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Umfangreiches, integriertes Paket mit ausgezeichneten 
Dienstprogrammen für DOS. Mit den PC Tools verfügen Sie 
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HILMAR SCHEPP 


ichts ist unmöglich! Das gilt 
nicht nur für die Autoindu- 
strie. Ich möchte behaupten, 


diese Floskel ist ganz besonders für die 
Computerbranche zutreffend. 

Stellen Sie sich bitte folgendes Szena- 
rio vor: Sie möchten sich beruflich ver- 
ändern oder ins Berufsleben einsteigen. 
Sie stellen eine Bewerbungsmappe zu- 
sammen, schicken diese an Firma XY 
und erhalten nach nur zwei Tagen eine 
saubere Absage! 

Das passiert Ihnen nicht einmal. Es 
passiert Ihnen mehrmals: Völlig fru- 
striert nehmen Sie von weiteren Bewer- 
bungsschreiben Abstand. Doch durch 
Zufall stoßen Sie auf einen Zeitungsbe- 
richt, der Licht ins Dunkel Ihres Be- 
werbungsdilemmas bringt. Dort heißt 
es: „Jobvergabe: Der Computer ent- 
scheidet über Ihre Bewerbung!“ Und 
Sie lesen interessiert weiter. In dem Ar- 
tikel steht, daß Großunternehmen und 
Personalberater Bewerbungsunterla- 
gen nicht nur als Bilder speichern, 
sondern die Seiten von einem Texter- 
kennungsprogramm (OCR - Optical 
Character Recognition) in Text um- 
wandeln lassen. Und dann der ver- 
meintliche Clou: Ein Suchprogramm 
überprüft den Text auf bestimmte 
Schlüsselworte (Keywords). Findet die 
Software nicht genügend solcher 
„Keywords“, fällt der Bewerber durch. 

Sie stutzen. Und Ihnen schießt plötz- 
lich die alles entscheidende Frage durch 
den Kopf: „Habe ich denn überhaupt 
die Keywords eingebaut?“ Natürlich 
nicht, denn sonst hätten Sie keine so 
schnelle Absage erhalten. Pech gehabt. 

Dieses kleine Szenario liegt, zumin- 
dest in unseren Gefilden, noch etwas in 
ferner Zukunft. Im „Land der unbe- 
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grenzten Möglichkeiten“ aber ist unse- 
re Fiktion bereits bittere Realität. Dor- 
tige Personalberater empfehlen den 
Bewerbern, möglichst viele Schlüssel- 
worte in ihre Bewerbungen einzubau- 
en. Dann sollten diese Schlüsselworte in 
einer Zusammenfassung am Anfang der 
Bewerbung stehen. Des weiteren sollte 
die Schrift in der Bewerbung so gewählt 
werden, daß sie vom OCR-Programm 
mühelos zu erkennen ist. Zum Schluß 
empfehlen die Damen und Herren 
noch, scannerfreundliches Papier zu 
verwenden. 

Auch hier in Deutschland werden 
Personalchefs rege. Bei Hewlett 
Packard gehen jedes Jahr 20000 Bewer- 
bungen ein. Peter Ernst, Leiter des 
Personalmarketings, möchte deren 
Auswertung auch weiter automatisie- 
ren. Denn jetzt schon werden bei HP al- 
le Unterlagen gescannt und können am 
Bildschirm gesichtet werden. Doch 
Ernst will klargestellt wissen: „Der PC 
ist nur Büttel, kein Richter.“ 

Es besteht Hoffnung: Personalberater 
sehen also immer noch den Menschen 
als Entscheider und nicht den gefühllo- 
sen PC. Ihr Argument: „Natürlich 
kommt es vor, daß sich ein qualifizierter 
Bewerber auf die falsche Stelle bewirbt. 
Das muß ich als Personalchef erkennen 
und diesen Bewerber vielleicht einer Be- 
werbungsstelle zuordnen, die seinem 
Profil entspricht. Bei einer maschinellen 
Auswertung hat dieser Bewerber keine 
Chance!“ 

Übrigens, was die Schlüsselworte an- 
geht: Versuchen Sie, wenn es denn doch 
zur PC-Auswertung kommen sollte, 
folgende Variante: Klug, gebildet, team- 
fähig, PC, Internet, abgeschlossenes 
Hochschulstudium, 25 Jahre alt, 10 Jah- 
re Berufserfahrung, ungekündigte Stel- 
lung. So fallen Sie garantiert durch kein 
Raster. Versprochen. © 
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Digitale Reiseführer 
Wer eine Reise tut, will keine bösen 
Überraschungen erleben. Deswegen stehen 
Reiseführer auf CD in der Gunst der 
Käufer ganz oben. Unser CD-ROM-Guide 
stellt die besten Produkte vor. 


Schluß mit Geräte- 
konflikten 


Trotz automatischer Hard- 


triebssystem die Komponen- 
ten richtig bestimmen kann. 





Perfekte Kommunikation 


Die Post streikt mal wieder. Der Briefkasten ist seit 
Wochen leer. Und trotzdem: Sie sind nicht von der 
Außenwelt abgeschnitten. Setzen Sie Ihren PC für die 
„perfekte Kommunikation“ ein. Sie können faxen, 
Nachrichten empfangen oder sogar Videokonferenzen 
abhalten. ISDN und PC sind ein traumhaftes Gespann. 
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ware-Erkennung kommt es im- 
mer wieder zu Gerätekonflik- 
ten unter Windows 95. Unser 
Projekt beschreibt, wie das Be- 


244 

























































Wissen Sie, wie man eine 
Mahnung oder eine Rekla- 
mation hieb- und stichfest 
formuliert? Und haben Sie 
dann noch Zeit, einen per- 
sönlichen Glückwunsch 
oder eine aussagekräftige 
Bewerbung zu verfassen? 










Jetzt können Sie alles auf 
eine Karte setzen! Diese CD 
bietet Ihnen professionell 
gestaltete Vorlagen für jede 
Gelegenheit, die alles ande- 
re in den Schatten stellen. 

Suchen Sie sich einfach das 
gewünschte Motiv aus, geben 
Ihre persönlichen Daten ein 
und drucken Ihre Visitenkar- 
ten mit persönlicher Note aus. 





Au pass 
ausdrucken 
ab die Post: 


Mit der Brief-Druckerei er- 
ledigen Sie Ihren gesamten 
Schriftverkehr im Nu. Das 
komfortable Programm lie- 
fert Ihnen per Knopfdruck 
über 1.000 perfekt formulier- 
te und fertig formatierte Brie- 
fe für alle Lebenslagen. 


Perfekte Visitenkarten für 
jede Gelegenheit: geschäft- 
lich, privat, seriös oder witzig 
Über 250 ansprechend 
gestaltete Vorlagen zum 
sofortigen Ausdruck 
Problemloses Einsetzen 
eigener Bilder, Logos usw. 


Visitenkarten-Druckerei 
CD für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6030-X 


Jetzt lernen Sie Eng- 
lisch wie im Schlaf! 


RA Superirner 


englisch 
“= 


Sie möchten Ihre Englisch- 
Kenntnisse auffrischen, 
ohne dafür zuviel Zeit und 
Geld zu investieren? Kein 
Problem! Der Supertrainer 
bringt Ihr Englisch in drei 
Wochen auf Vordermann. 
Mit derkonsequent fürden PC 
umgesetzten Methode des 
Superlearning lernen Sie völ- 
lig entspannt über 4.000 Vo- 





kabeln und Redewendungen 
fürtypische Alltagssituationen. 
Verfolgen Sieeinfach die span- 
nende Geschichte auf Ihrem 
Monitor, die Ihnen von einer 
Muttersprachlerin perfekt vor- 
gelesen wird. In Spielen (Me- 
mory etc.) können Sie das Ge- 
lernte aktiv anwenden. 

In nur drei Wochen wieder 
topfit in Englisch 
Entspanntes Lernen mit 
Musik, Sprache und Spielen 
Erweiterbare Vokabelliste 
mit über 4.000 Basisbegriffen 
und Redewendungen 


Supertrainer Englisch 
CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-8158-6216-7 
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Leichter geht’s nicht. Damit 
können Sie Ihre alte Textver- 
arbeitung getrost entsorgen. 
Wählen Sie einfach den rich- 
tigen Brief aus, ändern ihn 
nach Belieben und fügen die 
Absender- und Empfänger- 
daten per Mausklickein. Jetzt 
nur noch ausdrucken, unter- 
schreiben und ab die Post! 


Über 1.000 fertige Briefe 
zu allen privaten und ge- 
schäftlichen Anlässen 
Treffend formuliert und 
juristisch fundiert 
Individuell anpaßbar 
Integrierte Adreßverwaltung 
und Textverarbeitung 
Anpassen und ausdrucken 


Brief-Druckerei 
für Windows 95 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6146-2 


de 


Treiben Sie Ihren PC 
zur Höchstleistung! 










Windows 
? Treiber 


Frischer Treibstoff für Ih- 
ren Windows 95-Rechner! 
Die PC Praxis Service CD 
bietet Ihnen die topaktu- 
ellen Treiber namhafter 
Hersteller, die Ihnen zum 
vollendeten 32-Bit-Vergnü- 
gen noch gefehlt haben. 
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„immer auf dem 
= neuesten Stand: 


95 


Die thematisch geordnete 
Sammlung unverzichtbarer 
Windows 95-Treiber für 
Drucker, Sound- und Grafik- 
karten, CD-ROM-Laufwerke 
und andere Peripheriegeräte 
sorgt für die optimale Perfor- 
mance Ihres PCs. 


Das beiliegende Handbuch 
enthält leichtverständliche 
Anleitungen und wertvolle 
Tips zum „Feintuning”. Ein 
nützlicher Treiber-Manager 
hilft Ihnen bei der Auswahl 
der richtigen Treiber. 


Topaktuelle Windows 95- 
Treiber für mehr als 700 
Endgeräte 

Für Grafikkarten (ELSA, 
Hercules, Miro etc.), Drucker 
(Brother, NEC, Panasonic, 
HP, Star etc.), Soundkarten 
(Aztech, Creative Labs etc.), 
CD-Laufwerke u. v.a.m. 
Thematisch geordnet 
Handbuch mit leichtver- 
ständlichen Anleitungen 
Tips zum „Feintuning” 


PC Praxis Service CD 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6148-9 





Die Kreativschmiede 
für WinWord! 


GOLDENE SERIE 


Sie müssen kein Profi sein, 
um Ihre Briefe, Einladun- 
gen usw. ansprechend zu 
gestalten. Erweitern Sie 
WinWord um diese Layout- 
Kollektion, und schon zau- 
bern Sie perfekte Entwürfe 
aus Ihrer Textverarbeitung. 
Hier finden Sie professionell 
gestaltete Vorlagen für jede 
Gelegenheit. Vom Tischkärt- 





chen bis zur Komplettaus- 
stattung mit Visitenkarte, 
Briefbogen und Kurzmittei- 
lung im einheitlichen Design. 
Einfach auswählen, anpassen 
und ausdrucken. 


300 kreative Vorlagen zum 
Sofort-Einsatz in WinWord 
95 und WinWord 6 

Faxe, Lieferscheine, Lebens- 
läufe, Protokolle, Rechnun- 
gen, Studienarbeiten u.v.a.m. 
Tolle Layouts für Kinder 
Mit komfortabler Vor- 
schaufunktion 


Express Layouts 

für WinWord 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6202-7 








Sie möchten sich beruflich 
verbessern, suchen neue 
Herausforderungen oder 
den Einstieg ins Berufsle- 
ben? Mit dem großen Be- 
werbungsratgeber sind Sie 
Ihren Mitbewerbern um 
einige Nasenlängen voraus! 
Der multimediale Kompakt- 
kurs bietet Ihnen beim Ergrei- 
fen Ihrer Karriere-Chanceeine 


individuelle Rundum-Betreu- 
ung. Vonderpersönlichen Ge- 
staltungund optimalen Präsen- 
tation Ihrer Bewerbungsunter- 
lagen bis hin zur professionel- 
len Vorbereitung auf Ihr Vor- 
stellungsgespräch. 

1-2-3 Textbausteinsystem für 
individuelle Bewerbungen 
Realistisches Videotraining 
für Ihr Vorstellungsgespräch 
Alles über die optimale 
Sprache, Gestik, Mimik etc. 
Termin- & Adreßmanager 
mit vielen Kontaktadressen 


DATA BECKERS großer 
Bewerbungsratgeber 
CD-ROM, DM 69,- 

ISBN 3-8158-6200-0 











Wie wäre es mit einer origi- 
nellen Anerkennung für den 
neuen Skat-Meister, den 
größten Angsthasen oder 
den besten Chef der Welt? 

Die neue Urkunden-Drucke- 
rei bietet Ihnen für jeden An- 
laß eine kreative Auszeich- 
nungsmöglichkeit. Über 200 
professionell gestaltete Urkun- 
den, Zertifikate und Diplome 
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Mit dem WOHNUNGS- 
planer CD können Sie es 
sich am PC gemütlich ma- 
chen und Ihren Wohnraum 
perfekt ausnutzen. 

In die. maßstabsgetreue 
Grundrißzeichnung Ihrer 
Wohnung setzen Sie per 
Mausklick das gewünschte 
Mobiliar und schieben es 
mühelos an die ideale Stelle. 





Rufen Sie Ihre Traum- 
wohnung auf den Pla 


























warten nur darauf, von Ihnen 
verliehen zu werden. Texte, 
Farben und Grafiken können 
mühelos angepaßt werden, 


Über 200 fertige Urkunden 
in Top-Qualität 

Neue Oberfläche mit kom- 
fortabler Vorschaufunktion 
Clipart-Sammlung mit allen 
Grafiken auf CD-ROM 


Urkunden-Druckerei 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6253-1 


Einrichtungsplanung am PC 
Automatische Raum- 
vermessung 

Komfortable Ebenen- 
Verwaltung 

Über 500 beliebig skalier- 
bare Einrichtungssymbole 
Integriertes Ideenbuch 


WOHNUNGSplaner CD 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6144-6 

















Schluß mit dem Stöbern 
nach halbwegs aktueller 
Shareware! Wir haben 
über 200 brandheiße, echte 
32-Bit-Shareware-Hits für 
Sie auf eine CD gepackt. 

Die Sammlung rekrutiert sich 
aus den aktuellen Empfehlun- 
gen von Fachzeitschriften und 
bietet Ihnen eine bunte Mi- 
schung nützlicher und unter- 


haltsamer Anwendungen. Alle 
Programme lassen sich direkt 
starten oder aus der komforta- 
blen Oberfläche heraus instal- 
lieren und kopieren. Online- 
Freaks finden namhafte 32-Bit- 
Hits vor: vom WebWizzardbis 
zu Netscan. Und als besonde- 
res Bonbon gibt's eine Voll- 
version von Launchpad! 
Brandneue 32-Bit-Shareware 
aus allen Kategorien 
Top-Motto: Internet/Online 
Übersichtliche Oberfläche 
Vollversion von Launchpad 
Ausführliches Handbuch 


Shareware Elite 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6218-3 





Gestalten Sie Ihren 
Traumgarten am PC! 


GOLDENE SERIE 
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Der Sommer ist da! Wie soll 
Ihr Traumgarten in der 
Freiluft-Saison aussehen? 
Mit weiten Rasenflächen, 
Obstbäumen oder Gemü- 
sebeeten? Probieren Sie es 
am besten am PC aus, be- 
vor Sie mit dem Spaten zur 
Tat schreiten. 

Mit dem GARTENplaner 
können Sie mühelos Beete 








pflanzen, Rasen säen, Stein- 
platten verlegen oder einen 
Pool anlegen. Per Mausklick 
erhalten Sie weiterführende 
Pflanzen-Informationen und 
wertvolle Tips zur saisona- 
len Gartenplanung. 


Gartenplanung ohne Spaten 
Der fantastische Planer für 
Garten, Terasse, Veranda, 
Balkon und Wintergarten 
Über 200 Gartensymbole 
Garten-Infos per Mausklick 
Mit Pflanzenlexikon 


GARTENplaner für 
Windows 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6132-2 


Entdecken Sie die fas- 
zinierende PC-Welt! 





Wissen Sie noch, was.ein C 
64er war, was ein Plotter ist 
oder wie eine Festplatte 
funktioniert? Die Antwor- 
ten auf diese und viele an- 
dere Fragen finden Sie in 
dem multimedial animier- 
ten PC-Lexikon. 

Den Kern dieses faszinieren- 
den Nachschlagewerkes bil- 
den über 3.000 Stichwörter, 


13012123373 
HochzeitsZeitung 





Ob Hochzeit oder Hochzeits- 
tag: der schönste Tag im 
Leben wird mit einem per- 
sönlichen Präsent von den 
besten Freunden noch un- 
vergeßlicher! 

Mit diesem eigenständigen, 
kinderleicht zu bedienenden 
Programm erstellen Sie in 
kürzester Zeit eine tolle 
Hochzeitszeitung mit per- 














die zur Veranschaulichung 
mit fesselnden Videos, Fotos 
und Animationen verknüpft 
sind. Workshops zeigen Ih- 
nen u. a., wie Sie eine Fest- 
platte installieren. Mit um- 
fassendem Online-Special. 


Das multimediale PC-Lexi- 
kon mit über 3.000 Begriffen 
Über 60 Minuten erstklassi- 
ger Videos und Animationen 
Über 600 hochwertige Fotos 
25 Workshops zeigen Schritt 
für Schritt, wie Sie eine Fest- 
platte installieren u. v. a. m. 


Das DATA BECKER 
PC Lexikon 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6237-X 





sönlicher Note. Fertige Arti- 
kel für jeden Geschmack und 
dazu passende Grafiken kön- 
nen manuell oder automatisch 
in ein attraktives Zeitungs- 
layout übernommen werden. 
Bei Bedarfkönnen Siedie Tex- 
te mit persönlichen Anekdo- 
ten anreichern und eigene Bil- 
der vom Brautpaar einfügen. 


Das originelle Hochzeitsge- 
schenk mit persönlicher Note 
Vier attraktive Layouts 
Über 1.500 fertige Artikel 
Mehr als 400 tolle Grafiken 


Hochzeitszeitung 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6140-3 





GOLDENE SERIE 
Etiketten 


Druckerei 


Mit einem ansprechenden 
Etikett machen Sie selbst 
graue Ordner und triste 
Einmachgläser zu wahren 
Schmuckstücken und sor- 
gen mühelos für schönste 
Ordnung. 

Die Etiketten-Druckerei stellt 
Ihnen professionell gestaltete 
Etiketten in 25 Formaten mit 
je bis zu 150 originellen Moti- 


Die Stimmungsbombe 
zum Geburtstag! 


|_GOLDENE SERIE | 


Die perscnkghe Zeitung zum Mbringen, Lesen und Lachen 


Feiern Sie das Geburtstags- 
kind mit einem Extrablatt! 
Mit diesem eigenständigen 
Programm erstellen Sie im 
Nu eine Geburtstagszei- 
tung mit persönlicher Note, 
Wenn Sie die persönlichen 
Daten eingegeben haben, le- 
gen Sie das gewünschte Lay- 
out und die Seitenzahl fest. 
Entweder lassen Sie die Zei- 
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im Internet: 
http:// www.data-becker.de 





ven zur Verfügung. Vom Dis- 
kettenlabel bis zum Aufkleber 
für Eingemachtes. Einfach la- 
den, ausdrucken, aufkleben! 
Fertige, originelle Etiketten 
in 25 Formaten mit je bis 
zu 150 Motiven 

Kreative Vorlagen für alle 
Gelegenheiten: Adreßlabel, 
Ordnerrücken, Einmach- 
gläser, Videohüllen u. v. a. m. 
Problemlose Textgestaltung 
und Formatumwandlung 
Texte & Bilder rotierbar 
Mühelos eigene Bilder und 
Grafiken einfügen 


Etiketten-Druckerei 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6222-1 




















tung nun bequem per Zufalls- 
generator zusammenstellen 
oder Sie wählen selbst die pas- 
senden Artikel aus. Jetzt nur 
noch ausdrucken und fertig ist 
das originelle Geschenk. 
Vier fertig gestaltete, at- 
traktive Zeitungslayouts: 
von Boulevard bis Klassik 
Automatische Erstellung 
Über 1.500 fertige Artikel 
und mehr als 250 Grafiken 
für jeden Geschmack 
Eigene Bilder, Scans, Zeich- 
nungen mühelos einfügbar 


Geburtstagszeitung für 
Windows 

CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6186-1 


DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 
http://www.data-becker.de 


Tolle Einladungen ein- 





Schicken Sie mir: 


ISBN 3-8158- N EI 
für Berufe von A bis Z. Die sparen auch noch viel Geld 
(44811371: K34:113 ansprechenden Anschreiben GOLDENE 613,13 und Zeit. Besonders nerven- al = 

und Lebensläufe lassen sich Einladungs 28 schonend sind die nützlichen ISBN 3-8158- LI I | 
mühelos individuell anpas- R Checklisten zur Vorbereitung 
Ban Fürlen erhalten Siewürk Druckerei Dy und Organisation Ihrer Feste. ee Sean 
volle Tips für die optimale ‚5 . ISBN 3-8158- LI 1 | 
Bewerbung. Perfekter Ausdruck für Ihr Zahlungsart: 
3 nächstes Fest: Checklisten, (zzgl. DM 6,90 Versandkosten“, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
Über 200 erstklassige Muster- Platz-, Tisch- und Menü- Ich zahle per Nachnahme. 
bewerbungen & typische Le- karten, Danksagungen usw. Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
bensläufe für Berufe von A-Z Mehr als 150 Vorlagen für Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER. 

Mit Hilfe dieser gekonnt PSofort einsetzbar in Win- Damit wird Ihr nächstes über 80 Anlässe: Hochzeit, (Bitte Bankverbindling angeben: und unterschreiben.) 

formulierten und anspre- Word und anderen gängigen |? Fest garantiert ein voller Geburtstag, Taufe u. v.a. m. Kto.-Nr BLZ 
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Ihre Chancen aufeinen Job _ teil zur optimalen Bewerbung ff entbehrliche Helfer bei der . 

: R . . Datum, Unterschrift 
oder einen Ausbildungs- streßlosen Planung, Orga- Einladungs-Druckerei 
platz beträchtlich. Bewerbungen nisation und Feierei. für Windows 


Das zeitgemäß aufbereitete 
Programm enthält gekonnt 
formulierte und perfekt for- 
matierte Musterbewerbungen 








CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6191-8 


fach selbstgemacht! 





Mit den über 150 Vorlagen für 
über 80 Anlässe haben Sie 
nicht nur jederzeit die richti- 
gen Karten zur Hand, sondern 
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Ab dieser Ausgabe erscheint die DOS mit überarbeitetem Konzept und 
Design. An welcher Stelle in der DOS sich was geändert hat, stellen wir 
Ihnen auf diesen beiden Seiten in einer Guided Tour vor. 
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Ihre Reaktion auf den DOS-Relaunch 


Liebe Leser! 


ie sei „um Längen besser“, lobt 

Stefan Schmidt die DOS; er ist „auf 

der ganzen Linie begeistert“ (siehe 
Seite 64). Und Leser Schmidt steht nicht 
allein da: „Einen großen Dienst“ hätten 
wir unserer Leserschaft mit der Überar- 
beitung der DOS erwiesen, rühmt 
Günther Klee. Andere gratulieren zum 
neuen DOS-Thema („finde ich gut“), 
zu den umfangreichen und informati- 
ven Specials oder zur gelungenen Syn- 
these von Printmedium und Online- 
Angebot. So wie diese Briefeschreiber 
urteilt auch die Mehrzahl der von uns 
befragten Leser, wie die systematische 
Auswertung unserer Umfrage in Heft 
4’96 ergab. 

„Wie beurteilen Sie die DOS?“ hatten 
wir in der April-Ausgabe gefragt und 
Sie gebeten, einen kleinen Fragebogen 
auszufüllen, der sich mit einzenen 
Beiträgen, aber auch mit der neuen 
Heftstruktur und der Auswahl der The- 
men sowie ihrer Präsentationen befaß- 
te. Aus den Rückläufen (insgesamt 
2454 Zusendungen) ermittelte das 
IFAK-Institut das folgende Stim- 
mungsbild der Leser: 

Mit der Themenauswahl lagen wir of- 
fenbar goldrichtig: Immerhin beschei- 
nigten 83 Prozent dem Heft eine „inter- 
essante, gute Mischung“. 

Überwältigende Zustimmung dem 
Layout: 39 Prozent finden es „modern 
und ansprechend“, weitere 52 Prozent 
halten es für „sehr aufgeräumt“, es gefällt. 
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Positive Reaktionen auf die Anord- 
nung der Artikel: 80 Prozent gaben an, 
die gewünschte Information durch die 
Leserführung schnell gefunden zu ha- 
ben; nur zwei Prozent kamen damit 
(noch) nicht zurecht. 

Auch die Rubrizierung stieß 
Wohlgefallen: Für „kompakt und 


auf 


fer so. Die Medienberater der Firma 
M:COM haben Web-Angebote nach 
einem strengen Kriterienkatalog durch- 
forstet. Nur wer eine reichhaltige Infor- 
mationsauswahl anbietet, ein anspre- 
chendes Design entwickelt hat und 
dennoch schnelle Ladezeiten garantie- 
ren kann, der wird in die Rezensionsda- 
tenbank aufgenommen. DIP gehört da- 
zu. 

Viel Lob also und Zustimmung für 
die neue DOS. Auch wenn uns klar ist, 
daß eine solche Umfrage nur eine Mo- 
mentaufnahme von bedingter Aussage- 
kraft ist, daß sie eine repräsentative Un- 
tersuchung nicht ersetzt, so zeigt uns 
Ihre Reaktion doch eines: Wir sind auf 
dem richtigen Weg. 

„Iiefergehend, umfassender, kon- 
kreter und übersichtlicher“ - so soll die 
DOS sein, das hatten wir Ihnen in der 
Aprilausgabe versprochen und uns als 
ständige Aufgabe vorgenommen. Die 
vielen Komparative waren mit Bedacht 
gewählt; ein Heft ist nie vollkommen. 
Insofern ist der Relaunch der DOS nur 
wieder Ausgangspunkt für weitere Ver- 
besserungen, für noch aktuellere Infor- 
mationen, für einen noch höheren 
Nutzwert. Daran werden wir in jeder 
Ausgabe arbeiten. 


Ihre DOS-Redaktion 
















trotzdem übersichtlich“ halten sie 
63 Prozent. 

Das DOS Internet Programm 
(DIP) ist für die Hälfte der DOS- 
Leser eine willkommene Ergän- 
zung, sie findet dort „sehr viele“ 
interessante Bereiche. Nur jeder 
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bank zu informativen Web-Seiten 
oder Ausflüge zur Avantgarde des 
Cyberspace — das sind Angebote, 
die weit über die DOS-Kernleser- 
und -nutzerschaft hinaus Anklang 
finden (siehe ab Seite 232). Das se- 
hen auch professionelle Web-Sur- 





1. Wie fanden Sie die [NEMENAUSWahl 
dieser Ausgabe? 


Do mermanguehinhung | 
dr Naja das Übäche | 








„Wie beurteilen sie 


& Projekt | @ & Vermise folgende Themenkompteve 


Eee 


Sorgut | 
| O owengergu 


Dasnichegur | 


| 
9 Speciat: Einsatzgebiete ID Anwendungen | V]. Fanden Sie schnell 


Inhaltwerzeichnus? 


| x Wie bewerten Sie u 
DOS Internet Programm 


Themenbereiche 
enthalten, die mich interessieren. 
2 Kompakt und trotzdem übersichtlich 





| U 2 &s gebt, habe nichts Neues erfahren 


Qı per es gibi schr vice Bereiche, 
mich interessieren 


2 Een ha me era 


Fax-Nr. 089/99 11 su3 

















* . 


* . ; 


The World is I 
IE ,CCH HE 


GINGCO 






H 
Movie Capture 















BERDBEN ı EEE 
A 


r 


A Q: 2 





miro D (0531) 2113-100 - miro A (1)70155 - miro CH (01) 74105 15 - http://www.miro.com/ 


> Echte S-Video-Qualität 


5 = > Komplettes Video-Schnittsystem 
m ro > Sensationelle Trickeffekte 
Es ä > Profi-Studio zum Mini-Preis 


miroVIDEO DC1 plus - „Digital Hollywood“ für jeden PC 





Q 


BILME HOME AOLLEIEE EL I MIIRNN I 


AKTUELL 


Neues Rechtsgutachten 


Freibrief für Provider 


Der Würzburger Rechtsprofessor Ulrich Sieber 
geht davon aus, daß Online-Anbieter 
nicht verantwortlich für die Daten Dritter sind. 


MANFRIED MEYER 





liche Verantwortlichkeit für den 

Datenverkehr in internationalen 
Computernetzen“ kommt der Würz- 
burger Juraprofessor Ulrich Sieber zu 
Ergebnissen, die vor allem die Firma 
CompuServe begrüßt. Denn gegen 
diesen Online Provider laufen immer 
noch Ermittlungen der Münchner 
Staatsanwaltschaft wegen der Verbrei- 
tung kinderpornografischen Materials. 
„Die Service Provider sind für die 
von Ihnen transportierten Daten straf- 
rechtlich nicht verantwortlich und ha- 
ben aufgrund der gegenwärtigen tech- 
nischen Situation auch keine wirk- 
samen Kontrollmöglichkeiten“, schätzt 
Siebers die Verantwortlichkeit der Ser- 
vice Provider für den Inhalt im Inter- 
net ein. 

In seinem Aufsatz für die Juristenzei- 
tung kommt Prof. Dr. Sieber zu folgen- 
den Ergebnissen: 

— Die Service Provider sind strafrecht- 
lich nach $ 13 StGB nicht verantwort- 
lich für Daten dritter Personen und da- 
mit auch nicht für deren Inhalte im 
Internet. 

— Spezielle Strafgesetze wie das Gesetz 


T: einer Studie über die „Strafrecht- 


‘ über die Verbreitung jugendgefährden- 


der Schriften (GjS) und das Gesetz zum 
Schutz der Jugend in der Öffentlichkeit 
(JÖSchG) sind nicht auf das Internet 
übertrag- und anwendbar. 
— Service Provider unterliegen keiner 
gesetzlichen Kontrollpflicht. 
— Auch wenn eine Kontrollpflicht be- 
stehen würde, wäre eine Kontrolle aus 
technischen Gründen nicht möglich. 
„Wir freuen uns, daß nunmehr in wis- 
senschaftlicher Form dokumentiert 
worden ist, daß eine straffällige Mit- 
verantwortlichkeit der Service Provider 
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für Äußerungen dritter Personen 
grundsätzlich nicht besteht. Aufgrund 
der überzeugenden Ausführungen von 
Herrn Prof. Dr. Sieber gehen wir davon 
aus, daß die gegen verantwortliche Per- 
sonen unseres Hauses laufenden Ermitt- 
lungsverfahren eingestellt werden“, 
kommentiert CompuServes Presse- 
sprecherin Marielle Bureick die Ergeb- 
nisse der Studie. 


MI Dinglich oder digital? 


Spezielle Gesetze wie das Gesetz über 
die Verbreitung jugendgefährdender 
Schriften (Gj$) und das Gesetz zum 
Schutz der Jugend in der Öffentlichkeit 
(JÖSchG) sind nicht auf das Internet 
übertrag- und anwendbar. Schon bei 
Fernsehsendungen konnte das GjS nicht 
greifen, weil der Indizierungsgegenstand 
- beispielsweise pornografische Bilder — 
nicht in körperlicher, sondern nur in di- 
gitaler Form vorliegen und übermittelt 
werden. Das GjS kommt nur dann zur 
Anwendung, wenn das Speichermedium 
wie etwa die Festplatte, auch vertrieben 
wird. Der Service Provider müßte die 
Pornobilder seinen Benutzern auf einer 
Festplatte zukommen lassen - nur so 
könne nach dem GjS$ der Zugang zu ju- 
gendgefährdenden Schriften im Internet 
erschwert oder verwehrt werden. Somit 
gilt auch bei der Auslegung des GjS auf 
das Internet: Jugeridschutz in der priva- 
ten Sphäre ist Aufgabe der Eltern. Die 
PICS-Initiative sowie andere „Kontroll- 
software“ der Service Provider wie Cy- 
berPatrol von CompuServe oder Paren- 
tal Control von AOL setzen genau auf 
diesen Grundsatz auf. 

Wäre das JÖSchG auf das Internet 
anwendbar, dann dürften keine Daten 
ohne Kennzeichnung ins Internet ein- 
gespeist werden. Die daraus resultieren- 
den Kontrollprozeduren würden auf- 
grund des immensen Datenbestandes 
jedoch den zeitlichen Rahmen jeder 
Behörde sprengen. 


EI Tun oder (Unter-Jlassen? 

Eine andere Fragestellung der Studie 
von Prof. Dr. Sieber ist die Frage der 
Mitverantwortlichkeit der Service © 


So kommen Sie 
zu einem besseren, 
schnelleren 


Laserdrucker. 


Schnelligkeit: 
10/14 Seiten pro Minute. 








Druckqualität: In „1.200- 
dpi-Qualität“ - und das als 
600 dpi-Drucker 
@ 
Betriebskosten: 100 %ige 
Ausnutzung des Toners. 
Langlebige Druckeinheit. 


Speicher: Mit weniger 
Megabyte mehr erreichen - 
durch Memory- 
Management-Technik. 


& 


Networking: Centronics 
und optional RS232C 
Ethernet und LocalTalk 


& 

S Kompakt: ein „Großer“, 
Papierformate: nahezu der sich auf dem Arbeits- 
alle - selbst Versand- platz ganz klein macht. 
taschen mit Universal- 
einzug. Papierkassetten 
von 250 bis 500 Blatt. 
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Wenn auf einem Laserdrucker der Name Fujitsu steht, können 
Sie einfach nichts falsch machen. Und der PrintPartner beweist 
dies gleich sehr eindrucksvoll: Auflösungsqualität, wie man es 
eigentlich erst von 1200 dpi-Druckern kennt, Vernetzungsmög- 
lichkeit und vielseitiges Papierhandling. Und einem erstaunlich 
günstigen Preis vor allem bei dieser Fülle an Innovationen: 
dem hochergiebigen Toner, der speziellen Speicheroptimierung, 
der langlebigen Druckeinheit. 

Was noch? Ein weltweites Service-Netz- 
werk, eine umfassende, einjährige Garantie 








So kommen Sie 
schneller 
zu einem besseren 
Laserdrucker. 







o& 


Achten Sie einfach auf 
dieses Zeichen. Es steht für 
überlegene Drucker zu 
günstigen Preisen. Fujitsu 
das führende Computer- 

Unternehmen mit fast 
20 Jahren Laserdrucker- 
Know-how. 
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mit vollem Vor-Ort-Service. Und das in ganz Deutschland. 
Was steckt dahinter? Weltweites Computer-Know-how, 
20 Jahre Spitzenleistungen in der Laserdrucker-Technik, 
3 Milliarden Dollar pro Jahr für Forschung und Entwicklung. 
Wollen Sie schnell zu einem besseren, schnelleren Laser- 
drucker kommen? Rufen Sie uns an unter 01 80/5352-313 oder 
faxen Sie uns einfach Ihre Visitenkarte mit dem Stichwort 
„PrintPartner“ unter 0180/53 52-314. Sie 
werden sehen: wir reagieren fast so schnell 
wie unsere Drucker... 


oO 
FUJITSU 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 


DELO Computer GmbH Tel: 02361-6099-0 Fax: 02361-6099-12, Frank & Walter Computer GmbH Tel: 0531-2118-80 Fax: 0531-2118-190, Jentech Datensysteme GmbH Tel: 03641-629-33 Fax: 03641-629- 
77, Langer GmbH Tel: 089-900002-21 Fax: 089-900002-36, laser team Tel: 06103-22037 Fax: 06103-22099, Macrotron AG Tel: 089-4208-0 Fax: 089-4236-79, Netconsult GmbH Tel: 04421-954-120 
Fax: 04421-954-129, PC Scholz GmbH Tel: 0351-3181-90 Fax: 0351-3181-950, ROC Electronic Systems GmbH Tel: 02241-9097-0 Fax: 02241-9097-90, SES Computerservice GmbH Tel: 06074-95053 
Fax: 06074-94973, SHL GmbH Taucha Tel: 034298-71300 Fax: 034298-38433, Fujitsu Deutschland GmbH Info-Line: Tel: 0180-5352-313 Fax: 0180-5352314 Internet: http://www.fujitsu.de 
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Provider. Sieber unterscheidet hier zwi- 
schen „positivem Tun“ und „Unterlas- 
sen“: Haftet der Provider dafür, daß er 
die Verbindung herstellt (das „Tun“) 
oder haftet er für die Unterlassung der 
Prüfungs- und Zensurmaßnahmen? 
Für Sieber ist lediglich die Frage des 
Unterlassens interessant, da die Service 
Provider keiner gesetzlichen Kontroll- 
pflicht unterliegen - ebenso wie die Te- 
lekom nicht verantwortlich für deren 
transportierte Daten ist. 

In seinem Artikel kommt Sieber zwar 
zu dem Ergebnis, daß die Urheber der 
im Internet verbreiteten Äußerungen 
sich nach geltendem Recht strafbar ma- 
chen, aufgrund der 
technischen Möglich- 
keiten des Internet je- 
doch nicht zu fassen 
sind. Weitere Gründe 
sind für Sieber die 
Nachweisschwierig- 
keiten, fehlende inter- 
nationale Zusammen- 
arbeit und ° die 
unterschiedlichen na- 
tionalen Rechtsvor- 
schriften. Sieber for- 
dert in diesem Punkt 
eine Lösung durch 
den Gesetzgeber, da 
eine Abhilfe durch die 
Rechtsprechung nicht 
möglich ist. 


[Press ENTER to retrieve this article 





EM Provider ist nicht 
gleich Provider 


Die Funktionen, eines „Betreibers“ im 
Computernetz legen für Sieber auch 
den Grad der Verantwortlichkeit für 
die Inhalte fest. 

„Nur eine Funktionsanalyse kann 
Anknüpfungspunkt einer rechtlichen 
Beurteilung sein“. 

Grundsätzlich sei der Inhaltsanbieter 
(Content Provider) für die von ihm er- 
stellten Inhalte verantwortlich. Bei den 


STECKBRIEF 


Professor Dr. Ulrich Sieber (45) ist ei- 
ner der renommiertesten deutschen 
wie europäischen Computerrechtler. 
Er hat das deutsche Computerstraf- 
recht maßgeblich entwickelt, zahlrei- 
che Regierungsstellen und internatio- 
nale Organisationen beraten. Er ist 
Herausgeber der Buchreihen „ius in- 
formationis“ und „ius criminale“ zum 
europäischen Strafrecht. 
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UMSTRITTEN IST, wer für verbotene Inhalte im weltweiten 
Netz verantwortlich ist. 


Zugangsanbietern (Service 
Provider) unterscheidet 
Sieber jedoch vier unter- 
schiedliche Situationen. 

— Bei vom Service Provider 
selbst moderierten News- 
groups, Mailing Lists und 
FTP-Servern entscheide 
der Anbieter, welche Da- 


„strafbar ist derjenige, 
der verbotenes Material 
ins Netz speist. 
DIWATENTIEULICH 


ist allenfalls mangelnde 


Kontrolle vorzuwerfen. 
Das ist keine Straftat.“ 


PROF. DR. SIEBER, 
COMPUTER-RECHTSEXPERTE 


griff der Schrift auf Bild- 
schirmanzeigen auszu- 
weiten. Damit wäre der 
Besitz verbotener Daten 
ohne Hilfskonstruktio- 
nen strafbar. Grundsätz- 
lich müssen sich laut Sie- 
bee die künftigen 
Anstrengungen auf den 


ten er öffentlich zugäng- 
lich macht. 

- Stellt ein Content Provider lediglich 
seinen Server anderen zur Verfügung, 
nennt Sieber das „formale technische 
Unterstützung bei der Verbreitung 
fremder Informationen“. Dieses 
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Hosting beträfe etwa Mail-Server oder 
die Nutzer-Homepage-Verzeichnisse 
der Online-Dienste. 

- Noch weniger Einfluß hat der Netz- 
betreiber auf die Daten, die er lediglich 
transportiert. Netzknotenrechner und 
Proxy-Server (WWW-Zwischenspei- 
cher für häufig abgerufene Seiten) sind 
Beispiele für diesen Umstand. 

„Die Einflußmöglichkeiten des Servi- 
ce Providers auf die Daten sind gering“ 
— Die bloße Bereitstellung des Internet- 
Zugangs sieht Sieber weit ab von jeder 
Verantwortung für den Inhalt, der über 
diese Gateways transportiert wird. 

Diese Unterscheidung ist für Sieber 
die Grundlage, um die strafrecht- 
liche Verantwortlichkeit aus vergleich- 
baren klassischen Situationen zu ent- 
lehnen. 


EI Bildschirm als Schrift 


In seinem Artikel geht Sieber auch auf 
mögliche Lösungen ein, die den rechts- 
freien Raum ausfüllen sollen. So 
schlägt er vor, den strafrechtlichen Be- 





Urheber konzentrieren: 
Rechtlich bedeutet das ei- 
ne internationale Angleichung der na- 
tionalen Strafbedingungen und bessere 
internationale Zusammenarbeit. 


Bl Wer ist wer? 


Als Grundlage für die Ermittlung der 
Urheber sei es erforderlich, anonyme 
Äußerungen durch „technische Maß- 
nahmen und rechtliche Vorgaben“ zu 
unterbinden. Dabei weist er aber auch 
auf den Wert hin, den anonyme Kom- 
munikation im Internet beispielsweise 
für die Opfer von Sexualdelikten habe. 
An einer technischen Umsetzung eines 
rechtsgültigen _Identifikationsstan- 
dards im Netz arbeiten beispielsweise 
Microsoft und CompuServe. Ein mit 
einer solchen Identität ausgestatteter 
Benutzer stünde damit auch als Ur- 
heber einer Nachricht zur Verfügung, 
falls diese Kennung Pflichtbestandteil 
der Nachricht wäre. Solange die Iden- 
tifizierung freiwillig ist, wird sie in er- 
ster Linie ihrem eigentlichen Zweck, 
dem Vertragsabschluß in Computer- 
netzen, dienen. 


Kindersicherung 


Kindersicherung 


AOL - Kindersicherung 


Mit Hilfe der Kindersicherung 
können Sie bestimmte Bereiche: 
von AOL ausschließen. Der 
Ausschluß kann sowohl für 
einen als auch für alle 
AOL-Namen gelten. Die 
Kindersicherung wird bei jedi 
Anmelden mit dem 








JUGENDSCHUTZ verhindert zumindest 
den Kontakt mit anstößigen Daten. 


Doch selbst wenn ein solcher Identi- 
fikationsstandard zur Pflicht wird, 
werden die „schwarzen Schafe“, die die 
Freiheiten des Netzes mißbrauchen, 
nicht aus den Datenleitungen ver- 
schwinden. 

Abgesehen von Gesetzesinitiativen 
und dem Ruf nach international ein- 
heitlichen Regelungen bietet erst ein- 
mal der Jugendschutz pragmatische 






































Abhilfe für einen Teil der Probleme in 
den Netzen. 


El Zugangs-Anbieter 
aus dem Schneider? 


Insgesamt zeigt Prof. Dr. Sieber in der 
Studie, die in der Juristenzeitung 
Ausgabe 9 und 10 vollständig abge- 
druckt wird, daß der Fokus auf die Ur- 
heber gerichtet werden muß, die On- 
line-Dienste und Internet Provider 
kommen - jedenfalls in Siebers Studie 
- mit einem blauen Auge davon. Ab- 
zuwarten bleibt, wie die Münchner 
Staatsanwalt auf diese erste wissen- 
schaftlichen Analyse reagiert. Immer- 


hin haben die Bayern schon seit Mitte 
Februar ein Gutachten in Auftrag ge- 
geben, wie die Internet-Problematik 
rechtlich und technisch in den Griff zu 
bekommen ist. 

CompuServe gibt sich jedenfalls zu- 
versichtlich, daß nun die Ermitt- 
lungen wegen der Verbreitung jugend- 
gefährdenden Materials eingestellt 
wird. Doch auch in Brüssel sitzen noch 
Juristen und Politiker, deren Online- 
Kenntnisse sich auf Faxgeräte be- 
schränken. Diese Damen und Herren 
brüten gerade über einer EU-Regelung 
zum Önline-Wesen. © MAM 
Lesen Sie zum Thema „Recht & Internet“ auch den 
Beitrag „Kein rechtsfreier Raum“ auf Seite 229. 


INITIATIVENDICKICHT 


Das vermeintliche Rechtsvakuum an 
Deutschlands Internet-Auffahrten wird 
gleich mit einer ganzen Reihe von Geset- 
zesinitiativen aufgefüllt. Spitzenreiter in 
Sachen Verwirklichungsaussichten ist 
derzeit das Multimedia-Gesetz, ein Vor- 
schlag von Bundesforschungsminister 
Jürgen Rüttgers (CDU). Diese Gesetzes- 
initiative spiegelt die Haltung der Bun- 
desregierung wider. 

Der wichtigste Punkt ist dabei, daß die 
neuen Online-Dienste und Teleshopping 
Gewerbefreiheit genießen sollen. Die 
Bundesregierung will bundeseinheitliche 
Regelungen für die Informations- und 
Kommunikationsdienste durchsetzen. 
Der Verbraucherschutz für die Nutzung 
der neuen Dienste soll gesetzlich ver- 
ankert werden. Als weitere Anwen- 
dungen seien die Bearbeitung von Steuer- 
erklärungen oder der Abschluß von Kre- 
ditgeschäften denkbar. Digitale Signa- 
turen sollen Herkunft und Echtheit von 


Dokumenten gewährleisten, weitere 
Sicherheitskriterien noch entwickelt 
werden. 

Gewerbefreiheit 


Das wichtigste Gebot im Multimedia-Ge- 
setz des Bundes sei die Offenheit des 
Marktes, sagte Rüttgers. Ein Gewerbe- 
schein soll als Voraussetzung für Anbieter 
neuer Dienste ausreichen. 

„Wir gehen vom Grundsatz der Zulas- 
sungs- und Anmeldefreiheit der neuen 
Dienste und damit von der Gewerbefrei- 
heit aus.“, sagte Rüttgers bei der Vorstel- 
lung der Initiative im Mai. Alles andere sei 
überflüssige Bürokratie. Wichtigste Vor- 
aussetzung für neue elektronische Dien- 
ste sei das Ende des Telefonmonopols in 
Deutschland Ende 1997. Die Anpassung 
des Urheberrechts für die Hersteller von 
Datenbanken werde jetzt auf den Weg ge- 
bracht. 


Urheberverfolgung 

Gleichzeitig sagte Rüttgers Netzbe- 
schmutzern den Kampf an. Wer Kinder- 
pornographie, extremistische oder rassi- 
stische Angebote über die neuen Dienste 
verbreite, solle strafrechtlich verfolgt 
werden. Das Strafrecht müsse dazu auf 
die neuen Medien ausgeweitet werden, 
kündigte Rüttgers an. 

Für die Inhalte im Internet und anderen 
Online-Diensten sollen künftig diejenigen 
verantwortlich sein, die sie produzieren 
und anbieten. Das soll nun gesetzlich fest- 
gelegt werden. „Ich glaube nicht, daß wir 
dazu die Netzwerkanbieter zur Verant- 
wortung ziehen können“, sagte Rüttgers. 


Bund oder Länder? 

Rüttgers kündigte einen Kabinettsent- 
wurf für den Herbst an. Bundeskanzler 
und Ministerpräsidenten werden über das 
geplante Multimedia-Gesetz am 13. Juni 
sprechen. Maßgeblich für das Bundesge- 
setz ist die Abgrenzung der neuen Ange- 
bote Teleshopping oder Video on De- 
mand vom Rundfunk. Für diesen sind die 
Bundesländer zuständig. Der Bund beruft 
sich auf Gesetzgebungskompetenzen 
ähnlich wie für Post und Telekom. 

Die Rundfunk-Anstalten fordern wieder- 
um eine weite Auslegung des Rundfunk- 
begriffs. Dies solle unter anderem ver- 
hindern, daß Rundfunk-Anstalten von 
den Online-Diensten ausgeschlossen 
würden. 


Anbieter drohen mit Abwanderung 
Anbieter von Online-Diensten verlangten 
bei einer Bundestags-Anhörung im Mai 
baldige Rechtssicherheit. Ein Anbieter 
warnte vor zu engen Gesetzen. Deutsch- 
land dürfe nicht zum Marktführer rechtli- 
cher Beschränkungen werden, während 
das Geld mit neuen Medien im Ausland 
gemacht werde. 
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Willkommen bei Microsoft. 


ih 





Ahoi, Programmierer. 
Heute wollen wir 
mal Butter bei die 
Fische tun, was Ihre 
Weiterentwicklung 
angeht. 

Genau dafür gibt 
es nämlich unsere 
Visual Tools Pro- 
dukte. Das sind ins- 
gesamt 6 Entwick- 
lungs-Programme, 
die sich ergänzen 
und bestens mitein- 





Entwickeln Sie aus uns 


Eins von den 6en ist Visual FoxPro”, unser neues 
Datenbankmanagement- und Entwicklungs- 
werkzeug mit einer der schnellsten Datenban- 
ken für den PC. 

Und mit Hunderten neuer Funktionen vor 
allem in zwei Bereichen: Rapid Application 
Development (zu gut deutsch: schnelle Anwen- 
dungsentwicklung) und erweiterte Client/ 
Server-Anwendungen. So viel sei hier verraten: 
auf unermüdliche Kundenwünsche hin ist Visual 
FoxPro jetzt hundertprozentig objektorientiert. 
Und es ist das Entwicklungstool für die gesamte 
Windows-Familie: Windows” für Workgroups, 
Windows” 95 und Windows NT”. 





ander zusammenarbeiten. Und |Mehr über die Visual Tools Produkte im allge- 


mit denen Sie nach 


Ihren höchst |meinen und über Visual FoxPro im besonderen 


persönlichen Vorstellungen Pro- erfahren Sie unter 0180/5251199 (Abt. 1370 


gramme entwickeln 


können. D2). Oder bei Ihrem Microsoft-Händler. 








eren Programmen Ihre 


Visual FoxPro ist eine Daten- 
bank-Entwicklungsumgebung, 
mit der man sogar Objekte 
und Klassen grafisch darstel- 
len kann. Deshalb heißt es ja 
Visual. 





Visual Basic’ ist ideal für alle, die Programme erstellen 
und dabei unsere Applikationen mitnutzen wollen. 
Versierten Entwicklern, die systemnah programmieren 
möchten, empfehlen wir Visual C++". 
Visual SourceSafe” 
bringt Ordnung in die |Und die SQL 
verschiedenen Versio- Workstation ist die 
nen Ihres Programms. | optimale Datenbank- 
Visual Test unter- |basis von Microsoft 
zieht Ihre Programme |für die Entwicklung 
automatisch einem Ihrer Lösungen. 
Funktionstest. 














rogramme. 
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icrosoft 
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USB - Der Universelle Serielle Bus 


Neue Stecker 


REPORT: SCHNITTSTELLEN 





AKTUELL 





braucht das Land 


Zu den schnellen Peripheriegeräten, die der Universal Serial Bus an 
den PC bindet, zählen nicht nur „flotte Mäuse“. Die neue Technik ersetzt die 
serielle Schnittstelle und fordert Neues ein: Stecker zum Beispiel. 


HERMANN STRASS 


awinen sind bei Alpenbewoh- 
nern nicht besonders beliebt. Die 
PC-Branche hingegen wartet 
nur darauf. USB soll so eine Lawine, ei- 
ne Kaufkraft-Lawine nämlich, ins Rol- 
len bringen. Und in der Tat ist es 
schwierig, den Verlockungen von USB 
zu widerstehen. 
Der Universelle Serielle Bus unter- 
stützt Plug&Play und verbindet bis zu 
. 127 USB-taugliche Geräte mit dem PC. 
Der Nachfolger der seriellen - und par- 
allelen - Schnittstelle überträgt Daten 
mit maximal 12 MByte pro Sekunde 
und kann auch Sprach- sowie kompri- 
mierte Videosignale transportieren. 





EI Megaout 


Serielle und parallele Schnittstellen re- 
geln nach wie vor den Datenaustausch 
zwischen Computern und Peripherie- 
geräten. Ihr Nachteil: Sie sind langsam 
und in der Zahl beschränkt. Neue par- 
allele und serielle Buskonzepte ver- 
drängen daher die fast dreißig Jahre al- 
ten und inzwischen unattraktiven 
„Oldies“. 

USB ist eine gemeinsame Entwick- 
lung der Branchenriesen Intel und 
Microsoft sowie Compaq, Digital, 
IBM, NEC und Northern Telecom. 
Auf der letztjährigen Windows Hard- 
ware Engineering Conference (Win- 
HEC) sind die Firmen erstmals mit dem 
neuen Konzept an die Öffentlichkeit 
getreten. Heute ist USB greifbar: Intel 
liefert die notwendigen Chips, und so- 
wohl AMP als auch Siemens steuern die 
Stecker bei. 


16 Juli1996 DOS 


BI Wozu USB taugt 


Eigentlich ist USB kein Bus, sondern ein 
hierarchischer, baumartiger Verteiler. 
Bei der Namensgebung haben die Mar- 
keting-Strategen aber offenbar eine grif- 
fige der richtigen Formel vorgezogen. 
USB verbindet nicht nicht nur die Maus 
oder die Tastatur mit dem PC, sondern 
akzeptiert als universeller Bus alle Peri- 
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INTEL HAT eine ganze Armada von USB- 
Bausteinen auf den Markt geworfen. 


pheriegeräte, die mit einem USB-Stecker 
ausgestattet sind: zum Beispiel Drucker, 
Scanner oder CD-ROM-Laufwerke. 
Selbst die Datenströme eines MPEG- 
2-Decoders, der komprimierte Fern- 
sehdaten entschlüsselt, laufen unge- 
bremst über den Bus. So ein Decoder 
beansprucht dann allerdings den Bus 
ganz für sich und blockiert alle anderen 
angeschlossenen Geräte. In das USB- 
Konzept ist auch das Telefon eingebun- 
den. Das Anschluß-Protokoll Tele- 
phony Application Programming 
Interface (TAPI) haben Intel und 


Microsoft gemeinsam ausgetüftelt. 


Das USB-Konzept wäre sicher nicht 
mit so viel Beifall bedacht worden, wä- 
re da nicht ein ganz entscheidender 
Faktor: USB ist billig. Im Gegensatz 
zum älteren und mit 100 bis 400 MBit 
pro Sekunde schnelleren FireWire ist 
USB ein Massenprodukt. 

Die teurere FireWire-Technologie 
-ursprünglich von Apple erfunden und 
heute von Sony, Texas Instruments und 
Skipstone gefördert — bleibt vorläufig 
professionellen Multimedia-Geräten 
vorbehalten. IEEE hat den Bus inzwi- 
schen als IEEE 1394 genormt, und 
ANSI hat einen Protokollsatz für SCSI- 


3-Anwendungen beigesteuert. 


BI Wie USB funktioniert 
An der Spitze der USB-Pyramide steht 


ein einziger Master oder Root Port. Er 
initiiert die Verbindungen zu den Peri- 
pheriegeräten, die im Fachjargon 
„Functions“ heißen. 

Die Functions sind entweder direkt 
oder über zwischengeschaltete Vertei- 
ler, sogenannte Hubs, an den Master 
angeschlossen. Aktive Hubs versorgen 
angeschlossene Geräte mit Strom, pas- 
sive dagegen nicht; beide arbeiten als 
Zwischenverstärker. Beim Anschluß 
an den USB ist darauf zu achten, daß 
die Geräte ohne eigene Stromversor- 
gung an einen aktiven Hub zu koppeln 
sind. 

USB spricht die Geräte im Polling- 
Verfahren an. Das belastet die CPU, da 
der Rechner die Functions auch dann 
anspricht, wenn die Geräte nicht aktiv 
oder nicht angeschlossen sind. Auf der 
anderen Seite ermöglicht gerade dieses 
Verfahren Plug&Play im laufenden Be- 
trieb. © 


Für 
DM 5.395,- können Sie 
den ThinkPad praktisch 
jedem Ihrer Mitarbeiter 
in die Hand drücken. 


Ein 
brillanter DSTN- oder TFT- 
10,4-Bildschirm (26,4 cm) 
läßt klar sehen — und 
das bei unterschiedlichsten 
Lichtverhältnissen. 


ThınkPad 


Der 100-MHz- 
oder 120-MHz-Pentium- 
Prozessor sorgt dafür, 
daß jede Software blitz- 
schnell läuft. 


Die integrierte Infrarot- 
Technik überträgt Dateien 
bequem und ohne Kabel 
an alle infrarotfähigen 
Drucker, Desktop-PCs 
oder andere ThinkPads. 


Mit dem 
integrierten TrackPoint 
kann man sich auf die 
Arbeit konzentrieren — 
anstatt darauf, ausrei- 
chend Platz für seine 


Maus zu finden. 


* Unverbindl, Preisempfehlung für Modell 365X mit DSTN-Display 


Solutions 


zum Denken. 





Neu: Der ThinkPad 365. 
Ab DM 5.395,-" 


Luc) 


or a small planet 


8 bis 
40 MB Hauptspeicher und 
Festplatte mit 810 MB 
oder 1,08 GB meistern 
jede Aufgabe. 


Über die Einschübe für 
PC-Karten bleibt man 
mit dem Büro und allen 
Daten in Verbindung - 
egal, wo man gerade ist. 





Lotus 
SmartSuite ist inklusive 
dabei. 


Bei einigen 
Modellen eröffnet ein 
eingebautes CD-ROM- 
Laufwerk die ganze Welt 
der Multimedia. 


Informationen unter: 


O&M IBM PC 154/96 
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Eine Ring- oder Quer- 
verbindung ist nicht er- 
laubt. Deshalb sind die Ka- 
bel fest am Gerät an- 
gebracht: Kein Kabel bleibt 
übrig, mit dem versehent- 
lich ein Ring geknüpft wer- 
den könnte. Lose Kabel - 


„Die Namen der 
USB-Förderer sind 
Garant für den 


Markterfolg.“ 


HERMANN STRASS, MIT- 
GLIED INTERNATIONALER 


SCHNITTSTELLEN 


des ausgewählten Peri- 
pheriegeräts enthält. Da- 
mit legt er die Endpunkte 
des Transfers fest. Die Da- 
ten werden als Pakete ver- 
sandt. Außer der asyn- 
chronen Betriebsart kennt 
USB auch eine isochrone 


ine] 0118] SlekTe113 711377 


etwa zum Telefon - haben 
aus diesem Grund an den 
Enden mechanisch unterschiedliche 
Steckverbinder (Typ A in Richtung 
Rechner, Typ B in Richtung Gerät). 


EI Was die Stecker 
auszeichnet 


USB verwendet ein vieradriges Kabel, 
zwei Leitungen weniger als der Fire- 
Wire. Zwei verdrillte und abgeschirmte 
Adern übertragen das Datensignal. Bei 
langsamen Geräten, die mit Datenraten 
unter 1,5 MBit pro Sekunde zurecht- 
kommen, reicht ein billiges Kabel, des- 
sen Datenleitungen weder verdrillt 
noch abgeschirmt sind. Jede einzelne 
Kabelstrecke darf höchstens drei Meter 
(1,5 MBit pro Sekunde) oder fünf Me- 
ter (12 MBit pro Sekunde) lang sein. 
Maximal können sieben Kabelstrecken 
in Linie geschaltet werden. 

Die Stromversorgung von nominell 
5 Volt erfolgt über das andere, nicht 
verdrillte Drahtpaar. Die beiden Steck- 
verbinderstifte für die Stromversor- 
gung sind etwas länger als die An- 
schlußstifte für das Datensignal. Die als 
flache, gerade Metallzungen ausgebil- 
deten Steckverbinder können problem- 
los auch während des laufenden Be- 
triebs mit dem Bus verbunden oder 
abgezogen werden. 

Ein Gerät, das Strom aus dem Kabel 
zieht, sollte keinesfalls mehr als 500 
Milliampere für sich beanspruchen. 
Beim Einstecken oder Einschalten sind 
100 Milliampere gerade noch erlaubt. 
Geräte mit geringem Stromverbrauch 
versorgt der USB; andere benötigen ei- 
ne eigene Stromversorgung, denn der 
USB kann sie nur aus- oder einschalten. 
Außerdem sieht er etliche Möglichkei- 
ten zur Energieeinsparung vor, etwa das 
Umschalten in den Bereitschafts- oder 
Schlafmodus. 


EI Wie USB Geräte 
anspricht 


Um eine Übertragung einzuleiten, 
setzt der Master ein Token auf dem 
Bus ab, das unter anderem die Adresse 
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oder pseudoisochrone, die 
auf einem Zeitmulti- 
plexverfahren basiert. 

USB unsterscheidet zwischen Gerä- 
teklassen mit einer gemeinsamen 
(Common Access Method) und einer 
detaillierten Zugriffsmethode (Device 
Characterization). Die Identifikation 
und die Feststellung der gerätespezifi- 
schen Parameter erfolgt noch vor dem 
Laden des Gerätetreibers. 

Die „Plug&Play BIOS Specificati- 
on“ vom Mai 1994 definiert den Ur- 
start (Boot) über den USB. Ein „Boo- 
table Device“ ist ein Gerät mit 
Speicher, das die Software für den er- 
sten Start zur Verfügung stellt. Aus 
Kompatibilitätsgründen werden bei 
gemischtem Betrieb die herkömmli- 
chen Peripheriegeräte vor den USB- 
Geräten aktiviert. 


EI Die Schnittstelle ist tot — 
es lebe der USB! 


Ein Anhang der USB-Spezifikation be- 
schreibt die Integration „alter“ Peri- 
pheriegeräte. Damit sind solche Geräte 
gemeint, die eigentlich an eine serielle 
oder parallele Schnittstelle gehören, ein 
Drucker mit Centronics-Schnittstelle 
beispielsweise. Dieser benötigt eine ei- 
gene Adapter-Elektronik. Eine solche 
lohnt sich, wenn das Peri- 
pheriegerät vergleichswei- 
se teuer ist. 

Die Situation ähnelt 
heute der, die der Wechsel 
des Diskettenformats von 
360 KByte auf 1,44 MByte 
mit sich brachte. Damals 
statteten die PC-Herstel- 
ler neue Computer nicht 
nur mit den neuen 3,5- 
Zoll- sondern auch mit 
den veralteten 5,25-Zoll- 
Laufwerken aus. Erst als die größere 
und empfindlichere Diskette endgültig 
von der kleineren verdrängt worden 
war, sparten die Firmen das 5,25-Zoll- 
Laufwerk ein. Auch USB wird nicht ab- 
rupt die althergebrachten PC-Schnitt- 
stellen ersetzen. Dr. Heiner Gentzken, 


Referent für die Fachpresse bei Intel: 
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„Es wird eine 
Übergangsphase geben, 
in der serielle und 


parallele Schnittstellen 


neben USB bestehen 
werden.“ 


DR. HEINER GENTZKEN, 
PRESSEREFERENT BEI INTEL 
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Intel, Microsoft, Compaq, Digital, IBM, 
NEC und Northern Telecom gehören 
der USB Developers’ Group an, die die 
USB-Spezifikationen herausgibt. An- 
dere Firmen können gegen eine Jahres- 
gebühr von 2500 US-Dollar dem USB 
Implementers’ Forum beitreten. Des- 
sen Mitgliederliste enthält fast alle 
namhaften Hersteller von PC-Hard- 
ware und -Software. Den USB-Stan- 
dard für Peripheriegeräte hat die De- 
velopers’ Group bereits offengelegt. 
Nähere Informationen finden Sie auf 


der Web-Site 
http: //www.teleport.com/-usb 


Inzwischen existiert auch ein USB-Ma- 
ster-Standard, den die aus den Firmen 
Compag, Microsoft und National Se- 
miconductor bestehende Initiative 
„Open Host Controller Interface“ 
(HCl) ausgearbeitet hat. Nähere Infor- 
mationen hierzu gibt die Web-Site 
http: //www.compaq.com 


„Es wird eine Übergangsphase geben, in 
der serielle und parallele Schnittstellen 
neben USB bestehen werden.“ 


Ei Prognosen 


Die ersten Chips und Prototypen stehen 
in den Startlöchern. Intel liefert bereits 
den 82430VX- und den 82430HX- 
Chipsatz. Beide haben zwei integrierte 
USB-Anschlüsse in der „South Bridge“, 
dem Baustein, der PCI- und ISA-Bus 
miteinander koppelt. Mit dem VX peilt 
Intel den Consumer- und mit dem HX 
den Profi-Marktan. Für Peripheriegerä- 
te hat Intel den USB-Baustein 82930 A 
entwickelt. Komplette, bugfreie PC-Sy- 
steme soll es bereits im 
Sommer geben. Compaq 
hat für die im November 
stattfindende Comdex ’96 
einen auf dem ATX-Mo- 
therboard basierenden P6- 
Rechner angekündigt. 

Die PC-Karten-, Sy- 
stem- und Peripheriegerä- 
te-Hersteller arbeiten mit 
Hochdruck an USB-Pro- 
dukten. „Ende 1997 wird 
USB nicht nur eine Opti- 
on, sondern zwingender Bestandteil ei- 
nes jeden PC und Peripheriegeräts sein. 
Wer da nicht mithalten kann, ist raus 
aus dem Geschäft“. Das jedenfalls hat 
Michael Slater, Herausgeber des US- 
amerikanischen Microprocessor Re- 
port, prophezeit. Die Chancen stehen 
gut, daß er Recht behält. ©sK 














Das ist wieder „nur“ eines 
von 5.000 Computerbüchern, 
Software und CDs. 


Lust auf mehr? Dann fordern Sie unseren farbigen, 
über 300-seitigen Katalog PC Reporter an. 


Das definitive Entwicklerhandbuch zu Windows 95 
Programmieren wie ein Insider! 
Schon ein einziger von 
Petzolds vielen Tips und 
Tricks kann Ihnen aufwendi 
ges Experimentieren erspa- 
ren! Ganz egal auf welchem 05 
Gebiet: Benutzeroberfläche, ; AU 
Multithreading, Multitasking, | | \ - ung 
32.Bit-OLE, File I/O, MDI-An- a Programmiet 
wendungen, DLLs, DEE, & 5-APl 
DDEML oder Tastatur, Maus, \ 
Speicherverwaltung, Grafik, 
GDI, Fonts, Timer, Dialogboxen 
und mehr. Dieses Windows 95- 


m) iv Windows")? 
itive Ent ieklerhant „uch zul 
Das del 


gute Chancen, wie der Vorgän- 
gertitel ein Bestseller für die 
Windows 95- Programmierung zu 
werden. Auch das spricht dafür: 
Die CD ist randvoll mit neuem 
Sourcecode und Dutzenden kom- 
pletter Beispielprogramme (lauf- 
fähig mit Visual C++ unter Win 95). = 
Charles Petzold, Paul Yao, Microsoft 
Windows 95-Programmierung, 1190 $., 
deutsch, Best.Nr. MS-335, 98,- 


Sie wollen bequem bestellen können. 
Sie wollen beraten werden. 

Sie wollen prompte Lieferung. 

Sie wollen mal was zurückgeben dürfen. 
Sie wollen alles... aus einer Hand. 





EDV - BUCHVERSAND 
DELEF MICHEL 


Postfach 10 06 05 42806 Remscheid 
Tel.: 02191/99 11 00 Fax: 02191/99 11 11 
Oder besuchen Sie unseren Megastore, 


An der Hasenjagd 4, Remscheid, 
Nähe Abfahrt A1. 





© K.E.K. GmbH München 
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REPORT: MULTIMEDIA-MAILBOXEN 


AKTUELL 


Client/Server-Mailboxsysteme unter Windows 


BBS goes Multimedia 


Mit Mailboxen verbin- 
den viele Online-Surfer 
Klötzchengrafik und 
kryptische Befehle. 
Doch Client /Server- 
Mailboxen lassen in 
Grafik und Komfort 
selbst Online-Dienste 
wie AOL alt aussehen. 


STEFAN LATUSSEK 


nline-Shopping, Abteilung 
Software. Sie klicken mit der 
Maus auf das gewünschte Pro- 


dukt, und binnen Sekunden ist die Be- 
schreibung da. Noch bevor Sie zu Ende 
gelesen haben, sind ein Foto der 
Packung und ein Screenshot auf Ihrem 
Bildschirm. Gleichzeitig hören Sie ein 
paar Probesounds. Demoversion gefäl- 
lig? In fünf Minuten ist ein Megabyte 
auf Ihrer Platte. Bestellung sofort mög- 
lich. 

Das kennen Sie schon vom World 
Wide Web? Aber da wird selten ein Me- 
gabyte in fünf Minuten übertragen. 
Oder von CompuServe? Da kostet die 








MULTIMEDIA-DATENBANKEN ONLINE 
sind mit Media Host leicht zu gestalten. 
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EXCALIBUR ist die 
verbreitetste Lösung 
bei grafischen 

Mailboxen. 












WORLDGROUP bietet 
| große Möglichkeiten 

aber eine komplizierte 
Bedienung. 





Mitgliedschaft mehr, als man zum Ein- 
kaufen ausgeben möchte. Kennen Sie es 
auch von privaten Mailboxen? 

Was AOL und CompuS$erve vorma- 
chen, darauf wollen Mailbox-Betreiber 
und deren Besucher schon lange nicht 
mehr verzichten. Aus diesem Grund 
steigen immer mehr Mailbox-Betreiber 
von DOS- auf Windows-Client/Ser- 
ver-Systeme um. Die Besucher können 
hier per Mausklick und Hyperlink von 
aktuellen Angeboten zu interessanten 
Online-News surfen und Bilder in 
Echtfarb-Qualität sowie Sounds und 
Videos laden. Dank Multitasking-Pro- 
tokoll werden verschiedene Aktionen 
gleichzeitig ausgeführt. Während der 
Downloads versenden Sie neue E- 
Mails, lesen Beiträge in Foren und laden 
gleichzeitig Dateien hoch. 

Dabei ist der Bezug der nötigen Soft- 
ware sehr einfach: Beim ersten Ein- 
wählen in die entsprechende Mailbox 
mit einem normalen Terminalpro- 
gramm wird der spezielle Client über- 
tragen. Den installieren Sie und wählen 
sich damit erneut ein. Für das Design der 





Box eröffnen sich außerdem nahezu un- 
begrenzte Gestaltungsmöglichkeiten. 
Mit einfach zu bedienenden Design- 
Programmen malt der Mailbox-Betrei- 
ber seine Menüs und plaziert anschlie- 
ßend nur noch die Aktionen, die bei 
einem Mausklick ausgeführt werden 
sollen, an die entsprechende Stelle. 
Doch warum ist das unter Windows 
alles so viel einfacher? Die Client/ 
Server-Technik macht’s möglich. 
Während die alten Mailbox-Systeme 
unter DOS alle Informationen für ihre 
„dummen“ Terminals jedesmal neu 
über die langsame Telefonleitung 
schicken und komplett darstellen müs- 
sen, nutzen moderne Systeme die Intel- 
ligenz des Benutzerrechners (Client) 
aus. Immer wieder benötigte Objekte, 
wie etwa Hintergrundbilder, werden 
nur einmal übertragen und auf der lo- 
kalen Festplatte gespeichert. Um ein 
solches Objekt darzustellen, geht nur 
noch ein kurzer Befehl über die Lei- 
tung, der es von der Festplatte lädt. 
Außerdem nutzen Client/Server- 
Mailboxen das jeweilige Betriebssy- © 














Die Gäste können kommen - denn mit 
Windows Draw! 4.0 von MICROGRAFX 
erstellen Sie von der Einladung über die 
Tischkarte bis hin zur Speisekarte 
ansprechende Grafik im Handumdrehen. 
Einfach per Mausklick! Auf einer 
vertrauten Office-Oberfläche. Circa 
15.000 mitgelieferte ClipArts und Fotos 
machen Ihrer Kreativität so richtig Beine 
— mit 32-Bit-Unterstützung. Eigene Fotos 
sind mit Photo Magic schnell aufgepeppt. 


Lassen Sie Ihrem Grafiktalent freien Lauf! 


Windows Draw! 4.0 - das ideale 
Grafikprogramm zum Zeichnen, Malen 
und Bildbearbeiten mit einer riesigen 

Auswahl gebrauchsiertiger Vorlagen. Zur 
schnellen Umsetzung Ihrer Ideen. 


Drei leistungsstarke Tools 
für kreative Grafik: 


Windows Draw! 4.0 
Das Zeichenprogramm für ansprechende 
Zeichnungen und Illustrationen. 


Photo Magic 
Zum Verzaubern Ihrer Fotos. 


ABC Media Manager 

Drag & Drop Zugriff auf über 15.000 
mitgelieferte ClipArts, Bilder und 
Symbole. 








Designed for 














IA FA: 





AUCH LES! 


* unverbindliche Preisempfehlung 


Windows Draw! erhalten Sie bei Vobis und 
Media Markt sowie im gut sortierten Fachhandel. 


Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Händler oder bei 


MICROGRAFX GmbH - Postfach 14 18 - 85704 U hleißhei 
Telefon 089/321 73.290. Fax 089/321 73-299 = M | C ROG RA FX° 








REPORT: 
AKTUELL 


stem und darin gängige Objekte. Bei- 
spielsweise müssen Sie ein Fenster oder 
ein Dateiverzeichnis nicht komplett 
übertragen. Das Programm ruft einfach 
die entsprechenden Windows-Objekte 
mit den richtigen Parametern auf. Die 
Übertragung großer Bitmaps oder Son- 
derzeichen reduziert sich damit auf 
kurze Betriebssystembefehle.. Das 








EINE POWERBBS- 
MAILBOX, einmal 
mit schlichtem 
ANSI-Zugang ... 


„.und einmal mit 
grafisch hinterlegten 
PowerBBS-Menüs 





Ganze funktioniert allerdings meistens 
nur mit ein und demselben Betriebssy- 
stem: eine Einschränkung, die eine 
Plattformabhängigkeit bedeutet. Für ei- 
nige Systeme sind nur Windows-Cli- 
ents verfügbar, nur PC-Besitzer kön- 
nen die Box in voller Schönheit 
genießen, andere sehen ANSI. 

Eine Internet-Anbindung, also die 
Fähigkeit, zwischen dem Client und 
dem Server das TCP/IP-Protokoll zu 
unterstützen, bieten inzwischen fast al- 
le Windows-Mailboxen. Damit ist es 
relativ einfach geworden, eine Mailbox 
für jeden zum Ortstarif erreichbar zu 
machen: eine Alternative, die angesichts 
fallender Internet-Preise immer häufi- 
ger in Betracht gezogen wird. Einige 
Systeme haben sich in der Mailboxwelt 
bereits etabliert; die vier wichtigsten 
stellen wir hier kurz vor. 


EM Excalibur 


Excalibur war 1994 das erste Windows- 
Mailboxsystem mit grafischer Benut- 
zerschnittstelle und hat heute in 
Deutschland die meisten Anhänger. 
Diesen Erfolg verdankt es auch der ein- 
fachen Bedienung. Das Verwaltungs- 
programm „Arthur“ regelt die Benut- 
zerverwaltung, erzeugt und regelt die 
Dateibereiche und Foren und läßt die 
Bearbeitung der E-Mails zu. Mit dem 
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umHapmenis zudeistgelesen _/ Mad unkaden Über das Markmendi 


MULTIMEDIA-MAILBOXEN 


Gestaltungsprogramm „Merlin“ wer- 
den die Menüs wie in einem Grafikpro- 
gramm entworfen und mit Aktionen 
bestückt. Wer den Umgang mit Win- 
dows-Anwendungen gewohnt ist, er- 
stellt mit etwas Fantasie schon nach 
kürzester Zeit eine Oberfläche. Mit ei- 
ner Programmierschnittstelle lassen 
sich eigene Windows-Applikationen 
einbinden, um eine größtmögliche Fle- 
xibilitätt zu erreichen. Aus diesem 


® 
Mad anSpce end Hie 


Daiebenech  Malucheiien Maidommkbaden Foremamähl  Lopilliiocdke 


FREBEBE 





Grund findet man Excalibur-Mailbo- 
xen in nahezu allen Bereichen. Von rei- 
nen Supportboxen über Hobbysysteme 
bis hin zu professionellen Online- 
Diensten ist alles vertreten. Drittanbie- 
ter wie Avicom bieten beispielsweise 
die professionelle Katalogeinbindung 
Vicco-Office an. Dieses System nutzt 
einer der größten Frankfurter Hard- 
und Software-Vertriebe als internes Be- 
stell- und Informationsnetz. 


EM Mediahost 

Ganz ähnlich arbeitet auch Mediahost: 
Ein spezieller Client stellt die ankom- 
menden Objekte dar und verwaltet be- 
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reits vorhandene Elemente wie Bilder, 
Icons und so weiter. 

Die Bedienung ist hier allerdings an- 
ders gelöst: Während Excalibur das je- 
weils aktuelle Menü in nur einem Fen- 
ster darstellt, besteht bei Mediahost 
jedes Menü aus einem eigenen Fenster. 
Das hat zwar Vorteile, wenn Sie schnell 
zu einem bereits geöffneten Menü 
springen möchten, kann den Betrachter 
aber wegen der Vielzahl der geöffneten 
Fenster verwirren. 

Wer sich in die Box „Augsburg-On- 
line“ einwählt, erkennt, daß auch mit 
Mediahost Online-Dienst-Optik mög- 
lich ist. Anfangs wird die Freude jedoch 
getrübt, da zuerst jede Menge Daten auf 
die Festplatte geschickt werden. Das 
bedeutet, daß Sie in den ersten zehn Mi- 
nuten vor lauter Ladeanzeigen nichts 
sehen. 

Um einen Überblick über die Funk- 
tionalitätt von Mediahost zu bekom- 
men, ist das gut strukturierte System 
der Mediahost-Zentrale geeignet, zu- 
mal sie auch kostengünstig übers Inter- 
net erreichbar ist. Dort sehen Sie an ei- 
ner Auto-Datenbank, wie komfortabel 
der Online-Zugriff sein kann. Die Da- 
ten werden wie gewohnt in Tabellen 
und Formularen abgerufen, und Bilder 
werden direkt angezeigt. 


El PowerBBS 


Während Excalibur und Mediahost rei- 
ne Client/Server-Mailboxsysteme sind, 
ist PowerBBS ein System, das Sie paral- 
lel betreiben können. Das bedeutet, daß 
Sie eine PowerBBS-Mailbox auch mit 
einem „gewöhnlichen“ Terminalpro- 
gramm besuchen können. PowerBBS 
unterstützt dabei neben dem eigenen 
Windows Client zusätzlich die traditio- 
nellen Oberflächen ASCIV/ANSI und 
RIP. Außerdem läßt sich eine Po- © 


813259473: Zo]2]3.0 nu N IEr; 


Vergleicht man Client/Server-Mailbox- 
systeme mit WWW-Servern im Internet, 
so haben beide erst einmal nur eines ge- 
meinsam: eine grafische Bedienerober- 
fläche, die mit Hilfe eines entsprechen- 
den Clients dargestellt wird. 

Der Vorteil des World Wide Web ist die 
Plattformunabhängigkeit des Darstel- 
lungsstandards HTML. Das bedeutet, daß 
man zum Beispiel mit einem Windows Cli- 
ent per TCP/IP auf einen Unix-Server zu- 
greifen kann. 

Der Nachteil besteht darin, daß HTML nur 
ein Interpreter ist, der die eingehenden 


Informationen lediglich darstellt, aber 
keine typisch dialogorientierten Pro- 
gramme, wie etwa den Chat, ausführen 
kann. Dazu sind hingegen die Client/Ser- 
ver-Systeme imstande, die allerdings ge- 
rade deshalb nur für jeweils eine Platt- 
form funktionieren. Neue Internet- 
Standards wie Java von Sun, die die Inte- 
gration ausführbarer Programme in HTML 
ermöglichen, oder Client/Server-Syste- 
me, die HTML in ihr Konzept vollkommen 
mit einbinden, sorgen schon heute für 
fließende Grenzen. Das WWW wird zu- 
nehmend leistungsfähiger. 


Suchen: 


Beim Start in den Beruf 
wählen Sie erstmals Ihre 

#: Krankenkasse. Die TK ist mit 
über 4,6 Millionen Versicherten auf 
die besonderen Anforderungen 
und Wünsche junger Leute in 
zukunftsorientierten Berufen 
spezialisiert. Mit unserer Gesund- 
heitsförderung tun wir alles, damit 
Sie gesund bleiben. Und im Ernst- 
fall helfen wir schnell und umfas- 
send. Bei der TK sind Sie also 
von Anfang an in der richtigen 
Krankenkasse. Informationen und 
praktische Tips für Berufsanfänger 
gibt das „Startset für Auszubil- 
dende‘. Einfach per Gutschein 
anfordern oder über 























Ü n € rS ch rocken € van, 
Berufsanfänger 
(auch Senkrechtstarter) Gutschein . 


Bitte schicken Sie mir kostenlos das Startset 


Eee B i e t en: S t ar t se t m : t mit Terminplaner, ee und Adreßheft: 





Name, Vorname 


Tips für Auszubildende Straße, Nr 


PLZ, Ort 











Ich bin kein TK-Mitglied. Für weitere Infos bin ich 
mit der Speicherung meiner Daten einverstanden. 





Ich interessiere mich für eine TK-Mitgliedschaft. 
Bitte schicken Sie mir weitere Unterlagen. 




















TK-Mitgliederservice 
Postfach 90 O9 63 


21049 Hamburg 


Techniker Krankenkasse 


Azubi 
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AKTUELL 


werBBS-Mailbox per TCP/IP, Telnet 
oder FTP-Server auch ins Internet ein- 
klinken. 

Der große Vorteil, Standards wie 
ASCII und ANSI mit zu unterstützen, 
macht aber auch Kompromisse bei der 
Darstellung erforderlich. PowerBBS- 
Mailboxen, wenn Sie sich mit dem Win- 
dows-Client einwählen, wirken des- 
halb leider oft nur wie klassische 


versehen, darauf werden Buttons pla- 
ziert. Wer vor allem auf Plattformunab- 
hängigkeit Wert legt und eine Grafik- 
oberfläche nur als Zusatz ansieht, ist mit 
PowerBBS gut bedient. 


EB Worldgroup 
Worldgroup von Galacticomm ist eine 
Erweiterung zur seit vielen Jahren er- 


folgreichen Mailbox-Software Ma- 
jorBBS. Der Gedan- 








EXCALIBUR mit Online-Bestellkatalog im 
professionellen Einsatz 


Mailboxen mit grafischem Aufsatz: Um 
allen Oberflächenstandards gerecht zu 
werden, dominiert eine strenge 
Menühierarchie. Eine typische Po- 
werBBS-Mailbox, wie die Unicomp 
BBS, bietet zwar Sounds und Fotos, im 
wesentlichen bestehen die Mailboxen 
aber aus Menüfenstern und Aktions- 
Buttons. 

Das Schema ist einfach: Ein Fenster 
wird mit einer Hintergrund-Bitmap 







ke hierbei ist, ähnlich 
wie beim WinCim 


MEDIA HOST CLIENT UPDATES 
USER UPLOADS 


WIN - Shareware des Monats 


von CompuServe, eine Art Aufsatz mit 
grafischer Bedieneroberfläche anzubie- 
ten, dabei aber die seit vielen Jahren eta- 
blierte Funktionalität des alten Systems 
beizubehalten. 

Betrachtet man die Features, die 
Worldgroup bietet, kommt man aus 


BEI MEDIAHOST öffnen Sie mit jedem Menü auch ein neues 
Fenster. Das ergibt ein verwirrendes Fensterdickicht. 
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dem Staunen kaum mehr heraus. Un- 
terstützt werden in der Basisversion 
ASCI, ANSI, RIP und der eigene Win- 
dows-Client. Der Zugang erfolgt wahl- 
weise per Modem, ISDN, LAN oder 
TCP/IP. Die Liste der Funktionen und 
Konfigurationsmöglichkeiten scheint 
schier unendlich zu sein. Was einge- 
fleischten MajorBBS-Sysops das Herz 
höher schlagen läßt, erschlägt aber auf 
der anderen Seite einen potentiellen 
Neueinsteiger. Der Worldgroup Server 
läuft unter MS-DOS, der Besucher be- 
nutzt den Windows- 
Client World Group 
Manager, der nicht 
nur vom Namen her 
an den WinCIM er- 
innert. Die Ähnlich- 
keit scheint nicht zu- 
fällig zu sein, da beide 
Systeme den ASCI- 
Standard auch wei- 
terhin unterstützen. 


EI Weitere 
Systeme 


Auch andere Her- 
steller haben den 
Markt der Client/ 
Server-Mailboxen 
entdeckt: Die bedeu- 
tendste ist WildCat 5/NT. 

WildCat 5/NT ist eine Weiterent- 
wicklung der WildCat-Mailbox-Soft- 
ware. Interessant ist, daß sie auf Win- 
dows NT als echte 32-Bit-Anwendung 
konzipiert ist. Das Konzept basiert fast 
vollständig auf HTML. © MAM 


MARKTÜBERSICHT 























STEUITT; LWERTELTN: 1237714:1:8 NELLEREIT 
Voraussetzungen: 386DX/33 MHz, 4 MByte 386DX/25 MHz, 4 MByte 386DX/40 MHz, 4 MByte 486DX/66 MHz, 16 MByte 
RAM, WfW 3.11, 32-Bit-Ver-- RAM, WfW 3.11 RAM, WfW 3.11 RAM, MS-DOS 
sion in Vorbereitung 
Preis: ab 199 Mark (1-Leitungs- ab 625 Mark (2-Leitungs- ab 109 US-Dollar (1-Leitungs- ab 1450 Mark (2 Leitungs- 
Version), Client kostenlos Version), Client kostenlos Version), Client kostenlos Version), Client kostenlos 
Info: @Globe GmbH, Setup Communication, Russell Frey, Hicksville, Online Store, 
44287 Dortmund 96047 Bamberg NY 11801, USA 63128 Dietzenbach 
DOS-Urteil: Leicht bedienbar, leistung-- Optisch ansprechend, Einfaches Hybrid-System Umfangreiche Funktionen, 
fähig, flexibel durch offene komfortables Datenbank- zur Unterstützung von unterstützt mehrere Platt- 
Programmierschnittstelle. tool. ANSI und Windows-Clients, formen, Server läuft unter 
viele kleine Extras. MS-DOS. 
Mailboxen: @Globe: 0251/484746 (ana- Antenne Bayern: 089/ Musicline: BBS 0911/740 Online Store: 06074/ 





log) 0251/484747 (ISDN), 99277390, Radio-Infoline 6802, Rund um die Musik 8104950, Worldgroup Ver- 
Excalibur-Support, trieb und Support 
DTP-Infos 

AviCom: 0261/64865 (ana- Augsburg Newsline: 0821/ _UniComp BBS: 0641/ Telecity: 089/8948670, 
log) 0261/9620396 (ISDN), 7771777, Stadtinfo-System 9323293, Software- regionales Infosystem 


Excalibur-Zusätze 
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Windows 31 X 


«- Windows 95 


Windows NT’ 


. Schnell und einfach beeindruckende 





Unglaublicher-Umfang! 

© Mehr als 10.000 Clipart-Bilder 

© Mehr als 500 Fotos 

© 500 TrueType- und Typel-Schriften 
eo 250 Füllmuster 


0.000 U. 


32-Bit Grafiken! 


ie sich vor... ein Programmpaket, das die Leistungsstärke 


und Flexibilität von Vektor- und Bitmap-Grafikprogrammen vereint und noch“ 
dazu superschne t r kinderleicht zu bedienen ist. CorelXARA eröffnet 





sowohl Anfängern als auch professionellen Künstlern eine Welt neuer kreativer 
Möglichkeiten. Mit Hilfe der leistungsstarken Zeichenfunktionen, wie zum Beispiel 
Anti-Aliasing, Transparenzstufen und stufenlosen Verlaufsfüllungen, lassen sich 
absolut beeindruckende fotorealistische Bilder anfertigen. Die Farben eines Bildes 
oder einer Illustration lassen sich per Mausklick sofort verändern, was Stunden 
wertvoller Zeit spart! CorelXARA ist die perfekte Ergänzung für CorelDRAW'; 
Corel VENTURA' und alle anderen DTP- und Grafikprogramme und die ideale 
Lösung für alle Internet-Grafiken und Bildschirm-Präsentationen. 








LEINELUNER 
* eAnti-Aliasing für 
Internet-Grafiken 
® Interaktive 
Transparenzstufen 
© Stufenlose Verlaufsfüllungen 
für fotorealistische Bilder 
© Komplette Farbänderungen 
in einem einzigen Schritt 
© 32-Bit Geschwindigkeit 
und Leistungsstärke 
® Einfache Drag & Drop 
EERTER IN 


URUESEITE 


http /www.corel.com 
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3SD-TECHNOLOGIE 





Intel und Lockheed 


im Team 


INTEL UND LOCKHEED ha- 
ben bekanntgegeben, daß 
sie in Zukunft in puncto 
3D-Technologie zusam- 
menarbeiten wollen. Bereits 
Anfang nächsten Jahres soll 
es einen Pentium-Pro-Pro- 
zessor geben, der über 
High-End-3D-Funktiona- 
lität verfügt. Lockheeds 
Technik stammt aus dem 
militärischen Bereich, ‘wo 
das Unternehmen speziell 
für Flugsimulatoren 3D- 
Features entwickelte. 

Um die Lockheed-Tech- 
nologie an die PC-Architek- 
tur anzupassen, wird der 
Hersteller Chips&Techno- 
logies entsprechende Treiber 
schreiben. Das Chipset 
selbst soll auch Intels Acce- 
lerated Graphics Port (AGP) 
enthalten, eine Grafikfunk- 
tionalität, die Intel Anfang 


April erstmals vorstellte. 
AGP kommt Intels Plänen 
zufolge nur zusammen mit 
Pentium-Pro-CPUs zum 
Einsatz. Es umgeht den 
PCI-Bus, der bislang als Fla- 
schenhals für schnelle 3D- 
Grafiken gilt: AGP stellt ei- 
ne direkte Verbindung 
zwischen dem Grafikchip 
und dem Hauptspeicher her. 

Auch Cirrus Logic und 
der  Videospielkonsolen- 
Hersteller 3DO planen für 
nächstes Jahr einen speziel- 
len 3D-Chip für Desktops. 
Darüber hinaus wird ver- 
mutlich auch weiterhin eine 
Nachfrage nach Grafikkar- 
ten mit High-End-3D- 
Funktionen vorhanden sein, 
denn nicht alle PC-Herstel- 
ler wollen sich von Intel- 
Motherboards abhängig 
machen. Jw 


ADOBE UND MICROSOFT 


Ende des Font-Krieges 


MICROSOFT UND ADOBE 
haben sich auf ein einheitli- 
ches Font-Format geeinigt, 
das sowohl TrueType- als 
auch Type-1-Fonts unter- 
stützen soll. Der neue 
Schrifttypenstandard na- 
mens „OpenType“ wird ei- 
ne Erweiterung des beste- 
henden TrueType-Formats 
sein, das gleichzeitig das 
Type-1-Format umfaßt. 
Nach Angaben von 
Microsoft wird der neue 
Standard abwärtskompati- 
bel zu beiden Technologien 
sein. OpenType wird in 
zukünftigen Versionen der 
Microsoft-Betriebssysteme 
und in Adobe-Software ent- 
halten sein. Als erste Pro- 
dukte werden Windows NT 
4.0 und das zum Jahresende 
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fällige Update von Adobe 
Acrobat vom neuen Font- 
Format profitieren. Beide 
Unternehmen entwickeln 
Update-Software für beste- 
hende Systeme. Darüber 
hinaus kann die Open T'ype- 
Technologie von anderen 
Herstellern für eigene Soft- 
ware- und Betriebssystem- 
entwicklungen lizenziert 
werden. Für den Anwender 
entfällt künftig das lästige 
Laden des Adobe-Type- 
Managers unter Windows. 
Verschiedene Internet-Fea- 
tures, wie spezielle Kom- 


pressionstechnologien, sol- 


len nach Angaben beider 
Firmen eine hochwertige 
und vor allem schnelle Wie- 
dergabe der Schriften im In- 
ternet ermöglichen. WK 
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WINDOWS 95 FÜR MOBILE PCS 


Pegasus fliegt 


PEGASUS HEISST eine spezi- 
elle Variante von Windows 
95 für persönliche digitale 
Assistenten (PDA). Ende 
April demonstrierte Micro- 
soft in den USA einen Pro- 
totypen des Betriebssy- 
stems auf einem Gerät von 
Casio. Das Modell hat ähn- 
liche Abmessungen wie Ap- 
ples Newton, der sich zwar 
nie im breiten Massen- 
markt, wohl aber in speziel- 
len Branchenanwendungen 
durchsetzen konnte. 
Pegasus arbeitet mit 
schlanken Versionen von 
Word und Excel, die beide 
in 5,5 MByte ROM Platz 
haben. Weiterhin enthält 
Pegasus einen E-Mail-Cli- 
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ent und einen elektroni- 
schen Terminkalender. 
Zielgruppe von Pegasus- 
Assistenten sind mobile 
Mitarbeiter, die von unter- 
wegs ihre E-Mails abfragen 
und dazu auch Internet- 
Dienste in Anspruch neh- 
men. Marktbeobachter ver- 
gleichen deshalb die 
avisierte Microsoft-Lö- 
sung, an der neben Casio 
weitere japanische Elektro- 
nikkonzerne interessiert 
seien, mit Oracles Net- 
work-Computer. 

Wie Oracle kalkuliert 
Microsoft für die digitalen 
Pegasus-Assistenten Preise 
zwischen 500 und 1000 US- 
Dollar ein. Jw 


PC-MARKT 


Compaq weiterhin führend 


Die Computerfirma Compaq behauptete sich in den ersten 
drei Monaten dieses Jahres schon im neunten Quartal hinter- 
einander als weltweit führender PC-Hersteller. Laut Dataquest 
lieferte die amerikanische Firma insgesamt 1,59 Millionen Sy- 
steme aus: 27 Prozent mehr als im gleichen Zeitraum des Vor- 


jahres (siehe Grafik). 


Die PC-Division von IBM legte trotz einiger Verluste auf dem 
US-Markt weltweit gegenüber dem ersten Quartal 1995 um 14 
Prozentpunkte zu. Das größte Wachstum sowohl auf dem 
Welt- als auch auf dem amerikanischen Markt erzielte nach 
Analysen der Marktforscher von Dataquest und IDC Hewlett 
Packard mit seinen Systemen: satte 64,4 Prozent weltweit und 


sogar 138 Prozent in den USA. 


IBM ‚Compaq 


Apple 


Packard 
Bell 


Packard, NEC 


Hewlett 
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Verkaufte PCs in Tausend 


COMPAQ IST wie im letzten Jahr die Nummer 1 auf dem 


PC-Weltmarkt. 














DOKUMENIE 
FÜR DIE EWIGKEIT 





DIE 600 DPILASERDRUCKER VON RANK XEROX 


Menschen in allen Kulturen hatten den 

Wunsch, besonders eindrucksvolle Do- 

kumente zu hinterlassen. Plastisch und 
detailgetreu ermöglichen sie uns heute einen Blick in un- 
sere geheimnisvolle Vergangenheit, zum Beispiel in das 
Afrika des frühen 17. Jahrhunderts. So entstanden Doku- 
mente für die Ewigkeit - geschaffen mit den 
besten Verfahren ihrer Zeit. 


Wir von Rank Xerox haben für moderne Anfor- 


derungen die Xerographie entwickelt, auf der 
alle Laserdrucke basieren. Und bieten Ihnen 


Hotline 0130/82 83 83 - 








professionelle Laserdrucker zu einem überaus günstigen 
Preis-Leistungsverhältnis. Zum Beispiel den netzwerkfä- 
higen Xerox 4520/4520 mp Hochleistungs-Laserdrucker. 
Mehrfach ausgezeichnet von führenden Fachmedien. 
Schafft 20 Drucke pro Minute und 75.000 im Monat. Papier- 

vorrat bis zu 2.250 Blatt. Vier Fächer gleichzeitig ver- 
fügbar für verschiedene Größen und Arten 

von Druckmaterialien. 


Eben echt Rank Xerox. Der Hochlei- 
® stungs-Laserdrucker 4520/4520 mp ab 
5.990,- DM inkl. MwSt. 


Internet: http://www.rankxerox.de 


THE DOCUMENT COMPANY 





MMB/Bochum 





NACHRICHTEN. 
wi AKTUELL 








EUROPE.NET 


Europäischer 


Online-Dienst 


DIE ONLINE-DIENSTe ger- 
many.net, ein Beteiligungs- 
unternehmen der RWE Tel- 
liance AG, und Swiss Online 
wollen gemeinsam ein eu- 
ropäisches Netz aufbauen. 
Das neue europe.net soll ei- 
ne Plattform verschiedener 
nationaler Online-Dienste 
sein, teilte germany.net an 
seinem Firmensitz in Frank- 
furt mit. Ziel des Angebots 
ist der einfache Zugriff auf 
Daten der beteiligten Dien- 
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ste. Außerdem sollen euro- 
paweite Themen gemeinsam 
aufbereitet werden. 
germany.net hat nach eige- 
nen Angaben in den ersten 
sieben Monaten seines Beste- 
hens 70000 Kunden gewon- 
nen und wachse monatlich 
um 20 Prozent. Swiss Online 
sei das eidgenössische Ge- 
genstück zu T-Online und 
mit 220000 Teilnehmern der 
größte Online-Anbieter der 
Schweiz. MAM 


WINDOWS OEM SERVICE RELEASE 2.0 


Windows-95-Upgrade kommt doch 


MICROSOFT wird nun doch 
Mitte ’96 eine Upgrade-Ver- 
sion seines Betriebssystems 
Windows 95 ausliefern. Al- 
lerdings werden die Endan- 
wender von den neuen Ei- 
genschaften für einige Zeit 
kaum etwas zu sehen be- 
kommen, denn das Upgrade 
ist ausschließlich für Hard- 
ware-Hersteller gedacht. 
Um die Wünsche dieser 
OEM-Partner zu befriedi- 
gen, hat Microsoft nach Aus- 
kunft eines Produktmana- 
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gers in sein Release 2.0 unter 
anderem folgende Features 
eingebaut: 

- Ein neues 32-Bit-Dateizu- 
ordnungssystem (FAT 32) 
soll die Verwendung des 
Festplattenplatzes optimie- 
ren und HDs bis zu einer 
Größe von zwei Terrabyte 
unterstützen. 

— Entwicklern werden neue 
Verschlüsselungs-APIs zur 
Verfügung stehen, um eine 
höhere Datensicherheit ge- 
währleisten zu können. 
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Partnerschaft 
von ZDF und MSN 


EINE LANGFRISTIGE Zu- 
sammenarbeit haben das 
Zweite Deutsche Fernsehen 
(ZDF) und Microsoft Net- 
work (MSN) vereinbart. 
Das Ziel des Abkommens 
ist der Aufbau eines breiten 
Online-Angebots rund um 
die erfolgreichsten Pro- 
gramme des Mainzer Fern- 
sehsenders. 

Vor allem in den Berei- 
chen Unterhaltung, Sport, 
Ratgeber und Magazin wird 


— Ebenfalls verbessert wur- 
de laut Microsoft die Unter- 
stützung von PCMCIA- 
Karten. 

— Neue Power-Manage- 
ment-Technologien führen 
auf die geplante MS- 
Technologie OnNow hin, 
die es erlauben soll, Systeme 
ohne Zeitverzögerung an- 
zuschalten. 

Das auf dieses Upgrade 
folgende Service Release 3.0 
soll gegen Ende des Jahres 
zur Verfügung stehen und 
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das ZDF ab Juli im MSN ak- 
tuelle Informationen, 
Dienstleistungen und Akti- 
vitäten zu seinem Program- 
mangebot präsentieren. 

Zu Beginn der Kooperati- 
on sollen die aktuelle Be- 
richterstattung von den 
Olympischen Spielen in At- 
lanta (15.7. bis 4.8.96) und 
Hintergrundinformationen 
zum ZDF-Magazin WiSo 
im Mittelpunkt stehen. 

PETER TIEFENTHALER/WK 


das „Win32 Driver Model“ 
enthalten, eine universelle 
Treibertechnik, die auf der 
Windows-Konferenz Win- 
Hec im April vorgestellt 
wurde. Beide Upgrade-Ver- 
sionen sollen ausschließlich 
an die Hardware-Ausstatter 
ausgeliefert werden. 

Laut Microsoft werden 
interessierte Anwender zu- 
mindest einige der neuen 
Features übers Internet be- 
ziehen können: 

http: //www.micro 

soft.com 
Eine spezielle Version soll 
auf der Homepage von 
Microsoft _ bereitgestellt 
werden. WK 


| KURZMELDUNGEN 


Philips Media kauft Bomico 


Philips Media, der Software- 
Geschäftsbereich des nieder- 
ländischen Elektronikmultis, 
hat im April die deutsche Fir- 
ma Bomico erworben. Der Kel- 
sterbacher Distributor für 
Spiele und andere Unterhal- 
tungssoftware vertreibt in 
Deutschland exklusiv die Titel 
renommierter Entertainment- 
Software-Herausgeber wie 
Broderbund, Maxis, Ocean, 
Sierra/Coktel Vision und Bli- 
zzard. Bomico wird in Zukunft 
auch alle Unterhaltungs-Soft- 
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wareprodukte von Philips 
einschließlich der Video-CDs 
(derzeit insgesamt über 400 
Titel) im deutschsprachigen 
Raum vertreiben. 


Kooperation zwischen 
Motorola und Microsoft 
Motorola und Microsoft sind 
übereingekommen, bei der 
Entwicklung auf Kabeln basie- 
render Breitbandnetze zusam- 
menzuarbeiten. Man wolle te- 
sten, ob die auf Windows NT 
aufbauende Internet-Software 
von Microsoft nahtlos mit Mo- 


torolas Cybersurf-Highspeed- 
Modems zusammenarbeiten 
könne. Mit 30 MBit/s durch- 
bricht die Cybersurf-Generati- 
on die bisher gültige Schall- 
mauer für Modems. 
Voraussetzung: Das Modem 
nutzt nicht das analoge Tele- 
fonnetz, sondern bestehende, 
aber wenig verbreitete Breit- 
bandnetze. 


Explosionsartiges Wachstum 

Die Zahl der fest ans Internet 
angeschlossenen Computer 
hat sich nach Angaben von 


Prof. Gerhard Schneider von 
der Universität Karlsruhe in 


Deutschland innerhalb der 
letzten sechs Monate ver- 
doppelt. Derzeit sollen 
470000 Rechner permanent 
im Netz hängen, in Europa 
sind es rund 2,2 Millionen und 
weltweit etwa 10 Millionen. 
Zwischen 40 und 100 Millio- 
nen Menschen weltweit ha- 
ben Zugriff auf das Internet, 
so Schneider Anfang Mai auf 
dem 1. Deutschen Internet- 
Kongreß in Karlsruhe. 

WK/RK 











... und hat einen 
anziehenden 
Preis? 
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MicroLink 28.8TQV 


Internet, CompuServe, AOL, Btx/T-Online, 
Homebanking, Homeshopping, Fax.... 
Gehen Sie ONLINE mit dem erfolgreichsten 
ELSA-Modem aller Zeiten. 

Mehr als 20 Testsiege, Empfehlungen und 
Auszeichnungen von PC-Fachzeitschriften 
sprechen für sich... 


ELSA 


Datenkommunikation 
un Computergrafik 


Jahres 1995 


N PCgo! 3/96 











PC Praxis Y95 
CHIP 3/96 


Vertrieb Info-Tel. 0-241-9177- 





Info-Fax 0-241-9177-6517 - FaxB 41-9177-4_ - Internet http://www.elsa.de 
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EIZeANENG- 


PENTIUM PROZESSOREN (133 MHZ) 


Der 133er von Intel ist nach wie vor 
sehr gut im Rennen. Er bietet ein her- 
vorragendes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Der Preisverfall seit November 
’95 setzt sich fort. Die Durchschnitts- 
preise liegen bereits um die 430 Mark. 





SCSI-FESTPLATTEN (2 GBYTE) 


Die Tage von 1 GByte großen Festplatten scheinen 

gezählt. Der Trend geht eindeutig zu höheren Klas- 

sen wie 2-GByte-Festplatten. Da Geschwindig- 
keit und Datendurchsatz bei Festplatten die 
entscheidenden Performance-Kriterien sind, 
werden SCSI-Platten immer beliebter. 


SOUNDKARTEN (WAVETABLE) 


Ohne Soundkarte können Sie heutzutage kei- 
nen „Blumentopf“ mehr gewinnen. Mehr noch: 
Der qualitätsbewußte Anwender greift gezielt 
zu Wavetable-Karten. Doch hier ist entschei- 
dend, von wem welche Technik in den Chips auf 
der Wavetable-Karte stammt. Die Terratec Mae- 
stro 32 gilt immer noch als die „Traumkarte“ 
schlechthin. Die Preisspanne von Wavetable-Karten liegt etwa 
zwischen 250 und 500 Mark. 


CD-ROMS (ATAPI, 4FACH) 


ATAPI-CD-ROM-Laufwerke liegen immer 
‚ noch vorne in der Gunst der Anwender. Der 
Vorteil bei diesen CD-ROMs: Der Anwender 
muß keinen Steckplatz für einen separaten CD- 
ROM-AT-Bus-Controller opfern. Die CD- 

ROM-Laufwerke werden lediglich wie eine zweite 
Festplatte an den IDE-Festplatten-Controller gesteckt. Die 
Preisentwicklung hierbei ist dramatisch: Während die Geräte 
im November letzten Jahres noch durchschnittlich um die 250 
Mark kosteten, liegen sie momentan bei 94 Mark. 


VELTIVEHPTRTTT 


Etwas verwirrend erscheint die Preisentwicklung bei den 
28.8er-Modems. Die Preise schwanken von Monat zu Monat. 
Ein kontinuierlicher Preisverfall ist nicht zu erkennen. Das 
liegt daran, daß einige Modemhersteller Probleme hatten, an 
den Rockwell-Chipsatz zu kommen. 
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MS Office Pro für Windows 95 
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IR MS Office Pro für Windows 95 


| Corel Draw 6.0 für Windows 95 
$ 750 
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- Corel Draw 6.0 für Windows 95 


| ABC GraphicSuite 
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- RASC GraphicSuite 











11'95 12’95 01’96 02’96 03’96 04’96 05’96 06’96 





PREISSPIEGEL 
KNRERURDE 


SYoJas EI 7-) 





WINDOWS 95 





Hier ist der Preis annähernd stabil geblieben. Wir weisen in un- 
serem Preisspiegel stets den Preis der Vollversion aus, nicht den 
des Updates. Windows 95 ist weiterhin auf dem Vormarsch als 
das Betriebssystem für PCs im SOHO-Bereich. 


WINDOWS NT 3.51 WORKSTATION 


Der neue „Stern“ am Betriebssystemhimmel heißt Windows 
NT. Wer auf Nummer Sicher gehen will und ein „echtes“ 32- 
Bit-Betriebsystem einsetzen möchte, der ist hier an der richti- 
gen Adresse. Momentan ist noch die Version 3.51 im Umlauf, 
doch die Version 4.0 soll im August ’96 erscheinen. 


MS OFFICE PRO FÜR WIN 95 





Büro komplett - das verspricht Microsofts professio- 
nelle Office-Version. Die Preise für die Vollversion 
(nicht das Update!) haben sich in den letzten Mona- 
ten kaum verändert. Das Produkt kostet um die 1 600 
Mark. Das ist für einen privaten Nutzer zu teuer. 


COREL DRAW 6 FÜR WINDOWS 95 


Mittlerweile ist der Preis für das Paket auf 519 Mark gesun- 
ken. Wir dürfen gespannt sein, ob der Trend noch anhalten 
wird. Corel bastelt ja schon eifrig an einer 7er-Version. 


ABC GRAPHICSUITE 


Corel Draws Konkurrent hat längst nicht dieselben Marktan- 
teile wie die Kanadier. Der durchschnittliche Verkaufspreis der 
Suite liegt bei knapp 800 Mark. Damit ist das Paket fast 300 
Mark teurer als Corel Draw. Durch den Aufkauf der kalifor- 
nischen Firma Visual Software will Micrografx nun auch in den 
konsumentenorientierten 3D-Markt eintauchen. 


WORD 6.0 FÜR WINDOWS 3.1X 


Die Nutzer von Windows 3.1x erhalten nach wie vor eine 16- 
Bit-Version von Microsoft. Nachdem im Dezember ’95 und 
Januar ’96 der Preis für WinWord 6.0 kurzfristig unter 800 
Mark rutschte, liegt er jetzt wieder bei 830 Mark. 


WORD 7.0 FÜR WINDOWS 95 


Die 32-Bit-Textverarbeitung kostet im Schnitt 30 Mark mehr 
als die 16-Bit-Version. Durch die stetige Verbreitung von Win- 
dows 95 wird die 7.0er-Version die 6.0er bald verdrängt haben. 
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REPORT: IBM O0S/2 
AKTUELL 


Die neue OS/2-Version 


Freihändig am PC 


Im Spätsommer kommt Merlin. Neben einer eingebauten Spracher 
bietet die nächste Generation von IBMs OS/2 Warp modernste Ja 
Technologie und Internet Connectivity. 








n.den let na sul u 
um OS@2N Ä s 
vierte Qlla 995 das umsatz- 


stärkste in derm=gesamten OS/2-Ge- 
schichte - trotz Windows 95. Doch auf 
Dauer gelang es der Software-Abtei- 
lung von IBM nicht, gegen Microsofts 
geballte Marktmacht anzukommen. 


Totgesagte leben länger 

Heute ist OS/2 wieder in aller Munde. 
Unter dem Codenamen „Merlin“ be- 
reiten die IBM-Entwickler im texani- 
schen Austin derzeit den mit Spannung. 
erwarteten Nachfolger von OS/2 Warp 
3 vor. Die neue OS/2-Version wird 
wahrscheinlich „IBM Warp 4“ heißen, 
denn die Rechte am Namen „Merlin“ 
sind nicht einfach zu schützen. Neben 
dem keltischen Zauberer gibt es eine 
gleichnamige Disney-Figur. 

Im Spätsommer, IBM orakelt wenig 
konkret „in der zweiten Jahreshälfte“, 
soll das Produkt endlich erhältlich sein. 
In den vergangenen Wochen präsen- 





$elöhnt zu haben: Die neue Warp- 
sion bietet eine integrierte Spracherken 
nung, Java-Unterstützung und eine 
vollkommen im System 
verankerte Internet-An- 
bindung. 


„Wie der Macintosh die 













fechnologie und benötigt 
ediglich einen Pentium- 


* Spracherkennung funktioniert 
ach Angaben von IBM mit jeder von 
O©S/2 unterstützten Soundkarte, bei- 
spielsweise einer Sound 
Blaster. Das notwendige 
Mikrofon will IBM - 


{=} 


Industrie mit seiner zumindest in den USA - 
Hallo Computer! . zusammen mit dem 
f fläch 
Die Spracherkennung essen ze Br Vollprodukt ausliefern. 
verleiht Merlin eine verändert hat, wird 05/2 
Sonderstellung, Der Merlin die Art und Weise Stimme statt Maus 


Warp-Nachfolger ist 
das erste Betriebssystem 
für Intel-PCs, das über 
eine eingebaute Steue- 
rungsmöglichkeit durch 
Sprache verfügt. Der 
Clou an der Technolo- 
gie von IBM: Sie kommt 
ohne teure Zusatz-Hardware aus. Da- 
durch erfüllt sich erstmals für eine 
große Anwenderzahl der Traum vom 

sprachgesteuerten Rechner. 
IBM kann bereits auf eine längere Er- 
fahrung mit dem Thema Spracherken- 
nung zurückblicken. 





‚yow capatır way, seienes fietion, bar it has come true today = 
08/2 Warp. and Voic«Type Dictation from IBM. Are you talking to your F 
nputer yer? 


nen zunächst im Diktierfenster. 


32 Julil996 DOS 





MERLIN BITTET ZUM DIKTAT: Die gesprochenen Texte erschei- 


Seit rund zwei Jahren 
bietet die IBM-Soft- 
ware Company ein 
Produkt namens 
VoiceType als eigen- 
ständige Spracher- 
kennungs-Software 
für den PC an. 
VoiceType kostet 
allerdings schon in 
der einfachsten Aus- 
führung über 2600 
Mark und benötigt 
zum Betrieb eine spe- 
zielle Adapterkarte. 
Das in Merlin inte- 
grierte System basiert 
auf der aktuellsten 


ändern, in der die Menschen 


mit Computern umgehen.“ 


WALLY CASEY, VIZEPRÄSIDENT 
CLIENT PRODUKTE, 
IBM SOFTWARE 





‚Komponente 


Wenn alles so funktio- 
niert, wie IBM es derzeit 
verspricht, dürfen 
OS/2-Anwender in Zu- 
kunft schon mal Maus 
und Tastatur links liegen 
lassen und sich mit ver- 
schränkten Armen vor 
ihren Rechner setzen. Mit Hilfe der 
Sprachsteuerung kann sich der Merlin- 
Benutzer durch Menüleisten bewegen, 
Dateien öffnen oder ausdrucken und 
Applikationen starten. VoiceType ver- 
steht die wichtigsten Befehle zur Steue- 
rung von Arbeitsoberfläche und Soft- 
ware. Anstatt mit der Maus aufs 
Programm-Icon zu klicken, genügt es 
beispielsweise, den Befehl „Öffne 
Works“ ins Mikro zu sprechen, um das 
betreffende Software-Paket zu starten. 

Die Anweisungen können Sie dabei 
in „kontinuierlicher Sprache“ eingeben, 
die bei anderen Spracherkennungssy- 
stemen notwendige abgehackte Sprech- 
weise entfällt. Das Steuerungsmodul 
versteht in der derzeitigen Version zehn 
Basisbefehle wie „Speichern“, Off 
nen“ oder „Löschen“, im darauffolgen- 
den Warp-Update soll sich das Kom- 
mando-Vokabular auf bis zu 1000 
Wörter erweitern lassen. 

10000 Wörter unterstützt die zweite 
des Systems: die 











„Java ebnet den Spiel- 





raum zwischen den 


Spracheingabe. Dieses Grundvo- verschiedenen 


kabular läßt sich um eigene Begrif- Betriebssystemen.“ 
fe erweitern und berücksichtigt so- 
gar gleichklingende Wörter. WALLY CASEY, VIZEPRÄSI- 
Merlins VoiceType soll beispiels- ee ie 
weise in einem gesprochenen Text 
Homophone wie „Meer“ und 
„mehr“ erkennen. In der Diktatkomponente spricht der An- 
wender seine Texte in ein spezielles Diktierfenster und fügt sie 
anschließend über die Zwischenablage in jede beliebige Text- 
verarbeitung oder in ein Mail-Programm ein. 

Im Alltag profitieren mit Sicherheit selbständige Berufs- 
gruppen, wie Ärzte, Rechtsanwälte oder Sachverständige, von 
der neuen Technologie. 


Java inside 

Merlin hat sich zum verlängerten Arm des Internet gemausert. 
Der Anwender spürt keinen Unterschied mehr zwischen lo- 
kalen Programm- und Dateioperationen und seinen Aktivitä- 
ten im weltweiten Datenverbund - alle Internet-Elemente sind 
nahtlos integriert. 

So ziehen Sie beispielsweise zuletzt besuchte Web-Sites ein- 
fach als Icons vom Browser auf Ihre Arbeitsoberfläche. FTP- 
Verbindungen stellen Sie ohne umständliche Kommandozei- 
lenbefehle über einen FTP-Ordner auf dem Desktop her. 

IBM hat das neue Warp nicht nur mit einem Java-tauglichen 
Web-Browser ausgestattet, sondern die plattformunabhängige 





De ae 


LJIBM Home Page 


Ü) USA Today 


DER EINGEBAUTE BROWSER öffnet per Mausklick oder auf 
gesprochene Kommandos hin die gewünschten Web-Seiten. 
Programmiersprache von Sun Microsystems vollständig in 
Merlin integriert. Java-Applikationen laufen dadurch unab- 
hängig vom verwendeten Web-Browser mit der gesamten Sy- 
stemsicherheit von Merlin. Der Anwender kann Java-Applets, 
beispielsweise Börsenticker aus dem Internet, entweder auf 
seinem Desktop plazieren oder sie in andere Programme ein- 
betten. Java-Anwendungen laufen theoretisch auf allen Be- 
triebssystemen ohne weitere Anpassungen. 

Für Merlin dürfte sich die Java-Unterstützung daher als rie- 
siger Vorteil erweisen: Auf diese Weise erweitert sich schlag- 
artig das Spektrum der Programme, die OS/2 von Haus aus un- 
terstützt. Warps größter Nachteil, der Mangel an An- 
wendungsprogrammen, könnte damit teilweise ausgeglichen 
werden. OwK 











„die häl 


Kabelkonfektionen 


elektromechanische Bauteile 
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| dieser Beta-Test geben. 


| GERD KEBSCHULL 


| Beta-Test: Corel WordPerfect Suite 7.0 
 Auferstanden 


aus Ruinen 


| WordPerfect ist wieder da. Einen Vorgeschmack 
| auf diesen 170 MByte „schweren“ Koloß soll 








soll es möglich sein, zum Beispiel in 
Presentations erstellte „Slide Shows“ 
ins WWW zu stellen. Das Presentati- 
ons-Format wird automatisch in ein 
HTML-Format konvertiert. Hyper- 
text, die Fähigkeit sogenannte Links an- 
derer Seiten aufzurufen, ist damit ge- 
währleistet. 

Als Schnittstelle wird der Browser 
Netscape Navigator aufgerufen. Bilder 
werden für das World Wide Web in das 
JPEG-Format übersetzt. Das Produkt 
macht bereits einen recht stabilen Ein- 


druck. 


Quattro Pro 7 

Im Gegensatz zur Konkurrenz (Excel 

7.0; Lotus 1-2-3) wird dieses Produkt in 
der Lage sein, 











WordPerfect 7, Quattro Pro 7, 
Presentations 7, Envoy 7, CorelFLOW 
3, Sidekick 95 Internet und Dashboard 
| 95. Die letzten beiden Tools hat Corel 
bei Starfish-Software eingekauft. In die- 
| sem kurzen Beta-Test beschränken wir 
uns jedoch auf die Hauptmodule. 
| WordPerfect scheint sich im 
Vergleich zu seinem Vor- 
gänger, der Version 
6.1, kaum verän- 
dert zu haben - 
oberflächlich 
besehen jeden- 
falls. Doch 
Corel legt den 
Schwerpunkt 
jetzt auf Inter- 
net-Fähigkei- 
ten. Überhaupt 
wurde jedes ein- 
zelne Suite-Produkt 
-  WordPerfect 7, 
Quattro Pro 7 und auch Pre- 


| HIGHLIGHTS 


© Über 170 MByte großes Softwarepaket mit 
zahlreichen Produkten 

© Zahlreiche zusätzliche Schriften, Sounds und 

| Cliparts 

| ® Internet Publisher und Verknüpfung mit Net- 

/ scape, automatische Erstellung von HTML-For- 


| ie Corel WordPerfect Suite 7 
| besteht aus den Programmen 
| 
| 
















maten 

©® Direkte Verknüpfung der Daten mit MS 
Exchange (für Fax und E-Mail-Funktion) 

© Nützliche Zusatztools wie Envoy, Sidekick und 
Dashboard 
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MIT PRESENTATIONS 7 ist der Anwender unter anderem in der 


Lage, Slideshows ins WWW zu stellen. 


sentations 7 — mit einer Internet- 
Schnittstelle ausgerüstet. 


WordPerfect 7 
WordPerfect enthält einen Internet Pu- 
blisher, mit dem der Anwender seine ei- 
gene Homepage entwerfen kann. Eine 
Web-Seite erstellen Sie wie ein „norma- 
les“ Dokument. WordPerfect legt auto- 
matisch einen neuen Ordner an und 
speichert jede Seite als separates Doku- 
ment. Außerdem helfen zahlreiche 
WordPerfect-Makros bei der Erstel- 
lung eigener Web-Seiten. Probleme be- 
reiten hier noch einige Sonderzeichen. 
WordPerfect unterstützt jetzt auch 
die neue Windows-95-OLE-Automa- 
tisierung. Teile eines Dokuments kön- 
nen per Drag&Drop auf der Arbeit- 
soberfläche abgelegt werden. 


Presentations 7 
Presentations ist ebenfalls mit einer In- 
ternet-Schnittstelle ausgerüstet. Damit 


EB 2 HTML-3-Dateien zu 
| lesen und zu schrei- 
ben. Quattro Pro ist 
kompatibel zu Lotus 
1-2-3, dBase und Ex- 
cel. Es ist in der Lage, 
bis zu 1022 Zellen zu 
verarbeiten. 31 Exper- 
ten (Wizards) und 49 
verschiedene Chart- 
Typen stehen zur 
Verfügung, um Zah- 
len ansprechend prä- 
sentieren zu können. 
Die Charts haben 
3D-Fähigkeit und 
können mit bis zu 1,6 
Millionen Farben 
dargestellt werden. 


Fazit 

WordPerfect 7 Suite hinterläßt einen 
soliden Eindruck. Corels Zielrichtung 
ist klar: Neben der Pflege liebgewonne- 
ner Features einzelner Module wird die 
Internet-Einbindung forciert. ©Hs 


UNSERE MEINUNG 


Corel WordPerfect Suite 7 ist ein ausge- 
reiftes Programm, das keine Wünsche 
offen läßt. Etwas geschmälert wird der 
gute Eindruck durch die Geschwindig- 
keit der 32-Bit-Applikation. 





Name: Corel WordPerfect Suite 7 
Funktion: Office-Paket 
Preis: 499 Mark (CD und Disk) / 
599 Mark (nur CD), 
Update: 199/299 Mark 
Info: Corel Corp., Ottawa, Ontario, 


Canada, Internet: http:// 
www.corel.com 





WENN ES UM DIE BESTEN KOMPONENTEN 
FÜR UNSERE PCS GEHT, MACHEN WIR UNS 
DIE AUSWAHL WIRKLICH NICHT LEICHT... 
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DENN FÜR UNS ZÄHLT NICHT-DER 
NAME UNSERER PARTNER, 
SONDERN NUR EINES: HÖCHSTE 
QUALITÄT ZUM BESTEN PREIS. 


Schaut man sich die Angebote im PC-Markt an, wird man das Gefühl 
nicht los, daß die Komponenten eines PCs anonym zu bleiben haben. Bei 
Gateway 2000° ist das anders. Natürlich wollen auch wir unsere PCs zum 
bestmöglichen Preis anbieten, aber worauf es uns besonders ankommt, ist 
die Qualität aller Bestandteile. Dafür werden in unseren Labors eine 
Vielzahl von unterschiedlichsten Komponenten getestet, auf ihre 
Kompatibilität hin geprüft und ihre Lebensdauer und Leistungsfähigkeit 
gecheckt. Nur die Komponenten, die diesen unerbittlichen Testlauf 
erfolgreich absolviert haben, kommen in die engere Auswahl. Und nur die 
Komponenten, bei denen Leistungsfähigkeit mit einem für uns 
akzeptablen Preis kombiniert ist, werden dann zu einem Teil eines 
Gateway PCs. Was Sie von dieser ganzen Arbeit haben? Ganz einfach, Sie 
bekommen hochwertige PCs mit exzellenten Zutaten von den führenden 
IT-Unternehmen der Welt - zu Preisen, die gerade im Vergleich der 
Komponenten und Extras unheimlich günstig sind! 









PROZESSOREN UND 
SOFTWARE VON DEN 

BEIDEN MARKTFÜHRERN: 
INTEL UND MICROSOFT! 


Natürlich gehören Intel® und Microsoft® zu den herausragenden’ Fi 






PC-Markt, aber trotzdem müssen sie ihre Position täglich beweisen! > 
Intel tut dies mit einer Pentium? Prozessor-Range, die vom Pentium-Prozessor. 
mit 100MHz bis zum Pentium Pro-Prozessor mit 200MHz alle Bedürfnisse 
der User abdeckt. Und zwar nicht nur im PC-Markt, sondern auch im 
Server-Bereich, wie der G6-200 mit SCSI-Komponenten und Windows NT 
Workstation zeigt. Bei Gateway stehen Ihnen die Prozessoren mit 100, 120, 
133, 166 und 200MHz zur Verfügung, ergänzt mit weiteren, perfekt auf die 
jeweilige Leistungsfähigkeit des eingebauten Prozessors abgestimmten 
Komponenten (doch dazu später). - Zu Microsoft muß man eigentlich auch 


nicht viel sagen, außer daß Sie sich ‘mal das umfangreiche Software-Paket 






anschauen sollten, von dem auf der nächsten Seite die Rede ist... 





“You've got a friend in the business.” 


0130-820834 
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IHRE DATEN SOLLTEN SIE NUR FESTPLATTEN 
MIT DEM RICHTIGEN NAMEN ANVERTRAUEN: 
z.B. WESTERN DIGITAL. 


Wenn Sie einen Blick auf die Konfigurationen unserer PCs werfen, werden 
Sie feststellen, daß es nur noch einen Gateway-PC mit 8MB RAM gibt. Alle 
anderen Systeme sind mit 16MB bzw. 32MB ausgestattet; damit Sie in den 
Genuß von PCs kommen, die bestens für morgen vorbereitet sind. Für die 
neuesten Windows® 95 Anwendungen, 3D-Spiele oder 
den Umgang mit großen Datenmengen. Darum ist 
unser Partner bei der Speicherung u.a. auch Western 
Digital. Bekannt für seinen Ruf als Hersteller von 
zuverlässigen Festplatten mit extrem hoher Leistung 
hat WD für seine Produkte einige Aus- 
zeichnungen eingeheimst (z.B. die 
WD850MB als PC PRAXIS-Empfehlung 1/96). 


DiE GRUNDPFEILER EXZELLENTER 
MuLTtIMEDIA-PCS: GRAFIKKARTEN 
von STB unD MATRoX ! 


Sie bekommen von Multimedia nichts mit, wenn Sie 
den falschen PC gekauft haben. Eine ausgezeichnete Wahl wäre z.B. der P5- 
166 XL, dessen Konfiguration sich liest wie die Wunschliste eines PC-Profis: 
16MB EDO RAM, 512KB Pipeline Burst Cache, $fach CD-ROM, 2,5GB- 
Festplatte, Ensonig Soundkarte mit Super-Lautsprechern (s.u.), 17"-Monitor 
sowie die Matrox 4MB WRAM Grafikkarte. Die neue Matrox Grafikkarte 
basierend auf dem MGA Chip der Firma Matrox bietet Ihnen eine exzellente 
Bilddarstellung auch bei höchsten Aufflösungen. Ist das nicht schön, so etwas 


im eigenen PC zu haben? 


WELCHEN SOUND CREATIVE LABS UND ÄLTEC 
LANSING AUS IHREM PC HERAUSHOLEN, IST 
EIGENTLICH KONKURRENZLOS. 


Wem ein P5-166 XL zu groß ist, der sollte beim P5-133 Elite zugreifen. Denn 
auch hier gibt's Zutaten, die Multimedia zum Erlebnis machen: 16MB EDO 
RAM, 1,6GB Hard Drive, $fach CD-ROM Laufwerk, die 16-Bit-Soundkarte von 
Creative Labs, die Altec Lansing ACS40-Lautsprecher (exklusiv bei Gateway!) 
und die Matrox Grafikkarte mit 2MB WRAM. Wenn Sie übrigens glauben, das 
bräuchten Sie alles gar nicht, versuchen Sie 
‘mal ein aktuelles, ganz normales Spiel auf 


N En A 





manch anderem PC zu spielen. Aber nehmen BWNSTZIITE 


Sie sich viel Zeit dafür... > - 
MuLTımEedın 

























SOFTWARE, SOFTWARE, SOFTWARE — UND 
DAS LEISTUNGSSTARKE OFFICE PRO 95! 


Wie schon gesagt, ist Microsoft® unser Software-Partner Nr.l. Für 
Sie zahlt sich das insofern aus, als jeder Gateway-PC schon kom- 
plett mit zahlreichen, oft kostspieligen Anwendungen 
(Vollprodukte auf CD!) vorkonfiguriert ist - natürlich auf Basis 
von Windows® 95. Nahezu einzigartig ist das im Preis aller PCs 
(außer P5-100 V und P5-100 Elite) enthaltene Bürokomplett- 
Paket MS Office Pro” 95: Mit der Textverarbeitung Word, der 
Tabellenkalkulation Excel, dem Präsentationsprogramm 
Powerpoint, der Datenbank Access sowie einer Arbeits- 
platzlizenz für MS-Mail. Im P5-100 Elite steckt die 

aufregende Superscape Virtual Reality Software, das Familien- 
Software-Paket sowie wahlweise das starke Spiele- oder das 
Start-Software-Paket. Daneben gibt es je nach System noch 

die englischsprachige Enzyklopädie MS Encarta® ‘96 (US 
Version). 









Der SOLO, - 
EINE NEUE ÄRA 
MOBILEN COMPUTINGS 


Der Gateway SOLO® hat alles, was einen mobilen, leistungsstarken Computer 
auszeichnet: 75MHz, 90MHz, 120MHz oder 133MHz Pentium-Prozessor, 
wechselbare Festplatte bis 1,2GB, RAM bis 40MB erweiterbar, integrierte 
16-Bit-Sound-Karte mit Stereo-Lautsprechern und einem modularem Einschub 
für ein 3,5"-Disketten- oder ein Quad Speed CD-ROM-Laufwerk. Auf jedem 
Solo ist MS Office Professional 95 installiert, die Datenübertragung zum 
Drucker oder Desktop kann per Infrarot-Schnittstelle erfolgen (nach IRDA- 
Standard). Dank der High-Capacity Lithium-Ionen-Batterie steht Ihnen eine sehr 
starke Leistung zur Verfügung. Die Netzwerkkarten und Faxmodems schaffen 






Ihnen die Freiheit für (fast) jede Verbindung. Weitere Extra-Features wie 
Anschlußmöglichkeiten für einen externen Monitor, Tastatur, Drucker, 
eingebautes Mikrophon und Lautsprecher sind mit dabei. 





“You’ve got a friend in the business.” 


0130- 820834 


BEI UNS IST EXTRA-KLASSE SCHON LÄNGST STANDARD — 
CD-ROM-LAUFWERKE VON TOSHIBA UND WEARNES! 


Wo andere noch ihre 4fach-Laufwerke über den grünen Klee loben, haben mit Kreditkarte (EuroCard, VISA, American Express). Großkunden, 
wir 8fach-Laufwerke zum Standard gemacht. Natürlich von renommierten Behörden und Institutionen haben die Möglichkeit, gesonderte Zahlungs- 
Firmen wie Wearnes oder Toshiba. Bei diesen CD-ROM-Laufwerken gilt Modalitäten zu erfragen. | 
eigentlich das gleiche wie bei unserem Service: Leistung + Zuverlässigkeit = R Äu ME 
Kundenzufriedenheit. Und damit das (hoffentlich auch bei Ihnen) so bleibt, H NSERE Gar EWAY 2 000 Au SSTELLUNGS 


i Natürlich können Sie sich Gateway Systeme auch persönlich 
stehen Ihnen beim Kauf eines Gateway-PCs folgende Services zu: UNSER RENNSHRSE NEBEN Pe 


anschauen. Unsere Ausstellungsräume befinden sich in: 


30-TaGE-GELD-ZURÜCK-GARANTIE! Kaiserstr. 28, 60311 Frankfurt und 
Sie haben 30 Tage Zeit, sich von Ihrem Gateway System zu überzeugen. Thomas-Wimmer-Ring 1, 80539 München 


Sollten Sie nicht hundertprozentig zufrieden sein, erhalten Sie selbstverständlich 
Ihren Kaufpreis zurück. Bei Inanspruchnahme dieser Garantie haben Sie die 
Versandkosten zu tragen. 


KOSTENLOSE- 
SuPPORT-HOTLINE! 


Vom ersten Tag an können Sie unseren kostenlosen technischen Hotline- 
Service nutzen, der Ihnen bei jedem Software- und Hardware-Problem gerne 
weiterhilft. Sie zahlen dafür keinen Pfennig, denn selbst Ihr Anruf ist 
gebührenfrei. Übrigens: Dieser Service steht Ihnen offen, solange Sie Ihr 
Gateway System besitzen (und das kann ewig sein...). Mo.-Sa. 9.00- 22.00 Uhr. 


1-Jahur VoR-ORT-SERVICE — KOSTENLOS! 
Wenn unser Support-Team feststellt, daß ein Problem auch telefonisch nicht 
aus der Welt zu schaffen ist, kommen ausgebildete Techniker zu Ihnen nach 
Hause oder ins Büro - von Montag bis Freitag innerhalb von 48 Stunden. 
Und Ihr Problem wird spätestens dann gehen müssen... Dieser Service gilt für 
alle Desktop- und Tower-Geräte. 


3-JaHRES-GARANTIE/ T-JAHRES-GARANTIE 
Wir vertrauen unseren Rechnern, und daher geben wir auf alle Teile der 
Zentraleinheit eine volle 3-Jahres-Garantie und auf die Portables eine 
1-Jahres-Garantie, d.h. wir übernehmen die Reparatur gemäß den 
Garantiebedingungen, die Sie gerne vorab erhalten. (Die gesetzliche 



































Gewährleistung ist selbstverständlich eingeschlossen). 


NOCH MEHR SICHERHEIT! 


Auf Wunsch können Sie die Gateway-Garantien auch noch verlängern. 





Rufen Sie uns einfach an (gebührenfrei). Wir beraten Sie gerne hinsichtlich der | 
Konditionen. 


BESTELLEN SIE DOCH, WANN 


SIE WOLLEN! 
Unter der gebührenfreien 0130-Nummer 


erreichen Sie uns von Montag bis Freitag 13 
Stunden am Tag von 9.00 Uhr bis 22.00 Uhr und 
Samstag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 


BEQUEME ZAHLUNGS- 


MoDauitÄten! 


Sie haben verschiedene Möglichkeiten, bei 
Gateway zu zahlen: Entweder per Nachnahme, 
per Vorausscheck, per Vorausüberweisung oder 








SOFTWARE UND ZUBEHÖR 


SOFTWARE 


Auf allen Gateway 2000 Systemen ist Windows® 95 bereits vorinstalliert. Die 
Software wird zusammen mit Master-Disketten oder auf CD-ROM 
ausgeliefert. Sämtliche Software ist getestet und Ihrem System entsprechend 
konfiguriert, um Installations- und Setup-Fehler auszuschließen. 

I Microsoft Office Professional 95 - Das herausragende Bürokomplett- 
Paket: MS Office Pro 95 mit der Textverabeitung Word, der Tabellen- 
kalkulation Excel, dem Präsentationsprogramm Powerpoint, der Datenbank 
Access, dem Termin- und Projektplaner Schedule+ sowie einer 
Arbeitsplatzlizenz für MS-Mail. Auf allen Systemen vorinstalliert 

(bis auf P5-100V und P5-100 Elite). 

I Microsoft Works 95 für Windows - Das Büropaket für alle, die genau 
wissen, was sie brauchen : Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und 
Datenbank. Vorinstalliert auf P5-100V. 

Mi Das Familien Software Paket - Auf dem P5-100 Elite finden Sie das 
umfangreiche Software-Paket für die ganze Familie: MS Money, das 
Layoutprogramm MS Publisher, das Spiel MS Golf, die Musiksoftware MS 
Beethoven und das gigantische Lexikon MS Encarta ’96 (US Version). 

EB SuperScape Virtual Reality Software Paket - Nur auf dem P5-100 Elite ist 
dieses herausragende Virtual Reality-Paket vorinstalliert, mit dem Sie 
verblüffende 3D-Welten in Echtzeit erleben können ! 

Spiele Software Paket - Sie erhalten mit dem P5-100 Elite serienmäßig 
(und für 130,- DM auch auf anderen Systemen verfügbar): Actua Soccer, die 
interessante Fußball-Simulation; Descent, das Abenteuer-Spiel in den Minen 
des Mondes. Hi-Octane bringt Sie ins 21. Jahrhundert, wo Sie mit Ihrem 
gepanzerten Hov-Car schneller als mit einem Ferrrari unterwegs sind. Terminal 
Veloeity ist ein 3D-Hochgeschwindigkeits- Kampfflugsimulator! SuperKarts 
läßt mit seinen 16 waghalsigen Rennkursen andere Autospiele weit hinter sich. 
-130,- DM 

B Start-Software-Paket - Die Alternative zum Spiele Software Paket auf 
dem P5-100 Elite ist dieses Entertainment-Paket, das auch optional für 

130,- DM auf anderen Systemen erhältlich ist: Kiyeko and the Lost Night und 
Word Stuff, zwei interaktive Kindergeschichten: Battle Chess, - Schach das 
gefährliche Schachspiel; Word Stuff und Rosetta Stone - ein Sprach- 
Lernprogramm. Nicht zu vergessen World Atlas und Magic Carpet! 

- 130,- DM 


BI NEUES Gateway Finanz Paket - Quicken 4.0 Deluxe auf CD, der 
schnellste und einfachste Weg, Ihre persönlichen Finanzen zu erledigen - 
mit Gateway Geldschein-Clip. - 119,- DM 


BI NEUES Kids Paket - Das Kids Paket ist 
als Option auf allen Systemen erhältlich: 
Tuneland - ein interaktiver Cartoon für 
Kinder; Lesen, Hören und Verstehen - ein 
interaktives Spiel mit den berühmten Muppets 
Figuren für 3 bis 7 jährige; Millie entdeckt die 
Zahlenwelt - macht lernen einfach - für 2 bis 6 
jährige; Die Geschichten Werstatt Deluxe — 
erlaubt Ihren Kindern Storybooks selbst zu 
illustrieren — mit Musik und Sprache; 
Denkspiele Teil 2 - unterstützt Ihr Kind bei 
allen Schulthemen und bei seinen kreativen 
Bemühungen. Außerdem gibt es den Gateway 
kuhgefleckten - Rucksack dazu! - 130,- DM 


ZUBEHÖR 


E Audio Multimedia Kit - Creative Labs Plug 
and Play FM, 16-Bit, Sound-Karte mit CD- 
Qualität, mit MIDU/Game Port, Mic in, Stereo 
Line in/out; 2 Altec Lansing ACS40 
Lautsprecher - 229,- DM 

BI Wavetable Audio Multimedia Kit - Ensoniq 
Wavetable „Plug & Play” 16-Bit Sound-Karte, 
OPL-3 Chipsatz, kompatibel mit MT-32 und FM 
Mode, mit General MIDI Sound Blaster, AdLib, Roland 
MPU 401; Altec Lansing ACS40 Lautsprecher-System, 
und ACS250, Subwoofer -459,- DM 

I Flightstick - 59,- DM 

I Titan Fax/Modem - Mit 28.000 bps -369,- DM 

I Netzwerkkarten - Zu unserem Angebot an Ethernet- und Token Ring- 
Adaptern geben wir Ihnen gerne telefonisch Auskunft. 
 Vivitron-Monitoroptionen - Rufen Sie uns an, wir nennen Ihnen gern die 
Aufpreise für 15", 17" oder 21"-Monitore. 

Ei Hewlett-Packard DeskJet 600 - 599,- DM 

Bi Hewlett-Packard 660C - 729,- DM 

Bi Hewlett-Packard LaserJet 5L- 1.039,- DM 

M 2GB SCSI-Paket - Der Kit beinhaltet das 2GB SCSI II-Festplatten-Laufwerk, 
Toshiba Quad Speed SCSI CD-ROM Laufwerk und den Adaptec 

AHA-2940 PCI SCSI Controller - 2.079,- DM 

B Colorado Memory Systems? SCSI DAT-Bandlaufwerk und AHA-1510A 
Controller - 1.719,- DM. 

EM Jumbo 1400 Bandsicherungseinheit - 379,- DM 

MB Microsoft Natural Keyboard - 69,- DM 


Zu Einzelheiten unserer Garantie- und Service-Bedingungen geben wir Ihnen 
gerne telefonisch Auskunft - gebührenfrei! Alle Verkäufe unterliegen den 
allgemeinen Geschäftsbedingungen und den jeweiligen Garantiebedingungen 
von Gateway 2000, die wir Ihnen gerne vorab zuschicken. 






Auch für unsere Portables gibt es interessantes Zubehör - rufen Sie uns an. 
Die hier aufgeführten Angebote sind im Aufpreis zu jedem Gateway PC erhältlich. 
Zu Einzelheiten geben wir Ihnen gerne telefonisch Auskunft. 





“You've got a friend in the business.” 


0130-820834 








VORSCHLAGSKONFIGURATIONEN 
INDIVIDUELL NACH IHREN WÜNSCHEN VERÄNDERBAR! 


P5-100V P3-120 P5-166 


BR Intel® Pentium® Prozessor, 100MHz 
BISMB EDO RAM 

1 3,5"-Disketten-Laufwerk 

I Sfach CD-ROM 

BI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 850MB, IIms 
BISTB PCI Grafikkarte IMB DRAM 
BR 14"-CrystalScan® 1024NI Monitor’ 
BU Desktop/Mini Tower-Gehäuse 

EI Windows 95 Tastatur, 105 Tasten 

ER Microsoft®-Maus 

IE MS-Windows® 95 

BIMS Works 95 


2.399,- DM 


BA Intel Pentium Prozessor, [00MHz 

EI 16MB EDO RAM 

13,5" -Disketten-Laufwerk 

I Sfach CD-ROM 

EI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 85S0MB, IIms 

BISTB PCI Grafikkarte 2MB DRAM 

MCreative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec Lansing 
ACS40 Lautsprechern 

I 14"-CrystalScan 1024NI Monitor‘ 

BU Desktop/Mini Tower-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten 

BI MS-Maus 

BEMS Windows 95 

BI MS Familien-Software Paket 

I Spiele Software Paket 

BI SuperScape Virtual Reality Software Paket 

IMS Encarta "96 (US-Version) 


2.999, - DM 
66-200 BEST BUY 


BR Intel Pentium Pro Prozessor 200MHz 
EI 16MB RAM 

W256KB Internal Cache 

3,5" -Disketten-Laufwerk 

BU Sfach CD-ROM 

BA WD Enhanced IDE-Festplatte mit 2,5GB, 12ms 
EI Matrox PCI Grafikkarte, 2MB WRAM 
BE 17"-Vivitron Farbmonitor' 

BU Tower-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten 

BE MS-Maus 

BIMS Windows NT Workstation 3.51 
BIMS Office Professional 95 


6.599,- DM 


BU Intel Pentium Prozessor, 120MHz 
EI 16MB EDO RAM 

1 256KB Pipeline Burst Cache 

1 3,5'-Disketten-Laufwerk 

I Sfach CD-ROM 

EI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,6GB, 9ms 
BISTB PCI Grafikkarte 2MB DRAM 
B15"-Vivitron Monitor" 

BI Desktop/Mini Tower-Gehäuse 

BE Windows 95 Tastatur, 105 Tasten 
BI MS-Maus 

BIMS Windows 95 

BIMS Office Professional 95 


3.199,- DM 


P5-133 ELITE 


BU Intel Pentium Prozessor, 133MHz 

EB 16MB EDO RAM 

M256KB Pipeline Burst Cache 

3,5" -Disketten-Laufwerk 

BI Sfach CD-ROM 

BE WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,6GB, 9ms 

MiCreative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit Altec Lansing 
ACS40 Lautsprechern 

BI Matrox PCI Grafikkarte, 2MB WRAM 

BR 17"-Vivitron Monitor‘ 

BI Tower-Gehäuse 

BR Windows 95 Tastatur, 105 Tasten 

BI MS-Maus 

EMS Windows 95 

BIMS Office Professional 95 

BIMS Encarta 96 (US-Version) 


4.199,- DM 


66-200 SCSI 


Intel Pentium Pro Prozessor 200MHz 
EM 32MB RAM 

2 256KB Internal Cache 

3,5" -Disketten-Laufwerk 

BI Toshiba Quad Speed-SCSI-2 CD-ROM 
I Seagate SCSI-2 Festplatte mit 2GB, 9ms 
BI Matrox PCI Grafikkarte, 4MB WRAM 
B221"-Vivitron Farbmonitor‘ 

BI Tower-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten 
BEMS-Maus 

BE MS Windows NT Workstation 3.51 
BIMS Office Professional 95 


9.999,- DM 


Sollten Sie hier kein System finden, das Ihren Vorstellungen 
entspricht, rufen Sie uns an. Wir konfigurieren Ihren Rechner 
auch gerne nach Ihren persönlichen Wünschen 


7 Die Monitorgröße ergibt sich bei Verwendung der Industrie- 
Norm CRT. Der sichtbare Bereich kann ca. 1,2" kleiner sein. 


Unsere Gateway-Services: 


BR Intel Pentium Prozessor, 166MHz 
EB 16MB Performance RAM 

EM 256KB Pipeline Burst Cache 

1 3,5"-Disketten-Laufwerk 

I Sfach CD-ROM 

BI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 1,6GB, 9ms 
BISTB PCI Grafikkarte 2MB DRAM 
BI 15"-Vivitron Monitor’ 

BI Desktop/Mini Tower-Gehäuse 

ER Windows 95 Tastatur, 105 Tasten 
BEMS-Maus 

BIMS Windows 95 

BMS Office Professional 95 


3.899,- DM 


P5-166 XL 


Intel Pentium Prozessor, 166MHz 

ER 16MB Performance RAM 

M512KB Pipeline Burst Cache 

I 3,5"-Disketten-Laufwerk 

BI Sfach CD-ROM 

EI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 2,5GB, IIms 

I Ensonig Wavetable Sound-Karte mit Altec Lansing 
ACS40 Lautsprechern und ACS250 Satelliten 
Subwoofer System 

BE Matrox PCI Grafikkarte, 4MB WRAM 

BR 17"-Vivitron Monitor‘ 

BI Tower-Gehäuse 

BB Windows 95 Tastatur, 125 Tasten 

BE MS-Maus 

BIMS Windows 95 

EMS Office Professional 95 

BI MS Encarta "96 (US-Version) 


5.299,- DM 


NUDE 





I 10.4" SVGA (800x600) Active Matrix Farbdisplay TFT 

BA Intel Pentium Prozessor, 120MHz 

BE 16MB RAM (erweiterbar auf 40MB) 

W256KB Pipeline Burst Cache 

EI 1MB Video RAM 

BR Lithium-Ionen-Batterie und AC Pack 

123.3 PCMCIA Fax Modem 

MM Touch-Pad 

MI 1.2GB IBM Wechselfestplatte 

13.5" Disketten-Laufwerk (modular) 

EI Quad Speed CD-ROM (modular) 

BI Desktop Infrarot Empfänger 

I 16-Bit Sound-Karte mit Stereo Lautsprechern 

I Kopfhörer 

BI Tastatur mit 86 Tasten 

BU Parallele, serielle, Tastatur-, VGA und PS/2-Anschlüsse 

BI Eingebautes Mikrofon, Kopfhörer-Eingänge 
und externer Lautstärke-Regler 

Bi Gewicht ab 2,9 kg 

IMS Windows 95 

IMS Office Professional 95 

Mi Deluxe Tragetasche aus Leder 


9,499,- DM 


8 1 Jahr Vor-Ort-Service 18 30-Tage-Geld-zurück-Garantie IE 1-Jahres-Garantie auf Portables I@ 3-Jahres-Garantie auf Rechner 8 Kostenlose Support-Hotline & Gebührenfrei anrufen 


0660-5888 


Zum Ortstarif anrufen - 
aus Österreich 





pentium 


ROCESSOR 





“You've got a friend in the business.” 


0130-820834 


Rufen Sie uns an: gebührenfrei 


Gateway 2000 Europe + Europäische Hauptniederlassung « Clonshaugh Industrial Estate « Dublin 17 * Irland 


* Bitte beachten Sie 
daß wir unsere Preise in 
Schweizer Franken exclusive 
Mehrwertsteuer angeben. 


155-7162 


Gebührenfrei anrufen — 
aus der Schweiz 


Druckfehler vorbehalten. 
Alle Preise verstehen sich 
zuzüglich Versandkosten. 


Papier chlorfrei gebleicht. 


Tel.00-353-1-797-4040 » Fax: 00-353-1-797-4700 » Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 9 - 22 Uhr, Sa. 9 - 18 Uhr 


©1996 Gateway 2000 Europe. AnyKey, CrystalScan, das Black-and-white Spot-Design, das „G” Logo, Familien PC, Solo, Vivitron und Gateway 2000 sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Gateway 2000 Inc. 
Das Intel Inside Logo, Intel, Pentium und OverDrive sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. Alle anderen Marken- und Produktbezeichnungen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen des entsprechenden Unternehmens. 
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BUCHHALTUNG FÜR JEDEN: Intuits QuickBooks wendet sich an 


Kleinunternehmen und Freiberufler. 


QUICKBOOKS 4.0 


Einfacher Buchhalter 


DIE FIRMA INTUIT aus Is- 
maning bei München bringt 
mit QuickBooks 4.0 eine 
Buchhaltungssoftware für 
kleine Unternehmen auf 
den Markt. Das Geheimnis 
dieser Software liegt nach 
Aussage von Produktmana- 
ger Roland Wabersich in der 
einfachen Handhabung. 
Der Anwender muß nicht 
Finanzbuchhalter sein, um 
mit dem Produkt effizient 
arbeiten zu können. 
QuickBooks stellt vorde- 
finierte Kontenrahmen zur 
Verfügung und verwendet 
bekannte Formulare. Das 
Programm erzeugt automa- 
tisch Buchungssätze. Die 
mehr als 70 vordefinierten 
Berichte seien leicht anpaß- 
bar, so der Hersteller. Mit 
QuickZoom kann der An- 
wender bis auf Belegebene 


SMARTSUITE 96 


Preissturz 


LOTUS senkt die Preise für 
seine Desktop-Produkte. In 
einem „umfassenden Marke- 
ting-Programm“ will Lotus 
Meilensteine im Software- 
Geschäft setzen. Die von 
IBM gekaufte Software- 
Schmiede beabsichtigt, den 
Marktanteil von Smart$uite 
auf 25 Prozent zu steigern. 
Sebastian Tischer, Manager 


suchen. Die Möglichkeiten, 
mit QuickBooks eine Firma 
finanztechnisch zu organi- 
sieren, sind beachtlich. 

Die Software verwaltet 
Forderungen und Verbind- 
lichkeiten, führt eine Pro- 
jektabrechnung sowie eine 
Projektkontrolle durch, er- 
ledigt den gesamten Zah- 
lungsverkehr und verwaltet 
Bankkonten. QuickBooks 
archiviert Bestellungen und 
hilft bei der Inventur. Mit 
dem Programm können Sie 
auch eine Umsatzsteuer- 
Voranmeldung drucken, die 
amtlich anerkannt wird, 
versichert Intuit. Das Pro- 
dukt ist seit Anfang Juni auf 
dem Markt und kostet 199 
Mark. HS 
Info: Intuit Deutschland GmbH, 
Carl-Zeiss-Ring 19-21, 

85737 Ismaning, Tel.: 089/99636-0 


PRODUKTSCHAU 


ADOBE PAGEMILL 2.0 


Suchen und 


AKTVSEIEL 


Ersetzen im WWW 


MIT DEM Web-Publishing- 
Werkzeug PageMill 2.0 las- 
sen sich laut Adobe die un- 
terschiedlichsten Doku- 
mente betrachten. Anwen- 
der haben die Wahl zwi- 
schen Formaten wie Adobe 
Portable Document Format 
(PDF) und QuickTime. Zu- 
sätzlich kann PageMill 2.0 
Dokumente in diesen For- 
maten erzeugen. Das Werk- 
zeug bietet nach Aussage 
von Adobe einen eigenen 
Modus, um HTML-Quell- 
code zu aktivieren und zu 
bearbeiten. 


Ein weiteres Highlight ist 
nach Herstellerangaben die 
Funktion „Suchen und Er- 
setzen“ für Web-Seiten: 
Diese Funktion soll unter 
anderem Text in Klapp- 
menüs und Tabellen erset- 
zen. 

PageMill 2.0 ist für Win- 
dows 3.x/95/NT nach Aus- 
sage von Adobe im dritten 
Quartal 1996 erhältlich. Der 
Preis stand bei Redaktions- 
schluß noch nicht fest. PK 
Info: Adobe, Edisonstraße 8, 

85716 Unterschleißheim, 
Tel.: 089/321826-0 


WINZIP 6.1 FÜR WINDOWS 


Selbst ist der Entpacker 


Das DATENKOMPRIMIE- 
RUNGSPROGRAMM WinZip 
erscheint ab Juni in der 
deutschen Version 6.1 für 
Windows. 

Die wichtigsten Neue- 
rungen sind der Assistent 
WinZip Wizard und der in- 
tegrierte Self-Extractor 
Light. Mit dem Self-Extrac- 
tor Light können Sie unter 
Windows und DOS selbst- 


extrahierende Dateien er- 
zeugen. 

Der Preis der Vollversion 
von WinZip 6.1 für Win- 
dows beträgt 119 Mark. 
Das Update für registrierte 
Benutzer der deutschen 6.0- 
Version ist ohne Aufpreis 
erhältlich. PK 
Info: Klein+Stekl GmbH, 
Heusteigstr. 41, 70180 Stuttgart, 
Tel.: 0711/9672141 


NEUE PREISE FÜR LOTUS-DESKTOP-APPLIKATIONEN 








SuETaeltıcı WordPro 12-3 Freelance Approach Organizer 
Funktion: Office-Paket Textverarbeitung Tabellenkalkulation Präsentationsgrafik Datenbank Terminplaner 
Preis: 549 Mark (CD)/599 299 Mark 299 Mark 299 Mark 299 Mark 199 Mark 

Mark (Diskette), Up- 

grade 349 Mark (CD)/ 

399 Mark (Diskette) 


Product Marketing Desktop 
Central Europe: „Wir haben 
laut IDC und Dataquest ei- 
nen Marktanteil von zirka 
12 Prozent. Unser Ziel von 
25 Prozent in diesem Jahr 
werden wir erreichen.“ 





Bei den Desktop-Einzel- 
produkten gibt es zukünftig 
keine Upgrades mehr. 

Die SmartSuite kostete 
vorher 999 Mark in der 
Disketten- und 984 Mark in 
der CD-Version. Damit 


hat sich der Preis fast hal- 
biert. Die neuen Preise kön- 
nen Sie der Tabelle entneh- 
men. HS 
Info: Lotus Development GmbH, 
Baierbrunner Str. 35, 81379 Mün- 
chen, Tel.: 089/78509-0 
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PRODUKTSCHAU 


KOMPAKTKAMERA DS-220 


Fotos im JPEG-Format 


DIE DIGITALE Kompakt- 
kamera DS-220 von Fuji ist 
für _ Multimedia-Anwen- 
dungen mit PCs konzipiert. 
Sie arbeitet mit einem CCD- 
Bildaufnehmer mit 350 000 
Bildpunkten und kann Bil- 
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der in voller VGA-Auflö- 
sung (640 x 480 Pixel) mit ei- 
ner Farbtiefe von 24 Bit auf- 
nehmen. Die fotografierten 
Bilder werden auf einer 
Flash-Speicherkarte aufge- 
zeichnet und können daher 
von allen Rechnern mit 
PCMCIA-Steckplatz wei- 

terverarbei- 
= tetwerden. Die 
Speicherkarten sind 
mit Kapazitäten von 2 bis 20 
MB;pte erhältlich. 

Die Kamera komprimiert 
und speichert Bilder nach 
dem JPEG-Verfahren, wo- 
bei drei verschiedene Kom- 
primierungsstufen zur Aus- 
wahl stehen. Die Fotos 

können somit problemlos 
von allen Applikationen 
mit JPEG-Importfilter 
(wie zum Beispiel 


Adobe Photoshop) 


VOM WEITWINKEL- 


bis zum Telebereich reicht das 


Zoomobjektiv der digitalen Kamera 


DS-200 von Fuji. 


COMPAQ 


Mehr Saft 


Bis ZU DREI Lithium- 
Ionen-Batterien verhelfen 
einem für Mitte Juni an- 
gekündigten neuen Com- 
paq-Notebook zu einer 
netzunabhängigen Be- 
triebsdauer von zehn Stun- 
den. Über die techni- 
schen Details ist noch nicht 
endgültig entschieden. 

Zur Disposition stehen 
Modelle mit 100-MHz-, 
120-MHz- und 133-MHz- 
Pentium-CPU, einem 10,4- 
oder 11,3-Zoll-Monitor 
und Festplatten ab 630 
MByte. Jw 
Info: Compaq Computer GmbH, 
Einsteinring 30, 85609 Dornach, 
Tel.: 089/99330 
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PROZESSOR-ADAPTER 


NOVELL SPONSERT SCHULEN 


Software und Dienstleistungen im Wert von etwa 19 000 Mark 
pro Schule stellt Novell zur Verfügung. Jede Schule muß ledig- 
lich 799 Mark zuschießen und bekommt dafür beispielsweise 
eine Lizenz für 50 Anwender, unter anderem für NetWare 4.1, 
LANWorkgroup und ManageWise. Zugleich bietet Novell Fort- 
bildungsmaßnahmen für Lehrer an. Das Novell-Engagement er- 
folgt im Rahmen einer Gemeinschaftsinitiative des Bundesmi- 
nisteriums für Forschung und Entwicklung und der Deutschen 


Telekom AG. 


PK 


Info: Novell GmbH, Monschauer Str. 12, 40549 Düsseldorf, Tel.: 0211/5631-0 


eingelesen und weiterverar- 
beitet werden. 

Die Brennweite des 
Zoom-Objektivs liegt im 
Bereich zwischen 36 und 72 
mm einer konventionellen 
Kleinbildkamera. In der 
Makroeinstellung beträgt 
die minimale Aufnahmeent- 
fernung 45 Zentimeter. Die 
Lichtempfindlichkeit des 
CCD-Chips entspricht ISO 
120/240. Als Stromquelle 
dient ein umweltfreundli- 
cher Lithium-Ionen-Akku, 
dessen Kapazität für unge- 
fähr 1000 Aufnahmen rei- 
chen soll (davon die Hälfte 
mit Blitzlicht). 

Ausgestattet mit Infrarot- 
Autofokus, Selbstauslöser 


und Automatik-Blitz soll 
die DS-220 so einfach zu be- 
nutzen sein wie eine Kom- 
paktkamera. Mit Netzteil 
und einer 2-MByte-Spei- 
cherkarte soll sie 2886 Mark 
kosten. 

Als Erweiterungen sind 
eine LC-Anzeige mit einer 
Bildschirmdiagonalen von 
fünf Zentimetern für die 
Voransicht der Aufnahmen, 
ein Makro-Konverter für 
Aufnahmen im Nahbereich 
bis 12 Zentimeter und ein 
Lesegerät für die Speicher- 
karten erhältlich. 

PETER TIEFENTHALER/WK 
Info: Fuji Magnetics GmbH, 
Fuji-Straße 1, 47533 Kleve, 

Tel.: 02821/509-188 


Spannungsabfall erwünscht 


DER ADAPTER mit Span- 
nungs-Regulator von AMP 
erlaubt Ihnen, mit 3,3 Volt 
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betriebene Prozessoren 
auch auf einer für 5 Volt 
ausgelegten Hauptplatine 

















ZUVIEL VOLT FÜR DEN NEUEN PROZESSOR? - Ein Fall für die Ad- 


apter von AMP! 
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zu betreiben. Zur Montage 
müssen Sie lediglich den al- 
ten Prozessor entfernen und 
den Adapter in den freige- 
wordenen Sockel stecken, 
der dann den neuen Prozes- 
sor aufnimmt. 

Dadurch wird kein zusätzli- 
cher Platz benötigt, und es 
fallen keine weiteren Mon- 
tage- oder Umbauarbeiten 
an. Eine Liste der passenden 
Adapter für verschiedene 
Prozessoren ist beim Her- 
steller erhältlich. 

PETER TIEFENTHALER/WK 
Info: AMP Deutschland GmbH, 
Amperestraße 7-11, 

63225 Langen, 

Tel.: 06103/709 999 


ACHT SEITEN DRUCKEN, 
VIER BEZAHLEN 
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T 9108 und T 9208 sind echte 
Multimedia-Printer mit dem original 
Windows Printing System. 





Das Wesentlichste in aller Kürze: Die Laserprinter T 9108 und T 9208 bieten 
High-End-Leistungen zum Low-End-Preis. 2. Im Klartext: 8 Seiten/Minute, 600 dpi 
unter Windows (beim T 9208 600 dpi auch unter DOS), Netzwerkfähigkeit mit MANNESMANN 
automatischer Schnittstellen- und Emulationsumschaltung sowie ein schönes, 

kompaktes Gehäuse. 9. Und das zu einem schön kompakten Preis. 4. Alles Weitere 

unter „T 9108/T 9208“, Postfach 2969, 89019 Ulm oder Fax 07308/80523, 

Telefon 07308/80500. i f 









| 











"QjFtoMake Pro SOR - [ADRESSEN FM] 
D Dam Bosbeten dumm Urs fe 


PRODUKTSCHAU 





AKTUELL 





NEWS 


ReachOut erreicht 
Windows NT 4.0 


Kurz nach der Verfügbar- 
keit von Windows NT 4.0 
verspricht Stac eine neue 
Version der Datenüber- 
tragungs- und Remote Ac- 
cess Software ReachOut. 
ReachOut für Windows 
NT nutzt nach Hersteller- 
angaben die 32-Bit-Archi- 
tektur voll aus und soll 
„extrem schnell und zu- 
verlässig“ sein. Der Preis 
steht noch nicht fest. PK 


Info: Stac Electronics, Unit 7 
Bracknell Beeches, Old Brack- 
nell Lane, Bracknell, Bergshire 
RGI2 7BW, Großbritannien, 
Tel.: 0130/821285 


Büroorganisator 


Das dokumentenorien- 
tierte Programm NES 
BüroPaket 3.1.3 enthält die 
Module Adressen, Artikel, 
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DAS NES BÜROPAKET 3.1.3 


Briefe, Einkauf, Termine, 
Finanzbuchhaltung und 
Verkauf. Es ist für Win- 
dows und Mac-OS erhält- 
lich. NES BüroPaket 3.1.3 
kostet 799 Mark. PK 


Info: System-Contact Software 
GmbH, Eichlinghofer Str. 14, 
44227 Dortmund, 

Tel.: 0231/97503050 


Datensucher 
in Exchange 


Das Informations-Such- 
programm topicSEARCH 
soll in MS Exchange inte- 
griert werden. Der geplan- 
te Auslieferungstermin ist 
im Juni. topicSEARCH bie- 
tet unter anderem einen 
Suchzugriff auf MS Ex- 
change, den MS Internet 
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COREL OFFICE PROFESSIONAL 


Draw 6.0 als Dreingabe 


„WIR BUNDELN das Vek- 
torgrafik-Programm Draw 
6 mit dem 32-Bit-Büro- 
paket Corel Office Profes- 
sional“, sagte Corel-Presse- 
sprecher Thomas Layer der 
DOS. „Damit wollen wir 
Microsoft das Fürchten 
lehren.“ 

Der führende Software- 
konzern aus Redmond besit- 
ze „keine vollwertige Gra- 
fikkomponente“; dies sei 
Corels strategischer Vorteil. 

Das angekündigte Corel- 
Büropaket enthält neben 
Draw 6 unter anderem fol- 
gende Produkte in der aktu- 
ellen 32-Bit-Version: 

- die Textverarbeitung 

WordPerfect, 

— die Tabellenkalkulation 

Quattro Pro, 


PHOTOVISION FV-1O 


Diaprojektor mit Kamera 


DAS BILDBETRACHTUNGS- 
SYSTEM PHOTOVISION FV- 
10 von Fuji erlaubt die Prä- 
sentation von Dias, 
Fotoabzügen, Negativen 
aber auch beliebigen ge- 
druckten Vorlagen und so- 
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— die Datenbank Paradox, 

— das Präsentationspro- 
gramm Presentations, 

- den Organizer Sidekick. 
Nicht mehr im Paket wird 

entgegen früheren Corel- 

Ankündigungen Corel 


Flow 3 sein, eine Software 
für Flußdiagramme. Der 
Ersatz 


dieses eher ne- 





sorgt automatisch für die 
optimale Farbjustierung 
und Fokussierung. 

Der FV-10 verfügt über 
ein abschaltbares Autofo- 
kus-System für alle Darstel- 
lungsmodi sowie über einen 





BILDER UND GEGENSTÄNDE bringt das Betrachtungssystem 
PhotoVision FV-IO von Fuji auf den Bildschirm. 


gar dreidimensionalen Ob- 
jekten auf dem Fernseh- 
schirm. Ein CCD-Chip mit 
470000 Bildpunkten ge- 
währleistet hohe Farbqua- 
lität und Bildschärfe, ein 
digitaler Signal-Prozessor 
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automatischen Weißab- 
gleich. Das 4fach-Zoom er- 
laubt die gezielte Auswahl 
und Vergrößerung beliebi- 
ger Motivausschnitte. 
Durch die Anschlußmög- 
lichkeit an einen PC mit 





bensächlichen Produkts 
durch Corels wichtigstes 
Zugpferd ist Teil einer Stra- 
tegie, die Microsofts Vor- 
machtstellung erschüttern 
soll: Die Redmonder beset- 
zen nach einer IDC-Studie 
derzeit etwa 85 Prozent des 
Office-Markts. 

Corel Office Professional 
soll ab August für 899 Mark 
erhältlich sein. PK 
Info: Computer 2000 AG, 
Baierbrunner Str. 31, 

81379 München, Tel.: 089/7494-0 


COREL 

' PROFESSIONAL 
erfüllt die 
Windows-95- 
Konventionen 
und ermöglicht 
' direkten Inter- 
net-Zugang. 


AV-Eingang lassen sich die 
digitalisierten Bilder belie- 
big weiterverarbeiten. Die 
Speicherung der Bilddaten 
erfolgt wahlweise digital 
über einen angeschlossenen 
PC, analog auf Videoband 
oder auch als Ausdruck 
über einen Video-Printer. 

Das einfach zu bedienen- 
de und transportable Gerät 
eignet sich gleichermaßen 
für Bildpräsentationen im 
privaten wie im professio- 
nellen Bereich. Die hohe 
Wiedergabequalität, insbe- 
sondere bei der Nutzung 
des S-Video-Ausgangs, 
macht es für die Beurteilung 
und Sichtung fotografischer 
Vorlagen geeignet. 

Das Gerät kostet 1698 
Mark: 
PETER TIEFENTHALER/WK 
Info: Fuji Magnetics GmbH, 
Fuji-Straße 1,47533 Kleve, 
Tel.: 02821/509-188 




















































Die persönliche 
Datenverarbeitung in 
einer neuen Dimension. 


Speichern, Sichern, Archivieren und 
vor allem Transportieren umfangreicher 
Datenmengen ist ab sofort problemlos. 
Das PD/CD-ROM-Drive von Panasonic 
ist das Laufwerk für ein neues optisches 
Medium, einerseits: Auf der 650MB- 
PD-Cartridge können Sie 450 Disketten 
&1.44MB speichern - da sind die 
Kosten pro MB Speicherkapazität 
entscheidend günstiger im Vergleich zu 
anderen Systemen. Andererseits ist das 
PD/CD-ROM-Drive Ihr Quadro-Speed- 
Zugriff auf das komplette Software- 
Angebot auf CD-ROM. 


Schreiben /Lesen wie 
auf einer Festplatte: 

die 650 MB-PD-Cartridge. 
Bis zu 500.000mal 
wiederbeschreibbar. 


Für alle CD-ROMs: 
Quadro-Speed-Zugriff auf 
die multimediale Vielfalt 


aller CD-ROMs. 
er 


Das Panasonic PD-Drive gibt es als 
interne und externe Version, natürlich 
mit SCSI-2-Schnittstelle und dem 
Kompatibilitäts-O.K. der wichtigsten 
Software-Anbieter - Treiber-Software 
im Lieferumfang enthalten. 


Designed for pr 
... \ 


$ . MICROSOFT. 
Microsoft‘  \yınDowsNT: Netw 
Windows95 Comparıpız  NetWare. 


NetWare ist eingetragenes Warenzeichen von Novell Inc 
Apple ist eingetragenes Warenzeichen von Apple Computer Inc 





Probefahrten mit dem neuen Daten- 
transporter gibt es im Fachhandel. 
Kommen Sie auf einen Drive vorbei, 

oder rufen Sie Infos direkt ab: 


Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 22525 Hamburg 
Tel.: 040/85 49-2477 

Fax: 040/85 49-2153 

T-Online: *41424 # 
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Information Server, Win- 














AKTUELL 


dows NT Server und SQL 
Server. PK 
Info: Verity Germany GmbH, Ba- 
benhäuser Str. 50, Industriehan- 
delspark Nord, 63762 Großost- 
heim, Tel.: 06026/9710-0 


Präsentationsreife 
Berichte 


Die ab Juni verfügbare Ver- 
sion von Crystal Reports 
5.0 unterstützt unter an- 
derem den MS Exchange 
Server. Mit dieser Version 
sollen Anwender Berichte 
auf der Basis von Ex- 
change-Daten generieren, 
anzeigen und verteilen 
können. Der Preis: etwa 
650 Mark. PK 


Info: Seagate Software GmbH, 
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 34, 
47877 Willich, 

Tel.: 02154/916350 


Schweizer 
Warenwirtschaft 


Das in der Schweiz ent- 
wickelte Warenwirt- 
schaftsprogramm Winfakt 
Pro ist auch in Deutschland 
erhältlich. Die Einzelplatz- 
lizenz für die Windows- 
Software auf FoxPro-Basis 


kostet 899 Mark. PK 
Info: ERGOS, Norsk-Data-Str. 1, 
61352 Bad Homburg, 


Tel.: 06172/459921 


Zentraler Manager 
für LANDesk 


Nach Aussage von Intel 
senkt LANDesk Manage- 
ment Suite 2.5 die Be- 
triebskosten von PC-Netz- 
werken. LANDesk richtet 
sich insbesondere an An- 
wender, die PCs unter 
Windows NT in ein beste- 
hendes NetWare-Netz 
einbinden wollen. 

LANDesk Management 
Suite 2.5 gestattet nach 
Aussage des Herstellers 
das Steuern von PC-Cli- 
ents mit unterschiedli- 
chen Betriebssystemen: 
DOS, Windows 3.x, 95 und 
05/2. Dies soll über einen 
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CTT8000 


Sicherung für 05/2 


DREI NEUE TRAVAN- 


LAUFWERKE für das 
Backup unter OS/2 stellt 
Seagate vor. Die Laufwerke 
im 3,5-Zoll-Format arbei- 
ten mit TR-4-Minikassetten 
und sind lese- und schreib- 
kompatibel zum Format 





QIC-3080. Sie bieten bei 
Komprimierung eine Kapa- 
zität von maximal 8 GByte, 
der Datendurchsatz erreicht 
60 MByte pro Minute. 

Die Laufwerke sind in 
verschiedenen Ausführun- 
gen für interne oder externe 
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Verwendung und mit SCSI- 
oder IDE-Schnittstellen er- 
hältlich. Mitgeliefert wird 
das speziell für OS/2 ent- 
wickelte Programm Back 
Again/2, das umfangreiche 
Funktionen für die regel- 
mäßige Datensicherung 


INTERN ODER 
extern, SCSI oder 
IDE, aber immer 
für OS/2: die 
neuen Travan- 

| Laufwerke von 

| Seagate. 


umfaßt. Zusammen mit der 
Software und einem TR-4- 
Band sollen die Laufwerke 
etwa 880 Mark kosten. 
PETER TIEFENTHALER/WK 
Info: Seagate Technology GmbH, 
Messerschmittstr. 4, 80992 Mün- 
chen, Tel.: 08971498910 


GEOMOUSE MINIBOARD 


Die Maus, auf dem Tablett serviert 


EINE KOMBINATION von 
Maus und Grafiktablett 
stellt das von Aristo vertrie- 
bene GeoMouse MiniBoard 
Pen dar. Das Tablett hat ei- 
ne aktive Fläche von 152 x 
228 Quadratmillimeter und 
benötigt selbst keinen An- 
schluß an den PC, da es aus 
einer eingebauten Batterie 
versorgt wird. Lediglich die 
GeoMouse wird wie ge- 
wohnt an eine _ serielle 
Schnittstelle angeschlossen 
und kann wie eine normale 
Maus auf jeder Oberfläche 
benutzt werden - auf das 
MiniBoard aufgelegt, wird 
sie zum Digitalisier-Sensor. 
Die kurzen Wege bei dieser 
Nutzung erlauben ein ent- 
spanntes Arbeiten, da der 
Unterarm auf der Arbeits- 
fläche aufliegen kann. Zum 
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Skizzieren und Zeichnen 
läßt sich ein separat erhältli- 
cher, drucksensitiver Stift 
zur Cursorsteuerung an die 
Maus anschließen. 








HIER WIRD DIE GeoMouse 
zum Digitalisier-Sensor. 
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IBM 


Neue 
Platten 


KURZE ZUGRIFFSZEITEN 
und hohe Kapazitäten zeich- 
nen die neuen Festplatten 
der Serien Deskstar und Tra- 
velstar von IBM aus. Für sta- 
tionäre Rechner stehen die 
3,5-Zoll-Laufwerke Desk- 
star 3 mit 3,24 oder 2,16 
GByte zur Verfügung, die 
einen Datendurchsatz bis zu 
16 MByte/s bieten. Mit ei- 
nem Dauerdurchsatz von 4,4 
bis 6,3 MByte/s können sie 
große sequentielle Dateien 
lesen. Die Modelle Travel- 
star 2XP und 3LP sind mit 
Kapazitäten von 1,08 und 
1,44 beziehungsweise 2,16 
GByte lieferbar, die Zu- 
griffszeiten liegen bei 12 Mil- 
lisekunden. 

PETER TIEFENTHALER/WK 
Info: IBM Deutschland GmbH, 

Tel. 06131/84-2779 


Selbst Programme, die 
Grafiktabletts nicht unter- 
stützen, wie etwa Corel- 
Draw und AutoCAD LT, 
kann die GeoMouse nut- 
zen und mit Hilfe von 
Menüfolien auch steuern. 
Für diese beiden Program- 
me werden Menüaufleger 
mitgeliefert, für andere 
Programme können sie er- 
stellt werden. 

Das Tablett mit der Geo- 
Mouse und fünf frei konfi- 
gurierbaren Tasten kostet 
etwa 1000 Mark, der Stift 
rund 200 Mark zusätzlich. 
Die Eingabegeräte arbeiten 
mit jedem PC unter DOS, 
Windows 3.1 und 95. 
PETER TIEFENTHALER/WK 
Info: Aristo GmbH, Schnackenburg- 


allee 117, 22525 Hamburg, 
Tel.: 040/547470 





Creative’ 





multimedia iSS 





.\822]1- PLÄTZE, 
MIT DER AWE 








| Auf die (Steck-)Plätze; Fertig; 
Los! 

Es wird immer einfacher, Real- 
sound aus dem Computer zu 
genießen. Plug and Play ist der 
neue Standard für benutzer- 
freundliche Computeranwen- 
dungen. 

Keine Frage, daß Creative Labs 
mit der Premiumkarte AWE32 in 
diese neue Dimension startet. 
Unter Windows 95 oder einem 
entsprechenden Plug and Play- 
Bios entfaltet die neue AWE32 





Also: einkaufen — einbauen — 
einschalten und der Spaß kann 
beginnen. 





ihre Fähigkeiten ganz von selbst. 


High Performance 

Die AWE32 Plug and Play ist 

eine vollwertige AWE32 mit 

allen bekannten Leistungsmerk- 

malen und echtem Premium 

Sound: 

® E-mu-8000-Chip 

@® MIDI 

© Orchestrierte 32-Stimmen- 
polyphonie 

® 16-Bit CD-Qualität in Stereo 

® Creative Signal Prozessor für 








WEITE 








die Audio-Datenverarbeitung 

@® CD-ROM-Schnittstelle für alle 
Laufwerke, die mit IDE ausge- 
stattet sind 

@® 20stimmiger OPL3-FM-Syn- 
thesizer 

® MIDI-Ausgang mit allen 16 
MIDI-Kanälen (GM-/MT32-/ 
GS-kompatibel) 


Umfangreiche Soundediting- 
Software und zusätzlich brand- 
neue Windows 95 Software. 


Infoline: 


01 80/5 32 34 88 
> 
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D-85774 UNTERFÖHRING, FERINGASTRABE 6 
INFOLINE: 0180/5 32 34 88, TECHNISCHE HOTLINE: 089/9 57 90 81 























© Copyright 1996, Creative Technology Ltd. Sound Blaster und Sound Blaster AWE32 sind Warenzeichen von CreativeTechnology Ltd. 
Alle anderen Produktbezeichnungen sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Inhaber. 
Alle Angaben in dieser Anzeige entsprechen dem technischen Stand und der Ausstattungsvariante zum Zeitpunkt der Drucklegung, Änderungen bedingt durch den technischen Fortschritt und neue 
Kombinationen behalten wir uns vor. 
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Die Siedler 2 


RI E-ere 





Deutsche Spiele haben in den seltensten Fällen soviel Erfolg wie 
ausländische Produktionen. „Die Siedler“ von Blue Byte sind eine 
willkommene Ausnahme dieser Regel. Bei knapp 200000 verkauf- 
ten Exemplaren darf man sich nicht wundern, wenn ein Nachfol- 
gespiel erscheint. 

„Die Siedler 2“ schickt den Spieler auf eine Odyssee zu mehreren 
kleinen Kontinenten. Diesmal gibt es sogar eine Art Handlung: Ein 



















Advanced Tactical Fighter 


ET ET ETENETEEEEEREEE 


Ein Flugzeug zeichnen? Ganz einfach: ein Rumpf, zwei Tragflächen, 
hinten Seiten- und Höhenruder. Spätestens im Jahre 2000 müssen 
Sie dieses Schema aber aufgeben, denn in der militärischen Luft- 
fahrt ist dieses Konzept vom Aussterben bedroht. Neue Materiali- 
en erlauben ein radikales Umdenken beim Flugzeugbau. Schon 
jetzt haben die Amerikaner mit B-2 und F-117 zwei Stealth-Jets im 
Einsatz, denen man von außen nicht ansieht, daß sie hervorragend 
fliegen können. 

Electronic Arts’ neue Flugsi- 
mulation Advanced Tactical 
Fighters, kurz „ATF“, simu- 
liert heute schon die Jets von 
morgen. Sieben verschiede- 
ne Zukunftsflieger stehen Ih- 
nen in zwei Einsatzgebieten 
zur Verfügung. Die Spiel- 
handlung führt Sie nach 
Ägypten und China, wo neue 
politische Krisenherde den 
Einsatz der amerikanischen 
Luftwaffe notwendig ma- 
chen. 

ATF verlangt vom Spieler ei- 
niges Umdenken - die neuen 
Flugzeuge haben teilweise 
fantastische Flugeigenschaf- 
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römisches Schiff erleidet eine Havarie in fernen Gewässern. Die 
Römer müssen insgesamt zehn Spielwelten erfolgreich besiedeln, 
um ein Schiff für die Heimfahrt zu bauen. 

Das Faszinierende an „Die Siedler 2“ ist nicht, was der Spieler alles 
kann, sondern eben was er nicht kann. Direkten Einfluß auf die 
Handlungen der Römer haben Sie nicht. Vielmehr schaffen Sie nur 
die Rahmenbedingungen, innerhalb derer sich das Ihnen anver- 
traute Volk entwickelt. Von einem Hauptquartier aus verlegen Sie 
Wege mittels Flaggen. Zwischen den Flaggen pendeln Träger hin 
und her. Nur durch den Transport von Waren ist es möglich, die 
Siedlung weiter aufzubauen. Ihre Baubefehle werden grafisch im- 
posant ausgeführt, denn die Liebe steckt hier im Detail. 

Winzig kleine Bauarbeiter sondieren putzig animiert das Gelände, 
planieren, besorgen Baumaterial und zimmern nach und nach die 
gewünschten Häuser zusam- 
men. Es gibt selten Spiele, bei 
denen nur das bloße Zusehen 
schon einen derartigen Spaß 
macht. Wer einen 17-Zöller 
hat, spielt „Die Siedler 2“ in 
der besonderen Auflösung 
von 1024 x 768 Bildpunkten: 
So behält man den Überblick 
und kann mit einer digitalen 
Lupe weiterhin die Mini-Ani- 
mationen genießen. 

Info: Blue Byte, 45468 
Mülheim/Ruhr, ca. 100 Mark 


ten, sind aber deswegen auch sehr ungewöhnlich zu steuern. Die 
Schubumleitung beispielsweise wird mit dem „Coolie-Hat“ auf gut 
ausgestatteten Joysticks gesteuert. Damit bewegt man in anderen 
Simulationen den Kopf des Piloten. 

Ein Zufallsgenerator baut immer neue Missionen, außerdem dür- 
fen Sie in einem Editor nach Herzenslust eigene Einsätze zusam- 
menstellen. Das lohnt sich besonders für den Netzwerk-Modus, bei 
dem bis zu vier menschliche 
Spieler gemeinsam im Luftraum 
sind. Außerdem können Sie sich 
an einem exzellenten Handbuch 
erfreuen, das mit der Unterstüt- 
zung der englischen Militär-In- 
formations-Quelle „Janes“ ent- 
stand. 

Info: Electronic Arts, 65451 Aachen, 

ca. 120 Mark 





Datei Sicht Wen Objekt BERRTEIEE Zeigen 
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Löschen 


E3 Schieite erstellen 
Schleile löschen 
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Asa BERN 


Die heißesten Spiele 
des Monats, vorgestellt 
von unseren Kollegen 
aus der Redaktion 

PC Player. 


Skat 2095 





Und jetzt ein Spiel, wie es deutscher 
nicht sein könnte: Skat am Computer 
klingt zunächst absurd, doch Crea- 
teams Computer-Umsetzung des Kar- 
tenspiels überzeugt in mehreren 
Punkten. 

Da ist zuerst einmal die optische Um- 
setzung. Karikaturist Uli Stein steuer- 


hundert Skat-Phrasen digitalisiert. Die 
Darstellung der Karten ist einwandfrei 
und der Bildschirm sehr aufgeräumt — 
alle Bedienelemente sind ständig zu 
sehen, langwierig zu öffnende Menüs 
gibt es hier nicht. 

Aber auch spielerisch gibt sich Skat 
2095 wenig Blößen. Das fängt bei den 



















Earthsiege 2 


Zm Abschluß noch ein Produkt aus der Wunderwelt der bewaff- 
neten Konfliktlösung: Irgendwann im nächsten Jahrtausend drehen 
die Verteidigungscomputer der Welt durch und wollen Stören- 
fried Mensch total eliminieren. Dann ist endlich Ruhe auf dem 
blauen Planeten. Und da Panzer, Flugzeug und U-Boot hoffnungs- 
los veraltet sind, werden überdimensionale Kampfroboter gebaut, 
die durch die Landschaft stap- 
fen. 

Das Thema ist nicht neu und 
wurde schon mehrfach umge- 
setzt, doch Sierras aktuelles 
Earthsiege 2 bringt neue 
Aspekte ins Spiel. Zunächst 
wurde das Programm kom- 
plett für Windows 95 ge- 
schrieben, was das Ende aller 
Konfigurationssorgen bedeu- 
tete — zumindest bei unserem 
Test. 

Die Grafik der Killermaschinen 
ist beeindruckend gut, wenn 
auch die Animation eines 
leichtfüßig hüpfenden 52-Tonners eher einen Gluckser als Stau- 
nen hervorruft. Aber davon abgesehen macht das eigentliche 
Spiel einen Heidenspaß. Sie sitzen zum einen selbst in einem 
„Herc“ (so werden die Riesenroboter genannt) und geben darüber 
hinaus auch Kommandos an bis zu dreiandere Robot-Jockeys. Ge- 
meinsam versuchen Sie, die gegnerischen Roboter auszuschalten, 


te die Grafik mit dem 
bekannten Knollenna- 
sen-Look bei. Je nach 
Spielsituation ändert 
sich die Mimik der 
Mitspieler am Tisch. 
Wer eine Soundkarte 
hat, hört die Kontra- 
henten auch, denn es 
wurden knapp drei- 


einstellbaren Regeln an: Mit Hand und 
Spitze? Grand zählt 20? Bock- und ei- 
ne nachfolgende Ramschrunde nach 
einem Contraspiel und 60:60 Punk- 
ten? Die regionalen Besonderheiten 
oder die Variante vom Stammtisch 
läßt sich einstellen, auf Wunsch wird 
aber ausdrücklich nach den Regeln 
des Deutschen Skatverbandes ge- 
spielt, die auch in der Hilfedatei er- 
klärt sind. 

Natürlich gehört zu einem gu- 
ten Skat auch ein menschliches 
Trio. Der Computer ersetzt 
nicht das richtige Spielgefühl, 
aber als Zeitvertreib und auch 
als Trainingsmöglichkeit ist das 
Programm hervorragend geeig- 
net. 


Info: CreaTeam, 24943 Flensburg, 
ca. 130 Mark 


| Geber storan 
Erwn kommt raus. 


aber eben nicht zu vernichten. Sie brauchen nämlich die Rohstof- 

fe, um neue Waffen zu fertigen. Wer alles in die Luft sprengt, hat 

spätestens nach der zehnten Mission keine Munition mehr und ist 

dem Gegner hilflos ausgeliefert. 

Ob die jüngste Sparpolitik der Spielebranche allerdings Spaß 

macht, sei dahingestellt: Earthsiege 2 verzichtet völlig auf ein 
Handbuch auf Papier, so daß Sie mit einer Windows- 
Hilfedatei auskommen müssen. 


Sierra, 63303 Dreieich, ca. 100 Mark 
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LaserJet 5. 


Flash-SIMM-Möglichkeit und 
Infrarot-Adapter für kabello- 
sen Druck (optional). Und: 
Vom Einzelarbeitsplatz bis zu 
Workgroups bekommen Sie 
alles gebändigt: durch einen aus- 
baufähigen Speicher, 
flexible Papierhand- 
habung und viele 
Netzwerkmöglich- 
keiten. Denn neben _ 
dem Grundmodell ._ 
stehen zwei spezi- 


oenrnnn 








ell vorkonfigurierte Netzwerk- 
modelle zur Verfügung. 


Interessiert? Dann rufen Sie an: 


Tel. 01 80/5 23 21 29, 
Fax 0 70 31/14 75 05 (Doku- 
menten-Nr.: -413) T-Online: 
* HP#. Und was 
Ihren alten Laser- 
drucker betrifft — 
fragen Sie Ihren 
Händler nach dem 
HP Rücknahme- 
programm. Stop. 


Der neue HP LaserJet 5. STARKER AUSDRUCK. STARKER EINDRUCK. 


SAATCHI & SAATCHI 


KB Sackano 











PRODUKTSCHAU 





ARTUEBL 





einzigen Server erfolgen, 
der unter Windows NT 
oder Novell NetWare ar- 
beitet. Der Preis der Basis- 
version (mit fünf Einwähl- 
knoten) beträgt zirka 1100 
Mark. PK 


Info: Intel GmbH, Dornacher 
Str. 1, 85622 Feldkirchen, 
Tel.: 089/99143-0 


Lohn mit 
Personalberater 


Vor allem an Kleinbetriebe 
richtet sich EURO-Lohn. Er 
soll alle Aufgaben eines 
Lohnbuchhalters bewälti- 
gen, enthält einen Arbeits- 
rechtratgeber und Formu- 
lare für Arbeitsverträge. 
































DIE ERFASSUNGSMASKE 
von EURO-Lohn 


Auslieferungstermin ist 
Juni 1996. Der Preis beträgt 
198 Mark. PK 
Info: G.I.V., Eschenstr. 66, 

82024 Taufkirchen/München, 
Tel.: 089/6129040 


Bundle für 
Mechanik-CAD 


Die CAD-/CAM-Software 
Autodesk Mechanical 
Desktop erlaubt Flächen- 
und Volumenmodellie- 
rung. Das Desktop enthält 
den Designer 2.0 ein- 
schließlich Zusammen- 
bau-Software, AutoSurf 
3.0, AutoCAD 13, die IGES- 
Schnittstelle und die VDA- 
FS-Schnittstellen-Sofware. 
Diese dient dem Daten- 
austausch mit anderen 
CAD-Systemen. Der Preis: 
rund 16 000 Mark. PK 


Info: Autodesk, GmbH, 
Hansastr. 28, 80686 München, 
Tel.: 089/575735 
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ETHEREZ PC CARD 


Mit dem Laptop ans Netz 


PORTABLE RECHNER, die 
über einen PCMCIA- 


Steckplatz verfügen, kön- 
nen Sie mit Hilfe der Ether- 
EZ PC Card von SMC 


ETHERNET-ANBINDUNG leichtgemacht mit 


der EtherEZ PC Card von SMC. 


SIEMENS |I-VIEW 
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schnell und unkompliziert 
in ein Ethernet einbinden. 
Unter Novell NetWare 
genügt zur Installation ein 
einziger Befehl, um die Kar- 
te zu konfigurie- 
ren, die Treiber 
zu laden und die 
Diagnose zu star- 
ten. Die mitgelie- 
ferte Software 
CardWizard fin- 
det und korri- 
giert Systemkon- 
flikte und Fehler 
beim Laden der 
Treiber. Das in- 
tegrierte Pipe- 
line-Übertra- 


gungsverfahren sorgt für 
hohen Datendurchsatz zwi- 
schen dem Netz und dem 
portablen Rechner. 

Laut Herstellerangaben 
ist die Karte extrem sparsam 
im Energieverbrauch. Für 
alle gängigen Betriebssyste- 
me, einschließlich Apple 
System 7 und OS/2, sowie 
natürlich für alle Windows- 
Versionen sind Treiber ver- 
fügbar. Die Karte kostet et- 
wa 220 Mark, die Com- 
bo-Version BT etwa 100 
Mark mehr. 

PETER TIEFENTHALER/WK 
Info: SMC, Englschalkinger Str. 12, 
81925 München, Tel.: 089/928610 


Video, Audio und Daten im Paket 


WENN SIE mit Windows 95 
arbeiten und über einen 
ISDN-Anschluß verfügen, 
erhalten Sie mit I-View von 
Siemens ein kostengünstiges 
Anwendungspaket für die 
gleichzeitige Übertragung 
von Video-, Audio- und 
Datensignalen. Das Paket 
besteht aus einer ISDN-PC- 
Karte, einer Videokamera 
von der Größe eines Tennis- 
balls, einem PC-Telefon mit 
eingebauter Freisprechein- 
richtung sowie allen Ver- 
bindungskabeln und der zu- 
gehörigen Software. Das 
hochauflösende Videotele- 
fon ist kompatibel zu ande- 
ren Systemen nach dem 
Standard H.320, die PC- 
Karte ist für Euro File 
Transfer bei 128 KByte pro 
Sekunde und Application 
Sharing bestens vorbereitet. 
Eigene Anwenderprogram- 
me können auf I-View über 
CAPI 1.1 und später über 
CAPI2 ablaufen. 

Ein Anschluß für eine 
zweite Kamera (etwa für 
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Dokumente) oder für ei- 
nen Videorecorder ist vor- 
gesehen. Der integrierte 
Anrufbeantworter läßt sich 
am Bildschirm oder über 
das mitgelieferte PC-Tele- 
fon nutzen. Ein Zugang 
zu T-Online ist bereits vor- 
gesehen. Die Installation 
des Systems soll beson- 
ders einfach durchzufüh- 
ren sein. 
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Mit einem Preis von we- 
niger als 2000 Mark ist das I- 
View-Paket auch für private 
Anwender attraktiv. Es eig- 
net sich für Telearbeitsplät- 
ze, Videokonferenzen, aber 
auch für Fernüberwachung 
und -diagnose und ähnliche 
Anwendungen. 

PETER TIEFENTHALER/WK 
Info: Siemens AG, 81359 München, 
Tel.: 089/722-36193 





ICH SCHAU’ DIR IN DIE AUGEN, KLEINER — per I-View von 
Siemens und ISDN. 























ISDN-KARTE TLK I61l 


Neue Version 


und neuer Preis 


DIE AKTIVE ISDN-KARTE 
TLK 1611 wird über eine 
COM-Port-Emulation be- 
trieben und wie ein Modem 
über den Hayes-kompa- 
tiblen AT-Befehlssatz an- 
gesprochen. Sie haben da- 
mit keine Probleme mit 
CAPI-Treibern und kön- 
nen Ihre vertrauten Kom- 
munikationsprogramme 
auch weiterhin benutzen. 
Die Karte hat einen eige- 
nen Prozessor und arbeitet 
unabhängig unter allen PC- 
kompatiblen Betriebssyste- 
men. Die neue Version be- 
herrscht auch den asyn- 


M2S513A 


chronen HDLC-Über- 
tragungsmodus. Weiterhin 
wurde die Datenpuffer-Ver- 
waltung optimiert, so daß 
Puffer- „Überläufe“ und 
Datenverluste bei hohen 
Übertragungsgeschwindig- 
keiten vermieden werden. 
Komplett mit IIDN-Ka- 
bel kostet die Karte der 
TLK Computer GmbH aus 
München 696 Mark. Die 
Garantiezeit für das Gerät 
beträgt ein Jahr. 
PETER TIEFENTHALER/WK 
Info: TLK Computer GmbH, 
Sedanstr.8, 81667 München, 
Tel.: 089/4585670 
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CADDY 12.0 





AKTUELL 


Pixel zu Vektoren 


DIE _CAD/CAM-SOFT- 
WARE CADdy arbeitet auch 
in der neuen Version 12.0 
unter DOS. Erstmals läßt 
sich CADdy 12.0 jedoch 
auch unter der Windows- 
Oberfläche starten. 

Das Einfangen der End- 
und Schnittpunkte von Pi- 
xellinien per Cursor erledigt 
CADdy 12.0 nach Aussage 
des Herstellers automatisch. 
Strecken, die sich aus Pixeln 
zusammensetzen, lassen 
sich durch Anklicken in 
Vektoren umwandeln. Pi- 
xel- und Vektorlinien stellt 
CADdy 12.0 alternativ oder 
gemeinsam dar. 

Die Funktion „Glätten“ 
soll Flecken herausfiltern, 


Packt eine CD auf eine MO-Scheibe 


DAS MAGNETO-OPTISCHE 
LAUFWERK M2513A von 
Fujitsu bietet eine Speicher- 
kapazität von 640 MByte. Sie 
können damit also die Daten 
einer ganzen CD auf einem 
MO-Medium speichern. 
Das 3,5-Zoll-Laufwerk 
paßt in jeden Einbauschacht. 
Somit kann es über die SCSI- 
2-Schnittstelle an den unter- 
schiedlichsten Systemen - 
PCs, Macintosh- oder Unix- 
Rechner - betrieben werden. 
Neben der hohen Spei- 
cherkapazität kann das 
Laufwerk bei 3600 Umdre- 
hungen pro Minute mit ei- 
ner durchschnittlichen 
Suchzeit von 30 Millisekun- 
den und einem internen Da- 
tendurchsatz von maximal 
3,9 MByte pro Sekunde im 
Lese-Modus aufwarten. 


640 MBYTE AUF 3,5 ZOLL 
bietet das neue MO-Lauf- 
werk von Fujitsu. 


Der integrierte Write-back- 
Cache von 512 KByte 
beschleunigt Schreib- und 
Leseoperationen. Für an- 
spruchsvollere Anwendun- 
gen ist demgegenüber eine 
Ausführung mit 2 MByte 
Cache erhältlich. 

Zur Versorgung werden 
5 Volt benötigt. Die Lei- 
stungsaufnahme liegt bei 
nur 7 Watt. Der Energie- 
verbrauch läßt sich verrin- 
gern. Ein Stromsparmodus 
und eine Statusüber- 
wachung zur Sicherstellung 
der Datenintegrität sind 
vorgesehen. 

Das neue Laufwerk 
kann neben den 
Medien mit 





540 und 640 MByte auch die 
verbreiteten Scheiben mit 
230 MByte lesen und be- 
schreiben. Außerdem ist das 
M2513A von Fujitsu in der 
Lage, standardkonforme 
MO-Medien mit 128 
MByte Kapazität zu lesen. 
Der Preis für das Laufwerk 
M2513A soll unter 900 
Mark liegen. 

PETER TIEFENTHALER/WK 
Info: Fujitsu Deutschland GmbH, 
Frankfurter Ring 211, 

80807 München, Tel.: 089/323780 







die etwa durch Schmutzpar- 
tikel beim Scannen entstan- 
den sind. Geschlossene 
Konturen soll CADdy 
durch Anklicken kolorieren 


und mit bis zu 20 Rängen 


für Überdeckungen verse- 
hen. Dies ist etwa für per- 
spektivische Zeichnungen 
im Maschinenbau beson- 
ders wichtig. 

CADdy 12.0 ist für Juli 
angekündigt. Der Preis für 
das Grundmodul wird zirka 
7000 Mark betragen. Die 
einzelnen Spezialmodule 
kosten zusätzlich etwa 5000 
bis 6000 Mark. PK 
Info: ZIEGLER-Informatics, Nobel- 
str. 3-5, 41189 Mönchengladbach, 
Tel.: 02166/95556 
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Kirschbaum 


NETZ 


TS ward 


Suchen Sie ein kleines, 
einfach zu bedienendes 


Ja! 


Dann empfehlen wir Ihnen 


durch einfache Installation und 
Bedienung, geringen Speicher- 
verbrauch (<40kB) und hohe 
Flexibilität aus. Kirschbaum-NETZ 
ist die leistungsstarke Verbindung 
kleiner Arbeitsguppen für DOS, 
Windows und Windows95! 


mit seriellem und parallelem Kabel 


mit 3 Ethernet-Karten (NE2000komp.) 
und RG58-Kabel mit 5m und 15m Länge 


kirschbaum 


Sort © Ware 


KirschbaumSoftwareGmbH 
Kronau 15, D-83550 Emmering 





und preiswertes Netzwerk? 


Kirschbaum-NETZ. Es zeichnet sich | 


Kirschbaum-NETZ 2.20... DM 299,00 


Kirschbaum-NETZ 2.20... DM 444,00 


TeI0 8067/90380 Fax90 3898 





| 
| 
| 
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PRODUKTSCHAU 


Geld zurück vom Finanzamt verspricht der WISO-Steuerprüfer. 
Mit Hilfe des Programms auf CD-ROM können Sie Ihren Steu- 
erbescheid überprüfen und gegebenenfalls Einspruch beim Fi- 
nanzamt erheben. Der Hintergrund: Experten der ZDF-Sendung 
WISO und der Wirtschaftswoche wollen ermittelt haben, daß 
zwischen 25 und 30 Prozent aller Steuerbescheide „nicht in Ord- 
nung“ seien. Der WISO-Steuerprüfer ist für 10 Mark in Kaufhäu- 
sern, EDV-Märkten und Buchhandlungen erhältlich. WK 


Info: Buhl Data Service, Kölner Str. 245, 57290 Neunkirchen, 


Tel.: 0180/535455-1, Fax: 0180/535455-3 


SCHACHBOX VOL. 2 


Geballte Ladung Schach 


AN DIE FREUNDE des kö- 
niglichen Spiels wendet sich 
die Doppel-CD „Schachbox 
Vol. 2“. Neben knapp 50 
Shareware-Gegnern fordern 
der kommerzielle Chess Fri- 
end sowie das Spitzenpro- 





ALLES FÜR den Schachfreund 
bietet die CD Schachbox Vol.2. 


gramm Rebel Decade zum 
Duell heraus. Das Menü- 
programm für DOS und 
Windows bietet außerdem 
Zugriff auf diverse Utilities 
für Modemschach, Turnier- 
verwaltungen, elektronische 
Schachuhren, interessante 
Spielvarianten und Hunder- 
te von Partiedateien. 

Viele Quelltexte in As- 
sember, C, Pascal und Basic 
machen diese Scheibe auch 
für Programmierer interes- 
sant. Die Schachbox Vol. 2 
kostet 69 Mark. WK 
Info: Franzis’ Verlag, Dornacher 
Str. 3d, 85622 Feldkirchen, 

Tel.: 089/99115-0 


T-ONLINE, COMPUSERVE UND INTERNET 


Aus den Online-Welten 


Die Daten in T-Online sind sicher. 
Bankgeschäfte wickeln Sie auch 
unter KIT störungsfrei ab. 


EB T-Online 

Heißer Draht 

KIT verstärkt mit Daten- 
bank-Anwendungen seinen 
auch optisch ansprechenden 
Service. Im Verlagsgeschäft 
seit 14 Jahren, in T-Online 
unter Cept seit drei Jahren 
präsent, bietet der „Heiße 
Draht“ nun in KIT bis zu 
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150 000 Kleinanzeigen: 
»ähd# 

Privatleute geben Kontakt- 
oder Kleinanzeigen auf. Sie 
durchstöbern das Angebot 
für 10 Pfennig pro Minute. 
Job- und Kontaktbörse mit 
chiffrierter E-Mail geben 
dem Angebot einen zusätz- 
lichen Reiz. 














ANSPRUCHSVOLLE PRÄSENTATIONEN generiert Medi8or Pro 3.0 
im Handumdrehen über eine übersichtliche Programmoberfläche. 


MEDISOR PRO 3.0 


Intelligenter Vermittler 


BEIM ENTWICKELN von 
Multimedia-Produktionen 
verursachen verschiedene 
Grafik-, Farb- und Tonauf- 
lösungen sowie unter- 
schiedliche Hardware im- 
mer wieder Anpassungs- 
schwierigkeiten. Das Prä- 
sentationsprogramm Me- 
di8or besitzt nach Aussage 
des Herstellers ein intelli- 
gentes Modul. Es liegt als 
„Schicht“ zwischen Hard- 
ware und Benutzer und soll 








GEBRAUCHTE Dacheupäck- 
träger finden Sie bei „*dhd#“. 


Goldene KIT-Zeiten 
Manche zahlen hauptsäch- 
lich wegen Banküberwei- 
sungen acht Mark im Monat 
für T-Online. Der Degussa- 
Konzern bietet nun seinen 
40 000 Mitarbeitern ebenso 
wie seinen Bankkunden 
elektronischen Zugriff im 
KIT-Standard. 


diese Anpassungsschwie- 
rigkeiten beseitigen. „In- 
stallMaker“ generiert auf 
Wunsch automatisch eine 
Runtime-Version. 

Die deutsche Version von 
Medi8or soll spätestens ab 
1. August verfügbar sein - 
das Produkt stammt von ei- 
nem dänischen Entwickler. 
Der Preis beträgt 299 Mark. 

RK 
Info: MatchWare, Kieler Str. 303, 
22525 Hamburg, Tel.: 040/543764 


Neben PIN- und TAN- 
Verwaltung erfreuen den 


Anwender umfangreiche 
Protokollfunktionen: 
degussat# 


Seit der Ein- 
führung dieses 
attraktiven 

Angebots ver- 
meldet die Fir- 
ma eine kontinuierliche 
Steigerung ihrer Online- 


Kunden. 
El CompuServe 


„go deuwin“ 

Microsofts wirtschaftlicher 
Ausstieg aus CompuServe 
hinterließ keine große 
Lücke. Mit 


go deuwin 









 AUFTEMPO 


Eos Mit dem sensationellen neuen 8-fach 
XM-5602B CD-ROM Laufwerk von Toshiba 
können sie neue Höhen erreichen. 
















Nehmen Sie zum Beispiel die eindrucks- 
volle Datentransferrate von 1.200 KB/s und dazu 






eine durchschnittliche Zugiffszeit von nur 130 ms. 







Wenn sie also Berge von Daten zu verarbeiten haben, 
hilft Ihnen das XM-5602B im Nu hindurch. 

Trotz seiner Blitzgeschwindigkeit ist das XM-5602B 
äußerst sparsam mit durchschnittlichen 4,8W 
Stromverbrauch. Und die eingebaute ATAPI- 
Schnittstelle ermöglicht eine superschnelle 
Installation ohne zusätzliche Einsteck- 
karten. Damit sparen Sie kostbare Zeit, 
















wertvollen Platz und Kosten. 
Das XM-5602B Schlittentyp-Laufwerk 
ist in einem staubgeschützten Gehäuse 
untergebracht und kann einfach 





horizontal oder vertikal einge- 





Es unterstützt die Standards CD-DA, 
CD-ROM, CD-ROM XA, CD-I Bridge 
(Photo-CD, Video-CD), CD-I, CD-I Ready, 
CD-G, Multisession (Photo-CD, CD-Extra) 
und enspricht den Anforderungen von 
Multimedia PC-3. Die Datenpuffer- 
kapazität beträgt nicht weniger als 256 KB, 
und die erstklassige Verarbeitungsqualität 


setzt werden. 




















erfüllt alle Ihre Erwartungen an Toshiba. 





Wenn Sie den Gipfel der Leistungsfähigkeit 
erreichen wollen, dann suchen Sie nicht weiter. 
Das neue XM-5602B kennt keine Grenzen. 


TOSHIBA 


Toshiba Europe GmbH, Disk Product Division, Hammfelddamm 8, 
41460 Neuss, GERMANY Fax: +49(0)2131 158-583. 
http://www.toshiba-teg.com 
Germany: Maxcom Computer GmbH, Tel. 49-211-94830. 

Raab Karcher Elektronik GmbH, Tel. 49-2153-7330. CTT GmbH, Tel. 49-89-4209000. 

_ Frank & Walter Computer GmbH, Tel. 49-531-21180. 
om Computer Systeme GmbH, Tel. 49-2101-27014. Peacock AG, Tel. 49-2957-790. 
itzerland: COS AG, Tel. 41-56-4849500. Karma Components AG, Tel. 41-41-7995799. 
Austria: Hayward Computer & Peripherie, Tel. 43-662-8529290. 
Peacock Computer Ges.mbH, Tel. 43-222-89472910. 






















(Spezifikation kann ohne Vorankündigung geändert werden) 








AKTUELL 


PRODUKTSCHAU 


PRODUKTPLÄNE VON APPLE 


Kurskorrektur 


APPLE-CHEF Gilbert Ame- 
lio bringt den weltweit 
drittgrößten PC-Hersteller 
wieder zurück auf Kurs. Er 
will die Anzahl der Mac- 
Modelle von heute 82 auf 42 
reduzieren. Die Zahl der 
Motherboard-Designs soll 
sich von heute neun auf fünf 
nahezu halbieren. 

Die reduzierte Anzahl 
der Mac-Modelle spiegelt 
sich auch in einer zweige- 
teilten Power-Mac-Pro- 
duktlinie wider. Die Ein- 
stiegsmodelle, so sagen es 
unbestätigte Gerüchte, ent- 
halten PowerPC-603e- 
CPUs, die High-End-Mo- 
delle arbeiten mit Power- 
PC-604e-Prozessoren. 

Im Mittelpunkt von Ap- 
ples High-End-Produkt- 
plänen steht eine CPU-Fa- 
milie namens „Montana“. 
Hier kommen PowerPC- 
604e-Prozessoren mit bis zu 
225 MHz Taktrate zum 
Einsatz. Der Codename 
„Montana“ hat durchaus 
symbolische Bedeutung, 
denn Montana ist der einzi- 
ge US-Bundesstaat, der kein 





„GO DEUWIN“ bietet Ersatz 
für Microsoft-Foren. 


finden Sie vergleichbare In- 
fos, rege Diskussionen und 
reichhaltige Tips&Tricks 
wieder. Das Treiberangebot 
kann zwar noch nicht den 
früheren Ansprüchen genü- 
gen, ist aber schon lange 
über die Aufbauphase hin- 
aus. Und wenn Sie eine Ein- 
ladung zum Usertreffen mit 
der GIF-Karte des An- 
fahrtsweges saugen, fühlen 
Sie sich im neuen Forum 
gleich heimisch. 
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Tempolimit auf seinen 
Straßen kennt. 

Weit weniger klar als bei 
der High-End-Produktlinie 
sind Apples Pläne für die 
Einstiegsklasse (Codename: 
Instatower). Vorgesehen 
sind Modelle mit PowerPC- 
603e-CPU, getaktet mit 120 
MHz, 140 MHz, 160 MHz 
und 180 MHz. Denkbare 
technische Features: ein 
28,8-Kbps-Modem, ein 6- 
fach-CD-ROM-Laufwerk 
sowie eine Karte, um Videos 
zu bearbeiten. 

Die ersten Modelle der 
neuen Einstiegsklasse von 
Apple sollen in den USA 
bereits im Juli erhältlich 
sein. Falls bis dahin die Di- 
gital-Video-Disc-Technik 
(DVD) so weit ist, will der 
kalifornische Computer- 
Hersteller ein DVD-Lauf- 
werk einbauen - ansonsten 
kommen Modelle mit dem 
speicherstarken DVD- 
Laufwerk erst zum Jahre- 
sende auf dem Markt. Jw 
Info: Apple Computer GmbH, 
Gutenbersgstr. 1, 85737 Ismaning, 
Tel.: 089/99640-0 


BI Internet 
Das blaue Band 
der Freiheit 
Adressen mit 
wohlklingenden 
Namen wie 
„American Civil 
Liberties Uni- LÜöwmeren 
on“ oder „Center for De- 
mocracy & Technology“ 
engagieren sich: 


[FREE SPEECH 
ONLINE 


2 


http: //www.eff.org/ 
blueribbon.html 


Die Aktion kämpft für freie 
Rede online und im Netz. 
Wer eigene 
Seiten mit den 
noblen Schlei- 
fen schmücken 
mag, kann das 
wa ohne weitere 


Direkt Anlage Bank 


TEE 


BIS GENE Ve BANK 


Ein Unternehmen der X HYPO-BANK ( 


"DIRABA” in AOL 
der direkteste Weg 
zur Geldanlage. 





HOMEBANKING jetzt auch in AOL. Damit fällt der letzte große 


Heimvorteil von T-Online. 


HOMEBANKING MIT AOL 


Monopolbrecher 


DAS LETZTE große Mono- 
pol von T-Online ist gefal- 
len. AOL bietet gemeinsam 
mit der Direkt Anlage Bank 
Homebanking an. Der 
Marktführer bei den On- 
line-Diensten mit weltweit 
über fünf Millionen Mit- 
gliedern bietet in Zusam- 
menarbeit mit dem Toch- 
terunternehmen, der 
Bayerischen Hypotheken 
und Wechselbank AG, um- 
fassende Bankdienstlei- 
stungen online. 

Acht weitere Großban- 
ken sollen folgen. „Künftig 
wird alle zwei, drei Wochen 
eine weitere Bank bei uns 
präsent sein“, sagt der deut- 
sche AOL-Chef Jan H. 
Buettner. Viele der rund 
eine Million T-Online- 
Abonnenten sind haupt- 


Nachfragen tun. Die Akti- 
vitäten teilen sich in Online- 
und sogenannte „terrestri- 
sche“ Aktivitäten, die Sie 
unter 


http: //www.stopcen- 
sorship.com/index.html 
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sächlich wegen des beque- 
men Zugriffs auf das Giro- 
konto dabei. In puncto Si- 
cherheit vertraut AOL auf 
das Verfahren, das sich bei 
Btx bewährt hat: Der Zu- 
gang zum Konto ist durch 
eine Geheimnummer (PIN) 
geschützt, die der Kunde 
hier frei wählen kann. Alle 
Geldtransaktionen, wie et- 
wa Überweisungen oder 
das Einrichten von Dauer- 
aufträgen, sind zusätzlich 
mit sogenannten Transak- 
tionsnummern (TAN) gesi- 
chert. Auch die Dienste Eu- 
rope Online und Microsoft 
Network wollen dem- 
nächst ins Online-Banking 
einsteigen. MAM 
Info: AOL Bertelsmann Online 
GmbH & Co. KG, Stubbenhuk 3, 
20459 Hamburg, Tel.: 040/36159-0 


erreichen. Wer der Auffor- 
derung zum Klick nach- 
kommt, um zu erforschen, 
was „sie“ mit „unserer“ 
Freiheit vorhaben, kommt 
allerdings derzeit noch nicht 
an weitere Infos. 


FORENÜBERSICHT UNTER „GO MICROSOFT“ 
a 

















go deuwin95 Windows 95 

go deuconnect Windows 95 Connectivity 
go deuspass Windows 95 Fun 

go deunt Windows NT 

go deudos Windows/DOS 

go deuapps Windows-Applikationen 








OBWOHL MICROSOFT seine Foren in CompuServe geschlossen 
hat, hat der Online-Dienst für gleichwertigen Ersatz gesorgt. 
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POWEROFFICE 


Schalten und verwalten 


IM MITTELPUNKT des „Per- 
sonal Information Mana- 
gers“ (PIM) PowerOÖffice 
steht die Kunden- bezie- 
hungsweise Adreßverwal- 
tung. Außer der Adresse er- 
fassen Benutzer kauf- 
entscheidende Zusatzinfor- 
mationen in gesonderten 
Segmenten. 

Der Clou des PowerOfti- 
ce ist die Benutzerführung: 

Auf einer Bildschirmseite 
verwaltet das Programm die 
notwendigen Stammdaten 
und Adressen. Anwender 
können diese externen Da- 
tenbanken, Verkaufsbezir- 
ken und Mitarbeitern zu- 
ordnen. 

Auf einer zweiten dazu- 
gehörigen Bildschirmseite 
weisen Benutzer der Adres- 
se Merkmale zu wie Be- 
triebsgröße, Umsatz, Ge- 
schäftszweige und Produk- 
te. Eine weitere Seite enthält 


die Kontakthistorie und die 
Dokumentenverwaltung. 

Den aktuellen Stand der 
Geschäftsbeziehungen lie- 
fern die Seiten für Aktivitä- 
ten und Termine. Dabei ist 
es möglich, via Netzwerk 
parallel auf alle gewünsch- 
ten Informationen zuzu- 
greifen. Erst selektieren Sie 
den gesuchten Ansprech- 
partner oder ganze Grup- 
pen von Kontaktpersonen. 
Danach lassen sich Serien- 
briefe und Faxe automatisch 
verschicken, wenn Sie diese 
per Mausklick personali- 
siert haben. 

PowerÖffice soll späte- 
stens ab 1. August im Ein- 
zelverkauf erhältlich sein. 

Die aktuell verfügbare 
OEM-Version enthält un- 
ter anderem: 

- Delrina WinFax Lite, 
— den Hotelführer HR 
Travelbox Light, 


FOSSILTREIBER CFOS PRO 


ISDN-Karte zu Befehl! 


MIT HILFE der Fossiltreiber 
cfos Pro können Sie alle 
ISDN-Karten mit CAPI- 
1.1-Schnittstelle über Inter- 
rupt 14 oder über die Fossil- 
Schnittstelle mit Hayes- 
kompatiblen AT-Befehlen 
ansprechen. Unter OS/2 
und Windows emuliert cfos 
einen COM-Port mit einem 
angeschlossenenen Modem. 
Dadurch ist es möglich, be- 
stehende Kommunikations- 
programme, die für Mo- 
dems ausgelegt sind, auch 
mit ISDN Karten zu betrei- 
ben. Für die Software er- 


scheint die ISIDN-Karte wie 
ein normales Modem, so 
daß keine Kompatibilitäts- 
probleme auftreten sollten. 

Die Vollversionen von 
cfos beherrschen die Kanal- 
bündelung. So kann eine 
Übertragungsrate von bis 
zu 128 KByte/s erreicht 
werden. 

cfos Pro kostet 149 Mark 
für DOS und 145 Mark für 
OS/2 und Windows 95/3.x. 
PETER TIEFENTHALER/WK 
Info: Connect Service Riedlbauer 
GmbH, Bischofstr. 82/89, 
47809 Krefeld, Tel.: 02151/554444 





| PoweıOFFICE® [Titelseite] 

















DIE SELBSTERKLÄRENDE Benutzeroberfläche von PowerOffice 


erleichtert die Arbeit. 


- Delrina WinComm Lite, 

— Novell PerfectWorks 2.1 
(Vollversion), 

— Deutsche Bahn Fahrplan 
Wintersaison 95/96, 

- Micrografx Windows 
Draw 3.1 (Vollversion), 

- Micrografx Snapgrafx 2.0 
(Vollversion), 

- WISO Mein Geld 1.2. 
Peacock etwa bundelt 

diese Version seit Februar 

1996. Einzeln kostet sie 179 
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Mark. Sie ist auch Teil des 
PowerPack von tewi für 99 
Mark, der Erlös soll Kin- 
dern in Bosnien zugute 
kommen. Preiswert ist das 
Paket mit dem Electronic 
Organizer TI PS6800 und 
dem dazugehörigen Con- 
nectivity KIT: Hier kostet 
PowerOffice 349 Mark. PK 
Info: fit. Software Publishing GmbH, 
Tölzer Straße la, 82031 Grünwald, 
Tel.: 089/641922 


HOBA-FINANZMANAGEMENT FÜR WIN 95 


Flexibler Buchhalter 


Das HOBA-FINANZMA- 
NAGEMENT-SYSTEM 3.1 für 
Windows 95 von Vectorsoft 
vereint Finanzbuchhaltung, 
Kostenrechnung und Anla- 
genbuchhaltung. 

Basis dafür ist die relatio- 
nale Datenbank Conzept 
16. Der TÜV Hessen be- 
scheinigt HOBA-Finanz- 
management, daß es die 
„Grundsätze ordnungs- 
gemäßer Buchhaltung“ 
(GoB) erfüllt. 

Das System überprüft 
nach Aussage von Vector- 
soft alle Eingaben auf ihre 


Richtigkeit (Plausibilität- 
sprüfung). Es unterstützt 
den Datenaustausch mit an- 
deren Programmen unter 
anderem über eine DA- 
TEV-Schnittstelle. 

Datensicherheit gewähr- 
leistet laut Vectorsoft unter 
anderem die Freigabe von 
Programmbereichen je nach 
Anwender. 

Das Paket kostet 7500 
Mark, die einzelnen Kom- 
ponenten 1690 Mark. PK 
Info: Vectorsoft GmbH, Seligen- 
städter Grund 2, 63150 Heusen- 
stamm, Tel.: 06104/6477 





Mehr Textverarbeitung für Ihr Geld! TextMaker 7.0 für Windows |lII$> 
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Das Web-Radar ist ein Teil von DIP, dem DOS Internet Pro- 


gramm, das Sie unter 
http://www.dos.dmv-franzis.de/scout.htm 


erreichen. Dort finden Sie eine Auswahl der besten deutsch- 
sprachigen Web-Angebote. Unser Web-Radar-Newsletter ver- 
sorgt Sie zusätzlich mit Infos über die Top-Sites der Woche. 






Dieses Logo vergibt das Web-Radar 
an herausragende, deutschsprachige 
[BEIEA \Veb-Angebote. 


Alice begegnet 
der vierten Dimension 


http: //www.uni-bonn.de/-uzs083/escubi.html 


„ALICE BEGEGNET der 
vierten Dimension“ hat ei- 
nige faszinierende 3D-Ani- 
mationen zu bieten. Die 
Web-Version ist eine um- 
geschriebene Kurzversion 
der bekannten und skurri- 
len Kindergeschichte der 
englischen Autorin Lewis 
Carroll. 

Der Clou hierbei: Die 


Geschichte wird von einer 


aa 


„vierdimensionalen“ Ani- 
mation begleitet. Was es da- 
mit auf sich hat, sehen Sie 
sich am besten selbst an. 
Doch die Site hat noch 
mehr zu bieten. Grafische 
Spielereien wie ein S3-Tri- 
plett warten mit überra- 


schenden Effekten auf. 
Diese Web-Site macht 
wirklich Spaß! AWA 






.  Alice-begegnet der vierten Dimension 


Freie Rede, freche Rede 


Angriffe auf die Meinungs- 
freiheit sorgen für entspre- 
chende Resonanz bei der 
Cyber-Gemeinde. 
http: //www.hotwired. 
com/ 


special/indecent/ 
louis.html 


Die Sprache der Seite erin- 
nert an 68iger-Diskussio- 
nen, die noch mehr mit dem 
Megaphon als mit dem Han- 
dy geführt wurden: „Politik 
als Pathologie machthungri- 
ger Psychopathen, un- 
berührt von den Erforder- 
nissen der Wirklichkeit“. 
Wenn diese so Geschmei- 
chelten dann noch Gesetze 
erlassen wollen, um die Frei- 
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heit im Netz zu beschnei- 
den, ist der digitale Aufstand 


vorpro- 
| grammiert. 
“ Fuck, Das Netz 
Piss bei soge- 
| 3 nannten 

| Shit, „unanstän- 
| etc. digen“ (in- 
Frans decent) In- 


halten zu zensieren, mag 
manchen als „Inquisition 
2000“ erscheinen. 
http: //www.paris.org/ 
Musees/ 


Louvre/Treasures/gifs/ 
venusdemilo.gif 


Was die Polizei mit Fugund 
Recht nicht erlaubt, müssen 
juristischen Experten für 
das Netz wohl nicht unbe- 








http: //www.shakespeare.de/ 


TRETEN SIE ALS Passagiere 
von Captain Sturm und 
seiner Crew eine fantasti- 
sche Reise in die Zukunft 
an. „Shakespeare and 
Rock’n’Roll“ ist fantasti- 
sches Musical, Oldie-Show, 
Science-fiction, Spektakel 
und Augenschmaus in ei- 


Reportage@ 


= and Rock'n'Roll 


nem. Passend zum Musical 
ist die Homepage ein echtes 
Juwel. Stimmungsgeladen, 
professionell und bunt zau- 
bert sie mit Lichtgeschwin- 
digkeit einen kleinen Ein- 
druck von dem Super- 
musical auf den Bildschirm. 

AWA 


http: //www.users.interport.net/-akreye/ 


DIE VON Andrian Kreye 
professionell gestaltete 
Homepage bietet dem Sur- 
fer eine gelungene Mi- 
schung aus Fotojournalis- 
mus und Textreportagen. 
Die aktuellen Reportagen 
sind meistens wahlweise in 
Englisch oder 
Deutsch abruf- 
bar und setzen 
sich mit globalen 
Fragen sowie in- 


dividuellen 
Schicksalen aus- 
einander. Der 


dingt neu erfinden. Bei nicht 
wenigen Textstellen in ei- 
nem zwar kaum gelesenen, 
dafür aber mit einem gewis- 
sem „Renommee“ ausge- 
stattenen Werk der Weltli- 
teratur müßten die 
Zensoren dann wohl doch 
den schwärzenden Stift an- 
setzen - von der Bibel ist 


hier die Rede: 


http:www.w3.org./hy- 
pertext/ 
DataSources/bySubject/ 
Literature/Gutenberg/ 
etext92/biblell.txt 


Bill of Rights 


Den Grundrechten in unse- 
rem hiesigen Grundgesetz 
entspricht in der Verfassung 
der USA in etwa der soge- 
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Aufbau ist benutzerfreund- 
lich und auch die Ladezeiten 
sind für eine Web-Site mit 
derart massiver Bebilderung 
erstaunlich kurz. Unter der 
Rubrik Essay entsteht eine 
Gallerie zum Thema Foto- 
Journalismus. AWA 


...reportage @ 





nannte „Bill of Rights“ vom 


15. Dezember 1791: 
http: //www.cs.india- 
na.edu/ 
statecraft/cons.bill.h 
tml 


Ob das Recht des Bürgers, 
Waffen zu tragen, noch Sinn 
macht, läßt sich wohl eben- 
so bezwei- 
feln wie das 
Recht auf 
freie Fahrt 
für freie 
Bürger. Daß 
manche 

Fahrer ihre 
Autos gleichsam als „Waf- 
fen“ mißbrauchen, ist von 
Unfallgutachtern und Juri- 
sten schon bestätigt wor- 
den. ET 


MGA MYSTIQUE 


Vom High-End- 
zum Consumer-Markt 


DIE GRAFIKKARTE MGA 
Mystique von Matrox will 
dem Breitenmarkt Grafik- 
hochleistung für 3D-Spiele, 
Videowiedergabe und Mul- 
timedia zur Verfügung stel- 
len. Sie unterstützt Micro- 
softs Reality Lab, Direct- 
Draw und Direct 3D. Doch 
auch „normale“ Windows- 
Anwendungen und DOS- 
Spiele sollen von ihrer Lei- 
stung profitieren. 

Das Herzstück der Karte 
ist der 64-Bit-Prozessor 
1064SG von Matrox, der 

| Module für 3D-, 2D- und 
Video-Beschleunigung ver- 


eint und einen 135-MHz- 
RAMDAC integriert hat, 
der Bildwiederholfrequen- 
zen bis zu 125 Hz be- 
herrscht. 

Die Karte ist für die Zu- 
sammenarbeit mit der Rain- 
bow-Runner-Serie vorbe- 
reitet. Diese Erweiterungs- 
module, die Ende das Jahres 
auf den Markt kommen sol- 
len, bieten in Verbindung 
mit der Mystique Hard- 
ware-MPEG, Videowieder- 
gabe und -erfassung in 
Echtzeit, NTSC/PAL-Aus- 
gabe und einen TV-Tuner. 
Die Basisausführung der 
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EINE AUSBAUFÄHIGE Hochleistungs-Grafikkarte für den Unter- 
haltungssektor: die Mystique von MGA. 


Karte ist bestückt mit 2 
MByte SGRAM und kostet 
549 Mark. Mit 4 MByte 
Speicher wird sie für 799 
Mark vertrieben. Für die se- 
parate Speichererweiterung 
von 2 MByte fallen Kosten 
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in Höhe von 299 Mark an. 
Im Lieferumfang sind einige 
neue 3D-Spiele enthalten. 
PETER TIEFENTHALER/WK 
Info: Matrox GmbH, Inselkammer- 
str. 8, 82008 Unterhaching, 

Tel.: 089/6144740 





TextMaker 7.0 für Windows: Mehr Textverarbeitung für Ihr Geld! 


SOFTMAKER OFFICE PROFESSIONAL 7.0 FÜR WINDOWS 


EMPFEHLUNG 






verdient." 
TextMaker Express DM 99,-* 
Personal TextMaker DM 149,-* 


TextMaker Professional DM 298,-* 


Is * Unverbindliche Preisempfehlung 
! Kae 


wann u 


Mster| 4 SoflMeker IE TextMaker- [Em..: 





„... hat diese Software die 
Empfehlung der Redaktion 





PC Direkt 













kontrolle und witzige Schrifteffekte. TextMaker Professional legt nach mit Stichwort- und 
Inhaltsverzeichnissen, Fußnoten, verbundenen Textrahmen und integrierter Grafiksoftware. 


An dieser Stelle erfahren Sie jeden Monat, welche praxisgerechten Lösungen TextMaker 7.0 bietet. 


Falls Sie nicht warten möchten, erhalten Sie bei Einsendung eines 10 Mark-Scheins eine CD mit | 
Testversionen von TextMaker und SoftMaker Office, 100 Schriften sowie Cliparts und Fotos. | 


| TextMaker 7.0. Die Highend-Textverarbeitung für Win@1 (16 Bit), Win®5 und]ÜT (32 Bit). 







gute 


Gründe 


„.. jetzt auf TextMaker 7.0 für Windows umzusteigen 


Mit TextMaker 7.0 für Windows geht das Schreiben einfacher, schneller und effektiver als mit so manchem anderen Textprogramm. 


ublishing-Programm. 


Viele Computeranwender setzen sowohl eine Textverarbeitung als auch ein DTP-Programm ein. Warum eigentlich? TextMaker meistert auch 
aufwendige DTP-Gestaltungen mit Bravour. Schon TextMaker Express für 99 Mark* beherrscht Masterseiten, Kapitelverwaltung mit Bundsteg, 
Initialen, rotierbare Text- und Grafikrahmen, Hilfslinien und Gitter, Zeichnen im Text, Absatz- Bitte Coupon ausschneiden und an SoftMaker schicken. 


























Ich bin an weiteren 
Informationen interessiert. 
Kostenlos natürlich. 
Schicken Sie mir eine 
Test-CD. 10-Mark-Schein 
liegt bei. 


SoftMaker 


Kronacher Straße 7 
90427 Nürnberg 

© 0911/30 49 44 
Fax 0911/30 37 96 
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REPORT: JOBVERGABE VIA PC 


Der PC stellt Arbeitnehmer ein 


@ 


Statt Richteramt | 
 nurBütteldienste 


| 


In Amerika tun es alle. Die großen Firmen ungeniert seit Jahren. Und aueh] 
die kleinen brennen drauf, ihre Arbeitnehmer mit Hilfe des PC auswählen. 


zu können. 


SIMON DEMMELHUBER 


er einmal angefangen hat, 
kann nicht mehr anders: Be- 
werberauswahl via PC dik- 


tiert den Trend. „Daran kommen 
High-Tech-Unternehmen wie HP 
nicht vorbei“, sagt Bruce Hatz, Leiter 
der Zentrale für Einstellung von Hew- 
lett Packard im kalifornischen Palo Al- 
to, „wie wollen Sie 1500 Bewerbungen 
täglich manuell aufarbeiten?“ 

Seit fast drei Jahren werden eingehen- 
de Jobgesuche bei Hewlett Packard 
ausnahmslos vom PC erfaßt. Egal, ob 
die Unterlagen als Fax, Brief oder E- 
Mail (Internet) kommen: der Scanner 
hobelt alle gleich. Die digitalisierten In- 
formationen werden anschließend via 
OCR aufbereitet und als ASCII-Text 
» Dieses System macht uns 





Schnell er die Hatz-Boys He 
Länger als einen "Eag.dar&die Personal- 


zentrale in Palo Alto auch nicht damit 
zubringen, um alle neu eingegangenen 


Kaßkidaten en 35 Staffing Managers 
des Unternehmens bitgerecht vorzule- 






Weg, Bewerberinfos unternehmensweit 
Zu streuen“, erinnert sich Hatz. „ Wer si- 
cher gehen wollte, daß er alle Einsteller 
erreicht, mußte 35 Anträge schreiben, 
heute genügt einer.“ 


#} KeywordsjöffnenTüren ı 3e 

= 2 Daß das gesamte, HP,Personal dezen-, 
#0» „tralsauf den gemejnsargen Be 7214 
- tppof zugreiferr kann, beschleu M den 


er für beide'Seiten: „ Wer 
SUC hr Mi, wei hob Phi ven 
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richtigen Adresse ist. Und wir haben die 
Besten schon eingäellt, bevor andere 
den Bewerbungsein Ire? quittieren.“ 
















versuchen Leute, 
eörbissen am | 


gängern heiß schall 
und hochgeheime 
Keywordlisten 

Sinn. Überlisten läß 
allenfalls die Mast) 
nicht aber der Inte f 










sch 
in-der A ers alle Ober- 
schlauen raus, die den Computer aus- 
tricksen wollten“, versichert Hatz. 


Zukunftsmusik in Deutschland 
Ob:Siemens, IBM oder Hewlett Pack- 
ard: ‚Noch „tragen alle brav-ihr tägliches 
Bewerberauswahl 
ur Einlesen per PC, „das ist 
ch reine Zukunftsmusik, da- 
von sind wir meilenweit entfernt“, be- 
daue eter Ernst, Leiter Personal- 
Marketing von Hewlett Packard in 
nöblinsen. Aber daran, daß der PC-ge- 
a vor allem ın dezentra- 


Fe tern a die Zukunft 
e 







„N hat Zweifel: 
“ a, ntetlageh nicht mehr ein- 
) zeln ah alle womöglich interessierten, 


Ü ab&r hicht automatisch db verständigen 





! 
I 
j 
j 
j 
j 
j 
j 
I 
j 
l 
j 
I 
j 
j 
ni 
FA 
' 
I 
I 
N 
l 
1 






„Der PC wird immer nur 
IRORTISCHINCHENN 
nie ein Richteramt 
übernehmen.“ 


PETER ERNST, LEITER PERSO- 
NAL-MARKETING VON HEW- 
LETT PACKARD IN BÖBLINGEN 
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Stellen weiterleiten müssen, schalt n wir 
ie Prinzipien Zufallund Trägheit aus.“ 
#Allerdings verbieten es unterschiedli- 
he Redtssysteme und Gepflogenhei- 

ten, die US-Version kurzerhand über 

hiesige Verhältnisse zu seülpen. | 


Der PGleistet nur Bü eldienste 
Gegenwärtig listet HP fürs Pflichten- 
heft auf, was das Programm können 

BD Anschließend wird allerhand Pa- 
ragraphengestrüpp] zu 
lichten sein: „Bislang 
wissen wir nicht einmal, 
unter welchen Bedin- 
gungen wir Unterlagen 
scannen, speichern und 
verbreiten dürfen“, 

Fest steht, daß auch in 

Deutschland Keywords 

helfen werden, Fig- 

nungsprofile aus den 
gescannten Unterlagen 
herauszufiltern. Dabei wird aber der 

PC „immer nur Bütteldienste leisten 

und nie ein Richteramt übernehmen“, 

bringt Ernst seine Böblinger vehement 
auf einen koscheren Kurs. Der Mensch 
darf bei diesem Verfahren nicht auf der 

Strecke.bleiber=das gewährleistet die 

vorgesehaltereBewerberauswahl klas- 

sischer Schule - 

Auswahl heißt hierzulande noch im- 
mer und nicht zuletzt Prüfung nach 
dem_ Augenschein: Eine Bewerb 
muß „strammstehen“, Hände ; 
Hosennaht. Sauberkeit, Schriftbild Eu 
graphologischer Befund “ 
schwer. - m 

Peter Ernst: „Das Aussehen der Be- 
werbungsunterlagen ist für mich und 
meine Kollgen immernoch ein wichtiges 
Indiz. ©ns 










Cachespeicher 128 KB 


Festplatte 1270 MB Enhanced IDE, PIO M.4 : 

Grafikkarte 64 Bit PCI Bus mit ı MB DRAM l l 

Color Monitor 14” (33,5 cm) 48 kHz, MPR Il 

Garantie ıJahr u‘ Bu ze 
Extraleistung eure nach Kauf ) 


0130-Hotline, 24 Stunden 








MARKENDISKETTEN 10ER PAKET ESCOM PROFI-PAPIER 500 BLATT COLOR TINTENSTRAHLDRUCKER 
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Jede Zuschrift, Zusendung auf Diskette und E-Mail 


AN DIE REDAKTION 





FEEDBACK 








© Die „neue“ DOS: besser als 
die „gute alte“ DOS 

ls ein Leser der ersten Stunde der 

DOS fühlte ich mich zunächst et- 
was „überfahren“, als ich Ausgabe 4’96 
mit dem Märzheft verglich. Die „neue“ 
DOS war nicht mehr die „gute alte“ 
DOS - sie war sogar noch um Längen 
besser. Mittlerweile habe ich auch die 
Maiausgabe durchgelesen und bin auf 
der ganzen Linie begeistert. 

Die „Grundrenovierung“ hat sich ge- 
lohnt. Die Verbesserungen sprechen für 
sich: 

- Die Tips&Tricks-Strecke, erste An- 
laufstelle vor allem der Tüftler und der 
fortgeschrittenen Anwender, sind jetzt 
kompakter, noch mehr „auf den Punkt 
gebracht“ und übersichtlicher angeord- 
net. 

- Die Workshops sind jetzt noch leich- 
ter nachzuvollziehen: Die Step-by- 
Step-Boxen bilden zusammen mit der 
Darstellung im Fließtext eine runde Sa- 
che. 

- Mit den Special-Themen und dem 
DOS-Thema haben Sie in Heft 4 und 5 
genau den „Nerv der Zeit“ berührt. Die 
Beiträge sind überhaupt gut aufeinan- 
der abgestimmt und lassen das Heft zu 
einer echten Einheit werden, wie das 
bisher noch keinem der mir bekannten 


Unsere Spielregeln 






ist uns willkommen. Schreiben Sie bitte Ihre 


vollständige Adresse inklusive Telefonnummer 
auf das direkte Anschreiben. Wir behalten uns vor, 


Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. 


Nicht jeder Brief läßt sich abdrucken, und manche 


Einsendungen können wir erst in einer 
späteren Ausgabe berücksichtigen. 


Unsere Adressen: 

DMV-Verlag, DOS - Die PC-Zeitschrift 
Stichwort: FEEDBACK 

Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirchen; 
E-Mail: WEBMASTER@DOS.DMV-Franzis.de 


64 Juni1996 DOS 


PC-Hefte gelungen ist. -— Und das neue, 
farbenprächtige Layout gefällt mir auch 
sehr gut. Insbesondere die Aufmacher 
sind ideenreicher und frischer gewor- 
den. 

Das Heft hat an Niveau ordentlich 
zugelegt. Ihre Konkurrenz dürfte 


SPRÜCHE DES MONATS 


© Telekom und Post haben 
sich unter neuem Namen wie- 
dervereinigt: „KomPost“. 

© Die Telekom geht an die 
Börse? 

Die Telekom geht Ihnen an die 
Börse! 


schwer daran zu schlucken haben. Daß 
die Unterhaltungsrubrik beim neuen 
Konzept ziemlich auf der Strecke ge- 
blieben ist, kann ich akzeptieren. Dem 
neuen Niveau hätte es allerdings nicht 
geschadet, sie beizubehalten, denn die 

Qualität stimmte auch dort. 
EWALD ROMMERSKIRCHEN, 
A-5020 SALZBURG 


© Die DOS hat mir weitergeholfen ! 
ür Ihre informative PC-Zeitschrift 
möchte ich mich bei Ihnen bedan- 
ken. Ich bin seit zirka zwei Jahren über- 
zeugter DOS-Leser und muß sagen: 
Macht weiter so! 
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Weitere Meinungen zum neuen Gesicht der DOS stehen im 
Mittelpunkt dieses Feedbacks. Außerdem: Ihre Ansichten zur 
Machtstellung von Microsoft und Intel. 


Die Berichte, insbesondere die Tips 
und Tricks, sind eine gute Informati- 
onsquelle. Auch die Artikel über Win- 
dows 95, womit ich seit Januar ’96 ar- 
beite, waren für mich sehr von Vorteil. 
Ohne Ihre Berichterstattung wäre ich 
wahrscheinlich aufgeschmissen gewe- 
sen, was den Umgang mit diesem Be- 
triebssystem anbelangt. 

STEPHAN SCHMIDT, 
53721 SIEGBURG 


% Der „frische Wind“ in der DOS 

tut dem Heft gut! 

it der Überarbeitung des DOS- 
Konzepts haben Sie Ihrer Leser- 

schaft einen großen Dienst erwiesen. 
Ich hatte mich zwar schon an den Auf- 
bau der „alten“ DOS gewöhnt. Doch 
nur Puristen können sich auf Dauer der 
Erkenntnis verschließen, daß „frischer 
Wind“ der Sache meistens gut tut. 

Lobenswert ist zunächst, daß Sie das 
Kunststück fertiggebracht haben, leicht 
verständlich und zugleich anspruchs- 
voll zu schreiben. Das fällt vor allem bei 
den zentralen Themen des Hefts wie 
der Titelstory und den einzelnen 
Beiträgen der neuen Rubrik SPECIAL 
auf. Am besten gefallen hat mir die 
„Wintel“-Geschichte: Schreibe, Infor- 
mationsgehalt, eingestreute Interviews, 
Bebilderung - es stimmte einfach alles. 

Eine echte Bereicherung stellen zum 
einen die neue Kolumne „Trend-Ra- 
dar“ dar, die das nüchtern geschriebene 


THEMENSCHWERPUNKT-AUFRUF: SCHLECHTE FRAUENQUOTE 


Die täglich eingehende Leserpost, die ein- 
treffenden E-Mails und die Auswertung 
der Leserumfrage haben es einmal wieder 
zutage gebracht: Die Absender sind ganz 
überwiegend männlichen Geschlechts. 
Warum das so ist, möchten wir gerne von 
Ihnen wissen, liebe Leser und vor allem 
Leserinnen. Ist die Computerbranche et- 
wa immer noch eine Männerdomäne? 


Oder sind Frauen zwar am Computer in- 
teressiert, lesen aber kaum PC-Fachzeit- 
schriften, sondern greifen statt dessen 
lieber zum Fachbuch? 

Was meinen Sie dazu? Und wie könnte 
sich an diesem Zustand etwas ändern? 
Wir sind gespannt auf Ihre vielfältigen An- 
sichten und hoffen auf eine spannende, 
kontrovers geführte Diskussion im Heft. 
































Editorial ablöst, und zum anderen das 
köstliche Schlußwort von Peter Turi. 
Diese beiden Schmankerl bilden sozu- 
sagen einen satirisch-humoristischen 
Rahmen um das Heft. Solche herrlich 
erfrischenden Texte habe ich bisher nur 
als Entrees in der c’t gefunden, die ich 
gelegentlich durchblättere. Erfreulich 
auch, daß Sie die von Lesern einge- 
schickten Kuriositäten weiterhin ab- 
drucken - wenn auch nicht in einer ei- 
genen Rubrik (bisher FUNDGRUÜBE). 
Ein Wort noch zum neuen Layout: 
schön bunt und erfrischend. Es verführt 
geradezu zum Lesen. 
GÜNTHER KLEE, 
38144 BRAUNSCHWEIG 


® Noch ein Refill-System 

BETRIFFT 5’96, $. 84 FF.: REFILL-SYSTEME IM TEST 

T: der Ausgabe 5’96 war ein Ver- 
gleichstest verschiedener Tinten- 

strahldrucker-Refills abgedruckt. Das 

war eine sehr gute Idee - wie soll man 

sich sonst bei der Masse an Anbietern 

zurechtfinden? 


Der größte Witz ist dabei ja wohl das 
Nachfüllsystem des bekannten Herstel- 
lers Pelikan, das sogar (wie Sie schrei- 
ben) noch teurer ist als die Originalpa- 
tronen. Gut, daß Sie darauf aufmerksam 
gemacht haben! 

Ich habe noch eine weitere Nachfüll- 
tinte für HP 51626A entdeckt, die das 
andere Extrem darstellt: QuickMate 
von kores (erhältlich über den EDV- 
Versand Karp Magnetic Media GmbH, 
Industriestr. 1, 21354 Bleckede, Tel.: 
05852/39820). Hierbei handelt es sich 
nicht um eines der unpraktischen Sprit- 
zensysteme, sondern um eines mit Re- 
fill Station. Diese Tinte kostet gerade 
mal 41,7 Pfennig pro Milliliter, die Sta- 
tion mit zwei Refills ä40 ml 56,35 Mark. 

OLIVER KLUGE, 
31867 LAUENAU 


© Antwort der Redaktion: Vielen Dank 
‚für diesen Tip! Wir geben ihn gern an un- 
sere interessierten Leser weıter. Eine Emp- 
fehlung kann die Redaktion allerdings 
nicht aussprechen, da uns dieses Nachfüll- 
system zum Test nicht vorlag. TB 


_ AN DIE REDAKTION 





FEEDBACK 


% Englisch - nein danke !? 
BETRIFFT 5’96, $. 204: „EIN FALL FÜR DOS“ 


Irniger (SoftMail Marketing AG) 


nen“ 


griff in Deutsch zu formulieren. 


Computerenglisch ist. 





or allem die „Anmerkung der Re- 
daktion“ zur Aussage von Herrn 


„95 Prozent der Anwender wissen den 
Begriff Shareware nirgends zuzuord- 


zeigt, wie weit die DOS-Redakteure 
davon entfernt sind, den Anwendern 
Umgangserleichterungen im Zusam- 
menhang mit dem PC näherzubringen. 
Mir kommt es so vor, als hätten sie es 
verlernt, einen Artikel bzw. einen Be- 


Welcher Engländer würde sich derart 
mit deutschen Begriffen auseinander- 
setzen, wie wir Deutschen es dank der 
PC-Zeitschriften mit englischen Darle- 
gungen tun? Langsam dürften selbst die 
Macher der PC-Magazine bemerkt ha- 
ben, daß nicht alle Deutschen Englisch 
beherrschen und Schulenglisch kein 


Wenn der Verfasser der „Anmerkung 
der Redaktion“ die ihm dargebotene 
Übersetzung des Shareware-Begriffs 





ANWENDER® 


TOP-PRODUKT! 





Handel 
MB Handwerk 
Dienstleister 
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| Der angegebene Preis ist eine unverbindliche Preisempfehlung 
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BETRIFFT AUFRUF ın 5’96, 5. 70: 
GIBT ES IHRER MEINUNG NACH SCHWACHSTELLEN, AN DENEN 
DIE MARKTBEHERRSCHENDE STELLUNG DER QUASI-MONO- 
POLISTEN MICROSOFT UND INTEL AUFBRECHEN KÖNNTE? 
WENN JA, VERRATEN SIE UNS, WO? 
ar es gestern noch üblich, daß ein 
Software-Entwickler seine Produkte 
an die vorhandene Hardware anpaßte, ist 
es heute umgekehrt: Der Hardware-Her- 


„Ich glaube nicht, daß 
‚Wintel‘ noch zu stoppen 
ist. Microsoft müßte erst 

einen entscheidenden 


Fehler machen, doch den 


sehe ich auch in naher 
Zukunft nicht !“ 


VOLKER NEURATH 





ins Lächerliche zieht, zeigt das nur, daß 
er keine bessere bieten kann. Ich kann 
zumindest mit den vorgeschlagenen Be- 
„lizenzfreie 
„Prüf-vor-Kauf-Software“ (warum ei- 
gentlich nicht -Programm?) mehr an- 
fangen und in der Zeit, die ich einspare, 
da ich kein Wörterbuch benutzen muß, 
etwas Sinnvolles schaffen. 

Ich habe es satt, mich als User betiteln 
zu lassen und ständig über Bugs, Sup- 
port und ähnliches in einer deutschen 
PC-Zeitung lesen zu müssen. Wenn ich 


griffen 


steller muß darauf ach- 
ten, daß seine Produkte 
kompatibel zur Soft- 
ware sind (auch wenn 
diese vorerst nur in ei- 
nem Gehirn in Red- 
mond/USA existiert). 
Wir alle -— Anwender, 
Spezialisten, Entwickler 
etc. - haben es Intel und 
Big Billy sehr einfach ge- 
macht, ihre heutige 
marktbeherrschende 

Position zu erreichen: 
Wie die Lemminge sind 


Version“ und 
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wir diesen beiden Machern hinterherge- 
rannt und gaben anderen, die uns echte Al- 
ternativen boten, keine Chance. 

Wie ergeht es etwa den „Acorns“, die uns 
hervorragende Rechner mit RISC-Prozes- 
soren (RISC steht für Computer mit redu- 
ziertem Befehlsvorrat, Anm. d. Red.) vor- 
stellen, bei deren Leistung schon in der 
kleinsten MHz-Klasse selbst Pentium-100- 
Boliden vor Neid erblassen? Sie werden 
allgemein ignoriert - auch von den führen- 
den PC-Zeitschriften. Und das gilt auch für 
Software. 

Ich glaube nicht, daß „Wintel“ noch zu 
stoppen ist. Zu groß ist die Finanzmacht, 
die dahintersteht. Microsoft müßte erst ei- 
nen entscheidenden Fehler machen, doch 
den sehe ich auch in naher Zukunft nicht. 
Und Intel lebt von MS und kann es sich da- 
her leisten, an modernen Prozessorarchi- 
tekturen wie RISC vorbeizusehen und nach 
wie vor CISC zu produzieren. 

Ich glaube, daß wir in wenigen Jahren wie- 
der dort angelangt sind, wo wir 1982 waren: 


englischen Text lesen will, kaufe ich mir 
eine englische Zeitung. 

ELFRIEDE REGENERMEL, 

80637 MÜNCHEN 


© Antwort der Redaktion: Ihr Einsatz 
für die deutsche Sprache in technischen 
Zeitschriften ist anerkennenswert. Tat- 
sache ist jedoch, daß in kaum einem an- 
deren Fachgebiet das Englische so vor- 
herrschend ist wie in der EDV. Hier sind 
die ursprünglichen englischen Begriffe 


zum Teil treffender bzw. lassen sich 





THEMENSCHWERPUNKT: IST „WINTEL“ NOCH ZU STOPPEN? 


Damals konnten sich wegen der immensen 
Folgekosten nur wenige einen Computer 
leisten. So werden die meisten Privatleute 
„wieder ohne“ leben - vielleicht das Beste, 
was Big Billy je für uns erreicht hat. 
VOLKER NEURATH, 42551 VELBERT 


F die Machtstellung von Microsoft sind 
zum Teil die Fachzeitschriften verant- 
wortlich. So werden etwa für die Bench- 
marks bei Pentium-Pro-Tests nur Win- 
dows-95- bzw. -NT-Geschwindigkeiten 
gemessen. Es fehlt an Tests mit 05/2 
Warp, und auch insgesamt wird zu wenig 
über alternative Betriebssysteme berich- 
tet. FRANK BURHANS (VIA COMPUSERVE) 


D: „Wintel“-Allianz zu zerbrechen ist 
heute kaum mehr möglich. Wenn man 
das Betriebssystem MacOS 1988/89 (wie 
im DOS-Thema zu lesen war) für die Intel- 
Plattform umgesetzt hätte, wäre MS-DOS 
längst Vergangenheit. 

TOMASZ POHORSKI (VIA COMPUSERVE) 


nicht 1:1 ins Deutsche übersetzen. Be- 
griffe wie Personalcomputer, Soft-, 
Hard- und Shareware haben sich durch 
inzwischen jahrelange Verwendung so 
stark in den deutschen Sprachgebrauch 
eingeschlichen, daß die DOS-Leser den 
Versuch, ein deutsches Synonym zu fin- 
den, als befremdlich ansehen würden. 
Beinen entstehenden englischen Begrif- 
fen sieht das hingegen anders aus. 
Aufruf: Wir stellen diese These zur 
Diskussion. Wie beurteilen Sie die Ver- 
wendung englischer Fachbegriffe? TB 
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THEMENSCHWERPUNKT: SITTENWÄCHTER DEUTSCHLAND? 


BETRIFFT AUFRUF ın 4’96, 5. 88: 

Was MEINEN SIE ZUM VORGEHEN DEUTSCHER STAATSAN- 
WÄLTE GEGEN KINDERPORNOGRAPHIE UND NATIONALSOZIA- 
LISTISCHE INHALTE IM INTERNET? 

(Weitere E-Mails zu diesem Thema) 


E; sollte auf keinen Fall eine Einschrän- 
kung oder Zensur geben. Besser wäre es, 
den Zugang zum Internet durch eine eige- 
ne Software zu steuern, damit Unbefugte 
keinen Zugang dazu haben. Eine FSK (Frei- 
willige Selbstkontrolle) funktioniert ja 
auch bei Brutal- oder Pornovideos nicht. 
ANTON BACHMANN (VIA COMPUSERVE) 


angebote), auch wenn sie in keiner Weise 
gegen deutsche Gesetze verstoßen, für al- 
le (!) Benutzer sperren. 

DANIEL PRINZ (VIA EUROPE ONLINE) 


E;: gewisse Anarchie im Internet ist gar 
nicht so schlecht, falls dadurch ein wirk- 
lich pluralistisches Meinungsgefüge herge- 
stellt werden kann. Wenn ich mir vorstel- 
le, daß die Menge an Informationen und 
Anbietern im Internet 
explosionsartig anstei- 
gen wird und jetzt schon 
unüberblickbar groß ist, 
kann ich an eine wie 


„Was ich wirklich fürchte, 
ist, daß es irgendwann 


on“ einzurichten, an die sich jeder Inter- 
net-Konsument wenden kann, wenn er 
meint, er müsse etwas anprangern. Aber 
selbst diese würde womöglich wegen Ar- 
beitsüberlastung scheitern. 

Das einzige, was ich wirklich fürchte, ist, 
daß es irgendwann in ferner Zukunft 
größeren „Suchmaschinen“ gelingen könn- 
te, den Internet-Benutzer auf seine Gesin- 
nung hin zu beschnüffeln, indem sein Pro- 
fil erstellt bzw. dessen 
bevorzugte Kontakte regi- 
striert werden. Ein wie auch 
immer geartetes Regime 
wäre für solche Daten si- 


Br Internet sollte als eines der letzten 
Beispiele für eine funktionierende An- 
archie bestehen bleiben. Ich halte es nicht 
für richtig, daß einige Anbieter (z.B. Europe 
Online) im Namen des Jugendschutzes be- 
stimmte Web-Seiten (insbesondere Erotik- 
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auch immer gestaltete 
oder sogar verordnete 
Selbstkontrolle nicht 
glauben. 

Wünschenswerter wäre 
es, eine „Ethikkommissi- 


größeren ‚Suchmaschinen‘ 
gelingen könnte, den 
Internet-Benutzer auf 


seine Gesinnung hin zu 
beschnüffeln !“ 


FRANZ JEHLE 





cherlich dankbar. Für die 
Verbrechensbekämpfung 
dürfte solch ein „Schnüffel- 
dienst“ ja ohnehin unab- 
dingbar sein. 

FRANZ JEHLE (VIA INTERNET) 
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Was für Brüssel erst 1997 gilt, 
gilt im Nettetal schon seit 1987. 











Kleiner Tip Ihres Spezialisten für Monitore: Nächstes Jahr ist es soweit. Dann gelten europa- 


weit einheitliche Bildschirmarbeitsplatz-Richtlinien. Eine Bestätigung für uns und all die Anwender 3 
von EIZO-Monitoren. Denn für unsere Monitore gelten diese Normen bereits seit fast 10 Jahren. u 7 D 
Für einen besseren Schutz Ihrer Gesundheit und eine Bildschirmqualität, die ihresgleichen sucht. 


Nur wir im Nettetal wissen darüber mehr zu sagen: Raab Karcher Elektronik, 02153/7334 00. Hören Sie auf Ihre Augen 
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ie nächste Generation 
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Prognosen: 


Das Wettrennen um die Schlüssel- 
technologie von morgen hat be- 
gonnen. Die Großen der Hard- 
ware-Industrie haben sich uns 
gegenüber sehr konkret geäußert, 
wann sie fertige Produke auf den 
Markt bringen wollen. Fazit: An- 
fang 1999 ist der PC ähnlich leicht 
zu bedienen wie ein Fernseher. 
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kommt der multimediale 


Alleskönner 


Co utzen ohne Expertenwissen — darauf warten Millionen 
Anwender. Die gesamte PC-Branche arbeitet daran, einen Rechner zu 
entwickeln, der so leicht zu bedienen ist wie ein Fernseher. In spätestens 
drei Jahren gehört er zum Computer-Alltag. 


MICHAEL SEEBOERGER- 
WEICHSELBAUM 


as wir in unseren PCs benöti- 
gen, sind Video, Audio und 
alle Möglichkeiten, um mit- 


einander in Verbindung treten zu kön- 
nen“, verkündete Bill Gates (39) auf der 
letzten Windows Hardware Engi- 
neering Conference (WinHEC). 
Damit meint Bill Gates nicht erwa 
den PC, so wie er jetzt bereits existiert, 
sondern die benutzerfreundliche Vari- 
ante von morgen. Dieser Computer be- 
sitzt etwa die Ausmaße heutiger Hi-Fi- 
Komponenten. Ähnlich wie wie ein 
Fernseher oder Videorecorder verweilt 
er ausgeschaltet in einer Art Standby- 
Modus. Auf Knopfdruck ist die Pro- 
grammoberfläche sofort verfügbar. Der 
quälend langsame Rechnerstart gehört 
dann der Vergangenheit an. 
Vereinheitlichte Schnittstellen und 
spezielle Plug&Play-Einschubfächer 
für externe Wechselmedien erleichtern 
den Umgang mit Hardware und Peri- 
pherie. Statt über Kabel erfolgt der 


Transfer der Daten von den Eingabe- 
geräten aus mit Infrarot. 

Multimedia ist dann endgültig der 
Durchbruch gelungen. Animierte, per- 
fekt gerenderte 3D-Spiele oder digitale 
Enzyklopädien mit Video in voller 
Bildschirmauflösung sowie Sprach- 
und Soundausgabe laufen dann selbst- 
verständlich. Dabei setzt der Microsoft- 
Gründer voraus, daß sich neue Techno- 
logie, wie etwa die Digital Video Disk, 
als Standard durchsetzen. Die Vision 
klingt verlockend, doch was kann die 
Hardware-Industrie wirklich leisten? 


der Prozessor spezielle 3D-Grafikope- 
rationen und Bewegtbilddekompressi- 
on durchführt. Damit ist das Vorhan- 
densein spezieller Zusatzhardware in 
Form von MPEG-Karten nicht mehr 
notwendig. Auch Spiele profitieren. 
Flächen in den Szenarien rendert nicht 
mehr die Grafikkarte, sondern der Pro- 
zessor in Echtzeit. Der Vorteil: schnel- 
lere, flüssigere Animationen. 

Ab 1997 finden die MMX-Funktio- 
nen in alle Intel-Prozessoren Einzug. 
Aber auch die Konkurrenz schläft 
nicht. Cyrix setzt noch eins drauf: In 
den Prozessor haben die Entwickler 
auch eine Sound-Blaster-kompatible 
Soundkarte integriert. Die Ausstattung 
mit 16 Bit, Stereo und Sounderzeugung 
nach OPL 3 macht eine durchschnittli- 
che Soundkarte überflüssig. Cyrix hat 
diesen Prozessor unter dem Codena- 
men „M 2“ für 1997 angekündigt. 





MI Der Prozessor als 
Multimedia-Gerät 


Multimediale Erlebniswelten am PC 
sind ohne Prozessorhöchstleistung un- 
denkbar. Da passen Intels Pläne zur 
MMX-Technologie sprichwörtlich wie 
die Faust aufs Auge. Im ersten Quartal 
1997 will Intel den ersten Pentium-Pro- 
zessor mit integrierter MMX-Techno- 
logie (Multimedia-Extension) unter 
dem Codenamen P55C vorstellen. Die- 
se Technologie sieht vor, daß künftig 


EM Kein Kabelwirrwarr mehr 


Leistung ist nicht alles, auch das unbe- 
schreibliche Durcheinander auf der 
Rückseite des PC hat ein Ende. Dort 
befinden sich bald einheitliche Stek- © 
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Mitte 1996: - Somm ' September 1996: mt 4. Quartal 1996: Quartal 1996: 4. Quartal 1996: 
Der erste Java-Chip Alle Online-Dienste Der erste PC Internet via Die ersten Geräte mit Cyrix kündigt den Der PowerPC-620- 
unter dem Namen in Deutschland bieten mit 120-MByte- Satellit startet unter USB-Schnittstelle M2-Prozessor an, Chip mit 180 bis 
PicoJava wird ISDN-Zugänge an Diskettenlaufwerk dem Namen DirecPC kommen heraus als Nachfolger 250 MHz wird ausge- 
vorgestellt (Sun). (AOL, EO, CIS). (Compaq) (HOT). (Intel). des 6x86. liefert (Motorola). 
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DER PC VON MORGEN 


DOS-WERR 2.2. 


Der Heimcomputermarkt soll die ent- 
scheidende Triebfeder für die PC-Branche 
werden. Mit Heinz Unland, Marktanalyti- 
ker bei IDC, sprachen wir über die gegen- 
wärtige Situation in Deutschland. 

DOS: Wie sieht der Heim-PC-Markt in 
Deutschland derzeit aus? 

H. Unland: 1994 und 1995 war das Home- 
PC-Segment das Zugpferd auf dem ganzen 
PC-Markts. Dieser Sektor erreichte 1995 ei- 
nen Anteil von fast 50 Prozent. Das lag vor 
allem am Wachstum in den ersten drei 
Quartalen 1995. Das vierte Quartal 1994 
war besonders stark: 1,1 Millionen PCs wur- 
den verkauft. 

1995 hat sich das gewandelt. Das vierte 
Quartal 1995 war wider den Erwartungen 
vieler Hersteller auf dem Home-PC-Markt 
relativ schlecht. Es gab Turbulenzen bei Es- 
com, Vobis und auch bei Compaq. Die Ten- 
denz hat sich im ersten Quartal 1996 wei- 
ter bestätigt. Der Home-PC-Markt war 
auch hier wieder sehr schwach: Die Ver- 
kaufszahlen bei Vobis blieben hinter den 
Erwartungen zurück, Escom hat sich zwar 
ein wenig gefangen, ist aber weiter nicht 
gut. Gegenüber 1995 ist im ersten Quartal 


ker für Ein- und Ausgabegeräte. Die 
entsprechende Technologie heißt „Uni- 
versal Serial Bus“ (USB). Ähnlich wie 
beim Mac sind Eingabegeräte miteinan- 
der verbunden, nur das letzte Gerät in 
der Kette ist an den PC angeschlossen. 
USB ist noch in weiterer Hinsicht ein 
wichtiger Zukunftsbaustein: Die Spezi- 
fikationen ermöglichen nämlich echtes 
Plug&Play. Tastatur, Maus oder Scan- 
ner lassen sich während des Computer- 
betriebs anschließen. Der PC erkennt 
die Komponenten automatisch - ein 
Neustart ist nicht notwendig. 


gungsleistung - 1,5 Mbps bis 12 Mbps - 
nicht aus. Die Industrie verabschiedete 
deshalb die notwendige High-End- 


HEINZ UNLAND: „DAS WACHSTUM HAT NACHGELASSEN“ 


1996 das Wachstum im Home-PC-Bereich 
von 13,3 auf 3,9 Prozent zurückgegangen. 
DOS: Was ist die Ursache dieses Rück- 
gangs? 

H. Unland: Dafür gibt es zwei Gründe. Zum 
einen ist die installierte Basis von PCs in 
Haushalten mit 28 Prozent schon relativ 
hoch. Hinzu kommt, daß 1994 und 1995 
schnelle 80486- und Pentium-Systeme ver- 
kauft wurden, die Windows-95-tauglich 
sind und keine zwingenden Upgrades der 
Hardware notwendig machten. Der Anteil 
von PC-Einsteigern sinkt weiter, es kommt 
also verstärkt zu einem Verkauf in die in- 
stallierte Basis. Der zweite Grund ist die sin- 
kende Kaufkraft: Home PCs sind Konsum- 
und Luxusgüter. Konsumausgaben werden 
in Zeiten mit unklarer gesamtwirtschaftli- 
cher Entwicklung und Steuerausgaben hin- 
tangestellt. Das ist aber keine Erscheinung, 
die nur in Deutschland auftritt. Auch in der 
Schweiz und insbesondere im österreichi- 
schem Raum ist es ähnlich. Auch hier ist der 
Markt schwach, in Österreich im ersten 
Quartal rückläufig 

DOS: Wie wird sich der deutsche Markt wei- 
terentwickeln? 


Schnittstelle IEEE 1394. Damit ist eine 
Datentransferrate von 100 bis 400 Mbps 
erreichbar. 

CCD-Kameras und DVD-Geräte 
sollen mit entsprechenden Schnittstel- 
len ausgestattet sein. Sony hat diese 
Technik sogar in seinen neuen DHR- 
1000-Videorecorder integriert. Dieser 
läßt sich mit einem PC verbinden. So 
lassen sich Videoaufzeichnungen ver- 
lustfrei in den PC einspielen. 


I Wie ein Bild an der Wand 


Der klassische Monitor mit Kathoden- 


(1024 x 768 Bildpunkte) und 16,7 Mil- 
lionen darstellbare Farben. Ihre eigent- 
liche Qualitäten liegen allerdings woan- 






H. Unland: 1996 wird 
der Home-PC-Markt 
noch flach bleiben 
und die Tendenz, die 
sich im ersten Quartal abgezeichnet hat, 
wird sich fortsetzen und möglicherweise 
stagnieren bis hin zu einem leichten Ein- 
bruch. Bei einigen Herstellern ist der Consu- 
mer-Bereich gerade mal kostendeckend, bei 
einigen sogar defizitär. Dieser Trend wird 
sich bis Mitte 1997 weiter fortsetzen. 

Es sieht so aus, als ob sich die gesamtwirt- 
schaftliche Lage dann verbessern würde, 
die Arbeitslosenzahlen könnten sinken, 
und es wird zu einem moderaten Wachs- 
tum im Bruttosozialprodukt kommen - das 
bestätigt auch der Sachverständigenrat. 
Dann kann sich die Konsumsituation ver- 
bessern, und wir gehen davon aus, daß es 
bei den Home-PCs zu einem Anstieg der 
Absatzzahlen kommen wird. Neue Prozes- 
sor-Technologien, die ein Upgraden auch 
sinnvoll machen, stehen dann zur Verfü- 
gung. Mit einer Stabilisierung der Situation 
rechnen wir bis Ende 1998. 

DOS: Herr Unland, wir danken für das Ge- 
spräch. 


ders: Sie arbeiten absolut flimmerfrei; es 
treten keinerlei Strahlenemissionen auf, 
und es gibt endlich mehr Platz auf den 
Schreibtischen. 

„Die Displays sind so dick wie ein Bil- 
derrahmen und lassen sich an die Wand 
hängen“. So beschreibt der Produkt- 
manager Horst Strobender von Sam- 
sung die Flachbildschirme. Als Techno- 
logie favorisieren die Hersteller TFT- 
Aktiv-Matrix. Die ersten 14- und 15- 
Zoll-Flachbildschirme für den Massen- 
markt erwarten wir ab Mitte 1997. Der 
Stückpreis dürfte für ein 14-Zoll-Gerät 


| USB hat allerdings einen Nachteil: strahlröhre stirbt ab Mitte 1997 aus. bei etwa 1200 Mark liegen. 
Für datenintensive Audio- und Video- Flachbildschirme treten ihren Sieges- R 7 
programme reicht die Datenübertra- zug an. Sie bieten SVGA-Auflösung Ei Multimedia pur 


Grafikkarten werden in einigen Jahren 
noch leistungsfähiger und mit noch 
mehr Funktionen ausgestattet sein. © 














Mitte 1997: 





Ende 1996: Ende 1996: 1. Quartal 1997: Quartal1997: 1. Halbjahr 1997: 


Der Java-Prozessor 





Erste DVD-Geräte In Deutschland gibt es Cyrix liefert den Der Pentium-Prozessor Der Pentium Pro Lite Alle Grafikkarten 
werden ausgeliefert 1,9 Millionen MicroJava kommt M2-Prozessor aus. mit MMX-Technologie wird ausgeliefert werden standardmäßig 
(Sony). ISDN-Basisanschlüsse heraus unter dem Namen P55C (Intel). mit Video Out/TV Out 
(Telekom). (Sun Microsystems). ist verfügbar (Intel). ausgerüstet sein (ATI). 
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QUARTERDECK 





QEMM 8 VON QUART ERDECK: 
SPEICHER, MEHR SPEICHER UND NOCH 
MEHR SPEICHER FÜR WINDOWS 3.1, 






QEMM 8, eines der weltweit 
meistgekauften Programme für die 


INNOVATIVE 


TECHNOLOGIE 


Speicheroptimierung bietet jetzt ein 





noch größeres Funktionsspektrum 
und noch mehr Leistung! 

QEMM 8 von Quarterdeck setzt völlig neue 
Leistungsmaßstäbe und nutzt den Speicher Ihres Computers 
bis zum letzten Byte optimal aus. Dieses Programm ist in 
Sachen Technologie, Sicherheit und Bedienerfreundlichkeit 
seiner Zeit weit voraus und dabei so flexibel, daß Sie alle 
benötigten Programme - von 32-Bit Windows 95 bis hin zu 
DOS-Programmen - problemlos verwenden können. 

QEMM 8 kombiniert drei Schlüsseltechnologien: 

Die QEMM Technologie zur Vervielfachung des 
Speichers ist ein proprietäres Verfahren, bei dem der 
physische Speicher 
komprimiert und der 
virtuelle Speicher 
beschleunigt wird, so daß 


der Speicher in vollem 





Double-Click far Windows Memory Details : Umfang für Windows zur 
Optimieren Sie Ihren PC einfach per . e 
Mausklick! Verfügung steht. Für Sie 

heifst das, teure RAM- 


Erweiterungen sind überflüssig! 

Der QEMM Ressourcen-Manager optimiert Windows 
3.1 Benutzer- und GDI-Ressourcen, so daß mehr 
Programme gleichzeitig geöffnet sein können, ohne daß die 
gefürchtete Nachricht vom „Nicht genügend Speicher“ 


erscheint. 


Die QEMM 
Systemspeicher- 
verwaltung kann bis zu 
634K der verfügbaren 
640K nutzen. Dabei 
kommt die patentierte 
Stealth-Technologie 


Mit Manifest erhalten Sie „Einblick 
ins Innenleben Ihres PCs. 


zum Einsatz, mit der 
Teile des System-ROMs 
in andere Speicherbereiche gestellt werden können. Somit 
besitzen Sie das ideale Werkzeug, um Windows den 
Speicher und die Geschwindigkeit für die Ausführung Ihrer 
DOS-Programme und Spiele zur Verfügung zu stellen. 

Kein anderes Speicherprogramm bietet mehr Leistung 
in einem Paket, das so unglaublich einfach zu installieren 
und konfigurieren ist, das Ihren PC automatisch optimiert 
und das erfahrenen Anwendern die Möglichkeit bietet, 
Einstellungen individuell anzupassen. 

Zum Lieferumfang von QEMM 8 gehört ferner 
Manifest? mit dem Sie jederzeit Informationen über den 
Status Ihres Speichers und anderer Systemkomponenten wie 
PCMCIA-Adaptern abrufen können. 

Keine Frage: 10 Jahre Erfahrung und Know-how in der 
Speicheroptimierung machen QEMM zu einem der 
zuverlässigsten Programme, die derzeit auf dem Markt sind. 

Näheres erfahren Sie bei Ihrem Händler, bei 
Quarderdeck unter der Rufnummer (0211) 59790-0 oder 
im World Wide Web unter der Adresse 
http://www.gdeck.co.uk/ 


©1995 Quarterdeck International Ltd, BIM House, Crofton Terrace, Dun Laoghaire, Co Dublin, Ireland. Tel. (353) (1) 284 1444 Quarterdeck ist ein eingetragenes Warenzeichen der Quarterdeck Corp. 
Das Quarterdeck Symbol „Q* und QEMM sind Warenzeichen der Quarterdeck Corp. Alle anderen Produktbezeichnungen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 














Mitte 1997: 


14- und 15-Zoll-Flach- Die ersten Jeder PC wird mit Der schneliste Java-Pro- SDRAMS sind 3D-Grafikkarten Die 120-MByte-Diskette 

bildschirme werden im wiederbeschreibaren einem ATX-Mother- zessor UltraJava wird in PCs Standard sind im PC zum ist Standard. 
Massenmarkt CDs kommen heraus board ausgeliefert im Markt eingeführt (Samsung). Standard geworden 

angeboten (Samsung). (Mitsumi). (GigaByte, Intel). (Sun Microsystems). (ATI). 


„Was wir in unseren 
PCs benötigen, 
sind Video, Audio und 
alle Möglichkeiten, 
um miteinander in 
Verbindung treten zu 
können.“ 


BILL GATES, 
lie TolTo] a2; 
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Bis 1998 unterstützt eine durchschnitt- 
liche Grafikkarte 3D-Operationen stan- 
dardmäßig. Neben der Videobeschleu- 
nigung zum Abspielen von MPEG- und 
AVI-Dateien enthält die Grafikkarte 
dann auch einen TV-Tuner, eine Ausga- 
bemöglichkeit für den herkömmlichen 
Fernsehapparat und einen Video-Ein- 
gang. Der Speicher dieser Grafikkarten- 
Generation beträgt stattliche 4 MByte 
SGRAM. Mit anderen Worten: In zwei 
Jahren bietet eine 300-Mark-Grafikkar- 
te in Sachen Bildaufbau und Farbtiefe 
die gleiche Leistung wie eine heutige 
Top-Karte der 2000-Mark-Klasse. 

Auch die Grafikkartenhersteller pro- 
fitieren von Intels MMX-Technologie. 
Da der Prozessor viele Grafikoperatio- 
nen selbst durchführt, entlastet er die 
Grafikkarte. Das hat eine drastische Ge- 
schwindigkeitssteige- 
rung zur Folge. Um die 
Vorteile zu nutzen, ist 
lediglich eine Anpas- 
sung der Treiber erfor- 
derlich. „Die Unter- 
schede sieht der 
Anwender sofort“, sagt 
der technische Marke- 
ting-Manager Norbert 
Kuperjans von ATI 
voraus. Die neuen Trei- 
ber erkennen automa- 
tisch, ob die MMX- 
Funktionen im 
Prozessor enthalten sind und nutzen sie 
dann bei Bedarf. Für das Frühjahr 1997 
sind diese Treiber angekündigt. 

Damit ist es auch möglich, MPEG 2 
per Software abzuspielen. „Ein Penti- 
um mit 133 MHz und Intels MMX wird 
dazu ausreichen“, so Kuperjans. Ab 
Sommer 1997 gibt es die Software dafür. 
Doch damit nicht genug: Durch eine er- 
höhte Bandbreite zwischen PCI-Chip- 
satz und Grafik-Controller bekommen 
die Daten noch einmal kräftig 
„Dampf“. Beschleunigungen um Fak- 
tor 4 bis 8 sind sind dann möglich. Der 
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Herbst 1997: 








neue „Accelerated Graphics Port“ 
(AGP) von Intel soll diese Geschwin- 
digkeitssteigerung bewirken. Ab dem 
zweiten Halbjahr 1997 sollen die Mo- 
therboards mit entsprechenden Chip- 
sätzen bestückt sein. 


Mi Die Stereoanlage im PC 
Ab Mitte 1997 verschwinden die klei- 


nen 10-Watt-Blechdosen am PC, Dol- . 


by Surround erobert den PC-Markt. 
Sechs Lautsprecher sind dann rund um 
den PC angeordnet und sorgen für ein 
intensiveres Klangerlebnis bei Spielen 
und Videos. 

Ein Durchbruch ist auch in der 
Spracherkennung zu erwarten (siehe 
auch DOS 6°96: „Der PC versteht 
mich“, Seite 22). Vor allem im Office- 
Bereich steuern Anwender ihren Rech- 
ner bald über Sprache. In einem ersten 
Ansatz entwickelte IBM die OS/2-Ver- 
sion Merlin, die im zweiten Halbjahr 
1996 auf den Markt kommen soll. Das 
Diktiergerät hat dann ausgedient: Der 
Anwender diktiert seinen Text über ein 
Mikrofon direkt in den PC und bear- 
beitet diesen in der Textverarbeitung 
weiter. 


EB Schillernde CD-Zeiten 


Mit besonderer Spannung erwartet die 
PC-Branche die Einführung der DVD- 
Technologie. Diese bahnbrechende 
Weiterentwicklung der Compact Disk 
kommt Weihnachten 1996 in den Han- 
del. Dann sollen bereits Spielfilme auf 
DVD erhältlich sein. Die DVD verfügt 


über „traumhafte“ Leistungsdaten: 4,7 


4. Quartal 1997. 


Ende 1997: 


DER TE ARE MORNIN 0.00 ne 


# HOFFNUNGSTRÄGER: der Internet-PC (im Bild 
Sun und ORACLE), vor allem für Unternehmen 


GByte beziehungsweise 8,5 GByte 
Speicherkapazität, CD-ROM-Kompa- 
tibilität, MPEG-2-Kodierung, Dolby 
AC-3-Mehrkanaltonsystem. Verein- 
facht ausgedrückt: Multimedia-Appli- 
kationen oder Spielfilme lassen sich 
endlich verlustfrei auf DVD brennen. 
MPEG-2-kodierte Spielfilme ermögli- 
chen fantastische Bildqualitäten, und 
Dolby Surround sorgt auf den heimi- 
schen PCs für beste Klangerlebnisse. 
Die Preise sind noch völlig offen. An- 
fang 1997 folgen die Laufwerke zum 
Nachrüsten der PCs. 

Bis 1998 kann die CD-ROM noch 
weiter an Marktanteilen hinzugewin- 
nen - sie ist nach wie vor unschlagbar 
billig. Brenner sind dann weit unter die 
1000-Mark-Grenze gesunken. Ab Mit- 
te 1997 drängt auch die besonders von 
Philips forcierte CD-E auf den Markt. 
Bei dieser mehrmals beschreibbaren 
CD (CD-Eraseable) gibt es gegenwär- 
tig noch technologische Probleme: Ein 
herkömmliches CD-ROM-Laufwerk 
kann die CD-E nicht lesen. Philips will 
dieses Problem bis 1997 lösen. 

Ab 1998 beginnt der Siegeszug der 
DVD. Zwei neue DVD-Medien kom- 
men auf den Markt: die DVD-R und 
DVD-RAM. Die DVD-R istanalog zur 
CD-R nur einmal beschreibbar, 
während die DVD-RAM analog zur 
CD-E mehrere Schreibvorgänge 
zuläßt. „Eine parallele Existenz von 
CD-ROM und DVD wird aber lange 
Zeit noch wahrscheinlich sein“, urteilt 
der Marktforscher Heinz Unland von 
IDC im Hinblick auf die Zukunft. 





Ende 1997: 























Anfang 1998: 


Mi Freie Fahrt im Internet 
Der ISDN-Boom in Deutschland geht 
weiter. Die Telekom erwartet gegen 
Ende 1996 zirka 1,9 Millionen ISDN- 
Basisanschlüsse, bis 1998 soll es in Eu- 
ropa über 4,5 Millionen geben. Für On- 
line-Dienste und Internet-Zugriff ist 
ISDN ideal: Übertragungsleistungen 
von 64 Kbps, beziehungsweise, bei ei- 
ner Bündelung beider B-Kanälg,bis zu 
128 Kbps lassen analoge Telefonleitun- 
gen vor Neid erblassen. 

Passive ISDN-Karten fallen im Preis 
von derzeit etwa 200 Mark auf bis zu 35 
Mark. Der Grund: Der Leitungschip 
und der Pufferchip der Karte lassen sich 
in einem einzigen Chip zusammen- 
fassen. 

„Im Prinzip erübrigt sich dann auch 
eine ISDN-Karte —- der Chip läßt sich 
auch auf die Grafikkarte oder das Mo- 
therboard integrieren“, spekuliert der 
Vorstandsvorsitzende der Teles AG, Si- 
gram Schindler. Bis dahin verschwin- 
den aktive IIDN-Karten langsam, und 
passive Karten setzen sich weiter durch, 
weil auch die Prozessoren immer lei- 
stungsstärker werden. „Eine passive 
Karte belastet einen Pentium-Prozessor 
weniger als 0,5 Prozent“, erläutert 
Schindler. 

Dank ISDN gehört bald 
auch die Videokonferenz 
zu einer Standardanwen- 
dung. Ab Herbst 1996 soll 
die Teles.Vision-Software 
mit jeder CAPI-konfor- 
men ISDN-Karte zusam- 
menarbeiten und dann di- 
gitale Videokonferenzen 
nach dem Standard H320 
ermöglichen. 


EB PCs endlich schlanker 


Das herkömmliche Baby-AT-Mother- 
board hat ausgedient. Noch in diesem 
Jahr sollen PCs mit sogenannten ATX- 
Boards gebaut werden. ATX sieht eine 
völlig andere Konstruktion der Haupt- 
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„Im Jahr 2000 
werden mehr Menschen 
im Internet sein, 
als es Fernseh- 


zuschauer gibt.“ 


NICOLAS NEGROPONTE, 
MEDIALAB-MITBEGRUNDER 
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BIEGSAME MONITORE AUS DEUTSCHLAND 


Die Notebooks von heute und die Flach- 
bildschirme der Zukunft besitzen eine 
Glasoberfläche. Dadurch wird das Gerät 
schwer und empfindlich für Stöße. Ernst 
Lüder, Professor für Netzwerke und Sy- 
stemtheorie an der Universität Stutt- 
gart, arbeitet an einem revolutionären 
Verfahren: das Display mit Kunststoff- 
oberfläche. 

„Ein solches Foliendisplay ist wesentlich 
leichter, es kann nicht brechen und es 
kann verformt werden“, meint Lüder. 
Vor einem Jahr begann die Forschung in 
den Labors in Stuttgart, und im letzten 
Oktober wurde der weltweit erste Pro- 
totyp gezeigt. Dieser hatte noch eine 
Größe von 3 x 4 Zentimetern und konn- 
te bewegte Schwarzweißbilder wieder- 


platine vor. Der Prozessor und die 
RAM-Bänke rücken in die Nähe des 
Netzteils. Der Vorteil: Selbst längere 
Steckkarten verdecken dann nicht mehr 
Speicher- beziehungsweise Prozessor- 
Sockel und stoßen auch nicht gegen den 
Prozessorkühler. 

ATX-Platinen sind außerdem we- 
sentlich kleiner und verfügen über ein 
leiseres Netzteil. Dank des geringen 
Lüftergeräuschs sind Computer mit 
ATX-Motherboard auch 
für den Betrieb im Kinder- 
zimmer geeignet. 

MIDI-Anschlußmög- 
lichkeiten bestehen direkt 
auf dem Board, Audio- 
Ausgänge und Schnittstel- 
len wie USB oder IEEE 
1394 sind integriert. Data- 
quest prophezeit, daß be- 
reits 1998 mehr als die 
Hälfte aller PCs mit den 
ATX-Boards ausgestattet sein werden. 


I 1999: die neue PC-Ära 


Bill Gates hat offensichtlich ein gutes 
Gespür für die Entwicklungen im 
Markt. Der von ihm proklamierte Sim- 


Mitte 1998: 





geben. „Schon Ende 1996 werden wir in 
der Lage sein, ein Foliendisplay in DIN- 
A4-Größe herzustellen“, erläutert der 
Wissenschaftler. Das Ziel bei einem sol- 
chen Display auf Kunststoffbasis: eine 
Aktivmatrix. 

Um so weit zu kommen, müssen viele 
technologische Probleme gelöst wer- 
den. Nicht jeder Kunststoff ist dafür ge- 
eignet, und das Substrat muß bestimmte 
Anforderungen erfüllen: mechanische 
Stabilität, Steifigkeit, Transparenz und 
chemische Resistenz. „Ein solches Foli- 
endisplay wird sich im portablen Betrieb 
durchsetzen, besonders bei Notebooks“, 
prophezeit Lüder. Erste Gespräche mit 
Investoren aus Deutschland sind schon 
im Gange. 


ply Active PC (SIPC) ist realisierbar. 
Die Entwicklungen der weltweiten 
Marktführer der Hardware-Branche 
zeigen, daß der PC 1999 folgende Spe- 
zifikationen erfüllen kann: 

— Der Standard-PC enthält einen Penti- 
um-Prozessor mit integrierten MMX- 
Funktionen. Die Taktfrequenz beträgt 
250 MHz. 

— Die Festplatte bietet eine Speicherka- 
pazität von 4 GByte. 

- Als Diskettenlaufwerk dient ein 120- 
MByte-Laufwerk (Super Disk von 
Campagq, M3, Matsushita). 

— Das Motherboard untersützt die 
ATX-Architektur und ist standard- 
mäßig mit USB- und IEEE-1394-Chip- 
satz bestückt. 

— 32 MByte SDRAM an Arbeitsspei- 
cher stehen zur Verfügung. 

— Die Grafikkarte bietet alle notwendi- 
gen Input/Output-Funktionen für den 
Anschluß des PC an Fernseher. Über 
eine digitale Videokamera gelangen die 
Signale digital in den PC - zum Nach- 
bearbeiten, Schneiden oder Speichern. 
— Ebenfalls zum Standard gehört ein 
DVD-Laufwerk, das MPEG-2-Play- 
back per Software unterstützt. © 


Mitte 1998: 
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Die 4-GByte-Festplatte 








Die CD-ROM 





Der 64-Bit-Prozessor Cyrix liefert den 17-Zoll-Flachbild- Der Pentium-Pro-Pro- In Europa gibt es 
hat den höchsten P7 wird als Nachfolger M3-Prozessor aus, schirme werden im ist im PC zessor mit 250 MHz 4,8 Millionen 
Marktanteil erreicht des Pentium Pro als Nachfolger des Massenmarkt der Standard ist die Standard- ISDN- Basisanschüsse 
(Mitsumi). ausgeliefert (Intel). M2-Prozessors. angeboten (Samsung). (Seagate). Einsteiger-CPU (Intel). (IDC). 
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- Der PC ist ständig auf Standby ge- 
schaltet, so wie man es vom Videore- 
corder oder Fernsehgerät kennt. Bei 
Aktivierung über die Tastatur oder die 
Maus verkürzt sich das quälend lange 
Booten des Rechners. 

Der Preis für einen solchen traum- 
haften PC entspricht dem eines gut aus- 
gestatteten PC von heute: rund 3000 
Mark. Wann die ersten SIPCs in den 
Regalen stehen, ist noch nicht ganz si- 
cher: „Vor Ende 1997 ist 
damit nicht zu rechnen“, 
stellt Marketing-Manager 
Gregory Gordon von 
Microsoft fest. 


EI Der Net-PC 


Die steigende Beliebtheit 
des Internet in den letzten 
Jahren ließ die Computer- 
industrie nicht ruhen. 
Nutzte der Verbraucher 
bisher den normale Desktop-PC zum 
Surfen im Internet, so soll er dies künf- 
tig mit einem kleinen und billigen In- 
ternet-PC tun, verkündete der IBM- 
Chef Louis Gerstner auf der 
amerikanischen Computermesse Com- 
dex ’95 im November. 

Der Net-PC von Oracle trägt den Na- 
men Network Computer (NC). Oracle 
willden NC nicht selbst herstellen, son- 
dern nur die Spezifikationen ausarbei- 
ten. Danach ist geplant, den NC mit 4 
MByte und 8 MByte Arbeitsspeicher 
auszustatten. Als Prozessor dient ein 
Acorn ARM 7500 mit einer Taktfre- 
quenz von 50 MHz, der übrigens auch 
im Apple Newton eingesetzt wird. Die- 
ser 32-Bit-RISC-Chip erreicht eine 
ähnliche Performance wie ein Intel 
486DX2/66. 

Entscheidend sind die Netzwerk- 
Funktionen des NC: Ein 28.8-Kbps- 
Modem wird unterstützt, ebenso 
ISDN, 10-BaseT-Ethernet und 25 
Mbps ATM. Anschlüsse stehen zur 
Verfügung für Keyboard, Joystick, Mi- 


proprietäre Lösung und 


„Java-Prozessoren 
sind eine sehr 


nicht sehr flexibel.“ 


GUIDO DE FRENES, 
GESCHÄFTSFÜHRER 
INTEL, DEUTSCHLAND 
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krofon, Kopfhörer, Lautsprecher und 
Infrarot-Fernbedienung. Auch VGA- 
und SVGA-Monitore sowie TV-Gerä- 
te nach NTSC- und PAL-Standard 
können mit dem NC verbunden wer- 
den. 

Der NC soll alle Standards des Inter- 
net unterstützen: HTML, Java, Real 
Audio, SQL, Wave und AVI. Als Be- 
triebssystem soll ein eigenes OS ver- 
wendet werden, das derzeit unter den 
Namen NC-OS 1 und 2 
firmiert und mit nur 1 
MByte RAM laufen soll. 
Der erste NC wird im Sep- 
tember vorgestellt. Spätere 
Modelle sollen auch einen 
Intel-Chip enthalten. 

Der Oracle-Chef Larry 
Ellison plant drei verschie- 
dene Versionen: 

-als Desktop-NC: ähnlich 
wie ein „gewöhnlicher“ 
Desktop-PC soll der NC zum Arbeiten 
im Büro mit Tastatur und Monitor, zu 
Hause mit Tastatur und TV (für Inter- 
net-Zugang und gängige Anwendun- 
gen) zum Einsatz kommen; 

-als Laptop-NC (auch NC TV): neben 
typischen Anwendungen wird auch in- 
teraktives TV möglich sein; 

— als NC-Phone: eine Art Bildtelefon 
mit Tastatur, um E-Mails zu empfangen 
und abzusenden. 


El Kaum Chancen 
im Consumer-Bereich 


Auch Sun Microsystems will einen 
Net-PC - das Java-Device - herstellen. 
Die Bezeichnung soll die enge Kopp- 
lung des Net-PC an die Programmier- 
sprache Java deutlich machen. In jedem 
Java-Device arbeitet ein speziell auf Ja- 
va hin optimierter Prozessor. Ende 
1996 soll das erste funktionierende Ja- 
va-Device das Licht der Welt erblicken. 
Boeing hat Interesse an 100000 Net- 
PCs von Oracle bekundet. Für Schulen 





IN AUFBAU UND KONZEPTION erfüllt der 


UPKE System 2626-PC bereits heute Bill 
Gates’ Traum. Dieser PC ist mit umfang- 
reichen Multimedia-Funktionen ausge- 
stattet und repräsentiert einen schlüssel- 
fertigen, bedienerfreundlichen PC . Infos 
bei UPKE Systems, Tel.: 0033 153 83 13 13 
oder im Internet unter: „http://www. 
upke.com“. 


und Universitäten ist der Net-PC eine 
preisgünstige Alternative zu den teure- 
ren Desktop-PC. 

Konkurrenz bekommt der Net-PC 
nicht nur vom klassischen PC. HP und 
Nokia haben mit dem Handy 9000 
Communicator eine echte Alternative 
zu bieten. Es handelt sich um einen voll- 
wertigen Handheld-PC mit integrier- 
tem GSM-Mobiltelefon. 

Anders hingegen der Zugang via Sa- 
tellit: Im September 1996 startet Di- 
recPC in Europa. Über eine an den PC 
angeschlossene Satellitenantenne kann 
der Internet-Surfer via Eutelsat-Satellit 
Hot Bird mit bis zu 400 Kbps im WWW 
surfen - und gleichzeitig TV-Program- 
me in MPEG-2-Qualität auf dem Mo- 
nitor mitverfolgen. 

Das Internet boomt, und die Anzahl 
der Benutzer steigt weiter sprunghaft 
an. IDC sagt bis 1999 zirka 200 Millio- 
nen Internet-Surfer voraus. Nicholas 
Negroponte, der Mitbegründer des 
MediaLab am MIT, geht noch einen 
Schritt weiter. Er sagt voraus, daß das 
Internet das Fernsehen überrunder: 
„Um das Jahr 2000 herum werden mehr 
Menschen im Internet sein, als es Fern- 
sehzuschauer gibt.“ ORK 





Mitte 1999: Ende 1999: 


Anfang 1999: 


Ende 1998: Anfang 1999: Ende 1999: Ende 1999: 


Die ersten DVD-RAM- Die 240-MByte- AMD liefert den Breite Umstellung im Passive Die 10-GByte-Fest- Das Internet hat welt- 
| und DVD-R-Geräte Diskette wird K7 als Nachfolger Massenmarkt auf ISDN- Karten platte ist im weit 200 Millionen 
| erscheinen vorgestellt des 6kK86 aus Flachbildschirme kosten 35 Mark PC Standard Nutzer, das WWW 
(Sony). (Scotch 3M). (AMD). (Samsung) (Teles). (Seagate). 140 Millionen (IDC). 
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Wenn Sie auf dem Daten- 


highway gut vorankommen, 


hat Markt & Technik 





ein bißchen mitgeholfen. 

















$ 
= 8 
x |* 
5 ® 
KG = 
® =K=) 
T | g ja} 
F R 
aibsmerir > g 
ur oO 4 
g 
s 
ws [=} 
5 CompuServe: GO GERMUT 
& Internet: http://www.mut.com 
EB 
= 
{a} 
Für den Datenhighway gibt's keinen Führerschein, dafür gibt's die Markt & Technik-Produkte erhalten Sie im Buchhandel, Fachhandel 
Bücher von Markt & Technik. Für Anfänger, Freaks und Profis. und Warenhaus. 
Für alle, die Netze professionell nutzen wollen - und für Markt & Technik Buch- und Software-Verlag GmbH, 


alle, die einfach Spaß suchen. Rund 30 verschiedene PN Hans-Pinsel-Straße 9b, 85540 Haar bei München, 
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beantworten alle Fragen rund um den Datenhighway. % Yı Aacom company Mit Markt&Technik läuft's! 

















MICHAEL ECKERT 


it IBM hat sich jetzt auch der 
Dritte im Bunde der Power- 
PC-Allianz eine Lizenz für 


MacOS besorgt. Kurz vor der CeBIT 
kündigte bereits Motorola an, das Be- 
triebssystem von PowerPC-Partner 
Apple zu lizenzieren. 

Was sich auf den ersten Blick wie ei- 
ne der üblichen Wirtschaftsmeldungen 
anhört, ist genauer betrachtet eine klei- 
ne Revolution. Zusammen mit einer 
überarbeiteten Hardware-Definition 
hat der PowerPC plötzlich alles, was er 
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PowerPC 


Mehr Power 
für den PC 


PowerPC-Prozessoren sind schneller als Intels Pentium. Mit Windows NT 3.51 
und der Lizenzierung von MacOS durch IBM und Motorola sind jetzt auch 
die Betriebssysteme verfügbar. Wir klären, wer die besseren Karten hat. 


für den Kampf gegen Intels Prozessor- 
architektur im Massenmarkt braucht. 
Jetzt gibt es eine einheitliche, aber den- 
noch flexible Hardware-Basis und ein 
Betriebssystem, für das bereits über 
1600 Anwendungsprogramme existie- 
ren. Mit Windows NT 3.51 von Micro- 
soft hat die PowerPC-Architektur ein 
zweites populäres Standbein. 

Als 1991 Motorola, IBM und Apple 
eine neue Prozessorarchitektur ankün- 
digten, hielten sich Skepsis und Begei- 
sterung die Waage. Das Projekt basier- 
te auf der POWER-Architektur von 
IBM (POWER = Performance Opti- 
mization with Enhanced Risc). Für die 
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weitere Entwicklung wurde in Somer- 
set/Texas ein gemeinsames For- 
schungszentrum eingerichtet. 

Motorola und IBM übernahmen auf 
eigene Rechnung die Fertigung der Pro- 
zessoren. Apple hat die neue Technolo- 
gie sofort in neue Computer umgesetzt. 
IBM und Motorola fertigen ebenfalls 
Rechner, die aber nicht den Bekannt- 
heitsgrad und die Verbreitung des Po- 
werMac haben. Beide beschäftigen sich 
auch mit der Produktion und Vermark- 
tung von Einzelkomponenten. So fin- 
den sich Hauptplatinen von Motorola 
und IBM in vielen PowerPC-Systemen 
von Drittanbietern. 


POWERPC 133 CONTRA PENTIUM 166 





Der PowerPC soll bei gleicher Taktfrequenz 
schneller als ein Pentium-Prozessor sein. Wir 
haben die Probe aufs Exempel gemacht: Zum 
Test treten zwei Systeme mit einem PowerPC 
604 und 133 MHz an. Als Gegner stellt sich den 
beiden ein Gateway P5 166. Der mit 166 MHz 
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Splatter Sharpen Edge Soften 
Details Detection Details 


BEI DER ARBEIT mit der Bildbearbeitung MGI PhotoWorks ist 
der PowerPC trotz niedrigerer Taktfrequenz flinker. 
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Embossing Mosaic Crystallize 


getaktete Pentium-Prozessor dieses Systems 
stimmt nach Angaben von Motorola in etwa 
mit dem Leistungsniveau seiner RISC-Konkur- 
renten überein. 

Sowohl der Minitower aus der PowerStack- 
Reihe von Motorola als auch das PowerPC-Sy- 
stem von CUBITEC sind mit ei- 
nem Mainboard von Motorola 
ausgestattet. Bei CUBITEC 
setzt man auf die Atlas-Plati- 
ne, die dem Baby-AT-Form- 
faktor entspricht. Über vier 
ISA- und drei PCI-Slots lassen 
sich Steckkarten direkt auf der 
Hauptplatine nachrüsten. 

Das Ultra-Mainboard des 
PowerStack-Systems verfügt 
dazu über eine Tochterplatine 
(Riser-Card), die drei PCI- und 
zwei ISA-Steckplätze besitzt. 
Beide Boards entsprechen 
den Richtlinien der CHRP. Der 
Speicher ist mit vier SIM-Mo- 
dulen bis auf 128 MByte 
DRAM-Speicher (bei Bedarf 


mit Parity) ausbaubar. Disketten-, IDE-, SCSI-2- 
Anschluß sowie serielle und parallele Schnitt- 
stellen gehören zum Standard-Design. 

Für die Tests haben wir die drei Computer mit 
64 MByte Arbeitsspeicher ausgestattet. Als 
Betriebssystem dient Windows NT 3.5.1. Da 
uns nur die Rechenleistung interessiert, sind 
alle Messungen so ausgelegt, daß keine Fest- 
plattenzugriffe und möglichst wenig Bild- 
schirmaktivitäten auftreten. 

Die Geschwindigkeit eines Computersystems 
hängt wesentlich von der Integerleistung ab. 
Die überprüfen wir in der Praxis mit dem Bild- 
bearbeitungprogramm MGI PhotoWorks, das 
für beide Prozessorvarianten zu haben ist. Mit 
dem Absoft-Fortran77-Compiler haben wir 
zusätzlich zwei Fließkommatests generiert. 
Die Fließkommaleistung kommt nur bei spezi- 
ellen, grafikintensiven Programmen zur Gel- 
tung. Der Whetstone-Benchmark SWHET be- 
steht aus mehreren Codeabschnitten mit 
mathematischen Funktionen. Auch hier wird 
die benötigte Zeit ermittelt. DWHET beinhal- 
tet die gleichen Algorithmen, rechnet aber mit 
doppelter Genauigkeit. 





El Prozessoren 


Die Palette der PowerPC-Prozessoren 
ist umfangreich und verwirrend. Der 
Begriff PowerPC beschreibt im Grun- 
de die gesamte Architektur, wird jedoch 
von IBM auch nur für den Prozessor 


REPORT: 


sind für portable Computer wie Note- 
books gedacht, während die 604-Chips 
in Desktop-PCs und mittleren Servern 
arbeiten. Der PowerPC 620 ist als Basis 
für zukünfige 64-Bit-Unix-Betriebssy- 
steme vorgesehen. 

Die _Weiterent- 
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DAS P-RATING stuft einen Prozessor relativ zur Taktfrequenz 


eines Intel Pentium ein. 


verwendet. Motorola darf als Lizenz- 
nehmer seine CPUs „Motorola Power- 
PC“ (MPC) nennen. 

Bei der Namensgebung weichen IBM 
und Motorola von den marktüblichen 
Gewohnheiten ab. Die CPU-Nummer 
kennzeichnet hier nicht die verschiede- 
nen Generationen, sondern die Baurei- 
he. Die sparsamen 603-Prozessoren 





Trotz unterschiedlichem Mainboard und BIOS 
erzielten die beiden PowerPC-Computer nahe- 
zu identische Ergebnisse. 

Im Praxistest der Integerleistung mit Photo- 
Works sind die PowerPC-Systeme Sieger. Die 
guten Ergebnisse der Fließ®komma-Benchmarks 
SWHET und DWHET bestätigen die PowerPC- 
Anhänger, die ihren Prozessor gerne in Grafik- 
Workstations sehen. 


800 








SWHET  DWHET 


- Zeit in Sekunden 


DIE FLIESSKOMMA- 
BENCHMARKS 
SWHET und DWHET 
bestätigen die An- 
gaben der PowerPC- 
Hersteller. Der Po- 
wer PC benötigt zur 
Berechnung weni- 
ger Zeit. 
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wicklung der einzel- 
nen Prozessorlinien 
symbolisiert ein an- 
gehängter Buchstabe, 
also beispielsweise 
MPC604E. Das „E“ 
steht für Enhanced 
Performance und ist 
bei Modellen mit 
höherer Taktfre- 
quenz zu finden. Der 
derzeit letzte Schrei 
ist ein „P“ (En- 
hanced, Lower Vol- 
tage), der die neue 
Generation von 
schnellen und sparsa- 
men Prozessoren 
kennzeichnet. 

Das Bild zeigt, wie die PowerPC- 
Prozessoren im Vergleich zur Konkur- 
renz von Intel einzuordnen sind. Als 
Meßlatte dient das P-Rating, das die 
Geschwindigkeit des Gesamtsystems 
bei realitätsnaher Arbeit mit Standard- 
applikationen ermittelt. 

Bei gleicher Taktfrequenz leisten Po- 
werPC-Systeme mehr als Pentium- 
PCs. Um mithalten zu können, muß In- 
tel daher mit höherer Taktfrequenz 
arbeiten. Daraus ergeben sich bei glei- 
cher Leistung höhere Anforderungen 
und Kosten bei der Prozessorherstel- 
lung sowie dem Mainboard-Design. 
Für ein PowerPC-System ergibt sich so 
ein Preisvorteil von 200 bis 300 Mark. 

Mit dem brandneuen Pentium 200 
hat zunächst wieder Intel die Nase 
vorn. Erst wenn in Kürze der PowerPC 
604e mit 166 MHz Taktfrequenz er- 
hältlich ist, zieht Motorola gleich. Ende 
April hat IBM einen PowerPC mit 166 
und 180 MHz vorgestellt, von dem es 
allerdings noch keine Leistungsdaten 
gibt. Motorola will noch in diesem Jahr 
einen PowerPC mit 200 MHz Taktfre- 
quenz offerieren, für 1997 sind sogar 
300 MHz angepeilt. 

Die kalifornische Firma Exponential 
stellt für 1997 einen PowerPC-kompa- 
tiblen Prozessor in Aussicht, der drei- 
mal schneller als der derzeit schnellste 
Pentium sein soll. Daß hinter dem erst 
1993 gegründeten Unternehmen mehr 
steckt, zeigt ein Blick auf die Geldgeber, 


Quelle: Motorola/Microprozessor Report 


200 P-Rating 
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zu denen unter anderem auch Apple 
gehört. Die Mitarbeiter kommen von 
Apple, Sun, National oder waren früher 
bei Intel und Motorola. Im Februar er- 
hielt Exponential von IBM die Erlaub- 
nis, einen PowerPC-Klon herzustellen. 


El Hardware-Plattform 


Auch hier sorgt die PowerPC-Allianz 
für Verwirrung. Die ursprüngliche Po- 
wer PC Reference Platform (PReP) war 
ein Referenzaufbau, der zur Nachah- 
mung freigegeben wurde. PReP war 
stark an die veraltete Architektur des 
klassischen PC angelehnt. © 


Motorola 


Dipl.Ing. Roland Roth ar- 
beitet im Field Product 
Marketing für High-End- 
Prozessoren bei 
Motorola , München. 
DOS: Welches Betriebssystem für 
PowerPCs wird sich in welchem Markt- 
segment durchsetzen? 

Roland Roth: MacOS hat sich für PCs 
und Workstations etabliert, während 
Windows NT heute an erster Stelle für 
Workstations und Server verwendet 
wird, aber auch für PCs geeignet ist. AIX 
und Solaris sind klar für Server und 
Workstations prädestiniert. 

Motorola wird weitere aufregende De- 
tails und den zeitlichen Ablauf bezüglich 
der MacOS-kompatiblen Produktpalette 
in Kürze bekanntgeben. 

Für die PowerPC-Zukunft ist auch Java 
sehr wichtig. Gerade die PowerPC-RISC- 
Architektur bietet besondere Vorteile 
bei der Realisierung von Java-Terminals, 
um nur ein Beispiel zu nennen. Gründe 
hierfür sind die effiziente Runtime- 
Code-Generierung und die schon jetzt 
existierende hohe Peripherie-Integration 
durch die Bausteine der PowerPC-Con- 
troller-Familien. 

DOS: In welchen Marktsegmenten rech- 
nen Sie mit dem Durchbruch des Power- 
PC? 

Roland Roth: Ich möchte hier zwischen 
PC- und Workstation-/Server-Bereich 
unterscheiden: An erster Stelle ist 

da der Apple-kompatible Markt, durch 
den der PowerPC im PC-Bereich 

bereits jetzt die meist verkaufte RISC- 
Architektur ist. 

Die Rolle von Windows NT auf dem 
PowerPC hängt sicherlich von der 
zukünftigen Positionierung durch Micro- 
soft ab. Betrachten Sie das neue Win- 
dows NT 4.0. Es hat die gleiche Bedie- 
neroberfläche wie Windows 95, womit 
dessen Ausrichtung auf den Massen- 
markt für die Zukunft offensichtlich ist. 
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DAS SAGT DIE KONKURRENZ ZUM POWERPC? 


Wir wollten von den führenden Köpfen 
der Halbleiterindustrie wissen, ob in den 
Vorstandsetagen der PowerPC-Konkurrenz 
das große Zittern ausgebrochen ist. 
intel Bei Intel stand uns Dr. Guido de 
Frenes, Geschäftsführer Zentral- 
europa, Rede und Antwort. 
DOS: Wie schätzen Sie die Aussichten für 
den PowerPC ein? 
Dr. Guido de Frönes: Jede Mikroprozessor- 
Architektur, die den Anwendern ein günsti- 
ges Preis-Leistungs-Verhältnis, Skalierbar- 
keit, Abwärtskompatibilität und eine breite 
Palette an Anwendungs-Software bieten 
kann, hat gute Aussichten in diesem, vom 
Wettbewerb getriebenen Markt. Nicht zu 
vergessen ist in diesem Zusammenhang 
auch der interessante Markt der Embedded- 
Applikationen im industriellen Umfeld. 
DOS: Was ist aus Ihrer Sicht das größte 
Problem des PowerPC? 
Dr. Guido de Frenes: Jede neue Mikropro- 














Das Herzstück von PReP ist der 
PCI-Bus. Damit sind viele der bereits 
im PC-Markt eingesetzten Grafik- oder 
Netzwerkkarten relativ leicht durch 
Änderung der Firmware anpaßbar. Al- 
lerdings berücksichtigte PReP nicht 
den damals von Apple bevorzugten 
NuBus. Das führte zu dem nicht PReP- 
kompatiblen PowerMac. Aber auch die 
aktuellen PowerMacs mit PCI-Bus sind 
aufgrund der Apple-eigenen Architek- 
tur und speziellen Anpassungen an das 
Betriebssystem nicht PReP-konform. 
Selbst viele der PowerPC-Maschinen 
von IBM basieren noch auf dem Micro- 
channel und haben so mit PReP nichts 
gemein. 


zessor-Architektur muß sich zunächst eine 
Basis an attraktiver Anwendungs-Software 
schaffen, die von einer möglichst breiten 
Anwenderschicht akzeptiert wird. Kein 
Mensch kauft heute eine „Mikroprozessor- 
Architektur“; was die Anwender suchen, 
sind kostengünstige Lösungen für ihre täg- 
lichen Probleme. 
F Jochen Polster ist Marke- 
ting Manager bei AMD in 





München. 

DOS: Warum stellt AMD keinen PowerPC- 
kompatiblen Prozessor her? 

Jochen Polster: Gegenwärtig ist es sehr 
schwierig, im PC-Markt einen nicht x86- 
kompatiblen Prozessor durchzusetzen. 
Der Befehlssatz und die Hardware dieser 
CPU-Schiene haben sich einfach so weit 
verbreitet, daß eine Abwendung von die- 
sem Standard schon sehr gute Gründe ha- 
ben müßte. Da diese im Moment nicht er- 
sichtlich sind, ja ein immer stärkerer Trend 


Ende letzten Jahres wurde daher die 
Spezifikation nochmals überarbeitet 
und unter dem Namen CHRP (Com- 
mon Hardware Reference Platform) 
veröffentlicht. Daraus ist 
inzwischen die PowerPC 
Plattform (PPCP) gewor- 


den. Sie ist nun mehr an 
Apples PCI-Rechnern 
orientiert, besitzt aber 


trotzdem noch viele Ei- 
genheiten des alten PC. 
Dazu Roland Roth, Mo- 
torola: „Die Kompatıbi- 
htät zu existierender Soft- 
und Hardware schränkt 
das nicht ein: Mit der 


„PowerPCs mit 200 MHz 
Taktfrequenz gibt 


es noch in diesem 
Jahr — 1997 erhöhen 
wir auf 300 MHz.“ 


HANS WILDENBERG, 
DIRECTOR COMPUTER 
alte, \le/Koich Zei Teit] 2 

MOTOROLA HALBLEITER 
[a0] Te] 7. 





hin zu x86-Kompatibilität auch in anderen 
Märkten (Set-Top-Boxen, Embedded, etc.) 
zu beobachten ist, sind wir der Meinung, 
daß ein derartiger Versuch im Moment we- 
nig Aussicht auf Erfolg hätte. 
Für Cyrix nimmt Brendan 
Sherry, General Manager Europe, Stellung. 
DOS: Warum ist es denn für den PowerPC 
so schwer, im Markt Fuß zu fassen? 
Brendan Sherry: Die Frage für die PowerPC- 
Anbieter ist, wie sie den Markt mit Anwen- 
dungen genau treffen können. Auch wenn 
der PowerPC von IBM, Motorola und Apple 
kommt, hat er keinen signifikanten Einfluß 
auf den Markt. Ich glaube, es ist eher wahr- 
scheinlich, daß Apple die x86-Architektur 
annimmt als Compaq den PowerPC. Der Po- 
werPC befindet sich nicht dort, wohin sich 
der Markt entwickelt hat. Ich denke, IBM 
wird vom PowerPC langsam Abstand neh- 
men und sich mehr auf x86 konzentrieren. 
MICHAEL SEEBOERGER-WEICHSELBAUM/ ME 


PReP-Untermenge können Händler 
und Hersteller Windows NT, AIX, 
08/2 sowie Solaris für ihre Produkte li- 
zenzieren. Mit der PPCP-Obermenge 
kommt noch MacOS dazu. 
Vereinfacht gesagt, gestattet 
PPCP also den Herstellern 
und den Endkunden mehr 
Flexibilität als PReP. 

Bereits im Februar ’96 
waren auf einem PPCP- 
konformen IBM-Prototypen 
MacOS und Windows NT 
zusammen zu sehen. Bald 
gibt es von Motorola und Ap- 
ple Details zu kommerziellen 
PPCP-Produkten.“ © 





IBM ist der Erfinder der 
POWER-Architektur, auf 
welcher der PowerPC ba- 
siert. Dr. Horst Oehler, 
RS/6000-Marketing- 
Stratege bei IBM Informationssysteme in 
Stuttgart, nimmt Stellung. 
DOS: Welche Rolle spielen MacOS und 
Windows NT als Betriebssystem für Po- 
werPC-Systeme? 
Dr. Horst Oehler: Die Lizenz für MacOS ist 
im Moment mit dem PowerPC-Chip lizen- 
ziert. Wir planen zur Zeit kein PowerMac- 
kompatibles System für den Massenmarkt, 
da bei uns nicht die geeignete Infrastruktur 
wie Support und Fachhandel vorhanden 
ist. 
Unsere PowerPC-Computer werden nach 
wie vor als RS/6000-Systeme angeboten. 
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MacOS ist für uns aber ein strategisches 
Produkt, das wir mit unseren Chips und 
Boards vermarkten. So können Drittanbie- 
ter bei uns die Einzelkomponenten inklusi- 
ve des Mac-Betriebssystems kaufen bezie- 
hungsweise lizenzieren und in ihren 
eigenen Computern verwenden. 
RS/6000-Computer mit MacOS wird es 
1996 von IBM definitiv nicht geben. Das 
kann sich aber bei einer entsprechenden 
Marktentwicklung zu einem späteren Zeit- 
punkt ändern. 

DOS: In welchen Marktsegmenten rechnen 
Sie mit dem Durchbruch des PowerPC? 
Welche Betriebssysteme werden sich in 
diesen Segmenten auf den PowerPC-Syste- 
men durchsetzen? 

Dr. Horst Oehler: Der PowerPC ist eine 
breit angelegte Architektur. Oft wird bei- 


spielsweise der Markt für Embedded Con- 
troller vergessen, in dem gewaltige Stück- 
zahlen möglich sind. Gerade hier bietet die 
PowerPC-Architektur enorme Vorteile, wie 
die Entscheidung von Ford (Motorsteue- 
rung) für unseren Controller beweist. 

Was Computersysteme betrifft: In dem 
Maße, wie 32-Bit-Betriebssysteme stärker 
ins Bewußtsein rücken, wird auch die Stel- 
lung des PowerPC stärker werden. Wenn 
Windows NT einmal Windows 95 im Heim- 
bereich ablösen sollte, wird der PowerPC 
auch im Home-Markt populärer. Ich denke, 
daß mit dem Trend zu 32-Bit-Betriebssy- 
stemen auch die Karten im Prozessormarkt 
neu gemischt werden. Intel versucht sich 
mit dem Pentium Pro jetzt ebenfalls darauf 
einzustellen. Die PowerPC-Allianz hat hier 
bereits einen gewaltigen Vorsprung. 














SNC P166 PCI Pro PB 


« Design Big Tower 
« ASUS Mainboard mit Intel 430 FX Chipsatz 
AWARD Flash BIOS 
256 kB Pipelined Burst Cache 
Enhanced IDE Controller für 4 Festplatten 
Highspeed 1/O mit 16550 FIFO's 
» 32 MB RAM PS/2 
« DIAMOND Stealth 64 Video 2MB VRAM 
S3 968 Chipsatz 
« CREATIVE LABS SoundBlaster 32 PnP 
« QUANTUM Fireball 1,2 GB E-IDE Festplatte 
« TEAC CD-ROM CD 56 E 6-fach Speed 
« TEAC 3,5" Diskettenlaufwerk 
« KEYTRONIC KT-2000 Tastatur für MS-Windows 
« MICROSOFT Ergo Maus mit 2 Tasten und Pad 
« SAMSUNG Monitor 17Glsi 17" 85 kHz 
« TEAC Aktivlautsprecherboxen PM 160/2 2x160 Watt 
« MICROSOFT Windows 95 
« MICROSOFT Works 4.0 für Win 95 
« Deutsches Systemhandbuch 
« 2 Jahre Garantie 6 0 0 0 
Pentium 120 MHz DM 5350,- I 
Pentium 133 MHz DM 550 
Pentium 150 MHz DM 5750,- 





Das rundeste Angebot im Testfeld stammt von 
SNC...In der Summe sämtlicher Einzelbewertungen 


SNC P200 PCI Wide-TIl 


schneidet der SNC P166 PCI Pro PB am besten « Design Big Tower 
ab...9 von 10 möglichen Punkten...Da die « ASUS Mainboard mit Intel TII 430 HX Chipsatz 
Hardwareausstattung auch sonst komplett ist und aus Een BR 
hochwertigen Komponenten besteht, kann der BIN® Enhanced IDE Controller für 4 Festplatten 
auch in diesem Punkt Bestwertungen Highspeed 1/0 mit 16550 FIFO's 
absahnen...Damit erhält diese System von der « 32 MB RAM PS/2 
Redaktion eine gute Bewertung...und die « DIAMOND Stealth 64 Video 2MB VRAM 
Auszeichnung 'Testsieger' S3 968 Chipsatz 

« CREATIVE LABS SoundBlaster 32 PnP 
DOS International 04/96 « ADAPTEC AHA-2940 UW PCI Ultra-Wide-SCSI 


« |BMDFRS 34320 4,3 GB Wide-SCSI-Festplatte 
inkl. speziellem Festplattenlüfter gegen Überhitzung 

« TEAC CD-ROM CD 56 S 6-fach Speed SCSI-II 

« TEAC 3,5" Diskettenlaufwerk 

« KEYTRONIC KT-2000 Tastatur für MS-Windows 

« MICROSOFT PS/ 2 Ergo Maus mit 2 Tasten und Pad 

« SAMSUNG Monitor 17Glsi 17" 85 kHz 

« TEAC Aktivlautsprecherboxen PM 160/2 2x160 Watt 

« MICROSOFT Windows 95 

« LOTUS Smart Suite 96 für MS-Windows 95 

« Deutsches Systemhandbuch 

« 2 Jahre Garantie 


Pentium 120 MHz DM 7500,- 8400,- 


Pentium 133 MHz DM 7650,- 
Pentium 166 MHz DM 8150,- 


SNC P133 PCI 


+ Design Midi Tower \ 
« TMC Mainboard mit Intel 430 FX Chipsatz 
AWARD Flash BIOS 
256 kB Pipelined Burst Cache 
Enhanced IDE Controller für 4 Festplatten 
Highspeed I/O mit 16550 FIFO's 
« 16 MBRAMPSZ2 
« HERCULES Terminator 64 Video 2MB DRAM 
3 Trio 64 V+ Chipsatz 
« CREATIVE LABS SoundBlaster 16 PnP 
« QUANTUM Fireball 1,2 GB E-IDE Festpatte 
« TEAC CD-ROM CD 56 E 6-fach Speed 
« TEAC 3,5" Diskettenlaufwerk 
« KEYTRONIC KT-2000 Tastatur für MS-Windows 
« MICROSOFT Ergo Maus mit 2 Tasten und Pad 
« SMILE Monitor 1516SL 15" 64 kHz 
« MICROSOFT Windows 95 
« Deutsches Systemhandbuch | . 
« 2 Jahre Garantie rss. 


3400,- 


Hier zeigt sich natürlich nur eine kleine Auswahl. 
Gerne stellen wir Ihnen auch Ihren persönlichen 

Computer zusammen. RUFEN SIE UNS AN ! 
Der SNC ist besonders geeignet für 


ISNO besonders geaigneifr Telefon 0611-97752-0 
grafikorientierte Anwendungen. Sowohl die 
Festplatte als auch die Grafikkarte sind eines Telefax 061 1 -97752-99 


P133 würdig und reservieren im Testfeld die 
E-Mail 100763,3310 @ compuserve.com 


Pentium 75 MHz DM 3050,- 
Pentium 100 MHz DM 3150,- 
Pentium 120 MHz DM 3250, - 





vorderen Plätze für sich...Hohe 
Verarbeitungsqualität und das stabile Gehäuse 
runden das positive Gesamtergebnis ab...Das 
CD-ROM Laufwerk und eine Soundblaster 16 
machen den SNC P133 PCI Pro auch noch 
multimediatauglich und lassen zusammen mit 
den 16 MB RAM erst einmal keine Wünsche 


PC Praxis 05/96 
„ALLES ANDERE SIND NUR COMPUTER SW 


SNC Computersysteme « Bahnstraße 8 + 65205 Wiesbaden « Telefon 0611-97752-0 + Telefax 0611-97752-99 


Preise in DM inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die Lieferung erfolgt unfrei ab Lager Wiesbaden per System-Gut und Nachnahme bar. Das Angebot ist freibleibend und gilt solange 
der Vorrat reicht. Druckfehler, Irttum und technische Änderungen behalten wir uns vor. Alle Produktnamen sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 
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Die im Bild gelb eingezeichneten 
Komponenten sind Standard-PC-Bau- 
teile. Zusammen mit den blau markier- 
ten Elementen erhält man einen PReP- 
Rechner. Die grün unterlegten 
Macintosh-Zusätze ergänzen das 
Ganze zur PowerPC-Plattform. 

Das Boot-ROM beinhaltet die Open 
Firmware, mit welcher der Anwender 
beim Start aus einem Boot-Menü das 
gewünschte Betriebssystem wählt. 
Hauptaufgabe der Open Firmware ist 
es aber, für die bekannte Plug&Play- 
Kompatibilität zu sorgen. 


EM Betriebssysteme 


Zur Zeit sind für PowerPCs MacOS, 
Windows NT, AIX und Solaris verfüg- 
bar. Ob OS/2 noch 
kommt, ist fraglich. Dazu 
Iris Neumeier-Mackert, 
Leiterin Marketing bei 
IBM Software Deutsch- 
land: „OS/2 für den Po- 
werPC wurde im Januar 
1996 fertiggestellt. Nach- 
dem unsere Marktanalysen 
aber keine signifikante 
Nachfrage erkennen kön- 
nen, werden wir in diesem 
Jahr unsere kompletten 
Entwicklungsaktivitäten 

anf die x86-Intel-Version 
von OS/2 Warp konzen- 
trieren. Ende 1996 werden wir den 
Marktbedarf für OS/2 für den Power- 
PC auf jeden Fall nen prüfen. Weitere 
Versionen sind nicht mehr vorgesehen.“ 
Eines der ersten portierten Betriebssy- 


„Kein Mensch kauft 
heute eine Mikro- 


prozessor-Architektur; 


was die Anwender 
suchen, sind kosten- 
günstige Lösungen für 
ihre täglichen Probleme.“ 
DR. GUIDO DE FRENES, GE- 


fer 7\26140171:13:3 
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steme für den Mas- 
senmarkt war das Sy- 
stem 7.5 von Apple. 
In der ersten Version 
lagen nur knapp 40 
Prozent aller Funk- 
tionen im PowerPC- 
Native-Code vor, 
mittlerweile sind es 
fast 60 Prozent (Sy- 
stem 7.5.2). Mit dem 
Anfang 1997 zu er- 
wartenden System 8 
will Apple dann ein 
reines, nurmehr auf 
PowerPCs ablauffähiges Betriebssy- 
stem präsentieren. Zudem hat Apple 
mit Motorola, IBM, Acorn und Olivet- 
ti ernsthafte OEM-Ab- 
nehmer gefunden. Auch 
Compaq soll angeblich an 
einer Lizenz interessiert 
sein. 

Diese Firmen dürfen ei- 
gene PowerPCs mit Mac- 
OS vertreiben und Unter- 
lizenzen vergeben. IBM 
hat beispielsweise mit Ta- 
tung ein entsprechendes 
Abkommen getroffen. Die 
Lizenz umfaßt aber nicht 
nur die Software, sondern 
auch einige Hardware-Pa- 
tente von Apple. 

Apple hat bereits eine erste Beta-Ver- 
sion auf einer IBM-CHRP-Plattform 
vorgestellt. Diese Version des Mac-Be- 
triebssystems wird voraussichtlich die 
Versionsnummer 7.5.3 tragen. Daneben 
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 PPCP-spezifisch 
8 Mac-spezifisch 


D std. PC Bauteile 








FLEXIBLE ARCHITEKTUR: Die PowerPC-Plattform berücksich- 
tigt jetzt auch die Besonderheiten der Apple-Rechner. 


hat Apple zusammen mit der OSF 
(Open Software Foundation) dazu bei- 
getragen, beispielsweise Linux oder den 
Mach-Kernel auf NuBus-basierende 
PowerMacs zu portieren. 

Microsoft scheint seine Vormacht- 
stellung auch im PowerPC-Bereich 
ausbauen zu wollen. Schon letztes Jahr 
wurde Windows NT 3.51 portiert und 
erfreut sich auf dieser Plattform wach- 
sender Beliebtheit. Mit Windows NT 
4.0 wächst im Laufe der nächsten Jahre 
ein weiteres Betriebssystem „fürs 
Volk“ heran. Die Ähnlichkeit der Be- 
dieneroberfläche mit Windows 95 ist 
nicht zu verkennen. Einer der Vorteile 
von Windows NT ist die Option zur 
einfachen Portierung von Anwen- 
dungs-Software. 

AIX ist ein Unix-Derivat von IBM 
und war bereits lange vor der Apple- 
Portierung als Standardbetriebssystem 
auf IBMs RS/6000-Maschinen zu fin- 
den. Daneben ist als weiteres Unix-Sy- 





Apple ist der erfolgreich- 
ste Anbieter von Power- 
PC-Systemen. Peter A. 
Gebhardt, Manager Li- 
censing bei Apple in München, erläuterte 
die Zukunft des PowerPC aus der Sicht sei- 
ner Firma. 
DOS: Welche Auswirkungen hat die Lizen- 
zierung des MacOS durch IBM und Mo- 
torola? 
Peter A. Gebhardt: Die enge Zusammenar- 
beit mit unseren Lizenznehmern erlaubt 
den Austausch von Elementen der Basis- 
technologien, beispielsweise im I/O-Be- 
reich der PowerPC-Plattform. Dazu bringen 
unterschiedliche Lizenznehmer ihre eige- 
nen, spezifischen Marktkenntnisse und 
Vertriebskanäle in eine „virtuelle“ Power- 
PC-Plattform-Strategie mit ein. Für den 
Kunden bedeutet das dann eine Vielzahl 
von Wahlmöglichkeiten. Damit — so hoffen 
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wir — ergibt sich ein zunehmend attrakti- 
ves Angebot, das letztlich über den Erfolg 
dieser Plattform entscheidet. 

DOS: Welche Betriebssysteme spielen in 
Zukunft eine Rolle? 

Peter A. Gebhardt: MacOS ist das auf 
PowerPC basierenden Rechnern verbreitet- 
ste Betriebssystem mit inzwischen mehr als 
fünf Millionen installierten Systemen. Es ist 
damit auch das dominierende Betriebssy- 
stem für auf RISC basierende Computer. 
MacOS auf PowerPC bietet Workstation- 
Performance zum Preis eines PC. 

Für unsere Apple Network Server bieten wir 
mit der Implementierung von IBM AIX zu- 
dem ein Industriestandard-Unix an. Es nutzt 
auch die Multiprozessor-Fähigkeiten des Po- 
werPC für unternehmenskritische Anwen- 
dungen mit hohen Leistungsanforderungen. 
Mit der Markteinführung der auf der PPCP- 
Spezifikation beruhenden Systeme von 


Apple werden zusätzlich auch andere Be- 
triebssysteme wie zum Beispiel NT, OS/2 
oder Novell Netware von den jeweiligen 
Herstellern erhältlich sein. 

DOS: Die PPCP-Spezifikation ist sehr flexi- 
bel? Führt das nicht zu einer Schwemme 
nicht 100prozentig kompatibler Systeme? 
Peter A. Gebhardt: Die PPCP-Spezifikation 
soll gerade verhindern, daß nicht I00pro- 
zentig zueinander kompatible Computer- 
systeme entwickelt werden. Welche Platt- 
form — MacOS-spezifisch oder PPCP - sich 
in welchem Marktsegment durchsetzt, 
hängt davon ab, inwieweit die jeweilige 
Kombination von Betriebssystem und 
Hardware attraktive Entwicklungen von 
Anwender-Software initiiert. Sicherlich 
wird hier ein spezifisches MacOS-Design 
für auf MacOS basierende Anwendungen 
auch in Zukunft besondere Vorteile für 
den Anwender bieten. 
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WINDOWS-NT-APPLIKATIONEN FÜR ALLE PLATTFORMEN 


Windows NT 3.51 belegt, daß ein Betriebs- 
system auf verschiedenen Plattformen zu 
Hause sein kann. Auf Intel-, Alpha-, Mips- 
und PowerPC-Prozessoren hat Microsoft 
sein Flaggschiff bisher portiert. Die Ent- 
wickler erreichten diese hohe Portabilität 
durch das Konzept des Hardware Abstrac- 
tion Layers (HAL). Diese DLL (Dynamic Link 
Library) macht den Betriebssystem-Code, 
der nicht auf die Hardware aufsetzt, von 
dieser unabhängig. Für jede Plattform exi- 
stiert eine eigene „hal.dll“, die auf die Be- 
dürfnisse der jeweiligen Hardware abge- 
stimmt ist. In der „hal.dll“ befinden sich 
beispielsweise die I/O-Schnittstelle, der 
Interrupt-Controller sowie die Multipro- 
zessor-Synchronisation. 


stem auch Suns Solaris für die Power- 
PC-Architektur verfügbar. 

Im Februar diesen Jahres entschloß 
sich IBM, die neue, derzeit noch in der 
Entwicklung befindliche Unix-Gene- 
ration von SCO (Codename „Gemini“) 
auf den PowerPC zu portieren. Um 
aber die Leistungsfähigkeit dieses 64- 
Bit-Unix-Systems auch voll ausspielen 
zu können, benötigt man einen reinen 
64-Bit-Prozessor wie den PowerPC 
620. Ein weiteres Indiz für das gestei- 
gerte Interesse am PowerPC zeigt sich 
auch darin, daß Exoten wie das Echt- 
zeitbetriebssystem LynxOS auf den 
PowerPC portiert wurden. 


El Anwendungs-Software 


Die meisten Anwendungsprogramme 
für auf PowerPC basierende Computer 
hat Apple mit dem PowerMac vorzu- 
weisen. Dazu Peter A. Gebhardt, Mana- 
ger Licensing bei Apple: „Seit Ein- 
führung der Power-Macintosh-Systeme 
wurden über 1600 MacOS-Applikatio- 
nen auf diese Computer portiert. Viele 
neue Anwendungen wie 3D-Grafik- 
Animationen sind auf PowerPC basie- 
rende Rechnern bereits ohne sonst nötige 
Zusatz-Hardware in beeindruckender 
Geschwindigkeit lauffähig. Wir haben 
von Anfang an sichergestellt, daß beste- 
hende Anwendungen auf den neuen auf 
PowerPC basierenden Systemen ohne 
Änderung laufen. Bei Neuentwicklun- 
gen können die für den PowerPC be- 
nutzten Compiler auch Programme ge- 
nerieren, die weiterhin auf 680x0 
basierenden Systemen funktionieren.“ 
Da PowerMac-Programme auch auf 
den neuen PPCP-Computern arbeiten, 
liegt das notwendige Startkapital bereits 
vor. Die Bereitschaft, weitere Software 


Alle anderen Funktionen der Windows- 
NT-API, die nicht auf die Hardware zu- 
greifen, sind so unverändert auf jeder an- 
deren Plattform einsetzbar. Dies macht 
die Portierung von Programmen ein- 
facher. Mit Cross-Compilern braucht der 
Programmierer Quelltexte, die aus- 
schließlich Funktionen der Windows-NT- 
API nutzen, nur neu zu kompilieren. 
Bei Programmen, die direkt auf die Hard- 
ware zugreifen, ist der Aufwand für eine 
Portierung größer. Im schlimmsten Fall 
muß der Entwickler Hardware-spezifi- 
sche Funktionen in Form von eigens ge- 
schriebenen Assembler-Routinen in das 
Projekt einbinden. 

FRANK KLINKENBERG-HAASS/ME 


für die PPCP zu entwickeln, ist prinzi- 
piell vorhanden. 

Gregory Gordon, Marketing Mana- 
ger bei Microsoft: „Die Hauptfrage 
bleibt: Was ist im Markt und was wird 
von den Kunden nachgefragt? Über 90 
Prozent ist Intel-orientiert, und solange 
sich daran nichts ändert, wird unsere 
Arbeit auf die Intel-Technologie fixiert 
sein. Wenn es dem PowerPC, aber auch 
anderen Herstellern wie DEC gelingt, 
ihre Architektur erfolgreicher zu ma- 
chen, investieren wir mehr. Wir haben 
jetzt schon die Betriebssysteme für diese 
Plattformen und würden auch mehr 
Applikationen dafür herausbringen, 
wenn die Verbreitung höher wäre.“ 


Was denkt der Fachhan- 
del, der die neuen 
PowerPC-Systeme ver- 
kaufen soll. Wir haben 
mit Helmut Dieckmann, 





Geschäftsführer von CUBITEC, gesprochen. 


DOS: Welche Rolle spielen MacOS und 
Windows NT als Betriebssysteme für 
PowerPC-Systeme? 

Helmut Dieckmann: Das Problem der 
PowerPC-Architektur ist das Fehlen von 


Software, insbesondere von weitverbreite- 


ten Betriebssystemen. Mit der Verfügbar- 


keit von Novell NetWare und Windows NT 


erwarten wir eine deutlich steigende 
Nachfrage nach PowerPC-Servern. Im all- 
gemeinen Markt wird wohl MacOS die 
größte Rolle spielen, und wir hoffen, noch 


im 3. Quartal den ersten CUBITEC-Compu- 


ter mit MacOS ausliefern zu können. 
DOS: In welchen Marktsegmenten rech- 
nen Sie mit dem Durchbruch des Power- 
PC? Welche Betriebssysteme setzen sich 
in diesen Segmenten durch? 
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Andere Anbieter sehen die Zukunft 
des PowerPC kritischer. So etwa Mar- 
co Börries, Geschäftsführer von Star 
Division: „Ich denke nicht, daß der 
PowerPC die Intel-Dominanz ver- 
drängen wird. Beim Macintosh muß 
man jetzt abwarten, wie sich das wei- 
terentwickeln wird. Mir ist eigentlich 
der Prozessor völlig egal, weil unsere 
Software auf allen Plattformen läuft.“ 


EM Fazit 


Zweifellos ist der PowerPC bezie- 
hungsweise die PowerPC-Architektur 
mit der Lizenzierung 
von MacOS durch 
IBM und Motorola 


ein Stück nach vorne 





„Im Moment reden 


wir mehr über 


gekommen. Unsere PowerPC-Systeme 
Interviews zeigen, daß 
wir wohl dieses Be- als wir verkaufen. 
triebssystem dem- Langfristig ist das 


nächst auf PowerPCs 
finden, die im Mas- 


aber ein interessanter 





senmarkt mit x86- Markt.“ 

PCs und Windows 95 

konkurrieren. HELMUT DIECKMANN, 
Wenn Microsoft gr este a 

Window NT als 

Nachfolger von Win- 

dows 95 plaziert, sind sogar zwei po- 

puläre Betriebssysteme verfügbar. 


Dann ist es keine Frage der fehlenden 
Anwendungs-Software mehr, ob der 
PowerPC den Computermarkt: noch 
einmal umkrempeln kann. OÖME 


Helmut Dieckmann: Zur Zeit denken die 
Kunden bei CUBITEC-PowerPCs haupt- 
sächlich an preiswerte Internet-Server un- 
ter AIX oder Linux. Langfristig, das heißt - 
mit Verfügbarkeit der entsprechenden Be- 
triebssysteme, sehen wir gute Chancen im 
NT-Server- sowie im Novell-Server-Be- 
reich. PowerMac-kompatible Systeme 
können wir uns im Grafik- und Multime- 
dia-Bereich vorstellen. 

Bei MacOS und Windows NT erwarten wir 
für die Zukunft ein starkes Wachstum. Für 
die Akzeptanz der PowerPC-Prozessoren 
im Markt wäre zu wünschen, daß hier 
schnell eine kritische Masse erreicht wird. 
Diese würden wir etwa bei einem Markt- 
anteil von 15 bis 20 Prozent sehen. 

DOS: Welche Betriebssysteme sind 
besonders wichtig für den Erfolg des 
PowerPC? 

Helmut Dieckmann: Grafik, Multimedia 
und Internet. Insbesondere ein Internet- 
PC ist unter anderem durch Java Betriebs- 
system-unabhängig. 
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Xerox DocuPrint 4517 
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Ausbaufähig 


Mit einer Druckleistung von 17 Seiten pro Minute 
und einer ausbaufähigen Ausstattung wartet der 
Laserdrucker DocuPrint 4517 von Xerox auf. 


PETER E. TIEFENTHALER 





ereits in der Grundversion ist der 
B DocuPrint 4517 von Xerox für 

seine Aufgabe als Arbeitsgrup- 
pen-Drucker bestens vorbereitet. Das 
Druckwerk ist für eine monatliche Ka- 
pazität von 50000 Druckseiten ausge- 
legt und kann bis zu 17 Druckseiten pro 
Minute liefern. Das Papierfach nimmt 
250 Blatt auf. Neben der üblichen Par- 
allel-Schnittstelle sind zwei Steckplätze 
für Netzwerkkarten und zwei 
PCMCIA-Steckplätze für Schrift- oder 
Makroerwei- 





& 


EIN LEISTUNGSFÄHIGES DRUCKWERK steckt im 
kompakten Gehäuse des DocuPrint 4517. 


terungen vorgesehen. Ausgerüstet mit 2 
MByte Speicher, kostet das Grundmo- 
dell, das unter PCL5e angesprochen 
wird, laut Liste knapp 4000 Mark. 
Zum Test stand uns die Postscript- 
Version 4517mp zur Verfügung, die zu- 
sammen mit einer Ethernet-Karte und 
mit 6 MByte Speicher etwa 5700 Mark 
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kostet. Unser Testgerät war darüber 
hinaus sogar mit 10 MByte Speicher 
ausgestattet. Maximal läßt sich der Ar- 
beitsspeicher mit handelsüblichen 
SIMMs bis auf 64 MByte ausbauen. Die 
Auflösung beträgt im Normalfall 600 x 
600 dpi, läßt sich aber für Bild- und 
Grafikdruck auf 1200 x 600 dpi er- 
höhen. Eine Besonderheit dieses 
Druckers ist seine Fähigkeit, die Seiten 
exakt von Rand zu Rand zu bedrucken. 


Erweiterungen satt 
Der Clou des DocuPrint-Druckers 
sind die zahlreichen Erweiterungen, vor 
allem der Sortierer mit 10 
„Schließfächern“. Das leidige Pro- 
blem, daß in Büros und Arbeits- 
gruppen die Kollegen nicht 
nur Zugriff auf den 
Drucker, sondern auch 
auf alle gedruckten 
Seiten haben, sollte 
damit behoben sein. 
Ihre persönlichen Sei- 
ten sind vor fremden 
Blicken geschützt, da 
sie in dem Ihnen zuge- 
ordneten Schließfach 
direkt abgelegt wer- 
den, das sich nur nach 
Eingabe Ihrer Code- 
zahl öffnen läßt. Ohne 
die Zugriffsberechti- 
gung können Sie den Aufsatz 
auch als normalen 10fach-Sortierer ver- 

wenden. 

Weiterhin können Sie den Drucker 
um ein oder zwei zusätzliche Papier- 
schächte für jeweils 500 Blatt erweitern 
sowie um eine Zuführung für Briefum- 
schläge, die am aufklappbaren Univer- 
salschacht installiert wird. Auch für ei- 
ne geordnete Ablage ist gesorgt: Statt im 
Schließfach-Sortierer können Sie Ihre 
Druckresultate entweder im Standard- 
Aufnahmefach auf der Gehäuseober- 





seite sammeln oder in einem zusätzlich 
installierbaren Aufnahmefach darüber. 
Eine ebenfalls als Zusatz erhältliche 
Duplex-Einheit erlaubt automatischen 
beidseitigen Druck. 

Darüber hinaus ist der Anschluß ei- 
ner Festplatte vorgesehen, die Druck- 
aufträge, Schriften und Makros spei- 
chern kann. Letztere können Sie unter 
PCL auch auf PCMCIA-Karten bereit- 
stellen, für die zwei Schächte vorgese- 
hen sind. Für die Einbindung des 
Druckers in Netzwerke sind Ethernet-, 
LocalTalk- und Token-Ring-Karten 
erhältlich. 


Einfache Installation 

Trotz der vielfältigen Funktionen, die 
der Drucker bietet, ist seine Inbetrieb- 
nahme so einfach und unproblematisch, 
wie Sie es von einem modernen Laser- 
drucker erwarten können. Sie müssen 
lediglich die Kartusche, die Trommel 
und Toner umfaßt, einsetzen, und der 
Drucker ist betriebsbereit. Die Installa- 
tion der Software geht ebenso leicht 
vonstatten. Mitgeliefert werden Treiber 
für Windows 95 und 3.1 sowie für No- 
vellund SNMP, weitere sind auf Anfra- 
ge erhältlich. 

Sie können alle Funktionen des 
Druckers am Bedienfeld vornehmen - 
was Vertrautheit mit dieser Art der Be- 
dienung voraussetzt - oder sie vom 
Bildschirm aus steuern. Der Treiber 
läßt allerdings eine solche Fülle von 
Einstellungen zu, daß ein ungeschulter 
Anwender damit schnell’ überfordert 
ist. Abgestufte Menüs für Einsteiger 
und Experten wären hier eine Erleich- 
terung. Die Postscript-Ausführung des 
Druckers hat eine automatische Emula- 
tionserkennung, um die ankommenden 
Druckaufträge korrekt abarbeiten zu 
können. 


Gute Arbeit 

Der DocuPrint liefert in einer Minute 
etwa zwölf Dr.-Grauert-Briefe, wobei 
Sie auf die jeweils erste Seite eines 
Druckauftrags etwa 18 Sekunden war- 
ten müssen. Die vom Hersteller ange- 
gebene Druckleistung von 17 Seiten pro 
Minute kann damit als erreicht gelten. 
Dabei konnten wir keine nennenswer- 
ten Unterschiede in der Druckge- 
schwindigkeit zwischen der PCL- und 
der Postscript-Emulation feststellen. 
Für die Ausgabe unserer Testseite 
benötigte der Drucker sowohl bei 1200 
als auch bei 600 dpi unter Postscript et- 
wa 28 Sekunden. 

















Fazit 
Der DocuPrint ist ein leistungsfähiger 
und vielseitiger Drucker für ganze Ab- 
teilungen und Arbeitsgruppen. Sie kön- 
nen entsprechend Ihren Anforderun- 
gen erweitern und ausbauen. Die 
Grundversion läßt sich auch als schnel- 
ler und relativ preisgünstiger Arbeits- 
platz-Drucker einsetzen, wenn hohe 
Druckleistung gefordert ist. 

Von den Erweiterungen dürfte be- 
sonders der Schließfach-Sortierer in 
vielen Büros willkommen sein. Der 
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DIE ZEHN FÄCHER des Sortierers können 
Sie auch als persönliche Schließfächer für 
die Druckergebnisse verwenden. 


Xerox DocuPrint 4517 liefert gute bis 
sehr gute Drucke zu einem akzeptablen 
Preis. ÖRK 
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Die Druckqualität ist 








entsprechend dem Stand 
der Technik bei Text 
und Grafik sehr gut, 
randscharf und zeichnet 
sich durch einheitliche, 
satte Schwarzflächen 
aus. Die Wiedergabe von 
Halbton-Vorlagen ist 
gut, wobei Grautöne 
zwar differenziert und 
fein abgestuft dargestellt 
werden, doch wird der 
gute Gesamteindruck 
durch eine unübersehba- 
re Zeilenstruktur etwas 
gemindert. Daß Raster- 
frequenz und -winkel 
für die Wiedergabe von 
Halbton-Elementen ein- 
stellbar sind, zeigt, daß 
der Drucker für profes- 
sionelle Anwendungen 
konzipiert ist. 

Die Kombi-Kartu- 
sche soll nach Angaben 
des Herstellers rund 
10000 Seiten bei 5 Pro- 
zent Schwärzung be- 
drucken. Sie - kostet 
knapp 400 Mark, so daß 
der Druck einer Seite 
nominell etwa 4 Pfennig 
kostet. 

Das Geräusch des 
Lüfters im Leerlauf ist 
unaufdringlich, das 
Druckgeräusch hinge- 
gen nicht zu überhören, 
doch durchaus erträg- 
lich. Ist der Drucker 
über eine bestimmte, 
einstellbare Zeit nicht 
aktiv, schaltet er in den 
Stromsparmodus. 


Listenpreis: 3990 Mark 
Info: Rank Xerox GmbH, 40547 Düsseldorf 


Drucktechnik: Laserdrucker, kombinierte Trommel/ 
Toner-Kartusche 
Auflösung: 600 x 600 dpi, 1200 x 600 dpi 
monatliche Druckleistung: max. 50000 Seiten 
Emulation: PCL5e (der 4517mp bietet zusätzlich Adobe 
Postscript Level 2, automatische Emulationserkennung) 

* 2 MByte (mit PS/2-SIMMs erweiterbar 
auf max. 64 MByte) 

Magazin für 250 Blatt, aufklappbarer 

Universalschacht für 100 Blatt 
Schnittstelle: parallel (Centronics) 
Erweiterungen: 2 Steckplätze für Netzwerkkarten, 2 PCM- 
CIA-Steckplätze für Schrift- und Makrokarten, Festplatte 
Netzwerkkarten: Ethernet, LocalTalk, Token Ring 
weiteres Zubehör: Papierschacht für 500 Blatt (zwei 
Schächte installierbar), Magazin für Briefumschläge, zusätz- 
liche Papierablage, Sortierer mit 10 Schließfächern, Post- 
script-Paket, PCMCIA-Karten (PCL) 


Lebensdauer Trommel/Toner: ca. 10000 Seiten (bei 5% 
Schwärzung pro Seite) 


Preis Tonerkartusche: 396 Mark 


Verbrauchskosten pro Seite: 4 Pfennig (nach Herstelleran- 
gaben) 
































indigkeit Dr.-Grauert-Brief: ca. 16 Seiten/Mi- 
nute (ab der 2. Seite) 


Druckgeschwindigkeit Testseite: ca. 28 Sekunden 


DIN A6 bis A4, angelsächsische Formate, von 
Rand zu Rand bedruckbar 


Leistungsaufnahme: max. 580 Watt 
Geräuschentwicklung: 49,5 dB (Druck), <35 dB (Leerlauf) 
Abmessungen (B x HxT inmm): 42 x 294 x 418 
Gewicht: 18,6 kg 
© - schneller und preisgünstiger Druck 

— sehr gute Druckqualität bei Text 

- vielfältige Ausbaumöglichkeit 
@ --leichte Zeilenstruktur bei Halbtonvorlagen 
DOS-Urteil: Der DocuPrint 4517 ist ein schneller und preis- 
günstiger Laserdrucker für Abteilungen und Arbeitsgrup- 
pen, der gute Druckqualität zu einem vernünftigen Preis lie- 
fert. Das vielfältige Zubehör erlaubt die optimale 
Konfiguration für die verschiedensten Anwendungen. 
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Lauffähig unter 
Windows 3.1x und 
Windows 95 


Kinderleichte Bedie- 
nung, Symbolleiste frei 
konfigurierbar 


Automatische Ausrich- 
tung der Noten und 
Balkensetzung nach 
den Regeln des Noten- 
satzes 


Integriertes Zeichen- 
programm, Grafik- 
Import. 


Export Ihrer Partitur in 
Ihre Textverarbeitung 
in Top-Qualität 


Vorspielen einzelner 
Notenzeilen oder der 


Duclen, Triolen, Quin- 
tolen usw. bis 15-olen 


Liedtexte werden auto- 
matisch an den Noten 
ausgerichtet 


Noteneingabe mit 
Tastatur, Maus oder 
MIDI-Keyboard. Import 
und Export von MIDI- 
Files 


Transponieren 


Freier Darstellungs- 
maßstab für jedes 
Fenster 


Automatische Ausrich- 
tung von Bindebögen 
an den Noten 


Ausgezeichnetes 
Handbuch und 





gesamten Partitur Hilfesystem 


.„.. und das Wichtigste: 
Perfekte Druckqualität in beliebiger Größe: 


gedruckt mit capella (Sie sprengt das Roß 











grüßt, dich dein Weib. 
h aa AbApk A 



































Musiksoftware GmbH 


An der Söhrebahn 4 

34318 Söhrewald 

Tel 05608/3923 Fax 05608/4651 
eMail whc-musik@t-online.de 


Demo gegen DM 10.-- (Schein) 


http://www.ab-consult.de/whc-musiksoftware/inhalt.htm 
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HARDWARE 
TEST 





Beta-Test: Scenic Pro M5 


Mit 200 auf 





Intel zieht mit dem Pentium 200 wieder an den Konkurrenten 
AMD und Cyrix vorbei. PC-Hersteller SNI hat schon ein System mit dem 
neuen Prozessor. Wir haben getestet, wie schnell es wirklich ist. 


MICHAEL ECKERT 


er dachte, mit dem Pentium 
Pro sei die Weiterentwick- 
lung der Standard-Pentium- 


Reihe abgeschlossen, hat sich getäuscht. 
Intel erweitert seine Produktpalette um 
ein Modell, das mit 200 MHz Taktfre- 
quenz wieder die Führung im Rennen 
um den schnellsten x86-kompatiblen 
Prozessor übernimmt. 








DIE SCENIC-PRO-REIHE gibt es in zwei 
Gehäuse- und drei Ausstattungsvarianten. 


SNI (Siemens Nixdorf Informations- 
systeme) ist der erste Hersteller, der in 
seiner Scenic-Pro-Reihe auf den neuen 
Prozessor setzt. Die Augsburger PC- 
Entwickler beschränken sich aber nicht 
auf eine schnellere CPU, sondern haben 
eine Menge praktischer Ideen in ihrem 
Flaggschiff umgesetzt. 


Durchdachtes Komplettsystem 

Das sauber verarbeitete Gehäuse läßt 
sich ohne Werkzeug öffnen, der Fest- 
plattenkäfig ebenso einfach entriegeln 
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und ausschwenken. Ein Schloß schützt 
die leicht zugängliche Hardware vor 
„Langfingern“. Gegen Aufpreis erhal- 
ten Sie eine abschließbare Schiebelade. 
Auch für den Ein-/Ausbau von Steck- 
karten ist kein Schraubendreher erfor- 
derlich, da die Plastikhalterungen ein- 
fach zu entfernen sind. Beim getesteten 
Minitower kann man sogar die Haupt- 
platine ausklappen. Die seitliche Front- 
blende ist abnehmbar und für den Ein- 
bau einer IrDA-Infrarotschnittstelle 
und eines Chipkartenlesers vorbereitet. 
Hier sind auch die gut zugänglichen An- 
schlüsse der Soundkarte untergebracht. 

Die Scenic-Pro-Reihe ist im Desk- 
top-Gehäuse oder Minitower lieferbar. 
Beide sind in drei Ausstattungsvarian- 
ten zu haben: Die Basic-PCs bieten nur 
das Nötigste, während bei den Office- 
Modellen schon eine LAN-Karte und 
eine mit 2 MByte Speicher voll ausgerü- 
stete Grafikkarte (onboard) dabei ist. 
Positiv: Installiert der Anwender eine 
Grafikkarte in einem der PCI-Slots, 
schaltet sich die Onboard-Erweiterung 
automatisch ab. Zum Minitower gehört 
serienmäßig in dieser Klasse auch ein 
CD-ROM-Laufwerk. 

Unser Testgerät ist hingegen ein Top- 
class-Computer inklusive Büro-Soft- 
ware (WinWord und Excel). Innen ist 
zusätzlich eine Sound-Blaster-kompa- 
tible Soundkarte auf der Hauptplatine 
eingebaut. 

Besondere Mühe haben sich die SNI- 
Ingenieure beim Power-Management 
gegeben, denn der Scenic verhält sich 
(auf Wunsch) fast wie ein Notebook: 
Wenn das System schläft, läßt es sich in- 
nerhalb weniger Sekunden aufwecken 
und arbeitet genau an der Stelle weiter, 
an der es vorher unterbrochen wurde. 
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Wenn Sie Windows 95 beenden, schaltet 
sich der Scenic (fast) aus (2 Watt Ruhe- 
leistung). Einen richtigen Netzschalter 
hat der PC aber leider nicht - das ist an- 
gesichts der ausgefeilten Energiespar- 
technik unverständlich. Dafür schaltet 
sich der PC aber zu programmierbaren 
Zeiten selbständig ein und aus. 

Die vorinstallierte Software enthält 
neben einem Service-Programm, das die 
Systemkonfiguration auflistet, auch das 
Comfodesk-Paket. Damit konfigurieren 
Sie per Mausklick den Zugriffsschutz 
und die Energiesparfunktionen. Letztere 
unterstützt auch der 17-Zoll-Monitor, 
der gute Bildqualität und umfangreiche 
Einstellmöglichkeiten bietet. Zusammen 
mit der integrierten Grafikkarte sorgt er 
für ergonomisches Arbeiten bei hohen 
Bildwiederholfrequenzen bis 100 Hz 
(800 x 600 Punkte, 16,8 Millionen Far- 
ben). Bei 1024 x 768 Punkten bringt er es 
in HighColor noch auf 85 Hz. Die PS/2- 
Maus und die gelungene Tastatur runden 
das Komplettpaket ab. 


Leistung unterhalb der Erwartung 

Die Prozessorleistung des Scenic Pro 
M5 reicht an die der schnellsten Syste- 
me mit Pentium 166 (Dell Dimension 








Mi 


VORBILDLICH: Das Innenleben des Scenic 
Pro M5 ist ohne Werkzeug erreichbar. 





XPS 166s, vgl. DOS 5’96, Seite 98) nicht heran. Der SNI-Pro- 
totyp hatte Mühe, seine Leistungswerte umzusetzen: Beim 
Test der Gesamt-Performance mit WinStone 96 ist der Dell- 
PC um gut 19 Prozent schneller. Schuld daran ist unter ande- 
rem die langsame Onboard-Grafik, die nur zwei Drittel der 
Leistung des Dell-Systems erreicht. Die gute Festplatten-Per- 
formance profitiert von der hohen Prozessorleistung, die Ge- 
schwindigkeit des CD-ROM-Laufwerks ist dagegen Standard. 

Das ungünstige Abschneiden des höher getakteten Prozes- 
sors liegt aber nicht an SNI allein. Auch in einem anderen 
Mainboard erreichte der Pentium 200 bei gleicher Konfigura- 
tion nur eine um 7 Prozent höhere Gesamtleistung als der Pen- 
tium 166. Die reine Rechenleistung des Pentium 200 liegt da- 
gegen rund 15 Prozent höher. 


Fazit 

Der SNI Scenic Pro M5 ist ein durchdachter Hochleistungs- 
PC. Die gelungene Gehäusekonstruktion und die optimal an- 
gepaßte Steuerungssoftware prädestinieren dieses System für 
den Einsatz als Arbeitsplatzrechner sowie im Netzwerkver- 
bund als Workstation. Die Bildschirmergonomie entspricht al- 
len gesetzlichen Bestimmungen. Der Zugriffsschutz per Hard- 
und Software bewahrt die Daten auch im Großraumbüro vor 
neugierigen Blicken. 

Ob sich die Anschaffung des Pentium 200 wirklich lohnt, 
hängt vom Einsatzgebiet ab. Wer von dem schnelleren Pro- 
zessor auch wesentlich mehr Gesamtleistung erwartet, liegt 
falsch. Die richtige Wahl ist er dagegen für Anwender, die re- 
chenintensive Arbeit (wie etwa bei der Bildbearbeitung) zu er- 
ledigen haben. OME 


DOS BLITZLICHT 


Preis: unter 10000 Mark 

Info: SNI AG, 86199 Augsburg 

Prozessor: Pentium 

Taktfrequenz: 200 MHz 

Hauptspeicher: 16 MByte 

Cache: 256 KByte synchrones Pipelined Burst SRAM 

Chipsatz: Intel 430AX 

Hauptplatine: SNI 

Steckplätze: 3 x PCI, 3 x ISA 

Einbauschächte: 3 x 5,25 Zoll (2 frei) und 1x 3,5 Zoll (keiner frei) extern; 2 x 3,5 
Zoll intern für Festplatte, 1 frei 

BIOS: Phoenix 

Onboard-Komponenten: 2 x EIDE-Schnittstellen (PIO-Mode 0 - 4), Grafik (Cir- 
rus Logic 5436, 2 MByte EDO-RAM), SB-Sound (Vibra 16C), Parallel-Port (Stan- 
dard, bidirektional, ECP, EP), serielle Schnittstellen (2 x 16650), Flash-EPROM 
Diskettenlaufwerk: 3,5 Zoll, 1,44 MByte 

Festplatte: Western Digital Caviar 31600, EIDE, 1,6 GByte 

CD-ROM-Laufwerk: Mitsumi FX600, 6fache Drehzahl, ATAPI 

Software: Windows 95, MS Word für Windows 7.0, MS Excel 7.0, SNI Deskware 
(Utilities), Comfodesk, McAfee VScan Shareware (Virenscanner) 

Monitor: SNI MCM 1703, 17 Zoll (328 x 245 mm Nutzfläche), Lochmaske mit 
0,26 mm Punktabstand, 30 - 82 kHz Zeilenfrequenz, 50 - 160 Hz Bildwieder- 
holfrequenz, DDC2, TCO '92, Mikroprozessorsteuerung, Bildschirmmenü, Bedie- 
nung über 4 Tasten und 2 Drehregler 

Service: 36 Monate Garantie auf PC, davon 12 Monate Vorortservice; 12 Mona- 
te Garantie für Monitor 

Sonstiges: PS/2-Maus, LAN-Karte (PCI), Gehäusezugang und Steckkarteninstal- 
lation ohne Werkzeug, umfangreiche Energiesparfunktionen, vorbereitet für 
IrDA-Schnittstelle und Chipkartenleser sowie QuickFax, Recycling-Konzept 
























































WIZZRZ) 
würde gern E 
mal mit Ihnen... 


..ein Geschäft machen. Und 
da Ihre Majestät ein Auge auf 





Sie geworfen hat, werden 
Sie wohl kaum nein sagen 


Europa 1558. Als briti- 
scher Kaufmann und 
Schiffseigener streben 
Sie nach Reichtum 
und politischem 
Einfluß in den wich- 
- tigsten europäischen 
Hafenstädten. Dabei 
müssen Sie sehr diplo- 
matisch vorgehen, denn 
ELISABETHs Wohlwollen ist 
nicht leicht zu erringen. Auf 
keinen Fall darf es den Spaniern 
gelingen, ihren Herrschaftsan- 
spruch in Europatdurchzusetzen. Ihr 
PATZENEN erster Berater der Königin 
zu werden,*beror diese bRlorische 
Simulation 1588 mit dem Kampf 
gegen die spanische Armada endet 
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Historien-Epos, wie es 
seit DER PATRIZIER 
IKONWANSILENEUNE 

PC CD-ROM. 


Top-Rendersequenzen 
Full-\ 
Deuts 


tion-Video 
Sprachausgabe 
Ein bis vier Spieler 
Flexible 
system, 30 Grundı 


Wareı 
15 historische Abenteueı 
deren politische Konse 
quen er Spieler trägt 
Wahl 


» agieren als 


34, 49090 Osnabrück, Tel. 0541/12 20.65, Fax. 0541/12 2470 
s Nord, CH-9475 Sevelen, Tel. 081/785 
‘ich: ABC SPIELSPASS Großhandels GmbH, Vorarlberger Wirtschaftspark 
565 10, Fax. 05523/64794 


Spielbare CD-ROM-Demo 
anfordern gegen DM 5,— Vorkasse (bar oder Scheck) bei 
ASCON, „ELISABETH-Demo”, Dieselstraße 66, 33334 Gütersloh. 


Straße 
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Die besten Reise- und Städteführer auf CD-ROM 


Fernweh auf Scheiben 


Wer von fernen Ländern oder fremden Städten träumt, kann sich bereits am 
PC auf seine Ferienziele vorbereiten: mit Roadmovies, interaktiven Segel- 
törns und individuellen Routen. 


PETER KNOLL 


eise-CD-ROMs boomen. Mehr 
R: 100 Titel gibt es bereits auf 

dem deutschen Markt, und fast 
jede Woche kommen neue hinzu. 

Wir stellen die jeweils besten fünf 
CD-ROMs in den Bereichen Städte- 
und Reiseführer vor. Weitere CD- 
ROMs, deren Kauf sich lohnt, finden 
Sie in den Telegrammspalten. 

Sprachführer und CDs, die fast aus- 
schließlich Kartenmaterial enthalten, 
berücksichtigten wir nicht. 

Wer Reise- oder Städteführer auf CD 
ROM kauft, erwartet mehr als schöne 
Bildschirm-Bilder oder lange Textspal- 
ten: Vor allem individuelle Reiserouten 
stehen auf dem Wunschzettel. 





EM Individuelle Reiserouten 


Die Vorschläge der idealen CD-ROM 
berücksichtigen Zeitvorgaben des An- 
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wenders, zum Beispiel vier Stunden. 
Der CD-ROM-Reise- und Städtefüh- 
rer sollte unterschiedliche Verkehrs- 
mittel kennen, auf Wunsch kombinie- 
ren und Reiserouten auf Karte 
ausgeben. In dieser Hinsicht gleicht er 
guten Routenplanern (siehe DOS 5’96, 
Seite 112 ff.). 

Gleichzeitig erwarten Käufer von 
Reiseplanern viele praktische Tips, etwa 
zum Einkaufen, und wenigstens die 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten. Rei- 
seplaner sollen mit Text, Bild und Ton 
„Appetit zum Ansehen“ machen. Eine 
einfache Suchfunktion sollte differen- 
zierte Anwenderwünsche erfüllen: Wer 
beispielsweise nur die Gemälde eines 
Malers sehen will, erwartet eine Liste 
mit den Galerien. 


MI Notwendige Hardware 


Für jede CDROM empfehlen wir min- 
destens ein Quadspeed-CD-ROM- 
Laufwerk. Daneben betrachten wir ei- 





ne Soundkarte (Soundblaster-kompati- 


bel) als Pflichtanschaffung. 
MI Reiseführer 


Die CD-ROM „Route 66“ beschreibt 
die Strecke von Chicago nach Los An- 
geles anhand von 84 stimmungsvollen 
Detailkarten. 

Zu jedem Streckenabschnitt und zu den 
betroffenen Bundesstaaten erhalten Sie 
tiefergehende Informationen 


Straßenfeger 

Etwa 30 Minuten spannende Roadmo- 
vies zu einzelnen Etappen und 500 Bil- 
der finden sich auf dieser CD-ROM. 
Hinzu kommt ein umfangreiches Le- 
xikon. Es setzt sich in kritischen An- 
merkungen unter anderem mit dem 
Völkermord an den Indianern ausein- 
ander. 














Die Qualität der Bilder und Video- 
clips ist meist hochwertig. Besonders 
gelungen sind die historischen Videose- 
quenzen, die unter anderem auf altes 
Filmmaterial der Ford-Werke zurück- 
greifen. Durch Anklicken können Sie 
Bilder und Videos auf Bildschirmgröße 
vergrößern und wieder verkleinern. 








MIT 84 DETAILKARTEN weist „Route 66“ 
den Weg von Chicago nach Los Angeles. 





Verbesserungsfähig sind vor allem 
die 14 ausgearbeiteten Tourenvorschlä- 
ge, wie zum Beispiel die Route von San 
Bernardino nach Santa Monica: Diese 
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könnten detaillierter ausfallen und zu- 
dem aktuelles Kartenmaterial bieten. 
Vorbildlich gelöst sind dagegen die 
Deinstallation sowie die automatische 
Systemanalyse - diese lieferte sogar ei- 
ne korrekte Diagnose von Soundpro- 
blemen auf unserem Testrechner. 


Info: Ullstein Soft Media, 80539 München 
Preis: 79 Mark 


Mindestkonfiguration: 486er, 8 MByte RAM, 
Windows 3.x oder 95 


DOS-Wertung: 88 Punkte 


Bertelsmann Wild Africa I 


Fotos vom Feinsten sind das Marken- 
zeichen von „Bertelsmann Wild Afri- 
ca“: Band I dieser CD-ROM-Reihe läßt 
mit über 250 Einzelbildern und mehr 
als einer Stunde Videoclips die Natio- 
nalparks Ngorongoro, Serengeti und 
Tarangire vor Ihren Augen lebendig 
werden. Besonders überzeugen dabei 
die 75 Tierfotos. Die Einzelbilder sind 
meist mit weiteren Bildern verknüpft. 
Sehr gute, schnelle Suchfunktionen © 


SO HABEN WIR GETESTET 


Alle Softwaretests haben wir unter Win- 
dows 95 mit unterschiedlich konfigurier- 
ten PCs durchgeführt. 

Als Testrechner dienten: 

- ein Compaq XL 590 mit einem Pentium- 
90-Prozessor, 16 MByte RAM, dem 4fach- 
CD-ROM-Laufwerk Compaq CD-ROM 
CR-503BCQ, dem Bildschirm MAG Inno- 
Vision MX 17F/X, der Grafikkarte Matrox 
MAG Impression/Ultima PowerDesk und 
einer 1-GByte-Festplatte; 

- ein Highscreen LeBook mit Pentium 133, 
32 MByte RAM, dem 4fach-CD-ROM- 
Laufwerk TEAC CD-44E, einem eingebau- 
ten Notebook-Bildschirm, der Grafikkar- 
te von Chips & Accelerator und einer 
800-MByte-Festplatte; 

- ein Acer Aspire mit Pentium 133, 16 
MByte RAM, dem 6fach-Speed-CD-ROM- 
Laufwerk Acer CD-767E/O, dem Bild- 
schirm Aspire 56s mit der Grafikkarte Cir- 
rus Logic 5430 PCI und eine 1-GByte- 
Festplatte. 

Die Bewertung nahmen wir anhand eines 
Fragebogens vor. Maximal waren 100 
Punkte erreichbar. 

Für jedes der im folgenden genannten Kri- 
terien vergaben wir O bis 5 Punkte, die wir 
je nach ihrer Bedeutung gewichteten: 
Wild Africa erhielt zum Beispiel 4 von 5 
möglichen Punkten für Informationstie- 
fe/frei wählbare Führungen. Da wir auf 


dieses Kriterium besonders großen Wert 
legten, multiplizierten wir die vergebene 
Punktezahl mit dem Faktor 8, Wild Africa 
erhielt also 32 von 40 (8 x 5) möglichen 
Punkten. 

Als zweitwichtigstes Kriterium werteten 
wir die Benutzerfreundlichkeit, für die 
wir höchstens 25 Punkte vergaben. Wir 
stellten uns die Frage: Wie kommt der An- 
wender mit dem Programm zurecht? Da- 
bei achteten wir besonders auf die Zu- 
griffsgeschwindigkeit, die saubere De- 
installation und die Benutzerführung mit 
klarer, selbsterklärender Menüstruktur. 
Mit jeweils maximal zehn Punkten bewer- 
teten wir 

— Interaktivität beziehungsweise den 
ausgewogenen Einsatz der Medien Film, 
Grafik, Text etc. 

- Zielgruppenorientierung (beispiels- 
weise kindgerechte Sprache bei einem 
Programm für Kinder) und 

- Design/Optik 

Mit fünf Punkten bewerteten wir niedri- 
gen Speicherplatzbedarf. Von einer CD- 
ROM erwarten wir, daß sie direkt vom 
CD-ROM-Laufwerk aus läuft. Ein Pro- 
gramm darf maximal 1 MByte auf der Fest- 
platte beanspruchen. 

Wenn eine CD-ROM nicht lief oder mehr 
als einmal nachvollziehbar abstürzte, ver- 
zichteten wir auf eine Bewertung. 
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TSESZIE 


WEITERE REISEFÜHRER 


Folgende Reiseführer empfehlen wir 
neben den Testsiegern: 


WDR Ungarn 
Über eine Landkarte führt Sie „WDR 


Ungarn“ in Untermenüs, in denen Sie 
weiterführende Informationen über 





LANDESTYPISCHES FLAIR hat die 
Oberfläche von WDR Ungarn. 


sechs Regionen bekommen. Die Kon- 
taktadressen enthalten sogar Telefon- 
nummern, etwa von Fischereiverbän- 
den. 

Das Bild- und Filmmaterial ist gut aus- 
gesucht und vermittelt „Atmosphäre“. 
Preis: 49,80 Mark 

Info: Vista Point Verlag, 50511 Köln 


Baedeker USA 

Gute Routenvorschläge macht Baede- 
ker „USA“: Beispiele sind Coast to 
Coast, Route 66, aber auch Special In- 


R SPIEGEL 


IT MUSIK BUE 
(Mat. King Cole) 





POPMUSIK-GESCHICHTE läßt Baede- 
ker USA nicht aus. 


terest Tours. Ein Höhepunkt ist die 
Raddampferreise. 

Zusätzliche Videoclips würden das 
Programm aufwerten. Die Bildschirme 
enthalten zuviel Text. 

Preis: 98 Mark 

Info: Rowohlt-Systhema Verlag, 
80807 München 
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Gezielt und komfortabel mit dem 


Netscape-Navigator surfen! 


Mit dem Know-How aus 
diesem großen Buch kön- 
nen Sie die unglaublich 
vielfältigen Möglichkeiten 
von Netscape noch mühe- 
loser nutzen und sich kom- 
fortabel durch das Netz der 
Netze manövrieren. 


Das große Buch zum 


CAPE 


Navigator 


Wie Sie den beliebten Inter- 
net-Browser reibungslos in- 
stallieren, das WWW effizi- 
ent und kostengünstig nut- 





Rudolph zen, Netscape für Ihre persön- 
Das große Buch zum lichen Ansprüche optimalkon- 
Netscape Navigator 2.0 


figurieren sowie heiße Tips für 
preisgünstige Zugangsmög- 
lichkeiten - das und vieles 
mehrzeigtdas große Buchzum 


602 Seiten, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1241-0 





Für Profis das einzig 
Wahre: PC intern 5.0 


) Das Standardwerk zur Sy- 
stemprogrammierung 

) Alles zur professionellen 
Windows 95-Programmie- 
rung: Multitasking, Desk- 
top- & OLE-Programmie- 
rung 

) CD-ROM mit PC intern 5.0 
und allen vorangegange- 
nen Auflagen als Hyperme- 
diasystem 







“PC intern WRR\ 


Das weltweit anerkannte 

Standardwerk zur System- 

programmierung liefert in 
| der aktualisierten und kom- 
| plett überarbeiteten Version 
| geballtes Wissenzur system- 
| nahen Programmierung mit 
= C, Pascal oder Assembler. 


Tischer /Sennrich 

PC intern 5.0 
Hardcover, 1.399 Seiten 
inkl. CD-ROM, DM 99,- 
ISBN 3-8158-1169-4 






Cie ver programmieren 
mit Access 95 


ACCESS 95 


Programmierung 


mittelt. 
) Das Profibuch zur 
Access 95-Programmierung 
E ) Alles über den effizienten 
Einsatz von Makros 
» Problemlos eigene Anwen- 
dungen erstellen 
















2 schlagewerk gibt einen pro- Bär/Bauder 

Ü fessionellen Einblick in die Das große Buch zur 

| komplexe Programmierung N%*@ss 95-Programmierung 
& Hardcover, 901 Seiten 

5 vonDatenbank-Anwendungen ;nxjusive CD-ROM. DM 99,- 
fg mit Access. ISBN 3-8158-1190-2 


Pr greifenden Programmierung 
mit VBA geht, Grund- und Auf- 
bauwissen werden hier praxis- 
orientiert und anschaulich ver- | 


Netscape Navigator 2.0. Ein 
kleines Kompendium führt zu 
den interessantesten WWW- 
Seiten, Newsgroups, den be- 
sten Suchdiensten und erklärt 
alle wichtigen Begriffe 


) Das praxisorientierte Hand- 
buch zum beliebten Inter- 
net-Browser 

) AktuellerSchwerpunkt: 
WWW, E-mail und andere 
Dienste 

) Zahlreiche Illustrationen 

) Tips, Tricks und Pannenhil- 

fe zu Installation, optimale 

Konfiguration und mühelo- 

sem Internet-Surfing 


1} ZU Ploufere 














| Obals Backup-, Transport- oder 
| Archivmedium, auf den handli- 
| chen, flexiblen Zip-Laufwerken 
| haben eine Menge Daten Platz. 

Dieses Buch verrätalles über den 
| optimalen Anschluß und die vie- 
k | len Einsatzmöglichkeiten. 
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if A Soforthilfe > 






A Dieses Buch sollte neben 
Ü keinem PC fehlen! Ob Soft- 
a ware-Panne oder Hardware- 
# Problem, hier finden Sie 
| kompetente und nützliche 
# Hilfe zu typischen Fehlern 
B und Problemen mit dem 
0 Windows 95-PC. 









































‚Klein, aber oho: die 
flexiblen Zip-Laufwerke! 


Praktisch: Hilfe für 


PC-Notfälle! 







mit Visual Basic intern! 


’ : Profi-Know-how, das in die 





Seiten wird das komplette 
Know-how zur Windows 
95-Programmierung mit 


Angefangen bei der profes- 


staltung, der Programmie- 


wendungen bis hin zur Ver- 


Funktionalität. Ein umfassen- 


Masl 
hl der Praxisteil und zahlreiche 


Visual Basic intern 
Hardcover, 1.164 Seiten 
inkl. CD-ROM,DM 99,- 
ISBN 3-8158-1122-8 


wie man sich so manche Pro- 
grammierzeile sparen und 
knifflige Probleme elegant lö- 
sen kann. 











) Zippen leichtgemacht! 

» Alles über Zip-Laufwerke: 
Anschluß, Konfiguration, 
Einsatzmöglichkeiten, Tu- 
ning, Pannenhilfe u. v. m. 

» Hilfreiche Step-by-Step-An- 

leitungen 


| 


Das grı 
Publizieren im Internet 


D 
AS 
r 
I 













Urbanczyk ; 
Zip-Laufwerke - Anschließen > Ki ef = 
Drnan = Darchslarten praxisorientierte Handbuch 
134 Seiten 0 zuHTML 

inklusive Diskette, DM 29,80 |M D Direkt startfähig auf CD- 
ISBN 3-8158-1237-2 ROM: Die besten Editoren, 


Bildverarbeitungs- und Inter- 
net-Tools u. v. a. m. 






SCH I 





Tiefe geht! Auf rund 1.200 > Das Nachschlagewerk zur 


Visual Basic dargeboten. ) Komplexe Anwendungen 
sionellen Oberflächenge- "Alles zur OCX- und VBX- 
rung leistungsstarker An- )Heiße Facts zur MCI/Multi- 


besserung der VisualBasic- )Umtassender Praxisteil 


Profi-Tips zeigen außerdem, »Auf CD-ROM: Eine Samm- 








Eigene Homepages im 
WWW stricken 
















professionellen Windows 
95-Programmierung mit 
Visual Basic 


selbst erstellt 


Programmierung 


media-Programmierung 


mit Beispielprogrammie- 
rungen 


Jung aller im Buch enthal- 
tenen Praxisbeispiele als 
nützliche Toolbox sowie 

VBX-Vollversionen 





Wer eigene Web-Seiten stricken 
und ansprechend gestalten 
möchte, kommt an der „Layout- 
Sprache” HTML nicht vorbei. In 
diesem Buch erfahren Sie vom 
‚Aufbau der Sprache über geeig- N 
nete Editoren bis zum Praxisein- 
satz einfach alles über HTML. WG 
Extra: Beispiel-Homepages di-\® 
rekt zum Anklicken, ClipArts 




















Dr. Schwarte 

Das große Buch zu HTML 
Hardcover, 449 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1227-5 














über 










)Die komplette und prakti 
sche Pannenhilfe zu über 
300 typischen Problemen 

DAlles über die richtige Vor- 

beugung und Wartung, die 

sichere Konfiguration und Ü 

korrektes Reagieren bei Sy- 

stemabstürzen 












SEE ZI Sm\ 


und Hilfsprogramme aufCD- 
ROM 



















E Das umfassende Buch zu Vi- 
sual Basic 4.0 vermittelt pra- 
xisorientiertes Grund- und 
Aufbauwissen, das schnell 
mit den Möglichkeiten der 
objektorientierten Program- 
mierung vertraut macht. 


Kober/Büchel/Bäcker 

PC Praxis Soforthilfe 
Hardcover, 490 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1181-3 








| Programmierpraxis pur:] 
Visual Basic 4.0 


» Die ganze Praxis der Visual = 


» Separater Grundlagenteil 






® 
h 


Basic 4.0-Programmierung W 







konkreter Beispielprojekte, 
z. B. Datenbanken, Bild- 
schirmschoner, Add-Ins, 
Windows 95-Tools u. a. 


Alle Beispiele als Source- 
code auf CD-ROM 


Das Praxis-Buch zu 
Visual Basic 4.0 
Hardcover, 710 Seiten 
inklusive CD-ROM 

DM 69,- 

ISBN 3-8158-1062-0 


) D 













how aus erster Hand! 
Mega-Power-Tuning für | Das Nonplusultra für |'Erfolgreich planen mit 
Ihre Systemdateien wahre Excel-Profis! MS Project 4.1! 


wertvolle Sammlung sofort gische und programmtechni- Ob es sich um die Umstellung 
umsetzbarer Tuning-Tips zu sche Leckerbissen kompetent des EDV-Systems, die Planung 
Windows 95. Sie erfahren z. B. und professionell dokumen- eines Straßenfests oder den 
welche Konfigurationsdateien tiert. Hausbau handelt - die richtige 
Sie wirklich brauchen und wel- Planung ist das A und O eines 
che Sie folgenlos löschen kön- erfolgreichen Projekts. Das 
nen, wie Sie die einzelnen Sy- große Buch zu MS Project 95 
stemdateien optimal einrich- bietet das komplette ABC sinn- 
ten, die Registrierdatenbank voller Projektplanung am PC. 














































> Die Bibel für anspruchsvolle 
Excel-Anwender 
! ) Professionelle Programm- 
entwicklung 
Konkrete Praxisbeispiele 


“ EXCEL INTERNS 





Ä 
H 
u 
ıM 
0 
: 

" 


BRIKUNR IN, ) Schwerpunkt: ‚professionelle 
> Programmierung in VBA PAlles über professionelles 
Schneller, besser, effektiver: m Die Bandbreite dieses Profi- : 5 Projektmanagement mit 
Dieses Handbuch zeigt, wie z = us Handbuchs wird den ambitio- seen = en ig MS Project 4.1 
man die Windows 95System- optimieren nierten Excel-Anwender über- Hardcover, ca. 1.000 Seiten Hardcover, 2 700 Seiten PZahlrsiche ARSTER 
dateien optimal einrichtet 355 Seiten, DM 29,80 zeugen! Neben komplexen be- jnki. CD-ROM, DM 99,- inkl. Diskette, DM 89,- Planungsbeispiele 
und Windows 95 sorrichtig in ISBN 3-8158-1229-1 triebswirtschaftlichen Aufga- ISBN 3-8158-1158-9 ISBN 3-8158-1242-9 ) Schwerpunkt: Datenaus- 


Schwung bringt. 
© In diesem Buch steckt eine 


D 
WinWord-Funktionen 
intelligent erweitern! 


)Fundierte Einführung in die 
effektive Makroprogram- 
mierung 

»Problemlose Automatisie- 
rung alltäglicher Arbeits- 


Du sro EBITHET. 


WinWord 
Programm 


terung 
ap schritte 
er )Mehrals 100 dokumentier- 
ne te Beispielmakros 


| ee 


) Schwerpunkte: Formular- 
funktionen, Grafiken in 
Dialogen 








} 
h 
; 
| 













Kürten/Freihof 
a aa u m 
Programmierung 
zur Makroprogrammierung, Hardcover, ca. 720 Seiten 
B sondern auch viele nützliche inkl. Diskette, DM 89,- 
Tips & Tricks (z. B. Makros ISBN 3-8158-1247-X 


chneller machen, Speicher- 
robleme umgehen) u. v. a. m. 





















ben und Problemstellungen mit 
Excel, werden auch technolo- 
















# Hier geht nichts über Teamar- 
Ü beit! Besonders lesefreundlich 
# undpraxisorientiertführt dieses 

umfassende Handbuch durch 

viele anwendertypische Projek- 
| te an das perfekte Zusammen- 
spiel des beliebten Allroundpa- 
kets Smart Suite 96 heran. 








Perfektes Teamwork mit 
Lotus Smart Suite 96 










) Das umfassende und lese- se Das ag Buch zu 
freundliche Handbuch zu 
Lotus Smart Suite 96 

D»Lehrreicher Praxisteil mit 
konkreten Beispielprojekten 
aus dem Anwender-Alltag 

) Smart Suite im Netz: alles 
zu Teamcomputing und Inter- | 


net-Anbindung 








1 *x& OFFIGE.9S Coe\ 


I Zahlreiche Beispiele aus dem 
B Büroalltag führen den effizien- 


Leierer/Johnen/Austermühl/ 
Voß/Dr. Voß 















Das große Buch zu Lotus ten Umgang mit WinWord, Ex- 
Smart Suite 96 MB cel A P aka 
ca. 750 Seiten, | cel, Access, ower alt un 

DM 69,- Schedule+ vor. Darüber hinaus 
ISBN 3-8158-1253-4 = erfahren Sie alles über die opti- 


j = mierte Zusammenarbeit der 
einzelnen Programme. 








$o haben Sie Ihr Office 
fest im Griff 

DAlles über die Praxis mit 
DEifektiver Programm-Ein- 


) Praxis-Anleitungen zum 


) Pannenhilfe für „Notfälle” 
— 7? ) Nützliche CD-ROM mit 










tausch mit anderen Anwen- 
dungen und via E-Mail 











Office 95 Professional 
satz im „Team” 


direkten Nachschlagen 


fertigen Text- und Tabellen- 
Vorlagen, Musterdatenban- 
ken 


Kraus/Vonhoegen 

Das große Buch 

zu Office 95 Professional 
Hardcover, 568 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1195-3 


















DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 4 40011 Düsseldorf 




















































































































A ) | Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9331-400 Fax (0211) 9331- 
I e Sen. Internet: http://www.data-becker.de 
5 = Sie mir: 
Er 3 3 i RS ISBN 3-8158- 
pP Die leichtverständlichen und Sonderfunktionen-hieristein- 
C aufrüsten praxisnahen Anleitungen fachalles drin. Praktisch: ein In- | ISBN 3-8158- | | | 
ITS werden mit zahlreichen Bil- Pai HShonp dex aller Tips & Tricks 3 ISBN 3-8158- 
rn hilfreich unterstützt. 
4 : e all op 0 R ISBN 3-8158- LI _| | 
Damit sind Sie in der Lage, = 
i g o 5 
ederzeit selbst Hand anzule- £ inet i ISBN 3-8158- || | | 
j Ar i & DDas preisgünstige und prakti h zen rer 
gen: einzelne Systemkom- 8 sche Nachschlagewerk zu 21 DM 6,90 Versandkosten”, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
ponenten austauschen, ein r Paint Shop Pro 3 = nn er per —. ba 
CD-ROM-Laufwerk einbau- S "az, . Pi .. ch lege einen Verrecı INUNgSSCHEC el. 
3 x & >mit Visual QuickGuide für Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER. 
en, zum Multimedia-PC oder - 






die schnelle Orientierung 
DHilfreiche Tips & Tricks 






(Bitte Bankverbindung angeben und unterschreiben.) 









Windows 95-PC aufrüsten 
u. v.a.m. 

















P»Aufrüsten und Geld sparen: BLZ: 


PC Tuning ganz einfach 


B Da sollten Sie zugreifen! Das ig Kto.-Nr.: 


preisgünstige Taschenbuch 








ra/St rg/van 
ggg 4 web u u Bei Kreditinstitut: 





















selbst durchführen Schüller/Veddeler B zurbeliebtenBildbearbeitungs- Well 
a) Praxisnahe Anleitungen PC aufrüsten und reparieren \R Korwars PalnEShomProarir Das Computer-Taschenbuch |\g Datum, Unterschrift: 
> ESTER A Hardcover, 623 Seiten E c : p \ Paint Shop Pro L 
zeigen, wieeinlachesgehl , .y,sive CD-ROM, DM 59,. |WeTdieumfangreichenFunktio- a, 250 Seiten, DM 19,80 Name, Voname 





) Einbau von z. B. Festplat- 
= te, ISDN- oder Videokarte, 
5 CD-ROM-Laufwerku.v. m. 


a nen von AbisZ. VonderBilder- 
: stellungzum Farbmanagement 
bis hin zu Spezialfiltern und 


ISBN 3-8158-1243-7 ISBN 3-8158-1541- X 


[ 
1} 


07 04 02 






Straße 












PLZ/Ort 
innerhalb Deutschlands 
























CD-ROM-GUIDE URLAUB ’96 


TSESER 


1773543:120 73673461 01.7477 


ZDF Reiselust Österreich 


Einen schnellen Überblick über öster- 
reichische Skireiseziele und über eini- 
ge andere Winteraktivitäten bietet 
„Reiselust Österreich“. 

Folkloristische Filmaufnahmen runden 
den Reiseführer ab. Herausragend ist 
der Film zum traditionellen „Winter- 
austreiben“, 

Die Datenbank enthält jedoch zu 
wenig Einträge, insbesondere zu Ho- 
tels und Skiorten in der Steiermark. 
Preis: 49 Mark 

Info: Buhl Data Service, 57278 Neun- 
kirchen 


Allgäu 
Das Kartenmaterial zum „Allgäu“ und 


die rund 40 Wanderwege können sich 
sehen lassen. 


‚##..\\Der Hindelanger 
| |Klettersteig 


} jangspunkt: 
| | Oberstdorf, Nebelhombahn 


Tourenverlauf: 
| | Auffahrt mit der Nebelhombahn, 
weiter bis zum Nebelhorn-Gipfel, 
| [von hier nach Osten den 
| Gipfelhang queren und Einstieg 
in den Klettersteig über die 
Eisenleiter, von hier aus auf 
gekennzeichnetern Weg bis zum) 








KLETTERSTEIGE beschreibt die CD- 
ROM Allgäu vorbildlich. 





Die Vorschläge enthalten spezielle 
Routen für Familien mit Kindern. Das 
umfassende Stichwortverzeichnis und 
die Steckbriefe von Orten im Allgäu 
(mit Adressen) sind besonders prak- 
tisch. Von den insgesamt 14 Videoclips 
sind jedoch allein vier einer Glasfabrik 
im Allgäu gewidmet. 

Preis: 39,95 Mark 

Info: Rossipaul Medien, 

80614 München 


Travelware Australien/ 
USA Nationalparks 2.0 


Die Reiseführer „Australien 2.0“ und 
„USA Nationalparks 2.0“ enthalten vor 
allem Adressen, gute Bilder und Vi- 
deos von diesen Reisezielen. Auch 
können Sie sich eine eigene Reise- 
zusammenstellen. 

Negativ fällt jedoch ins Gewicht, daß 
die Benutzerführung nicht selbster- 
klärend ist. 


Preis: 49,95 Mark 
Info: Travelware, 81377 München 


90 Julil996 DOS 





PACKENDE TIERBILDER zeichnen Bertels- 
mann Wild Africa | aus. 


und eine klare Struktur sind weitere 
Stärken der CD-ROM. 

Nicht durchgehend optimal hinge- 
gen ist die Wiedergabequalität der Vi- 
deos. Die Karten zu den Nationalparks 
könnten genauer sein. 


Info: TI New Media/Bertelsmann, 
20354 Hamburg 


Preis: 69 Mark 


Mindestkonfiguration: 486er/33 MHz, 8 MByte 
RAM, DOS ab 5.0 und Windows 3.x oder 95 


DOS-Wertung: 87 Punkte 


Reiselust Kanarische Inseln 


Die ZDF-Produktion „Reiselust Kana- 
rische Inseln“ zeigteinige der besten Vi- 
deosequenzen aller Testkandidaten. 








Von Bildern verweht 

Auch sonst glänzt sie durch den Einsatz 
unterschiedlicher Medien. Die originel- 
le und klare Programmoberfläche ent- 
hält unter anderem Pfeiltasten, die an ei- 
nen Kompaß erinnern. Wer auf die 


GUTE FOTOS besitzt „Reiselust Kanari- 
sche Inseln“. 


Abbildungen einzelner Inseln klickt, 
erhält eine Übersichtskarte mit Orten, 
über die das Programm in Wort und 
Bild informiert. 

Die gute Textsuchfunktion greift lei- 
der auf zu wenig Stichworte zurück: 








Wer zum Beispiel einen gängigen Such- 
begriff wie „Strände“ eingibt, tippt ver- 
geblich. 


Info: Buhl Data Service, 57278 Neunkirchen 
Preis: 49 Mark 


Mindestkonfiguration: 486er/66 MHz, 8 
MByte RAM, Windows 3.x oder 95 


DOS-Wertung: 72 Punkte 


Kon-Tiki interaktiv 








Die Entdeckungsreisen des Wissen- 
schaftlers Thor Heyerdahl sind das 
Thema von „Kon-Tiki interaktiv“. So 
segelte Heyerdahl mit den Papyrus- 
Booten RaIund Ra II von Afrika nach 


TIGRIS m 


DIE LETZTE REISE der Tigris: Mit diesem 
Schiff segelte Heyerdahl vor Afrika. 


Amerika und untermauerte damit seine 
These vom frühen Kulturaustausch 
über die Weltmeere hinweg. 


Im Boot mit Heyerdahl 

Die Reisen und die Forschungsergeb- 
nisse setzt die CD-ROM mit guten Vi- 
deoclips, aufschlußreichen Texten und 
Grafiken attraktiv um. Besonders 
schön sind die Zeichnungen zu den 
Höhlen auf den Osterinseln. Schade, 
daß die Filme nur im „Mäusekino-For- 
mat“ auf dem Bildschirm erscheinen. 


Info: Direct Media, 12279 Berlin 
Preis: 79 Mark 


Mindestkonfiguration: 486er, 8 MByte RAM, 
Windows 3.x oder 95 


DOS-Wertung: 70 Punkte 


ERSTES UNTER) 








Goethe läßt grüßen 

Mit der „Klassikerstraße Thüringen“ 
erhalten Sie Informationen von ge- 
schichtlichen Ereignissen bis zu Stadt- 





rundgängen. Dabei begegnen Ihnen un- 
ter anderem die Dichterfürsten Goethe 








um die Ecke und überquert sie nach 


INTERAKTIVE STADTPLÄNE sprechen für 
die „Klassikerstraße Thüringen“. 


und Schiller, die bereits auf dieser 
Straße wanderten. 

Außerdem enthält die CD-ROM vie- 
le nützliche Stadtpläne und Adreßin- 
formationen. Die Bildqualität ist gut. 
Besonders gefallen die Stadtrundgänge, 
zusätzliche Videoclips könnten dabei 
jedoch nicht schaden. 


Info: Rossipaul Medien, 80614 München 
Preis: 39,95 Mark 


Mindestkonfiguration: 486er, 8 MByte RAM, 5 
MByte auf der Festplatte, Windows 3.x oder 95 


DOS-Wertung: 59 Punkte 


EM Städteführer 
Merian Screen Städteführer II 


Die neue Reihe der Städteführer von 
Gräfe und Unzer bietet Besichtigungs- 
touren nach Benutzervorgaben. Sie 
berücksichtigen als einzige Testkandi- 
daten selbst Einbahnstraßen und Vor- 





SOFORT ZUM ZIEL führen die Werkzeuge 
von Merian Screen Berlin 2.0. 








schriften für korrektes Abbiegen. Mög- 
lich sind sogar Fahrradtouren durch 
mehrere Stadtteile. 


Eine runde Sache 

Alle anderen Städteführer enthalten 
zwar ebenfalls Informationen zu Se- 
henswürdigkeiten, historischen Hin- 
tergründen, Hotels und Restaurants so- 
wie praktische Einkaufstips, Adressen 
und Stadtpläne. Doch sind diese „Stan- 
dards“ bei den Städteführern Berlin II, 
Hamburg II, München II und Frank- 
furt II besonders zahlreich und gut auf- 
bereitet. Die Stichwortsuche und .das 
umfangreiche Lexikon sind weitere 
Stärken. 

Allerdings sind einige der Stadtpläne 
etwas grob gerastert. Die Linien auf 
dem Bildschirm und auf den Aus- 
drucken verlaufen dadurch treppchen- 
förmig. Auch die Informationstiefe läßt 
manchmal etwas zu wünschen übrig: 
Unter dem Stichwort „Antiquitäten“ in 
„Berlin II“ finden sich lediglich zwei 
Einträge. 


Info: Gräfe und Unzer Verlag, 80796 München 
Preis: 98 Mark 


Mindestkonfiguration: 486er, 8 MByte RAM, 
Windows 3.x oder 95 


DOS-Wertung: 89 Punkte 





Die CD-ROM „Hongkong“ besticht 
durch ihre selbsterklärende Benutzer- 
führung und ihren Abwechslungsreich- 
tum. 






Gute Sitten 
Dieser Städteführer zeigt in Film und 
Text sehr gut die kulturellen Eigenhei- 


VIDEOS VON AUSFLUGSZIELEN und 
Straßenszenen zeigt ZDF Hongkong. 


ten Hongkongs. Sie erfahren beispiels- 
weise aus einer Auswahl von 480 Ein- 
trägen, wo Sie mit welchen Sonder- © 
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Empfehlenswerte Städteführer gibt es 
wenige. Diese Führer können Sie kau- 
fen: 


Merian Screen München 

Wenig interaktive Elemente, dafür 
aber sehr gute, vielfältige Informatio- 
nen bietet die alte Merian-Screen- 
Reihe. 

Aus einer Liste können Sie anhand von 


Straßen Ausgangsorte und Ziele 
wählen. 
Preis: 98 Mark 


Info: Ullstein Soft Media, 80539 Mün- 
chen 


tewi Städteführer 


Interessante Videosequenzen, eine 
Übersichtskarte und Rundgänge etwa 
durch die Städte Berlin, New York 
oder Paris charakterisieren die Städte- 
führer von tewi. Die Informationen 
sind nicht immer auf dem neuesten 


’ Mi 
Einkaufszentren 


Fußgängerzone 
Vom Stachus bis zum Marienplatz reihen sich | 
die Kaufhäuser und Fachgeschäfte aneinander, 
Stachus bis Marienplatz 
S-Bahn: S1-SB (Marienplatz) 
Ü- Maximilianstraße 
Die Einkaufsprachtstraße von München. Hier 
haben sich all die Geschäfte niedergelassen, 
‚die von Rang und Namen sind. 
Maximilianstraße, Altstadt 
U-Bahn: U3-UB (Odeonsplatz) 
Olympia -Einkaufszentrum (OEZ) 
Hier reihen sich Geschäfte an Geschäfte. Ob 





T 





BUNTE LUFTBALLONS führen bei tewi 
zu Einkaufstouren oder in Museen. 


Stand, beispielsweise stimmen die an- 
gegebenen Eintrittspreise für den 
Münchener Tierpark Hellabrunn nicht 
mehr. 

Preis: 39 Mark 

Info: tewi Verlag, 80992 München 


München und das Oktoberfest 
Oktoberfeststimmung vermittelt die 
CD-ROM „München und Oktober- 
fest“. 

Eine Übersichtskarte verzweigt zu den 
bekanntesten Atraktionen mit ihrer 
Historie. Eine (Video-JReise führt Sie 
durch die Festzelte. 

Einige der — vertonten — Videoclips 
enthalten gut ausgesuchte Motive, die 
Wiedergabequalität ist jedoch teil- 
weise schlecht. 


Preis: 49,95 Mark 
Info: Bruckmann Verlag, 
80636 München 
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Bertelsmann City Guide 
New York 


Sechs Filmsequenzen zeigen unter- 
schiedliche Aspekte von New York: 
„24 Stunden“ gibt einen Überblick über 
die Gastronomie, Veranstaltungen 
und das Nachtleben, „Highlights“ be- 
schreibt die bedeutendsten Sehens- 
würdigkeiten. 

In „Boroughs“ erfahren Sie Wissens- 
wertes über die New Yorker Stadttei- 
le, Geschichte wird in „Gestern und 
Heute“ vermittelt. Hinzu kommen Fil- 
me über „Kulturelles“ und „Prakti- 
sches“. 

Eine Suchfunktion, die sich unter der 
Bezeichnung „Index“ verbirgt, das Kar- 
tenmaterial sowie Diashows runden 
die CD-ROM ab. 

Preis: 79 Mark 

Info: TI New Media/Bertelsmann, 
20354 Hamburg 


Dumont Reiseführer Prag 

Fertig ausgearbeitete sowie individu- 
ell zusammenstellbare Routen sind die 
besonderen Stärken des Dumont-Rei- 
seführers „Prag“. Daneben überzeugen 
vor allem die detaillierten Karten. Gut 
sind auch die Fotos, die in Bildschirm- 
größe erscheinen. Die Datenbank ent- 
hält immerhin 134 Sehenswürdigkei- 
ten. 











134 SEHENSWÜRDIGKEITEN finden Sie 
auf der CD-ROM Prag. 


Die Reisetips enthalten nicht zuletzt 
für die Anreise mit Auto, Bahn und 
Flugzeug nützliche Hinweise. Wer die 
tschechische Metropole jedoch per 
Schiff besuchen will, hat Pech: Die 
angegebene Schiffahrtsgesellschaft 
hat - so wurde uns telefonisch mit- 
geteilt — „seit mindestens vier Jah- 
ren“ dieses Reiseziel nicht mehr im 
Programm. 


Preis: 79 Mark 
Info: Dumont, 50450 Köln 
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wünschen und zu welchen Preisen es- 
sen können. Der Reiseführer nennt zu- 
dem die „Spielregeln“, die für Europäer 
in Hongkong gelten. 

Das Zusammenwirken der unter- 
schiedlichen Medien ist vorbildlich. 
Das Bild- und Filmmaterial füllt auf 
Wunsch sogar den Bildschirm. Brillant 
sind die fünf Bildreportagen: Die Bilder 
zeigen Alltagsszenen, Hotels und Se- 
henswürdigkeiten. 

Der Reiseführer behandelt nicht nur 
Hongkong, sondern auch das benach- 
barte Macao und Ausflugsziele an der 
chinesischen Grenze. Bemerkenswert 
sind ferner die sehr genauen Stadtpläne. 

Verbesserungsfähig ist die Daten- 
bank der Hotels: Sie könnte mehr und 
genauere Einträge enthalten. 


Info: Buhl Data Service, 57278 Neunkirchen 
Preis: 49 Mark 


Mindestkonfiguration: 486er, 8 MByte RAM, 
Windows 3.x oder 95 


DOS-Wertung: 86 Punkte 





Dumont/Navigo Paris 


Die Routenvorschläge des Dumont- 
Städteführers „Paris“ zeigen detaillierte 
Karten und Sehenswürdigkeiten im 
Detail. Die Bild- und Videosequenzen, 
wie zum Beispiel ein Ausflug auf den 
Blumenmarkt, sind teilweise einmalig. 





DAS WAPPENTIER FRANKREICHS, der 
Hahn, dient in „Paris“ als Hintergrund. 


Eine Bilderreise an die Seine 

Eine Zitatensammlung sowie Kurz- 
porträts berühmter Persönlichkeiten 
sind nette Ergänzungen. Zusätzlichen 
Nutzen bietet ein kleiner Sprachfüh- 
rer. 

Große Sehenswürdigkeiten wie Sacre 
Coeur kommen mit vier Bildern aller- 
dings zu kurz. Wer einkaufen will, ver- 
mißt die genauen Adressen mit den 
Straßennummern. 








Info: Navigo Multimedia, 80807 München 
Preis: 79 Mark 
Mindestkonfiguration: 386er, 4 MByte RAM, | 


Windows 3.x oder 95, 30 MByte auf der Fest- 
platte 


DOS-Wertung: 74 Punkte 


Max City Guide ‘96 | 


An Leute, die „in“ sein wollen, wendet 
sich der „Max City Guide“. Das Expe- 
riment, gleich 38 Städte auf eine CD- 
ROM zu pressen, ist bemerkenswert 
gut gelungen. 


 AMExX CITY GUIDE 


ee — 





, / DISo 10.18, Do bis 21 Une 
3 4X x “, 


4 p 


DER STADTPLAN VON Max City Guide verzweigt 
zu Sehenswürdigkeiten. 


Der City Guide vermittelt einen gu- 
ten und schnellen Überblick über Ho- 
tels, Restaurants, bekannte Discos, 
Treffpunkte und Einkaufsmöglichkei- 
ten bis hin zu Szeneläden. Die komplet- 
ten Stadtpläne sind ein zusätzliches 


Highlight. 


Originelles Design 

Das Oberflächen-Design ist sehr origi- 
nell. Wer jedoch „Facts“, zum Beispiel 
über die Einwohnerzahl einer Stadt, er- 
fahren will, kann diese mangels Bild- 
schirmkontrast nur sehr mühsam ent- 
ziffern. 


Info: Navigo Multimedia, 80807 München 
Preis: zirka 69 Mark 


Mindestkonfiguration: 486er, 8 MByte RAM, 
Windows 3.x oder 95 


DOS-Wertung: 73 Punkte 





ET 3074 7711 ,94.4:140 


Hervorragendes Kartenmaterial und 
die Suchfunktionen zeichnen die Bae- 
deker-Reiseführer auf CD-ROM aus. 
Die Fotos, die sich auf volle Bild- 
schirmgröße vergrößern lassen, zei- © 





..und Nokia Monitore, die schalten automatisch ab, wenn 


Genießen Sie unbeschwert Ihre Pausen. Gehen Sie beruhigt ins Meeting. Wenn Sie unseren 
Monitoren in einer von Ihnen definierten Zeit zwischen einer und 60 Minuten den Rücken kehren, 
fallen sie in den „sleep modus". Sind aber sofort wieder da, wenn Sie wieder voll da sind. In Sekun- 
denschnelle. 

Es ist beruhigend zu wissen, ein Arbeitsgerät zu haben, bei dem Sie sicher sein können, das es alles 
von Ihnen fernhält, was belasten könnte. Nokia Monitore sind nach TCO-92/95 ergonomisch vor- 
bildlich, strahlungsarm, flimmerfrei und über Menü bequem einzustellen. Ihrer Gesundheit und der 
Umwelt zuliebe, sollten Sie nicht am ‚falschen Platz sparen. Wo Sie die brillianten Energiesparer 
kennenlernen können, sagen wir Ihnen gerne. 


Ninkia Nienlay Pradtrte MNarha r St 9A N-a0623 
\okia Display Products, Dachau 24, Ur 





RR L; BE, 
/ /WwwW.nokla.com 





© 





Es gibt Monitore, die stehen ständig unter Strom. Können einfach nicht abschalten... 


OR 


= 
] 


Sie mal abschalten. 





CONNECTING PEOPLE 





+) 


Chronologie 


UNTER DER BIEDEREN Oberfläche verber- 
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TSEST 


gen nicht nur die wichtigsten Orte, son- 
dern auch Porträts der Einwohner und 
Straßenszenen. 


Bieder und fundiert 
Vor allem die „Impressionen“ können 
sich sehen lassen: Sie enthalten erst- 





gen sich fundierte Informationen. 


klassiges Bildmaterial, leider aber nur 
kleine, unscharfe Videoclips. Zusätz- 
lich zur CD-ROM erhalten Sie einen 
gedruckten Stadtplan. Auch eine Rei- 
seroute sowie eine eigene Diashow 
kann dieser Städteführer zusammen- 
stellen. 

Das Design der Bildschirmoberfläche 
wirktallerdings sehr bieder. Die zu lan- 
gen Bildschirmtexte sind unübersicht- 


lich. 


DIE JEWEILS BESTEN FÜNF REISE- 
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Info: Systhema Verlag, 80807 München 
Preis: 98 Mark 


Mindestkonfiguration: 486er, 4 MByte RAM, 
Windows 3.x oder 95 


DOS-Wertung: 65 Punkte 





EM Fazit 


Licht und Schatten fallen auf die Reise- 
und Städteführer: Einerseits bietet fast 
jede der knapp 50 getesteten CD- 
ROMs gut aufbereitete Informationen. 
Die unterschiedlichen Medien — Text, 
Ton, Standbilder, Videoclips — setzen 
praktisch alle Hersteller ein. 

Dieser Medieneinsatz könnte insge- 
samt besser sein: Manchmal erscheint 
zu viel Text auf den Bildschirmseiten — 
häufig ohne Zwischengliederung. Die 
wenigsten CD-ROMs bieten Vollbild- 
Fotos und Videoclips, deren Qualität 
selten hundertprozentig überzeugt. Die 
Optik insgesamt hat dagegen ein hohes 
Niveau erreicht. 

Inzwischen enthalten über 90 Pro- 
zent der CD-ROMs klare, selbstspre- 
chende Menüs, in denen sich sogar un- 
geübte Anwender sofort zurechtfinden. 
Geschwindigkeit und Platzbedarf auf 
der Festplatte sind in 80 Prozent der 
Fälle ideal. 

Durchweg hervorragend ging die In- 
stallation vonstatten. Über eine wün- 
schenswerte, gut funktionierende Sy- 
stemdiagnose vor dem Installieren 
verfügt aber nur „Route 66“. 
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DEIEZETEIERITTTTT: 


Unter 

http://www.mmv-franzis.de 

finden Sie die Testergebnisse weiterer 
CD-ROMs. 


Den Wunsch nach dem „persönli- 
chen Reisebegleiter“ erfüllen leider die 
wenigsten Testkandidaten optimal. Im- 
merhin macht dieser Gesichtspunkt den 
„Mehrwert“ gegenüber Buch oder Vi- 
deofilm aus. Am ehesten zeigt die Me- 
rian-Screen-Reihe, wie individuelle 
CD-ROM-Reisen aussehen sollten. 

Insgesamt kristallisierten sich vier 
Top-Titel heraus, die mit weitem Ab- 
stand vor dem Verfolgerfeld die Stan- 
dards setzen: Die brandneue Merian- 
Screen-Serie, der Städteführer von 
Gräfe und Unzer, begeisterte ebenso 
wie ZDF Hongkong. Die Spitzenreiter 
unter den Reiseführern sind Route 66 
von Ullstein Soft Media und Bertels- 
mann Wild Africa, eine Lizenzserie. 

Am unteren Ende der Wertungsskala 
gab es nur vier CD-ROMs, die weniger 
als 40 von 100 Punkten erreichten. An- 
gesichts unserer strengen Bewertungs- 
kriterien spricht dies für die Qualität 
der Reise- und Städteführer. 

Immerhin drei CDROMs trafen ein, 
die sich weder unter Windows 95, 
noch unter Windows 3.11 installieren 
ließen. Damit waren sie aus dem Ren- 
nen. ®PK 


UND STÄDTEFÜHRER 

















Profis wissen, um wieviel effektiver ein Top-Monitor die Arbeit macht, ganz 
gleich, welchen Computer man benutzt. Und solche Top-Monitore gibt es 
von ViewSonic, die in den USA als der Preis-/Leistungs-Führer gelten, zu 
überraschend günstigen Preisen. Wer also nicht länger Kompromisse bei 


Preis oder Leistung machen will, sollte sich die vier Monitore der 
Professional-Serie genau 


ansehen. Denn die bieten 


123 
viel innovative Technik 
und Ergonomie zu sehr 
attraktiven Konditionen. 
f ss = Fi 


Die überaus satten Farben und gestochen 

scharfen Bilder machen diese Monitore zur 
perfekten Wahl für anspruchsvolle Profis. 
Beim Document-Imaging, bei Multimedia- 
Anwendungen, im CAD/CAM/CAF-Bereich 
oder im professionellen DTP- und Grafik- 
Design-Sektor zeigen die PC- und Mac- 
kompatiblen ViewSonic-Modelle ihre ganzen 
Stärken. 


Egal, ob Sie sich für den 17” - oder den 
neusten 21” - Monitor von ViewSonic 
entscheiden, die Bildqualität ist in jedem Fall 
großartig. Denn für die scharfe Darstellung bis 
in alle Ecken sorgen viele innovative Features, 
z.B. der Flachbildschirm, das OnView- 
Bildschirmmenü, der feine Punktabstand oder 
die antireflektierende ARAG-Beschichtung. 
Natürlich verfügen alle Modelle der Professional 
Serie über Plug & Play zur Unterstützung von 


Windows 9. 

Und noch ein Plus: Für alle Monitore gewährt 
ViewSonic eine 3-Jahres-Garantie. 

eben Sie am besten selbst, was ViewSonic-Qualität heißt. 


formationen und die Adresse Ihres nächstgelegenen ViewSonic- 
ıdlers erhalten Sie von: ViewSonic Central Europe, Otto-Brenner-Str. 8, 


4877 Willich, Deutschland. Tel: 02154-91 88-0. Fax: 02154-91 88-10. 












ViewSonic Professional Series 


2, Em) a ne __ | Fam. | | 
„.schärfere 17° (sichtbare 39.9 am) 21" (sichtbare 50cm) | 17°(sichtbure39.9am) | 21" (sichtbare 50.8 cm) 
Pr | Yochmaske\Sonkltn | 02mm | 02mm | 02mm | 0m | 
Bilder zu 1600 x 1280 1600 x 1280 1600 x 1280 1600 x 1280 


Horizontale 30-86 
.. = Frequenz kHz 
gu nst ige 4 *SonicTron’"/Streifenmaske 


Preisen von ViewSonic 








Auszeichnungen für ViewSonic-Monitore: 


vrrr ViewSonic’ 


vsıra 


We only make monitors. They have to be the best. 


ViewSonic Europe Limited, 10 Magellan Terrace, Gatwick Road, Crawley, West Sussex. RH10 2P]. 
Tel: +44 1293 643900 Fax: +44 1293 643910 





Microsoft" 
Windows” 98 








Modellabhängig TC0'92, EPA Energy Star" oder MPR-I zertifiziert, PC-und Mac-kompatibel. © 1996 ViewSonic Europe, alle Rechte vorbehalten. Das Logo mit den drei Vögeln und SonicTron’M sind eingetragene Warenzeichen der ViewSonic Corporation. Das Windows '95-Logo 
ist ein Warenzeichen der Microsoft Corporation. Alle Produkte und Markennamen sind Warenzeichen der jeweiligen rechteinhabenden Unternehmen. Im Interesse ständiger Produktverbesserungen, können sich Spezifikationen ohne Ankündigung ändern. 

















Software multimedial 
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Vergleich. 


DIE PRODUKTE 


» ASTOUND 2.2 


» TOOLBOOK 4.0 CBT 


96 Juli1l996 DOS 


Autorensysteme sollen 
die Programmierung 
von Schulungs-, 
Präsentations- und 
Spielsoftware erleich- 
tern. Wo ihre Stärken 
und Schwächen liegen, 
zeigt Ihnen dieser 
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KARL DREYER 





tion und Interaktion haben Auto- 

rensysteme die klassischen Pro- 
grammiersprachen abgelöst. Sie bieten 
neben gebrauchsfertigen Playern für 
Video- und Soundtracks zahlreiche 
Werkzeuge, um Bildausschnitte und 
Schriften zu bewegen. Die Systeme un- 
terscheiden sich vor allem in drei Ge- 
sichtspunkten: der Ablaufsteuerung, 
den Programmiermöglichkeiten und 
den Zusatzeditoren. 

Die Ablaufsteuerung regelt, wann 
welches Bild erscheint, welcher Text 
ausgegeben oder welcher Sound abge- 
spielt wird und wie das Programm auf 
Eingaben reagiert. Programme wie der 
Director verfügen über eine durchge- 
hende Zeitleiste, auf der der Beginn, die 


n.der Programmierung von Anima- 





Dauer und das Ende jeder Aktion ver- 
merkt sind. Toolbook hingegen arbeitet 
- wie auch der Name verrät — mit ein- 
zelnen Seiten. Diese bilden das Gerüst 
einer Publikation. Den Start eines 
Soundtracks definiert der Anwender in 
Sekunden nach Aufruf der Seite. Au- 
thorware verwendet zur Verwaltung 
ein Flußdiagramm, Astound fügt für je- 
de neuen Seite eine neue Zeitleiste ein. 

Während sich ein Ereignis über die 
durchlaufende Zeitleiste mehr und zum 
Teil präziser plazieren läßt, sind die sei- 
tenorientierte Methode und auch das 
Flußdiagramm mit ihren in sich ge- 
schlossenen Blöcken übersichtlicher 
und flexibler, sollten nachträgliche Än- 
derungen im Ablauf der Publikation er- 
forderlich sein. 

Verzweigungen und Rücksprünge 
realisiert der Autor in fast allen Pro- 
grammen ohne zusätzlichen Pro- 
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BY Fusıl erei N 
IT WILL SAVE 
TUE WORLD! 


Aufgabe 1: Animieren 


Eine kleine Comic-Story dient uns dazu, 
die Animationsfähigkeiten unserer Kandi- 
daten zu testen. Beim Format halten wir 
uns bewußt nicht an das übliche 3:4 Sei- 
tenverhältnis und sprengen auch den Rah- 
men von 640x460 Pixeln. Das Programm 
sollte auf Rechnern mit kleinerer Abspiel- 
fläche selbsttätig Scrollbalken anbieten. 

Im ersten Bild achten wir besonders darauf, 
ob Editoren für die Erstellung der Spielfi- 
guren vorhanden sind, wie gut der Editor 
mit anderen Programmen zusammenarbei- 
tet und wie leicht sich Teilbewegungen mit 
Durchpaushilfen ableiten lassen. Bei ihren 
ersten Schritten muß sich die Figur nur vor 
einem stehenden Hintergrund bewegen. 

Im zweiten Bild taucht unsere Figur in den 
Hintergrund ein. Wir schauen, welche 
Techniken hierzu vorhanden sind: Ob bei- 


spielsweise Masken die Überdeckung 


übernehmen oder dieser Ausschnitt als 
AVI-Video realisiert werden muß. 

Im dritten Bild steigt die Figur wieder aus 
den Tiefen des Gewässers auf und soll dies- 
mal als AVI-Einblendung abgespielt werden. 
Die Vögel als zusätzliche Akteure zeigen, 
wie gut das Programm mehrere parallele 


Abläufe abspielen kann und ob ein Akteur 


über ein laufendes Video fliegen darf. 

Bild 4 überprüft, mit welchem Qualitäts- 
verlust Akteure skaliert werden können 
und wie groß sie werden dürfen, damit das 
Programm sie nochrruckfrei abspielen kann. 


grammieraufwand, bei komplexen Da- 
tenbankanwendungen, beispielsweise 
zur Realisierung eines Expertensy- 
stems, sieht es hingegen sehr unter- 
schiedlich aus. Astound muß hier fast 
vollständig passen. Der Director bringt 
zusätzlich eine mehrere hundert Be- 
fehle umfassende Programmiersprache 
(Lingo) mit. Authorware setzt noch 
stärker auf die Hintergrundprogram- 
mierung für die Platzhalter im Fluß- 
diagramm. 

Bei den zusätzlichen Editoren liegt 
wiederum Astound klar in Führung. 
Neben einem Wave- und Bildeditor 
verfügt es über ein herausragendes Mo- 
dul zur Erstellung eigener Spielfiguren. 

Die Wahl der geeigneten Autoren- 
software hängt also zum einen vom ei- 
genen Arbeitsstil, zum anderen von den 
geplanten Projekten ab. 


Aufgabe 2: Interaktion 


Zur Überprüfung ihrer Reaktionsfähigkeit 
lassen wir die Kandidaten einen Katalog für 
ein Reiseunternehmen zusammenstellen. 
Hier kommt es darauf an, vom Hauptmenü 
auf Themenseiten zu wechseln und dort in 
mindestens zwei Ebenen Zusatzinforma- 
tionen anzubieten. Besonders interessiert 
uns das Repertoire der mitgelieferten 
Knöpfe und Schalter sowie die freie Defi- 
nition eigener Bedienelemente. 

Die Auswahl von Bereichen auf einer Land- 
karte soll mit Hilfe von „Hot-Spots“ reali- 
siert werden, die Auswahl der Spotberei- 
che sollte dabei nicht durch geometrische 
Grundformen begrenzt sein. 

Sofern der Anwender über eine bestimm- 
te Zeitspanne keine Eingaben vornimmt, 
müssen automatisch kontextsensitive Hil- 
festellungen eingeblendet werden. Zu- 
sätzlich ist Hypertext gefragt, durch den 
Stichwörter erklärt und Zusammenhänge 
geschaffen werden sollen. 





MI Aufgabe 1: Animieren 


Astound von Golddisk löst die von uns 
gestellte Aufgabe fast vollständig. Das 
System unterstützt zwar freie Publika- 
tionsgrößen, kann aber auf zu kleinem 
Abspielmonitor nicht scrollen. Die er- 
forderlichen Spielfiguren bereiten Sie in 
einem externen Editor vor, in dem die 
Figur auf der Stelle animiert wird. Die 
Figur darf sich nicht wirklich vom Platz 
bewegen, da Richtung und Tempo erst 
nach der Plazierung auf den Hinter- 
grund festgelegt werden. Zur besseren 
Ausrichtung der Figur können Sie Vor- 
und Folgebilder halbtransparent ein- 
blenden. Astound unterstützt nur eine 
Schlüsselfarbe zur Markierung transpa- 
renten Hintergrunds. Daher ist nur har- 
tes Stanzen möglich. Es entstehen mit- 
unter pixelige Säume in der Animation. 
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ufgabe No.1: 
rgänzen Sie die Schaltung um 3,7 
'olt Ausgangsspannung zu erreichen 























Aufgabe 3: Auswertung 


Insbesondere bei computergestützten 
Trainingsanwendungen (CBT) ist neben der 
Wissensvermittlung die Auswertung eines 
Spektrums möglicher Anwendereingaben 
erforderlich, um das Gelernte zu überprü- 
fen oder praktisch anzuwenden. 

In unserem Schulungsprojekt bieten wir 
demgemäß zunächst auf einigen Seiten 
Informationen zu einer Schaltung an. Auf 
dem folgenden Arbeitsblatt soll der An- 
wender eine Schaltungssimulation mit 
Teilen aus einer Werkzeug- 
kiste vervollständigen. Die 
am Geräteausgang anliegen- 
de Spannung soll je nach 
montierten Teilen über ein 
„Voltmeter“ ausgegeben 
werden. 

Auf einem zusätzlichen Ar- 
beitsblatt lassen sich über ein 
Suchsystem technische In- 
formationen zu allen einge- 
setzten Schaltungselemen- 
ten. Abschließend soll das 
gewonnene Wissen in einem 
Multiple-Choice-Test über- 
prüft werden. 


Die Bewegung der ersten Grundfigur 
machte uns insofern Probleme, als ge- 
trennte Figuren für das Gehen und den 
Sprung ins zweite Bild definiert werden 
mußten. Die wiederholte Schrittbewe- 
gung, die im Szeneneditor mit einer 
echten Fortbewegung verknüpft wird, 
läßt sich nicht stoppen, um in die näch- 
ste, nur einmal benötigte Bewegungs- 
phase zu wechseln. 

Beim Abtauchen mußten wir wieder 
tricksen: Wir definierten einen Bildaus- 
schnitt als „Actor“, der weiter im Vor- 
dergrund steht als die springende Figur. 
Während der AVI-Film abgespielt 
wird, verdeckt er alle anderen Figuren, 
die erst beim letzten Standbild wieder 
im Vordergrund gezeigt werden. 
Astound unterstützt das Skalieren der 
Figuren, muß dabei aber mitunter un- 
schöne Säume an den Figurumrissen © 
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in Kauf nehmen. Die Bewegung großer 
Figuren bereitet wenig Probleme, wo- 
bei Sie diese im Editor auch sehr einfach 
in Einzelteile wie Rumpf und Arm zer- 
legen können, die Sie dann getrennt ani- 
mieren. 

Authorware bearbeitete die Animati- 
onsaufgabe befriedigend. Sie können 
den Hintergrund von Bildern freistellen 
und diese sehr präzise bewegen, ja sogar 
an berechnete Positionen verschieben. 











AUTHORWARE BIETET viele Bewegungsoptionen, 
aber bedingt freie Spielfiguren. 


Für Figuren, die sich, wie unsere „Frau 
in Rot“, während ihrer Bewegung vor 
einem Hintergrund in sich selbst bewe- 
gen, benötigt Authorware durchnume- 
rierte Bitmap-Dateien, ein eigener Edi- 
tor ist nicht vorhanden. 

Daneben spielt Authorware auch 
AVI- und MOV-Filme ab. Treiber zur 
direkten Ansteuerung von Bildplatten- 
spielern stehen ebenfalls zur Verfü- 
gung. 

Director hat die meisten Fähigkeiten 
in dieser Disziplin. Sie benötigen keinen 
separaten Editor für die Spielfiguren, 
sondern sorgen direkt im Hauptmodul 
für die Freistellung und die Bewegung 
der Figuren. Jede Bewegungsphase er- 
hält ein eigenes Zeitleistenfeld. Sie kön- 
nen Bewegungen wiederholen, an jeder 








DELPHI UND VISUAL BASIC 








Stelle stoppen und 
in einen neuen Be- 
wegungszyklus 
überführen. 

Das Eintauchen 
der Figur ins Was- 
ser ist uns beson- 
ders gut gelungen, 
da sich hier eine 
transparente Was- 
seroberfläche er- 
zeugen ließ, die einen weichen Über- 
gang ermöglichte. 

AVI-Filme stehen auch hier im Vor- 
dergrund. Abhilfe schafft die Umwand- 
lung in eine FLI-Datei. Beim Import 
entstehen Einzelbilder, die wie jedes an- 
dere Hintergrundelement von den 
Spielfiguren überlagert werden können. 
Um das Tempo zu steigern, können Sie 
die entsprechende Passage mit neuem 
Vordergrund wieder in einen AVI-Film 
verwandeln und dann nahtlos an der 
benötigten Stelle plazieren. 

Illuminatus scheiterte an der Anima- 
tion. Das Programm kann zwar mehre- 
re Bilder zu einer Slideshow zusam- 
menfassen und sogar den Hintergrund 














ASTOUND LÖST fast alle Aspekte der Comic-Aufgabe. 


RER FT FT TR 


transparent stellen, allerdings läßt sich 
diese Show — wie auch alle anderen Ele- 
mente des Programms - nicht gezielt 
über den Hintergrund bewegen. So 
bleibt nur das Abspielen von AVI-Files 
oder Slideshows in der einen oder ande- 
ren Ecke des Hintergrundes. Hinzu 
kommt, daß Illuminatus nur Standard- 
Monitorauflösungen für die Arbeits- 
fläche bereitstellt. 

Toolbook löste die erste Aufgabe, 
auch wenn es dabei sehr eigenwillig 
vorging. Es organisierte die Publikati- 
on in Seiten, ähnlich denen eines Bu- 
ches. Wie beim guten alten Daumen- 
kino stellen Sie einen Einzelschritt der 
animierten Figur auf einer Seite dar, 

dann werden die Sei- 











DER DIRECTOR KANN mit den flexibelsten Animationsmög- 


lichkeiten aufwarten. 








ten sehr schnell 
durchgeblättert und 
erzeugen so den Ein- 
druck einer Bewe- 
gung. Anders als 
beim Daumenkino 
können die Einzel- 
bilder allerdings 
transparent vor dem 
Hintergrund einer 
anderen Seite auftau- 
chen und lassen sich 
zusätzlich per Pfad- 
Animation bewegen. 
Dabei entstehen ähn- 
liche Probleme wie 
bei Astound: Näm- 
lich dann, wenn © 








Insbesondere die erste Aufgabe macht 
deutlich, wo die Grenzen von Delphi und 
Visual Basic liegen. Obwohl im Grundbau- 
kasten durchaus ansprechende und frei 
editierbare Symbole, Knöpfe, Balkenanzei- 
gen und auch ein MCI-Player enthalten 
sind, fehlen die Werkzeuge, damit Sie in 
sich animierte Figuren einfach bewegen 
und den Hintergrund transparent stellen 
können. Dies sollte zugleich auf mehreren 
Bildebenen möglich sein. Zusätzliche Mas- 
keninformationen müssen dafür Sorge tra- 


98 Juli1996 DOS 


gen, daß beispielsweise die Figur beim 
Sprung ins Wasser scheinbar in den Hinter- 
grund eintauchen kann. 

Anders sieht es in Aufgabe 2 und 3 aus. In 
Aufgabe 2 lassen sich verschachtelte Infor- 
mationsseiten mit Delphi und Visual Basic 
— wenn auch nicht gerade übersichtlich — 
zusammenstellen. Die zeitgesteuerte Hil- 
feeinblendung bereitet ebenfalls kaum 
Probleme. Schwieriger wird es bei der Rea- 
lisierung von Hot-Spots und Hypertextver- 
knüpfungen. 


Insbesondere Delphi kann dank seiner um- 
fassenden Datenbankfunktionen bei Auf- 
gabe 3 durchstarten. Da wenig animiert 
werden muß und Texte problemlos in Me- 
mo-Feldern plaziert werden können, ist 
die Ausarbeitung ein Kinderspiel. Die logi- 
sche Vorverknüpfung von Radio-Buttons 
auf dem gleichen Level macht „Entweder- 
Oder“-Eingaben zu einem Kinderspiel. 
„Check-Boxen“ lassen sich hervorragend 
für Multiple-Choice-Abfragen heranzie- 
hen. 


























Kompetenz seit I 


ie Wenn Sie in Ihrem 
Unternehmen das 


Internet erfolgreich EUnet bietet Ihnen 
nutzen wollen, alle Dienstleistungen, 
brauchen Sie einen die Sie von Ihrem 
guten Provider. optimalen Internet- 
Denn vom Provider Provider erwarten 
hängt es ab, ob Ihre dürfen: 
Investition sich aus- 8 individuelle 
zahlt - oder ob Ihr Beratung 
Geld im Cyberspace MW durchdachte 
verpufft. Connectivity- 
Konzepte 


El bombensichere 
Firewall-Lösungen 
El kompetentes 
Content-Hosting 
und natürlich E-Mail, 
News, Recherche- 
möglichkeiten und die 
anderen Vorteile, 
die das Internet für Ihr 
Unternehmen hat. 














für Ihr Internet 


für Ihr Intranet 


Kurz - EUnet erfüllt 
Ihre Connectivity- 
Wünsche. Und das 
macht es Ihnen einfach, 
sich für Ihren Provider 
zu entscheiden: 

Wenn Internet, dann 
EUnet. 


Sie möchten mehr wissen? Rufen Sie uns an. Oder schicken Sie eine Mail. 
Oder besuchen Sie uns auf der Networld/Interop in Frankfurt! 12. bis 14. 
Juni 1996, Halle 8 Stand B18/C21. 
EUnet Deutschland GmbH 
Emil-Figge-Straße 80 
D-44227 Dortmund 
Tel.: 0231/972 2222 
Fax.: 0231/972 1177 
E-Mail: Postmaster@Germany.EU.net 
http://www.Germany.EU.net 
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eine zyklische Bewegung unterbro- 
chen werden soll, um in einen neuen 
Bewegungsablauf überzugehen. Hinzu 
kommt der Aufwand, mit dem Sie das 
Script für das Abspielen der Animati- 
onsseiten erstellen. Zeitraubend ist 
auch das Einstellen der Transparenz 
über zwei Regler an verschiedenen Or- 
ten. Dafür hat Toolbook keinerlei Pro- 
bleme mit dem geforderten freien Sei- 
tenformat. 


El Aufgabe 2: Interaktion 


Astound löste die Katalogaufgabe recht 
gut. Die Verschachtelung der Informa- 
tionen in mehreren Ebenen gelang 
durch gezielte Sprünge problemlos, 
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TOOLBOOK arbeitet wie ein Buch mit Seiten. So sind die 
Einstellungen beim Neuanlegen einer Seite recht umfangreich. 


wurde aber in der linearen Ablauf- 
übersicht nicht besonders gut darge- 
stellt. Über zahlreiche Optionen ge- 
stalten Sie die Buttons, auch 
Spielfiguren können Sie zu Schaltern 
erklären: Ein Hausdiener kann bei- 
spielsweise innerhalb des Katalogs auf 
sanften Mausklick hin die „Türen“ zur 
nächsten Präsentation öffnen. Hot- 
Spots lassen sich allerdings nur indi- 
rekt, durch transparente Rechtecke 
oder Kreise, definieren. Leider wird 
dabei der Mauszeiger beim Überfahren 
solcher Flächen nicht verändert, so daß 
der Betrachter hier im dunkeln tappt. 
Eine zeitgesteuerte Hilfe stellt für 
Astound kein Problem dar, Hyper- 
textfunktionen bietet das Programm 
allerdings nicht. 

Authorware stellt verschachtelte Ab- 
läufe über ein hierarchisches Ablauf- 
schema am übersichtlichsten dar. Inter- 
aktionen können Sie, neben den 
eingebauten, recht kantigen Schaltern, 
mit jedem beliebigen Objekt- also auch 
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selbstentworfenen Steuerelementen -— 
verknüpfen. Ähnlich einfach arbeitet 
die Zuweisung von Hot-Spots und 
auch Hot-Objekten. In beiden Fällen 
wird der Cursor beim Überfahren der 
entsprechenden Bereiche ausgetauscht. 
Dadurch informieren Sie den Anwen- 
der über eine zusätzliche Auswahl an 
dieser Stelle. Hilfefunktionen, die über 
einen Timer ausgelöst werden, lassen 
sich ohne weiteres einbauen. Auch bei 
Hypertextverknüpfungen macht es ei- 
ne gute Figur. 

Mit dem Director bereitete uns die 

Verschachtelung der Informationen 
weniger aus technischen, sondern eher 
aus organisatorischen Gründen „Kopf- 
zerbrechen“. Durch 
die vielen Einträge in 
der Zeitleiste litt die 
Übersichtlichkeit bei 
komplexen Projek- 
ten enorm. Einzig das 
Einfügen von Mar- 
kern schuf Abhilfe. 
Diese Marker dienen 
zugleich als Sprung- 
adressen und sorgen 
für korrekte Ver- 
zweigungen auch bei 
nachträglichen Än- 
derungen an der Zeit- 
leiste. 
In der Gestaltung der 
Knöpfe und Schalter 
gab der Director we- 
nig Hilfestellungen. 
Die Definitionen werden im Prinzip 
als Hot-Spots über aufgemalte oder 
importierte Grafiken eingesetzt. Zeit- 
gesteuerte Hilfefunktionen sowie Hy- 
pertext sind im Prinzip möglich, erfor- 
dern allerdings anwenderdefinierte 
Scripts. 


[Tel nutilichei>, 


Wenn Sie Ihr Projekt auf CD publizie- 
ren möchten, kann dies mitunter eine 
ganze Reihe von Problemen nach sich 
ziehen. Der Runtime-Player von 
Astound beispielsweise versucht, 
beim Aufruf Dateien zu entpacken, 
die auf der schreibgeschützten CD 
natürlich nicht angelegt werden 
können. 

Das Runtime-Modul von Director und 
Toolbook bindet AVI-Filme nicht ein. 
Diese müssen manuell in das Ver- 
zeichnis der EXE-Datei auf der Fest- 
platte kopiert werden oder erfordern 
einen speziellen Aufruf aus einem Un- 
terverzeichnis. Hier müssen Sie 
zunächst eine Auswertungsroutine 
programmieren, um den Laufwerks- 
buchstaben des CD-Laufwerks zu er- 
mitteln. Bei Authorware passiert ähn- 
liches mit MOV-Dateien. 

Beim Illuminatus entsteht kein eige- 
nes Publikationsprogramm. Vielmehr 
werden Player mitgeliefert, die sich 
zusammen mit allen Ressourcen der 
Publikation auf die CD kopieren las- 
sen und die die Originalpublikation 
abspielen. Dadurch kann der Anwen- 
der direkt auf Bilder und Dateien zu- 
greifen. 


weise beim Überfahren mit der Maus, 
vorgesehen. Hot-Spots realisiert der 
Anwender über unsichtbare Schalter, 
durch die der Mauscursor auf die 
Flächen reagiert. Bei den Hypertext- 
funktionen und der zeitgesteuerten 
Hilfeeinblendung mußte Illuminatus 
allerdings passen. 

Toolbook stand als seitenorientiertes 
Programm bei verschachtelten Publika- 
tionen vor ähnlichen Darstellungspro- 
blemen. Da Sie die Seiten aber neben 





Illuminatus kam 
ähnlich gut mit der 
Interaktionsaufgabe 
zurecht wie Astound, 
allerdings wurde die 
Seitenorientierung 
bei steigender Kom- 
plexitätt zunehmend 
unübersichtlich. Das 
Programm überzeugt 
vor allem durch die 
schnelle Einbindung 
von neuen Schaltern. 
Hierbei ist neben in- 
aktivem und ge- 





Windows Bitmaps (".bmp} 








drücktem Zustand 
ein Icon für die Her- 


vorhebung, beispiels- fach definieren. 





DER ILLUMINATUS LÄSST Sie eigene Schalter und Knöpfe ein- 








INS NETZ GEGANGEN 


Alle Publikationen lassen sich theore- 
tisch mit eigenem Runtime-Player 
über das Internet verteilen. Allerdings 
ist diese Form der Wiedergabe auf- 
grund langer Downloadzeiten und un- 
gewissem Ergebnis nicht besonders at- 
traktiv. 

Bisher kann alleine Director mit 
Shockwave (als Plug-In für Netscape) 
einen Player zum direkten Abspielen 
von Publikationen anbieten. Darüber 
hinaus werden die Daten vor dem 
Upload ins Netz über einen Afterbur- 
ner erneut komprimiert. 

Makromedia teilte auf Anfrage mit, 
daß derzeit eine Shockwave-Einbin- 
dung für Authorware in Vorbereitung 
sei. 

Bei Asymetrix gab man sich eher wort- 
karg: Es werde zwar an einer Lösung 
gearbeitet. Wie diese jedoch aussehe, 
sei bislang streng geheim. 


ihrer Nummer auch über ihren Seiten- 
namen verwalten können, lassen sich 
Sprünge hier wesentlich einfacher ein- 
bauen. 

Besonders gelungen ist die Definition 
von Hot-Spots, die auch unregelmäßig 
geformte Flächen zuläßt. Dadurch ver- 
binden Sie nicht nur bestimmte Orte, 
sondern auch Länder — exakt auf der 
Landkarte - mit Hot-Spots. Per 
Drag & Drop-Funktion lassen sich Zu- 
satzinformationen auch direkt über ein 
aufspringendes Fenster präsentieren. 
Überzeugen kann Toolbook auch 
durch seine Timerprogrammierung 
und Hypertextfunktionalität, durch die 
Sie die Verknüpfung mit Verweisstellen 
so einfach gestalten wie in keinem an- 
deren Programm. 


EM Aufgabe 3: 
Eingaben auswerten 


Astound eignet sich nur sehr bedingt für 
das Auswerten von Eingaben. Da es in 
unserem Test keine freien Anwender- 
eingaben akzeptierte und auch beim 
Drag & Drop im Schaltbild versagte, 
blieben hier nur die Präsentation von 
Informationen und die einfache Abfra- 
ge über zwei oder drei Antwortoptio- 
nen. Eine Verknüpfung mehrerer rich- 
tiger Teilantworten mit einer Frage war 
ebenfalls nicht möglich. 

Authorware hatte in dieser Disziplin 
ein klares Heimspiel. Mit der Präsenta- 
tion der Informationen kam es pro- 
blemlos zurecht, beim Überblenden 
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zwischen einzelnen Info-Screens be- 
stach es durch einen unerreicht weichen 
Seitenwechsel. 

Die Plazierung der Bauteile im fragli- 
chen Feld gelang ebenso wie die Ausga- 
be der in unserem Beispiel auf drei 
Möglichkeiten begrenzten Voltanzeige. 
Authorware ist darüber hinaus aber 
auch in der Lage, umfangreiche Berech- 
nungen mit einer Bewegung zu ver- 
knüpfen. Ein Regelwiderstand läßt sich 
problemlos einbauen. Die Reglerpositi- 
on wird mit der Maus verschoben und 





‚Aufgabe No.1: 
Ergänzen Sie die Schaltung 
um auf eine Ausgangsspanung 
von 3 Volt zu gelanten 








AUTHORWARE BEHERRSCHT die Schaltungssimulation. 


anschließend vom Programm ausge- 
wertet. Das führt zu einer dynamischen 
Anzeige im Voltmeter. 

Genauso flexibel präsentierte sich 
Authorware im abschließenden Multi- 
ple-Choice-Test. Sowohl die Auswahl 
eins aus drei als auch die möglichst voll- 
ständige Anwahl der richtigen Teilant- 
worten ließen sich realisieren. Dabei 
war die Speicherung der Testergebnisse 
in einer Datei für Authorware eher Kür 
als Pflichtprogramm. 
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Auch der Director kam problemlos 
mit der gestellten Aufgabe zurecht. Sei- 
ne Lingo-Scriptsprache verfügt in dieser 
Hinsicht über ein hinreichendes Poten- 
tial. Auch hier mußten wir wiederum 
Abstriche in der Übersichtlichkeit ma- 
chen. Ein wenig umschiffen ließ sich das 
„Chaos“ dadurch, daß die einzelnen Ab- 
teilungen als getrennte Director-Filme 
angelegt wurden, die sich gegenseitig 
aufrufen. Dies geht allerdings zu Lasten 
eines weichen Übergangs zwischen den 
Passagen. Insbesondere bei der Gestal- 
tung der Szene und 
der wahlweise analo- 
gen Meßanzeige zeig- 
te der Director wie- 
derum seine Stärken. 

Illuminatus kann, 
anders als Astound, 
zwar Anwenderein- 
gaben entgegenneh- 
men, sie aber nicht per 
Scriptsprache aus- 
werten. Daher eignet 
sich das Programm 
wiederum nur für die 
Anzeige von Infor- 
mationen und einfa- 
che Kontrollabfragen 
mit vorgegebenen 
Antworten. 

Toolbook war den Aufgaben unseres 
Schulungsprojekts aufgrund der CBT- 
Edition hervorragend gewachsen: 
Gleich ein ganzes Repertoire fertiger 
Vorlagen zur Realisierung von Multi- 
ple-Choice-Abfragen und die Auswer- 
tung von Anwendereingaben waren ge- 
boten. In der umfangreichen 
Beispielsammlung findet sich sogar ein 
passendes Meßgerät. Die seitenweise 
Orientierung schafft Ordnung: Sie kön- 
nen dadurch einzelne Publikations- © 


| DIESE HARDWARE BRAUCHEN SIE 


Die Autorensysteme für sich sind relativ 
anspruchslos. Auf einem 486 DX/2 läßt 
sich mit ihnen bereits recht komfortabel 
arbeiten. Die eigentlichen Anforderungen 
entstehen durch zusätzliche Editoren. 
Wer Videos oder Animationen selbst ent- 
wickeln möchte, braucht mindestens ei- 
nen Pentium 90 mit einer leistungsfähi- 
gen Grabberkarte wie der Fast AV-Master. 
Da die anfallenden Grafiken meist nicht 
größer als 800x600 Pixel werden, reichen 
für notwendige Retuschearbeiten 16 
MByte Hauptspeicher. Für die Sound-, 
Bild- und Filmressourcen sowie für Schal- 
ter, Blenden und Effekte sollte etwa 1 


GByte freier Speicher pro aktueller Pro- 
duktion eingeplant werden. 

Zur Auslagerung der Projekte, bei der die 
Struktur der Unterverzeichnisse peinlich 
genau beizubehalten ist, kommt nur ein 
hinreichend leistungsfähiger Streamer in 
Frage. 

Wer an umfangreichere Produktionen 
denkt, sollte die Anschaffung eines CD- 
Brenners ins Auge fassen. Nur in Spezial- 
fällen ist der Kauf eines Bildplattenspie- 
lers sinnvoll: nämlich dann, wenn sowohl 
bei Produktion als auch bei der Wieder- 
gabe auf diese relativ teuren Geräte zu- 
gegriffen werden kann. 
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AUTORENSYSTEME 
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kapitel mit unterschiedlichen Aufgaben- 
stellungen sauber voneinander trennen. 


EB Fazit 


Keines der getesteten Programme 
konnte uns in allen drei Aufgabenberei- 
chen gleichermaßen überzeugen. 
Macromedias Director 5.0 kommt un- 
serem Anspruch am nächsten. Er bril- 
lierte vor allem durch seine Animati- 
onsfähigkeiten, die in der Animation 
optimale Zeitleistensteuerung führte al- 
lerdings in anderen Bereichen zu Nach- 
teilen in der Übersichtlichkeit. 
Toolbook kam ebenfalls grundsätz- 
lich mit unserer Aufgabenstellung zu- 
recht, es zeigte sehr gute Ansätze in der 
Bewegungsanimation, verspielte diesen 


DOS BLITZLICHT: AUTORENSYSTEME 












Astound 2.2 S 


Funktion: 
Preis: 
Info: 





Mindest- 
konfiguration: 





empfohlene 
Konfiguration: 








DOS-Urteil: 
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Vorteil aber wieder aufgrund der kom- 
plizierten Frame-Animation. Seine 
Stärke liegt eindeutig in der Organisati- 
on linear aufgebauter Publikationen mit 
einigen wenigen schwerpunktmäßigen 
Untergliederungen. Die CBT-Edition 
bringt sehr viele Komponenten für 
Schulungspublikationen mit sich. 
Geradezu ein Meister der komplexen 
Struktur ist Authorware. Der Grund 
dafür ist, daß Sie mit diesem Programm 
zunächst ein Ablaufbaum erstellen und 
erst dann die eigentliche Gestaltung 
vornehmen. Dadurch wird die Konzep- 
tion animierter Bewegungen in den 
Hintergrund gedrängt. Authorware 
spielt lieber AVI-, MPEG-Filme und 


Astound machte eine gute Figur bei 
den Animationsaufgaben, obwohl es 
mehrere Editoren für einen Job 
bemühen mußte. Die Interaktion mit 
kalkulierbaren Antworten beherrschte 
Astound ebenfalls, während es in der 
Auswertung freier Eingaben scheiterte. 
Wer darauf verzichten kann, erwirbt 
mit Astound ein konkurrenzlos günsti- 
ges Programm. 

Illuminatus bildete das Schlußlicht in 
unserem’ Vergleich. Es konnte weder 
bei den gestellten Animationsaufgaben 
mithalten, noch den Auswertungen für 
Schulungszwecke gerecht werden. Der 
Illuminatus läßt sich am besten für die 
in Aufgabe 2 beschriebene Katalogauf- 


Video-CDs ab. 


PNTIG Te AV EIC ER) 


10549 Mark 


Softline, 

77704 Oberkirch 

486 DX-2, 8 MByte 

RAM, 8 MByte Fest- 

platte, Windows 3.1x 

oder höher 

Pentium 90, 16 MByte 

RAM, 500 MByte Fest- 

platte, Windows 3.1x 

oder höher, CD-Lauf- 

werk, Soundkarte 

— sehr gute Struktu- 
rierung 

— Treiber für Video- 
CD Player 

- umfassende Script- 


Director 5.0 


befehle auch für die = 


Dateimanipulation 





- im Verhältnis deut- 
lich zu teuer 





Authorware besticht 


durch die Ablaufan- 
zeige in einem Fluß- 
diagramm, das auch 
komplexe Verzwei- 
gungen überschaubar 
macht. Es hat aller- 
dings Schwächen bei 
der Animation und ist 
sehr kostspielig. 


Illuminatus 3.0 
Autorensystem 


gabe einsetzen. 





450 Mark 

Wise, 

235609 Lübeck 

486 DX-2, 8 MByte 
RAM, 3 MByte Fest- 
platte, Windows 3.1x 
oder höher 

Pentium 90, 16 MByte 
RAM, 500 MByte Fest- 
platte, Windows 3.1x 
oder höher, CD-Lauf- 
werk, Soundkarte 








— übersichtliche Sei- 
tengestaltung 

- frei editierbare 

Buttons 


— Schwächen bei der 
Animation 
— Schwächen bei der 
Auswertung kom- 
plexer Anwender- 
rückmeldungen 
Illuminatus eignet sich 
vor allem für Katalog- 
anwendungen, ist da- 
bei übersichtlicher als 
Astound, aber nicht 
so flexibel. 


ÖHs 





Toolbook 4.0 CBT 
Autorensystem 
2750 Mark 





Softline, 

77704 Oberkirch 
486 DX-2, 8 MByte 
RAM, 25 MByte Fest- 
platte, Windows 3.1x 
oder höher 


Pentium 90, 16 MByte 
RAM, 500 MByte Fest- 
platte, Windows 3.1x 
oder höher, CD-Lauf- 
werk, Soundkarte 


- umfassende Script- 
sprache 

- Fill-in-Projekte für 
Schulungsaufgaben 


— unübersichtlich bei 
vielen Verzweigun- 
gen 

- umständliche 
Frame-Animation 


Toolbook ist im Be- 
reich Schulungssoft- 
ware die Alternative 
zum Director. 














































































































. GOLDENE SERIE 
Grapikoris 


DATA BECKER 


” Datei Bearbeiten Ebenen Symbole Extras Makro Optionen Fenster ? 
[eQUnbenannt (4) Ebene: 1 M1:15 





GraphicWorks 3.0 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6258-2 





Das Schnäppchen des Jahres: Mit diesem 
100.000fach bewährten, universell einsetz- 
baren Grafikprogramm können Sie Ihre Pläne 
und Ideen ansprechend in die Tat umsetzen. 
Ohne tief in die Tasche zu greifen, erhalten Sie 
ein vollwertiges CAD-System und zugleich ein 
leistungsstarkes Design-Programm.. 





Oft benötigte Zeichnungsabschnitte/Objek- richtungssymbole mit tollen Farbverläufen mühelos 

te können Sie bequem in Symbolbiblio- selbst zu entwerfen! 

theken verwalten und jederzeit maßstabs- Architekten und Ingenieure werden die übersichtlichen 
gerecht in eine beliebige Zeichnung: einfü Bemaßungsoptionen ebenso zu schätzen wissen wie 
gen. Ideal für Tüftler und Ga —_=u den optimierten Manager für bis zu 
stellen oder ein ansprechendes Plakat ent- NEIGEN NSG = SEIT] 1 250 Zeichnungsebenen und die prak- 
werfen möchten: Mit den vielseitigen, pro- M je zu DATA BECKER Garten- B® tische Stückliste. 

fessionellen Funktionen von GraphicWorks 3.0 lösen und Wohnungsplaner ermöglicht es Nicht lange staunen, sondern schnell 
Sie jede erdenkliche Aufgabe im Handumdrehen. Ihnen, schmucke Pflanzen- und Ein- zugreifen und jede Menge sparen! 


RL ICENCHNTIOEGHERCHE 
zen mehr gesetzt. Ganz gleich, ob Sie den 
Grundriß Ihres Traumhauses zeichnen, eine 
detailgetreue Konstruktionszeichnung an- 
legen, eine faszinierende Fotomontage er- 





"unverbindliche Preisempfehlung **ynverbindliche Preisempfehlung der Vorgüngerversion GraphicWorks 2.6 CD 


[oy.yy.W:/Ze7 477; 


Bestellen rund um die Uhr! Tel.: (0211) 9331-400 Fax: (0211) 9331-399 Internet: http://www.data-becker.de 
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5 [-) PROJEKTMANAGEMENT UNTER WINDOWS 
= 


Programme zur Steuerung von Projekten 


Kosten unter Kontrolle 


Softwarepakete bieten einem Projektmanager unverzichtbare Arbeitsmittel 
bei der Termin- und Kostenüberwachung. Unser Vergleichstest zeigt, wor- 
auf es beim Einsatz am Einzelarbeitsplatz und in der Teamarbeit ankommt. 


DIE PRODUKTE 
» MS-PROJECT 4.1 FÜR WINDOWS 95 


>» PRIMAVERA SURETRAK 1.5 


MICHAEL MATZER 


E ntscheidend bei einem Projekt ist 
das Einhalten von Terminen bei 
gleichzeitiger Beachtung des 
vorgegebenen Kostenrahmens. Um 
derartige Aufgaben zu überwachen, zu 
steuern und zu dokumentieren eignet 
sich Software hervorragend. Sie nimmt 
einem Projektleiter und den einzelnen 
Projektmitarbeitern zeitraubende Be- 
rechnungen ab und schafft damit Platz 
für das Wesentliche. 
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DOS hat die führenden Programme 
unter Windows unter die Lupe genom- 
men und sagt, welche Software sich 
wofür am besten eignet. Wichtige Ent- 
scheidungskriterien sind dabei der Ein- 
satz am Einzelarbeitsplatz oder im 
Netz, die grafischen Darstellungsfor- 
men, die Features zur Erstellung von 
Berichten sowie der Datenaustausch 
mit anderen Programmen. 

Ausdrücklich berücksichtigt wurden 
in Form von Acos Compact 6.0 und 
Plan-It 1.5 auch zwei beispielhafte 
Low-Cost-Alternativen, geeignet für 
Anwender, die nur gelegentlich kleine 
Projekte bearbeiten. 


MS-Project 4.1 für Windows 95 


MS-Project ist nicht ohne Grund 
Marktführer im Bereich des Projekt- 
managements unter Windows. Es eig- 
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net sich für den Einsatz am Einzelplatz, 
aber auch für Arbeitsgruppen. Positiv 
hervorzuheben ist die enge Anbindung 
an MS-Office: Der Datenaustausch 
funktioniert hervorragend. Einsteiger 
in die Softwarekategorie Projektmana- 
gement tun sich mit MS-Project leicht, 
denn ein Tutorial, mehrere Assistenten 
und zahlreiche Schritt-für-Schritt-Rat- 
geber helfen, die Anlaufschwierigkeiten 
zu überwinden. Lediglich das Hand- 
buch ist zu dünn geraten, es stützt sich 
stark auf die Online-Hilfe. Das bedeu- 
tet viel Suchen nach Stichwörtern. Ein 
Tutorial zum Erlernen der Program- 
miersprache VBA fehlt, so daß hier für 
Einsteiger die größte Fehlerquelle liegt. 

Projekte lassen sich in drei Ansichten 
anlegen: Balken- beziehungsweise 
Gantt-Diagramm, Netzplan- bezie- 
hungsweise Pert-Diagramm und Ka- 
lender. Ihre Handhabung ist relativ ein- 


ARTWORK: INDEPENDENT, CARIN DREXLER 


fach, doch die Aussagefähigkeit beson- 
ders des Netzplans ist in Project be- 
grenzt, da ein Vorgangsknoten nicht 
mehr als fünf Info-Felder verarbeiten 
kann und die Art der Anordnungsbe- 
ziehungen zum Vorgänger/Nachfolger 
nur auf Mausklick sichtbar wird. Ist ein 
Knoten gelöscht, läßt sich dies nicht 
rückgängig machen. Der Balkenplan ist 
ungleich leistungsfähiger. 


Alle Ressourcen im Griff 

MS-Project erlaubt eine einfache Hand- 
habung von Ressourcen, Arbeitszeiten 
(auch Feiertage und Schichten) sowie 
Kosten. Neben den Standardkostensät- 
zen lassen sich auch fixe Kosten pro 
Einsatz (etwa Pauschalhonorar) und 


DIE FILTER FÜR EIN Projekt stellt MS Project in einer Pull-down- 
Liste übersichtlich bereit. Die Bedienung ist schnell zu erlernen. 


Überstundensätze festsetzen. Die Fäl- 
ligkeit der Fixkosten läßt sich jedoch 
nicht unabhängig von den Standard- 
und Überstundenkosten einstellen, was 
etwas unrealistisch erscheint. Insgesamt 
ist die Planung eines Projekts ressour- 
cen- und termingesteuert vorzuneh- 
men, aber nicht über die Kosten bezie- 
hungsweise den Aufwand gesteuert. 
Auf Verzögerungen kann der Nutzer 
mit Pufferzeiten reagieren sowie ein 
Notfallszenario aktivieren. Dieses 
Szenario läßt sich als sogenannter Zwi- 
schenplan speichern, der aus der Ab- 
weichung eines Realplans von einem 
Basisplan resultiert. Werden Ressour- 
cen überlastet, führt MS-Project nach 
der automatischen Benachrichtigung 
einen Kapazitätsabgleich durch. Project 
stellt 20 vorgefertigte Berichte bereit. 
Wem das nicht ausreicht, der kann auch 
individuelle Reports definieren. 
Project ist auf 80 Unterprojekte pro 
Hauptprojekt beschränkt. Ähnliche 
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PROJEKTMANAGEMENT UNTER WINDOWS 


Programme, zum Beispiel Sy- 
mantec Timeline 6.x, taten sich 
bis zur Version 4.0 durch ihre 
ODBC- und SQL-Unterstüt- 
zung hervor und konnten so 
größere Datenbestände als Pro- 
ject für umfangreiche Projekte 
nutzen. In diesem Punkt hat 
Project 4.1 gleichgezogen. Pro- 
jektdaten lassen sich in eine Da- 
tenbank speichern, doch da nun 
ein ODBC-Treiber zur Verfü- 
gung steht, geht das nicht nur 
nach Access 7.0, sondern auch 
auf den MS-SQL-Server. 

Project läßt sich extra für Ar- 
beitsgruppen installieren, die 
unter Windows 95/NT MS- 
Exchange, 
cc:Mail oder Notes 
Mail verwenden. So 
kann ein Team das 
komplette Projekt in 
einem  Exchange- 
Ordner ablegen, der 
jedoch durch 
Exchange-Schutz- 
mechanismen ge- 
schützt ist. Die neue 
„Post to Exchange“- 
Funktion arbeitet 
erst mit dem Exchan- 
ge Server zusammen. 
Die alten Mail-Funk- 
tionen von Windows 
3.11 (WfW) lassen 
sich mit einem spezi- 
ellen Setup aktuali- 
sieren, so daß Teams auf WfW- und 
Win95-Rechnern miteinander kommu- 
nizieren können. 
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TEST 





PROBLEMATISCHE ZONE: In diesem MS-Project-Beispielpro- 
jekt ist der kritische Pfad rot eingetragen. 


Project 4.1 arbeitet eng mit Exchange 
und Schedule+ 7.0 zusammen, um den 
Nachrichtenfluß in einer Arbeitsgrup- 
pe zu erleichtern. Projektmanager kön- 
nen Aufgaben delegieren, Planaktuali- 
sierungen versenden und über spezielle 
E-Mails Statusberichte anfordern. 
Teammitarbeiter verfolgen ihren Ar- 
beitsstand in Schedule+ und nehmen 
diese Daten in Berichte an ihre Manager 
auf. 

Diese können die Berichte wiederum 
per Mausklick in ihre Projektdateien 
übernehmen. Über angepaßte OLE- 
Funktionen läßt sich ein Reportsystem 
einrichten, in dem die Projektdatei 
nicht mehr geöffnet werden muß, damit 
Statusinfos zu sehen sind. OLE-Auto- 
mation erlaubt es, Daten aus Word oder 
Excel beziehungsweise Termine aus 
Schedule+ direkt in Project-Dokumen- 
te per Drag&Drop einzufügen. Wie © 


SO HABEN WIR GETESTET 


Unsere Testrechner waren ein Pentium 90 
(720-MByte-Festplatte, Windows 95) und 
ein 486DX2-66 (540-MByte-Festplatte, 
Windows for Workgroups 3.11) mit jeweils 
16 MByte Hauptspeicher. Auf dem Win- 
dows-for-Workgroups-Rechner zeigten 
sich bei der Installation Unregelmäßigkei- 
ten (zum Beispiel bei Acos Compact), die 
unter Windows 95 nicht mehr auftraten. 
Auch Abstürze mit einer „allgemeinen 
Schutzverletzung“ traten unter Windows 
for Workgroups häufiger auf als unter 
Win95. MS Project 4.1 war das einzige ech- 
te Win32-Programm im Test und ließ sich 
deshalb naturgemäß nicht unter Win- 
dows for Workgroups nutzen. 

Als Testmaterial diente ein selbsterstell- 
tes Projekt „Buch“ beziehungsweise „Do- 
kumentation“, an dem mehrere Mitarbei- 


ter beteiligt sind. Da aber ein Buchpro- 
jekt nicht allzu viele Vorgänge enthält, so 
daß die Verarbeitungsleistung der Pro- 
gramme kaum gefordert war, bedienten 
wir uns auch der jeweils mitgelieferten 
Beispielprojekte. Das größte derartige 
Projekt, „Software-Entwicklung“, ent- 
hielt 75 Vorgänge, es wurde mit einem 
ähnlichen Projekt, „Software-Implemen- 
tierung“, verschmolzen, das 72 Vorgänge 
enthielt - zusammengenommen also 147 
Vorgänge. 

Auf Geschwindigkeitsmessungen haben 
wir verzichtet. Die Kriterien Funktiona- 
lität sowie Bedien- und Programmierbar- 
keit scheinen uns für eine Kaufentschei- 
dung relevanter zu sein, als in Erfahrung 
zu bringen, ob Produkt A eine Aufgabe 5 
Sekunden schneller löst als Produkt B. 
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TEST 


man sieht, ist Project ein austauschfreu- 
diges Programm. 

Leider ist keine Benutzerverwaltung 
mit Zugriffsrechten möglich, und Zu- 
griffsrechte können nur dateibezogen 
vergeben werden. 


PROJEKTMANAGEMENT UNTER WINDOWS 





SCHNELLER BERICHT: Mit Hilfe des Report-Generators CA-RET 
lassen sich in SuperProject detaillierte Reports anfertigen. 
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ITEIHHESEH 


Bei der Erstellung eines neuen 
Projekts startet SuperProject 4.0 
mit einer Tabellenübersicht für 
Vorgänge und einem noch lee- 
ren Balkendiagramm. Diese 
Ansicht ist sofort anhand der 
zahlreichen anderen Register- 
karten als eine von vielen mög- 
lichen Ansichten des Projekts 
zu erkennen. Der Projekt-Ma- 
nager-Assistant prüft die Pla- 
nung und gibt Tips sowie 
Schritt-für-Schritt-Anweisun- 
gen, der Fortgeschrittene schal- 
tet sofort in den Expertenmo- 
dus. 

Das vorerst nur englischsprachige 
Programm läuft als einziges im Test auf 
mehreren Plattformen: Windows, 
OS/2, Unix/Sunn, DOS und 
VAX/VMS. Mit einer Kapazität von 
16000 Vorgängen pro Projekt sind die 





LOW-COST-ALTERNATIVE I: ACOS COMPACT 6.0 





Acos Compact 6.0 ist die Lite-Version ei- 
ner High-End-Projektmanagement-Soft- 
ware. Der Abkömmling ist limitiert auf 
1000 Knoten (Ressourcen, Vorgänge und 
Sammelvorgänge) pro Vorhaben, also nur 
für kleine Projekte geeignet. Dafür sind 
seine Systemanforderungen bescheiden: 
Ein 486DX und 4 MByte RAM reichen für 
einen reibungslosen Einsatz, mit ein paar 
MByte RAM mehr läuft das Programm 
natürlich schneller. Zwischen Profi- und 
Lite-Version liegen Welten: Während die 
Profiversion Acos Plus 1 zirka 12000 Mark 








ACOS COMPACT: Eine Ressource wird in 
eine Projekttabelle eingetragen. 


kostet, sind für die Lite-Version zirka 535 
Mark zu zahlen. 

Acos Compact erlaubt die Termin- bezie- 
hungsweise Kapazitätsplanung sowie eine 
Kostenberechnung. Als Ausgabeformen 
stehen zur Verfügung: Listen, Balkenplä- 
ne, Netzpläne, Strukturpläne, Ausla- 
stungsdiagramme und Summenkurven 
sowie Tabellen (aber keine Matrizen). Die 
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Funktionen für Filter („Selektion“) und 
Sortierung sind gut ausgebaut. Aufgrund 
der allgemeinen Limitierung ist keine 
Multiprojektplanung möglich, ebensowe- 
nig ein Kapazitätsabgleich und eine kapa- 
zitätsgetreue Planung, auch die Auftrags- 
planung läßt sich nur eingeschränkt 
durchführen. 

Die Acos-eigene Makrosprache verfügt 
über einen kleinen Befehlssatz von 28 Be- 
fehlen, mit dem sich bereits eine lei- 
stungsfähige Steuerung bewerkstelligen 
läßt. Diverse Filter stehen, vor allem für 
den Export, zur Verfügung: ASCII-Text, 
dBase (.DBF), AutoCAD, CSV (Excel), MPX 
(MS-Project-Exchange). Im Test gelang es 
nicht, eine MPX-Datei zu importieren, ob- 
wohl der Import genauso funktionieren 
soll wie der von ASCIl und DBF. 

Fazit 

In seiner Funktionalität entspricht Acos 
Compact 6.0 den Anforderungen, die an 
eine solide Projektplanung, -ausführung 
und -dokumentation zu stellen sind. Die 
limitierte Einsteigerversion läßt Projekt- 
planung für den Heimbereich sowie Klein- 
betriebe durchaus zu. Bei größeren Pro- 
jekten wird sie sich aber schnell als 
Hemmschuh erweisen, es sei denn, man 
teilt Projekte entsprechend auf, was aber 
den Ressourcenausgleich gefährdet. Ach- 
tung: Acos Compact ist keinesfalls für Ein- 
steiger in dieser Software-Kategorie ge- 
eignet. 


Info: Acos GmbH, 81929 München, Tel.: 089/95 72 
41-0, Fax: 089/95 72-11 


Planung von Großprojekten bezie- 
hungsweise die Multiprojektverwal- 
tungrrealisierbar. Ressourcen lassen sich 
mehreren Projekten zuweisen, die Ver- 
bindungen werden angezeigt. Reports 
mit fast allen denkbaren Elementen 
(Logos, berechnete Felder und so wei- 
ter) erstellen Sie im leistungsfähigen 
Modul CA-RET, das in SuperProject 
integriert wurde. Positiv fielen hier die 
Skalierbarkeit vor dem Druck sowie die 
Seitenansicht auf. 


Vier Gliederungsansichten 

Unser Testprojekt ließ sich in kurzer 
Zeit erstellen, wobei viel mit der Maus 
erledigt werden konnte. Doppelklicks 
öffneten Dialoge, in denen aktuell rele- 
vante Einstellungen vorgenommen 
wurden. Vier Gliederungsansichten 
sind vorgesehen: je eine für Vorgänge, 
Ressourcen, Termine und Konten. 
Letztere war einmalig im Testfeld. Sie 
erlaubt kosten- und aufwandsgesteuer- 
tes Planen von Vorgängen. Insgesamt 
sind die Planungsfunktionen und -ka- 
pazitäten weitaus leistungsfähiger als in 
MS-Project. 
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mit wenigen Mausklicks formatieren. 


SuperProject stellt zum Beispiel 1000 
Prioritätsebenen projektübergreifend 
bereit, außerdem eine Materiallagerver- 
waltung. Als Ansichten stehen Balken- 
plan, Profil, Netzplan und Kreuztabel- 
len sowie ein WBS-Diagramm zur 
Verfügung. Letzeres ist eine Art Fluß- 
diagramm für ein Projekt (WBS: Work 
Breakdown Structure), ähnlich einem 
Netzplan, allerdings mit bis zu 30 Hier- 
archieebenen. Wie in MS-Project lassen 
sich mit Hilfe von Zwischenplänen 
Szenarien erstellen. 

Mit Hilfe von OLE 2.0 und der Rea- 
lizer-Makrosprache können Sie Ihre 
Arbeitsumgebung individuell anpassen. 
In puncto Datenaustausch kennt Su- © 





DAS BALKENDIAGRAMM in SuperProject läßt sich 


SIEMENS 





Viele reden nur am Telefon, 
andere setzenes 
ganz schön clever eın. 


SILCY 


Yılı 


Auch Ihnen bietet das 
innovative Kommunikati- 
onssystem Hicom® 150 E 
viel mehr als die üblichen 
Telefonleistungen. Denn 


es speichert und verteilt 
Informationen, versteht 
Sprache und antwortet 
mit Sprache, erkennt 
Anrufer, holt Daten auf 
den Bildschirm und erteilt 
Anweisungen an die DV. 
Damit verschaffen Sie sich 
eine flexiblere Organisa- 


tion, rationellere Arbeits- 
abläufe und bessere 
Kundenkontakte - genau 
das, was Sie entscheidend 
voranbringt! 


Hicom 150 E, das innova- 
tive Kommunikationssy- 
stem für den Mittelstand, 
ist Ihre Lösung für mehr 
Produktivität und deutliche 
Wettbewerbsvorteile. 
Darauf sollten Sie nicht 
verzichten! 


Interessiert? Schicken 
Sie die Informationskarte 
ab oder rufen Sie an: 


0180/5 340 380 


—=Hicom 
BEER u. Verbindungen 





Task Name 





VOR FREMDEM ZUGRIFF läßt sich ein TimeLine-Pro- 
jekt durch ein Paßwort schützen. 








o 


TSEFSST: 


perProjett kein TimeLine-Format, 
sondern nur MS-Project (MPX) als 
Fremdformat. Zudem erwies sich das 
Programm im Test als nur begrenzt ein- 
satzfähig für den MPX-Impeort: Es liest 
bestimmte Felder nicht ein. 


Symantec Timeline 6.5E 


Timeline ist grundsätzlich anders auf- 
gebaut als der Windows-Marktführer 
MS-Project. Die Basis für die Datenhal- 
tung und -verarbeitung bildet eine 
ODBC-kompatible SQL-Datenbank 
von Watcom. Die Projektdatenbank 
enthält sämtliche Objekte: Berichte, 
Ansichten, Ressourcenlisten, Kalender 
etc.. Sie wird als erstes beim Programm- 
start initialisiert. Ausgelegt ist die Soft- 
ware, aktuell verfügbar nur in Englisch, 
auf die Bewältigung großer Projekte. 

Timeline stellt fünf verschiedene An- 
sichten bereit: das Gantt-Balken-Dia- 
gramm in der Vorgangsbearbeitung, 
den Pert-Netzplan, eine Zeitskala-Pert- 
Ansicht (eine Kombination aus Vor- 
gangsverknüpfungen und Balkenplan) 
sowie eine sogenannte Kreuztabellen- 
Ansicht. Darin sind Aufwand und Ko- 
sten pro Zeit dargestellt. 


Projekte im Mehrschichtbetrieb 

Eine Schwäche ist die Darstellung von 
Pert-Netzplänen. Hier geht der 
Überblick bei größer werdender An- 
zahl von Vorgängen und komplexeren 
Projektstrukturen schnell verloren. Im 
Ressourcenbereich überzeugt Timeline 
durch die bestehenden Möglichkeiten, 
unterschiedliche Tagesarten zu definie- 
ren, .Schichtenmodelle zu bilden und 
diese Schichten dann den einzelnen 
Ressourcen zuzuweisen. Damit lassen 
sich zum Beispiel Projekte im 
Mehrschichtbetrieb effizient verwalten. 
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Der Report-Generator lie- 
fert auf Knopfdruck eine Rei- 
he vorgefertigter Berichte. 
Für speziellere Anforderun- 
gen ist Crystal Reports 4.0 als 
Add-on die Lösung, mit der 


E 
8 
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PROJEKTMANAGEMENT UNTER WINDOWS 


SEIIEIEIRIEN 
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sich eigene Vorstellungen von 
regelmäßigen Berichten ver- 
wirklichen lassen, etwa die 
Einbindung eines Logos in 
Arbeits- und Kontrollblätter. 
E-Mails lassen sich leider nur 
aus der Reportdruckfunktion 
(auch in Crystal Reports) ver- 
senden, was unkomfortabel 
ist. Ist keine Mail-Software 
installiert, erscheint nur der 
Exportdialog für Dateien. 
Immerhin ist der Export in ei- 
nige Textprogramme möglich. 
Timeline ist wie alle vorgestellten 
Produkte DDE- und OLE-fähig. Der 
Austausch von Daten über DDE wird 
durch eine interessante Variante verein- 
facht: Ein mitgelieferter SQL-DDE- 
Server ermöglicht in einem Makro die 
Auswahl von Timleline-Daten mit Hil- 
fe eines einzigen SQL-Befehls. Die Da- 
ten werden in der Zwischenablage ge- 
speichert und können nach Aktivierung 
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DAS GANTT-BALKENDIAGRAMM in Timeline zeigt nur bei Be- 
darf die Beziehungslinien zwischen den Vorgängen (rechts). 


der entsprechenden Zielanwendung 
durch einen Einfügen-Befehl für die 
weitere Bearbeitung nutzbar gemacht 
werden. 

Timeline verwendet die Datenbank- 
eigenschaften auch bei der Kommuni- 
kation mit anderer Projektmanage- 
ment-Software. Die Software impor- 
tiert MS-Project 3.0, CA-SuperProject 
3.0 sowie ältere Timeline-Versionen 
und exportiert nach MS-Project 3.0 © 





LOW-COST-ALTERNATIVE Il: GRAPHITTI PLAN-IT 1.5 


Plan-it stellt dem Heim- und Kleinbetrieb- 
anwender ausreichend viele Werkzeuge 
zur Verfügung, um kleine Projekte und 
Verwaltungseinheiten wie Hallenbele- 
gungspläne zu erstellen, zu bearbeiten, 
auszudrucken und weiterzugeben. Die Be- 
dienung der Windows-Software ist intui- 
tiv und schnell erlernbar. Kalender, Tabel- 
len und Balkendiagramme sind die 
Standardansichten des Programms — es 
gibt jedoch keine Netzpläne. 

Plan-it importiert ASCII-Text und Excel-4- 
Format (.CSV) sowie Inhalte aus der Zwi- 
schenablage, der Export kann - neben 
dem eigenen Format - nur über die Zwi- 
schenablage erfolgen. Aus der Bedeutung 
der Zwischenablage für Plan-it erklärt sich 
auch die DDE- und die OLE-Unterstüt- 
zung in Zusammenarbeit mit anderen 
Windows-Programmen wie etwa MS-Of- 
fice. Eine eigene Mail-Schnittstelle be- 
sitzt Plan-it nicht, das Programm ist des- 
halb also auch nicht für Teamarbeit 
geeignet. 

Plan-it dient der Planung von Terminen, 
Aufgaben und Ressourcen, nicht aber der 
von Kosten oder Aufwänden. Es kennt die 
automatische Terminberechnung und 
den kritischen Pfad, auf dem Vorgänger- 
und Nachfolger-Vorgänge in definierter 
Abhängigkeit zueinander stehen. 


Fazit 

Plan-it verfügt über weitreichende Pla- 
nungs- und Formatierungsfähigkeiten zu 
einem relativ günstigen Preis. Mit Hilfe ei- 
ner Schablonenbibliothek läßt sich das 
Produkt schnell und einfach in Heim und 
Kleinbüro einsetzen. Weitergehende 


Fähigkeiten wie Kapazitätsabgleich, direk- 














PLAN-IT: Ein Doppelklick im Pr 
öffnet den Dialog „Termin bearbeiten“. 


ojektplan 


ter Datenbankzugriff, Teamwork, Messa- 
ging etc. fehlen. 

Die Vollversion kostet 399 Mark, ein Up- 
date 199 Mark. Empfehlenswert ist das 
Produkt für den Privatbereich. 


Info: Graphitti Software, 64293 Darmstadt 





















= CorelDRAW 6 
WELTWEIT FUHREND IN 
32-BIT GRAFIK-ANWENDUNGEN! 


ENTHÄLT: 
[et.722/07:7.17,7200 7 

"Corel PHOTO-PAINT"6 . 
CorelDREAM 3D 6 a 
Corel MOTION 3D 6 


Corel PRESENTS "6 
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Mit unglaublicher 
Geschwindigkeit, Leistungs- 
stärke, Genauigkeit und 
Hunderten von Erweiterungen 
stößt CorelDRAW 6 in eine neue 
Dimension bei der Grafikproduktivität 
vor. CorelDRAW 6 bietet komplette 
Software-Anwendungen für Illustration, 
Bildbearbeitung, LIIc 
Bitmap-Erstellung, Multimedia- : ; 

Präsentationen, 3D-Rendering und ® 25.000 Clipart-Bilder und Symbole 
Animation. Außerdem enthält es acht ® 1.000 Fotos 

große Zusatzprogramme und eo 1.000 TrueType* und Type I-Schriften 
unglaublich umfangreiche Bibliotheken. ® Über 750 3D-Modelle 


KUR-O1911NT-G 


Diese Anzeige wurde ausschließlich 
mit CorelDRAW'“6 gestaltet. 








Corel Corporate Licensing Program 
Corel bietet ein einfaches und preisgünstiges 






Software-Lizenzprogramm an. 


ı Erhältlich in allen Media Markt Filialen! Se 















Designed for Corel und CorelDRAW sind entweder an +1-613-728-0828 Anschluß 3080 
rg Warenzeichen oder eingetragene N) und fragen Sie nach dem Dokument Nummer 1142. 
. Warenzeichen der Corel Corporation in Das 1 - = 

Kanada, den USA und/oder anderen Ländern. (Hi 

AP _ 

"r,9; le Microsoft, Windows und das Windows-Logo Nehmen Sie am mit 3.000.000 US-Dollar dotierten internationalen Corel Design Wettbewerb teil (September "95 bis Juli '96). Unter den i N 
Microsoft® sind entweder Warenzeichen oder eingetragene folgenden Rufnummern erhalten Sie ein Fax mit den Teilnahmebedingungen und einem Teilnahmeformular: Wenn Sie ein Telefon mit Tonwahl 0130 815074 
—— 7 Warenzeichen der Microsoft Corporation inden . benutzen, wählen Sie: 001-613-728-0826, Apparat 3080 und geben Sie die Dokumentnummer 1127 ein. Wenn Sie ein Telefon mit Impulswahl Corel, offizieller Titel-Sponsor http://ww. com 
Windows 95 usA und/oder anderen Ländern benutzen, wählen Sie: 001-613-728-8200, Apparat 81609. Wenn Sie uns ein Fax schicken möchten, wählen Sie: 001-613-728-2891 der COREL WTA TOUR p: 'W.Ccorel.CcO 
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PROJEKTMANAGEMENT UNTER WINDOWS 
TEST 


konform und übersichtlich 
durch die abblendbaren Regi- 
sterkartendialoge (nur die Kar- 
tenreiter sind sichtbar). Die Ein- 
arbeitungsphase ist kurz. 








und zahlreichen Windows-Program- 
men. Sie können verschiedene Timeli- 
ne-Datenbanken verbinden und ande- 
ren Projekten bestimmte Daten zur 
Verfügung stellen. 
Beim Export eines 
Einzelprojekts nach 
Winword 7.0 ließ 
sich allerdings die 
Exportdatei (.MPX) 
nicht öffnen, weil in 
Winword dabei re- 
gelmäßig ein Lauf- 
zeitfehler auftrat. 

Als Makrosprache 
nutzt Symantec Ba- 
sicScript. Mit Script, 
Dialog-Editor und 
Rekorder als Hilfs- 
mittel können Sie 
komplexe Makros er- 
zeugen. Da der Ma- 
kro-Rekorder aber 
nicht alle durchge- 
führten Aktionen aufzeichnet (nur Ta- 
statureingaben), kann eine Aufzeich- 
nung nur als Grundlage für das 
Gesamtmakro dienen. 
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Dieses finnische Produkt einer 
ICL/Nokia-Tochter läßt sich in einer 
von vier Sprachen, darunter Deutsch, 
installieren. Anwender können zudem 
festlegen, ob Sie Visual Planner, im Ide- 
alfall, explizit für die Verwendung mit 
Lotus Notes installieren wollen, oder 
ob es in einem Netz oder als Stand- 
alone-Lösung verwendet werden soll. 


Netzplandiagramm 
als Standardansicht 
Die Bedienoberfläche dürfte dem 
Notes-Anwender ziemlich bekannt 
vorkommen. Sie ist völlig Windows- 
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SURETRAK 1.5 STELLT Projekte in erster Linie als Gantt-Balken- 
Diagramm (rechts) und als Tabelle (links) dar. 
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Standardansicht ist nicht das 
Balken-, sondern ein Netzwerk- 
diagramm, das sich mit einfa- 
chen Mitteln zeichnen läßt. Sie 
verbinden einfach die Objekte 
(Aktivitäten, Ressourcen und so 
weiter) durch Pfeile miteinan- 
der, die die Anordnungsbezie- 
hungen symbolisieren. Das ver- 
schafft den Überblick über das, 
was man erreichen will. 

Visual Planner ist eindeutig für die 
Entscheidungsfindung und Projektver- 
folgung in Busineß-Umgebungen kon- 
zipiert. Dazu gehören das Überprüfen 
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AUCH SURETRAK STELLT wie MS-Project nur drei von vier 
möglichen Anordnungsbeziehungen bereit. 


von Ressourcenüberlastung bezie- 
hungsweise -unterforderung sowie die 
Terminkontrolle. Ein aufwandgesteu- 
ertes Planen wie in 
SuperProject ist nicht 


formaten (ASCIH, CSV und MS-Pro- 
ject) ist vorgesehen. Vorgefertigte Be- 
richtschablonen liegen vor, unter ande- 
rem mit Ressourcen auslastenden 
Profilen und Kostendiagrammen. Mit 
einem Report-Generator passen Sie die 
Vorlagen an und erweitern sie mit neu- 
en Elementen (OLE-Objekte etc.). 
Für Arbeitsgruppen unter Notes sind 
die Replikation von Dokumenten und 
Daten sowie der Zugriff auf SQL-Da- 
ten wichtig. Hierfür stellt das Pro- 
gramm ausreichende Funktionen be- 
reit, allerdings ohne SQL-Assistenten. 
Unterstützt wird ODBC und die 
Middleware EDA/SQL. Die Aufspal- 
tung und Zusammenführung von Pro- 
jekten wie auch die Verwaltung eines 
Ressourcenpools sind ebenso wichtige 
wie gelungen Workgroup-Funktionen. 
Die Programmierung erfolgt nur mit 
Notes, da eine Makrosprache fehlt. 
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Suretrak ist die abgespeckte Version des 
9000 Mark teuren Primavera Project 
Planner P3, eines professionellen Tools 
für große Projekte. Seine Kapazität ist 
begrenzt auf 10000 Vorgänge pro Pro- 
jekt, etwa ein Drittel weniger als bei Su- 
perProject. Leider macht Primavera 
keine Angaben, wie viele Unterprojek- 
te Suretrak verwalten kann - bei MS- 
Project sind es 80. 


Geeignet für mittelgroße Projekte 
Auch die Zahl der Basiskalender, auf die 
die Abweichungen und Verzögerungen 
bezogen werden, ist auf 31 begrenzt. 
Kalender- und Balkenplanansicht ste- 
hen bereit, nicht aber die Netzplanan- 
sicht. 
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laubt die Finanzbe- 
obachtung eine jellememsumen 
Cash-Flow-Analyse. s 
Auch ein Kapazitäts- 
abgleich läßt sich 
durchführen. Monat- 
liche Reports produ- 
ziert Visual Planner 
automatisch. Über 
Notes Mail, DDE- 
Links und OLE las- 
sen sich Reports ver- 
schicken beziehungs- 
weise aktualisieren, 
aber auch der Im-/ 
Export von Fremd- 
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VISUAL PLANNER: Die Darstellung des Netzplans ließe sich 
ebenso in einem Balkenplan unterbringen. 


GESICHT 








Das Nutzerprofil ist klar definiert: Suretrak ist ein Werkzeug 
für den Einsteiger und den Manager mit kleinen bis mittleren 
Projektgrößen, das auch im Netzwerk einsetzbar ist. Aller- 
dings fehlt hierfür eine Verwaltung von Zugriffsrechten. Den 
Einsteiger erfreuen eine MS-Office-konforme Bedienerober- 
fläche mit Drag&Drop und Kontextmenü, das Tutorial und 
ein Planungsassistent. Das 746-Seiten-Handbuch ist erfreulich 
detailliert und verweist nicht ständig auf die Online-Hilfe. Ein 
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VISUAL PLANNER: Diese Balkenplan-Variante zeigt die Anordnung 
und Auslastung der Ressourcen (Personal). 





versteckter Hinweis auf Seite 35 erwähnt die Existenz eines 
technischen Referenzhandbuchs, das für die Makroprogram- 
mierung erforderlich ist. Dieser Band ist nur optional erhält- 
lich. Ein Modul namens Primavera Draw stellt einfache Zei- 
chenfunktionen - die man in MS-Project oder Winword auch 
hätte - und Clipart-Grafiken bereit. 

Vorgänge werden entweder termin- oder kapazitätsgesteu- 
ert berechnet, jedoch nicht kostengesteuert. Die Kapazitäts- 
darstellungen „Überlastung“ beziehungsweise „Unterforde- 
rung“ sind detaillierter als in MS Project. 

Die grafische Darstellung wie auch die Druckfunktionen 
sind erfreulich gut. Das Zoomen ist unbegrenzt möglich, die 
Skalierung einer Reportseite ist fein regelbar. Wird ein Report 
oder eine Ansicht ausgegeben, kann die Beschriftung in einer 
aus mehreren Dutzend Sprachen erfolgen. Diese Funktion 
fand sich bei keinem anderen Testprodukt. Suretrak liefert 40 
Schablonen für Berichte und Ansichten, in benutzerdefinierte 
Berichte lassen sich auch OLE-Objekte integrieren. Über die 
integrierte Mail-Schnittstelle, die MAPI und Lotus-VIM un- 
terstützt, können Teamarbeiter (unter anderem) Reports und 
Termine austauschen, zum Beispiel mit Schedule+. 

An Fremdformaten kennt Suretrak vor allem Primavera- 
Produkte sowie MS-Project, aber keine Tabellenkalkulationen 
- da muß wohl die Zwischenablage herhalten. Wer für seine 
Projekte Daten aus einer SQL-Datenbank benötigt, muß sich 
mit dem mitgelieferten ODBC-Treiber für Btrieve anfreun- 
den. Makros lassen sich mit einer BASIC-Sprache von Soft- 
Bridge erstellen, was im großen Bruder P3 erstaunlicherweise 
nicht möglich ist. 


EM Fazit 


Das Einsatzspektrum der hier vorgestellten Produkte ist sehr 
unterschiedlich. Es reicht von Projekten im Privatbereich © 












HANSER 
SEHR R AxıS 


PC» Telefon 


a area 








Hinrich EG, Bonin 


<HIML> 
Ratgeber 














Windows 95 und Internet 


Ingo Steinhaus 


Mit Windows 95 ins Internet 
312 Seiten, kartoniert mit CD-ROM 

DM 49,80 / ÖS 369,- / SFr 48,20 

ISBN 3-446-18433-3 


Ein starkes Team 


Michael Gerding, Bernd Kretschmer 


PC und Telefon 
282 Seiten, kartoniert 
DM 39,80 / ÖS 295,- / SFr 38,70 
ISBN 3-446-18428-7 


Profis im WWW 


Hinrich E.G. Bonin 
HTML-Ratgeber 


Multimediadokumente im 
World-Wide-Web programmieren 
224 Seiten, kartoniert 

DM 38,- / ÖS 282,- / SFr 37,- 
ISBN 3-446-18500-3 


Uwe Bergmann 


WWW - Anbieten und Nutzen 
363 Seiten, kartoniert 

DM 64,- / ÖS 474,- / SFr 61,50 

ISBN 3-446-18458-9 


Offline ins Internet 


Bischof, Göers, Gremeyer, Schreiner 


Einblicke ins Internet 
Gebührenfreies Training 

für das World Wide Web 

CD-ROM mit Handbuch 

DM 59,-* / OS 466,-* / SFr 55,40* 
ISBN 3-446-18512-7 
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bis hin zu umfangreichen und komple- 
xen Vorhaben. 

Aus diesem Grund ist es nicht sinnvoll, 
einen Testsieger zu küren. Für die ein- 
zelnen Produkte lassen sich lediglich 
Aussagen zu den geeigneten Einsatzge- 
bieten treffen. 

MS-Project ist ein weit verbreitetes 
Projektmanagement-Werkzeug. Es 
zeichnet sich durch eine kurze Einar- 
beitungszeit und einen hohen Integra- 
tionsgrad bei anderen Microsoft-Pro- 
dukten aus. Empfehlenswert ist 
MS-Project für Single-User und in 
Verbindung mit MS-Exchange auch 
für die Teamarbeit. Bearbeiten lassen 
sich mit der Software Projekte mittle- 
rer Größe. 


MS-Project 4.1 


PROJEKTMANAGEMENT UNTER WINDOWS 





CA-SuperProject erwies sich in un- 
serem Test als flexibles und leistungs- 
fähiges Werkzeug mit einer umfangrei- 
chen Auswahl an Darstellungsmodi. 
Positiv hervorzuheben sind die profes- 
sionellen Programmier- und Berichts- 
werkzeuge. Zum Erstellen eines DIN- 
getreuen Netzplans wird zusätzlich das 
Modul CA-GRO angeboten. CA-Su- 
perProject findet vorwiegend in großen 
und umfangreichen Projekten Verwen- 
dung. Für diesen Einsatz ist die Soft- 
ware ohne Einschränkung zu empfeh- 
len. 

Zu den herausragenden Merkmale 
von Timeline 6.5 gehören die kostenge- 
steuerte Projektplanung und die Erstel- 


Formelberechnungen. Empfehlenswert 
ist Timeline für die Bearbeitung von 
umfangreichen Projekten am Einzelar- 
beitsplatz. 

Visual Planner ist ist optimal ein- 
setzbar in Verbindung mit Notes und 
relationalen Datenbanken. Umgekehrt 
ist dies natürlich auch eine Schwach- 
stelle des Produkts: Wer nicht mit 
Notes arbeitet, sollte sich besser für ei- 
ne andere Projektmanagement-Soft- 
ware entscheiden. 

Suretrak erlaubt eine termin- und 
kapazitätsgesteuerte Planung, ist ein- 
fach zu beherrschen und zu bedienen, 
und eignet sich für die Steuerung mit- 
telgroßer Projekte, vorwiegend am Ein- 


CA-SuperProject 4.0 


lung benutzerdefinierter Spalten für 


SD Zucliite 
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zelarbeitsplatz. 
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für Windows 95 


Timeline 6.5E 




















Preis: 1350 - 1400 Mark; 1552,50 Mark, 1150 Mark; 1750 Mark 918 Mark 
Update: 379 Mark Update: 517,50 Mark Update: 499 Mark 
Info: Microsoft Direkt Computer Associates, Symantec, IBK, North American Soft- 
33502 Bielefeld 64243 Darmstadt 40237 Düsseldorf 81545 München ware, 81477 München 
Mindest- 486DX2-66; Win95/ 486DX; Win 3.Ix oder 486DX; Win 3.1x oder 486DX; Win 3.1x oder 486DX; Win 3.1x oder 
konfiguration: NT; 8 MByte RAM (16 höher; 8 MByte; 7,3 höher; 8 MByte; höher; 8 MByte; höher; 8 MByte; 
(16 MByte unter NT); MByte Festplatte 17 MByte Festplatte 7MByte Festplatte 14,8 MByte Festplatte 
13 MByte Festplatte 
Empfohlene Pentium; Win95/NT; Pentium; Win95/NT; Pentium; Win95/NT; Pentium; Win95/NT; Pentium; Win95/NT; 


Konfiguration: 16 - 24 MByte RAM; 


25 MByte Festplatte 


16 - 24 MByte RAM; 
18 MByte Festplatte; 
TimeSheet (optional): 
3,2 MByte 





16 - 24 MByte RAM; 
37 MByte Festplatte 


16 - 24 MByte RAM; 
7,6 MByte Festplatte 


16 - 24 MByte RAM; 
21 MByte Festplatte 














© -Gute Anbindung _- leistungsfähiges - erlaubt SQL-Abfra- - unlimitierte Zahl - Vorgänge werden ent- 
am MS-Office- Ressourcen- und ge u. -Programmie- von Projekten und weder termin- oder 
Produkte Kostenmanagement rung Ressourcen kapazitäsgesteuert be- 
- flexibel in der — geeignet für große - leistungsfähige — eigene Datenbank rechnet 
Anpassung Projekte Auswertungen speichert Projekt- - mehrsprachige Aus- 
- gut programmier- - ODBC-fähig - Projekterstellung elemente gabe von Berichten 
bar aus Schablonen - ODBC-fähig — gute Programmier- 
sprache 
® - limitiert auf 80 — Bedienung stellt - nur GANTT-, PERT- -Enterprise Edition - keine Netzplanansicht 
Unterprojektepro hohe Ansprüche und Auswertungs- ist auf Notes ange- - keine Zugriffsrechte 
Hauptprojekt — Layouts sind um- ansichten verfügbar wiesen zu vergeben 
— kein Kosten- ständlich zuhand- - Verwaltung von 
management haben Zugriffsrechten 


verbesserungsfähig 








DOS-Urteil: Gut geeignet für Ein- 
zelarbeitsplätze und 
Teams, limitiert auf 
Projekte mittlerer 


Größe. 
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Flexibles und lei- 
stungsfähiges Werk- 
zeug mit großer Dia- 
grammauswahl. Das 
Angebot professionel- 
ler Programmier- und 
Berichtswerkzeuge 
macht das Produkt 
geeignet für große 
Projekte. 


Erlaubt kostengesteu- 
erte Projektplanung, 
Export von Kreuzta- 
bellen ist einzigartiges 
Merkmal; sehr gut ge- 
eignet für umfangrei- 
che Projekte. 


Optimal einsetzbar in 
dezentralen Unter- 
nehmensstrukturen, 
besonders in Verbin- 
dung mit Lotus Notes 
und relationalen Da- 
tenbanken. 


Erlaubt termin- und ka- 
pazitätsgesteuerte Pla- 
nung; eignet sich für das 
Management mittlerer 
Unterprojekte, die zu 
Projektgruppen zusam- 
mengefaßt werden. 


®]Jw 




















Task Timer 3.0 für Windows 3.x/95 


Mit der Zeit gehen 


Zeiten und Termine bekommen Sie mit dem Task Timer 3.0 in den Griff. Aber 
auch Projekte sollten Sie planen und Aufgaben verwalten können. Der Test 
zeigt, ob Task Timer einen guten „Chef vom Dienst“ abgibt. 


MARKUS HAHNER 





erminplaner müssen auch Spezi- 

alaufgaben wie das Projektma- 

nagement bewältigen. Dazu sind 
in der Version 3.0 des Task Timers in- 
teressante Funktionen hinzugekom- 
men: Sie können abrufen, wer an wel- 
chem Projekt beteiligt ist, und Auf- 
gaben delegieren. Außerdem benötigen 
Sie für kleinere Projekte, wie zum Bei- 
spiel Dokumentationen, kein Spezial- 
programm mehr. 

Das Bedienen der neuen Version ist 
zudem dank der neuen Symbolleiste 
und des Dialogfensters mit den weitge- 
hend einheitlichen Registerkarten ein- 
facher geworden. Neu ist das „Multi 
Document Interface“ (MDI), mit dem 


NEBEN DER TERMIN- und Aufgabenplanung liegen die Stärken 
des Task Timer in der Projektverfolgung. 


Sie die einzelnen Untermenüs frei posi- 
tionieren können. 

Praktisch sind das durchgängig ver- 
fügbare Kontextmenü und die Option, 
mit der Sie alle aktuellen Ansichten in 
einem „Working Set“ speichern und ab- 
rufen. 





EI Engpässe vermeiden 


Damit Sie frühzeitig auf Terminüber- 
schneidungen und Arbeitsüberlastun- 
gen aufmerksam werden, kontrolliert 
der Task Timer die Ressourcenausla- 
stung. 

Die neue Accounting-Funktion hilft 
bei der detaillierten Abrechnung von 
Vorgängen und vereinfacht das Erfas- 
sen von Projektkosten. Zusätzlich kön- 
nen Sie Vorgänge per „Stoppuhr“ ein- 
beziehen, ohne Sie extra in den 
Terminkalender aufzunehmen. 


MI Eigene Docking-Funktion 


Im firmeneigenen Netz greifen Sie mit 
der Docking-Funktion auf die Termin- 
datenbank des Servers zu. Wenn Sie den 
Docking-Assistenten starten, solange 
der PC am Netz ist, 
speichert die gemein- 
same Datenbank Da- 
ten auf Ihrem PC. 
Diese können Sie frei 
definieren. Die Krite- 
rien können Sie in ei- 
genen Spezifikations- 
dateien ablegen. 

Im Netz der Firma 
genügt beim Anmel- 
den ein Mausklick, 
damit der Task Timer 
Ihre Informationen 
mit der zentralen Da- 
tenbank abgleicht. 
Zudem können Sie 
den Task Timer in E- 
Mail-Systeme wie 
cc:Mail einbinden. 


Mi Fazit 

Der Task Timer 3.0 eignet sich auch für 
allgemeine Projektplanung und Kom- 
munikationsaufgaben. Das Programm 
ist besonders leicht zu erlernen. Ein 
Update ist unbedingt ratsam. @®PK 


ZEITMANAGEMENT 


SO HABEN WIR GETESTET 


Task Timer 3.0 lief bei uns unter Win- 
dows 95 auf drei Testrechnern, die al- 
le in einem Novell-NetWare-4.1-Netz- 
werk integriert sind. 

Zwei der Testrechner waren Pentium- 
Systeme: ein Targa, Serie II (00 MHz, 


16 MByte RAM, 1-GByte-SCSI-Fest- 


platte von Seagate, Grafikkarte V7 
Mercury P-64 mit 4 MByte VRAM und 
20-Zoll-Bildschirm, miro C2085 E) und 
ein No-name-PC (75 MHz, 16 MByte 
RAM, 1-GByte-AT-Bus-Festplatte von 
Seagate, Grafikkarte Diamond Stealth 
64 mit 2 MByte DRAM und 17-Zoll- 
Bildschirm, miro 1769). 

Zusätzlich verwendeten wir einen 
486er-No-name-PC mit 66 MHz, einer 
Conner 1 GByte SCSI-Festplatte, der 
Grafikkarte Hercules Dynamite VLB 
mit 1 MByte DRAM und dem 17-Zoll- 
Bildschirm Miro 1769. 


TASK TIMER 3.0 


Preis: Einzelplatz: 340 Mark, Update: 180 
Mark, Lizenz für fünf Benutzer: 2243 
Mark, Update: 625 Mark 
Info: Time/system GmbH, 22502 Ham- 
burg 
Mindestkonfiguration: 386er, 40 MHz, 4 
MByte RAM, 10 MByte auf der Festplat- 
te, 16 Bit: Windows 3.1, 32 Bit: Windows 
95/NT 
empfohlene Konfiguration: ab 586er, 
75 MHz, 8 MByte RAM, 10 MByte auf der 
Festplatte 
(+) — sehr gute Benutzerführung 
- effektive Docking-Funktion für 

den Datenaustausch 
® - Schrift in einigen Dialog- und Li- 

stenfeldern so klein, daß sie kaum 

noch lesbar ist 

— langsame Arbeitsgeschwindigkeit 

DOS-Urteil: Der schnell erlernbare Task 
Timer empfiehlt sich vor allem für den 
gemischten Einsatz von Desktop- und 
Notebook-PCs. 
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DEETERTERWEN ::’. 


TAE2S“T, 


StarOffice 3.1 


Surfen im Büro 


Direkt im Internet können Sie Dokumente mit StarOffice 3.1 bearbeiten. Das 
Programmpaket enthält überarbeitete Versionen der üblichen Büroanwen- 
dungen und ist schneller als StarOffice 3.0. 


RALPH KUSTERER 


as neue StarOffice besteht wie 
Version 3.0 aus der Textverar- 
beitung StarWriter, der Tabel- 


lenkalkulation StarCalc und dem Prä- 
sentations- und Grafikprogramm 





"Hallo,-schön,-daß-Sie-da-sind.'* 


IRRE "Friedrich-Küppersbusch;jetzt-schon-seit 
1990-die-Zuschauer von-ZAK-F 


und-heute-auch- Sie-im Internet] 


Hier-finden-Sie-alles-Wissenswerteüber-die-Sendung ihre-Macher, 
Hinweise-auf-dienächste-Sendung und-vielessmehr-f 


aA Forum] 


DIREKT INS INTERNET mit der Textverarbeitung: Das neue 


StarOffice machts möglich. 


StarDraw. Das Paket ergänzen Star- 
Image, ein Pixelgrafikprogramm, sowie 
StarMath, ein Formelgenerator. 

Neu ist vor allem, daß StarOffice 3.1 
das erste Büropaket ist, aus dem Sie un- 


SO HABEN WIR GETESTET 


Die Geschwindkeitstests führten wir 
anhand eines 40 Seiten langen Doku- 
ments mit sechs integrierten Grafiken 
durch. Den RAM-Bedarf der Program- 
me haben wir durch einen Vorher- 
Nachher-Vergleich mit Hilfe der Nor- 
ton System-Information ermittelt. 
Als Testrechner diente ein Pentium 
mit 133 MHz von Targa mit 32 MByte 
RAM, 1-GByte-SCSI-Platte von Seagate 
und der Grafikkarte Hercules Stingray 
mit 2 MByte VRAM. 
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ter verschiedenen Betriebssystemen di- 
rekt im Internet arbeiten können. 
Damit Sie jedoch die neuen Online- 
Fähigkeiten des Büropakets nutzen 
können, müssen Sie den Internet-Zu- 
gang in das Betriebssystem einbinden. 
Unter Windows 95 muß dieser Zugang 
als Dienst des DFÜ-Netzwerkes inte- 
griert sein. Ein iso- 
lierter Zugang ins In- 
ternet wie bei 
T-Online oder Com- 
puServe genügt nicht. 
In der getesteten Fas- 
sung war lediglich die 
Version Windows 
95/NT mit den dazu 
nötigen Dateien aus- 
gestattet. Anwender 
der Versionen für 
Windows 3.1x, OS/2 
und MacOS müssen 
diese Dateien noch 
nachträglich herun- 
terladen (http:// 
www.stardiv.de). 
Wenn Sie eine Seite 
aus dem Word Wide 


AA Newsf 


Web aufrufen wollen, müssen Sie zuerst 


die Internet-Leiste 
aktivieren. Der Auf- 
ruf von Web-Seiten 
erfolgt wahlweise 
über ein Listenfeld, 
aus dem Sie Internet- 
Adressen aufrufen 
(URL-Listenfeld). 
Eine Alternative ist 
der direkte Aufruf 
über das Lesezei- 
chen-Fenster. Hier 
können Sie während 
des Surfens bei Be- 
darf weitere Lesezei- 
chen (Bookmarks) 
per Mausklick hinzu- 
fügen und frei orga- 
nisieren. Das emp- 


fiehlt sich besonders bei häufig genutz- 
ten Seiten. 

Nach dem Aktivieren einer WWW- 
Adresse stellt StarOffice die Verbin- 
dung zum Internet her und zeigt die ge- 
wünschte Seite im Dokumentenfenster. 
Die intelligente Hyperlink-Funktion 
gestattet Internet-Recherchen mit Hilfe 
gängiger Suchprogramme wie AltaVi- 
sta oder Yahoo. Die gefundenen Links 
können Sie per Mausklick in Ihre Do- 
kumente einfügen oder als Bookmark 
ablegen. 

Möglich sind zudem Hyperlinks auf 
lokale Dateien, die Sie aus dem Explo- 
rer auf die Hyperlinkleiste ziehen. Sie 
können diese Dokumente dann durch 
autorisierte Benutzer bearbeiten lassen 
und die aktuelle Fassung abrufen. 


EB Zusätzliche Internet- 
und Mailfunktionen 


Neu sind die Funktionen AutoMail 
und AutoBrowse. Steht der Cursor auf 
einem Namen oder einer Telefonnum- 
mer, verwendet StarOÖffice automa- 
tisch den passenden Adreßdatensatz 
mit der gesuchten E-Mail- oder URL- 


<lelel we er Friz fr 
= 3 a =] lt 





DIE NEUEN HYPERLINKS auf Web-Pages oder Dateien: Damit 
verwalten Sie Informationen flexibel. 




















N 
[eo 






Sekunden 


_ 
un 


10 

5 

0 
Datei Blättern Suchen/ 
öffnen (Scrollen) Ersetzen 





IM GESCHWINDIGKEITSTEST bei einer 40-Seiten-Datei schlägt- 
StarWriter 3.1b seinen Vorgänger in zwei Disziplinen. 


Adresse. Die Leistungsfähigkeit des 
integrierten Web-Browsers läßt sich 
mit Hilfe von Netscape-Plug-ins belie- 
big erweitern. 

StarOffice erkennt und nutzt bereits 
installierte Plug-ins einer vorhandenen 
Netscape-Installation automatisch. Der 
Browser unterstützt HTML 3.0. Mit 
ihm können Sie eigene Web-Pages anle- 
gen, die Sie per Provider ins Netz stel- 
len. 

In der Performance bleibt der Brow- 
ser zwar hinter Spezialisten wie Net- 
scape 2.0 etwas zurück. Er arbeitet 
aber mit akzeptabler Geschwindigkeit 
und sehr stabil. Es fehlt lediglich die 
Anzeige der noch zu ladenden Da- 
tenmenge. Arbeitsgruppen werden die 
Option schätzen, Dokumente im In- 
ternet oder in firmeninternen Netzen 
auf Internet-Servern zu speichern, für 
die Schreibrechte bestehen. 


BLITZLICHT: STAR OFFICE 3.1 


Silben- 
trennung verzeichnis 
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Wistarwiiter31 1.0.0.0 
WU starwriter 3.0 
U Winword 7.0 


‚Anmerkung: Zusätzliche 
Elemente wie Internet- 


Komplett installiert 
belegt StarOffice 3.1 
etwa 10 MByte mehr 
als sein Vorgänger, 
liegt aber mit maxi- 
mal 75 MByte noch 
weit unter dem MS- 
Office-Standard- Pa- 
ket, das über 100 
MByte verbraucht. 
Im Arbeitsspeicher 
belegen StarWriter, 
StarCalc und 
StarDraw gemeinsam 14 MByte. Damit 
ist der RAM-Bedarf im Vergleich zum 
Vorgänger um ak- 
zeptable 04 MByte WE 
gestiegen und liegt | 71 
deutlich unter den 
16,9 MByte, die Win- 
Word, Excel und Po- 
werPoint benötigen. 
Dies ist vor allem 
dann wichtig, wenn 
Sie nur 16 MByte 
RAM zur Verfügung 
haben. Wenn die 
neuen Komponenten 


Inhalts- 





N 


_ OFFICE-PAKET 
TEST 


o 


Operationen noch zu Abstürzen, trat 
dieses Problem mit Version 3.1 nicht 
mehr auf. 


Mi Verbesserungen 


Während der Funktionsumfang von 
StarCalc im Kern unverändert blieb, 
bietet das überarbeitete StarDraw er- 
weiterte Zeichenfunktionen sowie 
Objektanimationen entlang selbstge- 
zeichneter Kurven. Dies ist besonders 
wichtig für kleine Animationen bei 
Vorführungen. Office-übergreifend 


können Sie mit StarDraw erstmals Be- 
reiche in Dokumenten definieren so- 








DIE NEUE BEREICHSFUNKTION verknüpft beliebige Textab- 


wie die Internet-Lei- schnitte oder Objekte. 
ste und die Online- 
Rechtschreibprüfung ausgeschaltet wie kleinste Einheiten verbinden, bei- 


sind, arbeitet StarWriter 3.1 unterm 
Strich geringfügig schneller als sein 
Vorgänger. 

Bei aktivierter Internet-Leiste sinkt 
die Geschwindigkeit 
des Programmpakets 
jedoch. So blättert et- 


Preis: Vollversion: 498 Mark, Upgrade von Versi- wa Star Wertes lann 
on 3.0: kostenlos über Online-Medien, als langsamer durch ein 
en en Dokument als Star- 

Info: StarDivision, 20097 Hamburg Writer 3.0. Doch liegt 

Mindest- 486er, 8 MByte RAM, 75 MByte freier das Programm in die- 

konfiguration: Festplattenspeicher, Windows 95/ NT/3.x sem Bereich -_ immer. 
oder 05/2 bzw. MacOS noch vor Wels: 

Empfohlene 586/133 MHz, 16 MByte RAM, 120 Das schnelle Blastern 

Konfiguration: MByte freier Festplattenspeicher, Internet- ist vor allem bei langen 
EURIR BEN Dokumenten wichtig. 

(+) - integrierter Internet-Browser Praktische Aufgaben 


- komfortabler Zugriff mit Bookmarks 
- nutzt installierte Netscape-Plug-ins 


— universelle Hyperlinks 


- Online-Rechtschreibprüfung 
— Schützen und Verbergen von Bereichen 


© - Anzeige der Gesamtdatenmenge bei 


Übertragungen fehlt 


- fehlende Vorschau beim Öffnen von Da- 


teien 


— unübersichtlicher Dokumentmanager 


Herausragend bei StarOffice 3.1 ist der in- 
tegrierte Internet-Zugang. Das Upgrade ist 


DOS-Urteil: 


sehr empfehlenswert. 


wie den Import von 
komplexen WinWord- 
und Write-Texten 
oder das Ersetzen von 
doppelten Leerzeichen 
durch ein einzelnes lö- 
ste das Programm per- 
fekt. Außerdem ist 
StarWriter stabiler ge- 
worden: Neigte Star- 
Writer 3.0 bei der 
Rücknahme speiche- 
rintensiver Ersetzen- 





spielsweise einzelne Zellen in StarCalc. 
Zu den weiteren Neuerungen gehören 
der integrierte Prospektdruck des Star- 
Writer, mit dem Sie bogenweise 
drucken können. Zudem lassen sich 
mehrere Vorlagenverzeichnisse ver- 
walten. 

Die vorbildliche modulare Program- 
mierung sowie bewährte Features wie 
die einfach bedienbaren Serienbrief- 
und Verzeichnisfunktionen entspre- 
chen der Vorgängerversion. Geblieben 
sind einige kleinere Schwachpunkte wie 
die fehlende Vorschau beim Öffnen von 
Dateien sowie der unübersichtliche 
Dokumentenmanager. 


EM Fazit 


StarOffice ist derzeit erste Wahl für An- 
wender, die klassische Office-Funktio- 
nalität mit direktem Datenaustausch 
über das Internet kombinieren wollen. 
Die neue Version lohnt sich jedoch 
auch für Benutzer ohne Online-Ambi- 
tionen. 

Die verbesserte Stabilität und neue 
Funktionen wie die Online-Recht- 
schreibprüfung sind die 30 Mark für das 
Upgrade auf CD-ROM allemal wert. 
Über das Internet erhalten Sie das Up- 
grade sogar kostenlos. OPkK 
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WEB-EDITOR 
TEST 


Corel Web.Designer 


Alle Wege 
führen ins Web 


Corel folgt mit seinem Web.Designer einem zeit- 
gemäßen Ansatz: dem Erstellen von Web-Seiten 
mit einem WYSIWYG-Tool. 


JÜRGEN BURANDT 


ie Technologie von Corels 
D- Softwarepaket Web. 

Designer stammt von Macro- 
medias Backstage, zu dem auch eine 
Update-Möglichkeit besteht (Macro- 
media erkennt beim Kauf 100 US- 
Dollar an). Beim Anlegen eines neuen 
Projektes fragt Web.Designer als erstes 
nach einem Root-Verzeichnis. 

Zu diesem Verzeichnis werden im 
Laufe der Arbeit sämtliche Dokumente 
und Verzeichnisse automatisch und 
Unix-konform adressiert. Dadurch ist 





und Gallery 


der Anwender in der Lage, die so er- 
stellte Verzeichnisstruktur ohne Ände- 
rungen auf einen Web-Server zu über- 
tragen. 

Das Softwarepaket Web.Designer 
besteht aus den folgenden Tools: 
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DER WEB.DESIGNER mit seinen nützlichen Zusatztools Transit 


—- Designer zum Gestalten von Web- 
Seiten, 

— Transit zum Konvertieren von Text- 
dokumenten 

- und Gallery, der Clipart-Verwaltung. 


Wie eine Textverarbeitung 
Die Oberfläche des Designers erinnert 
an die einer Textverarbeitung. 
Web.Designer unterstützt Standard- 
HTML-Tags und Formulare, ent- 
spricht also im wesentlichen dem 
HTML-2.0-Standard. 
Fortgeschrittene HTML-Autoren 
werden die Tabellen und Frame-Unter- 
stützung (das Aufteilen des Browser- 
Fensters in autonome 
Bereiche) vermissen. 
Dennoch bietet der 
Designer die Mög- 


lichkeit, HTML- 
Code mit einem ein- 
gebauten ASCII- 


Editor zu verändern 
und somit bei ausrei- 
chenden HTML- 
Kenntnissen Tabel- 
len und Frames 
nachträglich einzufü- 
gen. Doch damit 
würde das Arbeiten 
mit dem Web.Desi- 
gner ad absurdum ge- 
führt, denn der An- 
wender müßte in die 
Tiefen der HTML- 
Programmierung einsteigen. Und der 
WYSIWYG-Vorteil wäre dahin. 





Nützliche Zusatztools 
Positiv fiel die Verbindung zwischen 
Transit, Designer und einem Browser 
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eigener Wahl auf. Das Transit-Modul 
übersetzt ein Word-Dokument nach 
verschiedenen Templates in HTML- 
Code. Anschließend können Sie per 
Knopfdruck das Ergebnis im Browser 
betrachten oder aber im Designer nach- 
bearbeiten. Hier lassen sich nun sämtli- 
che Schriften und Hintergründe verän- 
dern, Cliparts hinzufügen, Formulare 


‚und Hyperlinks integrieren und natür- 


lich überflüssige Objekte löschen. 
Doch genau dies stellt auch eine kleine 
Schwäche des Designers dar: Löscht der 
Anwender eine Abbildung, die mit ei- 
nem Hyperlink verknüpft war, ver- 
schwindet diese zwar von der Ober- 
fläche, die Referenzen bleiben aber im 
HTML-Code enthalten und müssen 
gegebenenfalls manuell entfernt wer- 
den. 


Fazit 

Der Umgang mit dem Web.Designer 
ist einfach zu erlernen. Mit ihm kön- 
nen Sie aufgrund der zahlreichen Tem- 
plates in kürzester Zeit Web-Seiten er- 
stellen. Schade ist allerdings, daß nur 
der HTML-2.0-Standard unterstützt 
wird. ® Hs 


COREL WEB.DESIGNER 


Preis: 199 Mark 
Info: Corel Corp., Kanada 
Mindestkonfiguration: ab 486DX/66, 
20 MByte Festplattenspeicher, 8 MByte 
RAM, CD-ROM 
Empfehleswerte Konfiguration: Penti- 
um/90, 16 MByte RAM, 100 MByte frei- 
er Festplattenspeicher, 4fach-Speed- 
CD-ROM 
Betriebssysteme: Windows 3.1x, Win- 
dows 95, Windows NT 3.51 
Inhalt: Designer, Transit, Gallery 
Benutzerführung: anpaßbare Toolbars 
© - Image-Map-Editor 
— Unix-konforme Notation und Ver- 
zeichnisstruktur 
— einfache Handhabung 
@ - gedruckte Dokumentation unzu- 
reichend 
— Frames und Tabellen werden nicht 
unterstützt 
— „Code-Leichen“ beim Entfernen 
von Objekten im HTML-Code 
— keine Uninstall-Funktion 
DOS-Urteil: Der Web.Designer ist ein 
sehr einfach zu handhabender WYSI- 
WYG-Editor. Seine umfangreichen Tem- 
plates, Cliparts und der HTML-Conver- 
ter ermöglichen dem Anfänger einen 
schnellen Einstieg in das Gestalten einer 
WWW-Seite. 














NEODRAW 2. 


AKTUELLE SHAREWARE 


Malkasten für Windows 


UNTER DOS GEHÖRT die Produktpa- 
lette 


der amerikanischen Soft- 





NEODRAW 2.1 bietet unter Windows Ebenentechnik und Vier- 


farbseparation. 





wareschmiede NeoSoft seit Jahren mit 
zu den Highlights der Sharewareszene. 
Mit NeoDraw 2.1 er- 
folgt nun endlich der 
Schritt nach Win- 
dows. 

Bei NeoDraw han- 
delt es sich prinzipiell 
um nichts anderes als 
eine etwas aufge- 
peppte Windows- 
Version des DOS- 
Klassikers NeoPaint. 
Der  objektorien- 
tierte Zeichner über- 
zeugt mit einer kin- 
derleichten Hand- 
habung und einer 
breiten Palette an 
Zeichenwerkzeugen, 
die von einfachen 


ee 


Rechtecken bis hin zu Polygonen und 
Bezier-Kurven reichten. Beachtlich 
auch das Arsenal an Bearbeitungsoptio- 
nen: Hier finden Sie unter anderem in- 
teressante Spezialfunktionen wie das 
Ausrichten von Text an Kurven oder 
das Projizieren von Objekten auf eine 
Kugel. 

Die Liste weiterer Leistungsmerkma- 
le ist schier unendlich und bescheinigt 
NeoDraw ein exzellentes Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis: Layertechnik, Im- 
port von BMP-, TGA-, PCX-, WMF- 
und HPGL-Grafiken, PostScript-Ex- 
port, Vierfarbseparation und vieles 
mehr. 


Funktion: Zeichenprogramm 

Info: CDV Software, 76185 Karlsruhe, 
Registrierungsgebühr: 99 Mark 
DOS-Urteil: Wie sein DOS-Pendant 
gehört auch NeoDraw 2.1 zu den heraus- 
ragenden Malprogrammen auf dem 
Shareware-Markt. 


PROJECT TIME 1.0 


Die Zeit flieht 


FÜR ALLE, DIE schon immer einmal 
wissen wollten, mit welchen Aufgaben 
sie eigentlich ihre Zeit am PC verbrin- 
gen, gibt es Project Time 1.0 für Win- 
dows. Mit diesem Helfer können Sie je- 





PROTOKOLLIERT ZEITEN, Vorgänge und 
Projekte: Project Time 1.0. 


de einzelne Tätigkeit individuell 
definierten Projekten und Vorgängen 
zuordnen. Wenn Sie beispielsweise ei- 
nen Brief schreiben oder eine Kalkula- 
tion durchführen, wählen Sie zuvor das 


betreffende Projekt und die entspre- 
chende Tätigkeit - und der interne Ti- 
mer wird aktiviert. Führen Sie die näch- 
ste Arbeit am PC durch, stoppen Sie 
den Timer und wählen den betreffen- 
den neuen Vorgang. 

Alle Sitzungsdaten werden intern ge- 
speichert und ermöglichen Ihnen de- 
taillierte Auswertungen einzelner Vor- 
gänge und Projekte. Die Daten lassen 
sich wahlweise am Bildschirm ausge- 
ben, in einer Datei speichern oder 
drucken. 


Project Time 1.0 


Funktion: Zeiterfassung 


Info: Corporate Media, 30459 Hannover, 
Registrierungsgebühr: 79 Mark 


DOS-Urteil: Brauchbare Zeiterfassung 
für Pedanten. Lediglich im Datenexport 
weist Project Time Defizite auf. 


THE SCREEN MACHINE 


Wichtige 
Nebensache 


BILDSCHIRMSCHONER HABEN unter 
Windows eine faszinierende Eigendy- 
namik entwickelt. Längst ist der eigent- 
liche Monitorschutzgedanke in den 


Hintergrund getreten, und peppige 
Grafiken, Sounds und Animationen be- 
herrschen den Bildschirm. 


INDIVIDUELLE SCREENSAVER gestalten 
Sie mit der Screen Machine. 


Wie wäre es, wenn Sie sich statt eines 
Schoners von der Stange aus AVI-Vi- 
deos, 16-Bit-Grafiken wie PCX, JPG, 
TIF, GIF oder WMF, FLC- und FLI- 
Animationen und der nötigen Sound- 
Untermalung (WAV- und MIDI-Da- 
teien) Ihren persönlichen Bild- 
schirmschoner zusammenbasteln? 

Mit der Screen Machine benötigen Sie 
dafür nur ein paar Mausklicks. Dabei 
zeigt sich die Screen Machine extrem fle- 
xibel, denn Sie können unter anderem 
die Standzeit der Grafiken bestim- © 
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men, aus 20 Überblendeffekten wählen 
oder Animationen im Loop abspielen. 


The Screen Machine 


Funktion: Bildschirmschoner 
Info: JDS Software, 26302 Varel, Regi- 
strierungsgebühr: 32 US-Dollar 


DOS-Urteil: Leicht zu handhabendes 
Screensaver-Programm für Individualisten. 








PC-CONFIG 8.04 


Testlabor 


NACH WIE VOR eines der besten Infor- 
mations-Tools für Hard- und Software 
ist das deutsche PC-Config, das in der 
neuen Version 8.04 vorliegt. Der DOS- 
Helfer bietet unter anderem 
— Standards wie die Ermittlung der 
Speichergröße, des CPU-Typs, der 
Taktfrequenz, der Schnittstellen oder 
der XMS- und EMS-Größe, 
— umfangreiche Benchmark-Tests, de- 
ren Ergebnisse Sie mit einer Liste von 
Standardgeräten vergleichen können 
- sowie viele Fakten über ISA-, EISA-, 
MCA-, VLB-, PCI-Boards, Steckkar- 
ten, Festplatten und Grafikarten. 

Falls Sie sich entschließen, die Voll- 
version zu ordern, zeigt Ihnen das Tool 
zusätzlich den Namen, die Cachegröße 


lallier te Hardware mem 





PC-CONFIG 8.04 wartet mit kompeten- 
ten Systeminformationen auf. 


sowie die Controller-Version von AT- 
Bus-Platten an und ermittelt die Bild- 
schirmwiederholfrequenz Ihrer VGA- 
Karte. 


Funktion: Info-Tool für Hard- und Soft- 
ware 

Info: PD-Service Schulz, 32657 Lemgo, 
Registrierungsgebühr: 55 Mark (27 Mark 
für Studenten) 

DOS-Urteil: PC-Config gehört zu den 
wenigen Tools, die jeder PC-Interessierte 
auf seinem Rechner installieren sollte. 
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AKTUELLE SHAREWARE 


TBAV 7.0 


Keine Angst 
vor Win-95-Viren 


EINE VIRENSCHUTZ-LÖSUNG FÜR 
WINDOWS 95 ist ThunderBYTE Anti 
Virus 7.0. 

Mit dem Virenscanner können Sie 
verschiedene Zielverzeichnisse -— zum 
Beispiel alle Laufwerke oder nur Lauf- 
werk C-für Scan-Vorgänge definieren. 
Er scannt Ihr System in festgelegten 
Zeitabständen. Ein Hintergrundmodul 
überwacht automatisch alle Kopiervor- 
gänge und analysiert die Dateien. Die 
Reparatur infizierter Dateien ist un- 
möglich. 


TBAV 7.0 


Funktion: Virenscanner 


Info: JDS Software, 26302 Varel, Regi- 
strierungsgebühr: 99 US-Dollar 


DOS-Urteil: TBAV ist ein flexibler Viren- 
scanner ohne Reparaturmodul. 


Windows- 
Bilderbuch 


EINEN ÜBERBLICK über die Grafiken 
eines Verzeichnisses verschafft das 
deutsche Programm Multimedia Cine- 
ma 1.0 für Windows via Thumbnails. Es 
kennt die Formate BMP, CAL, CMP, 


Multimedia Cinema 





Ansicht Hilfe 








DURCHBLICK IM GRAFIKARCHIV schafft 
Multimedia Cinema. 


EPS, IMG, JPG, MAC, MSP, PCD, 
PCX, RAS, TIF, TGA, WMF und 
WPG. 

Per Mausklick holen Sie sich dann ei- 
ne Grafik bildschirmfüllend auf den 
Monitor oder speichern sie als BMP-, 





PCX-, TIF-, TGA- oder JPG-File in 
der gewünschten Auflösung. 
Highlight ist das integrierte Slide- 
show-Feature, das selektierte Grafiken 
oder alle Grafiken eines Verzeichnisses 
mit 50 Ein- und Ausblendeffekten so- 
wie der gewünschten WAV- bzw. Au- 
dio-CD-Untermalung präsentiert. 


Funktion: Grafikviewer. 

Info: SuccessSoft!, 35799 Merenberg, 
Registrierungsgebühr: 49 Mark 
DOS-Urteil: Insgesamt brauchbar. Aller- 
dings ist Multimedia Cinema im Detail 
noch nicht voll ausgereift. 





RUTHERFORD 


Chemielexikon 


EIN INTERAKTIVES NACHSCHLAGE- 
WERK der chemischen Elemente ist 
Rutherford für Windows. Das Lexikon 


Fr Frrrrr STB a 


Hutogene 
VII. Hauptgruppe, 2. Periode 


nei Mommasse. 18.004022 kann 
5353K Kor 
84.01 K 
IETIS 
[N konanradius 

Namensbedeutung: 

Wuere (lat) Mleen fang! Muorine) 


Wußten Sie, daß Fluor die größte Reaktivität aller Elemente aufweist? 
Nein? - Dann brauchen Sie unbedingt die Vollversion von 
Rutherford - Das Lexikon der Elemente 





EIN UMFASSENDES LEXIKON für Chemi- 
ker ist Rutherford. 


enthält ausführliche Angaben 
über physische und chemische 
Eigenschaften, Entdeckung, Vor- 
kommen und Verbreitung, Ein- 
satzbereiche und die Bedeutung. 
Daneben finden Sie Abhandlun- 
gen über Grundlagenthemen so- 
wie tabellarische Übersichten 
vom Bohrschen Atommodell bis 
zu Atomradien. 
Dabei überzeugen Hypertext 
und Volltextsuche sowie die Op- 
tion, Texte in andere Anwendun- 
gen zu übernehmen. 
@®STEPHAN DÜPRE/WK 


Rutherford 


Funktion: Nachschlagewerk 

Info: PD-Service Schulz, Registrierungs- 
gebühr: 40 Mark 

DOS-Urteil: Chemikern ist Rutherford 
wärmstens zu empfehlen. 








Mit einer unglaublichen 
Auswahl von Cliparts, 
Schriften, Fotos und 
Formulierungen sowie flexiblen 
Gestaltungswerkzeugen. 

Corel Print House ist für alle 
die schnellste und einfachste 
Lösung, wenn es um das 
Gestalten einzigartiger 
Grußkarten, Briefbögen, 
Spruchbänder und vieler, vieler 
anderer Dinge geht! 


® Grußkarten 3111 77,) 





Für Windows 3.1 und Macintosh 
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Nehmen Sie am mit 3.000.000 US-Dollar dotierten internationalen Corel Design Wettbewerb teil (September "95 bis Juli '96). Unter den 
folgenden Rufnummern erhalten Sie ein Fax mit den Teilnahmebedingungen und einem Teilnahmeformular: Wenn Sie ein Telefon mit Tonwahl 
benutzen, wählen Sie: 001-613-728-0826, Apparat 3080 und geben Sie die Dokumentnummer 1127 ein. Wenn Sie ein Telefon mit Impulswahl 


benutzen, wählen Sie: 001-613-728-8200, Apparat 81609. Wenn Sie uns ein Fax schicken möchten, wählen Sie: 001-613-728-2891 





Corel und Corel Print House sind entweder Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen 
der Corel Corporation in Kanada, den USA und/oder anderen Ländern. Microsoft, Windows 
und das Windows-Logo sind entweder Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der 





Microsoft Corporation in den USA und/oder anderen Ländern. Alle Produkt- und Firmennamen = rıhä tl ic h j n a lle n M ed ia M a rkt F | | ia le n | | 


sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der betreffenden Unternehmen 


KUR-0182:G 











der Corel WTA Tour. 
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COMPILER 
DIES 


o 


Speed Pascal für OS/2 Warp 


Entwicklungshilfe 


Borland hat die Entscheidung für das Betriebs- 
system der Zukunft zugunsten von Microsoft 
getroffen: kein Turbo Pascal für OS/2. 


WOLFHARD RINKE 


rogrammierer, die mit Turbo 
P:: groß geworden sind, 

schätzen seit jeher den Komfort, 
den ihnen die Borland-Oberflächen 
bieten. Die intuitiv zu bedienende Be- 
nutzeroberfläche, rasend schnelle Turn- 
around-Zeiten sowie 
ein Wordstar-kom- 
patibler Editor haben 
den Borland-Compi- 
lern zunächst für 
DOS und dann für 


Windows einen si- 


cheren Marktanteil 

verschafft. 

Schneller als „C“ 
FürOS/2gibteszwar 5 

einen C-Compiler, De ES 


an eine Turbo-Pas- 
cal-Fortführung für 
dieses Betriebssy- 
stem hat man bei Bor- 
land aber nicht ge- 
dacht. Da die Sprache 
Pascal gerade in Europa in den letzten 
zehn Jahren mehr Anhänger hatte als C, 
ist dies für die meisten Pascal-Enthusia- 
sten sicher eine Enttäuschung gewesen. 

Genau an diese Zielgruppe richtet 
sich Speed Pascal für OS/2. Die Benut- 
zeroberfläche fühlt sich an wie Borland 
Pascal für Windows, und die Turn- 
around-Zeiten stellen jeden C-Compi- 
ler in den Schatten. In der vorliegenden 
Version 1.5 gibt es sogar einen Patch für 
die Laufzeitbibliothek von Turbo Visi- 
on, die die Portierung von DOS-An- 
wendungen sowie den Umstieg von der 
DOS- auf die OS/2-Programmierung 
vereinfacht. Und so etwas hat Borland 
selbst nie geschafft. 

Wer von Borlands Pascal-Versionen 
für DOS (BP 7.0) oder Windows um- 
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steigt, fühlt sich sofort heimisch. Es feh- 
len weder ein komfortabler Projekt- 
Manager noch ein integrierter Debug- 
ger. Auch eine kontextsensitive Hilfe ist 
integriert. 

Die erzeugten Applikationen schöp- 
fen die vollen 32 Bit des Betriebssy- 
stems aus und sind damit selbst Borland 
im Moment noch eine Nasenlänge vor- 


="TMyAp) 
Teyapp-OBIECHL App) ication) 
'ONSTR! 


UCTOR Init (AName: 


DESTRUCTOR Done; VIRTUAL 
PROCEDURE InitMainWindow; ZVIRTUA L; 
PROCEDURE RunFailed (Code:BYTE) ; VIRTUAL; 
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DIE INTEGRIERTE Benutzeroberfläche von Speed Pascal 05/2 


aus. Auch die mögliche Generierung 
von zwischenzeitlichem 386-Assem- 
blercode zur Optimierung ist bei Bor- 
lands Pascal-Compilern nie möglich ge- 
wesen. 


Der Einstieg gelingt über 

zahlreiche Beispiele 

Das Paket wird für 149 Mark als CD- 
Version angeboten. Aufgrund des dün- 
nen Handbuchs (Deutsch/Englisch) ist 
der Lernende nach der Installation 
zunächst — wie bei den letzten Borland- 
Compilern - auf sich selbst gestellt. Das 
Manual beschreibt lediglich die Instal- 
lation sowie die einzelnen Menüpunk- 
te. Aber da die namhaften Compiler- 
Hersteller ihre Tutorials und 
Dokumentationen auch online präsen- 
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tieren, ist dies sicherlich kein Manko. 
Nach dem gründlichen Studium der 
zahlreichen Beispiele ist der Anwender 
schnell in der Lage, seine Programm- 
ideen unter OS/2 zu verwirklichen. 

Zum Thema „OS/2-Programmie- 
rung“ gibt es auf dem deutschen Markt 
derzeit kaum Literatur. Der Pascal-An- 
hänger, der sich in die Grundlagen der 
Programmierung des IBM-Betriebssy- 
stems einarbeiten will, ist sowohl auf 
Englisch- als auch auf C-Kenntnisse 
angewiesen. 

Die mitgelieferte Object PM Library 
(OPML) liefert die fertigen Schnittstel- 
len und Kontrollelemente jedoch be- 
reits mit. Ein Ressourcen-Editor er- 
möglicht den visuellen Entwurf von 
Applikationen. Hier stehen dem An- 
wender alle OS/2-Kontrollelemente 
zur Verfügung. 


Fazit 

Das Entwicklungssystem ist in der Ver- 
sion 1.5 noch nicht ausgereift. Wenn 
man jedoch weiß, daß die IDE - genau 
wie beim Vorbild Borland Pascal — mit 
Speed Pascal für OS/2 geschrieben wur- 
de, kann man das System als „profes- 
sionell“ bezeichnen. OWwK 


SPEED PASCAL/2 


Funktion: Entwicklungswerkzeug 
Preis: 149 Mark 
Info: SpeedSoft GbR Nuernberger & 
Partner, 09127 Chemnitz 
Mindestkonfiguration: 386er, IBM 
05/2 Warp, 8 MByte RAM, CD-ROM- 
Laufwerk, 30 MByte Festplattenkapa- 
zität 
empfohlene Konfiguration: Pentium 90, 
IBM OS/2 Warp, 16 MByte RAM, CD- 
ROM-Laufwerk, 30 MByte Festplatten- 
kapazität 
© - schnelle Turnaround-Zeiten 

- Bibliotheken liegen im Quelltext 

vor 
— keine Lizenzgebühren, keine Lauf- 
zeitbibliothek 

© - kein brauchbares Tutorial 
DOS-Urteil: Sehr komfortables Entwick- 
lungssystem für OS/2. Pascal-Kenner 
und -Fans kommen voll auf ihre Kosten. 
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Achtung: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten Beiträge, Program- 
me und Listings mit einem ausdrücklichen Hinweis, in dem Sie es 
dem DMV-Verlag gestatten, Ihr Material in unseren Mailboxen, 
der Databox und im Online-Medium DIP als Public-Domain-Soft- 
ware zur Verfügung zu stellen. Wird Ihr Beitrag im Heft veröf- 
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bewerbe 1000 bzw. 1024 Mark. Einsendungen ohne diesen aus- 
drücklichen Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 

Unsere Adresse: 
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TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


Tip 





icks 





Aus Ihren Einsendungen'hat die Redaktion‘43 Tips ausgewählt. Leser lassen 
ihrer Fantasie in Programmehmund Makrosfreien Lauf. Helfen auch Sie bei 
der Fehlersuche. Leser finden verborgene Schätze in Betriebssystemen. 


HARDWARE 





Probleme können vom Pentium bis zum 
Modem-TAE-Kabel auftreten. Teilen Sie 
Ihre Lösung mit anderen. 


1 Mauszeiger nach Windows-95- 
Installation verschwunden 

Sie vermissen Ihren Mauszeiger nach 
der Installation von Windows 95, ob- 
wohl alle Einstellungen in der System- 
steuerung korrekt sind und keine Pro- 
bleme gemeldet wurden? Dieser Fehler 
tritt auch beim Umstieg von Windows 
3.1x auf das neue Betriebssystem auf? 

Die Fehlerquelle ist nicht, wie sich 
vermuten läßt, eine Fehlfunktion des 
Maustreibers oder der seriellen Schnitt- 
stelle. Der Übeltäter ist in den meisten 
Fällen die Grafikkarte. Beobachten läßt 
sich diese Macke bei einigen Erweite- 
rungen mit dem Grafikprozessor 968 
von $3. Ein Beispiel hierfür sind die 
Produkte Winner 2000ProX und Win- 
ner 2000AVI der Firma Elsa. 

Ursache: Wenn Sie Windows 95 mit 
der automatischen Installation einge- 
richtet haben, verwendet das Setup- 
Programm die Standardeinstellungen 
der mitgelieferten Grafikkartentreiber 
der Firma $3. Das trifft selbst dann zu, 
wenn der Kartentyp im Gerätemanager 
richtig angezeigt wird. Dieser Treiber 
erkennt aber einige RAMDAC-Bau- 
steine nicht korrekt — mit den beschrie- 
benen Folgen. 
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Wer eine S3-Karte eines Markenher- 
stellers besitzt, kommt relativ einfach 
zu seinem Mauszeiger: Beenden Sie 
Windows 95 mit [Alt-F4]. Beim Neu- 
start drücken Sie [F8], sobald die ersten 
Systemmeldungen erscheinen. Da- 
durch aktivieren Sie das Bootmenü. 
Dort wählen Sie „3. abgesichert“, damit 
Windows mit der Standard-VGA-Auf- 


En] 








AKTIVIEREN SIE „Mausspur anzeigen“, da- 
mit der Mauszeiger wieder erscheint. 


lösung startet. In dieser Auflösung ar- 
beitet der Mauszeiger einwandfrei, und 
Sie können bequem die Grafikkarten- 
treiber des Kartenherstellers installie- 
ren. 

Aber auch Besitzern einer No-name- 
S3-Karte kann geholfen werden: Diese 
sind zwar weiterhin auf den S3-Treiber 
von Windows 95 angewiesen, aber der 
läßt sich austricksen. Booten Sie wie 
oben beschrieben mit der Standard- 
VGA-Auflösung und aktivieren Sie 

Start - Einstellungen - System- 

steuerung 
Hier starten Sie das Programm „Maus“. 
Im Register „Bewegung“ aktivieren Sie 





„Mausspur anzeigen“. Diese Option ist 
für Notebooks gedacht und zeichnet 
bei einer Bewegung der Maus eine Zei- 
gerspur auf dem Schirm. Um diese lä- 
stige Spur zu verhindern, stellen Sie den 
Schieberegler auf „kurz“. Wenn Sie an- 
schließend Windows 95 starten, ist der 
Mauszeiger mit dem $S3-Treiber zu se- 
hen. ME 


2 Zugriff auf Standard-CD-ROM 
nicht möglich 
Wir haben es hier mit einem besonders 
merkwürdigen und unberechenbaren 
Fehler zu tun. Es geht dabei nicht um 
CD-ROM-Laufwerke, die irgendwel- 
che Video-CDs oder sonstige Spezial- 
formate verweigern, sondern um ganz 
normale CD-ROMs nach ISO9660. 

Das Szenario: Sie legen unter Win- 
dows 3.11 eine Shareware-CD in das 
Laufwerk ein und lassen sich im Da- 
teimanager das Inhaltsverzeichnis an- 
zeigen. Um beispielsweise an gespei- 
cherte Bilder zukommen, starten Sie ein 
Bildbearbeitungsprogramm und suchen 
sich ein Bild aus. Statt des erwarteten 
Kunstwerks erscheint während des La- 
devorgangs aber ein Systemfenster, in 
dem es nur heißt, daß die Datei oder der 
Datenträger nicht gefunden werden 
konnte. Vielleicht haben Sie mit der CD 
schon einige Tage vorher gearbeitet und 
keinen Fehler entdeckt? Auch das Bild 
wurde einwandfrei geladen? 

Fehlerursachen gibt es viele, zum Bei- 
spiel: Die CD wurde zerkratzt oder das 
CD-ROM-Laufwerk ist defekt. Wenn 
aber andere CDs einwandfrei laufen 
und eine Sichtprüfung keine Beschädi- 
gung der CD erkennen läßt, ist guter 
Rat teuer. 

Hier beschäftigen wir uns mit der 
dritten, wenig bekannten Fehlerquelle: 


Ermitteln Sie die Bezeichnung der CD- 
ROM (z.B. mit dem DIR-Befehl unter 
DOS). Kontrollieren Sie dann, ob sich 
auf Ihrer Festplatte ein Verzeichnis mit 
dem gleichen Namen befindet. Ist dies 
der Fall, nehmen Sie die CD-ROM aus 
dem Laufwerk und benennen das Ver- 
zeichnis probehalber einfach um. Legen 
Sie die CD-ROM wieder in das Lauf- 
werk und laden Sie das Bild. 

Hat es funktioniert? Wenn ja, sollten 
Sie sich einen neueren Treiber für Ihr 
CD-ROM-Laufwerk sowie eine aktu- 
elle MSCDEX-Version besorgen. Der 
beschriebene Fehler läßt sich nicht auf 
jedem PC nachvollziehen und ist offen- 
bar auch von der Hardwarekonfigurati- 
on abhängig. Eventuell hilft auch ein 
neuer Treiber nichts und Sie müssen 
künftig bei der Vergabe von Verzeich- 
nisnamen vorsichtig sein. ME 
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Ohne Betriebssystem können Sie keinen 
PC starten. Das Wissen um diese Befeh- 
le bleibt Fundament der Arbeit. 


3 05/2: Bitte in Großbuchstaben! 
Bestimmt hat sich schon mancher, der 
eine Batch-Datei schreiben wollte, über 
die umständliche Auswertung von ein- 
gegebenen Parametern geärgert. Da 
entstehen dann wahre „Monster“ an 
Abfragen, um alle Kombinationen der 
Parameter und deren Schreibweise bei 
der Eingabe sicher zu erfassen. Tut 
man’s nicht, dann jammert bestimmt ei- 
nes Tages ein „armer“ Anwender, daß 
seine Eingaben vom Computer nicht 
ernstgenommen werden oder gar zu 
falschen Ergebnissen führen, nur weil er 
unbemerkt die Umschalt-Feststell-Ta- 
ste gedrückt hat. Selbst bei wenigen Pa- 
rametern ist eine Prüfung der Plausibi- 
lität schon ganz schön umständlich, wie 
„upperl.cmd“ (Listing 1) zeigt. 

Das Geheimnis, warum die Entwick- 
ler von OS/2 hier keine Vereinfachung 
integriert haben, liegt wohl für immer in 
den „Sümpfen der Everglades“ begra- 
ben. Die OS/2-eigene Batch-Datei 


„\0s2\help.cmd“ wäre sonst sicher et- 
was eleganter ausgefallen. Die Kompa- 
tibilitäts- Ausrede zieht hier nicht, denn 
die OS/2-Stapelverarbeitung ist sowie- 
so nicht abwärtskompatibel zu DOS. 

Einen Ausweg bietet folgende Lö- 
sung: „upper2.cmd“ nutzt einen Um- 
weg über REXX, um die Parameter in 
Großbuchstaben zu übersetzen. Die 24 
Einzelabfragen von „upperl.cmd“ re- 
duzieren sich damit auf drei. Die Über- 
sichtlichkeit wird dadurch wesentlich 
erhöht, und die Fehlerrate entspre- 
chend geringer. 

Die Funktion sei hier kurz erläutert: 
Zu Beginn ist die Umgebungsvariable 
„@p@“ noch leer. Dadurch werden die 
folgenden Befehle ausgeführt: Mit dem 
Set-Befehl laden Sie alle übergebenen 
Parameter in die Umgebungsvariable 
„@p@“. Die folgenden vier Echo-Be- 
fehle erzeugen im aktuellen Verzeichnis 
unter dem Namen „xup.cmd“ eine tem- 
poräre REXX-Datei. Der anschließen- 
de Call-Befehl ruft diese auf und über- 
gibt die Parameter in „@p@“. REXX 
liest die Parameter mit „Arg“ in die Va- 
riable „parm“ ein. Gleichzeitig werden 
diese in Großbuchstaben umgewandelt. 
Die darauffolgenden Befehle laden die 
übersetzten Parameter wieder in die 
Umgebungsvariable „@p@*. 

Nach der Rückkehr wird das tem- 
poräre REXX-Programm gelöscht. Die 
Batch-Variable „%0“ enthält immer 
den Programmpfad und den Namen 
der eigenen Batch-Datei. Damit rufen 
Sie die eigene Batch-Datei erneut auf 
und übergeben die übersetzten Parame- 
ter in „@p@“. Da „@p@“ nun nicht 
mehr leer ist, übergehen Sie die folgen- 
den Befehle mit „GOTO @ok@“ und 
löschen „@p@“. Jetzt verarbeiten Sie al- 
le Parameter als Großbuchstaben wei- 
ter. Dabei sollten Sie folgendes beach- 
ten: 

—REXX ist Voraussetzung für diese 
Funktion. 

-Die Übersetzungfunktion fügen Sie 
am Anfang der Datei ein. 

- Umlaute und „ß“ kann REXX nicht 
in Großbuchstaben übersetzen. 

- Sie rahmen die Namen mit „@“ nur 
deshalb ein, um Kollisionen mit even- 
tuell schon bestehenden Namen zu 
vermeiden. 

Den REXX-Puristen darf die „reine“ 
Lösung allerdings mit „upper3.cmd“ 
nicht vorenthalten bleiben. Das letzte 
Beispiel zeigt, daß Sie sich mit OS/2 
REXX nicht mehr mit den allseits be- 
kannten Einschränkungen herum- 
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quälen müssen. Das allein sollte auch 
für eingefleischte „BATologen“ schon 
Grund genug für einen baldigen Um- 
stieg zu REXX sein. Selbst auf OS/2- 
Boot-Disketten installieren Sie den 
REXX-Interpreter und nutzen alle 
REXX- Basisbefehle, wenn Sie das ko- 
stenlose BOOTOS2 von IBM einset- 
zen. Sie kopieren das Programm unter 
dem Namen „bootos2.zip“ aus den be- 
kannten IBM-Mailboxen. Das neue PC 
DOS 7 von IBM wird auch einen 
REXX-Interpreter bieten. REXX ist 
daher langfristig der bessere und siche- 
rere Weg. 

FERDINAND ]. SCHUBERT/ET 


1 upperli.cmd 


31: ECHO Parameter %1 fehlerhaft 
32: GOTO «it 

33: :ok 

34: ECHO %1 %2 geschaltet 

35: sexit 

36: PAUSE 


„ upperl.cmd“ muß 24mal nachfragen, 
um alle Schreibweisen von drei Wörtern 
mit drei Buchstaben abzufangen. 


2 upper2.cmd 


GOTO @0k® 
3: SET @p@=%1 %2 %3 %4 %5 %6 %7 %8 %9 


„cmd 
7: ECHO x = Value('@p@' ‚parms,env) >> 
xup.cmd 
8: CALL xup.cmd %8p@% & ERASE xup.cmd 
>nmul 


9: %0 %6p@% 

10: :@0k@ 

11: SET 

12: IF NOT "%1" == "XYZ" GOTO fehler 


13: IF "%2" == "EIN" GOTO ok 
14: IF "32" "AUS" GOTO ok 
15: ECHO Parameter %2 fehlerhaft 
16: GOTO exit 
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BUG-BUSTERS 


—T schreiben Sie mit an der un- 
endlichen Geschichte und Fehler 
in weit verbreiteten Applikationen. 


® Corel Draw: Entwanzte 
Grafiksoftware 
Wie so manche neue Software ist auch 
der Grafik-Koloß aus Kanada, Corel 
Draw, nicht ganz ohne Fehler. Im Ge- 
gensatz zu anderen führenden Unter- 
nehmen der Branche bekennt man sich 
in Ontario jedoch zu seinen 
Schwächen und versucht sie zu lösen. 
Zur Zeit verschickt Corel kostenlos ein 
neues Bugfix an alle registrierten Be- 
nutzer der deutschen Corel-Draw-6.0- 
Version. Dieses neueste Release hat 
die Nummer „6.00.170“. Mit welcher 
Version Sie gerade arbeiten, erfahren 
Sie im Menü „Hilfe — Info“. Sind Sie 
nicht registriert oder haben Sie den- 
noch kein Update erhalten, rufen Sie 
die gebührenfreie Telefonnummer 
(0130) 81 50 74 an. 
Mit dem neuen Release werden unter 
anderem folgende unangenehme Feh- 
ler beseitigt: 
— Im Rollup „Knotenbearbeitung“ se- 
hen Sie nur die verwirrenden Symbol- 
schaltflächen. Die ToolTips, die zu ei- 
nem Windows-konformen Programm 
gehören, fehlen. 
— Beim Laden und Speichern der CDR- 
Dateiformate in den Versionen 4 und 5 
tritt in vielen Fällen eine allgemeine 
Schutzverletzung auf. 
— Der Import einer EPS-Datei mit 
WMF-Header verursacht eine allge- 
meine Schutzverletzung. 
Zudem werden in dem neuen Release 
auch zahlreiche Probleme von Photo 
Paint korrigiert. 

INGO BÖHME/ET 


® Pentium: gut oder buggy? 
Auch anderthalb Jahre nach dem Skan- 
dal um den Bug im Pentium-Prozessor 
finden sich noch immer defekte Pro- 
zessoren. Ob der Ihrige defekt ist oder 
nicht, zeigt Ihnen das kleine Delphi- 
Programm „pentitst.pas“ (Listing 1). 
Aber Achtung: Delphi kann den 
Pentium-Bug umgehen. Verwen- 
den Sie deshalb die Compiler-Di- 
rektive „($U-}“, da ansonsten auch 
fehlerhafte Prozessoren ein kor- 
rektes Ergebnis liefern. 

INGO BÖHME/ET 


1. pentitst.pas 


1: procedure TForm1.ButtoniClick 
2: (Sender: TObject) ; 

3: CONST x = 4195835;y = 3145727; 
4: VAR z : real; 

5: begin 
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17: :£fehler 

18: ECHO Parameter %1 fehlerhaft 
19: GOTO exit 

20: :ok 

21: ECHO %1 %2 geschaltet 

22: vexit 

23: PAUSE 


„upper2.cmd“ löst das Problem mit REXX 
schnell und elegant. 


„upper3.cmd“ liefert REXX-Puristen die 
kürzeste Fassung. 





4 05/2: Archivierung der 
Systemdateien 

Gerade bei so komplexen Betriebssy- 
stemen wie IBMs OS/2 Warp kann es 
vorkommen, daß der korrekte System- 
abschluß durch ein defektes Programm 
nicht zustande kommt. Dann läßt sich 
OS/2 Warp beim nächsten Booten nicht 
mehr starten. Manchmal bleibt nur 
noch eine Neuinstallation übrig, womit 
Sie jedoch Ihre schönen Programm- 
gruppen und Desktop-Modifizierun- 
gen zunichte machen. 

Um diesem Desaster vorzubeugen, 
sollten Sie die sogenannte „Archivie- 
rung“ der Systemdateien unter dem 
Menüpunkt „Arbeitsoberfläche/Ein- 
stellungen“ wählen. Damit sichern Sie 
die Standardkonfiguration sowie die 
letzten drei Benutzerkonfigurationen 
der Systemdateien und können diese bei 
Bedarf zurückschreiben, falls das Sy- 
stem nicht komplett streikt. 

Bei einer fehlerhaften Konfiguration 
halten Sie die Tastenkombination [Alt- 
F1] beim Erscheinen des weißen Feldes 
links oben gedrückt. Daraufhin sehen 
Sie ein Verzeichnis der letzten drei gesi- 
cherten Archive, aus dem Sie eines zum 
Wiederherstellen auswählen. Damit 
dürfte das Problem behoben sein. 

MANUEL MARSCH/ET 


5 05/2: Eine Crash-Schleife 
unterbrechen 


Obwohl OS/2 ein sicheres und stabiles 
System ist, kommt es vor, daß es sich 


zum Beispiel nach einer Änderung der 
Konfiguration oder nach einem Aufruf 
von fehlerhaften Programmen auf- 
hängt. Falls Sie die Option „Speichern 
beim Ende“ aktiviert haben, können Sie 
so schnell in eine Schleife geraten, die 
sich sogar von einem „Warmstart“ 
nicht mehr beeindrucken läßt. Gehen 
Sie dann folgendermaßen vor: 

1. Nachdem sich das System aufgehängt 
hat, booten Sie neu. 

2. Wenn der Mauszeiger oder die Sand- 
uhr auftauchen, betätigen Sie die Ta- 
stenkombination [Strg-Alt-F1] und 
halten diese gedrückt, bis die Sinnbilder 
des Programm-Managers erscheinen. 
Falls das System anhält, lassen Sie die 
Tasten kurzzeitig los und drücken sie 
erneut. Dies bewirkt, daß keine An- 
wendung des Programmanagers aufge- 
rufen wird. 

3. Beseitigen Sie die Ursache des Pro- 
blems. 

Um solche Schleifen künftig zu ver- 
hindern, tragen Sie in Ihrer „config.sys“ 
folgenden Einzeiler möglichst oben ein: 

set restartobjects= 

startupfoldersonly, rebootonly 
Dieser Eintrag bewirkt, daß Sie nur die 
in dem „Startup“-Ordner eingetragene 
Programme aufrufen. Applikationen 
starten nur, wenn Sie [Strg-Alt-Entf] 
gedrückt haben. 
RICHARD NORAGON/ET 


6 05/2: Sicher ins Jahr 2000 
Viele EDV-Experten dürften sich jetzt 
schon den Spaß erlauben, Programme 
daraufhin zu untersuchen, wie diese auf 
das Datum „1.1.2000“ reagieren wer- 
den. Mit Hilfe der REXX-Prozedur 
„dattest.rex“ (Listing 4) legen Sie 51 
Dateien - von „test2000.txt“ bis 
„test2050.txt“ - an. Das jeweilige Ent- 
stehungsdatum der Dateien legt das 
REXX-Programm in die Zeit vom 
25.3.2000 bis zum 25.3.2050. Daß Win- 
dows 3.1 bei der Dateianzeige gegen- 
über dem klassischen Dir-Befehl nur 
Unsinn liefert, hat schon die Rubrik 
Bug-Buster der vorigen Ausgabe mo- 
niert. 
DipL.-InG. 
NORBERT SVOJTKA/ET 


4 dattest.rex 


1: do i = 2000 to 2050 

2: r.1 = 'Diese Datei wurde im Jahr 'i' 
erstellt' 

3: fn = 'a:test'i'.txt' 

4: 'date 25.3.'i 

5: j = lineout (fn,r.1) 

















6: j = lineout (fn) 
7: end 


„dattest.rex“ legt 51 Dateien mit den Er- 
stellungsdaten 2000 bis 2050 an. 


7 MS-DOS: Zeilen zählen 
„zeilen.bat“ (Listing 5) zählt alle Zeilen 
einer Datei oder einer Gruppe von Da- 
teien. Der Aufruf lautet zum Beispiel: 
zeilen *.txt 

Nach einer Bildschirmseite wartet die 
Anzeige auf Ihre Eingabe. 

KURT HERZBERGER/ET 


5 zeilen.bat 


: @ECHO OFF 
: REM ZEILEN.BAT - Zählt die Textzei- 
len 
: REM von beliebigen Dateien 
: IF %1/==/ GOTO Syntax 
: echo : Datei Anzahl der Zeilen > 
SUCH. TMP 
: :Weiter 
: FOR %%A IN (%1) DO FIND /V/C "(&)* 
%%A >>SUCH.TMP 
: SHIFT 
9: IF NOT %1/==/ GOTO Weiter 
10: TYPE SUCH.TMP | FIND ":" | MORE 
11: DEL SUCH.TMP 
12: GOTO Ende 
13: :Syntax 
14: ECHO ZEILEN zählt die Textzeilen 
15: ECHO Syntax: ZEILEN Datei (en) 
16: ECHO Beispiel: ZEILEN C:\*.txt 
17: :Ende 


„zeilen.bat“ zählt selbst in Dateigruppen 
mit der Endung „.txt“ die Textzeilen. 





8 MS-DOS: Das Dateidatum 
ändern 
Wo Novell DOS 7.0 mit dem Touch- 
Befehl längst schon Zeit und Datum ei- 
ner Datei aktualisiert, hilft Ihnen unter 
MS-DOS nur „touch.bat“ (Listing 6) 
weiter. Mit der Syntax 

touch meinprog.exe 
geben Sie Ihrem Programm die aktuelle 
Zeit und das Datum mit. Nach der Syn- 
taxprüfung und der eventuellen Ausga- 
be eines Hilfetexts wird hierbei die Zei- 
le 

copy /b %l1+,,>nul 
abgearbeitet. Diese Syntax kopiert die 
übergebene Datei „%1“ auf sich selbst, 
wobei sie dabei das aktuelle Datum und 
die Zeit erhält. Für diesen Vorgang be- 
dienen Sie sich eines kleinen Tricks, da 
der Copy-Befehl Sie sonst mit der Mel- 
dung straft: 

Datei kann nicht auf sich selbst 

kopiert werden 
Diese Meldung umgehen Sie durch das 
Pluszeichen „+“ und die beiden Kom- 
mata. Platzhalterzeichen zu setzen er- 
laubt Ihnen das Progamm nicht. 

MANUEL MARSCH/ET 





6 touch. 


bat 


1: @ECHO OFF 
2: ECHO Aktualisiert Dateidatum &-zeit 
3: ECHO. 
4: IF "$1" == "" GOTO Fehler 
5: COPY /B %1+, ,>NUL 
6: ECHO Datei "$1" upgedatet 
7: GOTO Ende 
8: :Fehler 
9: ECHO Aufruf: TOUCH Dateiname 
10: :Ende 
11: ECHO. 
„touch.bat“ versieht Programm- oder 


Textdateien mit aktuellem Systemdatum 
und -zeit. 





9 Windows: Paintbrush-Linie 
löschen 

Die Rückgängig-Funktion zerstört oft 
mehr Arbeitsgänge, als Ihnen lieb ist. 
Wollen Sie nur bestimmte Bereiche 
wiederherstellen, so bietet sich hinge- 
gen folgende Funktion an: Indem Sie 
die Rücktaste drücken und halten, ver- 
wandelt sich der Cursor in einen Radie- 
rer. Damit radieren Sie, ohne zu lö- 
schen, indem Sie den vorherigen Zu- 
stand wiederherstellen. 

Zeichnen Sie zum Beispiel mehrere 
Linien auf einem komplexen Unter- 
grund, kann schnell eine Linie falsch ge- 
raten. Sie wollen sich nun nicht der 
Mühe unterziehen, alle Linien neu zu 
zeichnen. Mit „Bearbeiten-Rückgän- 


. gig“ würden Sie alle Linien entfernen. 


Sie können auch nicht einfach eine Li- 
nie übermalen, da der Hintergrund ein 
spezielles Muster enthalten soll. Halten 
Sie also die Rücktaste und entfernen Sie 
die störende Linie. So können Sie in Ih- 
rer Arbeit fortfahren. 

JAN OBERLÄNDER/ET 


10 Windows 95: Verrat am 
Benutzerprofil 
Auf Rechnern mit verschiedenen Be- 
nutzerprofilen können Sie herausfin- 
den, welche Profile überhaupt existie- 
ren. Suchen Sie dazu in der „system.ini“ 
im Windows-Verzeichnis unter: 
[Password Lists] 
Zugang zu diesen Benutzerprofilen er- 
halten Sie, indem Sie die Paßwortdatei- 
en, deren Namen mit der Endung 
„pwl“ gleich hinter den Paßwörtern 
stehen, umbenennen oder löschen. Dies 
ist zum Beispiel ganz nützlich, wenn Sie 
Ihr eigenes Paßwort vergessen haben 
sollten. Bei der Paßwortabfrage können 
Sie dann nämlich ein neues Paßwort 
eingeben oder auch einfach nur [Enter] 
drücken, wenn Sie sich den Inhalt eines 
anderen Benutzerprofils ansehen wol- 
len: 
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6: {$U-} (*Pentium FDIV absc 
halten*) 
T: 2 ı= (x - (x/y) * Y); 
8: IF z= 0 THEN 
9: ShowMessage('Ihr Chip ist OK!') 
10: Else 
11: ShowMessage('Ihr Chip ist bug- 
12: gy!') 
13: end; 
Die Delphi-Prozedur „pentitst.pas“ 
gibt Auskunft über die Güte eines 
Pentium-Prozessors. 


® Kurz notiert: 

Bugs in Visual Basic 

Auch Visual Basic ist bei weitem kein 
Bug-freies Terrain. Wir haben einige 
Fehler und Workarounds für Program- 
mierer aufgespürt, die Ihnen so man- 
che Suche abnehmen. 


Heute ist der 54.3.1996 

Die Funktion „DateSerial“ in Visual Ba- 
sic 2 und 3 liefert Ihnen immer ein Er- 
gebnis zurück, egal ob es sich nun um 
ein gültiges Datum handelt oder nicht. 
So entspricht - laut Visual Basic — der 
54. März dem 23. April. Auch auf einen 
„ErrorCode“, der einen Fehler anzei- 
gen sollte, müssen Sie verzichten. Dies 
entspricht nicht den sonst geltenden 
Konventionen. Dem Entwickler bleibt 
nichts anderes übrig, als jedes Datum 
selbst auf seine Gültigkeit zu überprü- 
fen. 


Fehler, die keine sind 
Manche mathematischen Ausdrücke 
erzeugen in Visual Basic Fehler, wenn 
das Programm auf einem Rechner mit 
Co-Prozessor (alle ab dem 486DX) 
läuft. Daß etwas nicht mit rechten 
Dingen zugeht, können Sie selbst aus- 
probieren. So sollte beispielsweise die 
Formel 
test=1+(1+1*(1*(1+1*1))) 
den Wert „4“ ergeben. Statt dessen 
meldet sich Visual Basic mit: „Illegal 
function call“. Aber auch bei 
test=1+(1-1*(1+1/1*1)) 
liefert Visual Basic nicht den korrekten 
Wert „O“, sondern hat eine angebliche 
„Division by zero“ zu beanstanden. 


Erschwerte Fehlersuche 
Folgt auf einen syntaktischen Fehler in 
Visual Basic ein Set-Statement, verab- 
schiedet sich die Entwicklungsumge- 
bung mit der beliebten Meldung: 
Allgemeine Schutzverletzung 
in VB.EXE bei Adresse 0038: 
Der eigentliche Fehler ist schwer zu lo- 
kalisieren. In dem folgenden kleinen 
Beispiel liegt der Fehler beim Aus- 
druck, der hier versucht, unterschied- 


liche Datentypen zu vergleichen: 
1 >= „a“ 
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BUG-BUSTERS 


Lediglich der Set-Befehl verur- 
sacht den allerdings gravierenden 
Absturz des ganzen Systems: 


Sub Form_Load () 
Static a(0) As Form 
Print 1 >= „a“ ‘ Fehler 
Set a(0) = Nothing 

End Sub 


Meldet das Programm Ihnen also ein- 
mal unerwartet eine derartige Schutz- 
verletzung, dann beginnen Sie den 
Fehler zu lokalisieren, indem Sie allen 
in Frage kommenden Set-Befehlen das 
REM-Zeichen voran stellen. 

INGO BÖHME/ET 


Auf der Databox, im DIP und auch 
ITjP] in den Mailboxen aus unserem 
Verzeichnis „Alle Mailboxen online“ finden 
Sie die englischsprachige Hilfedatei 
„Vb_bugs.hip“. Neben zahlreichen Work- 
arounds sind hier auch diverse Bugs enthal- 
ten, die Microsoft bekannt sind - leider 


konnten die Entwickler diese bis jetzt noch 
nicht abstellen. 


Ower 


ASI 





PowerBASIC 3.20 .......... DM 299,00 
PowerBASIC isteine komplette Entwicklungs- 
umgebung mit integriertem Editor, Debugger 
und Compiler für DOS. Handbücher und 
Online-Hilfe in deutsch. 


PowerGRAPH 2. .......... DM 89,00 
PowerGRAPH istein Toolbox für PB 3.20, mit 


der man grafische Oberflächen erstellen kann 
Jetzt mit Dialogeditor. Deutsche Version. 


PG 2.0 Erweiterungen ....DM 89,00 | 
Grafisches Hilfesystem, Zeichensatzeditor 
(FontEddie) und Symboleditor (SpriteEddie) 
für PowerGRAPH 2.0. Deutsche Version. 
PowerTOOLS I 2.0d ....... DM 89,00 
Toolbox für PB, mit Menü- und Fenstersystem 
im Textmodus und Tools für Datei-, Hardware- 
und Verzeichniszugriff. Deutsche Version 


PowerTOOLS II 2.0d ...... DM 89,00 
Toolbox für PB, mit Dialog- und Hilfesystem im 
Textmodus und Mausunterstützung für alle 
Systeme aus PT | und PT Il. Deutsche Version. 


PowerlSAM 2.109 .......... DM 168,00 
Toolbox für PB. Schnelles Suchen, Ändern, 
Einfügen und Löschen von Datensätzen in 
großen Datenbeständen. Deutsche Version. 


kirschbaum 
soft Ware 


KirschbaumSoftwareGmbH 
Kronau 15, D-83550 Emmering 
TeI0 8067/90380 Fax90 3898 
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[Password Lists] 
guest=c: \windows\guest.pwl 


SEBASTIAN KRAH/ET 


T1 windows 95: Verschwundener 
Mauszeiger 

Gerade nach dem Update von Grafik- 
kartentreibern, wie beim Ersetzen des 
Standard-Treibers durch den Treiber 
des Hardwareherstellers, kommt es zu 
dem Phänomen, daß der Mauszeiger 
beim nächsten Start von Windows 95 
verschwindet und sich nicht mehr 
blicken läßt. Selbst eine korrekte Instal- 
lation hilft Ihnen da nicht weiter. Um 
wieder an den Mauszeiger zu kommen, 
öffnen Sie die „Systemsteuerung“ über 
die „Einstellungen“ aus der Start-Leiste 
und wählen dort „Maus“ an. 

Nun aktivieren Sie unter Rubrik „Be- 
wegung“ den Eintrag „Mausspur 
[alnzeigen“ und setzen die Länge der 
Mausspur auf einen minimalen Wert, 
indem Sie die Markierung auf „Kurz“ 
bewegen. Damit steht Ihnen der Maus- 
zeiger wieder in vollem Umfang zur 
Verfügung. 

MANUEL MARSCH/ET 


12 Windows: Versionsnummer 

Wenn Sie die Versionsnummer Ihres 

Systems ausforschen wollen, klicken Sie 

auf den Start-Knopf und geben im Fen- 

ster „Ausführen“ folgenden Befehl ein: 
winver [Enter] 

Im DOS-Fenster hilft der Ver-Befehl 


weiter. 





DER WINVER-BEFEHL zeigt dieses Fenster. 


13 Windows 95: Undokumentier- 
ter Start-Befehl 
Windows 95 kann eine Dateierweite- 
rung mit der entsprechenden Anwen- 
dung verknüpfen. Ein Doppelklick ruft 
zum Beispiel die Datei „beispiel.doc“ 
zusammen mit der Textverarbeitung 
WinWord auf. Diese Verknüpfung läßt 
sich aber nicht nur auf der grafischen 
Oberfläche verwirklichen. 

Auch die DOS-Box bietet mit dem 
undokumentierten Start-Befehl gefolgt 


vom Dateinamen einen ähnlichen 
Komfort: 

start video.avi 
läßt Sie zum Beispiel obiges Video be- 
trachten. Dies erleichtert das lästige 
Wechseln zwischen den Fenstern. 


ULRICH EIDAM/ET 


APPLIK ONEN 





Kleine Kniffe, große Wirkung: 
Zeigen Sie, wie Ihre Software höchste 
Leistung bringt. 


14 WinWord 2.0: WinWord-6.0- 
Dokumente öffnen 

PC- oder vorzugsweise auch Note- 
book-User, die Wert auf Effektivität 
legen, setzen aus guten Gründen wei- 
terhin auf den schnellen Editor Win- 
Word 2.0. Von anderen Anwendern 
kommen aber mehr und mehr Doku- 
mente im WinWord-6.0-Format, sei es 
per Diskette oder per E-Mail. Diese 
kann WinWord 2 nicht lesen, es sei 
denn, Sie installieren einen passenden 
Konverter. 

Die dazu erforderliche Datei „ms- 
word6.cnv“ wird mit WinWord 6.0 
ausgeliefert und auch von Microsoft- 
Applikationen wie Works, Publisher 
oder Powerpoint automatisch genutzt, 
sofern sich die Datei im Verzeichnis 
„windows\msapps\textconv“ befindet. 

Auf dem Notebook reicht es norma- 
lerweise, den Konverter in das Win- 
Word-2.0-Arbeitsverzeichnis zu ko- 
pieren, denn seine Existenz wird beim 
ersten Laden eines WinWord-6.0-Do- 
kuments erkannt und der erforderliche 
Eintrag 

MSWord6=Word für Windows 6.0, 

c:\winword\msword6.cnv, doc 


MSwWord6Mac=Word für Macintosh 
6.0, c:\winword\msword6.cnv, doc 


in der „win.ini“ im Abschnitt „[MS- 
Word Text Converters]*“ vorgenom- 
men. 

En passant wird neben dem Filter für 
„Word für Windows 6.0“ auch noch 
der zu „Word für Macintosh 6.0“ in- 
stalliert. 





Da WinWord 6.0 in der Regel nicht 
auf solchen Rechnern installiert ist, 
benötigen Sie außerdem die Dateien 

ole2.di11 

storage.dil 

compobj.dil 
die Sie im Lieferumfang von WinWord 
6.0, Excel 5.0, Publisher 2.0 oder Works 
3.0 für Windows finden. 

Der Konverter ist jedoch nicht in der 
Lage, WinWord-6.0-Texte zu exportie- 
ren, WinWord-6.0-spezifische Textele- 
mente gehen daher beim Import verlo- 
ren. 

WOLFGANG STEINER/PK 


15 WinWord 6.0: Dialogboxen 
über die Statusleiste 

In WinWord 6.0 können Sie über einen 
Doppelklick auf die Statusleiste am un- 
teren Bildschirmrand einfach und 
schnell Dialogboxen aufrufen. Dafür 
wären sonst mehrere Klicks (über die 
Menüleiste) erforderlich. 

So zaubert ein Doppelklick auf die 
linke Hälfte der Statuszeile, die Sie über 
[Alt] - E[lx]tras - [O]lptionen - 

Registerkarte „Ansicht“ - [S]ta- 

tusleiste 
aktivieren, die „Gehe zu“-Dialogbox 
auf den Bildschirm. Mit ihr können Sie 
sich rasch in umfangreicheren Doku- 
menten bewegen. 

Klicken Sie auf die Anzeige der Ma- 
kroaufzeichnung „MAK“, erscheint die 
Dialogbox zum Aufzeichnen eines Ma- 
kros. Bei „ÄND“ wird die Funktion 
„Dokument überarbeiten“ aufgerufen. 
Mit einem Doppelklick auf „ERW“ 
schalten Sie in den Modus der „Erwei- 
terten Markierung“, in dem ein spalten- 
weises Markieren von Text möglich ist. 
Schließlich können Sie mit „UÜB“ den 
Überschreibemodus abkivieren bezie- 
hungsweise wieder in den Einfügemo- 
dus schalten. 

MANUEL MARSCH/PK 


16 WinWord 6.0: Fehlerquelle 
beim Seriendruck 
Beim Verwenden des Seriendruck-Ma- 
nagers kommt es unter Umständen 
beim Auswählen einer Datenquelle zu 
der Fehlermeldung: „Word konnte das 
Hauptdokument nicht mit der Daten- 
quelle verbinden, da entweder die Da- 
tensätze leer waren oder kein Datensatz 
den Abfrageoptionen entsprach.“. 

Der Versuch, die Datei über den 
Menüpunkt „Datenquelle“ zu bearbei- 


ten, macht die ohnehin schon entstan- 
dene Verwirrung komplett, denn zu der 
bereits bekannten Meldung kommen 
noch zwei hinzu: „Dokumentname ist 
kein _Seriendruck-Hauptdokument. 
WinWord konnte die Datenquelle [Da- 
teiname] nicht finden“ und „Die aktu- 
elle Markierung beinhaltet keine gültige 
Tabelle oder Liste.“ 

Die Ursache für das bemängelte For- 
mat liegt aber wahrscheinlich nicht im 
angelegten Quelldokument, sondern in 
der Standardvorlage „normal.dot“. In 
der Datenquelle darf kein Text vor- 
kommen, denn das mit Hilfe von „Da- 
tenquelle erstellen“ generierte Daten- 
Dokument basiert auf der Standardvor- 
lage „normal.dot“ und enthält dem- 
zufolge nicht das korrekte Format. 

Beheben Sie das Problem, indem Sie 
das betreffende Daten-Dokument la- 
den und den überflüssigen Text, der 
nicht zu den Daten gehört, einfach lö- 
schen. Oder Sie bearbeiten die „nor- 
mal.dot“, die Sie normalerweise im Ver- 
zeichnis „Vorlagen“ finden. 

Funktioniert das nicht, schauen Sie 
unter 

Extras - Optionen - Dateiablage 

- Benutzer-Vorlagen 
nach. Speichern Sie die Standardvorlage 
unter einem anderen Namen und lö- 
schen Sie den unerwünschten Text aus 
der erneut geöffneten „normal.dot“. 

Zukünftig gehen Sie ganz auf Num- 
mer sicher, wenn Sie im Serienbrief- 
Manager den Serienbrief („Datenquelle 
importieren“) nicht über „Datenquelle 
erstellen“, sondern über „Datenquelle 
öffnen“ anlegen. 

WOLFGANG STEINER/PK 


17 WinWord 6: Mehrere 
Dokumente öffnen 

Um mehrere hintereinanderliegende 
Dokumente mit WinWord zu öffnen, 
wählen Sie im Dialogfeld „Datei - Öff- 
nen“ den Namen der ersten Datei und 
drücken die Umschalt-Taste, bevor Sie 
auf den Namen des gewünschten 
Blocks klicken. 

Ohne Maus geht das auch, wenn Sie 
ebenfalls [Umschalt] benutzen und die 
ununterbrochene Markierung mit Hil- 
fe der Cursor-Taste vornehmen. 

Verstreute Einzeldateien klicken Sie 
bei gedrückter Strg-Taste an, auf der 
Tastatur leiten Sie die Mehrfachauswahl 
mit [Umschalt-F8] ein, die Leertaste 
übernimmt die Funktion der linken 
Maustaste. Die Anzahl der auf diese 


TIPS & TRICKS 
 EBRITE 


Weise gleichzeitig ladbaren Dokumen- 
te hängt lediglich vom verfügbaren Ar- 
beitsspeicher ab. Umgekehrt, also beim 
Schließen der Dokumente, drücken Sie 
ebenfalls wieder auf [Umschalt], bevor 
Sie das Menü „Datei“ herunterklappen. 
Es erscheint daraufhin der Befehl 
„Alles schließen“ statt des gewohnten 
Kommandos „Schließen“, dessen Aus- 
führung alle Dokumente wieder spei- 
chert. Je nach Bearbeitung erfolgt dabei 
die übliche Sicherheitsabfrage. 
WOLFGANG STEINER/PK 


18 Excel 5.0: Beliebige 
Wurzelexponenten 

Schon bei der Berechnung der dritten 
Wurzel stellt Sie Excel vor Probleme, 
denn die Funktion „WURZEL()“ be- 
rechnet lediglich die Quadratwurzel. 
Eine beliebige Wurzel ermitteln Sie 
durch die Formel 

Zahl‘ (1/n) 

Alternativ dazu verwenden Sie statt ei- 
ner Zahl eine Zellkoordinate, die For- 
mel müssen Sie jedoch jedesmal eintra- 
gen, wenn Sie zum Beispiel öfter mit 
kubischen Werten arbeiten, es sei denn, 
Sie legen dafür ein Makro an. 

Dazu belegen Sie am besten drei Fel- 
der. Im ersten Feld tragen Sie den Radi- 
kand ein: also den Wert, der unter der 
Wurzel stehen soll. Die benachbarte 
Zelle nimmt den Exponenten auf, im 
dritten Feld berechnen Sie automatisch 
das Ergebnis. 

Öffnen Sie eine Makrovorlage und 
tragen Sie folgende Sequenz ein: 


Al: n_teWurzel 

A2: =ARGUMENT („Zahl“) 
A3: =ARGUMENT („n“) 

A4: Ziehung=Zahl*(1/n) 
A5: =RÜCKSPRUNG (Ziehung) 


Über den Menübefehl 

Formel - Namen festlegen 
belegen Sie „A1* mit dem hier vorge- 
schlagenen Namen (ohne Leerzeichen), 
bestätigen mit „OK“ und speichern das 
Makro. 

Mit dem Menübefehl 

Formel - Funktion einfügen 
setzen Sie den Namen des neuen Ma- 
kros an das Ende der Kategorie „Be- 
nutzerdefiniert“ (Excel 5.0). Ergänzen 
Sie die entsprechenden Zellbezüge als 
Argumente dieser Funktion, wie etwa 

=Makrol.xlim!n_teWurzel (Al;A2) 
und speichern Sie die Makrovorlage im 
Verzeichnis „XLSTART“, wenn die 
neue Funktion ständig verfügbar sein 
soll. 

WERNER RIEDL/PK 
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19 Excel 5.0: Geburtstagslisten 
Excel verfügt über umfassende Daten- 
bank-Eigenschaften, die für das Ver- 
walten von Adressen oder sogar das 
Führen von Geburtstagslisten ausrei- 
chen. Enthält Ihre Adreßdatenbank 
auch Geburtsdaten, filtern Sie auf einfa- 
che Weise alle diejenigen Personen her- 
aus, die beispielsweise im Juli Geburts- 
tag haben. 

Nehmen wir an, daß in der ersten Zei- 
le die Spaltenüberschriften stehen. Die 
erste Spalte enthält die Nachnamen, die 
zweite die Vornamen und nach einigen 
anderen Einträgen wird in Spalte „G“ 
das Geburtsdatum aufgeführt. Ergän- 
zen Sie die Tabelle um eine zusätzliche 
Spalte „H“, in der Sie mit Hilfe der 
Funktion 

=MONAT (G2) 
eine Kennziffer für den Monat im Ge- 
burtsdatum ziehen lassen. Sobald Sie 
diese Funktion in die darunterliegenden 
Zellen kopiert und verschiedene Perso- 
nendaten erfaßt haben, erscheinen in 
der Spalte „H“ die ermittelten Werte, 
wie zum Beispiel eine „1“ für den Mo- 
nat „Januar“ und so weiter. 

Setzen Sie als Suchkriterium den 
Wert für das Feld „Monat“ in der Spal- 
te „H“ auf „2“, so erhalten Sie anschlie- 
ßend alle Datensätze mit denjenigen 
Personen, die im Monat Februar gebo- 
ren sind. 

Sie kommen auch ohne zusätzliche 
Auswertungsspalte einer Monatskenn- 
ziffer aus, wenn Sie „Monat“ nicht als 
Feldnamen, sondern gleich in der Such- 
bedingung 

=MONAT (DATUM) =2 
integrieren. Allerdings erhalten Sie bei 
diesem Verfahren im Kriterienfeld die 
Fehleranzeige „#NAME“. Diese Feh- 
lermeldung' ist jedoch belanglos: Die 
Suche funktioniert trotzdem. 

ANNETTE SAGER/PK 


20 Excel 5.0: Ausdruck verstreut 
liegender Bereiche 

Die verschiedenen Bereiche einer 
Mehrfachauswahl werden normaler- 
weise auf separaten Seiten ausgedruckt 
- es sei denn, Sie blenden nicht benötig- 
te Spalten und Zeilen mit Hilfe der Glie- 
derungsfunktion aus. 

Schalten Sie dazu die Gliederungs- 
Symbolleiste ein und markieren Sie die 
trennende(n) Spalte(n) beziehungswei- 
se Zeile(n). Klicken Sie auf das Symbol 
für „Herunterstufen“, also den Pfeil 
nach rechts, damit die Spalte bezie- 
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hungsweise Zeile eine Ebene niedriger 
gesetzt wird. Ein zusätzlicher Klick auf 
den Knopf mit dem Minuszeichen (Re- 
duzieren) verbirgt die heruntergestuf- 
ten Bereiche. 

Alternativ dazu nehmen Sie mar- 
kierte Abschnitte über einen der Be- 
fehle 

"Format - Zeilenhöhe 

Format - Spaltenbreite 
und einem Klick auf die Schaltfläche 
„Ausblenden“ heraus und holen sie bei 
Bedarf wieder auf dem gleichen Weg 
über die Option „Einblenden“ hervor. 

ANNETTE SAGER/PK 


21 Excel 5.0: Tabellenränder per 
Mausklick anspringen 

Die Grenzen eines Tabellenbereichs 
können Sie innerhalb einer Tabelle mit 
den Pfeil-Tasten schnell anspringen. 

Noch schneller kommen Sie mit ei- 
nem Doppelklick zum Ziel. Bewegen 
Sie die Maus auf den Rand der aktiven 
Zelle, so daß der Zeiger die Form für das 
Verschieben annimmt: Der Mauspfeil 
zeigt nach links oben. 

Mit einem Doppelklick wählen Sie 
die Richtung durch Klicken innerhalb 
des aktiven Tabellenbereichs, einer Zel- 
le oder einer Spalte außerhalb davon: 
oben, unten, rechts oder links. Wenn Sie 
beispielsweise rechts oben klicken, ge- 
langen Sie an den oberen rechten Rand 
der Tabelle. 

Per Doppelklick springen Sie immer 
nur bis zur ersten Leerzelle. Das heißt: 
Die Daten müssen in der entsprechen- 
den Zeile oder Spalte zusammenhän- 
gen, denn eine Leerzelle interpretiert 
Excel stets als Ende eines Tabellenbe- 
reichs. 

Wenn Sie außerhalb des Tabellenbe- 
reichs klicken, springen Sie zu den 
Blatträndern oben und links bezie- 
hungsweise bis zur letzten leeren Zelle. 

NORBERT HEITKAMP/PK 


22 Excel 5.0: Nur sichtbare 
Zellen kopieren 

Wenn Sie in Excel 5.0 Spalten ausge- 
blendet haben, kopieren Sie diese aus- 
geblendeten Spalten beim Markieren 
der benachbarten Spalten automatisch 
mit. 

Im Namensfeld links oben in der Be- 
arbeitungszeile sehen Sie beim „Über- 
queren“ dieser Spalten einen Sprung, 
der der Anzahl der ausgeblendeten 
Spalten entspricht. Dies geschieht, so- 


lange Sie die linke Maustaste noch ge- 
drückt halten. 

Wenn Sie diesen Bereich nicht kopie- 
ren wollen, gibt es dafür keine eigene 
Option wie „Nur sichtbare Zellen ko- 
pieren“. Auch das Schützen des Blatts 
oder eine- zum Kopieren unzulässige — 
Mehrfachmarkierung hilft hier nicht 
weiter. 

Ein kurzes Makro löst diese Aufgabe: 

Generieren Sie über 

[EJlinfügen - Makro - VisualBasic 

Modul 
ein neues Makro-Blatt. Tragen Sie ein: 


Sub NurSichtbarKopieren() 
Auswahl.BesondereZellen (x1- 

Sichtbar) .Kopieren 

Ende Sub 


Dieses Makro finden Sie wieder unter 
Elx]tras - Makro 

Hier können Sie unter „Optionen“ zu- 
sätzlich einen Shortcut (= eine Tasten- 
kombination) zuweisen. Tragen Sie da- 
zu bei „Shortcut“ „E“ ein. Mit [Strg- 
Umschalt-E] starten Sie das Makro. 
Zum Ausführen des Makros markieren 
Sie den zu kopierenden Bereich, rufen 
das Makro über [Strg-Umschalt-E] auf, 
wählen eine neue Startzelle und fügen 
den Inhalt ein. 

NORBERT HEITKAMP/PK 


23 Excel 5.0/7.0: Wechselnde 
Spaltennumerierungen 

Mit MS Excel 5.0 beziehungsweise 7.0 
generieren Sie wechselnde Spaltennu- 
merierungen folgendermaßen: 

1. Geben Sie zum Beispiel in Zelle C1 
eine „1“, in C3 eine „2“, in D1 „1990“ 
und in D3 „1991“ ein. 

2. Markieren Sie den Startbereich: 
„C1:D4“. Vergessen Sie nicht, die leere 
Zeile 4 mitzumarkieren. 

3. Setzen Sie die Maus auf die untere 
rechte Ecke des Markierungsrahmens. 
Der Cursor verwandelt sich in ein Plus- 
Zeichen. Dadurch können Sie den Rah- 
men durch Ziehen mit der Maus belie- 
big weit nach unten erweitern. 

Sobald Sie die linke Maustaste loslas- 
sen, erscheint die Aufzählung in dem 
entsprechenden Bereich. 

Wenn Sie in C1 und C3 statt „1“ und 
„3“ beispielsweise „I“ und „5“ einge- 
ben, erhöht Excel die folgenden Werte 
um jeweils 4 (5-1=4). Auf diese Artund 
Weise lassen sich beliebige arithmeti- 
sche Reihen erzielen. 

Wollen Sie nicht jedesmal eine 
Leerzeile, sondern beispielsweise 
zwei Leerzeilen einfügen, sind die 
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Startwerte in den Zeilen 1 und 4 einzu- 
geben. 

Anschließend markieren Sie den Be- 
reich „C1:D6“. Unter der Eintragung in 
Zeile 4 sind unbedingt zwei Leerzeilen 
mitzumarkieren. 

WOLFGANG MÖLLER/PK 


24 Excel 5.0: Nullen in 
Mittelwertberechung 

Die Excel-Standardfunktion „MIT- 
TELWERT()“ schließt mit Null beleg- 
te Zellen in seine Berechnungmit ein, da 
es diese Zellen in der Anzahl der Werte 
mitberücksichtigt. Mit einer Matrix- 
Formel schließen Sie solche Werte auf 
einfache Weise aus. 

Benennen Sie den gewünschten Be- 
reich zum Beispiel mit „Reihe“ und de- 
finieren Sie im Auswertungsfeld die 
WENN-Funktion 

{=SUMME (WENN (Test 0; Test; 0) ) /SUM- 

ME (WENN (Test0;1;0))} 

Schließen Sie ihre Eingabe mit der Ta- 
stenkombination [Strg-Umschalt-En- 
ter] ab, um die geschweiften Klammern 
der Matrix-Formel zu erhalten. Die 
Formel fragt ab, welche Werte ungleich 
Null existieren, um sie dann aufzusum- 
mieren. Das Ergebnis dividieren Sie 
durch die Anzahl der Werte ungleich 
Null. 

WERNER RIEDL/PK 


25 WinWorks 3.0: Rote Zahlen 
schreiben 

Wenn Sie zur besseren Übersicht nega- 
tive Werte durch die Farbe Rot aus- 
zeichnen wollen, bietet Ihnen Win- 
Works 3.0 dafür eine spezielle Funkti- 
on. Dieses ist jedoch standardmäßig 
nicht aktiviert. Um sie einzuschalten, 
markieren Sie in der Tabellenkalkulati- 
on die entsprechenden Zellen oder das 
Feld einer Datenbank und wählen 


[Alt] - Forma[lt] - [Z]Jahlenfor- 
mat - [T]ausenderpunkt - Negati- 
ve Werte in [R]ot 


MANUEL MARSCH/PK 


26 Excel 7.0: Anzahl von 
Wochentagen 

In Arbeitsplänen oder anderen Da- 
tumslisten ist es von Interesse, wie oft 
ein bestimmter Wochentag in der Da- 
tumsspalte vorkommt. Mit der Funkti- 
on „WOCHENTAG()“ fragen Sie 
durch Angabe der Kennziffer in der 
Klammer den gewünschten Wochentag 
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ab, zum Beispiel für den Dienstag die 
sh 

Die Summe ermitteln Sie mit Hilfe ei- 
ner verschachtelten WENN-Bedin- 
gung. Sind zum Beispiel in der Spalte D 
entsprechende Datumseinträge vorge- 
nommen worden, notieren Sie 

=SUMME (WENN (WOCHENTAG (D1:D14)=3; 

1;0)) 

Über die Kennziffer „3“ fragen Sie alle 
vorkommenden Dienstage ab. Die 
WENN-Bedingung setzt den Sum- 
menzähler um 1 hoch, wenn das in der 
aktuellen Zelle zutrifft. 

Bestätigen Sie die Formel nach der 
Eingabe unbedingt mit [Strg-Um- 
schalt-Eingabe] als Matrix-Formel. 

HANNES DENNERLEIN/PK 


27 WinWorks-3.0-Datenbank: 
Bestimmte Felder drucken 
Kalkulationstabellen versucht man im- 
mer so einzurichten, daß Sie möglichst 
auf eine Seite passen. Es empfiehlt sich, 
vorher 
[Alt-Dlatei - Sei[lt]e einrichten 
- Zufuhr, Größe und [Alusrich- 
tung -[Q]uerformat 
zu aktivieren. 
Doch wenn Sie mit 


Im ersten Schritt geben Sie dem Be- 
richt einen Namen und integrieren über 
„[Hlinzufügen>>“ beziehungsweise 
„[Al]lle hinzufügen>>“ die Felder ge- 
nau in der Reihenfolge in Ihren Bericht, 
in der Sie diese später ausdrucken wol- 
len. 

Im nächsten Schritt können Sie ange- 
ben, für welche Felder welche statisti- 
sche Auswertungen gemacht werden 
sollen (Feld anklicken und Statistikop- 
tion(en) wählen). 

Nach dem Bestätigen dieses Fensters 
erscheint der Bericht, den Sie vor dem 
Drucken über 

[Alt-DJatei - Seiten[alnsicht 
ordnen. 

MANUEL MARSCH/PK 


28 MS-Works 3.0: Beschriften 
von Diagrammen 
Mit MS-Works 3.0 können Sie Ihre 
Diagramme beschriften. Dies ist mit 
MS-Works nur in der 2D-Darstellung 
möglich, schaltet man auf 3D-Darstel- 
lung um, wird die Beschriftung wieder 
ausgeblendet. 

Noch aussagekräftiger wird ein Dia- 
gramm, wenn neben dem aktuellen 





umfangreichen Da- 
tenbanken arbeiten, 
stehen Sie vor der 
Wahl, ob Sie die Da- 
ten in der Datensatz- 
ansicht drucken, wo 
pro Datensatz gut ei- 
ne DIN-A4-Seite fäl- 
lig ist. Oder ob Sie 
dies in der Tabel- 
lenansicht bewerk- 
stelligen wollen, wo 
Sie jedoch Gefahr 
laufen, daß nicht alle Felder horizontal 
nebeneinander in eine Zeile oder auf ei- 
ne Seite passen. 

Deshalb sollten Sie bei umfangreiche- 
ren Datenbeständen beim Drucken ge- 
nerell den Umweg über den Bericht 
nehmen. 

Einen neuen Bericht generieren Sie 
über 


[Alt] - E[lx]tras 
- Neuen [B]Je- 
richt erstel- 
len... 


8885 





Works ruft automa- 
tisch den Bericht-As- 


sistenten auf, mit 
dem Sie Ihren Bericht 
erstellen: 


Mit Wert und Prozentangabe 





unbebaut 







325=49.3% 


bebaut 


Eu 13% Ei 135 


EIN DIAGRAMM, das neben dem aktuellen Wert auch noch die 
Prozentangabe enthält, generiert MS-Works nicht automatisch. 


Wert auch noch die Prozentangabe 
steht. MS-Works kann jedoch nicht 
beide Wünsche erfüllen, hierzu muß 
der Anwender selbst Hand anlegen. 
Um über den Säulen gleichzeitig den 
aktuellen Wert und die Prozentausgabe 
anzuzeigen, gehen Sie so vor: 

1. Fügen Sie pro Datenreihe eine zu- 





DER ABSOLUTE ZELLBEZUG verhindert, daß MS-Works die For- 
mel beim Kopieren automatisch anpaßt. 











sätzliche Hilfszeile in Ihr Kalkulations- 
blatt ein und errechnen Sie damit die je- 
weiligen Prozente. Für die Zelle B6 lau- 
tet die Rechenformel in unserem Bei- 
spiel „=B2/$E$2*100“. Damit wir diese 
Rechenformel kopieren können, muß 
für unser Beispiel die Zelle E2 miteinem 
absoluten Zellbezug eingegeben wer- 
den. Den absoluten Zellbezug erhalten 





DER ZWEITE WERT innerhalb der Klammer bestimmt die An- 
zahl der darzustellenden Nachkommastellen. 


Sie durch Positionierung auf die Zelle 
und Betätigen der Taste [F4]. 
2. Kopieren Sie diese Rechenformel für 
jede Datenreihe über das Menü „Bear- 
beiten“ und „Rechts ausfüllen“. 
3. Fügen Sie pro Datenreihe nochmals je 
eine zusätzliche Hilfszeile in Ihr Kalku- 
lationsblatt ein. Diese Datenreihe (in 
unserem Beispiel mit den Namen „Text 
94“ und „Text 95“) enthält anschlie- 
ßend in jeder Zelle eine Zeichenkette 
mit dem Wert und der Prozentangabe. 
Tragen Sie in das erste Feld (im Beispiel 
die Zelle B9) die Rechenformel 
=ZEICHENFOLGE (B2;0)&“ = „&ZEI- 
CHENFOLGE(B6;1)&“ %“ 

ein. Mit der Funktion „ZEICHEN- 
FOLGE“ wird ein numerischer Wertin 
eine Zeichenkette umgewandelt. 
4. Kopieren Sie nun diese Rechenformel 
für jede Datenreihe über das Menü 
„[Blearbeiten“ und „Rechts ausfüllen“. 
5. Erzeugen Sie Ihr Diagramm. 
‚ 6. Markieren Sie die Textzellen (in un- 
serem Beispiel Text94 und Text95) und 
kopieren Sie sie in die Zwischenablage. 
7. Wechseln Sie über das Menü „[F]en- 
ster“ zum Diagrammfenster. 
8. Fügen Sie die Säulenbeschriftung 
über „[Bjearbeiten“ und Datenbe- 
schriftung wie gewohnt ein. 

WERNER FÖRSTER/PK 


29 Access 2.0: Fehlende 
Schriftarten 

Manchmal verschwindet scheinbar ein 
Teil des Schriftenangebots in einem 
neuen Berichtsblatt, oder es kommen 
neue hinzu, obwohl die Schriften im 
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Formular angeboten werden. Dies pas- 
siert, wenn die Eigenschaft „Drucklay- 
out“ des Berichts auf „Ja“ gesetzt wur- 
de, woraufhin nur die Schriftarten des 
Druckers zur Auswahl stehen. Schalten 
Sie die Option auf „Nein“, verfügen Sie 
wieder über die gewohnten Schriftar- 
ten. 

WOLFGANG STEINER/PK 


30 Access 2.0: 
Berechnung über 
leere Felder 
Führen Sie in Access 
2.0 Berechnungen 
über leere Felder 
- durch, bleibt das Er- 
2 gebnisfeld ebenfalls 
leer, wenn Sie dies 
nicht durch eine ge- 
eignete Maßnahme 





verhindern. 

Für zwei Elemente „Feldi* und 
„Feld2“ wenden Sie diese „Anzeige“ 
durch Eintrag der Formel 

=Wenn (IstNull([Feld1]);0; [Feld1]) 
+Wenn (IstNull ([Feld2]);0; [Feld2]) 
ab, die Sie auch im Abfragedialog in der 
Zeile „Feld:“ eintragen können. 
HANNES DENNERLEIN/PK 


31 Designer 6.0: Eingefügte 
Objekte bearbeiten 

Wenn Sie ein Objekt aus Textverarbei- 
tungs-Programmen wie WinWord oder 
Word Pro einfügen, wird das Objekt 
manchmal als Bild über die Schnittstel- 
le OLE 2 eingebettet. 

Wenn Sie Text einfügen wollen, den 
Sie noch bearbeiten müssen, ist es nötig, 
diesen ohne Verknüpfen in Ihr Desi- 
gner-Dokument einzubinden. 

Dazu wählen Sie 

Bearbeiten - Text - Einfügen 
Die Originalanwendung (Server-An- 
wendung) des eingebetteten Objekts — 
zum Beispiel Word Pro - muß dazu auf 
Ihrem System installiert sein, die Ori- 
ginaldatei nicht. 

MARKUS KRÜGER/PK 


32 Photoshop 3.0 LE: Sicher- 
heitsfaktor beim Scannen 

Beim Scannen von Bildern - etwa mit 
dem bei vielen Scannern mitgeliefertem 
Photoshop LE - sollten Sie die Bilder 
möglichst in der gleichen Größe scan- 
nen, in der sie später gebraucht werden, 
zum Beispiel im Format 100 x 150 Mil- 


TIPS & TRICKS 
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limeter. Dadurch sparen Sie Rechenzeit 
und Speicherplatz. Zusätzlich ist es rat- 
sam, mit einem „Sicherheitsfaktor“ hin- 
sichtlich der Auflösung zu arbeiten, um 
keine Qualitätsverluste beim Rastern 
zu riskieren. 

Bei Bildern mit einer Auflösung un- 
ter 135 ]pi (lines per inch) hat sich dabei 
der Faktor 1,5 bewährt. Bei Strichvorla- 
gen (gerade Linien!) und Bildern ab 135 
lpi ist der Faktor 2 ratsam. 

MARKUS KRÜGER/PK 


PROGRAMMIERUNG 








Wenn Sie Quellcode für einen gängigen 
PC-Compiler geschrieben haben, 
schicken Sie uns den Sourcecode mit ei- 
ner kurzen Dokumentation. 


33 C++: Termin für 

die nächste Impfung 

Schon im Altertum und in der chinesi- 
schen Medizin waren Zusammenhänge 
zwischen einer Erkrankung und nach- 
folgender Immunität bekannt. Die er- 
sten systematischen Impfungen führte 
Edward Jenner 1796 in England durch. 
Er impfte Personen mit harmlosen 
Kuhpockenviren, damit sie bei Pocken- 
epidemien — nicht zu verwechseln mit 
den harmlosen Windpocken - vor einer 
Infektion geschützt waren. Die 
Pockenimpfungen waren derart erfolg- 
reich, daß die offiziell letzte Pockenin- 
fektion 1977 bei einem Koch in Somalia 
registriert wurde. Auch bei den heute 
gebräuchlichen Impfungen werden ab- 
geschwächte oder abgetötete Erreger 
oder Erregerbestandteile verabreicht, 
damit der Körper eigene Abwehrkräfte 
aufbauen kann. Der große Erfolg in der 
Bekämpfung von Infektionskrankhei- 
ten hat viele inzwischen impfmüde ge- 
macht. Mögliche Komplikationen, die 
durch Impfungen entstehen, stehen hier 
in keinem Verhältnis zu der tatsächli- 
chen Bedrohung durch Krankheiten. 
Die in „impflasc.cpp“ (Listing 1) aus- 
gesprochenen Empfehlungen gelten 
nur für Erwachsene. Das Impfpro- 
gramm für Kinder ist umfangreicher. 
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— Bei der Diphtherie handelt es sich um 
eine lebensbedrohliche Erkrankung der 
Atemwege und anderer Organsysteme. 
— Tetanus oder Wundstarrkrampf, aus- 
gelöst durch ein Toxin im Bakterium 
Clostridium tetani, wird meist durch 
Infektionen bei einfachen Verletzungen 
hevorgerufen. Das Toxin wirkt über 
das zentrale Nervensystem und führt 
zu Krämpfen im ganzen Körper, bis hin 
zur tödlichen Atemlähmung. 

- Polio oder Poliomyelitis wird häufig 
auch als Kinderlähmung bezeichnet, 
wobei dies irreführend ist, da auch Er- 
wachsene von der Krankheit betroffen 
sein können. Die Lähmungen, die 
durch die Krankheit auftreten, entste- 
hen durch die Infektion des zentralen 
Nervensystems mit Krankheitserre- 
gern. 

Um einen Impfschutz gegen Diph- 
therie, Tetanus und Polio aufzubauen, 
führt man in der Kindheit eine Grun- 
dimmunisierung durch, die dann, auch 
noch im Erwachsenenalter, alle 10 Jah- 
re aufgefrischt:werden muß. 

Bei Frauen im gebärfähigen Alter 
sollte ein sicherer Antikörperschutz ge- 
gen Röteln bestehen, da die an sich 
harmlose Erkrankung schwere Mißbil- 
dungen beim Fötus einer Schwangeren 
hervorrufen kann. 

— Die „FSME“ oder Frühsommer- 
Menigoenzephalomyelitis wird von 
Zecken übertragen und kann zu schwe- 
ren Infektionen des zentralen Nerven- 
systems führen. Über die hier ausge- 
sprochenen Empfehlungen hinaus gibt 
es noch eine Vielzahl anderer Impfun- 
gen, die bei Reisen in bestimmte Län- 
der, bei speziellen Berufsgruppen, im 
fortgeschrittenen Alter oder bei beson- 
deren Vorerkrankungen angezeigt sind. 

Diese Empfehlungen können den 
Arztbesuch nicht ersetzen. Das Pro- 
gramm soll vielmehr dazu anregen, 
beim Arzt überprüfen zu lassen, ob der 
Impfschutz noch besteht. 

DR. KLAUS MAYER/ET 


#include <stdio.h> 

int jahr,diphjahr, tetjahr, fsjahr, 
3: poliojahr; char geschl,diph,tet, 
4: polio,fs,roet; 
5: void erfassung(char* impf, 
6: char *grund,int *auffrisch) ; 
7: void empfehlung (char* impf, 
8: char grund,int auffrisch,int ab); 
9: void erfassung(char* impf, 

10: char *grund,int *auffrisch) { 

11: printf("\nWurde bei Ihnen in der" 
" Kindheit oder später eine %s-" 
"Grundimmunisierung\ndurch" 
"geführt (j,n)?*,impf); 
scanf(" %c",grund); 
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16: j£(*grund=='j' || *grund=='7'){ 
17: printf("\nBitte geben Sie das Jahr" 
18: = (19XX) der letzten $%s-Auffrisch" 
19: rimpfung an: ", impf); 

20: scanf("%i",auffrisch) ;} 

21: retum;} 

22: void empfehlung (char* impf, 

23: char grund,int auffrisch,int ab) { 

24: if(grund!='j'&&grund!='J') 

25: printf("\n\n%s-Grundimmunisierung 
durchführen, \n+alle $i Jahre auffri- 
schen" ‚impf,ab) ; 

26: else{ 

if (auffrisch+ab<=jahr) 
printf("\n\nIhr %s-Impfschutz so" 
"llte sofort aufgefrischt werden!", 
impf); 
else 
printf("\n\nIhr %s-Impfschutz so" 
"llte %i wieder aufgefrischt werd" 
"en!" ,impf,auffrisch+tab) ;} 
return; } 

36: void main (void) { 

37: printf("Dies Programm soll anregen" 

38: *, Ihren Impfschutz zu prüfen.\n"); 

39: printf("Gilt für Erwachsene!\n\n"); 

40: printf("Geben Sie lfd. Jahr (z.B." 

4l: = 19xX) ein: ");scanf("%i",&jahr); 

42: printf("\nGeschlecht mit m für män" 
"nlich und w für weiblich: "); 
scanf(" %c",&geschl); 
erfassung ("Diphterie" ‚&diph, 
&diphjahr) ; 
erfassung ("Tetanus" ‚&tet,&tetjahr) ; 
erfassung ("Polio" ,‚&polio, 
&poliojahr) ; 
if(geschl!='m'&&geschl!='M'){ 

51: printf("\nBesteht Rötelnimpf" 
"schutz\n(j,n)?");scanf(" %c", 
&roet) ; Jerfassung ("FSME" ‚&fs, 
&fsjahr) ;empfehlung ("Diphterie", 
diph,diphjahr,10) ‚empfehlung 
("Tetanus" ‚tet,tetjahr,10); 
empfehlung ("Polio",‚polio,poliojahr, 
10) ;i£(roet!='j'&&roet!= 
'J'&&(geschl!='m'&&geschl!='M')) 
printf("\n\nFrauen brauchen wegen " 
"möglicher Schwangerschaft\nsiche" 
"ren Rötelnimpfschutz!"); 
empfehlung ("FSME" ‚fs, fsjahr,3); 

64: print£f("\n\nFSME vorrangig in Süd-" 

65: "+0stdeutschland anzutreffen.'); 

66: printf("\n\nBei Reisen weitere" 

67: "\nImpfungen.");} 


„impflasc.cpp“ zeigt Erwachsenen, wann 
Sie ihren Impfschutz erneuern sollten. 





34 C: Huffman-Codierung 
„huffman.cpp“ (Listing 2) komprimiert 
und dekomprimiert alle Dateien mit 
Hilfe der dynamischen Huffman-Co- 
dierung. Der Aufruf 

huffman p <filename> 
packt die Datei „filename“ und legt da- 
bei „_output.huf“ und „_table.huf“ an. 
Die erste ist die gepackte Datei, in der 
zweiten sichern Sie die „Huffman Co- 
de Table“. Diese brauchen Sie zum Ent- 
packen. Der nächste Aufruf, „huff- 
man“, nutzt die zuvor erzeugten Datei- 
en und entpackt in die Datei 
„_expand.huf“. Wenn sie zuvor nicht 
gepackt waren, bricht das Programm 
ab. 

„huffman.cpp“ arbeitet sehr langsam. 
Es soll aber auch nur dem interessierten 
Programmierer als Beispiel dienen. 
Hier noch das Verfahren der Huffman- 
Codierung erläutern zu wollen, würde 
den Rahmen sprengen. Da Sie aus- 


schließlich die Huffman-Codierung 
verwenden, ist die erreichbare Kom- 
pressionsrate nicht sehr hoch. Durch 
den Einsatz des Run-Length-Enco- 
dings auf den Ausgangsstrom, oder bes- 
ser noch durch die adaptive Huffman- 
Codierung, würden Sie höhere Pack- 
raten erzielen. 

KARSTEN GRAUL/ET 


2 huffman.cpp 


#include <stdio.h> 
#include <mem.h> 
#include <conio.h> 
#include <io.h> 
#include <stälib.h> 
#include <math.h> 
#include <string.h> 
: #include <alloc.h> 
#define TRUE 1 
: #define FALSE 0 
struct tree { float p; char ch; 
char leaf; int 1; int r; }; 
struct _tab { float pl; int code; 
char bitnum; };tree code[770]; 
_tab huffman_code [256]; 
: long tlen, written_bytes=0, ewb=0; 
const last=255; int stat=last+2; 
: char mask[8]= 
{128, 64, 32, 16, 8, 4, 2, 1, }, 
20: bits[60]="", hc[256] [20]; 
21: unsigned int mask16[16]={ 32768, 
22: 16384, 8192, 4096, 2048, 1024, 512, 
23: 256, 128, 64, 32, 16, 8, 4, 2,1}; 
24: void get_dats(char *fname) //random 
25: { FILE *in; unsigned long len, 
26: d[last+1]; int c; 
27: £or(c=0; c<=last; c++) 
{ huffman_codelc] .pl=d[c]=0; } 
if((in = fopen(fname, "rb"))==0) 
: { printf("open error\n"); exit(0);} 
tlen=len=filelength(fileno (in)); 
for( ; len>0; len--) älgetc (in) ]++; 
fclose(in); for(c=0; c<=last; c++) 
{ code[c].leaf=TRUE; code[c].ch=c; 
code[c] .p=(float)d[c]/(£loat)tlen;}} 
void cpy(int a,int b) //->swap+tree 
: {code[a] .p=code[b] .p; 
: codel[a] .ch=code[b] .ch; 
code[a].leaf=code[b] .leaf; 
code[a].r=code[b] .r; 
code[a].l=code[b]..1; } 
: void sort(int 1) //sortiert table 
{ char swapped; int tmp=769; 
: int c; //tmp ist letztes code 
do {swapped=FALSE; for (c=0;c<l;c++) 
: { i£f(codelc].p < code[ (c+1)].p) 
{swapped=TRUE; cpy (tmp,c) ; 
epy(c, (c+1));cpy((c+H1), tm); } } 
} while (swapped == TRUE); } 
50: void make_huffcode(int num,char *c) 
51: { i£f(code[num] .leaf==FALSE) 
52: { make_huffcode (code[num] .1, 
53: streat(c,"0")); 
54: make_huffcode (code [num] .r,strcat 
55: (c,"1")); elstrlen(c)-1]='\0'; } 
56: else {strepy(helcode[num] .ch], c); 
57: huffman_code[code [num] .ch] .pl= 
58: (float) ((£float) (strlen(c)-1)* 
59: (£loat)code[num] .p) ; 
60: elstrlen(c)-1]='"\0'; } } 
61: void make_tree() //huffmancode-erz. 
62: { int x, y=0, l=last; char cs[20]; 
63: strepy(cs, ":");sort(1); 
for (x=0; x<=1; x++) 
t i£f(code[x].p>0) y++; } l=y; 
do { sort(1); cpy(stat, (1-2)); 
epy((stat+1), (1-1)); 
code[(1 - 2)].p = codelstat].p 
+ code[stat+1].p; 
code[ (1-2)].1=stat;code[ (1-2)].r= 
stat+1; codel[ (1-2)].leaf=FALSE; 
l--; stat+=2; //letztes obj.vergess 
}while (1>1) ;make_huffcode (0,cs);} 
: void output_huffman_table() 
// gibt huffman-table aus 
76: { float path_len=0; int c; 
77:  £or(c=0; c <= last; c+) 
78: 4 if(huffman_code[c].pl > 0) 
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TIPS & TRICKS 
= PRAXIS 





tiell ab. Das Gleiche gilt für die Laut- 
stärke und die einzelnen Töne. Wenn 
ein neuer Ton beginnt und die vorheri- 
gen Töne noch nicht verklungen sind, 
wird dieser Ton zugemischt. So ergibt 
sich ein realistischer Klang. 

Das Programm läuft mit Nutzung ei- 
nes Koprozessors deutlich schneller als 
ohne. Auf einem 486DX-2/66 benöti- 
gen Sie ungefähr die zehnfache Or- 
ginallänge des Samples für die Berech- 
nung. Die Samplingrate ist auf 22050 
Hz eingestellt. Um sie zu variieren, än- 
dern Sie neben der Konstante auch das 
vorletzte Byte des Headers entspre- 
chend. 

Das Programm starten Sie mit einem 
Dateinamen als Parameter: 

ping test.voc 
Die Datei speichert den Klang. Alle 
übrigen Parameter ändern Sie im Quell- 
text (Tabelle 1). 

ENNO MÜNTINGA/ET 


79: 4 printf("%03d -> %s\n",c,helc]); 

80: path_len+=huffman_code[c] ..pl; 

81: } } printf("\nDurchschnittliche" 

82: " Pfadlänge: %f bit\n", path_len);} 

83: void normalize_strings() // : entf. 

84: { for(int a=0;a<=last;a++) if 

85: (huffman_codela] .pl>0)strepy 

86: (hcelal,&hela] [1]); } 

87: void write_bits (char *nbit, 

88: char last, FILE *out) //char+speich 

89: { char a, bit=0, tmp[60]; 

90: strcat (bits, nbit); 

91: if((strlen(bits)<8) && 

92: (last==0)) return; 

93: while(1==1) { if(strlen(bits)>8) 

94: { for(a=0; a<8; a++) 

95: i£f(bits[a]=='1') bit|=maskla]; 

96: putc (bit, out) ;bit=0 ;written_bytes++; 

97: strepy(bits, &bits[8]); 

98: } else{ if(last==1) 

99: { £for(a=0; a<strlen(bits); a++) if 

100: (bits[a]=='1') bit|=mask[a]; 

101: putc (bit, out) ;bit=0;written_bytes++; 

102: return; 

103: } else return; } } } 

104: void pack_file(char *fname) 

105: {FILE *f,*out;char in; 

106: unsigned long t; 

107: i£((£ = fopen(fname, "rb"))==0) 

108: { printf("open error\n"); exit(0);} 

109: out=fopen("_output.huf", "w+b"); 

110: for(t=0; t<tlen; t++) write_bits 35 Turbo Pascal: 

111: (helgetc(£f)], 0, out); . er 

112: write _bits(helgete(£)], 1, out); Klangdatei „ping 

113: £close(f); fclose(out); , « euer . 

114: printf("\nDateigröße=%1d Gepackt" „ping.pas ‚(Listing 3) SREERUSLT EINE 

ur ge EINE DEITORENGE es); } VOC-Datei mit dem Klang einer elasti- 
F t . “ . 

nn schen Kugel, die immer wieder auf den 

118: { if(huffman_code[x] .p1>0) Boden aufprallt und zurückspringt. Die 

119: if (strncmp (bits, helx], s . EM 

120: strlen(he[x]))==0) Zeitdauer zwischen den Aufschlägen 

121: (strepy(bits, &bits[ (strlen ı n Ä a 

2 sggesgistgmengengen nimmt durch Reibungskräfte exponen 

123: } return Oxfff; } 


te Ir Nana BEZITSITITITTEISIENIITTTETGE 


126: { char a, tmp; int z; 


127: for(a=0; a<8; a++) Konstanten Bedeutun 
128: { tmp=0; tmp=maskla] & b; 3 


129: if(tmp==mask[a]) streat (bits, "1"); ampl Amplitude des Tons am Anfang 


130: else strcat (bits, "0"); : : r 
13 : een } delta Abstand zwischen den ersten beiden Tönen 


132: {while( (z=check_for_bits ()) !=0xf££f) r Re 
133: (putclz, out); eubrr; Iflenb>etlen) zf Abnahmefaktor dieses Abstands bei jedem neuen Ton 
134: { puts("ready\n"); break; } } } tdmp Abschwächung des einzelnen Tons pro Zehntelsekunde 
135: 1f((last==1)&& (ewb<tlen)) = 
136: {while( (z=check_for_bits()) !=0xf£f) freq Frequenz der Töne 

137: {putc(z, out); ewb++; if(ewb>=tlen) 

ern yEhR td Gesamtdauer des Samples 
139: void expand_file() spir Samplingrate 
140: { FILE *f, *out; char in; : 
141: unsigned long t; mx Maxint 

142: if ( (£=fopen("_output.huf", "rb"))==0) a E 
143: {print£ ("open ie el gr Byte des Samples für VOC-Header und Schleife 
144: out=fopen("_expand.huf","w+b"); 


175: fread(&huffman_code, sizeof (int)+ 
176: sizeof (float) +sizeof (char) ‚256,in); ! 
177:  £close(in); convert_code_zu_c();} 
178: void save_huffman_table() J 
179: { convert_c_zu_code(); FILE *out H 
180: =fopen("_table.huf", "w+b"); j 
181: £fwrite(&tlen, sizeof(tlen) ‚1,out); 1 
182: fwrite(&written_bytes, sizeof N 
183: (written_bytes), 1, out); I 
184: fwrite (&huffman_code, sizeof (int)+ 
185: sizeof (float) +sizeof (char) ‚256, out); ı 
186: fclose(out); } ; 
187: void packe(char *fname) 
188: { get_dats(fname) ; make_tree(); j 
189: normalize_strings(); Ä 
190: output_huffman_table(); j 
191: pack_file(fname) ; Ä 
192: save_huffman_table(); } 
193: void entpacke() - 
194: (read_huffman_table(); : 
195: expand_file();} ! 
196: void main(int argc, char *argv[]) ! 
197: {i£ (argv[1] [0]=='p')packe(argv[2]); 
198: else entpacke(); } ! 
j 
! 
j 
j 
1 
j 
l 
l 
ı 
ı 
I 
l 
j 
I 
ı 
I 
I 
j 
I 
ı 
j 
I 
\ 
! 
j 
! 
I 


„huffman.cpp“ packt und entpackt nach 


der gleichnamigen Kodierung. 





l: program PING; 
2: const ampl=110;delta=0.3;z£=0.9; 























































































































145: £or(t=0; t<written_bytes-1; t++) KELELIEN Bedeutung 
146: read_bits(gete(f), out, 0); i) Ü i 
er TE N daten (j):array of byte Een für BlockWrite 
a. felose(f); fclose(out); } dat (k);file Dateivariable 
: void convert_c_zu_code() //tabl : 
u Es) buffer (l);array of Puffer zur Tonmischung 
151: if (huffman_code[b] .p1>0) e i ö 
1: inf Sodetbj.hi we apimiren Ami se Töne 
: strlen(he[b]) ;for(a=0; a< ph(n);rea Ton-Phasenlage 
154: strlen(he[b]); a++) 
er if(he[b][a]=='1') huffman_code[b]. randampl! (o):real Rauschen zur Erhöhung der Auflösung 
= en ich ” outp (p);real Zahl, umwandeln in Byte-Format 
158: { char a; int b, tmp; U(g);real Abstand zum nächsten Ton 
159: for(b=0; b<=last; b++) 
160: if(huffman code[b] .p1>0) f:real Faktor, um außerhalb der Schleife Zeit zu sparen 
161 wer); 2 
162 : eeasrngn een 5 = bl. ap (r):longint Nummer des gerade berechneten Aufpralls 
163: bitnum; a++) 5 . Fr Z 5 
wer e re apd Hong za. = ie a a 2% Nenn 
165: huffman_code[b] .code; c2 (t):longint Zähler, für die Schleifen, in der die Töne gemischt werden 
166: if(tmp==maski16[a]) streat(he[b], M 2 Sklerturd; hleif 
167: "1*);else streat(helbl, "0*); } ct (u):longint Zähler für die Hauptschleife 
168: strepy(he[b], &hcelb] [1]); helb] :longi ä i inei 
Fee ee dc (v):longint zählt die Bytes in einem Datenblock 
a zeie Dual Bien eable() wd (w):byte einzelnes Byte des Samples 
: {FILE *in=fopen("_table.huf","rb"); ? r 
172: fread(&tlen, sizeof(tlen), 1, in); hd (x):string[32] Header des VOC-Files 
173: £read(&writ 2 £ = ee 
a BR EN MIT „PING.PAS“ hören Sie eine Kugel tanzen. 





134 Juli1996 DOS 








** Ihr Komplettpaket 


Emmerich ISDN-Telefonanlage 
ISTEC 1008 und ISTEC 1003 


PC-ISDN-Karte Teles-16bit 


Ihr Komplettpreis: 


also effektiv DM 268,-. 


also effektiv DM 38,-. 


Tel.: 02151/554 554 Fax: 02151/554 550 


CONNECT SERVICE 
- | RIEDLBAUER GMBH 


Ihr autorisierter Distributor für: ZyXEL, Hayes, Psion, E-Tech, EEH Datalink, 
Lightspeed, Creatix, Teles, Emmerich, Opalis, RVS, GFI und miro Connect. 
T-Online Kooperationspartner der Deutschen Telekom, ISDN-Partner der 
Deutschen Telekom. Symantec Competence Center. 


Bischofstr. 82/89, 47809 Krefeld 


RS 


| 
I y | 
| 
| 


dd 





Ich bestelle ... Stck Emmerich Telefonanlage ISTEC 1008 und PC-ISDN-Karte Teles-16bit für DM 968,-. 
. Stck Emmerich Telefonanlage ISTEC 1003 und PC-ISDN-Karte Teles-16bit nur DM 738,-. 
Zzgl. DM 20,25 Versandgebühren und DM 6,50 Nachnahmegebühren. 








Ich wünsche nur einen externen ISDN-Adapter zum Aufpreis von DM 100,-. 











Ich beauftrage einen Euro-ISDN Komfort-Anschluß für DM 69,- im Monat. Bitte melden Sie mich bei der 
Deutschen Telekom als Neuteilnehmer an. Die Vertragsabwicklung erfolgt nach den gültigen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sowie den Tariflisten der Deutschen Telekom AG. 





Ich wünsche den Eintrag ins Telefonverzeichnis mit den untenstehenden Angaben: 





Ja Nein Der Eintrag wird von der Deutschen Telekom festgelegt, z. B. bei Überlänge. 
Hinweise zum Datenschutz und der werblichen Nutzung von Kundendaten 
finden Sie in den Telefonbüchern der Deutschen Telekom AG. 




















Meinen bisherigen analogen Telefonanschluß kündige ich zum Tag der ISDN-Einrichtung: 





Name, Vorname oder Firma 
(identisch mit dem Handelsregister) 


Ansprechpartner Datum, Unterschrift 
(bei Firmen bitte angeben) 











TIPS & TRICKS 
PRAXIS 





4: splr=22050 ;mx=maxint; 

5: gr=round (splr*td)+2; 

6: var daten:array[l..mx] of byte; 
7: dat:file; 

8: buffer:array[1..9] of 

9: record ap:real; ph:real end; 
10: randampl,outp,1,f:real; 

11: ap,apd,c2,ct,de:longint; 
12: wä:byte; 

13: hd:string[32]; 


"Creative Voice File' 
17: +H$1AFSLAFOFSAFLFS2IHS11#L; 
18: ap:=0; 
19: nd:=hd+chr(gr mod 256)+ 
20: chr((gr mod (2*mx)) div 256) 
21: +chr(gr div (2*me) )+#$D2#0; 
22: if paramcount=1 then 
23: assign (dat,paramstr (1)) 
24: else halt; 
25: rewrite (dat,1); 
26: for dce:=1 to 32 do 
27: häldc-1] :=häldce] ; 
blockwrite (dat,hd,32); 
de:=0; 
for c2:=1 to 9 do begin; 
buffer[c2] ..ap:=0; 
buffer [c2] .ph:=0;end; 
apd:=1; 1:=delta; 
£:=exp (In (tdmp) *10* (1/splr)); 
for ct:=1 to gr-2 do begin; 
if ct mod (round (splr) 
div 10)=0 then write('*'); 
dec (apd) ; 
if apd=0 then begin; 
inc(ap); 
apd:=round(1*splr); 
l:=1*zf; 
for c2:=8 downto 1 
do begin; 
buffer[c2+1] ..ap:= 
buffer [c2] .ap; 
buffer[c2+1].ph:= 
buffer[c2].ph 
end; 
buffer[1] ..ap:=ampl*exp 
(In(z£)*(ap-1)); 
buffer[1].ph:=0 
end; 
outp:=0; 
if buffer[1].ap>0.1 
then begin; 
for c2:=1 to 9 do begin; 
buffer[c2] .ap:= 
buffer [c2] .ap*f; 
buffer[c2]..ph:= 
buffer [c2] .ph+(1/splr) ; 
randampl :=int (buffer [c2] .ap) 
+random*frac (buffer[c2] .ap) ; 
outp:=outp+randampl* 
sin (buffer[c2] .ph*2*pi*freg) 
end; 
end; 
wd:=byte (round (outp+127)); 
inc(de); daten[de] :=wd; 
if de=mx< then begin; 
de:=0; 
blockwrite (dat, daten,mx) 
end; 
end; 
inc (de) ;daten[dce] :=0; 
76: blockwrite (dat,daten,dc) ; 
77: close (dat) ;writeln 
78: end. 


„Ping.pas“ erzeugt den Klang einer tan- 
zenden Kugel. 





36 Turbo Pascal: 

Disketten-Check 

„check.pas“ (Listing 4) überprüft 3,5- 
Zoll-HD-Disketten auf ihre Lesbarkeit 
und stellt das Ergebnis, ähnlich wie der 
Norton Disk Doktor, grafisch dar. Das 
Programm liest die Diskette Spur für 
Spur und überprüft, ob das Carry-Flag 
den Wert 1 enthält. In diesem Fall wer- 
den noch maximal vier weitere Versu- 
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che unternommen, da es möglich ist, 
daß durch den Spurwechsel der 
Schreib-/Lese-Kopf beim Lesen noch 
in Bewegung war und so einen Fehler 
verursacht hat. Steht im Carry-Flag im- 
mer noch der Wert 1, so wird die aktu- 
ell bearbeitete Spur mit einem »D« als 
defekt gekennzeichnet. Während Sie ei- 
ne Diskette prüfen, zeigt „check.pas“ 
die aktuelle Spur und Seite sowie den 
prozentualen Fortschritt der Untersu- 
chung an. 


an ee 
DDDD 


DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 
DDDDDDDDDDDDÄDDDDDDDDDDDDDDDaDDD 
DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 
DDÄDDDDDÄDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 

Spur: 79 Seite: 1 100% 





„CHECK.PAS“ untersucht Disketten und 
zeigt schlechte Stellen auf. 


Das Kurzprogramm verzichtet dabei 
auf weitere Überprüfungen und setzt 
voraus, daß sich vor dem Programm- 
start eine 1,44-MByte-Diskette im 
Laufwerk A befindet. Das Disketten- 
format können Sie über den DOS-In- 
terrupt 21hex feststellen. In den DL- 
Registern ist das jeweilige Laufwerk an- 
gegeben (A=0; B=1 usw.). Sie können 
auch andere Register an andere Forma- 
te angleichen. Beachten Sie dabei, daß 
Sie den Puffer entsprechend anpassen. 
Dieser errechnet sich wie folgt: 

Byte pro Sektor * Sektoren pro 

Spur 
Als Erweiterung wäre denkbar, die Sek- 
toren bei einer defekten Spur einzeln 
einzulesen und die lesbaren Sektoren 
auf eine freie Spur schreiben zu lassen. 
Zuvor wäre dann allerdings die FAT 
auszulesen, um eine freie Spur zu er- 
mitteln. Nach dem Schreiben der Daten 
wären die entsprechenden Sektoren in 
die FAT einzutragen, damit sie nicht 
überschrieben werden. 

RINGO RAUSCHE/ET 


4 , check.pas 


l: uses dos,crt; 

2: type l=array[1..9216]of byte; 
3: var r:registers;sp,i,a,b:integer; 
4: p:"l;k:real;v:byte;c:char; 

5: begin k:=0;textbackground (1); 
6: textcolor (15) ;clrser; 

7: gotoxy(24,12) ;write('Spur:'); 
8: gotoxy (34,12) ;write('Seite:'); 
9: for i:=7 to 11 do begin gotoxy 
10: (24,1) ;write (#179) ;end; 

11: for i:=7 to 11 do begin gotoxy 
12: (57,1) ;write (#179) ;end; 

13: r.ah:=$18;r.ch:=79;r.cl:=18; 
14: r.dl:=0;intr($13,r); 

15: new(p) ;a:=24;b:=7; 

16: for sp:=0 to 79 do begin 
17: £or i:=0 to 1 do begin 








18: if a=56 then begin inc(b) ;a:=24; 
19: end; 

20:  inc(a) ;gotoxy(a,b) ;v:=5; 

21: repeat r.ah:=$02;r.al:=18;r.ch:=sp; 
22: r.cl:=1;r.dl:=0;r.dh:=i; 

23: r.es:=seg (p*) ;r.bx:=ofs (p”); 
24: intr ($13,r); 

25: jf(r.flags and fcarry=1) then begin 
26: r.ah:=$00;r.dl:=0;intr($13,r); 
27: dec(v) ;write(#68); 

28: end else write (#219); 

29: until(r.flags and fcarry=0)or (v=0); 
30: gotoxy(30,12) ;write(sp); 

31:  gotoxy(42,12);write(i); 

32: k:=k+0.625;gotoxy(54,12); 

33:  write(round(k),'%'); 

34: end; 

35: end; 

36: dispose(p) ;c:=readkey; 

37: textbackground (0) ;textcolor (7); 
38: elrscr; 

39: end. 


„check.pas“ stellt die Lesbarkeit von 3,5- 
Zoll-HD-Disketten grafisch dar. 





37 Power Basic: LHA-Archive 
einsehen 

Um den Inhalt eines mit dem Freeware- 
Packer LHA erstellten Archivs einzu- 
sehen, müssen Sie wissen, wie die Infor- 
mationen zu den Dateien im Header ge- 
speichert sind. Das ist im Fall von LHA 
kein Problem, da der Autor den C- 
Quelltext veröffentlicht hat. 

Das in Power Basic geschriebene 
„Ihadir.bas“ (Listing 5) liest diese In- 
formationen und gibt sie in übersichtli- 
cher Form am Bildschirm aus. Dabei ist 
es egal, ob es sich um ein LZH- oder 
um ein selbstentpackendes EXE-Ar- 
chiv handelt. Im letzteren Fall über- 
springen Sie dazu lediglich den Ent- 
packungsvorspann. Da dieser Vor- 
spann je nach Version unterschiedlich 
lang ist, suchen Sie nach dem normalen 
Archivanfang, den Sie an der Marke „- 
Ih“ erkennen. 

Als Einsendung zum 1024-Bytes 
Wettbewerb entfallen Plausibilitäts- 
kontrollen. Das Programm prüft also 
nicht, ob das gewünschte Archiv exi- 
stiert, und kontrolliert auch nicht, ob 
die EXE-Datei wirklich eine LHA-Da- 
tei ist. In beiden Fällen zeigt es nur ei- 
nen Laufzeitfehler an. Die EXE-Kon- 
trolle können Sie mit wenigen Zeilen 
nachrüsten. Sie müssen nur etwa 50 
Bytes am Dateianfang lesen und nach- 
sehen, ob darin die Buchstabenfolge 
„LHA’s SFX“ vorhanden ist. 

DIETER FOLGER/ET 


5 ihadir.bas 


: ' Dateiinfo aus LHA-Archiven lesen 
: '* Sprache: PowerBASIC ab Vers 2.1 
; '* Getestet mit LHA 2.12/2.13/2.55 
: DEFINT A-Z 

: F$=UCASE$ (COMMAND$) 

: ZIS= 

: OPEN "B",1,F$ 








Der Saubermann für Windows 95! 


Wie lange brauchen Sie für einen ordentlichen Frühjahrsputz in Ihren 
vier Wänden? Sehen Sie! Soviel Geduld sollten Sie auch für die wirk- 
lich gründliche Reinigung Ihres Windows 95-Systems aufbringen, da- 
mit Sie sich nachher nicht mit sperrigen Dateiresten und häßlichen 
Registriereinträgen herumärgern müssen. 


Der Power Cleaner nimmt sich die Zeit, unerwünschte 16- und 32-Bit- 
Programme komplett von der Platte zu putzen. Der gewissenhafte De- 
Installer kann auch nachträglich eingesetzt werden, da er kein Proto- 
koll benötigt, um die Software aufzuspüren und zu entfernen. 


Der intuitiv bedienbare Standardmodus ermöglicht selbst Putz-Debü- 
tanten die gründliche Entsorgung ihrer Datenaltlasten. Und im erwei- 
terten Expertenmodus spürt der Power Cleaner sogar verwaiste Datei- 
en, hartnäckige DLLs, VBXe und OCXe sowie speicherfressende Fonts 
mühelos auf und entfernt sie gnadenlos. 


Das Resultat: erheblich mehr Speicherkapazität und ein spürbar be- 4 


schleunigtes Windows 95-System. Überzeugen Sie sich selbst! 


E Gründliche De-Installation nicht mehr benötigter 16- und 32-Bit- 
Programme - auch nachträglich 

W Putzt selbst VBXe, OCXe, DLLs und speicherfressende Fonts 
rückstandlos von der Platte 

W Spürt doppelte, ungenutzte und verwaiste Dateien auf 

8 Intuitiv bedienbarer Standardmodus und Expertenmodus für 
Power-User 

8 Optimiert und beschleunigt auch Ihren PC 


DATA BECKER 


Noch mehr Hits im Internet: http://www.data-becker.de 


Bei Krediinsttut: 











Unser Praxistest (De-Installation von MS-Office 95) 
beweist: „Power Cleaner schafft deutlich mehr Spei- 
cherplatz und hinterläßt keine überflüssigen Datei- 
reste wie herkömmliche De-Installer!” 


Power Cleaner 
CD-ROM 


ISBN 3-81 MR 5 
nur 


n! 
en‘ bestelle j 
EEE ME HE IE HN MM ME AmMEE HERS BE 
DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Bestellen rund um die Uhr: 


1 Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399, 
Internet http:/ /www.data-becker.de 


Schicken Sie mir versandkostenfrei innerhalb Deutschlands: 









































Power Cleaner (6153) 
} Name, Vorname 07 04 08 
5 Straße 
PLZ/Ort 
Zahlungsaı 
Ihe he per Nachnahme. U] Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
U] Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER 











Kio.Nr.: BLZ: 








Datum, Unterschrift: 











PRAXIS 





8: IF INSTR(F$,".EXE") THEN 
9: ‘suche Ende des SFX-Teils 

10: DO:GET$ #1,3,5$:LOOP UNTIL S$="- 
In" 

11: SEEK#1,SEEK(1)-5 

12: END IF 

13: PRINT 
"Filename" ;TAB (18) ; "PSize" ;Tab(30) ;" 
OSize";TAB(40); 

14: PRINT "Date 
CRC" 

15: Do 

16: GET$ #1,1,H1$ 'Länge des Header 

17: GET$ #1,ASC(H1$)+1,8$ 

18: Ps&=CVL(MID$(H$,7,4)) 'Datgr.packt 

19: Os&=CVL(MID$ (H$,11,4)) 'Datgr.unpac 

20: NI1=ASC (MID$ (H$,21,1)) 'Länge Datnam 

21: F$=MID$ (H$,22,N1) "Dateiname 

22: d$=Fd$ (CVI(Mid$(H$,17,2))) "Datum 

23: t$=Pt$ (CVI(MID$ (H$,15,2))) "Zeit 

24: CRC$=RIGHT$ ("00"+HEX$ (CVI (MID$ (H$,22 
+N1,2))),4) 'Crci6 

25: 'alle Informationen ausgeben 

26: PRINT F$;TAB (15) ;USING$ (Z1$,Ps&) ; 

27: PRINT TAB(27) ;USING$ (Z1$,0s&) ; 

28: PRINT TAB(38) ;d$;TAB(48) ;t$;TAB(58) ; 

29: PRINT MID$ (H$,2,5) ;Tab(65) ;CRC$ 

30: 'nächste Datei im Archiv suchen 

31: O&=Seek(1)+Ps& 

32: #1,0& 

33: LOOP UNTIL O&+1=LOF (1) 

34: CLOSE 

35: END 

36: FUNCTION Fd$(d) "Datum formatieren 

37: T$=RIGHT$ (STRING$ (16, "0")+BIN$ (d) ‚16 
) 


38: Fd$=2$ (VAL ("&B"+MID$ (T$,12)))+"-"+ _ 

39:  Z$(VAL("&B"+MID$(T$,8,4)))+"-"+ _ 

40: 2Z$(80+VAL("&B"+MID$ (T$,1,7))) 

41: END FUNCTION 

42: FUNCTION Ft$(t) 'Zeit formatieren 

43: T$=RIGHT$ (STRING$ (16, "0")+BIN$ (t) ‚16 
) 


44: Fr$=2Z$ (VAL("&B"+MID$ (T$,1,5)))+":"+ 


45:  Z$(VAL("EB"+MID$ (T$,6,6)))+":"+ _ 
46: 2$(2*VAL("&B"+MID$ (T$,12))) 

47: END FUNCTION 

48: FUNCTION Z$(v) "führende Nulln rein 
49:  Z$=RIGHT$ ("00"+LTRIM$ (STR$ (v)),2) 
50: END FUNCTION 


Time Method 


„Ihadir.bas“ zeigt die Header-Infos aus 
LHA-Archiven an. 





38 Turbo Pascal: Wahlhilfe 

„dtmf.pas“ (Listing 6) läßt Sie auch oh- 
ne Modem vom Computer aus Tele- 
fonnummern wählen. Hilfreich für die 
Programmierung war die Tabelle mit 
den Frequenzgängen (DOS 1’%6, Seite 
230). Die Wahltöne des Telefons entste- 
hen durch Überlagerung zweier Fre- 
quenzen für etwa 100 Millisekunden. 
Voraussetzung für das Funktionieren 
des Programms ist eine digitale Ver- 
mittlungsstelle (DOS 1’96, Seite 230). 
Zwischen den Wahltönen wird eine 
Pause von 40 bis 50 ms eingelegt. 

Das Programm „telefoniert“ mit ei- 
ner Sound-Blaster-kompatiblen Sound- 
karte. Der erste Schritt initialisiert die 
Soundkarte. Prüfungen auf vorhandene 
Soundkarten und ein Reset entfallen. 
Die Konstante „P“ bestimmt die Adres- 
se der Soundkarte. Dann werden alle 
Wahltöne vorausberechnet. Als näch- 
stes wird die Kommandozeile direkt 
aus dem PSP gelesen. Jetzt folgt der 
komplizierteste Abschnitt des Pro- 
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gramms: Die korrekten Sounddaten 
sind über die Soundkarte auszugeben. 
Dazu programmieren Sie den System- 
zeitgeber neu und lenken ihn auf eine 
Routine zur Ausgabe eines Bytes um. 
Da das Programm aus Platzgründen die 
Daten auf diese Weise und nicht über 
DMA ausgibt, läuft es nicht korrekt un- 
ter Windows 95. Die Kernroutinen 
mußten aus Geschwindigkeits- und 
Platzgründen in Assembler program- 
miert werden. 

Die Ausgabe erfolgt mit etwa 6 kHz. 
Die Ausgabefrequenz mußte so ange- 
paßt werden, daß Samplefrequenz und 
Timerfrequenz genau übereinstimmen. 
Eine While-do-Schleife wartet etwa 100 
ms auf das Ende der Soundausgabe und 
pausiert dann 40 ms. Trifft das Pro- 
gramm auf das Pausenzeichen (Kom- 
ma), folgt eine Pause von einer halben 
Sekunde. Die Telefonwahl über Ne- 
benstellen macht dies erforderlich. 

Sie bedienen das Programm von der 
Kommandozeile aus. Tippen Sie 
„DTMF“ und dahinter die Telefon- 
nummer. Erlaubt sind alle Ziffern, die 
Raute (#), der Stern (*) sowie „A“, „B“, 
„C“ und „D“. Das Komma markiert ei- 
ne Wahlpause. Halten Sie den Telefon- 
hörer nahe an Ihren Lautsprecher und 
drücken Sie [Enter]. Das Programm 
wählt die eingegebene Telefonnummer. 

Die Wartezeit während der Berech- 
nung der Wahltöne stört auf langsame- 
ren Rechnern. Sie berechnen und spei- 
chern die Töne aber nur einmal. Außer- 
dem sollten Sie die Soundausgabe auf 
DMA-Übertragung umstellen, damit 
das Programm auch unter Windows 
korrekt funktioniert und sehr langsame 
Computer nicht mit der Soundausgabe 
überlastet werden, denn das würde die 
Wahltöne verzerren. 

KAI KRAKOW/ET 


l: program DIMF; {struk/komment Versi- 
on} 

2: uses Crt,DOS, Objects; {DelaySetVec} 

3: type L=array[0..3] of Word; {Freq.} 

4: B=sarray[0..599] of Byte; {Soundbl.} 

5: const P = $220; {SoundBlaster-Adr} 

6: C: String='123A456B789C*0#D, '; {Zi£f- 
fern} 

7: X: L=(1209, 1336, 1477, 1633); 

8: {Freq.entlang X-Achse} 

9: Y: L=(697, 770, 852, 941); 

10: R=Pi / 2997.9397; (Umrechnungsfakt} 

11: var S: “String; {Stringz. auf PSP} 

12: D: Pointer;{ alter Timerinterrupt} 

13: E: array[0..15] of B; {vorber.Sound} 

14:i, jJ, k, m: Word; { Laufvariablen} 

15: procedure F(var M: B; X, Y: Word); 

16: begin for k := 0 to 599 do 

17: M[k] :=Round( (Sin (X*R*k) +Sin (Y*R*k) ) 

18: *63+128) ;end; 

19: procedure T; interrupt; assembler; 
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52: procedure O(var M); {Ausgabe} 


53: begin k := Ofs(NM);i := 0; 

54: SetIntVec(8, @T);Z(199); 

55: {Zeitgeber auf 12052.32 Hz} 

56: while i < 600 do; {Warten,100 ms} 
57: 2Z(0);{ Zeitgeber auf 18.2 Hz} 

58: SetIntVec(8, D);Delay(40);{40 ms} 
59: end; 

60: var St: TDOSStream; 

61: begin Port[P + 6] := 1; {DSP-Reset} 
62: Delay(3);Port[P + 6] := 0; 

63: Delay(100); 

64: GetIntVec(8, D) ; {Timerint.sichern} 
65: for i := 0 to 3 do (Freg.rechnen} 
66: for j := 0 to 3 do 

67: F(eli + jJ * 4], xli], Y{3)); 
68: S := Ptr(PrefixSeg, $80); {String} 
69: form := 1 to Length(S*) do 

70: { Kommandozeile lesen } begin 

Tl: J := Pos(UpCase(S*[m]), C); 
72: case j of 1..16: O(Elj-1]); 
73: 17: Delay(500); {1/2 s Pause} 
74: end; 

75: end; 


76: end. { Ende } 


„dtmf.pas“ wählt mit Hilfe Ihrer Sound- 
karte Telefonnummern. 


VERBORGENE SCHÄTZE 








Gleichsam zum Nulltarif liefert der PC 
Ihnen Spaß mit QBasic, Debug und Sta- 
peldateien. 


39 Basic: Programmschutz 
Jeden Programmierer beschleicht ein 
ungutes Gefühl, wenn er seine mühsam 


Lesen Sie bitte weiter auf Seite 171. 
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max. Übertragungsrate 


Voice-Funktionen 


57600 


1 14400bps 1 
14400bps,_ | 


28 800bps 


14400bps | 28800bps _ 





14400bps | 28 800bps 





57 600bps 


86 400bps 








57600bps | Ds 












PEARL-Voice-1414-TVQE EXTERN 


Erweitern Sie Ihren PC zum Anruf- 
beantworter mit diesem externen 


Preistip 12/95 


V.34-28.8-FAX-MODEM: 


V.34-HighSpeed-Faxmodem mit Rockwell-Chipsatz - extrem schnell! 
Internes Fax-Modem (8-Bit-Steckkarte mit halber Baulänge). 
PC-Shopping 12/95: „Diese Karte ist ein echter 
Preishammer, Auch ihre Leistungen 

verdienen das Prädikat 


»sehr gut«,” 1 l ni ll 
DM 


Bestell-Nr. 
PE-125, nur 

7 8 
PEARL-V.34-2814-TVQE EXTERN 





V.34-HighSpeed-Faxmodem mit 
EN ep para Rockwell-Chipsatz - extrem schnäll! 
Externes Highspeed-Fax- 
Modem im Designer- — 
Gehäuse. DM 








Übertragungslevel 


COM 1-4 frei wählbar — 





"220V-Netzteil 





serielles Kabel 
































Bestell-Nr. PE-126 ai rs) 
16C550/EPP-Schnittstellen-Karte (ISA) 
Zur vollen Ausnutzung der Übertragungsgeschwindigkeit des externen 


V.34-HighSpeed-Faxmodem. 2 Serial-Ports / 1 EPP, [1 8 8 N 
DM 





Best.-Nr. PE-163 


PCMCIA-FAX-MODEM: 








PEARL-1414-VQC PCMCIA 






























Bestell-Nummer Speziell für Notebooks: 

Preis BTX-Antrag PCMCIA-Faxmodem- ll) 
Steckkarte 

Bestell-Nummer PE-124 PE-125 PE-126 PE-127 (Typ 2)! 

Preis mit BTX-Antrag Chipsatz D 
Rockwell 


ALLE MODEMS CoMPUSERVE- & INTERNET- SOFTWARE UND 


Best.-Nr. PE-127 


PEARL V34. 2814-VQC PCMCIA 











\, 36 Monate Austausch-VOLL-GARANTIE: Aufgrund Service-HOTLINE: Bei allen Fragen und Problemen Eigene Service-Mailbox: 

der absoluten Spitzenqualität unserer Produkte stehen Ihnen unsere Hotline-Mitarbeiter gerne Siehe hierzu Seite 31 HighSpeed-V.34-PCMCIA-Faxmodem- 

gewähren wir ab sofort auf ale PEARL-Fax-Modems jult kostenlaserm Rat zur = Mau S\ Fachkompetenz: Nicht von ungefährentscheiden | Steckkarte (Typ 2), speziell für Notebooks. 

3 volle Jahre Garantie - bei Defekt tauschen wir Alle Modems aus unserem Angebot sind selbst- sich im Durchschnitt weit über2.000 Kundenpro | Chipsatz: AT/T 

Ih Fax-Modem komplett äus. verständlich postzugelassen! Monat für ein PEARL-Fax-Moden Wirbesitzen.die | Bestell-Nr. PE-120 — 
(5, Reichhaltiges Software-Zubehör (deutsch!) für \ Eigene Service-Foren in CompuServe unter: Erfahrung und Kompetenz, die Sie von einem N D M 
Windows im Lieferumfang - siehe Tabelle! "GO PEARL” und BTX unter: *PEARL# Fachhändler erwarten dürfen. 
i 
ET FernTerm SCOM Teleswitch 
Deutschsprachiges Spitzenprodukt von ® Betrachtung | N „PC-Fernbedienung” über T-Online Automatisches Rufhandling bei Rufannahmel 
2-Soft zum Senden und Empfangen von mit Zoom von & Telefonmodem oder Kabell _ Komfort. Windows-Software zur Abwick- Startet Ihren PC automatisch bei Fax-Anrufl Inkl. ECO-Faxsoftware: 
Faxen unter MS-Windows 3.1x. 10 bis 600 Pro- Kommunikations-Software zur Fernsteue- lung Ihres Bankverkehrs per T-Online/ Geeignet für alleModems: intern 4 ‚Autom. Modemerkennung und 
Drag and Drop Interface @® Unter- zent ® Integr. rung eines zweiten PCperModem.Sie BTX! Integr. ZKA-Schnittstelle, unter- undextern! autom. Konfiguration 

stütztalleFeatures (Senden/ Empfangen) Telefonbuch, bedienen über Ihren BildschirmundIhre stützt Analog-Modems u. ISDN-Karten. > Schaltleistung bis 1000 W, auch Autom. Empfangen / Speichern 
der Faxgruppe3 @ Speichern, Löschenu. Rundsenden Komfortable Druck- Tastaturkomplett denanderen Rechner. Autom. Abfrage von Kontoständen / Fernschaltung von anderen / der Faxe unter DOS 
Einfügen von Seiten @ Export der Faxsei- funktionen Umfangreiches deut- Idealfür Fernwartungsarbeiten, autom. Umsätzen, Kontenverw., Überweis., Last- E-Geräten möglich * Grafikformate: PCX und APF 
ten im POX-u. BMP-Format @® Komplet- schesHandbuch Umleitung von Druckerausgaben auflhren schr., Kontensaldierung, Protokollfunkt, D Direktschaltung für Inkl. dt. Windows-Software BALOON 
ter Grafikeditor mit Tool-Box @® Hinter- Drucker, autom. Rückruf, Fernbooten usw. Makros, Paßwortschutz. Deutsche Lizenz- Dauerbetrieb und Aus- Monitoranzeige und Ausdrucken der 
grundbetrieb: Faxempfang, während Sie Bestell-Nr. 80 Dt. Lizenz- Vollversion auf schaltverzögerung wählbar Faxe 
inanderenWindows-Programmenarbeiten 5.132 ‚nur Vollprodukt. 80 CD-ROM inkl, 80 (1-60 Minuten) 80 
automatisch oder manuell @ Komforta- DM Bestell-Nr. w | Anleitungsheft. DM Überspannungsschutz u. EMI-Filter Bestell-Nr. —— 
bies Einfügen von Grafiken und Text KS-226, nur DM/ Best-Nr.Ex-014 Kompat. zu DOS-/Win 3.1x/Win 95-PCs  PE-159, nur DM 


24 Stunden / 365 Tage DER VZERZIGETE! 


http://www.pearl.de 


© NFIVERFI:D- 


Bestellannahme 














Zeitalter der totalen Telekommunikation un 
Internet! PEARL://Media.Fone bietet Ihn 
Sie von einer komfortablen, ausgereiften audio-visu- 
ellen Kommunikations-Software 
Schöpfen Sie jetzt alle Möglichkeiten 

Telekommunikation m 






nd 














omg 
gig En welche 
Hardwareplattform 
Sie nutzen oder wel- 
ches Kommunikati 
onsmedium Ihnen 
rfügung steht. 












vanten.Medier 
Telefonnetze in Ver- 

bindung mit einem 
Modem (ab 14.400 Baud), ISDN, ‚ Internet 1 
sowie lokale Netzwerke (Novell, TCP/IP) las- 
sen sich mit /Vedia,föne zum multimedia- 
len Sg ya nutzen. (Netzwerk- 

FoneProfes- 

lassischen 
ations-Soft- M 
Inline-Konversation 
C' tet Ihnen Media.Fone modern- 
ste Features wie Videoconferencing, Inter- 
net-Telefonie, „Applikation-Sharing” (nur | 
in Prof. Version) sowie das interaktive „Whi- 
teboard“ - ein virtueller Notizblock, aufdem 


PEARL Dıc 
Die Iistungstärke, digitale FARB-Videokameraz zum 
sagenhaft günstigen Preis! Konzipiert für den 
direkten Anschluß am Parallelport eines jeden PCs 
(Desktop, Notebook usw.) — einfach nur anstecken, 
Software installieren - fertig! Sie benötigen 

keine Interface-Karte und kein Netzgerät! 
Hervorragend geeignet für die ver- 
schiedensten Anwendungsbereiche: 
Gewerbliche Präsentationen, Video- 
Konferenzen (Internet, ISDN, LAN...), 
Raumüberwachung, Aufnahmen: für 
Medizin, Versicherungen, Polizei, Zei- 

















el 
f 


dunterstützte Datenbanken und 
vieles mehr. 


Geeignet für en und Einzelbild 

» Auflösung bei Standbildern bis zu 640 x. 480 Pixel 
in 16,8 Mio, Farben TrueColor oder 256 Grau- 
stufen 

» Digital Motion Video mit bis zu 8 bps (Bilder pro 

Sekunde) bei 160.x 120 Pixel u. 256 Graustufen 

» Stromversorgung über Tastaturanschluß des PC 

> Durchgeschleifter Druckeranschluß 

> Justierbarer Focus von 10 cm bis unendlich 

>» Durch Macro-Modus auch als Farbscanner- 

Ersatz geeignet: Sieıkönnen Bilder, Textpässagen 

usw. einfach „abfotografieren” 


Geräte, 50-pol. Micro-Sub-D-A schluß (SCSH 
Il) für externe en > Tre 















tungsreportagen, Ausweisfotos, bil- [nn 












einen gemeinsamen 
nner., Alle Digital- 
E Kameras oder Video- 
B Kameras mit Overlaykarte 
und Video-für-Windows- 
Standard sowie alle Pearl 
Soundkarten oder belie- 
























>» Auslsekmopt digit. Standfi tos ‚Scans” am 


Kameragehäuse 
» Autom. Weiß- und Farbabgleich 
» Autom. Helligkeits-und Farbgamma-Kontrolle 
(abschaltbar) 
Scanmodus 
50 Hz und 60 Hz 
* Unterstützte 
Bildformate: 
TIF GIF BMRPCK, 
JPEG , TGA. 
Systemanforderungen: 
Mind. PC 386DX, 4 MB 
RAM, MS-Windows 3.1 
‚oder höher, VGA/SVGA- 
Karte. 














>» Farb-Digitalkamera 

> Anschlußbox mit Adapterstecker zur Stromver- 
sorgung u. durchgeschleiftem Druckeranschluß 

> Kamerafuß (Ministativ) 

> D-Cam Viewer-Software (Windows) zur Erstel- 
lung von Standbildern und Videosequenzen 

» Media.Fone Software als Demoversion: Video- 
conferencing-Software für Internet, Modem, 
ISDN und Netzwerk 

» Deutsches Handbuch 

> 1 Jahr PEARL-Vollgarantie! 


Bestell-Nr. 
PE-750, nur 


Kg En 
LERERENENE 


Für bis zu 7 externe 


PCMCIA Standard 2.19 
SCSI-Geräte am Notebook oder Desktop-PC 
{mit PCMCIA-Steckplätzen) ® Inkl. 50-pol. 
Centronics-Anschlußkabel (ca. 800 mm) 

DOS, ‚Asp bee 3x1 





(vol Ind Halbduplex, 
| abhängig vom Chipsatz) 
werden.von Media.Fone 
unterstützt 

Da Media.Fone als 
„Point-to-Point-System“ 
arbeitet, ist das Aufbauen 
einer Verbindung denk- 
bar einfach: Sie starten 
beispielsweise ins Inter- 
net, öffnen Media.Fone und wählen. den gewünsch- 
ten Media,Fone-Partner an ohne daß hierfür ein 
Server vorhanden sein muß! 
te einer der beiden Kommunikations-Partner 
ine Video-Kamera verfügen, kann selbst- 
verständlich trotzdem eine Sprechverbindung via 
Internet-und einer Soundkarte und / oder Voice- 
mödem hergestellt werden, In diesem Fallkann der 
Teilnehmer ohne Kamera das Kamerabild seines Part- 
ners am Monitor betrachten. 

Voraussetzung für den Verbindungsaufbau sind 
mind. 2 PCs mit Modem, ISDN oder Internet (bzw. 
Netzwerkverbindung in der Prof. Version) sowie Win- 
dows 3.x oder Win95 mit Media.Fone 

Media,Fone ist wahlweise als Private Video Ver- 
sion und als Professional Version erhältlich - jeweils 
äls komplett deutsche Originalsoftware auf CD- 
ROM inklusive deutschem Handbuch! Die Unter- 
schiede im Leistungsumfang der beiden Versionen 
entnehmen Sie bitte der Tabelle. 









ed aA 
Mn 


Preisgünstige Digital-Kamera (schwarz/weiß) zum 
Anschluß am Parallelport (Druckerport). Erstellen 
Sie Standbilder oder Videoclips mit einer max. Auf- 
lösung von 320 x 240 Pixel und 64 Graustufen — 
ideal als S/W-Bildquelle oder für Video-Conferencing. 
Durch dasformschöne Kugelgehäuse läßt sich 

die Kamera auf einfachste Art ausrichten, 
Systemanforderungen: Mind. PC 386DX, 

8 MB RAM, MS-Windows 3.1 oder höher, 
VGA/SVGA-Karte. 


Liefe: 





QuickCam Digital-Kamera (s/w) 
inkl. Kamerafuß und 
Anschlußkabeln f. Paral- 
lelport und Stromver- 
sorgung. 


Yr 
N 


Mi 





Die preisgünstige Farb- 
Videokamera zum 
Direktanschluß an | ” 
herkömmliche Video- 
Geräte wie Videore- \ 
corder, Fernsehgeräte \ 
(mit Videoeingang) oder % 
auch PC-Video-Overlay- 
Karten mit Cynch- 
Anschluß. 

Ideal für Raumüberwachung 
oder Video-Live-Aufnahmen, in 
Verbindung mit einer PC-Video-Over- 

laykarte (wie z.B. der PEARL VIDEO/TV Profi Il, siehe 
Katalogseite 14) auch für Multimedia-Video-Kom- 
munikation, Präsentationen usw. einsetzbar. Die 
Mustec VideoCam ist kompatibel zu Video-Software 
und -Hardware am PC und Mac. 


ATI) et 
LEBER 


Für bis zu 7 externe SCSI-Geräte, wie z.B. 
Scanner, Festplatten oder CD-ROM-Lauf- 
werke ® Stromversorgung über den Tasta- 
turanschluß (durchgeschleift) ® Treiber für 
MS-DOS, ASPI, Windows 3x / Win95 /NTund 
05/2 Warp ® 
‚Parallelport), 1x 50-pol. Centronics-Anschluß, 
Bestell-Nr. 
PE-880, nur 








1x 25-pol. Sub-D-Stecker (für - 





Kornmerziele Vollversion, 
DM 128,80 


Bundle-Sonderpreis (nur 
in Verbindung mit dem 
Kauf einer PEARL-Kamera) 
Best.-Nr. BS-200, nur 














Kommerzielle Vollversion, Best.-Nr. K5-356, nur 
DM 168,80 
Bundle-Sonderpreis (nur 

in Verbindung mit dem 

Kauf einer PEARL-Kamera} 

Best.-Nr. BS-201, nur 





| Zweiweg-Video: i 


uick-Call: 
| Telefonbuch: 
| WhiteBoard: 
speicherun 
ideo-Fenster: 
| Datei-Transfer; 
| Chat-Box: 


















| Applikation Sharing: | 


E-Video-Mail: 

I ISDN: via Teles WinCom: 
Modem-Connett: 
Internet-Connect über Winsock: 





a A] 


u en 


| PC Direktverbindung parallel oder seriell: 

| LAN/WAN-Netzwerksupport: | 

| Voice über Netzwerk: } 
Voice über Internet: | 





>» QuickMovie Software zur Erstellung von Video: 
clips am PC (Video für Windows, AV) 
QuickPict Software zur Erstellung von Stand- 
bildern im BMP-oder TIF-Format 
Media.Fone Software als Demoversion 


> Windows-Screensaver 
T 





A 
x 








TV System: PAL (Color) 
Pixelgröße: 512 (H) x 492 (V) 
» Auflösung: 330 TV-Linien horiz. / 350 
TV-Linien vert; 
> Elektronische Iris: 1/60 bis 1/80000 Sek 
Automatischer Weißabgleich 
» Spannungseingang: 
12 Volt. DC (min. 11 V / max. 13 V) 
Integr. Mikrofon, Empfindlichkeit - 44. dB 
> Genormte Video- / Audio-Anschlüsse (Cynch) 
Inkl. Kamera-Handbuch und Media.Fone Software 


als Demoversion 7opi 


Bestell-Nr. 
PE-745, nur 


Stecker 


(SOp.). Auch geeignet zur Verbindung zwi- 
‚schen mehreren externen Geräten 
Bestell-Nr. PE-884, nur 


Tr 


'" _ Micro-Sub- 
D-stecer(sn) Auch er 


Je 1x Micro-Sub: 

D-Stecker / Centro- '! 
nics-Stecker (50p.) _ 
Bestell-Nr. PE-886, nur 


De 


DM 38,80 





5 Beidseitig- 
















ERLEBEN SIERT EIN VÖLLIG NEUES 
ZEITALTER DER FOTOGRAFIE! 


Speicher für 96 Bilder (2 MB Flash-EEPROM) 
Löschfunktion für Einzelbild / alle Aufnahmen 
eur digital und Video-Ausgang (PAL) 





> Auflösung 76.800 Pixel 

© Farbtiefe 24 Bit TrueColor 0 
Makro-Einrichtung für Nahaufnahmen bis 10cm 

Lupenfunktion für Bildausschnitte 

Entspiegeltes LCD-Farbdisplay (ca. 4x3 cm / 

1,8 Zoll TFT), dient gleichzeitig als Sucher. 

Bildübersicht: 4 od. 9 Bilder gleichz. darstellbar 

Objektiv: ca. 35mm Weitwinkel 

‚Automatische Belichtungskorrektur 

Elektronischer Verschluß: 1/8 bis 1/4000 Sek 

Betrieb mit 4 Standard-Batterien (Mignon) oder 

Netzadapter (optional) 

Maße: 130 x 66 x 40. mm (H/B/T) 

Gewicht nur 190 Gramm 

Lieferung inkl. Video-Kabel, Batterien, Schutz- 


hülle, Handbuch I 
ß N ß DM 


Bestell-Nr. 
PE-740, nur 





























(vergossen) 


K Best.-Nr. 
PE-888 









0.Abb:25/50-Adapter, 50-pol.Centronics 


(weibl,)/ 25-pol. Sub-D 
(männl. / vergossen) 
Bestell-Nr. PE-889, nur 









= en an un & LAUFWERKES 


TEN augen 


ehenverwandeinsielhr ARERESEIET 


SCSI-Gehäuse, int 


pro 


Bestell-Nr. PE-860 


EIER TANTE 


Für ATAPI-CD-ROM-Laufwerke 
zum Ansd M- 
CIA-Slot € 


stes Wealgeh use mit Standardmaß (für 5,25*- 


Geräte-Einschub), integriertes 220V-Netzteil! estell- Nr. PE- 


TR: Pr SE -ITKdıE ROM- Drivekit 


en eg (dı? Writer- Software 


> 6X-Speed: ms "Nr. DER 
u eat e WinOncD LITE & RR m G2 KLEIDER 4.0 


R 8fach- Eee » Kompatib: n an 
» Unterstützt Direct Digital Sampling ic SEEN MPg-2, CDi, 


Bestell-Nr. 
PE-419, nur » Interface: ATA : r 
» Transfer Rate “u. Bestell-Nr. 


» Seek Time: 180 1 PE-418, nur 
















































TRAVAN“ | 
Backup per a | AIELSFEERID!AV 
oo... . 
als viele Festplatten! 
re i iomega" 
Ditto Easy Tape-Laufwerk gest.-Nr.pE-490.... DM238,80 Best.-Nr.PE-492 1. DM 258,80 eg 
ıs Band-Laufwerk \1 cint EITCTUETE 0 
FR DETCHTITOTI TI ET E11 01:7 217 17 Bazeer $CSl- Luca 
00 07 Best.-Nr. PE-491 DM Best.-Nr. PE-493, nu DM 698,80 1 Giga- 
lunktior in einem einzigen 54 | 
Schritt jie r SICH TORTE 
medien = 
Best.-Nr. PE-494, nur  DM58,80 | shncller 97 
—_ FE} 
eister est u 
Best.-Nr. PE-496,nur DM 488,80 en! Liefe 's Einbau- 
Laufwerk (für e$ *-Einbauscl Hatkttabline wie.ein tnfätte 
oder als externes Portable ode Seek-Time nur 121ms 
Best.-Nr. PE-495, nur inkl. Netzteil (Gehäuseform ZIP Snarsbeitnurt7.ms 
DM 78,80 | nive) Lösung‘zum Spej » Transferiate durchschnitt! 5,5 MB/Sek. 
an ren und Abspielen von Interner Cache . 
Best.-Nr. PE-497, nur edia-Anwendungen, unbegrenzt Lieferung inkl 1 GB-Medium! 
hre Daten zu chuizer PR: DINERER) bar! Voll DOS/ Windows3.x E 
Einbau-Laufwerk iur einen 5,2" = Macintosh-kompatibel Ute 
Portable-Modell A z B-Ja3-Dis Jaz-Drive intern, Best.-Nr. PE-485 DM 988,80 
Anschluß am Parallelport PC WORLD x Re 2: ir e 3 3% Jaz-Drive extern, Best.-Nr. PE-486 DM 1.188,80 
" t ü PC Er EN SIE 2 EEE EUER yedium 1GB, Best-Nr.PE-487_ DM238,80 
800 MB konmy 3200 > ae m aufzeichner ROMS Ser Pack Medien, Best.-Nr. PE-488 DM 988,80 
MB k “ Au kof jer riesige Datenmeng Jaz-SCSI-Controller 16 ISA (PE-489) DM 188,80 
2 Jahre Herstellergarantie! - = blitzschnell archiv nerer ) Jaz- 1 5C5H Controller 32 PCI (PE-499) DM 388,80 
 MPoryeParallelfürre: 
der Hoser ia rm 
; ry er 
5 _ DP Drive SCSI für Mac: 
F HI RT VE ; ee 7777115779 727777 


’E geht der Traum vie- auch auf einem anderen Rechner stets Technische Daten: * Zara 
ter Computerbesitzer in parat und können — wie bei einer Fest- £ Pa mi 
Erfüllung: Sage und schreibe _ platte - direkt von Diskette arbeiten! ar 
00 MB (unkomprimiert!) Legen Sie sich eigene ZP-Disks an für un et 
»} auf einer einzigen Dis Bürodte, Spik, Grafiken, Lyouia-  perndurrarktrnn sa Ban 
. kett = und das mit einer teien... Bei weniger als 30 Pfennige  |nkı. Anschlußkabel .extemem Netzteil 
Zugrifis- ‚proMegabytesinddie neuen ZIP-Disks  Zugriffszeit: ca. 29 ms 
R em unglaublich. Preiswert und darüber hin- Transferrate: iszu 1,25 MBisek. ED 
2 daß Ihnen Hören und aus extrem ‚gegen Laufwerk:ca.13,5x18,5x4cm,nur450g 
} sehen vergeht: weitaus Transporteinflüsse.Mit dem HOMEGA Dihettn:c.10x10x06un Gnekä30g BERNER ne 
N PR als ein Streamer, Zip Drive lassen sich selbst riesige Pro- een erre Et Aa 
' S ‚handlich undextrem zuverlässig! grammpakete auf ZIP-Disks installieren . Inkl. Treibersoftware‘. u. Best. PE482, nur f 
8 A Dieses brandneue, extrem leichte und jederzeit darauf zugreifen. Das Inkl 100 MB ZP-Disk it Softwarepaket, 
A undmobileLaufwerkundadieDisks externe JOMEGA Zip Drive ist wahl. nn Best-Nr.PE-4B3, nur 
Tassen sich überall hin mitneh- weise als Parallel-Version zum Anschluß Software, Disk-Tools mit Copy-Soft- 
4 ‚men - Sie haben selbst riesige ‚am PC-Druckerport oder als SCSI-Ver- ware, Paßwortschutz etc. ; nk. ZIP ZOOM Accelerator, 
; v Datenmengen und Programme sion (für Mac oder PC) lieferbar. ‚Deutsches Hardware-Handbuch  Best-Nr. PE-473, nur 


i ek en egrätdeahe 


FR. 





av 


Datenträger: 10 Jahre 
Laufwerk: Tja 














Unterstützt: ODI, ND\S 
unter N Kirschbaum-Netz u Novell-Netware, 
erzielen Sie extrem schnelle Datentrans- Win 95, Wind: 
fer-Raten ını Ib Ihres Netzes Unglaublich preiswert: 
Überzeugend in Qualität und Leistung: Insere PEARL NET2000 Ether- 









Abgewinkelter Schuko-Stecker u. Kaltgerätebuchse, ca. 1,8.m 


Passend für alle PCs, Monitore usw. 80 | 
VDE-geprüft. N 
DM 


Bestell-Nr. PE-801, nur 
























NE2000-kompatibel, vo I net-Karte ink T-Connector, 
Softwarekonfigurierbar | | Konfiquier sre. deutschem 10er-Packung | 
16 Bit, 16 KB-RAM-Puffer Handbuch, mit drei Jahren Garantie, PEARL NET 2000 | 
















Transfer-Rate 10 Mbps liefer 
Boot-ROM-Sockel 
W/O-Adressen: 3( 


8 wählbare Boot- 





Geeignet zum Direktanschluß des Monitors.an die Steckdose am 


PC-Netzteil: Dadurch kann der Monitor bequem über den PC mit ® 
ein-/ausgeschaltet werden..VDE-geprüft 6:0 } 

nn nn 8 

DM 


Bestell-Nr. PE-201 


EB 
JB 


Noch preisgünstiger! 
Ser-Packung PEARL NET 2000 









ca. 1,8 m mit Stecker und Buchse 


Bestell-Nr. PE-803, nur a 
ORESERLELMERENTTITE 


Stecker und Buchse DIN 5-polig, 80 N 
Farbe weiß, Länge ca. 1,80m 3 | 
DM 


Bestell-Nr. PE-805, nur 



























Bestell-Nr. PE-202 80 n 
5 A 0 
5 82 ) DM 





Die ideale Lösung, wenn Ihr PC keinen freien Voll Software-konfigurierbar, keine Jumper 
Steckplatz mehr be: r PEARL NET 
Pocket-Adapter ermöglicht das Verbinden 
eines beliebigen Rechners (Desktop / 
Laptop / Notebook) mit enem E et 
Netzwerk (IEEE 802,3), Einfacher Anschluß 





Stecker u. Buchse Sub-D 15-polig, 
Farbe weiß, Länge ca. 1,80m 
Bestell-Nr. PE-806, nur 








über den parallelen Druckerport 
Stecker und Buchse Sub-D 9-polig, alle 9 Leitungen durchgeführt 
Daher geeignet für Maus, ser. Kabel, Herc.- 80 N 
Ermöglicht. das Verbinden eines moderner f Monitore etc. Farbe weiß, Länge ca. 1,80m Et | 
Notebooks en PCMCIA-Siot (Re 
eası V ftware-kon 








figurierbar. Mir 
Lieferumfang: 
PCMCIA-Steckkarte, BN! 
Verbindungskabel, Treibx 


Bestell-Nr. PE-807, nur 

© PC-Druckerkabel 

25pol. Stecker SUB-D / 36pol. Stecker Centronics. Robuste, 
massiv vergossene Ausführung. Farbe weiß, l 
Länge ca. 1,8m 80 | 
Bestell-Nr. PE-808, nur DM 
SEELEN] 


Stromversorgungskabel für CD-Laufwerke, Festplatten, Floppy 






1 Bestell-Nr. PE-205 | 











PEARL PCI-Bus E-NET GREEN 





32-Bit PCI-Bus Ethernetkarte, kompatibel \ ” F 
zu Novell NE2100- und NE1500- Treibersoft- usw. Y-Verzweigung mit 1x Stecker auf 80 ’ ® or 2 In“ 
ware, Energy-Saving Green-Card mit Gem. ocol Bi akition/Rev.2 2x Buchse \ 
Sieep-Mode N! &: BNC, UTP und AUI Bestell-Nr. en „Nr. PE-809 nur DM 

Deutsche.Anieit. / 3 J. Garantie PE-213, nur DM Bestell-Nr. PE-809, nu 









® Kabel-Protector 
Schluß mit den Stolperfallen durch lose am Boden liegende 
Kabel! Stabiler Kunststoffkanal zur Verlegung von 2 Telefon-, 
Strom- oder sonstigen Kabeln mit üblichem Querschnitt. Kann 
mit dem mitgelieferten Spezial-Doppelklebeband. auf allen 


glatten Böden verlegt werden. Länge 1830 j 
e | 





mit integriertern LOTLAN- Darüber‘hinaus steht Ihnen mit PTS-DOS | 
Netzwerk (Peer-to-Peer). 6.51 einesder schnellsten u. modernsten 
Peer-to-Peer-Netzwerk benötigen! Beinhaltet Software u. dt. DOS-Systeme der Welt zur Verfügung 


Inhalt: Handbuch, inkl. N i 
DM 


Zwei ETHERNET-Netzwerkkarten zwei Rechner er Komplettkit 
PEARL NE 3). Garantie) } erhalt nter 
2,5 m fertiges Koaxialkabel 2 Kennen Sie eine noch günstı Best.-Nr. KS-196 
mit BNC-Steckern WO gere Möglichkeit, zwei PCs zum 

PTS-DOS 6.51 (deutsche Version) Pu per Netzwerk zu koppeln? vonnur 


Hier istalles dabei, wa 
netzung von zwei Rechnern mittels 













ca. 1,8 m, Breite ca. 80 mm. Farbe grau 


Bestell-Nr. PE-810, nur DM 
OLELNVELENTG 
Schluß mit dem Kabelsalat! Bringen Sie Ordnung und System 


in die Kabelverbindungen an Ihrem Computer-Arbeitsplatz 


Selbstklebende Clips soraer s " a EN 
Selbstklebende Clips sorgen für übersichtliche, geordnete Ka A 77 


















Best-Nr.PE-200 DM 7,90 Ik \ # belführung. Packungsset mit 6x Einzeldlips, 80 mr 
Länge 2,5 m (Best.-Nr. PE-206) Länge 2,5 m (Best.-Nr. PE-29%) Länge 2,5 m (Best-Nr.PE-296) | 4 2x 6er-Clips und 2x Universaldlips. Dar g 
DM 15,90 jr Novell-Nerzwerke re a DM 19,80 Bestell-Nr. PE-812, nur nm 


Länge 10m (Best.-Nr. PE-29 


Länge 10m (Best.-Nr. PE-207) Best.-Nr. PE-2}1 Länge 10m (Best “= 
DM29,90 a DM 24,80 DM 29,80 | 
Länge 15 m (Best.-Nr. PE-208) I Länge 20m (Best.-Nr. PE-2 Adapterstecker Serell 9/25 cl. | 


DM 39,90 3est-NtPE-210 DM 9,90 DM 39,80 (Sest-N.PE-2%%) DM 9,80 25 \ ERE 
5: i BEN 55 © Papier-Abreißhilfe 
KIR WI:ZUN TE T374 V 5 .53 ® j Macht das Abtrennen von perforiertem Endlos-Druckerpapier 


!ı # spielend einfach. Aufklappbar mit 3 Innen- 80 
| # fächern für Schreibgeräte. Länge ca. 310mm 
DM 









Das Nlexible 


chbewährtePeer-toPeer-- bisherigen (beliebigen!) DOS-Versionen Inkl. Bedien- 


Netzwerk zurgemeinsamen Nutzungaller weiter. Einfache menugesteuerte oberfläche 4 ? nur 
vorhandenen Festplatten, Diskettenlauf-_ Leistungsmerkmale in Stichworte: „Transfer Bestell-Nr. PE-835, nu 





werke und CD-ROMs auf verschiedenen Nur ca. 35 KB Speicherbedarf (UMBs 2000” für 
Rechnern. Im Gegensatz zu sogenannten Keine Veränderungen am Betriebs- N 


gungs-Diskettenset 
























„Link*-Programmen können Sie alle Anwen- system nötig, für alle PCs geeignet fer w: | # Reinigt schonend den Schreib- / Lesekopf Ihres 3,5*-Disketten- 
dungsprogramme auf diesen Netzwerklauf Rechnerverbindungen: seriell, parallel, Optional: Ethernet-Erweiterung | \aufwerks. Beugt Datenverlusten und Lesefehlern vor, die bei 
werken direkt starten und vorhandene Arcnet-Karten t-Erweiterung Dt. Lizenz-Vollver- | verschmutzten Laufwerksköpfen auftreten können. Einfachste 
Drucker/ mPlotter von jedem Rechner aus ptional), auch gemischt. sion inkl. Hand- / Handhabung, Setenthält$ Idiskette 3.5" 

benutzen. Sie benötigen keinen „Server max. 250 Rechner vernetzbar buch und Herstel- 1 anahabung, Set enthält JpEZialdiskette 5, So / 
und kein eigenständiges Betn ber Arcnet / opti Ethernet ler-Support =— und Reinigungsflüssigkeit | 
ondern arbeiten wie gewohnt mit Ihren Nutzungslizenz fü Best.-Nr. K5-099 Bestell-Nr. PE-836, nur DM 


ORTIERTILEINGG 


Vorlagen bis A4-Größe direkt im Blickfeld! Wird direkt am 


Monitor befestigt. Abnehmbar oder weg- 0 ) 
klappbar bei Nichtgebrauch 8 E53 | 


Bestell-Nr. PE-823, nur M 


@ Luxus-Konzepthalter ne 


Kippsicherer, schwerer Metallfuß, Paralleigelenk zur leichten 
er-seri- Höhenverstellung. Vorlagenplatte A4 in alle Richtungen 
dreh-, schwenk- und kippbar! Verschiebbares, abklappbares 
Zeilenlineal (Befestigung rechts oder links) E| 


| 
| 
| 





ETHERNET-Erweiterung für e 
Kirschbaum-Netz/-PC-Link Bundle-Angebot | 
Die Ethernet-NE2000-Erweiterungermög t Ihnen denE f ten zeln beschrieben) en P ti 


Y0-komp arten im KIRSCHBAUM- ter Bestell-Ni 
20- Best.-Nr. KS-091 für nur nur (statt 


für zwei beliebigen PCs 
up Dateitransfer von Rechner 
zu Rechner und Direktzugriff auf alle 
Laufwerke beider PCs so ge- 
meinsamen Drucker! | 


len anderen LINK-Pr 























ir. K5-092 zum 
























parallele oder serielle 
Schnittstelle, eine Eı 





Deutsche 
Lizenz-Voll- 
version inkl. 


Handbuch. Bestell- Al 


Nr. KS-143, nur / 


24 Stunden / 365 Tage To ) / 5 5 5 8 2 A LLENEITERZ) 
Destellannanme | http://www.pearl.de 








Farbe profischwarz, blendfrei! 
Bestell-Nr. PE-824, nur 


Anwendungsprogramme 






















® CD-L’Case 12 
Edies CD-Etui aus echtem Leder mit 12 Einlagefächern 


Bereits bestückt mit einer Programm-CD 
nach unserer Wahl! 1 & 8 D 
DM 


Bestell-Nr. KS-215, nur 


® CD JUMBO-CASE 60 


Transportcase aus schwarzem Kunstleder mit einzeln heraus- 
nehmbaren Einlagefächern für bis zu 60 CDs! Eingenähter Auf. 


steller zum bequemen Durchblättern wie in 
einer Hartbox. (Lieferung ohne CDs!) 2 5 80 
Bestell-Nr. PE-957, nur 


® 10 CD-Leerboxen 


Zur staubsicheren Aufbewahrung Ihrer CDs. High-Quality- 
Leerboxen aus durchsichtige Hart-Kunststoff (wie bei Ihren 


Musik-CDs). 

Packung mit 10 Stück. © 8 El 
Bestell-Nr. PE-961, nur DM 
® CD-Archiv-Hüllen 

Die ideale Archivierungslösung für Ihre wertvollen CDs. 
Beschriftungsfelder auf Vorder- u. Rückseite. 


Packung mit 40 Archiv-Hüllen. Aa 8 1] 








Bestell-Nr. PE-962, nur 
0. Abb: Mit transparentem Sichtfenster 


Packung mit 20 Archiv-Hüllen. 480 
Bestell-Nr. PE-963, nur DM 
® 100 CD-Archiv-Drehturm 


Übersichtlich, platzsparend und perfekt organisiert. CD-Be- 
schriftungen im drehbaren Rack gut lesbar. Stabile Konstruk- 


tion aus Kunststoff mit Metallachsen. 80 
Für 100 CD-Boxen. ° $ hi OU 
Bestell-Nr. PE-840 ‚nur DM 


o. Abb: 60 CD-Archiv-Drehturm 
Ausführung wie oben, jedoch für 80 
60 CD-Boxen. [| 5 uBuE 


Bestell-Nr. PE-841 nur 


SENOLTMOLEI SGN 


Dank innovativen System finden Sie mit der Archivbox auto- 
matisch Ihre gewünschte CD. Einfach den Wählknopf auf eine 


CD einrasten, öffnen und ausgesuchte CD ent- 
nehmen. Inkl, Tragegriff. Für 40 CD-Boxen. ü D 
Bestell-Nr. PE-842 ‚nur DM 


@® Multimedia Archivboxen 


Stabiles Gehäuse aus hellem Kunststoff, vertikal und horizon- 
tal stapelbar und kombinierbar. Schublade mit Metallschloß u. 
farbigen Kennzeichnungsfeldern. Inkl. Trennfächer. (Lieferung 


ohne Inhalt) 
Typ 1: Passend für 65 Disketten 3,5, auch geeignet für Opti- 








cal Disks, DAT Tapes und Mini Data-Cartridges. 
Maße 128 x 325 x 120. mm (BxTxH) 1 5 80 
Bestell-Nr. PE-826, nur DM 
Typ 2: Passend für 110 Disketten 5,25“ oder 5 
24 CD-Boxen oder 15 Data-Cartridges. 80 
Maße 192 x 325 x 180 mm (BxTxH) 2 uU 
Bestell-Nr. PE-827, nur DM 
50 Stk. 3,5”-Marken-HD-Disketten 
Disketten aus neuester Produktion eines der größten eu- 
ropäischen Markenhersteller. 50 Stück 80 
im neutralen Bulkpack. Neon-Farbe gelb! 3 ir Su 
Best.-Nr. PE-960, nur 








©® Schloß für Diskettenlaufwerke 

Universal passend für fast alle 3,5“ und 5,25“-Laufwerke. 
Stabiles Metallschloß. Schützt vor Datenklau und uner 
wünschtem „Virenimport“, ideal auch für 1 ge 
Schulen und Firmen. LIE 
Bestell-Nr. PE-817, nur DM 


OLE BELSTUENTEH 


Mit diesem Security-Kit können Sie Ihre wertvolle Geräte vor dem 
Wegtragen schützen: Set mit drei extrem haftstarken, selbst- 
klebenden Metallplatten zur Befestigung auf allen glatten, 
ebenen Oberflächen, inkl. stabilem Stahl- statt 48,80 


seil mit Schutzmantel (Länge ca. 2,20 ml) 
1 a DM 


un ® 





und Vorhängeschloß. Ideal für Messen, 
Verkaufsräume, Gastronomie usw. 
r Bestell-Nr. PE-815, nur 


’ 





Alle Produkte ohne abgebildetes Zubehör! 














® Monitor-Schwenkarm E eo: 
Tragkraft bis 22,5 kg. Arm und Monitor- tt 12880 7° HEN 2 
platte um 360 Grad drehbar. Armlänge bis gr 3 13 I h / ka 
ca.90 cm, Kabelführung unsichtbar im Arm » u \ 
Ausziehbare Tastaturhalterung. Farbe weiß. ä & 80 ge - 
Bestell-Nr. PE-819, nur DM/& z ' 


SRUSSEITN: 


Geeignet zum senkrechten Aufstellen von Desktop-Gehäusen 
oder als Untersatz für Tower-Gehäuse. Stufenlos verstellbar für 
alle Gehäuse von 120 — 190 mm Breite. Innenseiten mit rutsch- 


fester Moosgummiauflage. 4 Kugelrollen 80 
können wahlweise montiert werden. e| [ 


Bestell-Nr. PE-834, nur M ® 
ap 


Ausziehbarer 2-teiliger Untersatz, wird unter Ihrem Desktop-PC pr 
plaziert. Stabile Metallausführung mit 9/4, 68,80 = u 
Kunststoff-Ummantelung. Leichtgängige 


kugelgelagerte Schienen, Halterung für ver BD 
schiedene Tastaturtiefen einstellbar. Bu 
Bestell-Nr. PE-830, nur 


@® Tastatur-Untertisch-Montagesatz 


Zur Montage unter der Schreibtischplatte. Leichtgängiger 
Schuber mit kugelgelagerten Führungsschienen. 3 Zusatz- 
fächer für Schreibutensilien. Passend für Tastaturen bis 530 x 255 


mm, Farbe weiß. Komplett mit Montagesatz 80 
(Lieferung ohne Tastatur) 5 8 uw 
Bestell-Nr. PE-831, nur 

SRESELSNENT 


Der verstellbare Halter kann aufjeden Moni- 8 D 
tor oder aufs Towergehäuse geklebt werden 8 
Bestell-Nr. PE-832, nur 


© Tastatur-Workstation 


Tiefe verstellbar, dadurch optimale Anpassung an jede 
Tastatur. Breite, gepolsterte-Handballenauf- 80 
lage. Verschieden Ablagefächer. 2 x usb 
Bestell-Nr. PE-829, nur DM 


SL ARENLE 
Passend für die meisten Nadel- und Tinten 80 
strahldrucker. Mit rutschfester Auflage. 8 
Bestell-Nr. PE-833, nur DM 


Komfort-Fußstütze 


Fußplatte mit Massage-Noppen, per Fußbewegung stufenlos 
im Winkel verstellbar. Für ermüdungsfreies 80 
entspanntes Arbeiten am Schreibtisch. 2 a Su 
Bestell-Nr. PE-814, nur DM 


© Profi-Bildschirmfilter ® 


Passend für 14*- und 15“-Monitore. TUV-Rheinland 
geprüft. Optisches Multi-Layer-Spezialglas mit 
Tönung und hochwirksamer Antireflex-Beschich- 
tung (99 %). Hervorragende Bildschärfe, reduziert 95 


% der Feldstrahlung un. 99,5 % 

der statischen Aufladung. & H 80 
Mit Erdungskabel. = 
Bestell-Nr. PE-822, nur DM 


Anti-Reflex-Bildschirmfilter 


Passend für 14*- und 15“-Monitore. Optisches, getön- 
tes Glas mit hochwirksamer Antireflex-Beschich- 
tung und leitfähiger Glasoberfläche zur Reduzierung 




























Kontrast-Bildschirmfilter 


Verblüffend preisgünstiges Economy-Mödell für 
streßfreieres Arbeiten — aus optischem, getönten 
Anti-Glare-Glas. Verbessert die Fardarstellung u. Kon- 





von 95 % der Feldstrahlung 80 trast, reduziert des Bildschirm- 8 1) 
und statischen Aufladung. A FH flimmern. Für 14"-Monitore, 1 $ 
Bestell-Nr. PE-821, nur DM / Bestell-Nr. PE-820, nur DM 


TRUG ELITE 


Sorgt für Ordnung auf Ihrem Schreibtisch, So haben Sie 
unter Ihrem Drucker, Scanner oder Faxgerät stets das 
Zubehör griffbereit. Drei verstellbare Schubfächer zur 
Aufnahme von A4-Papier, Umschlägen, Faxrollen, 
Tinten- und Tonerpatronen usw. Stabiler Kunststoff, 


Farbe PC-weiß. (Lieferung ohne 830 
DM 





abgebildetes Zubehör). Maße 510 
x 365 x 140. mm (BxTxH) 
Bestell-Nr. PE-828, nur 
























VIRTUAL REALITY-ZUBEHÖR 
=tdıe Fac 
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PC Praxis 

r Helm ein Muß!“ 

tens? ‚23 

» virtuelle Realitä i 
er pysatorcdh 
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Ks ist de Spielspaß total und 


che Realitätsn 
der neue 


Auch erh ül 
ren Vertriebs 
FRANK&M 





wın 12/95: 
A system auf de 
das beste VR Aje professio- 
” Markt, schließt man einmal its der 
nn Systeme mit Preise? m Sa 
g 50.000-Mark-Grenze TUSRZE 


momentan 


a ET 


Integriertes Mikrofon 
Gestettet die Kommunikation von Spieler zu Spieler 
‚oder Nutzung von Stimmerkennungs-Softwore. 


Smart Visor'* 


3D-VOS-Head-Tracker Schwenkbores Visier, bei Nichtgebrauch 


Patentiertes Orientierungssystem mit feinfühligen 
Sensoren. Jegliche Kopfbewegung wird erkannt und 
in entsprechende Steverungsbefehle umgesetzt. 
(Ersetzt Joystick/Maus) 


blitzschnell nach oben wegklappbar. 


TECHNOLOGIES. INC. 


30-Stereoskop-Display (Auflösung 789x230, 256 Farben) 
Zwei kontrastreiche Color-LCD-Displays ermöglichen das 
natürliche räumliche Sehen - Sie stehen im Mittelpunkt 
des Geschehens! Auch für Brillenträger geeignet, justier. 
barer Pupillen- und Focus-Abstand für optimale Schörfe. 


Cyber-Puck 


Ersetzt Joystick oder Maus zur 
Steuerung der Vorwärts- / 
Rückwärtsbewegungen 
Programmierbare Buttons 
Geeignet für Rechts- und 
Linkshänder. 


Mit dem Helm-Set VFX1 beginnt eine 
völlig neve Generation virtueller Realität 
auf Ihrem PC - hautnah und unglaublich echt! 


Marken-Hifi-Stereo-Kopfhörer von AKG'* 


Ergonomisches Design 
Trotz hoher Stabilität nur geringes Gewicht. 
Die offene Helmarchitektur sorgt für gute Luft-zirkulation und 


Spitzensound in Verbindung mit jeder beliebigen 
Stereo-Soundkarte. Unterstützt auch Advanced Gravis 
30-Uhrasound”* für totalen Klangrealismus! 


Einsetzbar mit nahezu jeder Software 
ab der 486er-Rechner-Generation. 


optimalen Tragekomfort. Leichte Reinigung durch heraus: 
nehmbare Innenpolster für Kopfschale und Ohrhörer. 


Jetzt zu einem Bruchteil des Preises 
vergleichbarer Systeme. 


statt DM 1.850 
Best.-Nr. PE-901 komplett nur 


14958 
Die LCD-Brille für totale © 


— "" NEU! 3D-Max-Kit kabellos 


Interface Protoco-Card 
Steckkarte zum Anschluß des Helm-Se1s (Video, Audio und Haod-Sensoren) über gemeinsames 
26-poliges Kabel. Inkl. Verbindungskabel zu Ihrer Soundkarte und VGA-Karte (über Feoture-Connector)) 











DataNews 7/95: 


„.„.erstaunlich detail- 
getreue SD-Bilder“ 


tige Virtual-Reality-Welt! 








L r Plastisches Sehen in 3 
Dimensionen wird zur Wirklichkeit kde then CHR in 


Lieferumfang Hardware: 
Color-LCD Stereo-Brille mit 


e Vielza ohne Anschlußkabel! 


jettk 
















Descent, Magic Carpet, Nascar te 3 (voll k tibe tudio, AutoCAD und Renderwar) detailscharfi er A B ntegrierter Infra- 
Racing, Hi-Octane, Depth Dweller, und der geringen Hardwareanfor t eitgehe - terschiedene Brillenfilte rot-Steuerung für 
3D Dinosaur, 3D Body, Witchheaven, ellein ar. Das 3D-Max-Kit High-Speed 8-Bit-Einsteckkarte a 2 „drahtloses“ 3D-Seh- 
Virtus WalkThrough Color-LCD-Brille - flimmerfrei und detailscharf - ner PC- Flachbandkabel f I vergnügen am P 


Einsteckkarte, die an de re- 





Reichweite bis ca. 5 m 





x 


Lieferumfang Software (auf CD-ROM): 





Bestell-Nr. PE-925 








Grafiktreiber f ) 
„bedenkenlos 3D-TIME (P} fr Zubehör: ] 
£ f - ein 3D-IMAGE (1 i 
zugreifen er a ee 3D-Max Zusatzbrile, Kabelvers, Bestell-Nr. PE-923 DM 78,80 
b MR: RN: -Max Zusatzbrille kabellos 
tolles Angebo DESCENT (3 rinthspiel, SW, mit 7 Leve ee t-Transmitter, Bestell-Nr. PE-926 DM 188,80 
BEER DAR ß 0 3D-Max Interface-Box zum Anschluß von bis zu 4 LCD-Briller 
statt DM 2 ß 2.8. für Schulungszwecke), Best.-Nr. PE-924, nur DM 29,- 
FREERIEN Software-CD mit CYBERSTREET (30 SENTOO 
Best -Nr. PE-922 








tionspiel), 3D-Max-Viewer (Rendering-Software 
Best.-Nr. BS-244, nur DM 49,- 
3D-Max-Softwarekit auf 3,5“-Disketten, Lieferumfan jf 
DM} ssin.ss2s DM 19,80 





eine verblüffend realistische Roum- 








biete erscheinen SO ö u Systemvoraussetzungen: Avance Logic: 2228, 2301, 2302, 53: V864, V964; Cirrus Logic: 5422 
illusion zoubert Obje S & z >. 4 r 
ie doß man unvermittelt nach Mind. 386DX-33, 4MB RAM % VGA-Karte mit VESA-Bios und 426, 5428, 5434; Western Digital/Paradise: 9 3 







lostisch ” 
Ihnen greifen möchte 


ATI Mach 32 © VGA-Monitor ab 87 Hz (interlaced) bei 1024x786 
N32P, Trident: 380 % ca: 30 MB Festplattenspeic CD-ROM 


tze: Tseng: ET4000 
CL,9 cher &C 





M-Laufwerk 




















JOYSTICKS, TASTATUREN & MÄUSE 


- D3 WIRD SPIELEN 2M Pic ZUM ERLEBMS! 


lb le]. 7 77:7. ;  Rockfire Firedragon 
Voll kompatibel zu Maus und Joystick! Ersonomisch gestylter IB 


Ab heute steuern Sie Ihre Software NfechnischeFeskiies Joystick für Rechts- und 


Feuergeschwindigkeit regelbar 
Trottle-Control für 
Flugsimulatoren 
Große Standfläche mit 
kräftigen Saugfüßen. 
27012077 


völlig ergonomisch per Fingerzeig in Sender: 2 Buttons, Tracking-Speed Absicht 


A f 4 Buttons im 
allen 3 Dimensio- max. 750 mm/sek. Betrieb per Griffteil + : Buttons 
Knopfzelle 


im Korpus 
Empfängeranschl. an seriell j 


A-B/CD * 
Schnittstelle (9pol. Sub-D) T. PEN 
4 asterum: 
Einsatzgebiete: Virtuelle 
2 schaltung 
Spiele , CAD/ CAM, Auto- 
Robotics u.v.m. Turb — 
Inkl, Treibersoft ya m D 
ware u. deutscher ae M 





x Anleitung 


Bestell-Nr. PE-941 


PXıct DW 1630) 
el 
DM 


Rockfire GF-8i Turbo 


— 
nen: nach links/rechts, auf/ab und in 
die Tiefe. CYBERBAT wird einfach wie 
ein Ring auf den Finger gesteckt und 
sendet alle Signale kabellos per Ultra- 
schall an die Empfangseinheit. Sie ar 
beiten wesentlich effizienter an der 
Tastatur, da Sie nicht ständig nach der 
Maus greifen müssen! Vor allem Spiele 
und mausorientierte Software (z.B 
unter Windows) bedienen $ie jetzt 
mit ungeahnter Schnelligkeit! 


Rockfire Avantgarde 


Futuristischer HighEnd-Joystick im 
State-of-the-Art-Design. 
4 Buttons im Griffteil 
Weltneuheit: 
„Digital-Control Analog Throttle“ 
für akkurate Steuerungsmanover 


View-Finder-Switch 
[OT SCBTENI EIG 


Forte Cyberpuck 


Der Virtual Reality Game- pP Drei frei programmierbare 
Controller zur „reischwe- en Buttons für div. Funktionen 


benden” Bedienung / wie Schießen, Aufstehen, 


Bestell-Nr. 
za 


Der robuste PC-Joystick Pr zu Schalter für Turbo-Dauerfeuer "Ihrer Spiele - frei aus e] Tür öffnen usw. 
Spielspaß pur! Gr X dem Handge- “ da LIBONTLEIIESEHTEIG EEE 
.: Ber. FE >. ienk.idealzB. m meport (15-pol. Stecker) 





2 Feuerknöpfe mit 
exaktem „Klick“ 












für 3D-Actionspiele, Bestell-Nr. PE-903, nur 


Ergonomisch Jump&Run-Games usw. > 

geformter Griff * LONTEIENNETUTT R 

4 Saugfüße für erforderlich 8 0 
stabilen Halt Bewegung wie ein Joystick: — 
XN-Justierungs- links / rechts und vor / zurück. BD M 
regler 





Silver Shuttle Gamepad 


LUFT TET BETEN DIET) 
Gameport erforderlich! 

Ideal für Spiele, die normalerweise 
per Tastatur gesteuert werden! 
Voll programmierbar mit 
Memory-Hold-Funktion 

Kein Treiber oder 
Interface erforderl. 
4 Betriebs-Modi 
(Preset oder freie 
Programmierung) 
6 Buttons, emuliert 
bis zu 30 Tasten / Funktionen 


Fire Spirit Deluxe 


Luxus-Joystick im Profi-Design 
2 Feuerknöpfe plus 2 Function 
Buttons“ 
Throttle-Control-Regler 
ideal für Flugsimulationen! 
Schalter für automatisches 
Turbo-Dauerfeuer 
Ergonomisch 
geformter Griff 
4 starke Saugfüße 
für stabilen Halt 
XN-Justierungsregler 


Steuerung in 4 oder 8 Richtungen 
Turbo-Funktion (Dauer-Repeat) 
programmierbar 
Digital Signal Processing 
Anschlußkabel mit durch- 
IH TUCHBEHEITE 
stecker (DIN) 


N zZ 


12Monate 





Bestell-Nr. 
2777 


Rockfire Turbo Game 


d 


Kompatibel zu Joysticksteuerung 


FireStorm Infrarot-Gamepad 


Digitale Steuerung in 8 Richtungen IEINITN ED KERTUTH ELLE EI TE Multifunktionale LED-Statusleuchte 


2 Standard Fire-Buttons Ansc hlußkabelimit 15pol-Stecker rot-Sender für absolut uneinge- Betrieb über 2 handelsübliche 

2 Turbo-Fire- für Gameport schränktes Spielvergnügen!! 1,5V-Batterien 

Buttons Bestell-Nr. PE-553 Kabellose Steuereinheit mit Infra- u 1Jahr Vollgarantie 
N 





rot-Sender, Reichweite bis ca. 7 m. N 
Infrarot-Empfänger zum Anschluß Ra 

am PC-Joystickport 

Exzellente Steuerfunktion 





— in 8 Richtungen FireStorm 1-Player-Set 
DM Präzise, robuste Set enthält ein Gamepad 
Feuerknöpfe und einen Empfänger 
Profi-Modus mit Bestell-Ni 
zwei zusätzlichen PE-558 
UF Shuttle Gamepad Feuerknöpfen 















High-Performance Gamepad LOS EI IENBNE TUE 

IETEIERICHEIN TA} ; steuerung ’ 

8 Richtungen ie E Anschlußkabel er FireStorm 2-Player-Set 

3 Buttons mit I, 15pol N ir Set enthält zwei Gamepads und einen 
BELLA Stecker für Ga- Empfänger. Für den Spielwettstreit zu 





bzw. Highspeed- meport zweit! 
Turbo-Funktion Turbo- u. 

3 programmier- LNOTTTE Bestell-Nr. ll 
bare Function- Funktionen PE-559 

Buttons (A/B/ A+B), belegbar Automatische a 
mit Tastenfunktionen : 42377 Abschaltfunktion DM 


Auto-Zentrierungs-Funktion 


PEARL MULTI-GAMESTATION 


2 echte Fußpedale, z.B. für Gas und Bremse 
Throttle-Control-Regler 
Integrierte Anschlußbuchse für 2. Joystick 
2 Betriebsmodi schaltbar: Modus 1 wie Standard-Joy- 
stick (zusätzl. Anschluß eines 2. Joysticks möglich) / 
Modus 2: wie Zweifach-Joystick (erfordert PC-Game 
port, der 
2 Joysticks gleichzeitig unterstützt: bei allen 
modernen PCs normalerweise vorhanden.) 
Inkl. Treiber- /Testsoftware und Auto- 
Deutsche Anleitung 


Erleben Sie ein völlig neues, authentisches Spielgefühl bei : 
Flugsimulationen, Auto- und Motorradrennen - als ob Sie 
echt im Cockpit oder am Lenker sitzen! Mit wenigen Hand- 
griffen läßt sich die Multi-Gamestation vom Lenkrad zum 
Bike-Lenker oder zum Höhenruder umrüsten, die Bele- 
gung der Buttons und Pedale mit verschiedenen Funktio- 


nen ermöglicht realistische Steuerungen. 
Technische Features: 


aA 
DOLIPEIDIEITEN OESENLEI JO TTTTE de, 
Anschluß 15pol. (SUB-D-Stecker) B 
Umrüstung zum Lenkrad / Bike-Lenker / Flugruder 
in Sekundenschnelle ohne Schrauben = 


iel 







auf Diskette N\ 
Automatische Zentrierung PR 1:02 77 
X-/Y-Axis Trim-Control srl 


2 Feuer-Buttons am Griff / Lenkrad 
2 Turbofeuer-Buttons { 


Alle 


des CORNCOB-3D-Flugsimulators! 












Tastaturen von 
morgen schon 
heute bei PEARL 


Windows-95-Tastatur 


Spezialtastatur für Windows 95 mit 
drei zusätzlichen Windows-Funkti- 
LUSEHCHEN 
der unteren 
Reihe 

Ein Muß für 
Windows 
95-An 
wender! 
Präziser, leichtgängiger Anschlag 
ohne „Klick“, Deutsche Version, 

1Jahr Vollgarantie 






Bestell-Nr. PE-561 


Win95-Infrarot-Tastatur 


Kabellose PC-Voll-Tastatur mit Infra- 
rot-Sender/Empfänger! Windows95- 
Tastenlayout (deutsch) wie abgebil- 
detes Modell PE-561. 

Integr. Infrarotsender, 

Reichweite ca.5m 

Betrieb mit handelsüblichen 

Batterien 

Powersave-Modus für lange 

Batterie-Lebensdauer 

U ERTL TI ZHTSSENTEIG ENGINE 

stecker (DIN), Stromversorgung 

direkt über den PC! 

1 Jahr Vollgarantie! 












Erspart die Maus auf dem Schreib 
tisch, ideal bei engen Platzverhältnis 
sen! Blitzschnelle Steuerung von 
mausorientierten Programmen, da 
die rechte Hand stets auf der Ta 
statur bleibt. Die perfekte Lösung 
für Ihre Windows-Anwendun- 
gen. 
Integr. Trackball mit 3 Buttons 
Voll kompatibel zu seriellen Mäusen 
Leichtgängige, exakte Steuerung 
Präzise Marken-Tastatur (deutsches 
LEGEN] h 
LU ET BEIIENTEH ER E0) 


2001277 
2717] 


Let] [7 TEE #72 77-7, 57 17, P- T7E 


Die Maus für höchste ergonomische 
Ansprüche im schicken Colani-Design! Er 


Pe 
Version für 
Rechts- 
händer, Kan 
790127042710] 


Version für Linkshänder, 
Bestell-Nr. PE-511 


PEARL Designer-Mouse 


„Mausgrau“ ist out Edeldesigeftint Lieferbar in vier verschiedenen 
Formschön, elegant und ergonomisch: Designs 

Diese PC-Mäuse sind ein „schmuck 
stück“ auf jedem Schreibtisch! 


ION ZILZA EN TE TG 
Bestell-Nr. PE-514 

Schwarz / silber feinkariert 
Bestell-Nr. PE-515 


Jeweils nur sagenhaft günstige 


2 
Eh 


QuickShot Trackmouse 


Trackball and Maus in einem - mit 
einem einzigen Handgriff schalten Sie 
um zwischen Mausbetrieb.oder 
Trackballbetrieb — sogar ne 
gleichzeitiger Betrieb in 
beiden Modi ist möglich! 

3 exakte, großflächige 

Buttons mit,Klick” 

Inkl. Mousepad mit Stoffüberzug 


3-Tasten-Maus (umschaltbar auf 
2- oder 3-Tasten-Modus) 
Voll Microsoft-kompatibel. 
Ergonomisch gerundete Form, ge 
eignet fürRechts- und Linkshänder 
Opt. Auflösung: 400 dpi 
Anschlußstecker 9-pöl. (RS-232 ser.) 
Inkl. Treibersoftware für DOS, 
Windows 3.x / Win9.etc. 

Design „Wurzelholz-Look“ 

Bestell-Nr. PE-512 

Design „Marmor-Look” 

Bestell-Nr. PE-513 


IPA IEIGHVO ETF 
Bestell-Nr. PE-467, nur 












10 KEYBOARDS - SOUND-SOFTWARE 
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PE-662 
268,80 


PE-663 
198,80 


PE-664 | PE-665 
388,80 | 488,80 








788,80 | 988,80 





















eingeb. Instrumente 
eingeb. Bassbegleitung 
MIDI-IN 
Batteriebetrieb 

ll] Komfort-Keyboard 

DM mit 61 Midsizetasten und 

Lautsprechern. Bestell-Nr. PE-663 en 
Bestell-Nr. PE-665 


DIE SEIEICHIN SET 
NN 
2% ee ; Eenehef 
Bestell-Nr. PE-660 Anschlagdynamik 
WILETTREICHI SEE) Speicherplätze 
PitchTastenfunktion 
B fi i f L 1 L f L ! I 1 I I l I I ! I Wheel z. Midikanalkontrolle 
z Oktavenwahlschalter 
/| Bankwahlfunktion MSB/LSB 
al 1} 
TELLDSOTIEICH DICHTER) D dhsyab: Folglhle 
zassss eingeb. Rhythmen 
eingeb. Tempowahl (bpm) 
eingeb. Demostücke 
Einspiel-Profikeyboard mit 49 dynami- ll „| eingeb. Percussion 
schen Fullsizetasten. Best.-Nr. PE-662 IM, eingeb. Effekte 
Lautstärkeregler 
Line-Out 
Lautsprecher 
Lieferumfang: 
Netzteil 
dt. Handbuch 
D rt LIE DIE) Preis DM 
Profi-Keyboard mit 61 dyna- 
mischen Fullsizetasten, 
DM 
LOTLIEICHI DIES 
Die preisgünstige Alternative: 


ee keyboard mit 37 Tasten. - ng || Tastengröße 

Transponierfunktion 

Einspielkeyboard mit 49-Tasten und 

LED-Display. Bestell-Nr. PE-661 Velocity-Curve 
eingeb. Metronomfunktion 
eingeb. Rhythmussteuerung 

|MIDI-Ke, LEICHTE ES PKB-XL1-61 Midi-Übertagungskanäle 
Mikrophonbuchse 
15-pol. Midi-Kabel 

Midi-In und Lautsprechern. 

Ausstattung wie Modell PKB- 


GOISISIICHSERTITNTTCILIE 





ließen $ eue klangliche Dimensionen mit!hrem MIDI-Dateien aufnehmen und bearbeiten sowie ROL-, Weitere Funktionen in Kürze: 
omponieren Sie selbst wie ein Profi- mitdem CMF-ı Dateien importieren. Über 100 Funktionen » Läutstärkenabstimmung, Dynamikänderung, 
CERES COMPOSER und unseren Mi DI-Keyboards erhaltenSie stehen Ihnen zur Verfügung, eine vollgrafische, individuell Ein- und Ausblenden 
ins » ren persönlichen einstellbare Oberfläche sorgt füreinfachste, schnellerlen- » Transponieren, Tonhöhen- und Temposliding 
bare Bedienung. Egal, ob Ihre Soundkarte einen WAVE- » variable Geschwindigkeitsänderung und Quantisieren 
TABLE-Aufsatz besitzt oder nicht - Ihre MIDI-Dateien kön- »> Benutzerdefinierbare Anzeige- und Bearbeitungsfiter 














’ A nen Sie mit CERES  » Tonhöhensensitive Blockfunktionen 
XL-61 D, jedoch ohne COMPOSER auf allen. » Suchen / Ersetzen frei wählbare MIDI-Daten 
dynamische Tasten. Windows-kompat.. » Konvertierung von MIDI in WAVE-Dateien 
Bestell-Nr. PE-664 Samplekarten mit » Schnittstelle zum CERES Soundstudio zur Steuerung 


“| WAVE-TABLE-Syn- der automatischen Aufnahme (Harddisk- aa 


these wiedergeben 
Erstellen Sie Ihre Dt. Lizenz-Vollversion inkl. 
X} eigenen Instrumente Handbuch, Best.-Nr. KS-236, nur 
aus beliebigen WAV- 
Dateien,komponieren Sonderpreis im Bundle zu L | 
SieSounds vonKlassk einem PEARL-Midi-Keyboard Wan 
bis Tekkno! Bestell-Nr. BS-263, nur 













nung u ATLERSETTTENTT 


Systemvoraussetzungen: 


WavePlayer Plus f. Win. > PCab3sssk 


eybo MB RAM, VGA, Maus 
Fügen Sie Ihrer MIDI- Musik ec hte Au ‚diose quenzen » MME- Komp 


te (MIDI-Schnitt- 





61 anschlagdyn. Standardtasten © 128 Sounds 
/ Klangfarbeı ‚GM- 
Format (32 polyphon)” 


Bestell-Nr. PE-691, nur 












V.3 CD-ROM-Laufw, 
eyboard zum Eins RE 

1zel-Bestellung inkl 
2 Passiv-Lautsprecher: 
Bestell-Nr. KS-296, nur 


Bundlepreis (\urbei 





ische Standardtasten © 128 
im „GM-Format (32 poly- 


eines/r PEARL-Keyboards 
oder PEARL-Soundkarte): 
Bestell-Nr. BS-297, nur 





PEARL- Soundkarten- Zubehör 
© Midi-Anschlußkabel © 2-fach-Y-Connector zum Ansch! Komfort. Kopfhörer-Mikrofon- 
is 3a von 2 Joysticks gleichzeitig j gu en en fürbequeme 


SOUND 16 Pro 
Bestell-Nr. PE-668, nur Bestell-Nr. PE-550, nur 


NVIGSTDELIEBULVTZLET IT 


Radiohörenmitt © Auto-Tuning FM (UKW) © na 


2 5 /Ihrer Sound- /Multimediabetrieb 
il ) }" [43 g karte! © Inkl. Anschlußkabel (Line) 2 
I ©) Märkengerätvon @ 1Jahr Garantie! 
D QuickShot. Best.-Nr. PE-672, nur 


—d 









tleEfekte@ Ba ee 0 
ne PE-693, nur 
CASIO GZ-50M MIDI-Soundmodul 


Externes Modul in echterGeneralMidi Qualität. © 32stimmig polyphon 


Midi-In / Line-out (li/re). Lautstärke regelbar. © 47 Schlagzeugsounds /8 
© 128 General Midi-Sounds ©10digitale Effekte Drum-Sets, Best.-Nr. PE-690 


Soundkarte (Mikro. 
/Kopfhörer-Ausgang): 
Bestell-Nr. PE-676 


Be) 















SOUNDKARTEN - AKTIVBOXEN 11 
PEARL Hypersound 16 PnP 








SRSTM 3D Sound-Modul 


Brandneu und zukunftsweisend: Voll kompatibel zu SoundBlaster Pro, Adlib MS-  Erweiterungsmodul für alle neuen PEARL Hyper- Wird einfach auf die Sound- 
Plug-and-Play-Technik und Full- Windows Sound System, MPE Level 1 u.2 Sound PnP Karten (nur für Modelle mit SRS3D-Sound- karte aufgesteckt. 3D-Sound- 



































duplex-Support, durch optio- 

nale Zusatzmo- 

dule erweiterbar 

auf Wavetable- 
und 3D-Sound! 

Neuer Chipsatz ESS 

Audiodrive 1868, 

voll abwärtskompati- 

bel zum OPLM-3-FM- 


Synthesizer-Chip SB-Midi-Mode 
2, zu General MIDI, 128 Instrumente, 16 MIDI Chan- Bestell-Nr. PE-640, nur 
Unterstützt Windows 20 Voice ESS-FM'*-Synthesizer 


> DM 
95 /NT,Windows > Jumperlose Konfiguration per Software 
3. Zn Vollduplex-Betrieb (unterstützt z.B. Internet HYP 3 RSO U N D di) B 72/4 NENZ: 
B: « : 


Phone und Video-Conferencing) F 
s Verstärker (2x 500! mW an 4 Ohm) Profi-Soundkarte mit allen technischen Features Stimmen. 
Multistandard-Pin-Connector für CD-Audio Wie Modell PEARL HyperSound 16 PnP, zusätzlich _Sagenhaft preisgünstig! 


Plug&Play-Support für Connector!) » Erzeugt aus herkömmlichen Stereo-Sig- Funktion schaltbar. 
Win95 u. PnP-Mainboards nalen {Wave, Midi, CD-Audio usw.) durch SRSM-Sound- 
16 BitStereo-Soundin Prozessor einen voluminösen räumlichen 3D-Sound! Bestell-Nr. PE-650, nur 


FG, D-Qalität r 
en DISHSTIDIITERTEETET 
N 


MP-401 (UART-Mode)  profi-Soundkarte mit allen technischen Features nels, 32 Stimmen. 
Interface wie Modell PEARL HyperSound 16 PnP, zusätzlich Sagenhaft preisgünstig! 1 Uhl 












GeneralMIDI kompztibeldurch ausgestattet mit 1 MB ROM Wavetablel Kompatibel 


Anschlüssef. Line-In, Mikro, Kopfhörer/Lautspr. 2U5gestattet mit 4 MB ROM Wavetable-Modul von 
Standard-Gameport/Midi-Port (15pol) KORGI Kompatibel zu General MIDI /MPU 401,72 _ Bestell-Nr. PE-644, nur 


= IDE CD-ROM-Interface (ATAPI) n £ 1 
u > Wavetable-Connect Wavetahle welter ING 1] E M B 
% \ SRSTM Be nnkkaiissche Vorbe- ave a e= rwei eru n ‘ 


reitet für option. SRS 3D-Soundmodul Macht- aus jeder herkömmlichen Soundblaster- Unterstützt MPU-401 MIDI-Standard und 
Inkl. Audiorack-Software (virtuelle kompatiblen 16-Bit-Soundkarte mit Wavetable- SoundBlaster MIDI-Standard 


4 Hifi-Anlage) für Win. 3.1x (16 Bit) u. Ypgrade-Connector eine vollwertige Wavetable- » Polyphon mit bis zu 32 Stimmen 
Win 95 (32 Bit) Soundkarte (WaveBlaster-kompatibel, erfordert 26 Mehrfachtimbre, bis zu 32 Timbres simultan 
Dt. Handbuch " pol. Stecker)! Einfach auf Soundkarte aufstecken! 1 Jahr Garantie, 
Ar ei ich noch 1). Vollgarantie! 1MB ROM-Samples, optional erweiterbar auf 4 MB deutsche Anleitung 
+ Il ni: Voll kompatibel zu General MIDI und MT 32 
mitbes eile Best.-Nr. PE-641, nur Unterstützt 16 Gen. MIDI-Kanäle /128 Instrum. Bestell-Nr. PE-643, nur 










DM 
BUNDLE-ÄNGEBOT: = es erper eer rer Tg ITBNETZIELIERNDIETTETNT 


Das Komplett-Kit für Ihre Sound- Großes dynamisches Mikrofon Multimedia-Audiokit wie vorstehend beschrieben, Optimaler Klanggenuß mit 4MB ROM-Samples des Polyphon mit bis zu 32 Stimmen 
karte zum supergünstigen > CERES Soundstudio auf CD-ROM jedoch anstelle der Passiv-Lautsprecherboxen mit bekannten Markenherstellers KORG! Geeignet 32 individuelle HighQuality-Oszillatoren 
Bundle-Preist Alles inklusive: (‚CHIP Sound-Software des 1 Paar Aktiv-Boxen „PEARL-Dynamik“ (18 Watt), für alle Soundblaster-kompatiblen 16-Bit-Sound- » Integrierte Digital-Effekte (Reverb/ Chorus) 


2 Stereo-Lautsprecher- Jahres 941) D inklusive Netzteil. karte mit Wavetable-Upgrade-Stecker (26 po! 32 digit. Low-Pass-Filter 

boxen (passiv) \ Best.-Nr, BS-261, Bestell-Nr. BS-262, Stecker)! Einfach auf Soundkarte aufstecken! 1 Jahr Garantie, hl 
Superleichte Stereo- = ey Bundlepreis nur DM | Bundlepreis nur 4MB ROM-Samples deutsche Anleitung u 
Kon Multimedia-AugiektrePfETSE SERerFhur bei gleichzeitiger Bestelluneretff? eat pl kompatibel zu GEneeafBHIDI und MPU 40T jBesteliHr BEA nit 


Im Bundle gleich mitbestellen: STEINBERG-CD für nur 077 28,808 VinerMAX Wavetable/Fullduplex 
ANSICHT ER TERRA 9 seize Motend-Soundkarte mir Zweichip- > Dieideae SpieleSoundkare: Untersu 


Design“ (Gravis'% und 855 Audiodrive®): Voll Roland®=MT-32, Roland® 


a : ibel! : 
CERES SOUNDSTUDIO FÜR WINDOWS Ba 


Treiber für DOS, Windows 31x / Win- 









Dieses professionell ausgestattete Studjo bein- Mischpult: Effektgerät: ich werden mitdieser Ultrasound’=-kompatiblen dows 95 
haltet alles, was Sie zur perfekten Aufzeichnung Gleichzeitiges Aufnehmen und } Verstärken © Ein- und/Ausblenden@ Nullpunkt Karte auch alle Spiele, die SoundBlasterM- Inkl. umfangreichem Soundsoft- 
und Bearbeitung Ihrer Sound-Samples benötigen! Abspielen Na korrigieren © Verzerren © Echo © Tremelo kompatibel sind, hardwaremäßjig voll ware-Paket 
Mehrspur-Recorder: während der Auf-_ CERES Invertieren (rückwärts) © Komfort. CD- B0 unterstützt! fa \ 

16 Spuren, 44 kHz, 22KHZund 11 KhizSam- nahme Sorndstadte Dt. Lizenz-Vollprodukt Echte 32 Voice Wave- MD a on 
pling (8 u. 16 Bit) © mono und stereo @ WAV- Ausschneiden, wahlw. auf HD-Disketten table Soundkarte 
und VOC-Format @ unbegrenzte Sample-Größe Kopieren, Einfü- Sound-Software oder auf CD-ROM unter General MIDI Soundset 

Unterstützt alle Windows-kompat. Soundkart. gen, Löschen des Jahres 1994 Best.-Nr. KS-192, nur Voll-Duplexbetrieb Bestell-Nr. PE-645, nur 






(z.B. für Internet-Telefonie) 


EARL MEG SENT SITINETEESRTEN 


Aktiver Subwoofer für abgrundtiefe Power- Frequenzbereich 60 Hz - 150 Hz Lautstärke und Filterfrequenz stufenlosein- Das totale Klangerlebnis am PC! Modulares System mit  lenden Surround-Sound plus 1 Subwoofer-Aktivbox. 












Baßwiedergabe - ein Muß für alle Musikfre- (Tiefbaß-Bereich) stellbar 2 High-Power-Aktivboxen (3-Wege-Baßreflex- 
aks, die Ihre Spiele oder Audio-CDs voll „bass- Audio-Eingang: Cinch u. 3,5 mm Klinken- system, 2x 160 Watt Musikleistung) KONNEISHUUHER 
aktiv” erleben wollen! Resonanzarmes, wuch- m stecker spezielle Lautsprecher- - Umfaßt 2 High-Power-Aktiv- 
tiges Röhren-Gehäuse mit kraftvollem 350 m es Fe RERETTRRSEEN anordnung für direkte @ boxen, 2 Mid-Range-Satelliten- 
200 mm-Doppelschwingspulen-Baßlaut- L: e eh Klangabstrahlung nach boxen plus 1 Subwoofer-Aktivbox 
Länge ca. 350 mm, Durch- ‚orne und nach oben! . 3 
sprecher, Betrieb sowohl stationär se 20 mn \ En a ben, 3 ALHITTETTEREEER, für satte, wuchtige Tiefbässe 
(220V-Netzteil integriert) als auch im a AN et SARMIER, ix 
“PKW (12 Volt-Anschluß) möglich. toßfestes, standsicheres : ® . Best.-Nr. 
r Mid-Range-Satelli - @ om 
PE-Gehäuse (grau) PE-674, — 
Verstärker-Leistung: 60 Eemict: 65 tenboxen für raumfül- . komplett nur DM 
Watt (RMS), max. 120 W Impuls Be 
» Eingangsempfindlichkeit: P / 73 TI [3 d Di ° 71) 9 f} 
300 mV /47 k-Ohm Preis- Tip! oun igit 11) 
en Be is Luxus-Modell für höchsten Klanggenuß mit satten Frequenzbereich: 18 Hz - 20 KHz 







{ : “ . 180 Watt Power (P.M.PO.), 3-Weg-Lautsprecher- Boxenoberteil mit Mitteltöner / Hochtöner 
karte) oder 0 V /40hm = Best.-Nr. systeme mit 2-teiligem Boxengehäuse (drehbar) (drehbar!) 
(Lautsprecher-Signal von Radi- PE-680, nur | Magn. Abschirmung gegen ’4 Unterteil mit Baß-Woofer u.Baßreflex-Öffnung 






‚Autoradio usw.) Integr. Netzteil 220V 
Best.-Nr. PE-678, 
Paarpreis nur 
Getrennte Regler für 
„All-in-One”-Lösung für Ihren Schreibtisch: 


m It d = K | S S Pr] T PLUS Power-Switch mit 
ultimedia-Ronsoie: >oun ore 
Br Volumen, Baßund . } = 
A { j : | 2-Wege-Ak boxen (2 Kabel zum Einstecken in Sound- - 
Diese formschi jedia-Aktiv-Kon- d OUT (2B ®. 
Be ve petzparnd ker? SResonanztämpfendescaun. N sd JE DB FT 11T Lo] K CT a PARTEI 5 0 
Monitor plaziert - vier integrierte Stereo- = stoff-Füße : 


‚orecordern, Mini-Stereoanlage, Monitor-Störungen! Maße ca. 140 x 152 x 330 mm, Farbe PC-weiß 
LED-Kontrolleuchte 
SoundStore: Die sagenhaft preisgünstige Anschlüsse: Audio IN, Mikrofon OUT Höhen 
Lautsprecher und das Baßreflex-Sy- » Gehäusefarbe (PC-weiß) passend Stereo-Aktivboxen mit vollen 120 W Musik-Spitzen- Weg-System und Baßreflexöffnung. Kräftiger 


stem sorgen für voluminösen, fet- zu Ihrem Monitor power! Auch zur Nachrü- Schalldruck! Magnetische Abschir- 


zigen Sound! Alle Regler sind be- Inklusive externem Stecker- stung für „schwachbrü- i \ 7 mung gegen Monitor-Störungen. Stro- 
quem von vorne bedienbar. Das Netzteil 220V stige” Stereoanlagen geeig- R 8 manschl. 220V, Netzteil integriert. 
herausnehmbare CD-ROM-Ma- Kompakte Maße: net. Getrennte Regler für 
gazin dient zur Aufbewahrung ca. 420 x 280. x 63 mm Lautstärke, Baß und - 
Ihrer häufig genutzten CDs, die Sie (BxTxH) Höhen, LED-Betriebsan- F Best.-Nr. 
hier stets griffbereit haben. Ein Jahr Garantie! a a an .. 

Stereo-Aktivverstärker mit 20 a = s r mit ’aarpreis 

Watt Musikpower - 7 Bestejj-Nr. PE-673, nur minösen Bässen durch 2- 





(echtes 2-Wege-System!) 


an Te Z en statt 98 z TITIIEeE 





i E durch Power-LED 
ee F, Kopfhörer-An- 18 Watt Aktivboxen, zuschaltbare Baß- 
4 Regler für Lautstärke, Baß, Höhen schlußbuchse Anhebung, Power-LED. Stromversorgung wahl- 
und Balance Integriertes Mikrofon für weise über Batterien (4x1,5V) oder Zusatznetzteil Eur“ ® 
ie - 2 Sound-Recording auf der Frontseite {beides nicht im Lieferumfang)). 
nn sn D ü Bestell-Nr. PE-669, Paarpreis nur 220V-Netzteil,Best.-Nr.PE-670,nur DM 19,80 


Grafiktabletts © 


inkl. Profi- en 


PEARL Grafik-PADs eröffnen sich jetzt 
neue, fantastische era zur Direktein- 
le und Vader alpine 








h Sie zeichnen ein- D 
fach mit einem Stift wie auf einem normalen da jr t wie mit einer norma- 
Blatt and len ms: ‚kompatiblen Maus möglich 


Technische Daten aller PEARL PADs: 
über serielle SOORNSSENE R 


tromversoraung über d 


EEK mit 2 Buttons 













icht nur zur Bedienung Erlen: 
sioneller Grafiksoftware wie 


Ansch 





anderen CAD 


Malpro 




















RER für alle PEARL- de 
mer A Jitize 








Zeichen und Nalpregramm SDraw 
mit PAD-Auflagefolie 
Profi- hearbetungsotare 
„PhotoFinish 2.0” f 
Grafikstudio / Ilustrations-Soft- 
ware „Designworks 1.21“ f. Win. 
Alle Programme mit 
deutscher Anleitung 















Bestell-Nr. PE-503, nur 





Fadenkreuz-Maus ; 
Auflagefolien Pen, AutoCAD) 


ützt Absolut- oder 


Rı3 TEMPLATE 





PREISTIP 


Relativ-Mapping-Modus KIT Sem 
High-Speed-Reporting: — & J 





hnell gen 


ıg für HighEnd- 
Systeme wie Pentium '" 





e TsmarT+ und nn BEN 
Auflagefolie m > 
Bestell-Nr. 
PE-504, nu 


B 





Bestell-Nr. PE- 505,7 fr 














PrörGEiNicH 3.0 FÜR Wınpows 


Mit dieser neuesten Version der preisge- 
krönten Profi-Bildbearbeitungssoftware 
schöpfen Sie die Möglichkeiten Ihres Scanners 
voll aus - eine Vielzahl erweiterter Funk- 
tionen und neuer Werkzeuge garantiert 
Ihnen auf Anhieb professionelle Ergeb- 
nisse durch automatisches Scannen und 
Optimieren! PhotoFinish 3,0 gibt Ihnen die 
exakte Kontrolle über den Scanprozeß, zahlrei- 
che Retusche- und Effektfilter verleihen 
Ihren Bildern den perfekten Schliff! Durch die 
neuen Malwerkzeuge und Verfremdungs- 
effekte sind Ihrer Kreativität darüber hinaus 
kaum Grenzen gesetzt! 


Windows 3.1 - OLE-Unterstützung 
Optimierte Oberfläche mit Sofort 
zugriff auf alle Funktionen. 
Autom. Scannen und Optimieren 
- per Anwender beinflußbar. 
Autom, nahtloses Zusammenfügen von 
Teilbildern 


Automatik-Funktionen zur Bildopti- 
mierung: Ausschnitt, Kontrast, Helligkeit, 
Tönung, Sättigung 

Umfangreiche Retuschierwerkzeuge: 
Scharf-/ Weichzeichnen, Entfernen von 
Flecken, Aufhellen, usw. 

Über 80 Malwerkzeuge, die Ihnen 
das Gefühl vermitteln, mit echten Maluten 
silien wie z.B. Ölfarben, Buntstiften oder 
Pinsel zu malen! 

Maluntergrund-Effekte wie Lei- 
nen, Pergament, Leder, Bütten usw. 
Spezialeffekte wie Farbverläufe, Air- 
brush, Muster, Prägen, Airbrush, Zerknit- 
tern, Lasur, Mosaik usw. 

Visuelles Auswahlverfahren (Vor- 
schau auf Filter und Effekte) 

Zoombereich von 3 % bis 1600 
% für pixelgenaues Arbeiten 
Farbkontrolle und -konvertierung 
(S/W, 256 Farben, 256 Graustufen, 16,7 
Mio. Farben) 





Umwandlung 
von Farben in 
Grautöne oder 
Graustufen- 
bilder in 
Farbe! 
Import/Ex- 
port-Formate: 
PCX, TIF, GIF, 
BMP, TGA, MSP, 
JPEG, EPS, PCD (Kodak Photo-CD") 
n Visuelle Bildverwaltung 
Inkl. deutschem Handbuch 


Ph ararms] 


FAT) BOREEMD- and 





Nur in Verbindung mit dem Kauf eines 
PEARL-Scanners oder Grafiktabletts 
erhalten Sie dieses Origäglal- 
Vollprodukt als statt DM 0) 80 
Bundle-Version 

(Disk-Format 3,5") 

unter Bestell-Nr. 

BS-190 zum 

Bundle-Spar- 

Preis von nur 


KEROX OCR: TEXTBRIDGE 3. 0 2% MEGA-SPARPREIS 


Diese OCR-Software der Spitzenklasse von 
XEROX Imaging Systems in deutscher Ver- 
sion vereinigt „minimalen Einarbeitungs- und 
Bedienaufwand" mit „ausgezeichneten 
Ergebnissen” (Fazit PC-PRO 9/94). Die auf 
künstl. Intelligenz basierende Lern- 
fähigkeit zur ständigen Selbstoptimierung 
des Erkennungsprozesses und weitere Profi- 
Features sorgen für eine extrem hohe Er- 
kennungsrate! Gutes muß nicht teuer sein 
- im Vergleichstest unter 9 bekannten OCR 
Programmen der Preisklasse von DM 399,- 
bis DM 2185,- bestätigt PC-PROFESSIO- 
NELL 9/94: „Ausgerechnet das preis- 
werteste Produkt im Test überzeugt mit 
der besten Erkennungsqualität.“ 


Autom. Erkennung aller lat. 
Druck- und Maschinenschriftarten, Verar- 
beitet Dokumente in dt. u. engl. Sprache 
Unterstützt TIFF-Format beim Einlesen 
Konvertierung in alle gängigen Text- 
verarbeitungs-, Tabellenkalkulations- 
und Datenbankformate. 
Application-Server (DDE) zum 
direkten Scannen aus allen gängigen 
Windows-Anwendungen 
Zuschaltbare Wortüberprüfung 
Bestell-Nr. 00 
PK-016, nur DM 


PRESTO! für window. 


Büro — ersetzt 


Die geniale Softwarelösung ! 
Ihnen in v Fä 
Kopiergerät und Faxgerät am Arb 
Verbindung mit einem PEARL Scanner, einem 









ng einscannen un 9 
Spielend einfache Bedienung 


erwalten 


PEARL PAD Junior 


Dieses Grafiktablett w 
Vonalkät n e 






n Design und Funk- 


beliebiger An beeigg - 








Ersatz für 


eine MS-kompatible -" 
Maus einsetzen 





Kinderab 5 Jah- 
ren Ir 





Weise am 


PC eigene Ideen verwirklichen 
h13 verschiedene Meiochen: er 


Male 





2550 p10 -Cliparts! 


er Color-Cliparts zu 








| Frei skalierbare Vek 
ate PCX, WMF 












KEY COLOR-CLIPARTS liefern 
vir auf CD-ROM inkl. di 








sich innerhalb 


.... 








Einbindung in IhrDTP-, Gra- 
=’ De | fik- oder Textprogramm. 





| C6M (f. Windows) und TIFF 


in-kom- 





„per Knopfdruck”, arbeitet mit jedem Tv 
15 zusammen 
Sie Ihren 
a omit die 
e ıgskosten für einen hochwerti- 
gen ‚Schwarzweiß- ‚oder Farbkopierer sparen 
SYEÜENYOTRESPEIZUNGENE: 
X/33 mit 4 MBRAM (empfohlen: 8 MB) 
tplattenspeicherplatz, VGA, Ma 







blen Hand- oder F 


Anschaffu 


ind. 3860 





der Windows 95, ins! 








Dieses kreative Malwerkzeug - von Pädagogen 
empfohlen - macht aller nstiern“ 
von 5 bis 12 Jahren riesigen Spaß un, öc 
so den wirklich „kinderleichten“ Ko: 
Computer, 





Nachwuchs! 








takt mit dem 


Technische Daten in 
Stichworten: 


Anschließbar an jeden 
AT286 oder höher über 
serielle Schnittstelle 

Umweltfreundliche 
Stromversorgung über 





apter wird m 
voA und Sound-Karte 
deutschem Handbuch 








2100 PROFI-Farbfotos! 


Brilliante Farbfotos mit exzellenten künstlerischen 
nd 90 verschiedensten Themen- 
sagenhafter Qualität und frei 
ate und geschäftliche Zwecke! Auf- 


EEEEEEEBEEEE \ ahnen von weltbekannten | 
PHOTOCIps 










rafen, 





| bindbar in Ihr DTP- oder 
Grafikprogramm (im BMP- 
und TIFF-Format) unter MS- 
Windows und Macintosh! 










5, Schaufensterwerbung 
usw. verwendbar! Inkl. Bildverwaltung mit 
Preview-Funktion. 

sche Foto-Sammlung 

wir auf 2 CD-ROMs mit 

dt. Handbuch, Bestell-Nr. 

KS-138, für nur 








Nur in Verbindung mit dem Kauf eines 
PEARL-Flachbett- oder Einzug-Scan- 
ners erhalten Sie dieses Original-Voll- 
produkt (mit 2 Sprachen) unter Bestell- 
Nr. BS-233 zum Bundle- 
Spar-Preis von nur 


unter Windows, 





Grafik-Drucker und Faxmodem 
Twain-kompatibler Scanner. 


Bundle-Angebot - mitbestellen! Nur in 
Verbindung mit dem Kauf eines PEARL-Scan- 
ners erhältlich! 





Bestell-Nr. BS-335, 
Bundle-Preis 
nur supergünstige 





ZDE in Bildzeitung und 
F-Computer-Ecke 


PAD-Grafiksoftware m. viele 
Freihandzeichnen, Linien, Kreise, Spraydose, Farb- 
und Stiftwahl, Zoom, Ausschneiden und Einfügen, 
Verschieben, Füllen, Textmodus etc. 
ee mit 13 Songs und Piano- 
m Spielen eigener Melodien mit 
jed. Instrumenten 












Das PEARL PAD Junior liefern wir inklusive 
PAD-Grafiksoftware, Designworks 1.2.1 und 


PhotoFinish sh tt D M 9 80 


2.0 für Win- 
| q DM 


dows unter 


Bestell-Nr. 
[KEYFONTS PRO 


PE-501 


für nur 





} Diese kommerzielle CD-ROM umfaßt sage und 


schreibe rund 1300 echte WYSIWYG-Schriften im 
TrueType-Format für Ihren PC unter MS-Win. ab 
| 3.1 sowie zusätzlich im Postscript-Format für 


siger Spitzenqualität: Fast 
unglaublich — jede dieser 
Präzisionsschriften kostet Sie 
umgerechnet nur ca. 5 Pfen- 
nige! Die meisten dieser 
Fonts umfassen auch den 
erweiterten ASCII-Zei- 
hensatz mit internationalen 
Zeichensätzen einschließlich allen deutschen 
Umlauten und Sonderzeichen 





Key Fonts Pro erhalten Sie auf 
CD-ROM inkl. dt. Handbuch 
unter Best.-Nr. KS-136 für nur 






Alle PEARL-Scanner 
ab sofort zusätzlich inkl. 


von Micrografx in der 
deutschen CD-ROM-Version! 


Modelle: 






Handscanner 
Einzugscanner 
Flachbettscanner 





























optional 
optional 


optional 
10 Seiten | optional 


21,6x35,6| 21,6x35,5 | 21,6x35,5 


optional 
optional 


Dia-Aufsatz 
autom. Vorlageneinzug 












Scanformat Aufsicht (cm) 
Scanbreite 








105mm | 105mm 








































optional 
optional 


21,6x29,7 | 21,6x35,5 | 21,6x35,5 















| max. opt. Auflösung (dpi) 300 300x600 | 600x1200 | 300x600 | 400x800 | 600x1200 
| max. interpol. Auflösung 800 dpi | 800dpi | 1200dpi | 4800 dpi 4800 dpi | 4800 dpi | 9600 dpi 
| Farben 16,7 Mio. | 16,7 Mio. | 16,7 Mio. 16,7Mio. | 4,4Mrd. | 4,4 Mrd. 
Graustufen 256 256 256 256 256 1024 1024 
Datentiefe 8 Bit 24 Bit 24 Bit 24 Bit 24 Bit 30 Bit 30 Bit 































1 1 3 1 1 


Scan-Durchgänge für RGB 
Scangeschwind.-Kontrolle 


SCSI-Schnittstelle 


Lieferumfang: 
Interface-Karte 
SCSI-Kabel (25/25p) 

dt. Hardware-Handbuch 


Picture Publisher 4.0 (CD) 
I-PHOTO Plus f. Win. 
ImagePals 60! f. Win. 
WordLinx’OCR f. Win. 
Recognita OCR f. Win. 
Designworks 1.21 f. Win. 








12 Monate Vollgarantie 


PE-309 
588,80 






Bestell-Nummer 
Preis DM 
















| Interfacebox zum Anschluß 











same Tipparbeit, liest 
| |an den Druckörport. Hagen direkt In ee Men, mit 24 Bit TrueColor für PCs (Win 3.1x und Win 95!) und 
Passend für Handscanner von Anwendung ( Macintosh (System 7.x)! Scanvorlagen- 
PEARL und USW größe bis A4, bis zu 
MUSTEK die Vorlage ziehen! OCR- 6x schneller als - ze 





Lesestift zum Anschluß "| 3-Pass-Scanner und 


an die serielle fast doppelt so schnell 
Schnittstelle wie die meisten 
| | (R5232), max. & 1-Pass-Scanner! 
| Inkl. Netzteil und Software Auflösung 300 dpi Software und In- 
|für Windows: WORD-LINX, nk ee eek -Software terface (SCSI) für PC 


im Lieferumfang: TWAIN- 








(TWAIN-Support). | 
Ideal für } Treiber, WordLinx-OCR (Win) 
Notebooks! Il | und iPhoto Plus (Win). Gesamtab- 
Bestell Nr. “u geeigne | messungen nur ca. 41 x 29x 10 cm 
[PE-310 nt DM Bestell-Nr. PE-333, nur DM | Bestell-Nr. PE-326, nur 


1 

























| Der kompakte, extrem schnelle Single-Pass-Flachbettscanner 


1110 
DM 


HAN D-SCANNER: 
or 
Er | 26. 


Bestell-N Nr. PE- et" 
(mx EUREN 


Samsdaı ; , Kup gr 






Bestell-Nr. 
PE-303 






TextBridge-Aufpreis 
Bestell-Nr. BS-233, DM 














Bestell-Nr. 
PE-304, nur 


5 
A... 










TextBridge- N) {i 


Bestell-Nr. BS-233, D 


Bestell-Nr. PE309, nur 
TextBridge-Aufpreis 3, & 
Bestell-Nr. BS-233, DM 

Bestell-Nr. PE-323 
TextBridge-Aufpreis -- 80 
Bestell-Nr. 85-233, DM 


Bestell Nr. PE-324 


ix Kun) 
TextBridge- al eurer, 98,80) Fl) 
eurer, 98,80) Nr. BS-233, DM 


et en 


Anschlußfertig für PEARL Paron Flachbettscanner. 
Bitte jeweils Typ beachten! 


Geeignet für Transparente (positv 0 
negativ), Dias u. Röntgenbilder 


Einzeln erhältlich 59 ll 

Best.-Nr. PE-311, Dm 

/ 1200 CPlus / 1200 One-Pass 3983 
Bestell Nr. BS-168 


BUNDLE-PREIS zu einem 
Model! Paron 600-ll-SP, Bestell-Nr. BS-331, DM 448,80 





PEARL-Paron-Scanner 
Für Modelle Paron 800 One-Pass 





N ; /arla, Saar 









Daladen Sie Ihren Scanner soeinfach —- z 5 
wie ein Fax-Gerät! iii m 

om m JS 
BUNDLE-PREIS zu einem r 
PEARL-Paron-Scanner. i 
Bestell-Nr. BS-327 
Für Modell Paron 600-Il-SP, Bestell-Nr. BS-332, DM 348,80 


altıkı A 4 Pr 
Best.-Nr. PE-317, nur 
Für Modelle Paron 800 One-Pass ll 
/1200 CPlus / 1200 One-Pass agp8 





Ausgesuchte, professionelle Programme zum sagenhaft günstigen 


Preis - die weltbekannte Marke FUJI bürgt für erstklassige Qualität! 


Uneingeschränkte kommerzielle Vollprodukte ® Geeignet für Windows 3.1 und Windows 95 ® Anleitung /Handbuch als Datenfile auf CD 




































Drucksachen aller Art mit profes- z Die komplette kauf- : Bestellvorschläge, 
sionellem, farbiger Layout gestal- . . männische Soft- i Statistiken, Aus- 
ten Sie mit den FUJI Publisher! ° F i warelösung für Ihren ] 
Umfassende Textverarbei- | Be Auftragsbe- 
tungsfunktion arbeitung, Lager- 


Die leistungsstarke Textverarbei-_'© Zeichnen direkt im Text 
tung für Einsteiger und Profis! Frei positionierbare Rahmen 
Renommiertes Spitzen- Schattierungen 
produkt eines bekann- und Umrandungen 
Budgetverwal- ten deutschen Soft- we Leistungsstarke 

















wertungen 





















































Thesaurus und Rechtschreib- führung & Finanz- tung, Kostenstel- warehauses, in der |= Tabellen-/ Rechen- 
prüfung buchhaltung. len, Bankenstammdaten Fachpresse (produkt- |” | funktion © Online- 
PowerText für Logos und ver- Bis zu 999 Mandanten, OP- Dauer- u. Stapelbuchungen, gleich unter anderem see Rechtschreibprü- 
blüffende Text-Effekte OLE-Unterstützung (Client) Verwaltung mit Mahnwesen USt-Voranmeldung Namen) überzeugend getestet: fung (D / CH) mit Autokorrektur 
Typografie: Kontursatz, Ker- Inkl. 300 Color-Cliparts und Datenschnittstelle zwischen Nachträgliches Editieren, „Sehr gutes Preis-/ Leistungsver-- © Autom. Silbentrennung © Direkt- 
ning, Ausrichtung usw 35 TrueType-Schriften WinAuftrag / WinFIBU Skonto-Rückrechnung hältnis“ (PCgo!) / „Der Funktions- zugriff auf dBASE Ill+ / IV-Daten- 
Zahlreiche Text- und Grafik- WinAuftrag: Auswertungen für GuV, Roh- umfang ist erstaunlich.“ (Chip). banken 

import-Filter Bestell-Nr. Kunden, Lieferanten, Artikel, bilanz, BWA, Kosten/Erlös, Mehrspaltenformatierung u.vm 80 
Bis 24 Bit-Grafiken, 4-Farb- PK-080 Bl Warengruppen Budget, Kostenstellen Textvorlagen © Grafikeinbin- Bestell-Nr. 29 
Separation DM Lagerbestandsführung und dung (PCX, BMP TIFF, JPEG, WMF) PK-113 nur DM 





a FOR Bestell-Nr. 60 
ehrere VK-Preise und Rabatte py.pgs 
je Kunde DM 


















Das komplette Grafik-Studio mit Echte OLE2-Unterstützung 
leistungsstarken Zeichenfunktionen (Server), Drag&Drop 


Die 3D-Tabellenkalkulation mit Spalten, 8.192 Zeilen, 256 Register 
‚Automatikfunktionen, $pitzenpro- Zielwertsuche © Paßwortschutz 




















































f. farbige Logos, Illustrationen, Pla- Über 700 Pantone'*-Farben dukt eines großen deutschen Intelligentes Auto-Fill © Auto- 
kate, Broschüren und vieles mehr! Inkl. rund 1200 Cliparts und ca Über 1000 professionelle Schrif- Musiknoten, Braille, Spielkarten, Mi Softwarehauses. — format © Teilbare Tabel- 
Umfassende Grafik- A 60 Truelype- [ten im Windows-True- ; 5 Picto- In der Fachpresse Grafikein- 
werkzeuge, Layer- Fonts Type-F inklusive gramme (produktgleich bindung und OLE-Sup- 
technik Ausgabe auf nationaler Sonderzeichen usw.) unter anderem ı] port Vorlesefunktion 





Effekte wie Spiegeln, || gr == | SW-/Farb- 

= | re 
Rotieren, Schatten; 3D |. Mr * FE |  druckeroder 
Füllmuster, Rahmen, esse) Farbsepara- 
Linien, Formen, Farbverläufe tion (CMYK) 


Texteditor und Textimport 
über Clipboard Bestell-Nr. hl 
Grafikimport (BP, PCX, TE PK-081 


GIF, CGM, TGA, PhotoCD u.a.) 






und deutscher Umlaute! 
Klassische Schriften 


Namen) hervor- / (Sprachausgabe) © Lei- 
ragend beur- i___ stungsstarkes 3D-Prä- 
(mit / ohne Serifen) teilt: „..maßgeschneidertes Pro- sentationsgrafik-Modul © Daten- 
Schreibschriften gramm für den typischen PC- import (Excel, dBASE, ASCIi) 


(modern / konservativ) Anwender.“ (PC Direkt) / u.v.m. 
Designerschriften Bestell-Nr. 80 „..eistungsfähiges und schnelles öl 
(3D, Outline, Techno...) PK-083 Kalkulationsprogramm...“ (Chip) Bestell-Nr. D 


Symbolschriften (Strichcode, 84 Rechenfunktionen © 256 PK-114 nur 











































Rund 5000 Color-Clip- ; Einsetzbar für fast alle fi Die flexible, leistungsstarke Daten- 
arts im universellen bekannten Grafik- 
CGM-Vektorgrafik- a, und DIP-Programme 
Format (Computer » 7 wiezB.FUJl Designer, 
Graphics Metafile), ® I FUJI Publisher, Pres- 


alphabetisch nach K-3% sworksm, Press In 





Die unglaublich preisgünstigeKom- /IV-Datenbanken © 255 Felder und 
plettlösung für alle Büro-undPri- 4.096 Zeichen pro Datensatz 
vatanwender - entwickelt von 1 Mrd. Datensätze © Berichte und 
einem bekannten, großen deut- Aufkleber © Netzwerkfähig mit 
schen Softwarehaus. 4 Datensatz-Locking 
Warum sollten Sie für 


Schnelle Suche durch Index- 
bank mit dBASE"-Datenimport und Datencache 
und OLE-Unter- B = = © Grafischer 
































Maskeneditor, 
Online-Hilfe- 


system 


Bis zu 2 Mrd, 
Datensätze je 






























































Themengebieten sortiert national’, Designworks'M, Datenbank = = entypen: Ihr umfassendes E -& Inklusive Designer- 
Initialen © Symbole works Publisher", CorelDRAW!M, Bis 2u 32.767 | | ==! en | Text, Zahl, Office-Paket mehr = | Programm zur 
Cartoons © Tiere © Menschen Micrografx Designer", Havard Gra- Tabellenje (EM - a 4 Langzahl, Fließ- Mg bezahlen? | Gestaltung von Logos 
Musik © Sport © Natur phics’* u.v.m Datenbank komma, Datum, Uhrzeit, Bilder, Enthält FUJI Text 1.0 Eee und Briefköpfen! 
Landschaft © Essen © Trinken Bestell-Nr. PK-082 Bis zu 32.767 Felder je Tabelle externe Datei und FUJI Calc 1.0 (Funktionsumfang 












Urlaub © Feste © Büro 


Geschäft © Schule © Gesund- 
heit © Religion © Fahrzeuge 
und vieles mehr! DM 


Zugriffschutz für Datenbanken, 


Tabellen, Felder Bestell-Nr. 80 
Tabellenverknüpfung mit Inte- PK-084 
gritätsregeln DM 


wie unter Einzelprodukte beschrie- 
ben) sowie eine leistungsstarke Bestell-Nr. 80 
Datenbank mit überzeugenden PK-112 nur DA 


Features: Direktzugriff auf dBASE Iil+ 


















Wichtige Infos, Ratschläge GL 


d E lä . FuUJI Neu- und Gebrauchtwagenkauf Kaufvertrag Ansprüche bei 
und Erläuterungen sowie m | Mängeln etc Bestell-Nr. PK-086 


Der ganze Sternhimmel am PC! Zoomen, Animationen, Infos 
Professionelle Darstellung und und Bilder per Mausklick 


unzählige Features Schnelle Objektsuche 















aktuelle Fallbeispiele — klar Sternkarte, Himmelsglobus, Ausdruck von Sternkarten 
Re & Was tun bei Mängeln © Beispiele zum Reiserecht © Neuere Gerichts- Naturpanorama, Zenit- und Sterndaten im dBase-Format 
und verständlich erläutert von urteleete Bestell-Nr. PK-087MM  Nadirperspektive verfügbar 






Sonnensystem mit Planeten-, Bestell-Nr. PK-115 nur 
Kometen- und Asteroiden- 


bahnen 

Erdkarte mit Tag- und Nacht- 

regionen 

Naturgetreue Mondphasen 

Echtzeitdrehung der 

Darstellung BM 


Star-Anwalt und Buchautor 
Mieterhöhung Modernisierung Nebenkosten Kündigung 


Dr. Volker Thieler. Musterverträge © Mietlexikon von A-Z © Mietminderungsliste etc 
Bestell-Nr. PK-088 





















„Nichteheliche Lebensgemeinschaften”: Ansprüche gegen den Staat 


ntum © Erbschaft © Kinder © Adoption © Sorgerecht 


Besitz und Eiger 
Jede CD-Ausgabe nur D M Zahlungen etc. Bestell-Nr. PK-089 























PHOTO, VIDEO & TV 


CASIO DiGITAL-FOTOKAMERA QV-10A 
ERLEBEN SIE EIN VOLLIG NEUES ZEITALTER DER FOTOGRAFIE! 


SPEICHER FÜR 96 BILDER EN 
FARBTIEFE 24 BITTRUECOLOR a 
- MAKRO-EINRICHTUNG 
AUTOM. BELICHTUNGSKORREKTUR 
GEWICHT NUR 190 GRAMM 
ELEKTRON. VERSCHLUSS: 1/8 BIS 1/4000 SEK. 
ENTSPIEGELTES LCD-FARBDISPLAY 


ein zeitraubendes War- 
ten mehr auf die Film- 
entwicklung, kein Foto- 
papier oder Dias, keine 
verstaubten dicken Fotoalben oder Dia-Kästen, 
kein Vergilben Ihrer Lieblings-Aufnahmen! 
Die neue digitale Casio Fotokamera im Taschen- 
format mit eingebautem LCD-Farbdisplay eröff- 
net Ihnen jetzt eine Vielzahl von ungeahnten Mög- 
lichkeiten der Fotografie. Bis zu 96 „Schnapp- 












gerät betrachten, auf Ihrem Videorecorder aufzeichnen 
oder per RS-232-Schnittstelle auf Ihren PC als Digitalbild 
übertragen.-Dadurch sind die Anwendungsgebiete nahezu 
unbegrenzt: Alle Bilder lassen sich am PC weiterverarbeiten, 
per Diskette oder DFÜ versenden und extrem platzsparend auf 
Datenträgern archivieren — oder z.B, auch wieder in die Kamera 
zurückladen, um sie später Freunden zu zeigen. Wo immer Zeit, 
einfachstes Handling und digitale Bilddaten eine wichtige 
Rolle spielen, ist die Casio Digital-Kamera QV-10A die über- 
legene Alternative zum herkömmlichen Fotoapparat 






Farbtiefe 24 Bit TrueColor 

Makro-Einrichtung für Nahaufnahmen bis ca. 10.cm 
Lupenfunktion für Bildausschnitte 

Entspiegeltes LCD-Farbdisplay (ca. 4x3 cm / 1,8 Zoll TFT), 
dient gleichzeitig als Sucher, 

Bildübersicht: 4 oder 9 Bilder gleichzeitig darstellbar 
Objektiv: ca. 35mm Weitwinkel, schwenkbar 
‚Automatische Belichtungskorrektur 

Elektronischer Verschluß: 1/8 bis 1/4000 Sek 









Bestell-Nr. PE-740, nur 


Q 11 


CASIO PC-Kit für QV-10A: PC-Software u. PC-Anschlußkabel 















Erweitert Ihren PC zu einer echten Multi-Media- 
Maschine mit Fernsehen / Video inklusive Infra- 
rot-Fernbedienung! Optional aufrüstbar für Teletext, 
MPEG-Playback und 16-Bit-Sound. 

» Fullsize-Videokarte mit Tuner zum Empfang 
von VHF, UHF und Kabelfemsehen, paßt in jeden 
PC-Steckplatz (ISA) 
> Konvertiert NTSC/PAL-Fernsehen in VGA-Format 
> VGA-Auflösung: 640x480 (16Mio. Farben), 
‚800x600 (64K F), 1024x768 (256 Farben), alle non- 
‚interlaced 
» Digitales Video-Processing: Bis 400% horiz. 
"u, vertikale Interpolation, Einstellung von Hel-- 

‚ igkeit, Kontrast, Farbesättigung, Gamma-Kor- 

. .rektion, Farbeffekte 

> Video Echtzeit-Bearbeitung: 

‚Capture, Edit, Save, Playback _ 


veränderb. 
Gm 


N 





5 Bildquellen: TV- 
‚ Tuner (PAL/NTSC), AV-Video 
(VIN/AVIBVIN/AV2), S-VHS, MPEG-Playback 
» Eingänge für 4 Audioquellen: TV-Tuner, AV- 
‚Audio (AV1/AV2), MPEG-Playback 

L > RGB-Monitor- und Audio-Line-Ausgang 








schüsse“ (z.B. Urlaubsbilder, Reportagefotos usw.) 
können Sie in der Kamera speichern und sofort 
auf dem integrierten Color-TFT-Display betrach- 
ten - Sie sehen also sofort, wie Ihr Foto gelun- 
gen ist! Alle Bilder können Sie auch direkt per 
Video-Ausgang im Großformat am Fernseh- 


‚Audio-Wiedergabe (mono/stereo) mit Regelung 
von Lautstärke, Bass, Höhen, Balance 
Steuerung per Windows-Software mit 
vollgrafischer Bedienoberfläche 
Inklusive VideoStudio 2-Software: 
Video Capture & Editor und Image-Editor 
Optional erweiterb. durch Aufsteckmodule 
Steckleiste für Soundmodul oder Teletext-Modul 
und Steckleiste für MPEG1-Payback-Modul 
Inkl. Infrarot-Fernbedienung (für Grund- und 
Erweiterungsfunktionen) 
Inkl, 3 Handbücher (Hard- u. Software) und 
Anschluß-Kabelset. 
Mind. 386DX-33, 4 MB 

RAM, VGA-Karte mit 2 x 13-poligem 

Feature-Connector(!), Maus, VGA- 
Monitor, externe Lautspre- 
cher mit Verstärker, Anten- 


Er sehn siehe unten! 


AggN 


Bestell-Nr. 
PE-620, nur 


Erweitungs-Module zur deo, rofi Ill 


MPEG 1 Playback-Modul 


Es 


für PAL und NTSC zum 

‚Abspielen von Filmen 

Bestell-Nr. PE-621, nur 
SITETEITTRITT: 
‚Aufsteckmodul, kompatibel zu Sound Blaster PRO und 
MS Sound System. OPL3 Level FM-Synthesizer. 


MT AManıA 1. 





Das universelle Trickfilmstudio für faszinierende 
essen ‚am PCI. Objekte und Akteure einer 
Szene werden in verschiedene 
Schichten eingesetzt und für jedes 
M Objekt ein Verhalten und ein Weg 
festgelegt. Über Markierungspunkte 
lassen sich hierzu jeweils bestimmte 






Erscheinungs- und Bewegungsei- 


Integrierter MIDI-/Game-Port. Unterstützt PCM & 


ADPCM-Kompression und’ gg 
-Dekompression z 80 
Bestell-Nr. PE-622,nur DM 


Teletext-Modul 


Aufsteckmodul, unterstützt bis zu 800 Seiten. 


Abspeichern der Textseiten 7 830 
{ 
DM 


als ASCII-Datei möglich. 

Bestell-Nr. PE-623, nur 
PRIVATE 
LANKIIUTH 


genschaften definieren. Die Übergänge zwischen die- 
sen Punkten berechnet MediaMania für Sie- fertig 
ist Ihr eigener „Trickfilm“! 
Lizenzierte et ng Ko, 
auf CD-ROM inkl. Anleitungsheft 

Jetzt zum unglaublich günstigen 
„fast-geschenkt”-Preis! 

Best.-Nr. FG-008, nur 


Speicher für 96 Bilder (2 MB Flash-EEPROM) 
Löschfunktion für Einzelbild / alle Aufnahmen 
Ein/Ausgang digital und Video-Ausgang (PAL) 
Auflösung 76.800 Pixel 


“ seher als „Resenmeniter" 


Betrieb mit 4 Standard-Batterien (Mignon) oder Bestell-Nr. PE-741, DM 98,80 
Netzadapter (optional) Netzteil für CASIO QV-10A 

Maße: 130:x.66 x 40 mm (H/B/T) Bestell-Nr. PE-742, DM 48,80 
Gewicht nur 190 Gramm Kamera-Verbindungsset QV-10A 

Lieferung inkl. Video-Kabel, Batterien, Schutzhülle, Zur Überspiel-Verbindung zwischen 2 Kameras 

Handbuch Bestell-Nr. PE-743, DM 48,80 













Multimedia total! Verwenden $ 





umgewandelt hiermit Spiele, Ani 
mationen, Diashows, Lernprogramme oder belie- 
bige andere DOS- und ei Software direkt 
auf Ihrem TV-Ge 

sentieren oder m! 












Kompakte 


gung über Adap ) 
PAL/NTSC Video-Modus umschaltbar 
Unterstützt bis 800 x 600 (PAL) 
bzw. 640:x 480 


Flicker-Resistor-Tech- 
Bo mit 


a 





Inkl. Treibersoftware 
MS-Windows 


PC-to-TV /Pocket, 
Bestell-Nr. PE-614 


Die Bildgröße eines 7Ocm-Fernsehgeräts entspricht 


einem 27-Zoll-Monitor(!) und eignet sich somit idea) 
für den Gruppen-Unterricht (Schulungen), 5 






e Converter-Modelle eignen Si eh 
beliebigen PC mit VGA-Gra- 


PCto-TV /Proll 





fikkarte (Desktop / Laptop oder Notebook) und für 
alle Fernsehgeräte mit AV-Eingang (Composite 
Video, S-VHS oder RGB-SCART. Das Bild kann gleich 
zeitig am VGA-Monitor und am TV-Gerät dargestellt 


neicen, Soft ort einsatzbereit. sämt- Hast 
48 
Br 


MICROSOFT 
WINDOWS 
COMPATIBLE 

















RGB- SCART werden mitgeliefert! 
Auf beide Modelle gewähren wir 
ein volles Jahr Garantie! 









D ell für den Dipresn onen! Einsatz, 
verbesserte te Bildschärfe auch 1 bei Textdarstellu « 
spezielle Schaltungsverfahren. Arl 
ware-Treiber, daher zukunftssicher für alle Pc. 
Betriebssysteme und Mac geeignet! 
Plug & Present”: Einfach einstecken - fertig 
Verwendbar für IBM®-kompatible PC 
und Macintosh’* 
PAL / NTSC Video-Modus umschaltbar 
VGA-Auflösung bis 800 x 600 TrueColor (PAL u 











Pass-Through-Technologie: 
auch bei abgeschaltetemn Conver 
tor weitergeleitet — kein | Jmsteckeı 
3-Line Flicker-Filtering m 
Field-Memory-Technologii 
freies“ TV-Bild 

Freeze Frame Button: „Einfrieren 


Knopfdruck (Standbild) 






ur klai 











Buffer plus 









horiz./vertikal, volles 
Overscan / Underscan 
(horiz ), Fine- 
ür exakte 
Anpassung an 
TV-Bildgröße 





Direkte 
Video-Aufzeichnung 
möglich 
Neu: Inklusive IR-Fernbedienung! 
kl. Steckernetzteil Enns 


(9V. DE) 


PC-to-TV /Pro, 
Bestell-Nr. PE-615 





NEU! PROGRAMMIERBARE DEC: DPERKARTE, MIT FLASH-ROMI 


Diese Decoder-Karte hilft beim „Durchblick“ bei ver- 
schlüsselten Satellitenprogrammen: Eine Vielzahl 
von Sat-TV-Sendern (auf ASTRA, Eutelsat, Hot Bird 
usw.), deren Programme im Pay-TV-Verfahren aus- 
gestrahlt werden, können mit der Flash-Card ent- 
schlüsselt werden. Sie benötigen dazu 
lediglich einen zusätzlichen 
Videocrypt-Decoder (erhält- B) 6 
lich im Fernsehfachhandel oder 

bei Direktversendern), die Flash- 

Card mit PC-Software und einen "= 
PC mit Modem. im Gegensatz zu fast 
allen anderen.am Markt existierenden 
Decoder-Karten bietet die Flash-Card 
eine echte Neuheit: Die benötigten 
Entschlüsselungscodes werden in verschiedenen 
Mailboxen (soweit verfügbar) zum Abruf per 
Modem angeboten, die Karte wird danach einfach 
kurz am PC angesteckt und mit den jeweils neue- 
sten Codes „gefüttert“. Die Auslieferung erfolgt 
ohne Codes! Die Flash-Card ist auf einfachste Weise 
von Ihnen selbst am PC zuhause nachprogram- 
mierbar und ist somit für. die Zukunft bestens gerü- 
stet! Die nötigen Codes stehen meist bereits kurze 


„hei un 7 /. sehr N 


Zeit nach der Änderung in 
den Mailboxen zur X 
Verfügun 
/erfügung, P” 






Technische Features : 
Paßt inalie Decoder / Receiver 
mit Smartcard-Slot 

Geeignet für Videocrypt-Systeme 
Auch zu einem weiteren europäischen Crypt- 
verfahren kompatibel 
Auch als „Season-Karte“ einsetzbar: 
In diesem Modus übernimmt Ihr über Verbin- 
dungskabel angeschlossener, mitlaufender PC 
die Decodierung per Software 
Inkl. Diskette mit Programmier-Software 
Kostenlose Codes und Code-Updates durch 
den Hersteller über verschiedene Mailboxen 
per Modem abrufbar 


Eine ausführliche Liste der Mailboxen, 1 
denen Sie die Codes 

zugangsfrei abru- 

fen können, liegt 

jeder Karte bei, il 
Bestell-Nr. PE-631 nur DM 
Programmierkit: 
Enthält Netzteil fürProgrammierspannung und seri- 
elles Kabel (9pol.) zum Kartenanschluß am PC. 
Bestell-Nr. PE-632, nur DM 24,80 
Serielles Kabel (9-polig) zum Anschluß der Flash- 
Card an der seriellen Schnittstelle Ihres PC, 
Bestell-Nr. PE-634 DM 14,80 


Hinweis: Wir weisen Sie ausdrücklich darauf hin, daß 
das Abrufen von Codes für Erotik-, Musik- oder 
sonstige Programme, die in Deutschland im Pay- 
Verfahren abonniert werden können, sowie das 
Decodieren dieser Sender verboten ist! 


Weiterhin ist der Betrieb von Decoderkarten nicht in 
jedem europäischen Land gestattet. Bitte beachten 
Sie die für Sie gültigen rechtlichen Bestimmungen 
und die Urheberrechte der jeweiligen Sender, 





dBASE 5 





" QuichDatabase onzept ee dBASE 5.0 für Windows is 


» Grafikeinbindung bis TrueColo auf CD-ROM, = 


> isi = Best.-Nr. PK-162, nur 


Labels Unlimited für Windows 


Das Super-Etikettenprogramm > beten ei 

3.1/3.11: Unterstützt neben Anwen en wie n) 

Adressen, Unsch Re aEE nk nn 

Aufklebern in Enger Bist DO5+Win), DIF u. ASCI 
ü.a. auch Serlennsimmarnver- Kommerzielle deutsch Lienzversin ion 
gabe, auch als Barcode! Über 350 v 

vordefinierte Etikettentypen f} nu tungsheft 

u.a. namhafter dt. } F 7 GESCHENKT“- Preist 

» Barcodetype 3 


volle Kompa- 


Dt. Original- 
u dBASE f. DOS (Ill+ und IV), le 


version von 


tenformate ‚oftkey 


dung.dBASE 5.0 
für Windows 


Lotus Organizer '" ürwindows| 


BRRAGIIERN. POREEREIDN AUF ERROR Arbee 


ie Termin- und eyes für Windows - 


Als Bonus enthält diese CD-ROM zusätzlich eine 
30-Tage-Testvollversion von Lotus WordPro sowie 
u, tsruge en für Lotus WordPro: Brief- 


>» Terminkalender und 
Projektplanung 
» Aktivitätenliste, 
Notizblock 
» Telefon- und Adreßverwaltung 
» Farbige Gantt-Diagramme Mitbestell-Tip: kerenae (echt ln mit 
» Ausdruck von Terminplaner-Einlagen in 27 il Ide e 
verschiedenen Formaten wie Filofax’”, Time eigenen Org 
System, Day-Timer'M, Ad, AS, B5 usw.! Bestell-Nr. 10 
»> Druckt auch doppelseitig und ei 


Micrografx’ WINDOWS DRAW v3.1 


Die Studiosoftware für Grafik, Kunst und Präsentation! 


> Import und n 24-Bit-Farb-BR- 
maps I > Impon /Eapnt rf e 


u.v,m.! 
Bestell-Nr. VOL-03, 


relationale Datenbank de es . 
e Borand Windows 


Sr varcır 
vollvers 101 
WINDOWS DRAW 3.1 n 

u ro, Excel, Pagemak ntur Deutsche Original- Update Version Vertrauens- 
u > Unters tzung aller anser U 
Windows A 
An“ Bibliothek m 
3ls deutsche Lizenz-Vollversion auf 


: : 1 git 


KEY DATABASE" 


sn 
ne funktionelle, 


der Nr. Wr 04 
leistungsstarke Datenbank 


N.» re und 
tWYSIWYG, 
ı» 16 Min. Farben 


In Minutenschnelle erstellen Sie mit ORGCHART Ihre 
Organisationspläne und Flußdiagramme - die 
Charts werden a atisch anhand Ihrer Daten krei- 
ert, ohne daß Sie sich um die Zeichnung küm- 
mern müssen. ORGCHART beherrscht alle Arten von 
* Ablauf-Diagrammen und ist somit ein unentbehr- 
licher Kell ifer in al in allen Bereichen - vom Sell 


tionale Verknüpfungen mehrerer Tabellen und 
10 Datenbanken gi 


xer Fl 


einfach zu 
bedienen ist, dar Y 


Deutsche Lizenz- 
Vollversion f. Win., 
Diskformat 3,5” mit 
Originalhandhuch, _ 
Best.-Nr. KS- ee. 


S e eigene Daten- 
bank-Anwendung erstellen auf ee 
ferte nen, fr - durch rela- 


PFS: WindowWorks 


Sieben leistungsstarke Programm-Module auf 
einen Streich stellt! 


)as kommerzielle integrierte Pro- 
grammpaket für Windows - jetzt 
als uneingeschränkte deutsche 
Original: Software auf (D- ROM 


führung unter Wi 
volle Maus- 
unterstützung, WYSI- 
alle g e zigen Paket WYG-Prinzip und OLE- 
Textverarbeitung, Datenbank, Tabellenkalku- Fähigkeit 

lation, Grafik-Diagramm-Editor, Ediketten- 
Editor, Adressbuch und DFÜ-Modul. Mit < 
Organisationswunder erledigen Sie nahezu alle 
anfallenden Arbeiten bim Büroalltag 
oder privat zuhause. Grafische Oberfläche mit 
en -Paletten, einheitlichen ne 


Deutsche Original- 
version inklusive 
Original- 
Handbuch 
Best.-Nr. KS-107 “im 
$ PICTURE PUBLISHER 4.0 


| Postscript”- -Emulation] 
für Windows 


liebigen Anwendungsprogramm ale PostScript: 
f pt Funktionen V 

ders Drucker unter Windows c b p F r ihre 

ache PostScript Level 2 an ju r vo sonst nur . 7 Mit diesem Profi- 
1 1 Schwarz/Weiß oder Farbe ch he Bildbearbei- 

d einfa NS- Areuzvoliversion — 
t Handbuch unter e 
Bestell-Nr. KS- 2: 
K 0 Foto-CD) kön 





[ORGCHARTe win. 


.O für Windows 


OFFIZIELLE ORIGINALVERSION VON BORLAND! 


CERER TALENT 


Uneingeschränktes deutsches Original-Vollpro- 
dukt von Borland (in x inkl. allen Ori- 
ginalhandbüchern 


Statt früher bei uns 
DM 698, #0 


Bestell- Mr. 
PK-070, nur 


LEST IHERTANTR 


Best.-Nr. PK-071 


Z Paket-Sparpreis 80 
12998 


achtes Arbeiten mit dem neuen Tabel- 
len-, Report- und Etiketten-Experten und 
Formular-Experten 


stützung 


[Paradox 45 1 Windows 


Datenbank-Power von Borland: } 


[ schen Abfragen durch 
Beispiel (QBE) und inte- 


Uneingeschränkte deutsche Lizenz-Vollversion 
auf CD-ROM 
(upiakEE) mit 


Bestell- Nr. FG- 09, 


reich über Schule und Ausbil- 
dung, Sportclubs bis hin zum 
privaten Einsatz, z.B. bei der 
Ahnenforschung. Alle nur 
erdenklichen Schaubilder las- 
sen sich hiermit auf komfortabelste Weise erzeugen 
- eine Ko von Mustervorlagen steht Ihnen 





Textverarbeitung mit DTP-Funk- 
tionen, echtes WYSIWYG mit 
Zoom, direktes Arbeiten im 
l \ehrspaltensatz, Text- 
farbe und Grafikeinbindung 

Tabellenkalkulation mit über 100 
leistungsstarken Funktionen 

Datenbank mit vers 
outs für Listen und Etiketten 

Grafikwerkstatt mit aufklappbaren 
Werkzeugpaletten 

Grafi Immodul mit Diagrammfunk- 


beitet und gespeichert werden: Neben der Bild- 
ei) oder Fehl- 

Izahl von Retu- 

sche- erzeugen zum Scharf nd ra I. 


Vorschautechnik di tk ne Vornetinen "Mehrals 
“ agrien ung (Ölgemälde, 
f w.) sowie Struk- 


mas 0180/ 555 FF 
ef Inn ahı me 


tt DMRBBO ®° 


dBase IV'" 


dBASE IV 1.1 w n Ansprüchen an eine pro- 
fessionelle, Page lerne Datenbank 


ch Uneingeschränkte 
nz- 2-Vollverzion q ıq ROM 


Kurzanleitungst 


Bestell‘ Nr. de 07 


mit ca. 60 min. Laufzeit 


DM 19,80 


BTRÖTHEHNGEISTELTHEN 


us dem Fachverlag bhv, e n vom Bayr. 
Staatsministerium f. Unterricht u. Kultus! 224 


© Separater Compiler für die Weitergabe lauffähi- 
ger Datenbankapplikationen 

Visual dBASE 5.5 - Deutsche Update-Version 

inkl. PEARL 3-Button-Maus. 

Vertrauens-Update: Bitte bei Bestellung Pro- 

duktname, Versionsnum: d Kaufdatum 


ts angeben! 


Der absolute 
CD-ROM-Ver- 
kaufsschlager 
des Jahres ‘96 


Bestell-Nr. KS- 2 


Neue Features 
von D-INFO 2.0: 
> Jetzt Über 34 Mio. Einträge 
> Über 4 Mio. Einträge mit Branchen- 
/Berufsbezeichnungen 
» Fehlertolerante Suche 


ee | PET Mausklick auf die Boxen werden die Texte 
ee eingefügt und automatisch formatiert. 


ea 
{E) (Softkey 
Internat.) auf 
(CD-ROM, Bestell- 
Nr. KS-284, nur 


Claris Works für Windows 


tionen und Businessgrafik 
Kommunikation: Einbindung des Windows- 

eigenen Terminal-Programms 
Fertige Mustervorlagen für viele gängigen Doku- 
mente und Color-Cliparts sowie ein bebildertes, 
Anleitungsheft mit Workshop, Tips und vielen Bei- 
spielen garantieren 
den sofortigen / 
Schnelleinstieg. 

Din | 


Bestell-Nr. FG-06, 
nur unglaubliche 


erzon Picture Publisher - ° 


ertechnik lassen sich Objekte vollkommen unab- 

hängi ander bearbeiten und sogar nach dem 
Einfügen in ein anderes Bild jederzeit erneut nach- 
bearbeiten! Originalsoftware auf CD-ROM inkl. 84- 
seitigem, detailliertem Anleitungsheft mit vie- 
len Beispielen und Abbildungen, Eine 30-Tage-Test- 


version von DESIGNER gi { 
Bl | 


0763 ee 
http://www.pearl.de 


Bestell-Nr. 
VOL-02, nur 











„Programmier- 
sprache des 
Jahres 95/96“ 


(Leserwahl DOS Int. 4/96) 
Jetzt entwickeln Sie „schnell- 
ste” Windows-Anwendun- 
gen in Rekordzeit, 

Features in Stichworten: 

© Compiler mit 350.000 
Zeilen pro Minute 

© Erzeugt wiederver- 
wendbare DLLs, die mit 
C++, dBase, Paradox, Vi- 
sualBasic und PowerBuil- 
der zusammenarbeiten 

© Erzeugt schnelle effiziente EXE-Dateien 

© Anwendungen sind 10-20 mal schneller 
als interpretierter Code 

© Auch zur Entwicklung von Windows 95-kom- 
patiblen Anwendungen 


schnell. visucfl und peofe 


Lizenzierte, kommerz, 
deutsche Vollversion 
inkl. 3-Button-PEARL: 
Qualitäts-Maus. 


DELPHI 
Bestell-Nr. KS-311 


KDETBRETIIP 


Optimierter 32-Bit-Code- 

| Compiler für Windows 95 
und NT! Auch zur Entwick- 
lung von Win 3.1-Anwen- 
dungen 


NEU! DELPHI 2 
Bestell-Nr. KS-348 


Revolutionäre Windemes-Tntwicklung 
ancil 


Vertrauens-Update: 


Jeweils deutsche Update- 
Versionen inkl. PEARL- 


statt 288,80 Maus. Bitte bei Bestellung 


Produktname, Versionnum- 
j mer und Kaufdatum eines 
ı beliebigen Borland-Pro- 
dukts mit nenne 


RGH- PROFAN? 


% Inklusive Hersteller-Support 

= Win.3.1u.Win.95 & Disk-Format 3,5” 
V 4.1 Deutsche Version 

Ihr einfacher Einstieg in die bequeme und effek- 
tive Programmierung Ihrer Windows-Pro- 
gramme! RGH-PROFAN? ist eine ‚komplette Ent- 
wicklungsumgebung mit 

ausgewachsenen Programmiers; 


die f rei weleege en v 
den können. RGH- PROFAN: 
nutzt alle grafischen Fähig 
keiten von Windows und 
nimmt dem Prögrammierer 
Vielzahl von Standard- 
prozeduren ab. Vordefinierte 
Dialoge und eine einfache, an 
BASIC und PASCAL angelehnt 
für schnelle Erfolge, denn ı 
sourcen, Schriften u.d. kümm. 
gramm. Auch komplexeren Anwen 
steht nichts im Wege: Soundkarten und (D- 
ROM-Laufwerke werden ebenso Santarstütze 
wie Video für Windows. Dank der mit 
Tools wie Listing-Drucker, ANSI- Tabelle und 
Icon-Manager entstehen im Nu Datenbankan- 
wendungen, Spiele und Screensaver un 


OHS-Visualis 


Die professionelle Entwicklungsumgebung für 
RGH-PROFAN"; mit leistungsfähigen Editor, Work- 
bench (visuelles Entwicklungswerkzeug), Konver- 
ter zum Generieren von Programmgerüsten, Menü- 
Wizard, Pre-Prozessor zum 


ieren und Com- 


fert 

"Quellcode bei 

itere Leistungsmerkmale in Kürze: 
© Echte Windows- (EXE-) Programme in wenigen 

Minuten erstellt 

preter als Batch-Sprache e 
eitet auch direkt dBASE-I 

© Vordefinierte und frei definierbare Dialoge 
© Dialog-Editor mit Quellcode- an 


© Direkte Programmierung der N 


Fähigkeiten: WAV, MID, 
AVI, BMP.RLE, 


J © Unterstützt auch lange | 


Dateinamen von Win 95 
> Inkl. fertiger Beispiel- 
programme: CD-Player, 
Adreß-Datenbank, Mul- 
timedia-Player, Malpro- 
gramm, Hypertext-An- 
wendung, Spiel etc. 


Sie als kommerzielle 
Lizenz-Vollversion ink 


RGH-PROFAN? erhalten 
deutschem Handbuch 
unter Bestell-Nr. 


KS-189 für nur I 


eren u.v.m. Inkl. ri PROFAN- Quellcode- 
Bibliothek die Ihn 


Bestell-Nr. PK-155, n 


PowerBAsSIC 


PowerBASIC verbindet die Vorzüge einer besonders 
schnell erlernbaren Befehls-Syntax mit komfor- 
tablem, strukturiertem Programmieren und 
extrem hoher Ausführungsgeschwindigkeit des 
fertigen Programms. PowerBASIC erzeugt lizenz- 
freie EXE-Programme, die sofort ohne 
zusätzliche Module voll lauffähig sind. Sie 
können Ihr Quellprogramm auch in der inte- 
grierten Benutzeroberfläche ausführen las- 
sen, um bequem entwickeln, testen und 
erweitern zu können. Derebenfalls im Lie- 
ferumfang enthaltene Power-Werk- | 
zeugkasten mit vielen Beispielprogram- 
men ermöglicht selbst Programmier-Ein- 
steigern, ihre Anwendungen von Anfang an 
professionell zu gestalten 

Kommerz. Profi-Paket mit PowerBASIC 2.10 u. 

Z Power-Werkzeugkasten als dt. Lizenz-Vollver- 

# sionen auf Disketten (3,5") mit Lizenz-Handbuch 
(ca. 300 S.), kostenl. 
Hotline-Support und 80 ! 
Update-Möglichkeit, } 
Best.-Nr. KS-054 DM 


Quellcode-/Bibliotheken-Paket 


Umfangreiche, überwiegend von deutschen 


PowerBASIC-Profis stammende Sammlung hoch- # 


wertiger Beispielprogramme mit über 8 MB Quell- 
Jtilities und kompletten Ent- 


gs-Bibliotheken 


Sparpreis- 


Best.-Nr. KS- 
055 fürnur 


Bundle-Angebot: 


PowerBASIC 2.10 mit Power- 


PowerBASIC Werkzeugkasten und PowerBA- 


SIC-Quellcode-/Bibliotheken-Paket (wie oben), 
kompl. im Bundle-Paket 

unter Best.-Nr. K$-056 

statt einzeln DM128,60 zum 

Sonderpreis von nur 


Buchtip: PowerBASIC Programmiertechniken 
(434 5.), Bestell-Nr. KS-057 DM49, 


TURBO PASCAL.. Win. 


Die Originalsoftware aus dem — BORLAND 


s! TURBO PASCALT. 0 für Win- 
ich ALLES, was Sie zur Erstel- 


lung Witungssturke 


benötigen. Eir 

ek für Windows: 

lieren, Linken und Testen in Window 

rientierte Windows-Bibliothek enthält zahlreiche 
vordefinierten Fenster, Dialoge yeitere Appli- 
kationsobjekte, und der Ressourcen-Editor gestat- 
tet die komfortable Erstellung von Masken, Menüs, 
Bildsymbolen, Bitmaps und anderen Ressourcen 
ohne eigene Programmierung! In kürzester Zeit 
erzeugen Sie professionelle, umfassende Programme, 


ie MDI, DLLs oder 


Weitere Features in Stichworten: 

© Systemvoraussetzungen: Mind. AT286,2 MB 
RAM, VGA, Maus, MS- 3x 

© Komplett mausgesteuerte Benutzerob 

© Schneller Compiler (Ca. 85.000 Zeilen/ Min 
mit 386DX-33!) 

© Objektorientierte Programmierung (0OP) 

© Turbo-Help: Hypertext-Hilfesystem 
Windows-Funktionen und -Botschafte: 
dard-Funktionen und -Prozeduren 

© Erstellen von eigenen DLLs, die auch von 
anderen Sprachen (wie z.B. Borland C++) 
aufgerufen werden können. 


TURBO C++. win. 


Der schnelle und einfache Weg, Programme in C und 
C++ zu entwickeln: Borland‘s original TURBO C++ 
3,1 für Windowst Durch die Unterstützung von ANSI 
C und AT&T C++ 2.1, zusammen mit einer Ent- 
wicklungsumgebung unter Windows und interak- 
tiven Entwicklungstools wird das Erstellen eige- 
ner Programme zur einfachen, intuitiven Übung. Sie 


Bu können in Ihren Programmen die gesamte Funktio- 


nalität von Windows nutzen, wie MDI, DLLs oder 


2 DDE. Dank ObjektWindows, das viele der 550 Win- 


lows-API-Funktionen in übersichtlichen Anwen- 
dungsklassen integriert, erzeugen Sie bereits mit 
wenigen Programmzeilen sofort funktionsfähige 
Windows-Anwendungen, welche Sie sehr leicht an 
Ihre Bedürfnisse anpassen können, indem Sie wei- 


iR tere Fenster, Menüs, We etc. KOpIMENBEICH 


Die Geschwindigkeit dieser russischen Rakete 


> führte zu ungläubigem Staunen in der Redak- 


* (PCPRAXISS 
ndard 
tet wei eine der 
kooperativsten überhaupt.“ (PC WELT 6/94) PC- 
Anwender mit DOS-Vorkenntnissen, Spielefreaks.und 
alle, die aus Ihrem Rechner das Letzte an Per- 
formance herauskitzeln wollen, werden ihre helle 
Freude haben 
b> Komfortable Installation m. UNINSTALL-Option 
> Parallel-Betrieb neben einem vorhandenen 
DOS möglich (beim Start auswählbar) 
> Assembler pur, extrem schnell und kompakt 
Integr. DOS-Manager „CP“ mit Oberfläche und 
Tastenkommandos im Stil eines „Commanders" 
Rund 638.000 Bytes freier Arbeitsspeicher 
Keine Begrenzung für offen 
Deutsche und ru‘ 
Per Hotkey auf amerik. oder russische Tasten- 
beleg. (u. kyrill. Zeichensatz) umschaltbar! 
Disk- / Festplattenvetdoppler ‚FOLDER" 
(Kompressionsrate ca. 2:1), Paßwortschutz 
nkl. Peer-to-Peer-Netzwerk „LOTLAN” mit 


r für RS232 und NE2000 


fwar- 


Inkl, Terminal- und Modemprogramm 
> Rechner, Notizbuch u.a. als TSR ti 
> Cacheprogramm und HIMEM38 


Weitere Features: 

© Systemvorausset- 
zungen: Mind. 
AT286, 2 MB RAM, 
VGA, Maus, MS- 
Windows ab 3.x 

© Entwicklungsumgebung unter Windows mit 
Fenstertechnik und Maussupport: 
Editieren, Compilieren und Starten von Pro- 
grammen unter Windows 

© Quelltext-Bearbeitung in verschiedenen 
Fenstern (MDI) 

© EasyWin zum Portieren von DOS-Programmen 
nach Windows 

© Erzeugen von Windows-EXE- und DLL- 
Programmen 


'PTS-DOS 6.51 1" 


Das DOS-Wunder aus Rußland! 


D Kompat. zu Win. m 
3.1/WfW 3,11 

> Deutsches Hand- 
buch (über. 400 5.) 


PTS-DOS 6.51 
als Einzel-Lizenz im 
Disk-Format 3,57; 


Best.-Nr. KS-194, nur ; I 


% Pr R 
Mehrfach-Lizenzen supergünstig! 
(Paket mit einer Originaldiskette, Handbuch und 
Ser- bzw. 15er-NLtzungs-Lizenzbestätigung) 


Nutzung 2 für 5 Rechner aus 
Dm 


(Bestell-Nr. KS-213), nur 
Nutzungslizenz für 15 Rechner 1998 
DM 


(Bestell-Nr. KS-214), nur 

NEU! Entwickeln Sie Ihr eigenes DOS passen 
Sie PTS-DOS Ihren Bedürfnissen an! Speziallösun- 

gen für Industrie-PCs, optim. Hardware-Routinen, 

indiv. DOS-Befehle oder parall Me hres 
alten XX-DOS mit Ihren PTS-DOS-M 

> PTS-DOS 6.51 in dt., russ. u. engl. > 

sernbl. 3.0 Routinen > Kompl 

Sourcecode > CD-ROM-Version 

Best.-Nr. PK-074, nur 


4(645-EMULATOR ”" 


Totgesagte leben länger - der meistverkaufte 
Homecomputer der 90er Jahre tritt zum 2. Male 
seinen Siegeszug an! Werfen Sie Ihre alten C64- 
Disketten und die 1541-Floppy oder Datasette 
nicht weg, denn jetzt gibt es endlich einen echten 
(64-Emulator, mit dem Sie fast die gesamte 
(64-Software auch am PC nutzen können! 
© Soundwiedergabe auch über PC-Lautsprecher 
© Autom. Konfiguration auf Ihre PC-Hardware 
© Anschluß von CBM-Floppy, Datasette u. sonst. 
CBM-Peripherie über parall. PC-Schnittstelle 
© Inkl. Spezialkabel für PC-Parallelport mit 
Stecker für Datasette und1541-Disk-Laufw. 


s 
64’er CD-ROM 
© 120 Programmdisketten ir. 
(10 Jahrgänge!) des 64’er- 
Magazins (1984-94) und 
100 Sonderheftdisketten 
als Disk-Images 
© (64-Software-Emulatoren für PC u. AMIGA 
(Shareware-Vers.) 
© CP/M-, ATARI- u. SPEC- 
TRUM-Emulatoren 
Best.-Nr. CD-318 


Brotkasten-CD 664 


Eine Fundgrube mit vielen Emulatoren für den PC, 
Grafiken, Spielen, Tools und 

Demos! PC-Praxis (1/96): 

„Entdeckung des Monats“, 

Bestell-Nr. PK-096, nur 


bzw. Drucker Br 
(CBM-IEEE) 

© Druckausgabe 
auch direkt am 
PC-Drucker 
möglich (keine 
CBM-Grafik) 

© Grafik-Umsetzung auf VGA-Modi (368x240 
oder 320x200, 16 Farben) 

© (64-Joystick-Emulation( 1-2 Joysticks) 

© Konvertierungsprogramm zum Übertragen 
zwischen (64-Disketten, -Cassetten und PC- 
Ablage auf Festplatte als east mögl 


© (64-Software- 
Emulatoren: 
(645 und PC64 
(Shareware-Vers.) 
© Über 20 lizenz. 
Top-Games aus 
dem 64’er-Magazin 
© Kompl.-Ausgabe 


Abbildung symbolisch! 
(Gerät nicht im Liefer- 
umfang enthalten! 


zins (Heise-Verl.) 
mit allen Jahr- 
gängen (über 80 Disksi 
© Vorkonvertiert: 
Laden & Starten! 
© Inkl. 32-seitigem 
A4-Begleitheft 
Bestell-Nr. EX-012, nur 


© Nutzung aller Vorzüge von Windows wie 
Multitasking, Mehrfachfenster, Mausssupport 

© MDI-Editor zur gleichzeitigen Bearbeitung 
mehrerer Dokumente 

© Umfassende Objekt-Bibliothek: Editierfelder, 
Fenster, Menüs, Dialoge, Buttons, Listenboxen 

© CRT-Unit zur Portierung vorhandener 
TP-Applikationen nach Windows 

© Integrierter Assembler für 80x86/87-Code 

© Turbo-Debugger für Windgws mit autom 
DLL-Unterstützung 

Deutsche Lizenz-Voll- 

version auf CD-ROM | \ 

(mit Registrierkarte / 

volle Updateberechti- 

gung) inkl. gedruck- 

tem Handbuch, 

Best.-Nr. KS-280, nu 


© Ressource Workshop für visuelles, interaktives 
Erstellen von Dialogboxen, Menüs, Icons und 
Bitmaps ohne Programmieraufwand 

© Grafischer Objekt-Browser 

© ObjektWindows Klassenbibliothek 
(API-Funktionen) 

© SpeedBar für schnellen Zugriff auf alle wichti- 
gen Funktionen 

© Online-Hypertext-Hilfesystem mit komplette 
API-Beschreibung 

© Integrierter Assembler (BASM) 

© Turbo-Debugger für Wingpws 

Deutsche Lizenz-Voll 

version auf CD-ROM Fr fl 

(mit Registrierkarte / 

volle Updateberechti- 

gung) inkl. gedruck- 

tem Handbuch, 

Best.-Nr. KS-270, nur 


PTS-BOOTMANAGER’" 


Bis zu 10 Betriebssysteme gleichzeitig auf einer 
Festplatte — die neuesti 
wicklung der PTS/DOS-Pro- 
grammierer macht's möglich! 
Nutzen Sie z.B Windows 95, 
MS-DOS & Windows 3.1, 
05/2 Warp, Novell DOS 7 und 

nux auf nur einer Festplatte! Die grafische Benut- 
zeroberfläche macht die Handhabung des PTS- 
BootManagers sehr einfach, jedes neu hinzuinstal- 
lierte System wird automatisch erkannt und in die 


f Boot-Auswahlliste mit aufgenommen. Beim näch- 


en Systemstart steht dann das neue Betriebssy- 

tem neben den bisherigen zur Auswahl. Die De- 
Install eines Betriebssystems ist ebenso leicht 
möglich — noch nie war es so einfach und unpro- 
blematisch, ein neues Betriebssystem wie z.B. Win- 
dows 95 auszuprobieren, ohne z.B. das alte, schon 
vorhandene DOS oder Win 3.1/3.11 aufgeben zu 
müssen! Der PTS-BootManager kann aber noch weit 
mehr: Er sichert auf Wunsch das CMOS-RAM Ihres 
PC, schützt vor Bootsektor-Viren und gestattet 
wahlweise auch das Booten von Diskettenlauf- 
werk B! Menüführung wahlweise in deutsch, engl. 
oder russ., inkl. ausführl, deutscher Anleitung, 
Systemvoraussetzungen: PC mit unkomprimier- 
ter Bootfestplatte, Festplatte mit mind. 30 Sekto- 
ren, DOS-Systern (z.B. MS-DOS) ab 5.0. Bei Platten 
über 1024 Zylinder sollte der. 
LBA-Zugriff direkt über das 
BIOS erfolgen 
Bestell-Nr. PK-157, nur 


© Integrierter Debugger für 6510-Code / Register 
© Kompatibel zum kompl. 6510-Befehlsvorrat 
© Emuliert CPU, SID, VIC, und CIA 1+2 
© 1541-ROM-Level-Emul. u, Turbo-Tape-Unterst 
© Nutzung nahezu aller C64-Programme 
(Spiele, Anwendungssoftware usw.) inkl 
Maschinencode (LOAD „*“,8,1), SYS- 
Adressen u, 1541-RAM-Zugriff 
© Getestet mit einer Vielzahl gängiger 
(64-Software, weitgehend kompatibel 
© Inkl. Beispielprogramme 
© Service-Gutscheine f. Distributor-Support bzw. 
drei Software-Updates im Preis It] 
Kommerz. Original- 
Vollprodukt auf 
Diskette 3,5" inkl. dt. 
Handbuch, Bestell- 
Nr. PK-052 für nur ti /\ 


iWin 85 in der Praxis 


Der schnelle Einstieg 

mit Heft u. CD-ROM 

© 52 Farbseiten 
Praxisteil 


Ü © 200 echte 32-Bit- 


Programme für 
Windows 95 
(Shareware): 
© Jede Menge Ltili- 
ties und Tools 
Anwendungen für 
Textverarbeitung, Gra- 
fik, DFÜ und Netzwerk 
© Spiele mit toller Grafik 
© 100 Top-Bestseller 
für Windows 3.1 (SW) 
Bestell-Nr. EX-013 für nur 





dukt aus der DynaC B 
deutscher OEM- Version 


inenbau u.y.m 
glichkeiten sind praktisch unbegrenzt. Dyna- 
Designer verfügt über alle mächtigen Werk- 
zeuge und die notwendige Pr. r 
gewöhnlich nur vo: 
grammen geboten 
Funktionen für 


) griff auf die über 
2000 (!) Befehle die per per volgaf ischer Benut- 





> Dynamische und assoziative Bemaßung 
(normgerecht). Ei 


Bearbeiten Yoreimniehungen Jebeden Werkzeuge Learter te 








> Vielfältige Zoom- M 
keiten (prakt 

















» Direktes Einlesen von ASCII- 





Leistungsmerkmale in Stichworten: 
» Systemvoraussetzungen: Mind. 436DX-3 
8 MB RAM, VGA/SVGA, Maus, MS-W 3 
> Unterstützt alle Windows-Grafikdrucker 
(auch Farbe) 
> Grafische Bedienoberfläche nit Icon 
e ssuppor 
Menüs, D 
Werkzeugpaletten 
» Online-Hilfe mit kompletten Handbuch inkl 
aller Abbildung, 
» Aktive Hilfe 


kontextsensitive 


ialogboxen, einblendbare 


zeugung externer ae 
» Dynamisches Einfügen von 
und Figuren 
» Positions- und Objektfang mit 
entem Fangmodus 


> 256 Farben, un 
Linienstilen und 
» Vordefinierbare Zeichnungsvorlagen 
> Automatische Linien- und Muster- 
schraffuren vo 


Textdateien in die Zeichnung 
Undo- und Redo-Funktionen 


Kontrolle bzw. Fehleranalyse 
> Voll kompatibel zu DynaCADD für Windows 
> Voller Kundensupport 
Herst 
optional auf Anfraq 
Kommerzielle OEM-Lizenzversion 3.0 auf CD- 
ROM inkl. gedrucktem Tutorial- Bere 
Bestell-Nr. 5 


ler CRP Sch 


HIGHLIGHT PRO FÜR WINDOWS 


Komplettes 3D-Raytrace-Kit mit Animations-Tool 


Das leistungsfähige Grafikwerkzeug zur Erstellung 
fotorealistischer 3D-Objekte und Echtzeit-Ani- 
mationen! Erschaffen Sie selbst Szenen wie in Film 
und Fernsehen - Sie werden staunen, wie einfach 
dies sein kann, Verschiedene Programm-Module 
unterstützen Sie bei der Verwirklichung Ihrer Ideen 





Graph hir Winden #ibortandeihlightisbjehtehue ob 


HIGHLIGHT: Mittels Raytracing-Verfahren werden 
Lichteinfall, Schatten, Spiegelung usw. bis zu 24 Bit 
Farbtiefe berechnet 
MOVIE: Bringt Bewegung in Ihre Bilder. Schnelle Vor- 
schau über das Rendering-Modul 
Weitere Features dieser Professional-Version 
ET] © Bilddatei-Ausgabe im 
j  24-Bit-Targa-Format 
© DXF-Konverter: 
Import / Export von 3D-DXF-Dateien 
© Textfunktionen 
© Bis zu 1000 Bilder je Animation 
© Bis zu 8 Szenenfenster / Blickrich- 
tungen gleichzeitig 
© Zusammengesetzte Bewegungs- 
pfade, Objekt-Morphing 
© Animierte Texturen, beschleunigte 
Bewegungen u.v.m 
© Spline-Pfäde, integrierter 
Formel-Interpreter 
© Raytracing- / Rendering mit 
32-Bit-Treiber für Windows 3.1 und 
spezieller 32-Bit-Version für Win- 
dows/NT: Extrem schnell, Coprozes- 
sor wird unterstützt. 
© Player-Software für Animationen 
in Echtzeit u. Truecolor, bis zu 
800 x 600 mit 16,7 Mio. Farben! 
© Inkl. Bibliothek mit 400 MB Compu- 
tergrafiken und 3D-Cliparts: 
300 echte 3D-Objekte, 400 Ober- 
flächentexturen u. Tiles, 50 Anima- 





Tetzt DM 68,80 tionen, 60 Bilder 


© GRAPH: 3D-Objekteditor zum Entwurf neuer 
Objekte, die sich aus 3 Blickwinkeln oder als 
Modell mit verdeckten Flächen darstellen lassen 

O©ANIMATE: Plant alle Bewegungsabläufe, 
Kamerafahrten und Ausleuchtung Ihrer Sze- 
nen. Objekte lassen sich auch verbinden oder 
umeinander drehen. Die Steuerung erfolgt per 
Script über ein „Storyboard” 


BEE TTEENVE: 


Deutsche Lizenz-Vollversion mit umfangr. ged 
tem Handbuch. Bisher einzeln DM 349,90 (Pro 


sion) u. DM 99,80 on 
nal 
DM 


55 Tage 


srafik-Bibliothek) 
jetzt zusammen 
auf einer CD-ROM: 
Bestell-Nr. 


KS-175, nur 


92:73 Alu 


privaten und geschäftlichen Bereich! Ob Spruch- 
bänder („Banners“ mit bis zu 9 Seiten Länge), 
Plakate, Miniposters, Preisaushänge 

und Werbung, Urkunden, Diplome, Ein- 
ladungen, Speisekarten, Titelseiten, 
Präsentationsfolien für Vo: 


am Gummiband flexibel verformen, ver- 
schieben, duplizieren, vergrößern oder verkleinern, 
überlagern, spiegeln, frei plazieren und mit einer 
schier unendlichen Farbenpalette variieren. Ver- 
schiedene fertige Symbole und Hintergrundmu- 
ster stehen Ihnen direkt zur gung, Grafiken 
im BMP- oder WMF-Bildformat lassen sich zu- 
sätzlich direkt in Ihr Dokument importieren 


Features in Stichworten: 
© Systemvoraussetzungen: Mind. AT3865X mit 
2 MB, VGA, Maus, MS-Windows ab 3.1 
ung aller Windows-Drucker (auch 
. = Farbe) © Dokumenten- 
größe: 1bis 9 Seiten 
mit max. 280 Zeichen 
© Vorschaufunktion f. 
Grafik, Fonts und Layout 
© :11skalierbare 
Deko-Fonts im Liefer- 
umfang @ Speichern 
von Layoutvorlagen © Textverformung zu 
Kreisen, Ellipsen, Bezier-Kurven 
Kommerzielle deutsche 
Lizenzversion inkl. Hand- 
buch, Bestell-Nr. KS-106 nen 
zum Super-Preis! DM 





anne cn BOOMERANG 
"@@509 |BANNERS Gold 


13 Es Diese erweiterte Profi-Ver- 
ne ® | sion BOOMERANG BANNERS 
"WC ABC | GOLD bietet Ihnen neben dem 
a | kompletten Leistungsumfang 
| der Standardversion zusätzlich 
— weitere Profi-Features und 

lamit praktisch unbegrenztes Layout-Vergnügen: 
© Unterstützt zusätzlich auch alle vorhande- 
nen Windows-TrueType-Fonts © Import be- 
liebig vieler BMP- u. WMF-Grafiken je Dokument 
© Erweiterung u. Speichern von Layoutvorlagen 
© Viele weitere Beispiele im Lieferumfang 


Die erweiterte Profi-Version 
BOOMERANG BANNERS Gold 
liefern wir als kommerzielle 
deutsche Lizenz-Vollversion 


! inkl, Handbuch unter 


Bestell-Nr. KS-120 für nur 


Weitere Software zum Thema Grafik und Drucken finden Sie auf den Seiten 8 und 20 bis 22! 


3 Windw © 
oder © 
are inden Usa und Europa ist 

on den Bildb t fanta- 


Disk-Format 3,5 Zoll 





ÄScreensavers & 
Icons für Windows 


/ ’E Windows 


Neben den beiden kommerziellen Lizenz-Voll- 


versionen der Windows-Screensaver PHOTOGENIX 
(zur Einbindung eigener Fotos und Bilden und DINO- & 


eine Vielzahl 


weiterer 

Windows- 

Bildschirm- 

| schoner 

(Shareware) 

sowie eine 

riesige Fülle 
an lcons-Sammlungen zu allen erdenklichen Berei- 
chen einschließlich Pgggrammen zur Icon- 


2 Kant DM 330 | 


Bund ee) 


Bestell-Nr. 
KS-197, nur 


ns DM ; KS-198, nur 


te Bild aus der Tt 


- n in eine unglaubliche, berau- 
Re 3D-! Welt mit räumlicher Tiefe! Eine „Easy 
View“-Funktion mit verschiedenen Rendering- 
Techniken gestattet es dem Anfänger, diese „ver- 
— Bilder“ schneller zu erkennen und die 


Animation 


= D0S/Windows 


die der Sh 

waremarkt der- 

zeit bietet. Dar- 

D die 

lizenzierte, uneingeschränkte Vollversion des 
Profi-ı EINER ECDEOIRENEEE ANIMAGIC 


mpf, 


mit beige 


Bestell Nr. 


PRESS International 


HOCHPROFESSIONELLES DTP-PROGRAMM 
MIT 17 RECHTSCHREIB-WÖRTERBÜCHERN 


Das Sprachgenie unter den DTP- „Programmen. 


miede GS 


es Desktop- 


jätter: Was immer 


mit PRESS 


professionellen u: im * *I. Format 
(schwarz/weiß) deckt dı 


Features in Stichworten: 
Programmoberfläche u. Onlinehilfe 
tscher, engl, f 
atblättern, Masterseiten u 
© 17 internat. Wörterbücher zur Re 


naus 
der berühmten 
„Metro 


9, Briefe usw. verwendet werden. 
die Aufgliederung nach The- 


nr 82 


SIRDS 3D — AnıMIERTE STEREOGRAMME 


Augen hierfür zu trainieren. Natürlich können Sie 
auch selbst kreativ werden und eigene Stereo- 
gramme (= räumliche 3D-Bilder) erzeugen, sowie 
alle Bilder mit Musik unterlegen ( 
f Farb- oder S/W-Druckern z 
1e Darstellung als Diashow oı 
von Animationen ist ebenfalls möglich. Das 
sc Denele Monitor-A: r 


mit deutsche: 
Handbuch 
unter der 
Bestell-Nr. 
KS-201 für nur 


-Serien - hier 

en: Grafiken, Sound- 

tracks, Animationen, Spiele, Fonts, Texte und 

Programme zu Ihren Lieblingsdarstellern und - 
filmen: Von A wie Al Bundy oder Amold 


Marx Brothers oder 
Monthy Phyton, von 


boxen ein- 
gesetzt 
werden. 


KS-203, nur 


© PowerText- 
Funktionen: 
Spezialeffekte 


Spiegeln und 
Schattenschrift 
© Grafikimport 
von Vektor- 
und Pixelbildern aller gängigen Formate (EPS, 
GEM, IMG, PIC, PCX, TIE, BMP WMF u.a.) 
© Inkl. 600 Cliparts und 60 TrueType-Fonts 
© Grafikwerkzeuge für einfache Vektorgrafiken 
deutsche Lizenz-Vollversion auf 
ng aller unter Win. install-Drucker 
für nur unglaubliche 


KR = | 


NAL, Bestell-Nr. LV-103, nur 


Komm: 


© Unterst 


CD-ROM inkl. 
Anleitungsheft, 
Bestell-Nr. FG-03 


men und die mitgelieferten Bildverwaltungs- 
programme „Pix Folio für Windows” und „Image 
Gallery für DOS“ ist eine 


wahl möglich,Die Grafiken (TIF) sind ı 


Kommerzielle 
Lizenzversion (E 
(Softkey Internat.) 
auf CD-ROM, 
Bestell-Nr. 
K5-292, nur 





Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de 





xTransit" für Windows 


MORPHING UND SPEZIALEFFEKTE! 


Mit dieser fantastischen 
Morphing- und Bildbe- 
arbeitungs-Software 
steht Ihnen eine Vielzahl 
von neuen, verblüffen- 
den Profi-Effekten zur 
digitalen Bildmanipula- 
tion zur Verfügung. Mit 
RomeBlack xTransit'* 
gelingen Ihnen nun Bilder 
wie in Werbeanzeigen 
und Technoflyern oder 
verrückte Morph-Sequen- 
| zen wie in der Filmwer- 
bung im Handumdrehen. 
Als Neuheit auf diesem 
Programmsektor bietet 
Ihnen xTransit die Mög- 
lichkeit, sowohl Einzel- 
bilder zu manipulieren 
als auch komplette Mor- 
phsequenzen im Video- 
format zu erstellen. Eine 
Vielzahl von Importmög- 
lichkeiten gängiger Bild- 
Ü formate gestattet Ihnen 
die Verwendung Ihres 
bestehenden Bildreper- 
toirs. «Transit verfügt 
M über eine riesige Fülle an 
su 


Virtual Worlds of nd. 


Ein „Augen- 
weide“ aufeiner 
einzigartigen 
Grafik-CD von 
Siegbert Meis- 
sner, einem der 
besten deut- 
schen Grafiker 
1,000 TrueCo- 
lor-A4-Bilder zu 
den Themen Art, Abstrakt, Surrealismus, Fantasy, 
Science Fiction, Magie und virtuelle Welten! 


Fantastic Screens 


Die neueste Grafik-Collection aus dern Hause Meis- 
sner vereint eine nahezu unerschöpfliche Menge an 
Bildern und Anregungen für die eigene grafische 
Arbeit, vor allem zu den Themen Science Fiction, 
Fantasy, Kunst und Fraktalgrafik. 

» 1.200 Hintergründe und Rahmen in TrueColor 
992 x 600, fertig zur Einbindung und Bearbei- 
tung Ihrer Foto-CDs und Bilder, z.B. für eigene 
Diashows 

» 240 Ansichtskarten (SciFi und Fantasy-Kunst) 
im CorelDraw-Format (ab 3.0) 

» 285 Bilder im en 785x512. 


THE GRAPHIC COLLECTION Win 95 SPECIAL 


Mehr als 600 MB qualitativ 
hochwertige Windows95- 
Software auf einer CD! 
(Shareware/PD). Mal- und 
Bildbearbeitungspro- 

gramme, MPEG-Player, 
Bildbetrachter für PCD, GIF 


Multimedia- -Autorensystem 


Mit diesem Profi-Entwicklungssystem für Multi- 
media-Anwendungen unter Windows ers 
Sie jetzt selbst in kurzer Zeit interaktive Präseı tatic i0- 
nen oder grafische, mit Sound unterlegte Lernpro- 
gramme, elektronische Bücher und Produktkataloge, 
interaktive CD-ROMs oder CD-ROM-Zeitschriften, 
Firmen-Mailings und vieles mehr. Ein 
Features und die leicht erlernbare Bedienoberfläc 
machen dieses Entwicklungssystem — neber 
geschäftlichen und privaten Einsatz - auch zum 
idealen Werkzeug für Schulen, Universitäten und 
Hobbyprogrammierer. Ein lizenzfreies Runtime- 
Modul darf Ihren Multi-media-Anwendungen hin- 
zugefügt werden 
Wichtige Leistungsmerkmale in Stichworten: 
© MDI-Editor zur interaktiven Erstellung von 
Programmen 
© Visuelle Erstellung sämtl. Programmobjekte 
(Fenster, Seiten, Druckseiten) mittels Drag&Drop 
© BASIC-ähnliche Seript-Sprache mit 
ca.100 Befehlen 
© Paßwortschutz für Programme 
© Unterstützung von Rollbalken in Fenstern mit 
beliebigem Inhalte (Grafik, Text, Hypertext) 
B © Unterstützt automatisches Scrolling 
© Objekt-Verknüpf. über Hypertext u. Hyperlink 
© 15 verschiedene Überblendeffekte 
© Unterst. BMP-, TIF-, GIF-, PCX-, JPEG-Bildformate 
© Freie Skalierung von Bitmaps 


24 Stunden /365 


ichkeiten und Werkzeugen — nahezu „nichts ist 
unmöglich”! 
Programmfeatures in Kürze: 
© Systemvoraussetzungen: Mind. AT386DX, 
4. MB, VGA, Maus, MS-Windows ab 3.1 


Virtuelle 3D-Welten am PC! 


Noch ierende Ge- 
biet der je und komfortabel 
nissen! VIRTUS 


VIRTUS VR 


VIRTUS VR 


gefertigte Szenarien, d 
eine Unterwasser-Welt, eine Weltraumlaı 
und das Kennedy-Motorcade in Dallas 











© Einfachste Bedienung über grafische 
Menüoberfläche mit Icons 

© Import von TIFF, BMP AVI, TGA und Kodak 
Photo CD'M-Format 

© Bildmanipulations-Effekte: Zerren, Wischen, 
Verblassen, Einfärben, Ziehen, Verschleiern, 
Mosaik, Wellen, Kopieren, Wiederholen u.v.m.! 

© X- und Y-Radiusbestimmung für Einzeleffekten 

© Freie Wahl der Frames pro Sekunde 

© Setzen von unendlich vielen Markierungs- 
punkten zur Bildüberlagerung möglich 

© Abspeichern der Morphingsequenzen im Video 
f. Windows“-Format 

© Inklusive Video-Player / Runtime-Modul 
„Video f. Win.” 

© Möglichkeit zum Einzelbild-Export zur Über- 
nahme in Ihre Grafikprogramme 


RomeBlack’s xTransit”* liefern wir als kommerz 
Lizenzvollversion auf CD-ROM mit vielen 
fertigen Beispielen inkl 
deutschem Handbuch 

unter der Bestell-Nr. 

KS-263 für Hi 


2 Art, das Ihnen Drag&Drop-Werkzeuge bietet, mit 
& denen die Erschaffung er 3D-Welten am 
PC zu einem aufregende: bnis wird, Sie ziehen 
a einfach verschiedenste 3 delemente (‚Sha- 


B kombi ieren diese zu komplexeren Objekten und 
Modellen. Im Handumdrehen erzeugt VIRTUS 
VRM hieraus realistische aD: Objekte, die in einem 
separaten 3D- e rendert werden. 
> Fertig zum Ausdrucken in A4-Größe. © Per - e Ob- 
>» Freigegeben zur nichtkommerziellen, IB jekte in flüssiger 
privaten Nutzung,  Eehtzeit Animation aus beliebigen Perspekti- 
> Geeignet für Windows-PC und Apple ©) ven erkunden. Dabei entdeckte „Weltenmängel“ 
Macintosh können natürlich umgehend korrigiert werden. 


» Alle im JPEG-Format (992 x 660, 97 dpi) 


Kommerzielles 
Lizenzprodukt, 
Bestell-Nr. KS-350, nur 


5 Das Profiwerkzeug der Filmregisseure! 

Das absolut p ınglaublich leistungs- 
= fähige 3D-Model lerungs-, Visualisierungs- und 
Navigations-Programm unter Windows für krea- 

B tive Leute aa Filme- Macen 


» Plus 120 Bilder 
in 992x660 JPEG MR 


GIF-Format. 
> Alle Bilder frei- 
gegeben zur 
nichtkommerziellen, privaten Nutzung. 


Kommerzielles 
Lizenzprodukt, 
Bestell-Nr. KS-351, nur 


Mehrfach ausgezeichnet (u.a. als „Best 
New Computer-Aided Visualization Soft 
ware” - MacUser Eddy) und von Star. 
Regisseuren wie Steven Spielberg, 
ve t enbereichen in exzellenter ” Sydney Pollack oder Brian de Palma zur 
Qualität, jeben zur privaten Verwendung: Eine BF Unterstützung ihrer Filmproduktionen ein- 
Top-Sammlung zum a gesetzt - jetzt erstmalig in komplett 
sensationellen Preis deutscher Programmuversion zum abso- 
luten Sensationspreis bei PEARL erhält- 
! „Mit Hilfe von Virtus WalkThrough 
A lassen sich choreografisch aufwendige Szenen bis 
ins kleinste Detail vorbereiten“, berichtet die Neue 
Zürcher Zeitung vom 23.7.94: So wurde diese Soft- 
ware beispielweise in Jurassic Park zur Vorberei- 
tung der Szene eingesetzt, als die Saurier die Kinder 
durch die Küche jagen, und in der Komödie „Junior“ 
(mit Arnold Schwarzenegger) wurde ul das 


über 3.500 Bilder zu 


Bestell-Nr. PK:153 nur 


RSE-Author 


© Verknüpfung v. Bitmaps mittels Colour-Keying 
© Abspielen v. digit. Video (AVI, MPEG, FLi etc.) 
© Abspielen v. digit. Sound (WAV, MOD, MID, etc.) 
© Interaktive len von Druckseiten und Aus- Die optimale Ergänzui 
gabe von sunterlagen auf Drucker Walk-through Pro“ und „Virtus vRn 
© Dr. Online-Handbuch auf CD u gedr. Anleitung #& Diese Erweiterungs-Bibliotheken 
© Integr. Virenschutz (autom. Überprüfung) enthalten einen Vielzahl weiterer 
© Inkl. Beispiel-Applikationen: Australien- Objekte, Modelle, Texturen und Szenarien 
Reisebericht und Cyberspace-Information (in 2D u. 3D) - jeweils zu speziellen The- 
© Inkl. 100 hochwertigen Fotos im PCD-Format I mengebieten. Bitte beachten Sie 
7 Diese Galleries sind nur in Verbindung mit 
VIRTUS VR oder WALKTHROUGH PRO nutzbar. 


VHS-Schulungs-Videokassette 
= (60 min) von viswellsoft 
> Grundfunktionen von 
Virtus WalkThrough 
## > Einblick in die VR-Technik 
» Bearbeitung von 2 D- und 
3D-Objekten 
» Steuerung durch die virtuellen 


Weiten 1 ga 
Bestell-Nr. LV-101 DM 





Kommerz. dt. 
Lizenzvollversion 
auf CD-ROM, 
Bestell-Nr. 
KS-231 für nur 


Bestellannahme 


‚Virtus GALLE RI ES‘ Eine genaue Inhalts-Auflistung der Galleries! iegt 
jedem VIRTUS-Programm bei oder kann auf 





Programmfeatures in Stichworten 
» Systemvoraussetzungen: Mind. PC-AT386DX 
(besser 486) mit 8 MB RAM, MS-Windows ab 
3.1, DOS ab 5.0, VGA/SVGA, Ma 
Konstruieren per Drag&Drof 
3D-Elemente (Shapes) wie z.B. Wände, A 
usw. werden einfach in ein 2D-Fenster gezogen 
» Werkzeuge zur intuitiven Modifikation der 
Shapes 
» Opacity Control: Erzeugung lichtdurchlässiger 
/ durchscheinender Oberflächen für O 
nkl. Türen, Fenster und Möbel 
» Echtzeit-Navigation: Flüssige Bewegu 
durch die 3D-Szenen und Betrachten aus allen 
ER: Steuerung per Maus 


Kinderzimmer entworfen. Für die komfortable Erzeu 
gung und Erkundung der realistischen 3D-Welten 
steht Ihnen eine Fülle komplexer, intuitiv nutzbare 
Modellierungs- und Bearbeitungswerkzeuge zur Ver- 
fügung. Aber nicht nur Filmprofis, Architekten, Desi- 
gner und Konstrukteure finden in VIRTU 
HROUGH Pro das ideale Werkzeug 
Visualisierung ihrer Ideen, auch für \ 
mierte Präsentationen oder bei der Verbred 
Aufklärung (zur Nachbildung des Tatorts) leistet diese 
mächtige Software unschätzbare Hilfe 
Programmfeatures in Stichworten 
» Systemvoraussetzungen: 

Mind. PC AT486DX-33 mit 8 MB RAM, MS-Win 
dows ab 3.1, DOS ab 5.0, VGA/SVGA, Maus 


>» Leistungsstarke Zeichen- 
werkzeuge zum schnellen 
und einfachen Anfertigen von 2D-Vorlagen 


Bewegung durch die 3D-Szenen, Erku 
aus allen Perspektiven. Steuerung per Mi 
oder Tastatur 


Wunsch bei uns angefordert werden 


u; 47 Jede Gallery kostet einzeln nur 


ou“ 4: Büroeinrichtung 


TM Preisgekrönt vom MacLife Magazine (Japan): 
GrandPrix Editors’Choice Award 1995 - 


„Best Software ofthe Year“! 





> 3D-Visualisierung: Gewählte Objekte werden 
sofort in einem „3D-Walk-Fenster“ gerendert 

>» Realitätsnähe durch Texturen: 
Über 90 Texturen wählbar wie z.B. Teppiche, 
Holzmaserung, Mauerwerk, Tapeten u.v,m 

> 30 Modell-Beispiele und Szenarien bereits 
enthalten 

» Exportfunktionen für Dateien im BMP- und 
Animator Pro-Format 

» Zusatzbibliotheken optional erhältlich: 
Mit den „Virtus Galleries“ stehen Ihnen um- 
fassende Spezialbibliotheken zur Verfügung 


VIRTUS VR'® für Windows liefern wir in kompl. 
deutscher Programmversion inkl. Handbuch. 


Disketten- 
Version 3,5* 
Bestell-Nr. 
KS-255 
CD-ROM-Version 
Bestell-Nr. 
KS-302 


gel ‘VIRTUS WALKTHROUG Pre" 


I Eingesetzt in der Spielfilmproduktion! („Jurassic Park“, „Fearless 


“, „Junior“ u.a.) 
> 3D-Visualisierung: Sofort nach dem Zeichnen 
(2D) wird jedes Objekt räumlich im „3D-Walk" 
Fenster erzeugt 
» Echtzeit-Animationen können auch aufge- 
zeichnet und als AnimatorPro-Filmsequenzen 
exportiert werden 
Perspektivengerechte Texturen jeglicher Art 
wie 2.B. Stoffe, Stein, Tapeten, Fotografien oder 
eigene BMP-Bildvorlagen 
Über 500 fertige 3D-Elemente bereits im 
Programmumfang enthalten! 
Zusatzbibliotheken optional erhältlich: 
Mit den „Virtus Galleries“ stehen Ihnen um- 
fassende Spezialbiblio- 
theken zur Verfügung, 
Exportfunktionen in 
den Formaten: DXF 
(2D oder 3D), Illustrator 
1.1, TIFF oder BMP 
» Inklusive Virtus Realtime- 
Player zur Darstellung und 
Erkundung Ihrer 3D-Szenen und Objekte (darf 
als Freeware weitergegeben werden!) 


VIRTUS WALKTHROUGH Pro” für Windows, 
komplett deutsche Programmversion inklusive 
Handbuch. Disketten-Version 3,5" 


Bestell-Nr. 
N 180 
| 


KS-262 
K5-303 
GALLERY 1: Mnenarchitektur 
Best.-Nr. KS-256 


GALLERY 2: Science Fiction 
Best.-Nr. KS-259 


GALLERY 3: Einrichtung/ Wohnmöbel 
Best.-Nr. KS-257 


CD-ROM 
Bestell-Nr. 


Best.-Nr. KS-258 


| GALLERY 5: ABC (Alphabet-Rooms) 


Best.-Nr. K$-261 


GALLERY 6: Iniieleen Best.-Nr. K5-260 


S WALKTHROUGH" SE 


unschlagbaren men Diese 
kommerzielle Lizenz-Vollversion auf CD-ROM 
„VIRTUS WalkThrough'M SE“ 
j stellt Ihnen eine Vielzah 
komplexer Werkzeuge und 
Zeichenfunktionen zur Ver- 
fügung und umfaßt alle 
wesentlichen Grundfunk- 
tionen der VR-Version 


Der Funktionsumfang der SE-Originalversion ist in 
vielen Fällen bereits ausreichend für Ihre privaten 
und beruflichen Anwendungen. Inkl, 50-seitigem 
deutschem Anleitungsheft sowie 60 fertigen 3D- 
Welten und dutzenden Einrichtungsgegen- 


ständen auf CD-ROM! BE 
I 


Jetzt zugreifen zum 
Wahnsinns-Werbepreis! 
Bestell-Nr. FG-05, nur 





IRVA-BRD 


% Inklusive Hersteller-Support 
= 005 & Disk-Format 3,5 Zoll oder CD-ROM 
Deutsche Version mit Registrierkarte 

© 


te Karte 
neuen Rastertechnologie 
ee auf den PC umgesetzt! 


e Pin 
in Klick auf die be- 


mit hoher Genauigkeit die effektiven Straßen- 
kilometer. J relationale Ortsda- 
tenbank mit ca. 10.000 Orten — die Sie a 


dig nı 


IRVA PLZ-Route 


Inklusive Hersteller-Support 
J 005 @& Disk-Format 3,5 Zoll 
Deutsche Version mit Registrierkarte 
Schneller und einfacher geht es wohl kaum noch 
h Eingabe der Postle ın Ausgangs- 
halten Sie kunden später 
eine ausführliche Beschreibung von Fahrt- 
wegen, Entfernungen, Fahrtzeiten und Fahrt- 
kosten auf dem Monitor = 
un d auf Ihrem Drucker. 
und Auer 


kann im Pro: 
gramm gespeichert wer- 
den, so daß künftig die 
Angabe der Zielort-PLZ 





tisch in 1 der Karte angezeigt w 
Leistungsmerkmale in Stichworten 
© Systemvoraussetzungen: 
4MB RAM, mind 
ca. 13 MB auf Festplatte oder CD-ROM 
© Farbgetreue detaillierte Kartendarstellung 
© Routenplanung: Bere Straßen-km 
© Schnelle Lupenfunkt. 
© Ortsdatenbank: ca. 10.000 Orte, ne 
PLZ, Tel.-Vorw. (AVON 
© Schnelle automatische Suche un 
des gesuchten Ortes in der Karte 
t erweiterbar 


1MBE 


Anzeige 


Dieses kommerzielle Spitzenprodukt von einerr 
professionellen deutschen Entwickler für 
geografische Informationssysteme liefern 
wir Ihnen als lizenzierte 
Vollversion mit deutsch. 
Handbuch unter der 
Bestellnummer K5-118 
m Knüllerpreis von nur 


genügt. IRVA PLZ-Route sucht für Sie die gün- 
stigste Strecke, eine Programmschnittstelle zu 


IRVA-BRD (der bi Farbraster-Straßen 
karte) sorgt fü 


Komfort und d 1) 80 
| 
Paketangebot: 


totalen Überblick 
Bestell-Nr. KS-230, nur 
IRVA BRD + PLZ-Route 
Im Paket erhalten Sie IRVA BRD und 
= PLZ-Route noch preisgünstiger — 
beide Programms, efer: 
Bundlepaket 


unter Best.- 


Nr. KS-237 

für komplett 7 za 

nur m 
DM 


D Ira R oO u te Straßenkarte und Router für Deutschland 


Die TOPWARE-CD mit einer umfassenden Vektor- 
karten-Sammlung 
313 detall. zn 


ze Straßel), 6 
Regionalkarten u 
eine Deutschland- 
Straßenkarte mit 
allen nationalen und 
regionalen Straßen- 
verbindungen 


Reisen Sie mit „ce Jahr 
hundert, und segeln Sie mit di Entdeckern 
‚olumbus, 

und Cortes in die 


ie Leonardos 
fälle und Vorstudien in originalgetreuen 3D-Ani- 
mationen auf Ihrem Bildschirm lebendig werden 
und er en Sie, wie seine 


animierte Fluggerätestudien mit der mitgeliefer- 
ten 3D-Brille, oderstudieren Sie die Vorstufen heu- 
tiger Wassersportgeräte, Musikinstrumente und 


schneller Routenplaner ermittelt die k 
oder schnellste Verbindung z wi 


Bestell-Nr. 
PK-163,n 


Epochen der Weltge 


wien und Abenteuer } 


von 60 großen Entdeckern aus der Zeit von 1450 


Windows 3,1x / Win.95 


deutsche Originalversion 
Bestell-Nr. PK-102, nur 


Kriegsgeräte.Neben einer 
Vielzahl von Il R 
Zitaten, Texten und aku- 
stischen Effekten enthält 
dieses Kompendium auch 
eine umfangreiche Bio- 
grafie mit Zeittafel. Multimedia-CD-ROM fü 


Windows 3.1x/ Win.95 80 
— | 
| 





deutsche Originalver- 
sion inkl. 3D-Brille. 


Bestell-Nr. PK-103, nur 


24 Stu unden 1365 en 
Bestel lKelh like ıhm 





tt 760) 


WORLD-ATLA 


Einfach: sagenhaft - die ganze Welt in Ihrem PC! 

E e Bela und Nachschlage- 

werk 

detaillierten Farb- Karten jer Erde 
nM tatistischen Informatio- 


t rund ar 


Version 4 für Windows 
jetzt deutsche Version! 


chin tmnsendenz von 


hochaufläsenden Statistik-Karten dar 





n komplett ® 
deutschsprachigen, Mul- | 
timedia-Version für MS- 


nen, Kontinenten, Regio- 
nen, Ländern, Städten, | 
Flüssen und WSHIGE 
phledaten - e 





stische Informationen fü 


Systemvoraussetzungen: 
Mind. AT386 mit 4 Sou: 
MS-Win. ab 3.1 (entsp n MPC- Standard). 


D-ROM 


Deutsche 
Version, Bestell-Nr. 
RG-; 220 zum 


angr für Windows 


Das Reise- und Informationssystem 


2 mit je und Be 


tungsmerkmale in Stichworten 
2 © Graf. Bedienoberfläche mit Maussupport 
erte farbige Kartendarstellung 
inblendbar 
Iler Orte ab 1000 Birwöhner 
ca. a. 7000 Orte 


© Schnelle Suche 


© Alle Orte, Infos frei editier- bzw. erweiterbar 


© Selektierte Orte (Marken) können 
eingefärbt u. abgespeichert werden. 
'© Vektorkarte der BRD mit Bundesland- 
Regierungs 
des- und Schnellsti 
e ca. 16.000 ug es- 
stellen, BAB-I Raststätten 
und Tankstellen. 
© Infopunkte wie Sehenswürd 


© Zoom-Funktion f 

© Karten übereina 

© Kartenpuffer - s fr 

© Genaue Entfernungsberechnung zwischen 
zwei oder unbegrenzt vielen bel. Orten 

© Autorouter-Funktion: Wahlweise automati- 

che Ermittlung der kürzesten, schnellsten 

oder günstigsten Fahrtstrecke (NEU: 3 Rou- 
tenvorschläge) — auch mit Zwischenpunkten 

© Karten ade Routen ausdruckbar, auch in Farbe 


TransMare-WÖRTERBÜCHER F. WIN. 


Warum dicke Nachsch! verke 
wälzen, wenn dies am PC doch 
viel einfacher geht? Die elektro- 
nische Wörterbuchreihe Trans- 
Mate Ihnen blitzschnell die 
korrekte Schreibweise, Bedeu- 
tung oder Übersetzung eines 
Wortes: Von der Stichwort- bis E 
zur Volltextsuche haben 


klarer Schreib 


Bücher lassen sich auch gleichzeitig darstellen 


Bei Querverweisen 
k auf den Hypertext blitz- 


© Memo-Funktion für eigene 
Begriffe und Kommentare 

© Daten-Import und -Export 

Folgende Wörterbücher sind derzeit 

als kommerzielle Lizenz- 

vollversionen lieferbar 


örterbuch D/E und E/D mit über 60.000 Einträ- 
.- nkl. Redewendungen, idiomatisc 


23% 


L Liefe ung auf (D-I ROM! 
Bestell-Nr. KS-345 


B umfaß 


| ] | \ Jill | ı | 
1000 ABENTEUER AUF CD-ROM 


Gehen Sie auf Weltreise 


dia-CD für Windows 
über 1.000 
Touren und .— 


m tVideodips, go 
chenden Fotos und Sounds erwartet Sie! 
Auf dieser Multimedia-CD finden Sie auch unzäh- 
lige Vorschläge und Infos für Ihre persönliche 
relbungen, besondere High- 
r Kinder, Schwierig- 
x jeles mehr! 
Systemvoraussetzung benötigen Sie mind 
n AT386 mit 4 MB RAM, MS-Windows ab 31, 
56 Farben), Soundkarte und Maus, 


ACTION TRAVELER für 
als kommerzielle 
Lizenzversion (E) 
(SoftkeyInt,) 

auf CD-ROM 

unter Bestell-Nr. 
KS-290 


für nur 


‚dows erhalten Sie 


statt 28,80 

















1 vohnungen 
irektverkauf etc. (auf Anfrag 
Kommerz. Lizenz-Vollversion inkl. Handbuch, 
Registrierkarte und 
Hersteller-Support 


CD-ROM-Version, 
Bestell-Nr. KS-253,nur 


VEISET ICE EISUEIF 


Wörterbuch der deutschen Rechtschreibung von 
Prof. Dr. Mackensen mit über 100.000 Stichwör- 
tern: Rechtschreibung, Worterklärung, Aussprache, 
Stil, Silbentrennung, Wortbeugung und Grammatik. 
Vorgestellt in PC-Anwender 1/96: „Empfehlenswert“! 


Diskettenversion 3,5“, 1 5 80 | 
Bestell-Nr. KS-347, nur DM 
Das tägliche Fremdwort 
Fremdwörterlexikon mit über 35.000 Stichwör- 
tern und zusätzlich 1.000 fremdsprachigen Zitaten 
Diskettenversion 3,5“, 80 1 
Bestell-Nr. KS-346, nur DM 


are von den Profis! faw 


2 ECH E N wi R | E N G LISCH Von Sprach-Pädagogen empfohlen! 


tte interaktive Sprachkurs fü 
s und intensives Erlernen die: 


- wie im ee 


Lernen \ wie im Sprachlabor! 


r h Hören, 
Sehen und eigenes 
Sprechen 


A) — 


v n Ihre Samantkalcce 
Kenntnisse gkeiten im Lesen; Spre- 
1 chenund Schreiben hen 


Englisch 
Mean. CD OHN Win- 


Deutsche Originalversion 
von Softkey/tewi 
A Bestell-Nr. PK-104, nur 


Sprechen wir Englisch - 
KDELEIRZIGEN 
Zusatz-CD 


wie unter „Sprechen wir Englisch" 


1 ag 


für Windows 
ELIEG) 


188. 
WAZHTZITVIEREI 
http://www.pearl.de 


Bestell-Nr. PK-106, n 


3 SELRTIE 
CD-ROM für Windows 


Bestell-Nr. PK-107, nur 





» 





TIME ALMANAC OF THE 20TH CENTURY 


DIE MULTIMEDIA-CD MIT 70 JAHREN WELTGESCHICHTE | 


Reisen Sie multimedial durch sieben Jahrzehnte 
Weltgeschichte n mit dem TIME-Magazine - der 
wohl populärs ei 


Wissenschaft u. Sport von 1920 
bis 1989 hautnah in Wort, Bild 
und Ton: Über 4000 Artikel, 
untermalt von über 60 Videoclips 
mit Sound / Sprachausgabe, 450 
Fotos und vielen Karten und Sta- 
tistiken lassen die Zeitgeschichte 
dig werden! Rund 600 MB Daten- 


TIME ALMANAC RErENcE EDITION 1995}. 


Fünf Jahre aktuelle Zeitgeschichte - von 1989 bis 
1995 in Wort und Bild: Alle rund 25.000 Artikel 
des US TIME-Magazins mit 
vollem Textumfang, inkl. über 
900 Grafiken, Karten, Fotos 
und Titelseiten sowie über 
eine Std. Video-Material! 
Erleben Sie die dramatischsten 
Ereignisse aus Politik, Business, 
Sport, Natur etc. nochmals in 


Selbst ohne Fremdsprachenkenntnisse können 
Sie mit diesem komfort., profess. Übersetzungspro- 
gramm beliebige Texte auf einfachste Weise von 
Ihrem PC übersetzen lassen! FB-TRANSLATOR 
arbeitet sowohl automatisch als auch im Dialog- 
verfahren und unterstützt neben Einzelwörtern 
auch Wortkombinationen und Redewendungen 


trägen und rund einer halben Mil- 

lion Übersetzungen, darunter ca. 
60.000 Wortkombinationen - das ent- 

spräche in ausgedruckter Form in etwa 

einem dicken Wörterbuch mit ca. 

3000 Seiten - bietet Ihnen FB-TRA 


stungsverhältnis! © Bibliothekenfunktion 
zur gleichzeitigen Aktivierung von bis zu 3 
Wörterbüchern (z.B, optionale Fachwör- 
terbücher) © Wörterbuch ermöglicht 
blitzschnelles Suchen / Nachschlagen © 
‚Alle Wörterbücher beliebig erweiterbar, 
direkt während der Übersetzung © A 
Wörterbücher, Wörterbuchgröße und Ti 
praktisch unbegrenzt © Integrierter 
automat. Umbruch © F-Tasten mit fremdsprachl. 
Sonderzeichen belegbar © Fachwörterbücher 
(EDV, Medizin, Maschinenbau, 

Wirtschaft usw.) optional 

PA Basis-Version inklusive 

dt. Handbuch (ca. 150 5), 

Best.-Nr. KS-126 für nur 


Der komplette amtli- 
che Prüfungskatalog 
inkl. sämtlichen Zusatz- 
fragen für alle Ausbil- 
dungsklassen sowie 
alle Bilder sind in die- 
sem Trainingsprogramm 
auf CD-ROM enthalten: Geeignet für die Führer- 
scheinklassen 1a, 1b, 2, 3, 4, 5, Data und KOM 


)iese Schulungskurse auf VHS- Ha wurd 
method sch did, 
baut und bieten Ihneı raschen und intensiven Ler- 
nerfolg durch Sehen und ne 2 
zierte Vorgänge werden anschau 
Alle Schulungen werden Dialog abgehalı 
enthalten Aufgabenstellungen nach je« 


nd Grundschulungen 


ee Laufzeit «a. Mr bis 80 Minuten. 
= Win. 95 Grundschulung Bestell-Nr 
Win. 95 Betriebssystem Best 
MS-Windows 3.11 £ Nr. LV-002 
MS-DOS 6.22 Bestell-Nr. LV-001 
MS-Word f. Win. 6.0/7.0 Bestell-Nr. LV-003 
=) MS-Excel 5.0/7.0 Bestell-Nr. LV-004 
= CorelDRAW! 4 Bestell-Nr. LV-005 
2) CorelDRAW! 6 Bestell-Nr. LV-013 
ie N Win. 3.0 LV-007 


& Nurje 


Franz.: 


‚aterial, inkl. Quizteil mit über 1500 Fragen. Von 
DATA NEWS (8/95) mit der höchsten au 


Best.-Nr. 
TCT-02, nur 


hautnahen Berichte: 
ten un 
Videos u. Fot 


n.Eine gigantische Fülle an Fak- 
lich über 2.000 Artikel, 
den wichtigsten Personen 


dieses Jahrhunderts! 


funktionen: © Möglichkeit zur gleichzeitigen Akti: 
vierung von bis zu 6 Wörterbüchern gleichzeitig 
© Vokabeltrainer-Funktion, nutzt die vorhande- 

1 Wörterbücher © Importfunktion für die auto- 


Kommerz. 
Lizenzver- 
sion (E) auf 
CD-ROM, 
Best.-Nr. 
KS-354, nur 


in anderen Formaten vorliegen © Analyse- und 
Wörterbuch-Umkehrfunktion 
Original-Profivollversion 


u. 1 NN 08 


Handbuch 
Bestell-Nr. 
PA Upgrade: Basis- auf Profi-Version 
Bestell-Nr. KS-131, nur DM 89,80 


Sf 127 für nur 
Zusatz-Fremdsprachen 


Wichtig: Diese Wörterbücher sind nur in Ver- 


J bindung mit FB-TRANSLATOR (PA Basis / Profi) 


einsetzbar. Jedes Wörterbuch (Diskettenformat: FF 


3,5“) für FB-TRANSLATOR 

erhalten Sie ebenfalls als 80 

Lizenzvollversionen für je DM 

Spanisch: Über 83.000 Einträge u. ca. 141.000 
Übersetzungen. Bestell-Nr. KS-128 


Über 77.000 Einträge u. ca. 145.000 
Übersetzungen. Bestell-Nr. KS-129 


" Italien.: Über 55.000 Einträge u. ca. 73.000 


Übersetzungen. Bestell-Nr. KS-130 


Bestell-Nr. KS-212 
SUR Version, nur 


Lernen so Ren wie MR 
sehen - 

nee 
der som jes Fachbuch vor 


Neid erblassen läßt! 


gramme © 
lungen, di 


einweihen" Grundker den hier voraus 
zt. Alle Schulungsinhalte we 

rekt am Bildschirm anschaulich vorgeführt. 
Laufzeit jeweils ca. 120 Minuten. 
= Win. 95 Aufbauschulung Bes 
== Win 3.11 Aufbauschulung Bestell-Nr. LV-014 
= 005 6.22 Aufbauschulung Bestell-Nr. LV-015 

= WinWord 6.0/7.0 Aufbauschulung 


II-Nr. LV-012 


Bestell-Nr. LV-016 


-b4 


N 24 Stunden /365 Tage 
Bestellannahme 


benfalls im # 


BODYWORKS 


BODYWORKS 


Mit diesem interaktiven, multimedialen 

[5 Lehr- und Nachschlagewerk auf (D- 
ROM erfahren Sie faszinierende Details 
über die Anatomie des menschlichen 
Körpers: 

fi Skelett, Mus- 
keln, Nerven, 1 
system, Kreis- 
auf, Atmung, Ver- 

B dauung, Sinnesorgane, 
Geschlechtsorgane, 
Drüsen usw. werden 
Ihnen in Wort und Bild 
erklärt, auf Wunsch 
können Sie sich die 

medizinischen Fachausdrücke auch in korrekter 

englischer Aussprache per Soundkarte anhören 

Innerhalb der Erläuterungstexte lassen sich im 

Hypertextverfahren zu farbig markierten Schlag- 

wörtern weitere vertiefende Informationen abrufen. 


“] 


en 





f 
Pressestimmen: 

„..hervorragendes Material rar Qua- 
2 lität“ ( Inside Multimedia 10/9 
men „allein schon die Bilder, 2 Animationen und 
Filme vermitteln mehr interessante Sachverhalte 
Jals der beste Biologieunterricht“ (PC Be 2/94) 
„Inhalt Note 1, Grafik Note 1“ ( 1/94) 








sführl. Ratschläge u. Hinweise zu den 
Themengebi jeten Krankheiten, Erste 
Hilfe, Sportverletzungen, Krebsvor- 
sorge, Akupunktur, Diät, Verhütung, 
Geburt, Wechseljahre etc. runden die- 
ses Multimedia-Kompendium ab, 
# » Komfortable Windows-Oberfläche 
F: » Alle Organe in Wort und Bild 
27) » Videosequenzen und 
3D-Ansichten 
> Viele detaillierte Farbgrafiken 
> Umfassende Erläuterungstexte 
> Mediz. Fachbezeichnungen (E) 
> Sprachausgabe der Fachbegriffe (E) 
» Texte und Grafiken direkt ausdruckbar 
> Text-/Grafik-Export für andere Programme, ideal 
z.B. für Unterrichtszwecke, Vorträge usw. 
Systemvoraussetzungen: PC ab 3865X, 4 MB, VGA 
(256 Farben), Maus, CD-Laufw., MS-Windows ab 3.1, 
optional Soundkarte und Drucker 
Kommerzielle Lizenz-Vı 
International, jetzt 
als CD-ROM-Top- 
Produkt inkl. 32- 
seitigem farbigem) 
Anleitungsheft 
(deutsch) sagen- 
haft preisgünstig! 


{E) von Softkey 


statt DM 


Bestell-Nr. TCT-01 


BODYWORKS 5 
Die brandneue, komplett 
deutsche Version des Mul- 
timedia-Lexikons! Speziell 
entwickelt für Windows 95, 
läuft auch unter Windows 
3,1/3.11. Alle Features wie 
von BODYWORKS 3.0 
bekannt und zusätzlich viele 
neue Features: > Alle Texte und Sprachausgabe 
in Deutsch > Erweiterte Inhalte: 60 Minuten Video 
mit 50 praxisnahen Farbvideos zu Geburt, Blutspende 
usw. ® Erklärung von über 1.200 med. Fachaus- 
drücken mit Querverweisen ® Über 300.000 Worte 
Fachtext $ Sprachausgabe von über 1.900 med. 
Begriffen » 25 farbige 3D-Modelle, um 360 Grad 
drehbar ® 170 detaillierte Farbgrafiken mit 256 


Farben. 200 


Originalversion 
von Softkey/tewi 
auf CD-ROM. 
Bestell-Nr. 
PK-101, nur 


| GITARREN-LERNKURS AM PC- INKL. GITARREI 


Erlernen auch Sie mit 
unserem Komplett- 
Paket jetzt spielend 
einfach das Gitar- 


respielen! 


Foto mit Original-Gitare 


k; 


Math Studio 
Das Mathe-Lernprogramm für Kinder ab 4 Jahre! 
4 Schon im Vorschulalter (ab ca. 4 Jahre) erschließt 
Math Studio Ihrem Kind 

die neue aufregende 

Welt der Zahlen und 

des Zählens. Durch ver- 

schiedene Spiele v 


vier Grundrechenarten 
Addition, Subtraktion, 
Er Division und Multiplika- 
# tion sowie das Ealene übt Ihr Kind spielend 


Al le Spiele best ehen aus einer spannenden und 


motivationsfördernden Mischung aus Musik 
AR Animation und Grafiken, die mit lebendigen Farben 
und viel Bewegu staltet 

deutsche Vollversion auf CD-ROM x Windows- & 
PC (ab Win, 3.1, Win95 mit SVGA) uni 

für Mac 68020 

{und höher) ab 

System 6.07. 

Bestell-Nr. 


PK-127, nur 
a f} 


BERTLIESEEEN. - ein Muß für jeden PC-Besitzer! 
Ri Hier finden Sie 
neben gezielten 
Informationen 
und Expertentips 
aus erster Hand, 
zusammenge- 
J stellt von Anti- 
viren-Speziali- 
sten der Fa. 
EPG, auch die 
BE ;ktuellen Scan-Only-Versionen des bekannten Viren- 
scanners TURBO ANTI VIRUS PROFESSIONAL zur 


> uneingeschränkten 


= Virensuche! 


= Bestell-Nr. PK-097, 
nur sagenhaft 
günstige 


COMPUTERVIREN CD 


Nutzen Sie mit Ihrem Computer modernste Lern- 
techniken: Unter Beratung von Pädagogen und 
Musiklehrern haben wir ein einzigartiges Kom- 
plettpaket zusammengestellt, das wirklich alles 

beinhaltet, was Sie zum Gitarrespielen benötigen: 
> Echte Akustik- mit 
Holzkörpaer in Profi-Größe, 

Korpus glanzlackiert, Länge ca. 99 cm! 

> Reichhaltiges Zubehör. Umhängegurt, Stimm- 
2. instrument und 2 Plek- 

en tren (Zupfblättchen) 
3 > PC-Gitarrenschule 
3,5” Disk) für den Selbstunterricht mit gra- 
fischer Darstellung der Akkorde und klin- 
‚gender Grifftabelle! Hier lernen Sie am PC von 
der Pike auf alle wichtigen Gitarrengriffe, können 
diese über PC-Lautsprecher oder Soundkarte 
erklingen lassen und finden viele Liedbeispiele 
zur Übung der Griffbildung bis hin zu Barre-Grif- 
fen. Mit dem integr. Noteneditor können Sie 


auch eigene Lieder schreiben, sich vom PC dazu 
Akkord- und Griffvorschläge machen lassen und 
anhören, oder simultan mit dem PC üben - Spiel- 
tempo und Klangfarben sind einstellbar! Maus- 
bedienung u. graf. VGA-Oberfläche bieten Ihnen 
ein Optimum an Komfort und ermöglichen auch 
dem Laien einen raschen, intensiven Lernerfolg! 
» Deutsches Handbuch mit 60 Seiten, alle 
gedruckten Beispiele sind als Datei mit Akkord- 
begleitung auf Diskette enthalten! 


zum drastisch 
reduzierten 
Aktions-Preis 
von nur 


Wörterbuch ENGLISCH 


Das umfassende, komplett vertonte Wörterbuch 
auf CD-ROM mit Sprachlabor-Funktionen! Mit 
mehr als 75.000 Stichwörtern, 
250.000 Angaben, treffenden 
Übersetzungen, Anwendungs- 
beispielen und Redewendungen 
der englischen Umgangs- und 
Fachsprache garantiert es 
jeweils in beiden Sprachrich- 
tungen den raschen Zugriff auf 
das gewünschte Wort. Mehrere 
Bedeutungsebenen eines Wortes werden dabei 
unterschieden und verständlich erklärt. Das beson- 
dere Plus diese Wörterbuchs liegt im völlig neu ver- 


LINGUA für 


Vier komplette Wörterbücher auf CD-ROM! 
umfassende und zuverlässige Nachschlagewerk der 


SPRecHEnnes 


Wörterbuch 
ENGLISCH 


ann anatun (dem ing 


tonten aktuellen Wortschatz - Sprachlaborfunk- 
tionen ermöglichen das Nachsprechen und Ver- 
gleichen der Worte. Weitere Features: Aus- 
führliche und vollständige Grammatik 
und Vokabeltrainer, spez. Funktionen für 
Synonyme und Redewendungen sowie 
Exportfunktion. Eine unentbehrlich Hilfe 
für Schule, Studium, Freizeit und N 


PK-148, sagenhaft 
preisgünstig! 


Windows 


Funktionen für Synonyme, Redewendungen und 
Grammatik. 





modernen Umgangs- 
und Fremdsprache, Über 
150.000 Stichwörter, 
250.000 treffende Über- 
setzungen, Anwen- 
dungsbeispiele und Rede- 
wendungen in Englisch, 
Französisch, Spanisch 
und Italienisch. Mit 
praktischem Vokabel- 
trainer und speziellen 


COMPACT 





nn} 
LINGUA 


Vier Kaupdetör Wrterkcher uf 1D-RM 


Systemvoraussetzungen: PC ab AT286, 
1 MB RAM, VGA, Maus, CD-ROM-Lauf- 
werk, Windows 3.x. 
Kommerzielle deutsche Vollversion auf 
CD-ROM, Bestell-Nr. PK-147, nur 








ENGLISH COURSE ONE 


Mit diesem multimedia- 
len Englisch-Grundkurs 
von Hi/Tec erlernen Sie 
konzentriert und doch 
spielend leicht den Grund- 
stock der englischen 
rerndsprache. Sie können 
unter mehreren pädago- 
gichen Lernformen 
n und beliebig oft 
Wort der Sprach- 
ausgabe wiederholen 
Nach 37 interaktiven Kapiteln und einem gesam- 
ten Lernprogrammumfang von über 600 MB auf 
der CD-ROM erlangen Sie sicher einen Wortschatz, 


english 


tomse one 1 


der dem eines Schülers der 10. Klasse ent- 
spricht. Nach Beendigung jedes Kapitels können 
Sie Ihr Wissen in einem Test überprüfen und in 
einer Statistik festhalten. Zum Vergleichen und 
Anspornen ist dies sogar für bis zu sechs Perso: 
nen möglich, 

Altersgruppe: Ab etwa 9 Jahre, auch hervorra- 
gend für Erwachsene geeignet! Komme: 
deutsche Vollversion auf CD-ROM, lauffähig un 
Windows 3.1x 

und Win95 


Bestell-Nr. 
PK-149, nur 





Geheimste Militärtechnik, Kampfmaschinen und 
Kriegsschiffe in dramatischen Einsätzen und nie 
‚gesehenen Nahaufnahmen! Ein faszinierender Ein- 
Jede Multimedia- 


blick in bisher unbe- ) ei 80 
CD-ROM nur 


kannte Bildarchive 
U.S. ATTACK PLANES & 


des US-Militärs. 


„Warzenschwein” über 
geheime Stealth Bom- 
ber bis zur B52 Strato- 
fortress werden aus- 
eigt. Bestell.-Nr. PK-131 


U,5. Fighter Jets 


in refhberaübenden Flugau! 
Bestell-Nr. PK-132 


Nie Fe I os der geheimsten U.S.- 
Flugzeuge von der legendären U2 über AWAC 
zur Stealth-Technologie. Bestell-Nr. PK-133 


U.S. BATTLESHIPS & CRUISERS 


Die letzter der Meere in ihrer ganzeı 
stätischen Größe und faszinierenden Inn 


blicken. Bestell-Nr. PK-134 


und Profis glei ßen 
ideal: Erstellt professionelle 
Horoskop-Vorhersagen mit 
Deutungstexten für Persön- 
lichkeit und Partnı 


ca. 10 bis 15 Seiten Umfang, ERSRFETEIE 


geschrieben von erfahrenen 
Profi-Astrologen! 
> Einsteiger-Kurs in die astro- 
log. Grundbegriffe 
> Astrologie-Lexikon u 
umfassende emeelernes 


ehr als 30 Minuten Truecolr- 
Videos, hunderte von Bildern und fun- 
dierte Hintergrundinformationen, ver- 


Reisen Sie mit diesen topaktuellen, oft erstmals 
veröffentlichten Videos und Bildern amerikani- 
scher Raumsonden und Satelliten zu fernen Pla- 
‚neten und bis in die Tiefen des Universums. 


Race to the Moon 


n 


Dra je Höhepunkte 
keten-Entwicklung 
ierende Bilder der 


Race to the Moon 


einer CD. 
Bestell-Nr. PK-135 


® [} 
Mission to Mars 
Erleben Sie unseren Nachbarplaneten in nie gese- 
henen Nah- und Bodenaufna k 2 
den und Mars-Lander. 


Bestell-Nr. PK-136 


VELLOWSTONE NATIONAL PARK 
Wilde Tiere und Naturschönheiten wie der Old 
Faithful-Geysir machen diesen Park zum einma- 


2 ligen Kassa Bestell-Nr. PK-140 


r\. statistische u. tabell. Serie 
e Berechnungs-Optionen f 5 
7- ahres- Komposit- 


k 


u Win. 3.1/3.11 u. Win.95' 
Komp c e Vollver- 
sion auf CD-ROM, 
Best.-Nr. PK-099, 
statt DM 185 


an PERSÖNLICHES HOROSKOP MIT BIORHYTHMUS! 


reburtszeit 
fest, mit welchen Part 


einzelnen Tag. Erfahren ir 

Sie mehr über Ihre eigenen Stärken und Sc 

oder die Ihrer Verwandten und Freunde. Ihr persön- 
liches Horoskop wird analysiert 


QuicCalc‘96 für Windows 


3D-Tabellenkalkulation für Windows 95 mit far- 
biger Präsentationsgrafik und der kompletten 
Formel-Syntax von Microsoft Excel" 7.01 

Durch Import und Export 

von Microsoft Excel'"7.0 

*.XLS- und *.XLW-Dateien 

kompatibel zum weltbe- 

kannten Tabellenkalkulati- 

ons-Standard! 

b Bis zu 255 Tabellen in einer Arbeitsmappe 

> Je Tabellenblatt 256 Spalten und 16.834 Zeilen 


einer Ei umitassenden, mehrseitigen Erläuterung 


die Möglichkeit, Ihren persönlichen Biorhy- 
thmus für beliebige Zeitabschnitt 


Kommerzielle 

Lizenzversion 
(E) (Softkey Internat.) 
auf CD-ROM, 
Best.-Nr. KS-285, nur 


> Funktion zum autom. Ausfüllen von Listen 
> Präsentationsmodul mit direkter Verknüpfung 


Kommerzielle deutsche Originalversion! 
Quiclalc‘96 für Windows 95 (32-Bit-Version) 
auf CD-ROM, Bestell-Nr. PK- 158 


> Lexware PC-Reisekosten 

> Krüger PLZ-Verzeichnis 

> G-Data Autoroutenplaner 

> SoftMate Deutscher Reiseführer 
> Marcellinos Restaurantführer 


D D-Netz-N 


Auch lieferbar als 
16-Bit-Version 
QuicCalc ’96 für Win- 
dows 3.1x (auf Disket- 
ten) Bestell-Nr. PK-159 


ü Komplett deutsche 


(CD-ROM-Version! 
Best.-Nr. PK-160, nur 


PZRTUITT EI WELE MA 


BIT CAllhıkeliıd: 


Stott DM RS; 


g als deutsche 


Erleben Sie heute schon die Welt von morgen! Pro- 
totypen, Simulationsmodelle und Umweltszena- 
rien demonstrieren anschaulich die Zukunft der 
Menschheit. Auch für Wissenschaft und Unterricht 


ein exzellentes Demon- 


Jede Multimedia- 
CD-ROM nur 


20 
Earth fromsgere 7 


Die perfekten A hmen 


Earth from Space 
dem W eigen 4 


u. 5. Shette Fleet 


die Raumflotte der 


Bestell- Nr. PK-138 


strationswerkzeug. 


Jede Multimedia- 
CD-ROM nur 


Energy 200 


ner 


Bestell- Nr. PK- 143 


Future Cars 


Die modernsten 
Verkehr des 21 


Bestell-Nr. PK-144 


Project Biosphere 


Erleben Sie das f 


© Bestell-Nr. PK-145 


GRAND Canyon NArıoNAL PARK ” 


Faszinierende Flug- und Bootsaufnahmen zei; 
gen den Colorado-Canyon in seiner ganzen 
monumentalen Schönheit. Bestell-Nr. PK-141 


und Zukunft mit dieser ee 
exklusiv bei PEARL erhältlichen Tarot-Edition 


i Drei faszinierende, meisterlich gezeichnete Karten- 


sets (der klassische 


fd Rider, der betörende 


tälienische ( 

und der moderne 
Experimental-Satz) 

11 Legemuster, wähl- 
weise große oder kleine 
Bilddarstellungen mit 

au nn Erläuterungen 


der Karte, Druck- 


sführ. 


City ofthe Future 


Über- und unterirdische $ ädte der Zukunft, Lösun- 


das Tarot ermögli 
chen Ihnen, aufein- 
fachste Weise MM 
Antworten auf all Ihre Fragen zu finden 
Limitierte, komplett deutsche PEARL- 
Lizenz-Produktion auf CD-ROM mit zwei 
separaten Versionen für Windows 3.1 (16-Bit) 
u. für Windows 95 
(32-Bit)! 


Best.-Nr. KS-349, nur 
sensationell günstige 


Frecce Triolnis sowie von 
vielen modernen Militär- 
jets. Dazu dramatische 
Videos von Flugschauen 
- eine einzigartige, exklu- 
sive Multimedia-CD zum 
sensationell günstigen 
Preis, die jeden Jet- und Kunstflugfan in ihren Bann 


ziehen wird, Lauffähig 1980 
j 


DOS, Windows 3.x 

Reisen Sie mit dieser 
CDin die entfemtesten 
Weiten des Univer- 
sums, erleben Sie 
Geburt und Tod der 
Sterne in faszinieren- 
den Aufnahmen des 
leistungsfähigsten 

Teleskops der Menschheit. Mehr als 100 farbige 

Hubble-Aufnahmen von Kometen, Supernovae, 

Galaxien u.v.m, und ein ausführlicher Multimedia- 

Teil mit Video und Ton zu Konzeption, Bau und 

Arbeit des Satelliten-Teleskops bieten jedem Astro- 

nomie-Interessierten 

eine Fundgrube neuen 

Wissens 


und Win95 


Best.-Nr. PK-150, nur 


Bestell-Nr. PK-121, nur 


Unternehmen Sie einen Exotrip durch unser Son- 

nensystem bis an die Grenzen unserer Galaxis. Stim 
mungsvolle Musik unter- 
malt die Reise durch das 
All zu den Planeten, Mon- 
den und Sternennebeln 
Entspannen Sie sich und 
genießen Sie 100 Fotos 
und 25 Videos zu mehr.als 

100 Musik-Clips. Wahlweise können ausführliche 

Erklärungen zu allen Bil- 

dern eingeblendet wer- 

den. Komplett deut- 

sche Version! 

Bestell-Nr. PK-122, nur 


TmaamEnam MIT HUNDERTEN VON AUTHENTISCHEN VIDEO- & BILDDOKUMENTEN 


Lebe- 
besu- 
( Dies: umfassende multimediale Doku- 
mentatioi hierfüreine Vielzahl von Beweisen: 


im Zeitraum von 1950 bis} 
1993 sind hier einzeln in fj 
Wort und Bild dokumen- 
tiert - darunter auch die 
berühmte Sichtung eines US- ‚ 
Piloten über Kalifornienoder 


nr 
et 


Tatsachen-Informationen ist sicherlich eines der 
umfassendsten Kompendien zum Thema „UFOs“, 
Wöbei,auchimanche Sichtungen kritisch als Fal- 
schung entlarvt werden. 
>» Komfort. Windows-Oberfläche mit 4 Fenstern 
= > Mehrere hundert Ereignisse 
mit-Datum, Zeit, Ort, Augen- 
zeugen und detaillierter 
LE — - | Beschreibung der Umstände: 


1. S/W (PCX-Format) 
> Komplette, ausführliche 
Videosequenzen (AV]) 
> Originalton und Zeugenkom- 
mentare 


> Farbige Weltkarte 

> Gezielte Suche. nach, Zeitraum, Gebiet, Art'der 
Beoegnung, mit/ohne Kontakt, Beeinflussung der 
Umgebung, Verletzung.von Menischen oder Tie- 
rerrusw. 

Systemvoraussetzungen: PC ab 3865X, 4 MB, VGA, 

Maus; CD-Laufw,,. MS-Windows ab 3.1, optional 


Soundkarte 
= 20 DM 


u © von ex; 
key Internat. auf 
(CD-ROM, Bestell- 
Nr. KS-289, nur 


og - Marktführer auf CD! 


> Ausführliche Besch bungen und Abbildun- 


gen von vielen hundert Markenprodukten 
>» Hunderte von Hersteller-Adressen 
> Tausende von Fachhändler-Adressen 
> Umfassende, komfortable Datenbank zum 
Auffinden des nächstgelegenen Fach 5 


Jede CD-ROM 


Vollversion nur 


Sanitär 


700 Produkte vo 


DM , 


on der 


behör, 
140 Hersteller und über 
2.000 Fachhändierf 


ale Werkzeug für Bauherren, Renovierer und 


Küchen 


Über 700 Produkte, 

180 Hersteller und 

mehr als 4.400 Fach- 

händler präsentieren 

auf dieser CD-ROM eine 

enorme 

Küchenmöbe len, Armaturen behör. 


Suche nach Produkttypen, Materialien und Far- 


| ben möglich. Der simulierte „Einbau“ in verschie- 


dene Zimmerformen ermöglicht die perfekte Vor- 
ausplanung. Bestell-Nr. PK-130 


High Fidelity 


(2. 1.300 Produkte von 160 Herstellern 

aus den Bereichen HiFi und HighEnd. Sehr 

iche Produktdatenbank, u.a. auch 

u Preis, Größe, Gewicht, Farbe, 

Material, viele technische Angaben, 

Abbildungen und Tips. Inklusive sehr aus- 

führlichem redaktionellen Teil mit Händlerda- 
tenbank Bestell-Nr. PK-161 


Gartenpflanzen 


Über 1.100 Pflanzenabbildungen in hoch- 
wertiger Qualität. Ideal zur Gartenplanung, 
dank der intelligenten Datenbank finden Sie 
gezielt die gewünschte Pflanzenart, beispiels 

weise auch auf kombinierte Suchbegriffe und 
Abfragen wie: „Welche Pflanze blüht gelb im 
g Wasser und verträgt 

ie?”. Umfaßt alle wichtigen Angaben 
Bezeichnung, Wuchshöhe, Blütezeit, 

Boden, Wasser, Licht, Preis im Handel. (Enthält 
keine Händlerliste). Deutsche Vollversion auf CD- 

ROM. Bestell-Nr. PK-128 
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WınWorD LÖSUNGEN 


Schöpfen auch Sie die Fähigkeiten von MS-Word 6.0 
oder 7.0 voll aus! Unzählige Expertentips und 
Mustervorlagen helfen Ihnen, effektiver und schnel- 
ler mit WinWord zu arbeiten. j. 

Dank konkreter Beispiele und wi nWord. d 
hunderten von fertigen P} 
Mustervorlagen auf der 
jeweils beiliegenden CD- 
ROM sparen Sie viele, viele 
Stunden mühseliger Arbeit 
und geben Ihren Dokumen- 
ten das gewünschte „profes- 
sionelle Outfit‘. Die Dateien sind 
kompatibel zu WinWord 6.0 
und 7.0, jede Ausgabe umfaßt 
84 Farbseiten inkl. CD-ROM! 


Ausgabe 1: 177 WinWord Lösungen 

Fertige Visitenkarten, Briefbögen, Faxvorlagen, Pake- 
taufkleber, 45 Musterbriefe für Privat und Geschäft 
(Bewerbung, Reklamation, Angebot...), Rechnungen 
uv.m.! Inklusive Vollversion von HotDocs f. MS- 
Write, Hotline-Tips (FAQs) von Microsoft u.s.w 
Bestell-Nr. GWW-01# 


Ausgabe 2: 333 WinWord Vorlagen 

39 fertige Musterbriefe, 40 Briefbögen, 30 Etiketten, 
27 Visitenkarten sowie zahlr. Urkunden, Formulare, 
Gutscheine, Einladungen, Geburtstagskarten, Faxvor- 


4 Jeder kann es selbst. 
Publizieren Sie Ihre 
eigenen Seiten im 

J Internet! Auf 100 Sei- 

ji ten finden Sie alles, 
was Sie dazu wissen 
müssen - und auf der 
CD-ROM die richtigen 


555 Office-Lösungen| _ 


Hunderte von Lösungen und Add-Ins für MS- 
Menge Vollversionen, Tools, 


r Word, Excel und 
Access! Im Begletheftun CD-ROMfinden 
Sie darüber hinaus viele Tips & Tricks, Problemhilfen 
und Workshops / Seminare zu den Themen 


für EXCEL 5 
CD-ROM 

| Kalenderblätter, 
Scheckformulare, 
Überweisungen, 
Kontenverwal- 
tung Sparplan- 


Oauf 


177 Lösungen Hl _ 


lagen, Aushän 
toller Grafik! 
net Assistant, Adı 


Bestell-Nr. GWW-02 


Converter, Demos u.v.m 


Ausgabe 3: 222 WinWord Faxvorlagen 
7 u 222 tolle Vorlagen mit Cartoongra- 

fiken und Texten für viele Anlässe: 
Mitteilungen, Angebote, Erinnerun- 
gen, Mahnungen, Beschwerden, 
Urlaubsgrüße usw, profess. Muster- 
faxbriefe, Multimedia-Schulung / 
Kompaktkurs rund ums Faxen, E-Mail 
und Exchange, diverse Add-Ons u. 
Makros für WinWord 7, ausgefallene 

TT-Fonts, Internet-Lexikon u.v.m 

Bestell-Nr. GWW-03 


Ausgabe 4: 333 Profi-Lösungen 
Designer-Vorlagen für die Gestaltung von Brief- 
papier, Visitenkarten und Homepages, verschie- 
dene Musterbriefe für Bewerbung, Relamation 
usw., unzählige Word-Add-Ons (Shareware) wie 
Print&Fax, Timeplan, Quittung, Macrotools u.v.m. 
Inkl. WinWord 7.0 „Service-Disk“. 

Bestell-Nr. 

GWW-04 


Je Ausgabe nur 


Menge Bilder, Icons u. Multimedia-Daten zur 
freien Verwendung 
uvm, 


Bestell-Nr. 
GPL-04, nur 


brief hnungen, Kun- 


Magazin (84 Farbsei- 
ten) inkl. CD-ROM 
Bestell-Nr. GPL-05, nur 


und Videoverwaltung u.v.m. - alle im 
Begleitheft Schritt für Schritt erläutert. Jede 
Menge Vorlagen, Add-Ins, Makros, Tabellen, Uti- 
lities und Toolbars sowie 2 Shareware-Sammlun- 
gen mit über 100 Macros und 800 neuen Funk- 


tionen für Excel! 1 nen 


Heft (84 Farbseiten 
inkl. CD-ROM. 
Best.-Nr. GEL-01, nur 


ACCESS PC- LÖSUNGEN 


Dutzende von einsatzferti- 
gen Datenbank-Anwendun- 
gen für MS Access: Aktien- 
und Finanzverwaltung, Haus- 
haltsbuch, Access Banking, 
Adreß-, Auftrags- u. Kunden- 
verw., Fakturierung, Video- 
Musik-, Disketten-, Münzen- 


Literaturverw., PLZ-, Orts- u, Vorwahl-Datenbank 
u..m. Zusätzlich viele Tools und Demos, sowie jede 


Menge Tips, Tricks, Schnellkurse und Workshops im $ 


84-seitigen Heft 
inkl. CD-ROM! 


Bestell-Nr. 
GPL-02, nur 


333 CoRELDRAW-LÖSUNGEN 


Inkl. Working Model CorelDRAW 6 
=] Fantastische einsatzfer- 

core DRAW) tige Vorlagen vom Desi- 

| gner und Cartoonisten: 333 

Lösungen: aus allen Berei- 


Kompatibel zu 
den CorelDRAW-Versionen 


3,4,5 und 6! Inkl. Video-Schulung mit vier Videos 
zu Corel-Grundfunktionen, arbeitsfähige Testver- 
sion CorelDRAW 6 (Working-Model, ohne Speicher- 

Druck-, Exportfunktionen), 80 Sharewarepro- 
gramme rund um PC-Grafik sowie Workshops zur 
Wohnungsplanung und Stempel-Erstellung, 
Magazin mit 
84 Farbseiten inkl. 
CD-ROM, Bestell-Nr. 
GPL-03, nur 

* 


255 FiLEMAKER PRO LÖSUNGEN 
®; EPr, Inkl. Vollversion ClarisWorks 1.0 f. Windows! 


| Ein riesiger Fundus für 
alle flleMaker: ‚Anwender 


rung, Fahrtenbuch, Reisekosten, Mini-Office u.v.m 
Inklusive FileMaker Runtime-Version — ausführliche # 
Hinweise und verschiedene Workshops im Heft 
Magazin mit 84 

Farbseiten inkl. 

CD-ROM f. Win 

und Mac, Best.-Nr. 

GFM-01, nur 


- — /365 Tage 
Bestellannahme 


4 


222 EXCEL5 EEnüngen] 


INKL. EEE SEMEN VON pure IT! & BRARR- ITIE 


CA OFFICE-Paket tür windows 


komplett in einem wuchtigen Original-Paket 
über 3,5 kg Gewicht und 11 deutschen Hand- 
büchern — entwickelt von uter Associa- 

es®, einem der weltweit führenden Anbie- C 
ter im Bereich professioneller Software- 


CA-Textor: 
Textverarbeitung mit WYSIWYG 
Rechtschreibprüfung und 
Thesaurus in 3 Sprachen 
(dt., engl, frz.), Tabellen- 
und Kalkulationsfunk- 
tionen, Grafikeinbin- 
dung (BMP. PCX, 1 TIF 
v.a.), dir 
Datenbankzı 
mport/Expor 
diversen Formaten 


ALDTODatE 


Bu Textbausteine, Serien 


brieffunktion, bis zu 


5 gleichzeitig 


Relationale Daten- 
bank mit bis zu 256 
Verknüpfungen, Grafi- 
keinbindung, Makro- 
sprache, Unterstüt- 
zung lokaler Netze 
und umfan 
Import/Export 
tionen 


A-Business Team 


ADPITODAE 


A-UPTor..r.,. 


F, 


ENALDEITH 
Professioneller Terminkalender für bis zu 65.000 
Terminpläne mit Netzwerksupport, Gruppen- und 
Konferenzplanung und umfangreichen Administra- 
torfunktionen 


ompete 
Tabellenkalkulation für professionelle Ansprüche, 
en üblichen Spreadsheet-, Tabellen- und 
nktionen über 120 Zusatzfunktionen 
nen je Modell, umfangreiche 
Import/ unktionen 
Jetzt zugreifen - riesige Leistung zu minimalen 
Preis! Das Original Office-Paket „CA-Business- 
Team“ — komplett deutsch, Diskettenversion 3,5“ 
— jetzt bei PEARL untey Bestell-Nr. KS-353, nur 


(ehem. unver 

bindl. empf. 
Verkaufspreis 
des Herstellers) 


N STA NT CA LE N DA 24 für Windows 


DIE ai TE HAUSDRUCKEREI FÜR IHRE INDIVIDUELLEN KALENDER! 


auch individuelle 
Kalendereinlagen für 


TimeSystems', 
\ Filofax”” 


Adreß-bücher oder en in 


über 40 unterschiedlichen Layouts: 


Das ideale Programm für Vereine, Clubs, 

Firmen oder Vertreter - aber natürlich 

auch für Rivatipıne mit großem Bekann- 
en 


ee ) verwalten Sie ie auf ein- 
fachste Weise Namen Kay Anschriften, 


Über 300 Beschwerde-Briefe! 


- für alle Gelegenheiten - 
Ob falsche Bankabbuchung, überhöhte Firmen- 
rechnung, Probleme mit Behörden, Versicherungen, 

1 - Wohnung oder 

Desch Vermieter: Über 
v 300 wirkungs- 
volle Briefe ste- 
hen Ihnen fertig 
zur Verfügung — 
Sie brauchen nur 
noch die persönli- 
chen Daten einzu- 


150 internat. 


Musterbriefe in 
Englisch, Franzö- 
sisch, Italienisch 
und natürlich 
Deutsch machen 
den internationa- 
len Schriftverkehr 
jetzt leicht für Sie 

F — nie wieder Unn- 
sicherheit bei heiklen F Formulierungen! Anfragen, 


rden 


N 2 


Erzeugen Sie selbst auf komfortable, ein- 
fachste Weise Ihre eigenen Terminka- 
lender, Taschenkalender, Wandka- 
lender etc. in einer Vielzahl ver- 

schiedenster Arten und Formate — 
erstklassiger Druckqualität und 
sogar in Farbe! Ob Jahreskalender, 
Monats-, Wochen- oder Tagesüber- 

sichten mit Stundeneinteilung: 

Sie setzen nur noch Ihre Überschriften und indivi- 

ai Termine, Si Memos usw. in die 


Telefonnummern, Kontakte usw. in 
grafisch orientierten Listen mit 
Kommentar- und Notizfeldern. Vor- 
handene Datenbestände im ASCII- 
oder DBF-Format können impor- 
tiert werden. Im Handumdrehen 
wählen Sie Ihre gewünschten 
Selektions- und Sortierkriterien 
oder nutzen die bequemen Browse- 
„Such- und Editierfunktionen. Neben 


setzen. Mit Verweisen auf entsprechende Grund- 
satzurteile, besonders zum Reise- und Mietrecht, 
untermauern Ihre Argumentation. Die Themenpa- 
lette umfaßt die Bereiche Auto, Behörden, Beruf, 
Kaufen/Verkaufen, Schule, Vereine, Urlaub, Woh- 
nung u.v.m. Komfort. Auswahlmenü für Win 3.1 
und Win95, inkl. Makro zur Direktauswahl unter Win- 


Word 6 und 7. 80 
ö DM 
Briefvorlagen 


Reklamationen, Einladungen, Kaufen/Verkau- 
fen, Gratulationen, Dankschreiben u.v.m.! Kom- 
fortables deutsches Auswahlmenü, Makro für Direk- 
zaufruf in WinWord 6.0. Textformate: ASCII, RTF, 
Word, WinWord, Works f. Win., WP ab 5.0, MS-Write 
ua 

tewi CD-ROM, * 

Bestell-Nr. 

PK-119, nur 


tewi CD-ROM, 
Bestell-Nr. 
PK-118, nur 


en DM 
250 Religious ClipArts 


Rund 250 farbige 
Clipart-Bilder zu 
allen Bereichen 
von Kirche und 
Religion, sortiert 
nach Kategorien 
Alle Bilder dürfen 
für kostenlose 
Publikationen wie 
z.B. Gemeindebriefe, Kirchenzeitungen, Flugblätter 
und Einladungen frei genutzt werden. Das mitge- 
lieferte „Poweralbum“ macht die Bildverwaltung 


so einfach wie das Bilderstecken im Fotoalbum und 


kann frei durch eigene Bilder und Themenbereiche 
erweitert werden. Alle Cliparts liegen im WMF-For- 
mat (für Win) und auch als PICT (für Mac) vor. Eigene 
Bilder können als TIF, PCX, BMP WMF, CGM und DRW 
eingebunden werden. Deutsche Vollversion von 
tewi/Softkey auf 

CD-ROM für Win. 

und Mad. 


Bestell-Nr. 
PK-120, nur 


Kalendervorlagen,ein. Für verschiedene Ereignisse 
sind unterschiedliche Schriften und Muster wähl- 
bar, mit hinzugefügten Grafiken lassen sich Ihre Ter- 


mine zusätzlich hervorheben. 


einer Vielzahl verschiedener Listenformate beherrscht I 
ADDRESS BOOK MAKER auch das Ausdrucken von 
handlichen Karteikarten. 


Kommerzielle Lizenz- 
version (E) (Softkey 
Internat.) auf CD-ROM, 
Bestell-Nr. KS-282 

für nur unglaubliche 


ADDRESS BOOK MAKER für Windows erhalten Sie 
als kung 
Lizenzversion (E 
Softkey re 
Beste Nr. KS-283 
ür nur unglaubliche DM 


auf CD-ROM unter 
1 


Die ultimative farbige ClipArt-Sammlung, ideal 
für Zeitschriften, Präsentationen, Kataloge, 
Memos, für alles, was einfach besser aussehen soll! 
12.000 verschiedene, farbige Meisterwerke des 
Clipart-Designs (lizenziert — keine Shareware!). Voll 
vektorisiertes, frei vergrößerbares Format garantiert 
perfekte Ausdrucke ohne Stufen. 

Ein erstklassiges, elektronisches Bilderalbum 
ermöglicht eine themenorientierte Verwaltung und 
übersichtliche Previews. Sortierung nach 161 


Themen-Kategorie; He tt 99. 


bereits angelegt 


Lizenz-Version auf 
CD für PC und MAC, 
Best.-Nr. KS-358 
für nur 














G.1.V.-BURO 


| Mit diesem kaufmännischen Komplettpaket Finanzbuchhaltung: : und Tips, zusammengestellt von ein hrenen 

Private 1.5 u. MD Existenzgründer, Selbständige und Kleinbetriebe u. Personenkonten »FreierKontenrahmen  Mittelstands-Beraterteam. Umfaßt über 200 Texte / 
h g re gesamte Auftragsabwicklung SKRO4 » Automatische Skontobuchung Schriftstücke / Muster. Suche per Stichwort oder 
mit Lagerführung, Kassenbuch und Finanz- nierbare Buchungstexte und Floskeln Menü, Online-Hilfe, Themengebiete: Vertrags-, 
buchhaltung auf komfortable Weise jernahme aus dem Auftragsprogramm  Arbeits-, Steuer- und Erbrecht. Enthält fertige Muster- 
nder elektronischer Ratgeber > Ust-Vöranmeldung ® Sum- _ briefe, Vertragsmuster, Formulare, Zeugnisse, »Cheds 
hema ee men- u. Saldenlisten ® Journal listen u. viele praxisnahe Grundlagen-Ini i 

» Kontodruck ® Auswertun- 


gen GuV und Bilanz Kommerzielle Lizenz- 

Vollversion (Disketten 1] 
Kassenbuch: 3,5*) inkl. Handb 
> Verwaltung der Barausgaben und Anrecht auf optio- en 






ORGÄNICE © 


FINALIST 































Die neue Dimension: Adreß-, Dokument- und oMD 

Kontaktmanagement mit einem Programm! 

ORGÄNICE Privat 1.5 plus in Stichworten: 

© Graf. Benutzeroberfläche (Desktop) für Win © Inklusive Scansoftware orgScan 

© Frei kaelaid relationales Daten- © Telefonschnittstellen und Electronic 
banksystem, d 0 e Mailing, Faxsoftware-Support 

©lnk r Deutsche Lizeni hu" 

Private Adreß-/ KR sion im Diske 

Büroverwaltung, Film- u Musikdatenbank 3,5" inkl. Aneitungsheft 


© Makros fü Best. Nr. 1602, 





















































u.-einnahmen ®Beliebigviee nalen Update-Service 
Kassen möglich ® Datenexport des Herstellers 


AUFTRAGSWESEN = 2 F % # 
KASSENBUCH zur FiBu Bestell-Nr. KS-295, nur 


ANERKANN 
FINANZEUCH HAI 





Listen/Formulare: G.1.V.-Auftrag für Windows 
> Listengenerator für frei defi- Komplette Auftrags- und Lagerverwaltung, auch 
yare Listen und Auswer- - als Einzelmodul lieferbar. Leistungsumfang wie unter 
G..V--Büro im Modul „Auftragswes 


0 rtin I-Dateien -  Diskettenversion inkl. Handbuch ß 
Elektronischer Ratgeber Bestell-Nr. KS-301, nur 2930 


Datenbank mit einer Fülle wichtiger Informationen 


Vinenscawen THUNDERBYTE je an 





































Ergebnisse in Punkto 
Geschwindigkeit und 
extremer Sicherheit: „Mit 


em | - 3 = 5 | Asksam 1.1 für Windows 


giespiel von SOLEA! 










f t geliefert, welc - N enter Lotse durch die Informationsflut:Ask- >» Grafikeinbindung und Hypertextfunktion 
Spitze der getesteten Y n Vire ämp- s mm zu yarsheren Löh- Sam verwaltet und organisiert jede Art von » Datenaustausch über Clipboard, OLE- Support 
> Inkl. vorgefertigten Applikationen: F 








Scanner. “ (PC Profess Angestellte und Arbeiter Informationen, egal in welc 
h- ) gen, Faxe, ie und Adreßverzeich 















nern: wird auch Inte- 

h Prüfsummenbildung, heuristi- 
sche Analyse ı Igorithmische Virenerken- 
nungein 



























ELSE oder 
Felder, Prerstaleg a 
rter Aepertpenaraer 0 1-Berichte 
und en 

>» eneir N 
(WSIWYG) 


Treiber & Updates zu u TE 1 


Das MEGA-Service-Pack für Windows 95!Über 500 soft, Miro, OKI, PEARL, Spea, Syquest, Teac, Zyxcel 
top-aktuelle Treiber u. Updates für Grafikkarten, u.a Inkl. Service Disk für Word 7 und Service Pack 
CD-Laufwerke, Drucker, Soundkarten, Scanner, SCS-  f. Access 2.0 sowie Inter- 
Controller, Modems, ISDN und sonstige Hardware. met Explorer 2.0/CD-ROM 
Alle sortiert nach Kategorie und 34 Herstellern: inkl. 68-seit. Begleitheft, 

Adaptec, ATI, Aztech, Canon, Elsa, Genoa, HP.Micro- Best.-Nr. GTU-01, nur 
ausgabe an I 


ee > > Packat für WINDOWS 


(über Sande | hr Schnelleinstieg in die PackRat-Programmbe- #9 Zeitmanagement mit System 
karte)! Spielend Kl nme m J e ES: Scnungsasee Sie e 


# weisungen, Beitragsnachweise und Finder: 
amtslisten. } 
























1 99,4% der gefrcheten ner Textverarbeitung 


FOWERPLANNER 


Der perfekte Terminplaner mit vollgrafischerOber-- einfache Bedienung, Suchfunktionen, direkte Tele- 
fläche im Stil eines echten Organizer-Ringbuchsmit fonanwahl über Modem, Adressenexport für Seri 
Registern. Ersetzt enbriefe. Kommerzielles Top-Pro- 
Ihren Terminka- dukt aus dem Hause GERDES AG! 
lender, Notizbuch, Bestell-Nr. KS-171, nur noch 
Adreß- und Tele- 
fonregister und 
erinnert Sie mit 
) echter Sprach- 
































































führung mit Einnahmen 
© Autom. Telefonwahl 
Sapaninye Berechnung von Kostensät- 
zen © Integr. Adressen- und Telefonregister 
° en o lerne 
von Informationen und 


















visuell- 





intensiv-Lernmethode 0 































sch v er Terme: aus allen Bereic Sr 
T D ch fund £ tausch mit W - 
C fü I di j Programmen, Schnittstelle 
es t- ur M u ti me g a “PR Cs! . protokelliert zum Sharp Organizer 
Diese Multimedia-CD enthält eineSammlungwich- druckende W ensätze under- © Umfangreiche Such 
nn - Versiog von V unktionen © Ausdrucke 







Kalenderübersichten, 


n und Etik 





Kommerz.e Lizenzver- 




































über 10€ N sion 2.0 (E) (Softkey Kombi- Paket zum parpre ee Fe id 
DEREN nds {WAV t) auf CD-ROM, Packkat- Lizenzvollversion auf Diskette PACKRAT ve 
VFW_CINE, MP tieren Ihnen al = Best.-Nr. K$-287, nur EB EVE 3 \nlstunasheft plus PackRat-Schulungs- 
und 
oT eralcahähemuns 
Bes Mr. Ss en. inkl. Heine 
u 5; KS-251f 2 Bestell-Nr. FG-04, 
1 für nur sensationelle 

‘© Inklusive Hersteller-Support © Umfangreiche - hr? Fi 















Windows 2 Disk-Format 3,5 Zoll Textimport- / 
Deutsche Irslasdihe mit re Pierce konen 





; 1.21 Burg bescheinigt DESIGN- „Favorit der Redaktion“ (Ausstattung und Bedie- 
DESIGNWORKS" | 4 7 9 |WORKS höchstes nung: Note 1): „..es besticht vor allem durch den 


| Niv Fi 

'eau: „Der Funkti-  emormen Funktionsumfang. . Für seinen Preis 
Das fantastische Design-Studio für Windows — Gra- z 
fikpower im Handumdrehen! Ob markante Logos, | De sig nworks | onsumfang von Desi- _vonnur 350 Mark ist es also ein echter Winner.“ 


re r 1t ; gnworks entspricht  Kommerzielles 
auffallende Illustrationen Ihrer Berichte, Bro: wenigerdemeinesein- Grafik-Studio 
. | fachen Zeichenpro- DESIGNWORKS 1.21 
In | gramms...als vielmehr _ für Windows inkl 
BED NEE 



























und vieles mehr — DESIGNWORKS ist Ihr leistungs- 


schüren und Plakate, Briefköpfe, Einladungen 
starkes Werkzeug zur professionellen Gestaltung! dem von Corel Draw Anleitungsheft in 













IWYG, Gra- 




















| ° Direkte Einbin- DESIGNWORKS bietet Ihnen sehr umfangreiche Zei- = 
fikeinbindung, ER dung von Tabellen chenfunktionen und Möglichkeiten der Textge- 2 2 = BE 10h a ö- I Per ee 
Mehrspalten- und Grafiken per OLE mm auch die Fachpresse ist begeistert und 2 ne elle EG 
satz und rah- © Unterstützung aller TrueType-Schriften 
O Drag & Drop 


©Dialog Boxen, Autosa' 
© Bt. Silbentrennung u Rechtschreibpräf. 

© Grafikeditor mit Zeichenwerkzeugen 

© Kopf- u. Fußzeilen, Ahsatzformate automati- 








Videoaufnahmen mit Ton, Fotos oder 
ONE STOP CD-Pack == 
OSPORT IMAGE WORLD CUP 1994 (Win) 


Softkey's ONE STOP CD-Pack m OFULL BLOOM (Win/DOS Fußball total! Inkl. Fußballspiel GAZZA-II (DOS) 
ah kommerziellen CD-ROMs ( D N OSLOB ZONE (D0S) 
B 3D- AAVeNUE mit 360°-, -Bewegungsraum im 






























S neue unseren aus dem Hause Word- 
Bart re V C 









© Tabelenkalkultion mit verkn ab 
len, 43 mathem. und statistische Funktionen 
© Diagrammeditor in Farbe (2D und 3D) 









OVIDEO CUBE GAME (Win) 
Knobelspiel nach Art des bek, „Magischen 
vels und tollen Animationen! 










unter vier Mark je CD! 
OTIME ALMANANAC 1990 (Win) 
Alle Artikel des TIME MAGAZINE von 1989 















e 1994 in Wort und Bild 


Kommerz. dt. Lizenzversion inkl. Handbuch, )er CNN-Weltatlas auf CD-ROM mit hunderten 


Registrierkarte ° KEY FONTS pLUS (Win) von Farbkarten, Flaggen, Charts und Fakten statt 28 RR n 
(vergünstigte Über 1.000 v NYG-Fonts fi ©MPC WIZARD 2.0 (Win/DOS) \ 
Updates), Wins im TrueType und ostScript- -Format versch. Multimedia-Testprogramme und über 

















Bestell-Nr. KS-134 OKEY CLIPARTS (Win/DOS) 00 High-Quality-Bilder, Sounds und Videos. Komplettpaket 
Über 5 eg ee he mTiff ©UFO (Win) mit 11 CD-ROMs 
’ Bestell-Nr. PK-075 





Datenaustausch 
WYSIWYGm. Zoomstufenv.50-200% Bisher er en 


jetzt DM 38,80 
unden / 365 T Tage 
Ill] Likel rl 








Rund 1.200 UFO-Sichtungen, dokumen 


IWW. NER 
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i tes Futoro-Rennen“ 


Jeweils ein erstklassiges kommerzielles 
Topspiel plus 50 ausgewählte Shareware- 


Games ols Bonus-Zugabe "fat DM 39,95" 
nur je DM 29,90. Miitary-Simulation von NICROPROSE 


komplett auf einer CD-ROM. 
MI TANK PLATOON 


Ungloublich realistische Panzer- 
Simulation! Riesiges 30-Gelönde 
mit Hügeln, Gebäuden etc., Einsätze 
bei Tag und Nacht, Schnee, Regen 
und Schlamm. (DA/CD) 
Bestell-Nr. RG-446 


GUNSHIP : 
Preisgekrönte Kampfhubschrauber-Simula- 
fion des Apache: Kompfeinsötze an vorderster Front! 


SUPER SPAR-SETS 


GAME COMPENDIUM 1 
(D-Spielesampler Statt über DM 100,-* 
mit 6 MICRO- (Summe der Einzelpreise) 
PROSE-HITS! jetzt nur DM 29,90 
GUNSHIP! Hubschrauber-Flugsimulation * MID- 
WINTER: Militory-Strategie-Abenteuer * 
SAVAGE: Arcoden-Adventure * RICK DANGE- 
ROUS: Actiongelodenes 
Jump&Run * MICROPROSE 
SOCCER: Fußball-Simulation * 
3D POOL: Poolbillurd * 
(£/CD) Best.-Nr. RG-083 


FLIGHT PACK 1 
Vier Flugsimulationen! F-14 
TOMCAT: Dos topmoderne 
Kampfflugzeug. AIR WAR- 


RIOR: 20 Flugzeugtypen vom | “ Kt 


NK: bis zum Koreokrieg. F-15 STRIKE EAGLE 


2: Dos Kompfflugzeug der US Air Force. Opera- 
tion Desert Storm: Erweiterung zu F-15 mit reo- 
listischen Szenarios aus dem Golfkonflikt. (DA) 


Diskettanversion 3,5": Statt DM 89,95° 


Best.-Nr. RG-166 
CD-ROM-Yersion nur je DM 29,90 


Best.-Nr. RG-167 


THE BOX VOL. ı |StatiDM 89,95 
Dos Mego-Paket mit drei © MUR DM 29,90 
erstklassigen Handels- und Wirtschaftssi- 
mulationen - olla komplett deutsch: BURN- 
TIME: Endzeit-Vision nach dem Atomkrieg, 

WHALE’S VOYAGE: 
Erstklassiges „SciFiRollenspiel- Handelsabenteuer” 
- DYNATECH: Intelligente Simulotion 
mit Echtzeit-Abläufen. (D/CD) Best.-Nr. RG-543 


# SER 
ZUM AUSFLIPPE(R)N! 
PERFECT PINBALL RR 

Die perfekte Flipper-Simu- | KR Modus”, der alle Tische zu einem riesigen 


lation vom Herausgeber der Pr PB Tarnt 


meistverkauften Com- PH La 
puter-Flipperserie der a 

Welt! Drei fontostische x 
Flippertische von „Pinball 
Dreams Deluxe” in einer ver- 
esserten CD-ROM-Edition: "2 
REVENGE OF THE ROBOT WARRIORS, SAFARI und 
STALL TURN. DigiSound und Musik, spezielle Roytro- 
&ing-Animotionen! (DA/CD) Best.-Nr. RG-505 


EIGHT BALL DELUXE PINBALL 
er klassische Flipper 1— 
tisch - unglaublich aut- 
hentisch! Reoles Action- 

Feeling wie beim edlen Auto- 
moten-Vorbild. Mult-Channel- 
igisound und Smooth-Scrol- 
ing, SYGA/256 Farben! Wie 
beim Vorbild können nach Auf- 
klappen der Glasscheibe viele 
Porameter wie Neigung, 
Bumper-Voltage etc. einge- 
stellt werden. (DA/CD) Best.-Nr. RG-526 


LIVING BALL NEW: 
weltgrößte Flipper- nur DM 59,90 


'att DM 59,95 





B tisch, der jemals entworfen wurde! 165 Bild- 


schirme hoch, 99 Levels! Neben dem Wosteland- 
Tisch gibt es zwei weitere Riesentische mit Antork- 


tis- und MetallicWelten, 6 „normale“ Banustische, 


RASEND SCHNELLE ACTION! AB DM 


HI-OCTANE 
Im 21. Jahrh. rasen 
Sie in gepanzerten, 
hochbewaffneten 
Hov-Cors mit über 
600 km/h durch 
Städte, Wüsten und 
Berglondschaften 


ri 
Statt DM 119,95* 7; 


une: ..knallhor- nur DM 59,90 


„..die Steuerung ist 
Erfordert DX486 oder Pentium. (D/CD) * 
Best.-Nr. RG-525 





| ae nf Summe der Einzelpreise) 
za 
| FIR 
ER Ei 
+ | 


nur DM 29,90. 


| GREAT GAMES SAMPLER NUR JEDM 29,90 | 


Detaillierte 3D-Landschoftsgrafikt (DA/CD) 
Best.-Nr. RG-452 


SPECIAL FORCES 


Sie kommandieren eine ocht- 
köpfige Spezioleinheit. In 16 
Missionen operieren Sie hinter 
den Feindlinien. 

(1/0) 
Best.-Nr. RG-522 


SUPER TETRIS 
Der offizielle, „echte“ Nach- 
folger! Neue Features wie 2- 
Player-Modus, brillante Grafiken, russische Musik! 
(DA/OD) * Best.-Nr. RG-450 


Ss: ah 

NUR JE DM 29,90 E 

SUCHTFAKTOR: 300% - VOL.I 
CD-Sampler mit drei ultimativen Top-Spielen: 
SILENT SERVICE 2: Die U-Boot-Simulation, die 
Maßstäbe gesetzt hat! ISHAR 3: Brillontes Rot 
Ienspiel-Grafikabenteuer. COLOSSUS COLLEC- 
TION: 30-Schoch, Dome, Backgommon und 


Bridge! (D/CD) Best.-Nr. RG-544 
Statt über DM 150,-* 


SUCHTFAKTOR: 300% 
- VoL.2 
CD-Sampler mit drei bekannten 
Top-Gomes: INTERNAT. 
SPORTS CHALLENGE: Reolist 
Sportsimulation mit Tauchen, 

Schießen, Schwimmen, Reiten, 

Radfahren uvm. CAMPAIGN 2: Houtnahe Mil 
tory-Simulation mit über 150 milit. Fahrzeugen. 
SHADOWLANDS Statt über DM 150,-" 
Foszinierendes Rot (Summe der Einzelpreise) 
lenspiel-Abenteuer. jetzt nor DM 29,90 
(D/(D) Best.-Nr. RG-545 


SUCHTFAKTOR: 300% - VOL.3 
CD-Sampler mit drei Bestseller: PACIFIC 
ISLANDS: Erobern Sie mit einer Panzerbrigode 
dos Yama-Atoll zurück! EMPIRE SOCCER 94: 
Fußball total - 32 Teams, 3 Spielmodi, Videomo- 
dus usw. ROBINSON’S REQUIEM: Fesselndes 
Grofik-Abenteuer - überleben Sie einsam auf einem 
Gefängnisplaneten (D/CD) Best.-Nr. RG-546 

Statt über DM Ne 
imme der Einzelpreise 
er jetzt nur DM 29,90 


AB DM 29,90 


14 Musictracks und einen „Abenteuer- 


j Spiel zusommenfoßt. Einfach GIGANTISCH! 
| (0/0) * Best.-Nr. RG-527 


EPIC PINBALL KNÜLLERPREIS 

Die geniale Flipper- © MWEDMZZ,- 
simulation mit sogenhofter Realitätstreuel 

=3 Jetzt neue Version „Africon Safari“ mit 13 Mi 
Flipperautomaten in bestechender SVGA- 

Grafik. Soundtracks und echte Spielgeräusche. PC- 


(DA/CD) Best.-Nr. CD-020 


CRYSTAL CALIBURN 

Dos absolut realisti- Su DM 109,95 

| sche Flipper-Erleb- "nur DM 29,90 
P| nis für Windows (ob 3.1): Tolle SvGA- | 

Grofik im Mittelalter-Look, präzise Steue- 

rung, fetzige Soundtracks und Samples 

(Schwerterklirren, Drochengebrüll etc.), 3D- 

Rampen, blinkende Bumpers, Multiball- 
Modus, 1-4 Player usw. (Win/DA/3,5“) 

Bestell-Nr. RG-547 


ROYAL FLUSH PINBALL 

fchter authentischer Flipperspaß von AMTEX 

- dem größten Flippersimulations-Hersteller der 

Welt. Ein D. Gottlieb & Co. Original im Stil des Spie- 

hallen-Klassikers: Münzeinwurf, mech. Punkteon- Mi 

zeige, 9 Torgets, 3 Bonus-Bahnen, Magnet-Boll- 

Modus, Auflösung bis zu 600x800 SVGA. (CD/DA) 

Bestell-Nr. RG-549 San DM 79,95" 
nur DM 39,90 

EB 


29,90 


AL UNSER JR. ARCADE RACING 
Vollgas unter Windows 95 mit 32 Bit Power 
Rasen Sie mit 300 km/h über 15 heiße Renn- 
strecken! Fetziger Sound, SV6A-Grofik und reo- 

F listisches Motorendröhnen 
= und Sprochausgabe! „Hond- 

| buch u. Trainingsrunden 

) dürfen Sie getrost verges- 

sen: Al Unser Ir. spielt mon 

schon nach einigen Minuten 

wie ein Weltmeister“ lobt 


Statt DM 119,95 (D/C0/Winss!) 
nur DM 29,90. Best.Nr. RG-548 


E ..ıo - 


SIMULATIONEN 


STRATAGEM 

fesselnde Eroberungssimulation: Spielen Sie 
gegen Freunde dir PC oder per Modem - 
oder gegen computersimulierte Herrscher der Welt- 
geschichte: Bismarck, Nopoleon, Caesar u.a. Gro- 
fiken in Satellitenansicht, Animation und 
Sound-Effekte! (D/3,5”) Wan DM 119,95* 
Best.-Nr. RG-215 nur DM 19,90 


ZEPPELIN SaDMBg;g5« 
Histor. Wirtschafts * MURDM 29,90 
simulation zur dt. Luftfahrtgeschichte mit 
authent. Grafik, Soundtracks und Sprachausgabe. 
Entwickeln Sie neue Technologien, bauen Sie Luft- 


B schiffe, erschließen Sie Flugrouten und [ Tnansrornr 


meistern Sie gefährliche Missionen. 
(D/CD) Bestell-Nr. RG-501 


DIE SIEDLER | 
Eine Wirtschafts- und Regie- 
rungssimulation mit 3D-Grafik von 
einzigortiger Perfektion! Als Hert- 
scher errichten Sie Ihr eigenes Reich | => 


WARCRAFT Il Levels & Add-Ons 


= Die brandneue Ergänzung für "KNÜHLERPREIS 


alle Worcroft IHfans: 111 MurDM 19,80 
neue Szenarien mit Mehrspieler- und 
Netzwerk/ Modemoptionen! Eigenes Menüsy- 
stem zur Voransicht und Auswahl der Zusotzlevels 
mit Kartenvorschau und Angabe von Spielerzahl, 
Gelönde und Schwierigkeitsgrod. Erfordert das Ori- 
ginalspiel WARCRAFT II (wird nicht mit- 

geliefert!) (CD) Best.-Nr. PK-126 


HARPOON CLASSIC 
Die wohl beste, unglaublich realistische 
Marinesimulation mit der wohl volt- 
stöndigsten Datenbank zur modernen 
Marinetechnik ouf CD, entstanden 
unter Mitarbeit von US-Marine-Insti- 
tutionen. Hybrid-CD für Moc und Win- 
dows-PC mit allen vier Bottle-Sets, drei Designer- 
Series und 48 neuen Szenarien: Insgesamt über 
200 Szenarien plus Edi- 





bücher im Acrobot-Formot 
auf CD (Win/Mac). (DA/CD) Best.-Nr. PK-125 


Statt über DM 250,-* 
tor! Alle Originolttond- Summe der Einzelpreise) Szenarien. (DA/CD) 
Ietztnur DM 19,80 Best.-Nr. PK-123 


SCHON AB DM 19,90 


und sind Her über 4.000 bis 64.000 Einzelper- 
sonen. POWER PLAY: „Besonders empfehlenswert!“, 
PLAY TIME: „HMI“ (D/CD) Stun 99,00* 
Best.-Nr. RG-270 aur DM 59,90 


TRANSPORT TYCOON 
Wirtschafts-Strategie-Simulationshit der 
Superlative von MICROPROSE, angesiedelt im Jahr 
1930. Bringen Sie eine riesige Welt zur wirt- 
schaftlichen Blüte! Isometrische 3D-SVGA-Grofik, 
Soundtracks, 2-Player-Modus. 


Statt DM 139,95* 


nur DM 59,90 0/3,5°) 


Best.-Nr. RG-511 


TRANSPORT TYCOON 
WORLD EDITOR 
Gleich mitbestellen: Ermöglicht 
das Gestalten eigener 3D-Welten 
in Verbindung mit „TRANSPORT 
Sta DM4g;g5 TYCOON” (0/3,5°) 
«nur DM-29,99 Best.Nr. RG-519. 


2 SOFTKEY/TEWICOLLECTION NUR JE DM 19,80 


WIZARDRY 7 KNÜLLERPREIS 
Crusoders of the Dark 19,80 
Savont - einer der legendürsten Rollenspiel-Klas- 
siker oller Zeiten! Riesige Spielwelt, ausgefeiltes 
Magie-, Kampf- und Diplomatiesystern, intelligente 
Interaktion, viele knifflige Rötsel. Prachtvolle Gro- 
fiken und Dig-Soundeffekte. (DA/CD) 
Best.-Nr. PK-124 


AMBERSTAR / SIEGE 

Eines der populärsten Rollen- 

spiele aus 

woreschmiede Tholion 

AMBERSTAR bietet eine 

umfongreiche Spielwelt mit 

feinster Grofik, Top-Sound und 

anspruchsvollen Rätsel. Bekannt 

- M ols „der“ Rollenspielhit für 
Amiga/ST - hier in beeindruckender PC-Version, 
SIEGE: Gewoltiges Echtzeit-Schlachtengetümmel 
in einer mittelolterlichen Fontasiewelt mit 24 


KNÜLLERPREIS 
nur DM 19,80 








Alle Preise bis zu 
83% reduzierf! 


BEDEUTUNG DER ABKÜRZUNGEN 


(D/..) = komplett deutsche 


Version 
(DA/..) = deutsche Programm- 
Anleitung 


(E/..) = englischsprachige 


Version 
CD-ROM-Version 
(./3,5”) = Diskettenversion 


A 


* = ehemaliger 
empfohlener 
Verkaufspreis 


Bitte geben Sie stets die'genaue Bestell- 
nummer mit an! Software ist vom 
Umtausch ausgeschlossen, bei Defekt 
ir selbstverständlich Ersatz 
ge seren Garantiebedingungen 


GNADENLOS GÜNSTIG! NUR JE DM 19,90 


10012 Statt DM 99,95" 
Die Fortsetzung des Arca- nur DM 19,90 
den-Actionhits mit Kultstatus! Gigantische 
Levels für alle Joystick-Akroboten: Laut 


Bu PX-Sound und Grafik ollererster Sohne 


- ASM-Wertung: GUT!” (DA/CD) * 
Best.-Nr. RG-542 


CRAZY CARS 3 
Kommerz. Spielhallenhit: Autoren- 
nen auf den US-Highwoys om 
Steuer Ihres Lamborghini Diablo! 
Plus 5 Sharewarehits: Gods 


BEE. 


© LEMMINGE & CO. 


LEMMINGS 1 & LEMMINGS 2 


© - The Tribes 


und zum 


gekürt - LEM- 

MINGS wor das 

Spiel, das eine wahre 

Suchtwelle auslöste! 

Ein Muß für jede Spie- 

lesammlung - das Ori- 

ginol jetzt im 3 
Double-Pack mit der Fortsetzung LEM- 
MINGS 2 - The Tribes: „..noch viel 
süßer” meint ! Beide Spiele 
zusommen auf CD-ROM zum totalen 
Hommerpreis! (DA/CD) Best.-Nr. RG-429 


UFSTERFL:P 


ED! 
KNÜULLERPREIS 7 = 
nur DM 19,908 


5, Stat DM 99,95* 


of Thunder, Skyroods, Cotocomb Abyss, Hugo 2 - 
Who Dunnit, Fallout (DA/CD) Best.-Nr. RG-365 


HEIMDALL 2 
Eine gelungene Mischung ous Strategie, Aben- 
teuer und Action! Der 
f unerschrockene Wikinger- 
f} Held Heimdall und seinen 
[| Seföhrten kämpfen gegen 
A die hinterhältige wilde 
| Hakrat-Horde. (D/CD) 
| Bestell-Nr. RG-482 
Statt DM 69,95* 
nur DM 19,90 


NUR JE DM 19,90 


THE HUMANS 1 & 2 
In diesen beiden „Gehirnverbiegespielen“ mit 
comicartigen Animationen führen Sie einen putzi- 
gen Stamm von Neondertolern von der Steinzeit 
bis hin zum Weltroum-Zeitolter. „Das Spielprinzip 
SE ähnelt dem von Lem- 
’ mings“, meint PLAY- 
| TIME 2/93 und verlieh 
Teil 1 (40 Levels) den 
TEIL 
2 - THE JURASSIC 
LEVELS umfoßt wer 
tere 80 knifflige Levels. 
| Kombipockung! 
(oo) * 
Best.-Nr. RG-440 
nur DM 19,90 


jet deutschen Soft- (8 


TERRA 6 - MISSION SUPER 1.Q. 
Das fontestische, actiongeladene Science-Fiction- 
‚Abenteverspiel der nächsten Generation, das Sie 
gewiß nicht nur Samstag 
Nacht spielen werden!! 


Im Jahr 2904 ver- # 
übt eine Terrorgruppe einen | 
Anschlag auf den Hub-Vertei- 
ler „Armstrong“. Aus dem 
Houptgenerator der Raum- 
station werden 17 Gammo- 
quarz-Elemente entwendet. 
Ihr Auftrog: Klären Sie die Vor- 
fälle auf, finden Sie die ver- 
mißte Stotionserew, eliminieren Sie die Terrorgruppe 


SPORT-SIMULATIONEN 


FOOTBALL MANAGER 
- THE FINAL TRILOGIE 
Das Knüller-Angebot für alle 
Fußballfans! Die „Limited 
Edition“ auf CD mit: Football 
Monager 3, World Cup Footb. 
Mon. und Footb. Mon. 2 + Expan- 
sion Kit. Fußball total! Über 1 
Mio. verkaufte Exem- 
lare der „Football 
ra Serie“ welt- "ur DM 29,90 


weit! (DA/CD) * Best.-Nr. RG-533 


PERFECT SPORT 
Zwei perfekte Sport- Staft über DM 150,-* 
simulationen von (Summe der Einzelpreise) 
Accolade: JACK jetzt nur DM 39,80 
NICKLAUS GOLF - Signature Edition vom Mei- 


DIE TOP-KNÜLLER! 


CHESSMASTER 4000 TURBO 
Dos weltbekonnte 
Schachspiel der Spir [77 
zenklasse, jetzt in ME 
neuer Multimedia- 
Version mit sogenhof- 
ter 3D-Grofik, 32-Bit 
Chess-Engine, Tutor- 
funktion mit Animation, z 
echter Sprachaus- Statt DM 119,95 
gabe (Meister A. Kor- nur DM 49,90 
pov kommentiert!), Spielbiblio- 
thek, viele Brett- und Figurensets u.v.m. Schon die 
Vorgängerversion wurde als 

(E/0D) * Best.-Nr. RG-536 


BATTLE STATIONS 
Als Kommondant des Zer- 
störers 0.5.5. JOHN 
YOUNG steuern Sie Wof- 
fen, Navigotion und Brücke 
in über 60 Szenorios om 
Persischen Golf: U-Boot- 
Jagd, Konvoischutz, Bom- je 


bardierung von Ölplatt- KNÜLLERPREIS 


formen, Flugzeugen 
und Feindschiffen nur DM 49,90 


Sprachausgabe und Sound in CD-Quolität! (DA/CD) 
" Best.-Nr. R6-539 


ROLLENSPIELE 


THE KOSHAN CONSPIRACY 
Im 22. Jahrhundert werden VSkaiDW 69,95" 
Sie als Geheimogent out "WERDM 19,90 
einen Ploneten im B8-Stemsystem entsondt - dort 
versucht die Koshon-Orgonisofion, die Mocht on sich 
zu reißen. Die odrette Agentin Sylva Hodford befin- 
det sich bereits vor Ort und 
steht bei dieser kniffligen Mis- 
sion zur Seite, Viele Stunden 
blendende Unterhaltung, Intri- 
gen und Gefahren - ein 
SciFi-Abenteuer mit toller 
Grofik und Sound. (D/CD) * 
Best.-Nr. RG-537 


NOCTROPOLIS 
Chaos und Anarchie wüten 
uf den Stroßen in diesem 
düsteren, aufwendigen 
Comic-Adventure für Erwachsene 


MÄNNERTRÄUME 


DELUXE STRIP POKER 2 
5-Card-Draw Poker mit bis zu drei „rei- 
zenden” Mitspielerinnen! Lauro, Kami 
und Greto lassen 
Stück für Stück die 
Hüllen fallen. (E) 

Diskettenversion 

3,5": Best.-Nr. KNÜLLERPREIS 
RG-080 nur je DM 19,90 
(D-RON-Version: Best.-Nr. RG-407 


tatt DM 119,9 
nur DM 59,90 


KNÖLLERPRE 


nur DM 


Fax: 07631): 


hittp://www.pearl.de 


und setzen Sie den Verteiler wieder in Betrieb. Doch 
bis dahin müssen Sie viele knifflige Aufgaben 
lösen... Brillante Grafik (VESA mit 65.000 Farben), 
M mausgesteuertes Point&Click- 
Interface, toller Sound und 
umfassende Spielhandlung 
2 CDs!). Jetzt zum 
, unglaublich günstigen 
Wahnsinns-Zugreifpreis! 
Wigald Boning warnt: „Kli 
nische Tests haben bewiesen: 
Mission Super 1.0. hilft nicht 
BE gegen Karies.“ (D/CD) 

Best.-Nr. RG-555 


AB DM 29,90 


ster des Golfsports mit brillanter Gro- 
fik und Design-Modus. ANSTOSS - 
WORLD CUP EDITION: Komplett 
deutsche Version der detaillierten 
FußballMonagementsimulation, 

(DA/D/CD) Best.-Nr. 
RG-554 


HOLE IN ONE 


"eis TKNÜHLERPRE 
IS 
sche Londschoften mit 18 nur DM 39,90 


Löchern und traumhaft 
schöne Grafiken bietet diese erstklossige Golf- 
Simulation von GAMETEK. Absolut realitätsnah und 
mit ollem ausgestattet, wos das Golferherz 
begehrt: 7 Kamera-Perspektiven, zahlreiche Schlag- 
und Schlägeroptionen, Wiederholungsoption u.v.m. 
(DA/(D) Best.-Nr. RG-551 


NUR JE DM 49,90 


MADE IN GERMANY 
Drei absolute re 
Kultspiele - (Summe der 
für viele Spiele- fett nor DM 49T 
freaks die „Creme de la Creme“ unter 
den ‚deutschen Mega-Spielehits der 
letzten 2 Jahre: BATTLE ISLE 2: Dos über- 
wöltigende Strategiespiel von BlueByte! 
| " STER- 
a NENSCHWEIF: Dos wohl erfolgreichste 
deutsche Rollenspiel aus der Serie „Das schwarze 
Auge” - 


ANSTOSS: Die totole FußbollSimulation, 
* (D-Sampler inkl. 3 Original-Handbüchern 
u, Karten! Schnell ZUGREIFEN - nur 300 Stück am 
Lager! (D/CD) Bestell-Nr. RG-550 


I % SUPER STARDUST 
, Totole Arcade-Blasting-Action für alle 
„Bollerfreunde” - hier geht es gnoden- 
los „in die Vollen*! Welle auf Welle 
angreifender Raumschiffe und Meteori- 
ten muß abgewehrt werden. 30 atem- 
beraubende, pockende Levels, animierte 
3D-Grofiken, Tunnel-Warp-Sequenzen, 
tolle Effekte und Sound zum Abheben. (DA/CD) 


Best.Nr. RG557 ÜKNÜLLERPREIS 
nur DM 49,90 


AB DM 19,90 


USk-Empfehlung: ab 16). Vertreiben Sie Sex & Crime AM 
und schalten Sie die dömonischen Möchte aus. 
„Für Story und Aufmachung verdient 
Noctropolis schon mal einen Ehrenpunkt.“ Kom- 
plett deutsch mit 2,5 Std. digit. Videos, SVGA- 
Grafik, Sprachausgabe und Lösungshilfen. (D//CD) 
a "Best.-Nr. RG-529 


SURVIVAL 
Überleben nach dem Atomkrieg - 
ein Abentever, dos nur mit Intel- 
ligenz und Strotegie zu meistern 
ist. Nach vielen Jahren verlassen 
Sie endlich den sicheren Bunker 
12A. Wehren Sie Mutantenhorden 
ab, suchen Sie nach Resten alter 
Technologien, bauen Sie eine 
neve Zivilisation auf... (D/CD) 


KNÜLLERPREIS 
nur DM 49,90 


AB DM 19,90 


THE CLASSIC COLLECTION 

Vier erotische Spiele mit reizenden 
Schönheiten, vereint auf einem (D- 
Sampler! DELUXE STRIP POKER 1 
& 2: Zwei erotische Pokerspiele. 
CENTREFOLD SQUARES: Stiote- 
giespiel gegen 10 Models. IIGSAW 
PINUPS: 12 Puzzles mit digit. 
Pinup-Girls, Sprach- und Soundaus- 
gabe! (£/CD) * Best.-Nr. RG-376 








Best.-Nr. RG-556 


15 
39,90 


60-444 





26 KOMMERZIELLE SPIELEHITS 






BU WEREWOLF VS. COMANCHE 2.0 
Zwei Top-Games auf 2 CDs, einzeln oder 
gegeneinander spielbar! Ung ch 
realitätsnahe Kampfhubschrauber- 
Simulationen mit rasend schneller 
Voxel-Space-Techno 

Sprachausgabe, Digisound, Mul- 

A-Grafiken tiplayer-Option via N - oder 
und Multiplayer- Modem. Erfordert P 
Option per Netz oder Modem! 8 MB. ( )) 

(D/CD) Best.-Nr. RS-108 Best.-Nr. RS-110 


WITERRA NOVA BBASCENDANCY 
„MACHT DER ALLMAC 


Ein Action-Epos 
jeration mit ulation, die 


Kommerzielle Spielehits auf (D- 
— jetzt für weniger als zehn 
yeils mit deutscher 


BU HEROES OF MIGHT & BREI 
Das neueste und : 
perfekteste Rol- 

5 lenspiel aus der 
bekannten 

| Might&Magic- 

| Serie! Exquisite 


8 CARNAGE 
l mit allen Tricks 

Ainen für die Geg- 
er) Best.-Nr. RS-028 


IB FRANKENSTEIN 
MB Arcade-Spaß mit 
| Frankie und Diener 0 i 
Spieler Best.-Nr. RS- 033 


U INTERNATIONAL ATHLETICS 
Vettkämpfe in sie- 
nen. Best.-Nr. RS-036 





Tennis-Simulation für 1-2 Spieler 


En der neuesten Spiele- 
(Mensch oder PC), verschiedene 


-Terrain 
| B unglaublicher, Mr geren 


- | Ringbuchs (jew. | 


ktuell! Jedes Het umfaßt ca. 100Ser 
er sowie, 


meiner Gr 
;abriel Knight ,SWAT-Police 
* Quest V ua! Bestell-Nr. THC-OT, nur 


Welten in 39 M 
Waffen stehen Ih 


ab 16 Jahre. Erfordert mind, Pentiu 
mit 8 MB oder höher! (DA/CD) 
Best.-Nr. RS-109 


I PAMELA ANDERSON KALENDER 
Wunderschöner vollgrafi ischer Ter- 
& minplaner mit 
| Wecker im Stil 


Woche I 
htbar), Ein- 


funktion. Dazu ein Monatskalen- 
mit heißen $ 


> Windows 3.1/3.11 und Windows 95! 
(D/CD) Best.-Nr. RS-037 


Das totale Action-Abenteuer unter 
Windows! Aufeiner kleinen Insel geht 
| Merkwürdiges vor sich. Gerüchte über 
mutierte Kreaturen und Außerirdische 


Panzer müssen 
Sie das Terrain 
erforschen 
und den härte- 


Ihres Lebens 
| bestehen! Über | 
| 1.100 unglaub- 
[liche 3D-Ani- 
mationen und 


auf CD-ROM = das totale 
STAR WARS Erlebnis der 
Superlative: Fliegen Sieals | 


Sie Diplomatie oder futuristische 
tere ein. Es liegt alles in Ihren 
Händen... Erfordert mind, 486DX-66, 8 
MB RAM, SVGA 
Best.-Nr. 
RS-120 


der Hersteller dieses prickelnde, 


©. pikante Spieleabenteuer für Erwach- 


hinter all den 
jonymen Ch 

Kontaktanzeigen 

Verbringen Sie 

nen Abend mit 

ndi - und sor- 

=| gen für die 

richtige Stim- 

mung. Oder fin- 


Sternenjä S 
Erstklassi Grafik, Sprachausgabe 
und Sound (stereo) aus den Filmen — 
komplett deutsch! Inkl. 6 brand- 
neuen Missionen und 2 „Tour of Dut‘ 
Erweiterungen: IMPERIAL PURSUIT und 
) Best.-Nr. RS-114 


BI VOLLGAS 

Das interak- 

tive Road-Movie von Lucas Arts 

„Full Thro! in kom 

deutscher 

alles um Bi 

und eine wilde Gang - alle sind 

hinter Ben her und wollen ihm 

Leder. Tot oder lebendig gesuc 
und unschuldig d 
Mordes angeklagt — 
können Sie Ihre Wider- 
sacher ausbremsen und 
sich aus der Affäre zie- 


ab 16 Jahre (D/CD) 
] Best.-Nr. RS-106 


Erobern Sie mit Waf- 
fengewalt feindliche 
D) 


WI REBEL ASSAULT 

Das totale Star-Wars-Erlebnis von 

LucasArts: Atemberaubende 3D-Gra- 
riginalfilmsequenzen und Film- 

musik, rund 300 MB! In die 


n Kinohit und reinrassiges 
Actiongame zum totalen Spiel-Erlebnis. 


) 
] 


Bestell-Nr. RS-055 


IB COMANCHE CD 

Die weltberühmt 9 
Kampfhelikopter-Simulation aller 
Zeiten! Fliegen Sie den supermodernen 
RAH-66 

che im Kampf 

gegen die Dro- 

genkartelle! 

Atemberau- 


| bende, hyper- 


reale Landschaf- 
ten durch das 
Voxel-Space- 
System der 2 
Generation 


Grafik!) und Multikanal-Digi- 

nd für absolut echtes Feeling 

sgabe, Explosions- und Flug- 
geräuschel 


Erweiterte CD-ROM- 
Version mit 100 Missionen in 10 Ein- 
satzgebieten: Umfaßt Operation 
White Lightning, Global Challenge, 
Over the Edge und 10 Bonusmissio- 
gt zugreifen! (D/CD) 
Best.-Nr. RS-070 


WI ARMORED FIST 

Die total realistische, moderne Kampf- 
panzer-Simulation mit unglaublicher 
Detailtreue: Gefechte mit Luft- und 
Artillerie-Unterstützung, sagenhaftes 


IG TEN PACK (10 CD-Box) 

Das Riesenpaket mit 10 CD-ROMs 

World Atlas 4 (Multimedia-Weltatlas), 

How Multimedia PCs Work (Lehrwe: 

zur PC-Funktion), 20th Cen- 

tury Video Almanac Sport 
CardShop 

Plus (Färb-Grußkarten- 

Druckerei), N.Y, Times Puzzle 

Master & Crossword Creator 


(3D-Schach), Casino Master (Black 
Jack, Baccarat, Poker, Roulette...), Earth 
Invasion (Weltraum-Action), 
Magnaflux Runner (Arcade-Rennac- 
tion) und Tony La Russa Baseball Il. 


Optionen und Levels. Best.-Nr. 


el-3D-Grafiksystem, Multichannel- 
Sound! 
Diskettenversion 3 


CD-ROM-Version: 


". Best.-Nr. RS-069 
Best.-Nr. RS-102 


BU BURNING STEEL 3 
Der Seekrieg im Pazifik, 


tion von SSI mit allen wich- 
tigen Schiffen, Flugzeugträ- 


USA und Japans 
-Grafik, pektakuläre 
Soundtracks. Inkl. Szenario-Editor für 
eigene Schlachten und Zufallsgenera- 
tor. f {DA/CD) 
Best.-Nr. 
RS-071 


IB AEGIS - WÄCHTER DER FLOTTE 
Sie kommandieren den US Navy Aegis 
Kreuzer mit den modernsten Kampf- 
systemnen der Welt — bx e 
US-Flottel Über 100 packende Missio- 
nen und 18 Trainingsmissionen, stra- 
tegische und taktische Gefechte in 
Echtzeit, gerenderte 3D-Grafiken 
(VGA/SVGA), Live-Action-Videose- 
quenzen, Musik und Sound in 

Iität! (D/CD 
Best.-Nr. 

RS-097 


I MILE HIGH CLUB - 8 CDs! 
Die repräsentative Ges 
acht der besten Original-Flugsimu- 
latoren, die es jemals gab! Eine ein- 
Be] zigartige Zusammen- 
| stellung mit Hochlei- 
stungsflugmodellen 
vom 2. Weltkrieg bis 
zum Weltraumjäger 
- alles was das Flie- 
2 gerherz begehrt: F-14 
TOMCAT, MIG-29, JET 
FIGHTER 2, ATAC 
(Asa), HEROES OF THE 357th, B-52 
MEGAFORTRESS, WING COMMANDER 
und WING COMMANDER ACADEMY. 
Zugreifen, anschnallen und durchstar- 
ten! (DA/ 8 CDs 











Tram 


ee 
» 


® 





(E/ 10 CDs) Best.-Nr. RS-077 


LP 





24 Stunden / 365 a ge 
IF 


Fax: 07631/360-444 
http://www.pearl.de 








Ü UNTERHALTUNG PUR! abDM 19,95 


OLDTIMER DER CLOU 

Die Multimedia-Simulation derAuto- Gelingt Ihren 

mobilgeschichte von 1886 bis 1929: der Raub der 

Als Leiter eines Automobilkonzerns Kronjuwelen im London der 50er Jahre? 
entwickeln Sie Ein humorvolles und zugleich 
neue Modelle für spannendes Abenteuer mit 
das. 20. Jahrhun- über 60 anim. Originalschau- 
dert. Integr. Lexi- plätze, dutzenden von Charak- 
kon mit techn teren und Gebäuden, 20 ori- 
Details, Personen ginalgetreuen Wagen, 30 Musik- 


Die Top- ‚Bestseller! Bi 


ftmals über 
'enzvollversionen auf CD-ROM fast geschenkt!! 

Alle Originalspiele jeweils inklusive großem farbigem 

Begleitheft (A4) mit Spielbeschreibung, vollständiger 

‚Anleitung und bei allen Grafik-Adventures mit kompl. 

Lösung und Spielplänen. Uneingeschränkte deutsche 

VGA-Versionen mit Soundkarten-Unterstützung! 

Jedes Original-Spiel nur unfaßbar günstige 


mmlung fehlen dürfen! Früh 


mit drei schillernden Persönlichkeiten 
durch die Zeit. 

Jetzt als Auftakt der 

neuen Bestseller Games 

Gold-Serie (Ausgabe 1) 

inklusive Anleitungsheft 


MANIAC MANSION 2 
— DAY OF THE TENTACLE 
Das unglaubliche Cartoon-Adven- 
ture mit zeichentrick- 
artigen Animationen, 


5 Fliegen Sie die 


u. Rennen, ca. 20 

Min. hist. Filmse- 

quenzen, 90 Min. 

Soundtrack, über 

00 Modelle, 

Autorennen-Simu- 

lation u.v.m. Komplett deutsch, inkl. 
50-seit. Hardcover-Handbuch mit vie- 
en Originalfotos! 

(D/CD) Best.-Nr. RS-087 


CRUSADE gar DM 119,95” 
Das histori- 
sche Strate- 
gie-Erlebnis von Greenwood, ange- 
siedelt in der Zeit der Ritter und Bur- 
gen, der Helden und des Schwarzen 
Todes. Als weiser Feldherr gilt es Feinde 
abzuwehren, die wirtschaftl. Situation 
zu lenken und schließlich den Thron zu 








Bu besteigen - oder im Kerker zu landen. 


Komplett deutsch mit gerenderten 

Szenarien, Multiplayer-Option, Szena- 

rien- und Einheiten-Editor. (D/3,5") 
Best.-Nr. RS-119 


COMIC-ABENTEUER 


SAM & MAX - Hit the Road 
Das „tierische” Cartoon-Adventure 
von LucasArts: Comic-Hund SAM und 
Schnüffler-Hase MAX 
erleben als „Cops auf 
der Suche nach einem 
entflohenen Zirkus-Yeti 
aberwitzige Abenteuer. 
Die Jagd geht quer 
durch die „Eigenartigen 
Staaten von Amerika“ 





Bund 
Komplett 
deutsch! (D/CD) Best.-Nr. RS-068 


ROLLENSPIELE 


RAVENLOFT - STONE PROPHET 
Das bisher umfassendste Horror-Rol- 
lenspiel aus der AD&D-Serie: Eine 
komplett neu, komplexe Abenteuerwelt 
garantiert viele Stunden alla 
Unterhaltung! Echt- - 
zeit-Abenteuer mit 
digit. Sprachausgabe, 
fantastischen Filmse- 
quenzen, hochauflö- 
sender VGA-Grafik und MR 
Ba Digi-Musik. h 

(DA/CD) 
Best.-Nr. RS-073 


LUFTKÄMPFE DES WK Il 


Historische Luftkämpfe des Zweiten 

Weltkriegs: Actiongeladene, akkurate 

Gefechtssimulationen von Lucas 

Arts mit realistischen Fluggefühl. Neh- 
H men Sie Platz im Cockpit. 


SECRET WEAPONS OF THE 
LUFTWAFFE KNÜLLERFREUS - 


| ‚Geheimwaf- TMUR DM 29,9 
fen“ des WK Il: Me 262, Me 163, Go 229 
Me 109, FW 190, He 162 
Volksjäger, P-38, Do 335, 

P-80 oder die US-Typen: B- 
17, P-51 und P-47 
(DA/CD) Best.-Nr. RS-075 


BATTLEHAWKS 1942 
Einsatzort: Pazifik! Alle 
bedeut. Schlachten und 6 
Flugzeugtypen: Dauntless, 
5 Wildcat, Avenger, Kate- 
Bomber, Val oder Zero- 
Jäger. (DA/CD) KNÜLLERPREIS! 
Best.-Nr. RS-089 


nur DM 29, 95 


Tracks, deutscher Sprachaus- 
gabe und 256-Farben-Grafik! 
Inkl. „Profi-Zusatzdisk“ auf CD. 


(D/CD) Best.-Nr. RS-121 


AIR HAVOC CONTROLLER 
Die absolut realistische Fluglotsensi- 
mulation mit über 30 Min. filmartigen 
Animationen, gerenderten 3D-Grafiken, 
verschied. Zivil- u. Militärflugzeugen, 


Funkverkehr (engl.) usw. Behalten Sie A: 


stets die Nerven! 


erh DM 24,95. (0/CD) Best.- KNÜLLERPREIS! 


Ne.Rs-116  nurDM 29,9 


GAMES, GAMES VOL.5 
Fünf TOP-Spiele auf CD, alle komplett 
deutsch. Aberwitzige Adventures, 
gefährliche Abenteuern und bezau- 
bernde Arcade-Action: ZAK Mc 
KRACKEN, MADTV 2 
LOLLYPOP ‚ TRADERS 
und LORD OF DOOM. (D/CD) 
Best.-Nr. Statt über DM 100,- 
RS-112 Free der Einzelpreise) 
nur DM 29,95 


ab DM 29,95 


MARIO WIRD VERMISST 

Die weltbekannte Nintendo-Figur in 
einem BR und zugleich lehr- 
reichen Comic-Aben- 

teuer! Klempner Mario 

wurde gekidnappt und in 

einem verborgenen 

Schloß gefangengehal- 

ten. Marios Bruder Luigi 

muß ihn finden und ret- 

4 ten, dabei lernt Luigi viele 

fremde Städte, Länder und 

Kulturen kennen! (D/3,5”) 


Best.-Nr. DM 99, 95* 
nr ga DM 29, 95 


* 


. 
nur je 29,95 
HAMMER OF THE GODS 

Eine Abenteuerreise voller Gefahren 

durch die Welt der nordischen Götter. 

Erkämpfen Sie Ihren Platz an der Seite 
Odins und den Respekt der Götter und 8 
Sterblichen, Über 25 Kampfein- # 


Rotoskop-Animation, 1-4 Spie- 
ler (via Netzwerk oder Modem) 
Unterstützt SVGA und Sound- 
Komplett 
deutsch! (D/CD) Best.-Nr. 
RS-074 (ia DM 109,95* 
nur DM 


. 
nur je 29,95 
THE BATTLE OF BRITAIN 
ee KNÜLLERPREDN. 
en >pitlire 7 
oder Hurricane nur DR 
kämpfen Sie gegen Messerschmitt, #9 
Stuka, Dornier oder Heinkel - oder 


thent. Kampfmissionen er Editor 
onus-Missionen. ( 
tenversion 3,5“: Best. 5 en 
CD-ROM-Version: a 
Best.-Nr. RS-079 


SPARPAKET! 
Alle drei Luftkampf- 
Simulationen inkl. dt. 
deutschen Hand-E 
büchern als dickes 
Sparpaket! 


Disketten- 
version (DA/3,5"). Best.-Nr. RS-090 
CD-ROM-Version: Best.-Nr. RS-101 





‚95W Nr.Rs-115 


Sprachausgabe und 
Digi-Sound: Absolut 
schrill, schräg und irr- 
witzig gut! Dr. Freds 
mutiertes Purpur-Ten- 
takel ist drauf und 
dran, die Welt zu 
erobern — um dies zu 
verhindern, reisen Sie 


AB IN DIE ZUKUNFT... 


COMMANDER BLOOD 
Ein fantastisches, humorgewürztes 
SciFi-Abenteuer zwischen Raum und 
Zeit: Durchreisen Sie in der Rolle eines 
Vertreters, Gefrierfleischhändlers oder 
Band-Roadies die Zeitebenen und 
Galaxien, lernen Sie fremde Planeten 
und drollige oder anal Wesen 
kennen, Als 
„moderner 
Odysseus“ sind 
Sie auf der 
Suche nach 
DER WAHR- 
HEIT und dem 
Urknall, Bril- 
lante 3D-Ani- 
mationen und 
FX-Sound, 


Spielspaß pur! Preistip! 


(DA/CD) Best.-Nr. RS-081 


4 KNALLHARTE ACTION! 


TERMINATOR 2'* 
THE ARCADE GAME! Erleben Sie den 
als packendes Action- 
Game völlig neu: Übernehmen Sie die 
Rolle des Terminators im Kampf gegen 
die Brutalität von 


 Skynet und Cyber- 


dyne. Stahlharte Ner- 
ven sind gefragt! 
Digit. Original- 
Sprachausgabe aus 


5 dem Film. Arnie-Fans 


sollten zugrei- 
fen! (DA/3,5*) 
Best.-Nr. RS-111 


TURRICAN Il - The Final Fight 


= Das SciFi-Kampfabenteuer der Son- 
Bu derklasse von Rainbow Arts: Blitz- 


schnelle Arcade-Action: Jump, Run & 
Shoot in über 1500 Screens mit 7 
Mega-Waffen. Brillant gezeichnete Gra- 
fik und Digi-Soundtracks! 

(DA/CD) Best.- KNÜLLERPREIS! 


und kompletter Spiele- 
lösung! {D/CD) 
Best.-Nr. TGG-01 


N 
UNLNGESEHAANKIE 
DEUTSCHE ORIGINAL 


nur je DM 19,95 


WHALES VOYAGE Il 

„DIE ÜBERMACHT“. Nehmen Sie das 
Schicksal der Crew Ihres Raumschiffes 
in die Hand - und erleben Sie eine 
atemberaubende Reise durch fremde 
Galaxien. Dieser Nachfolger des 
bekannten 3D-SciFi-Rollenspiels war- 
tet mit echten Superlativen auf 

Fließende 3D-Grafik (256 Farben) 

mit Raytracing-Animationen, 

Spitzensound von NEO-Project, 


72 computergesteuerte Charak- #4 


tere, packende Story und 
bequeme Maus-, Joystick oder 
Tastensteuerung! Komplett 
deutsch! (D/CD) DOS-Version 
(ab 5.0) Best.-Nr. RS-104 

Win-Version (ab 3.1, auch 
Win95!) Best.-Nr. RS-105 


Statt DM 119,95* 
nur je DM 19,95 


ab DM 19,95 


SLIPSTREAM 5000 

Erleben Sieden Sf DM 99,95 

totalen Rausch nur DM 24,95 

der Geschwin- 

digkeit! Knallharte Rennen mit Rake- 
tengleitern, die alle Gesetze 
der Schwerkraft hinter sich las- 
sen. Atemberaubende 3D-Gra- 
fik, Cockpit- oder Zuschauer- 
Sicht, verschiedene Waffen, 
Multiplayer-Option (Netz od, 
Modem)! 
(DA/CD) Best.-Nr. RS-117 


PROTOTYPE 

In ferner Zukunft findet die ultimative 
Raumschlacht statt! Effekte und Feeling 
wie bei feinsten Spielkonsolen: Multi- 
Parallax-Scrolling, hunderte von Geg- 
nern, Level-Logiksystem für stets neue 
Angreifer, Raytracing-Animationen, 
Spezialeffekte, 30 Min. rockiger Studio- 
Sound... (D/CD) * 
Best.-Nr. Statt DM 119, 95 


nur DM 29,95 Rs-118 nur DM 19,95 


INTERAKTIVER SPIELFILM AUF CD nur DM 2,90 


DUSTY DIMMER 
Das interaktive Mul- 
timedia-Spiel(film)- 
vergnügen unter 
Windows! Film und 


en Computerspiel ver- 


übernehmen den deutschen Part. ; 


schmelzen zu einem 
neuen Medium! 
Echte Schauspieler 
agieren und spre- 
hen wie in einem 
Kinofilm, der interak- 


B mit zahlreichen Ver- 


zweigungen garan- 

tiert Ihnen viele 

Stunden Spannung, Komik, Krelemde 
Erotik und blendende Unterhaltung 
DATA NEWS HIT 4/95: „...der absolute 
Multimedia-Knaller der Saison”. 
Deutsche Version (1 CD, Empfehlung 


DUSTY DIMMER 
Monumentalversion 


Die riesige Fortset- 
zung der amourösen 
Else des Möch- 
tegern- 
Casanovas: 

Jetzt geht 

die Sause 

erst richtig 

los! Acht 

weitere Epi- 

soden mit 

ca. 4.000 

Videose- 

Bl quenzen — 


das sind über 200 Stunden blendende 


Unterhaltung! Das Giga-Paket mit sechs 
CD-ROMs — komplett deutsche Ver- 
sion! USK-Empfehlung: ab 16 Jahre. 
Bestell-Nr. BS-222 


ya KnÜLLERPREIS Statt DM 129,90° 


016° ur DM 2, 


nur DM 39,95 


INDIANA JONES 3 
DER LETZTE KREUZZUG 


Spannung und Abenteuer wie im Kino: Hervorra- 
gende Grafik, animierte Filmsequenzen und Sound! 
Eine gefährliche Jagd rund um den Erdball auf der 
Suche nach dem Heiligen Gral! Wird Indy den Gral- 
Tempel zuerst finden und die tödlichen Fallen über- 
winden? POWER PLAY: „Besonders empfehlens- 
wert!“ (D/ CD) Bestell-Nr. TBG-01 


INDIANA JONES 4 
THE FATE OF ATLANTIS 


Das einzigartige 3D-Grafik-Abenteuer mit gefilmten 
u. anschließend übermalten Animationen! Im Jahre 
1939 sind Agenten auf-der Suche nach dem ver- 
sunkenen Inselreich Atlantis, das ein wichtiges 
militär. Geheimnis birgt. Indy muß den deutschen 
Söldnern unbedingt zuvorkommen! ASM-HIT „SEHR 
GUT“ u. PC-JOKER-HIT! (D / CD) Bestell-Nr. TBG-04 


THE SECRET OF 
MONKEY ISLAND 


In diesem Adventurehit von LucasArts müssen Sie 
zunächst mehrere Prüfungen bestehen, um in die 
„ehrenwerte” Piratenzunft aufgenommen zu werden. 
Dann nehmen Sie es als tollkühner Freibeuter mit 
einem Geisterkapitän auf und lernen die Frau Ihres 
Lebens kennen. POWER PLAY: „Besonders emp- 
fehlenswert!“ (D/ CD) Bestell-Nr. TBG-02 


MONKEY ISLAND 2 
LE CHUCK’S REVENGE 


Geisterpirat Le Chuck kehrt von den Toten zurück und 
verschafft Ihnen auf der Suche nach dem legendären 
Schatz „Big Woop” wieder allerhand Probleme, die 
es nun zu lösen gilt. Neben Elaine Marley, der Wahr- 
sagerin und den Männer ohne Moral ist natürlich auch 
der Gebrauchtschiffhändler Stan wieder mit von der 
Partie. (D/CD) Bestell-Nr. TBG-07 


MIGHT & MAGIC Ill 
DIE INSELN VON TERRA 


Mit einer Gruppe verwegener Abenteurer erkunden 
Sie die exotische Feuerinsel Terra. Modrige Sümpfe, 
finstere Ruinen, höllische Vulkane und bizzarre Krea- 
turen erwarten Sie — nur mit viel Geschick, Helden- 
mut und magischem Wissen können Sle die Geheim- 
nisse dieser Insel lüften. Keine Vorkenntnisse aus Might 
& Magic | & | erforderl.! (D/CD) Bestell-Nr, TBG-03 


MIGHT & MAGIC IV 
CLOUDS OF XEEN 
Machen Sie sich mit einer Gruppe Freiwilliger auf, das 
geheimnisvolle Land Xeen von seinem Tyrannen zu 
befreien. Sie sind die letzte Hoffnung im Kampf gegen 
Lord Xeen: Kämpfe mit grauenhaften Monstern und 
Geistern sowie magische Zauberduelle erwarten Sie 
im Land der Wolken. Keine Vorkenntnisse erforder- 
lich! (D/ CD) Bestell-Nr. TBG-06 


MIGHT & MAGIC V 
DARKSIDE OF XEEN + WORLD OF XEEN 


Auch im fünften Abenteuer der Rollenspiel-Serie liegt 
das Schicksal von Darkside in Ihrer Hand: Die Men- 
schen sind versklavt, die Herrscherin gestürzt, Mon- 
ster machen das Land unsicher. Digit. Sprache und 
animierte 3D-Grafik! In Verbindung mit dem Vorgänger 
MIGHT & MAGIC IV ergibt sich eine Bonus-Welt, die 
„World of Xeen"! (D/CD) Bestell-Nr. TBG-08 


BATTLE ISLE 


Das Original von Blue Byte! Eine spannende Science- 
Fiction-Story, gepaart mit allen Elementen einer 
anspruchsvollen Militärstrategie-Simulation: Von 
der Errichtung der Depots bis zur Reparatur beschä- 
digter Einheiten sind hier alle Details perfekt simu- 
liert. Beweisen Sie Ihr taktisches Geschick! ASM-HIT 
und POWER PLAY: „Besonders empfehlenswert!“ 
(D/CD) Bestell-Nr. TBG-05 


LEISURE SUIT LARRY 5 


„Passionate Patti macht beim Geheimdienst mit” 
Kaum eine andere Computerspiel-Figur ist so bekannt 
wie Frauenheld „Larry”. Auch in diesem fünften Kult- 
Adventure von Sierra ist Larry wieder hinter schö- 
nen Frauen her, jetzt sogar vollständig mausgesteu- 
ert („Grapsch-und-klick”). Altersempfehlung: ab 16 
Jahre. (D/CD) r 

Bestell-Nr. TBG-09 


WEIJERLE FI 
http://www.pearl.de 
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1. Büro / 
Geschäft / Finanzen 


GUTER-FRACHTLOGISTIK 

So einfach und geniol wie die Personen- 
Mitfahrzentralen: Lassen Sie Ihre Güter 
zu besonders günstigen Mitnahmeprei- 
sen transportieren, indem Sie den zu ca. 
35 % Ieer fahrenden Frachtraum in 
Deutschland ausnutzen. Gegen geringe 
Gebühr geben Sie Ihr Frachtangebot an 
eine Datenbank, on die viele Spediteure 
angeschlossen sind, und erhalten indivi- 
duelle Frachtmitnahme-Angebote. 


VP-298, nur 


MOBEL-FRACHTLOGISTIK 
Organisieren Sie Umzüge/ Möbeltrans- 
porte zeit- und kostensparend selbst! 
Eine integrierte Umzugsgutliste ermög- 
licht Ihnen die problemlose Berechnung 
des benötigten Volumens. Zusätzlich er- 
halten Sie viele wertvolle, fachmänni- 
sche Tips. Per Modem oder Fax können 
Sie gegen geringe Gebühr auf eine Spe- 
diteursdatenbank zugreifen und indivi- 
duelle Mitnahme-Angebote einholen - 
sparen Sie bis zu 40% gegenüber dem 
Individvaltransport. 


VP-299, nur 
SF-GRUNDURTEILE für Windows 


Umfangreiche Sammlung ‘von Grund- 
satz-Urteilen zu verschiedensten Rechts- 
füllen. 


VP-002, nur 


GESETZESSAMMLUNGEN 
Komplette Gesetzesbücher auf Diskette 
mit bequemer Bedienoberfläche, Voll- 
text-Suchabfrage und Druckfunktion. 
Komfortabel und praktisch. 

Jede Ausgabe nur 


GRUNDGESETZE 
BÜRGERL. GESETZB. 
VERBRAUCHERGES. 
STRAFGESETZE 
HANDELSGESETZE 
GESELLSCHAFTSRECHT 
ARBEITSRECHT 
MIETRECHT 
EINKOMMENSSTEUER. 
EUROPARECHT 


VP-014 
VP-015 
VP-016 
VP-017 
VP-018 
VP-019 
VP-020 
VP-021 
VP-022 
VP-023 


PLZ - POSTLEITZAHLEN 

= Der komplette PLZ-Datenbestand der 
# BRD: Mit Straßen- u. Ortsverzeichnis, 

Großkunden-PLZ (Versandhäuser etc.) 

und Postfächer. Für DOS- und Windows! 


VP-008, nur 


BLZ - BANKLEITZAHLEN 
Bequeme und schnelle Suche nach BLZ, 
Bonkennamen und deren Ort. Für DOS 
und Windows (VGA). 


VP-O11, nur 





OFFICEWARE für Windows 

Die ideale Allroundlösung für alltägliche 
Büroarbeiten - unkompliziert und ohne 
lange Einarbeitung! Umfaßt die Mo- 
dule: Auftrag/Rechung, Kassenbuch, 
Kundenkartei, Artikelkartei, Brief,/ Fax, 
Überweisung, Scheckverkehr. 


VP-066, nur 


CTO-KASSE 2.0 

Komfortable Kassenbuch-Verwoltung 
(bis zu neun Kassenbücher gleichzeitig). 
Bildschirmmaske und Ausdruck sind 
stark an ein herkömmliches Kassenbuch 
angelehnt. Mit Daten-Schnitistellen zu 
(TO FiBu Plus. 


VP-025, nur 


VORWAHL 

Umfassende Datenbank mit allen Vor- 
wahlen Deutschlands und allen Staaten 
der Erde. Die SAA-Oberfläche u. komfor- 
table Suchfunktion (auch Ortsnamen- 
suche anhand PLZ möglich). 


VP-067, nur 


BAUFINANZ für DOS 

Erstellt Kosten- sowie Finanzierungs- 
pläne und berechnet Hypothekendar- 
lehen, Tilgungsdauer etc. Ermitteln Sie 
mit. Baufinanz Ihre finanzielle Belost- 
> und behalten Sie die Kosten im 
Griff, 


VP-041, nur 


WIN NEBENKOSTEN 
Nebenkostenabrechnung für Vermieter: 
Stammdaten, Einnahmen und Ausgo- 


N c# 
LEST: 





PFENNIGFUCHSER 


Jetzt gibt es wirklich keine Ausreden 


mehr — bei diesen Angeboten wird 
gute Software für jeder- 
mann erschwinglich! 

öglich werden solch fanta- 


stische Preise durch 


ein 


neues Vertriebskonzept, 


t > dem 


Programmauftoren 


und PEARL Hand in Hand zu- 


sammenar beiten : 


Wir verzichten auf teure Ver- 


packung und 


drucktes Hand 


buch, stattdessen liegt die Doku- 
mentation als Textdatei direkt auf der 


dreregeluulute ll 


NERERTNTZICHREN 


Kürze auch online via 


Md3\ıE; 


BTX und Compu- 


Produziert wird „online” 
sofort bei Bestelleingang. 


Alle 


Programme 


werden 


noch am Tag des Be- 
stelleingangs „frisch” 
kopiert. Durch äußerst 
knappe Preiskalku- 
lation und Verzicht der 


Autoren- 


und Händler- 


seite auf hohe Gewinn- 
margen können wir somit 
Endpreise bieten, die uns so 
schnell wohl keiner nachmacht. 


Achtung Programm-Autoren ! 
Wir suchen ständig neue hochwer- 


tige Programme. Wir freuen uns auf 
Ihr Angebot. 


Serve abrufbar: 


ben, Kontoführung, Abrechnung. (Für 
Windows, dotenkompatibel zu Win- 
HAUS) 


VP-098, nur 


KONTOMANAGER 
Kontoführungsprogramm für Konten 
aller Art. Mit Doverauftragsfunktion, 
Paßwortschutz, integr. Rechner, frei ge- 
staltbaren Druckformularen, Daten- 
import/ -export, Verwaltung von Fremd- 
währungen, Überweisungsdruck uvm. 


VP-050, nur 


2. Datenverwaltung 
(priv. u. geschäftl.) 


URLAUBSMANAGER 

Ideoler Organizer zur Erfassung von 
max. 100 Mitarbeitern. Berechnet on- 
hand eines frei def. Wochen- / Feier- 
tagsrasters einen internen Kalender für 
den Zeitraum von 1995 - 2040 mit 
allen z. Zt. in Deutschland üblichen Fei- 
ertogen. Arbeitsfreie Wochentage bzw. 
Feiertag frei einstellbar. Sechs Abwe- 
senheitsarten (Urlaub bez. / unbezahlt, 
Dienstreise, Krankheit, Gleitzeitsaldo, 
sonst. Abw.), Geburtstagsverw. und Ko- 
lenderansicht. 


VP-265, nur 


RO-TURNIER LITE (Win) 

Umfangr. Verwaltungs- und Auswer- 
tungsprogramm für Sportturniere (z.B. 
Fußball}: Erfoßt Mannschaften, Spieler, 
Spielpläne, Zeitpunkt und Ort der Be- 
gegnung. Dokumentation der Spiel- 
plöne und Tabellen, statistische Auswer- 
tung in tabell. oder grof. Form. Als 
Bonus werden die Ergebnisse vieler Fuß- 
ball-WMs mitgeliefert. Vielseitig einstell- 
baren Turnierregeln (2 oder 3 Punkte 
um). 


VP-296, nur 


SF-KATALOG für Windows 
Kotalogisierungsprogramm für Pro- 
dukte und Sammlungen aller Art - vom 
Bierdeckel bis zum Worenlager. Zohlr. 
Features wie z.B. Bildeinbindung, Text- 
suche, Soundausgabe, Ausdrucken etc. 


VP-007, nur 


EXPERTENSYSTEM LUCHS 7.1 
Intelligentes, lernfühiges Experten 
system für Windows zur Speicherung 
von Fachwissen und gezielten Entschei- 
dungsfindung. Geeignet zur Erstellung 
von Lernprogrammen, Auswertungen, 
Diagnose- und Beratungssystemen etc. 


VP-099, nur 


MICROSHARE VIDEO 1.3 
Verwaltungsprogramm für Videocasset- 
ten und Filme. Erfoßt Filmtitel, Darstel- 
ler, Filmgenre usw. Mit Stichwort- 
abfrage, Restzeitsuche, Markier-, Druck- 
funktionen u.o. 


VP-093, nur 


MICROSHARE MUSIK 1.3 
Elektron. Karteikasten zur Verwaltung 
Ihrer Musiksammlung. Erfaßt „karten- 
weise“ Titel, Interpret, Firma, Spielzeit, 
Kaufdatum, Titelverzeichnis usw. Mit 
Such- und Druckfunktionen. 


VP-094, nur 


GO PEARL 


Bitte senden Sie uns Ihr Programme 
an folgende Adresse: 


7t 


[I j vn 
Jenna 


DELTA 1.0A für Win. 

Die ideale Datenbank zur Verwaltung 
von Adressen, CDs, Büchern eic. Liest 
und schreibt auch dBASE- und SDF-Datei- 
formate. Besticht vor allem durch einfo- 
che Bedienung mit Online-Hilfe. 


VP-078, nur 


SF-TERMIN für Windows 

Verwaltet Ihre Termine mit Datum und 
einzeiligem Text: einmalig, tägl., 
wöchentl., monatl. oder jährl. Wieder- 
hol- u. Termindauer einstellbar. Mit Jah- 
resübersichtskalender, Biorhytmusdruck. 


VP-004, nur 


3. Text, Grafik, 
Fonts, DTP, Sound 





Bhukuhrilten für Undeus 
Zohrinüsche und Vereinfachte #5 
Druckschriten, 
yhzt und ul Sinn 


Will Software 


TRUETYPE SCHULSCHRIFTEN 

Ideal für Schüler, Eltern und Lehrer! 
Endlich ein erschwingliches WYSIWYG- 
Schriftenpaket mit Loteinischer Aus- 
gangsschrift, Vereinfachter Ausgangs- 














«schrift, Schulousgangsschrift Neue Bun- 


desländer sowie Druckschriften Ham- 
burg und Bayern. Mit KeyTrans werden 
die Buchstobenübergänge zur perfek- 
ten, fließenden Schreibschrift verbun- 
den. Qualitätsprodukt der Fa. Will. 


VP-279, nur 


TRUETYPE ALTDEUTSCH 

Fünf oltdt. TrueType-Schriften, frei sko- 
lierbar, mit deutschen Umlauten und 
Sonderzeichen. Einsetzbar unter allen 
Windows-Textverarbeitungen. Qualitäts- 
produkt der Fa. Will. 


VP-269, nur 


TRUETYPE Mittelalt. Schriften 
Ideal für Ahnenforscher und Schriften- 
freaks: Original mittelalterliche Schrif- 
ten in Truelype für jede gängige Win- 
dows-Textverarbeitung! Drei Schriften in 
exzellenter Qualität, die von erfahrenen 
Typographen digitalisiert wurden. (Lie- 
ferbar ab Juni 1996). 


VP-300, nur 


TRUETYPE HANDSCHRIFTEN & 
KALLIGRAPHIE 

Gestalten Sie Ihre Vorhaben, Einladun- 
gen, Glückwünsche, Serienbriefe, Hin- 
weise, Plakate u.a. in schöner, perfekter 
Schrift: Dieses TrueType-Fontpaket ent- 
hält 2 Handschriften und 2 Kalligro- 
phieschriften. Qualitätsprodukt der Fa. 
Will. 


VP-297, nur 


TRUETYPE OSTEUROPA + KEY- 


MAP 

Professionelle WYSIWYG-Fonts für Win- 
dows mit 2 Schriftarten in jeweils 4 
Schnitten für die Sprachen Polnisch, 
Tschechisch, Slowakisch, Kroatisch, Slo- 
wenisch, Rumänisch, Ungarisch, Tür- 
kisch, und Albanisch. Inkl. Hilfspro- 
‚gramm KEYMAP zur Umschaltung zwi- 
schen Deutsch und Fremdsprache, jetzt 


auch unter Win95. Unterstützt alle 
fremdsprachigen und gleichzeitig deut- 
sche Sonderzeichen. Qualitätsprodukt 
der Fo. Will. 


VP-277, nur 


TRUETYPE Kyrillisch + KEYMAP 
Professionelle WYSIWYG-Fonts für Win- 
.dows mit 2 Schriftarten in jeweils 4 
Schnitten für die Sprachen Polnisch, 
Tschechisch, Slowakisch, Kroatisch, Slo- 
wenisch, Rumänisch, Ungarisch, Tür- 
kisch, und Albanisch. Inkl. Hilfspro- 
gromm KEYMAP zur Umschaltung zwi- 
schen Deutsch und Fremdsprache, jetzt 
auch unter Windows95. Unterstützt alle 
fremdsprachigen und gleichzeitig deut- 
sche Sonderzeichen. Qualitätsprodukt 
der Fo. Will. 


VP-278, nur 


MYTEXT für Windows 

Kompakte und dennoch sehr leistungs- 
fühige WYSIWYG-Textverarbeitung für 
den Büroalltag und Privatgebrauch: We- 
sentlich umfassender als das mit Win- 
dows gelieferte Textprogramm, aber 
dennoch viel leichter zu erlernen und zu 
bedienen als die „großen“ Textmonster. 
Alle Standard-Funktionen und zahlr. Zu- 
sotzfeatures: Integrierte Adreßverwal- 
tung, versch. Schriftfarben, Bild- und To- 
bellen-Import, Kopf- und Fußzeilen 
u.v.m. Ein echter Preishammer, der 
kaum Wünsche offenläßt! 


VP-280, nur 


FAX-CARTOONS 

50 witzige Faxvorlagen zu den wichtig- 
sten Alltogsproblemen (PCX-Format). 
Ausdruck oder Direktversand per Fax- 
modem. 


VP-009, nur 


HIGHLIGHT für Windows 

Dos bekannte 3D-Animations- und Ren- 
dering-Programm jetzt in der sensatio- 
nell günstigen, uneingeschränkten Pfen- 
nigfuchser-Version auf Diskette. Rende- 
ring, Animation, Raytracing und Mor- 
phing - der ideale Einstieg in diese 
komplexe Materie. 


VP-276, nur 





CLIP ARTS 

Schmücken Sie Ihre Dokumente mit 
atemberaubenden Cliports aus den Be- 
reichen Erotik, Beruf, Natur, Hobby 
uvm. Originale Bilder im BMP-Format, 
auf prollgefüllten HD-Disketten, die spe- 
ziell für diese Pakete von hochtulentier- 
ten Künstlern aus Deutschland und den 
USA gezeichnet worden sind. 


je Ausgabe nur 


VP-234 
VP-235 
VP-236 
VP-237 
VP-238 


* GIRLS STRAPS S/W 

* GIRLS STRAPS COLOR 
* GIRLS BIKINI COLOR 
= PRETTY FACES S/W 

» BEAUTY SALON S/W 
»EROTIK MODELS S/W VP-239 
»EROTIK PARTY S/W VP-240 
= FERIEN & PARTIES S/W VP-241 
» GESICHTER/KOSTÜME VP-242 
»SPORT/MUSIK S/W VP-243 
= ESSEN & TRINKEN S/W VP-244 
« TIERE & PFLANZEN S/W VP-245 
»TIERE & NATUR S/W VP-246 
«HEIM & BÜROS/W VP-247 
® WERBUNG S/W VP-248 
= MENSCH/ARBEITS/W VP-249 
= FAX-CARTOONS S/W VP-250 
« COMPUTER S/W vP-251 
»BLICKFÄNGER S/W VP-252 
» RELIGION S/W VP-253 
* WEIHNACHT/OST. S/W VP-254 
* BESOND. ANLÄSSE S/W VP-255 


SF-VISITENKARTEN für Win. 
Einfaches und schnelles Erstellen von 
Visitenkarten u. Briefköpfen: Nur Angabe 
des Namens und der Adresse. Druck er- 
folgt mit Schnitt- und Faltmarken. 


VP-003, nur 


3D-PHANTASIES 

Erstellen Sie Ihre eigenen Stereo- 
gramme im Stil des bekannten „Magi- 
schen Auges“! Die Bilder werden nach 
einem Höhenprofil errechnet. Erzeugt 
fantastische Stereogramme mit totalem 
30-Effekt! Grafikexport / -import im 
PO-Format. 


VP-045, nur 


FORMULAR 2001 
Zum Erstellen und Ausfüllen beliebiger 
Formulare und Datenblätter, parallele 
Bearbeitung mehrerer Formulare in ge- 
trennten Fenstern möglich. Mit Recht- 
schreibkontrolle, ASCII-Tabelle, integr. 
Datenbank mit Serienbrieffunktion und 
leistungsfähigem Rechenmodul. Eine 
gelungene Kombination aus Tabellen- 
kalkulation, Datenbank und Textver- 
arbeitung. 


VP-205, nur 


CERES MEDIA CENTER 2.0 f. Win. 
Multimedio-Player mit überrogendem 
Funktionsumfang: Wiedergabe von AV, 
BMP-, CEL-, FL, FLM-, GIF-, MID-, PCD-, 
PC, TGA- und WAV-Dateien! Abspie- 
len von MPEG, CD-i und Video 
{VCR) in Verbindung mit der entspre- 
chenden Hardware. Integr. Software- 


0180155582 


Pearl Agency 

„Pfennigfuchser” 
Am Kalischacht 4 
79426 Buggingen 


Wavetable-Synthese: MiDI-Dateien 
können Sie jetzt auch auf einer ein- 
fochen Soundblaster-kompat. Karte in 
Wavetable-Qualität genießen! Bequeme 
Erstellung eigener Dia- und Video- 
shows mit Sounduntermalung. 


VP-232, nur 


HITLINE für Windows 

Ein CD-Player der Spitzenklasse! PC- 
Praxis urteilt: „Neben dem Player 
kann auch die integrierte Datenbank 
überzeugen. In bis zu 50 benutzerde- 
finierten Kategorien erfaßt Hitline 
rund 16 Mio. CDs, speichert Titel, Lied 
und Interpret, Kaufdatum, 26 benut- 
zerdefinierte Kennzeichen, druckt 
übersichtliche Listen...“ 


PHOTOWORKS für Windows 

Das ideale Programm für alle, die Gra- 
fiken, Screenshots oder Bilder beor- 
beiten wollen: Unterstützt die Bildfor- 
mate BMP. TI, GIF, PCX, TGA, RLE, DIR 
und JPEG. Mit Übersichtsfenster, Spe- 
zioleffektfilter, Gammakorrektur, Zoom, 
Zwischenablage u.v.m. Die Formate AVl, 
Midi und Wave werden ebenfalls unter- 
stützt. 


VP-233, nur 


TEXTPUZZLE für Windows 
Versenden Sie Einladungen in Form 
eines Puzzles. Einfach Textfile (Write- 
Format) Ioden und ausdrucken - die 
Puzzle-Schnittmarkierungen werden 
autom. hinzugefügt. Bilder integrierbar, 
Anzahl der Puzzleteile frei wählbar. Mit 
Druckvorschau-Funktion. 


VP-044, nur 


4. Utilities, 
Tools, DFÜ 


PC-PACK 2.18 

Exzellente Oberfläche zur problemlosen 
Einbindung und Bedienung vieler gängi- 
ger Pockprogramme (ARJ/ PKZIP/ 
PKUNZIP/ LHARC). Alle Packer sind in 
einer Oberfläche ansprechbar; ganze 
Verzeichnisse können gepackt werden, 
ohne alle Dateien einzeln zu markieren. 


VP-294, nur 





SCAN FORCE 

Die professionelle deutsche Benutzer- 
oberfläche für den umfassenden Viren- 
schutz: Überwacht per COM-Datei bei mi- 
nimolem Speicherbedarf resident Ihr Sy- 
stem und Netzlaufwerke, ruft frei wähl- 
bare Virenscanner auf. Arbeitet per 
Menüs mit bekannten DOS-Sconnern zu- 
sammen (wie z.B. TBAV, SCAN usw., Voll- 


versionen und Shareware). Nie wieder &% 
Probleme mit Parametern und Batchdo- 
teien zum Aufruf mehrerer Scanner! 


VP-293, nur 


KLICKCOPY f. DOS & Win. 

Hervorragendes _Disketienkopierpro- 
gramm von KlickSoft, unter Windows 
multitaskingfühig! Flexible Disketten- 
formate, Mehrfachkopien, Auslassen 


& freier Bereiche, Botsektortext u.v.m. 
2 Zwei Versionen für DOS und für Win.! 


VP-012, nur 


DCLEAN 2.0 

Bewahrt die Ordnung auf der Festplatte: 
DCLEAN durchsucht die Laufwerke nach 
Dateitypen oder Kriterien wie Datum, 
Inhalt usw. In einer Liste können diese 
Doteien markieren, betrachtet, kopiert, 
gelöscht werden etc. Durch versch. Algo- 
rithmen werden auch Dateien erkannt, 
die Sie oder Ihr PC niemals benutzen! 


VP-213, nur 


SCREEN THIEF #. DOS 

Snapshotprogramm (Screen-Grabber), 
dos Ihren Bildschirm wahlweise im For- 
mat GIF, PCX, TIF oder BMP „abfotogro- 
fiert“. Auch unter Windows im DOS-Voll- 
bildmodus lauffähig. Voreinstellungen 
f. IRQ, Puffer u. Grafikformat. Für alle 
V6A-Standardmodi, inkl. SVGA- 
Support für Trident- und Paradise-Kar- 
ten. (Auch als spezielle Windows-Ver- 


B sion unter Bestell-Nr. VE-4669 lieferbar 


für DM 46,00) 
VP-224, nur 


AH-INSTALL 

Erstellt im Handumdrehen auch ohne 
Programmierkenntnisse sehr komforta- 
bie, grafische Installationsroutinen! Es 
können beliebig viele Unterverzeich- 
nisse auf dem Ziellaufwerk anlegt wer- 
den. Auf Wunsch lassen sich die Dateien 
mit dem beiliegenden Packer AH-COM- 
PRESS V1.0 sehr effektiv komprimieren. W 


VP-227, nur 


CUBE-UP 1.0 

Blitzschneller Zugriff auf Ihre oft ge- 
nutzten Windows-Programme! CubeUp 
bietet Ihnen die Ablagemöglichkeit von 
ie 16 Programmen auf vier Ebenen, die 
würfelähnlich angeordnet sind. Nun 
sind diese Programme jederzeit per 
Mausklick startbereit. 


VP-013, nur 


CRYPT 1,2D 
Verschlüsselungs-Programm für. belie- 
bige Dateien und Disketten. Der DES- 
Algorythmus gewährleistet eine sehr 
hohe Datensicherheit. SAA-Oberfläche 
mit Maussupport. 


VP-053, nur 


SPEEDBAR für Windows 

Die multilinguole Speedbar vermittelt 
Ihnen schon jetzt das Look-And-Feel von 
Windows95: Anstelle des Programm- 
Managers können Sie die individuell 
konfigurierbare Speedbar einsetzen, 
um häufig benötigte Anwendungen oder 
Dokumente übersichtlich einbinden. 
Diese lassen sich per Einmal-Klick 
schnell aktivieren. 


VP-226, nur 


DAN’S GRAFIK-TOOLS 


Die ideale Unit für alle Turbo-Pascal- > 


Programmierer: Anzeige einer 256- 
Farb-Grafik mit nur einem Befehl, viele 
nützliche Befehle zum Bewegen von 


Sprites, Grafikeffekte, flüssiges Scrol- RG 


len, langsames Einblenden oder Bild- 
schirm-Splitting usw. Benötigt mind. 
AT386 und TP 7.0. 


VP-209, nur I 


MGMENU.EXE 

Menüprogramm zur Steuerung und Ver- 
waltung von bis zu 80 Programmen - 
Starten auf Tastendruck. Einsetzbar 
unter MS DOS und zum Aufrufen von 


Windows-Programmen, ohne erst den IB 


Programmanoger zu starten. Selbster- 
klärendes Prog. mit ausführliche Hilfe. 


VP-203, nur 














- PACKER-OBERFLÄCHEN 
Komfortable Menüoberflächen für die 
Packprogramme LHA, PKZIP/UNZIP oder 
AR). Sie benötigen keine umständlichen 
Kommondoparameter mehr - alle Ak- 
tionen per Auswahlmenüs steuerbar! 
LHA-PACK: VP-061 

ARJ-PACK: VP-062 

ZIP-PACK: VP-063 


Jedes Programm 





HOMEBANKING GIRO-BTX 
Regeln Sie. Ihre Geldgeschüfte bequem 
via Modem und BTX! GIRO-BTX ermög- 
licht von Ihrem PC aus Kontostandsab- 
fragen, Überweisungen, Daveraufträge 
oder Lastschriften vorzunehmen. Home- 
banking wird von allen Großbanken, 
Sparkassen und Postbank unterstützt. 


VP-096, nur 


5. Lernen / 
Schule / Bildung 


GVOCTRA 4.0 

Vokabeltrainer für (fast) alle Sprachen 
mit vielen Funktionen und netten Extras 
vie Kreuzworträtsel oder Galgenmänn- 
chen. GNibbles ermöglicht spielerisches 
Lernen von Vokabeln. GVoctra kann 
übersetzen, merkt sich den Vokabel- 
stand des Benutzers und gibt Empfeh- 
lungen, welche Lektion der Benutzer ab- 
fragen sollte. Programm enthält bereits 
insges. ca. 20.000 Vokabeln und 
ca. 60.000 Übersetzungen, speziell 
angepaßt an die Lehrpläne, Bücher und 
Lektüren der Oberstufen. 


VP-211, nur 
CONTAB 2.0 


Sehr umfangreicher Einheitenumrech- 
ner: 319 Einheiten in 17 Bereichen, mit 
Filterfunktionen, Trainingsmodul, Zeit- 
zonen, Umrechnung von US- und GB- 
2 Maßeinheiten. Besonders interessant 
sind auch die asiat. und alteurop. Maße. 
Mit ausführl. Hilfedatei, ideal für 
Schule, Alltag, Reisevorbereitung. 


VP-273, nur 
FORMELN FILE 2.02C 


Sehr vielseitiges Programm zur Berech- 
nung math,/ physikal. Formeln 
(Flächen, Volumen, Kräfte usw.). An- 
schauliche grafische Darstellung der Re- 
sultate. Durch Aufgabenstellungen und 
Lösungen auch gut zum individuellen 
Lernen geeignet. 


VP-275, nur 



























SF-STUNDENPLAN für Windows 
Erstellt Stundenplan-Ausdrucke im For- 
mot DIN A4 oder DIN A5. Gestochen sau- 
ber, ideal für Schüler und Lehrer. Spie- 
lend einfache Bedienung! (keine Be- 
rechnungsfunktion) 


VP-001, nur 
ZAHLEN-KNIBBEL 3.0 


Rechenlernspiel für Schüler ab Klasse 2 
bis 7: Ein oder zwei Spieler können 
einen Rechenwettkampf führen. Gewin- 
ner und Verlierer werden mit Melodien 
und Bildern belohnt bzw. zu neuen Ver- 
suchen ermutigt. Mit Statistik u. Korrek- 
tur falsch gelöster Aufgaben. 


VP-030, nur 


VOKALIX 2.00 für Windows 
Dieser einfach zu bedienende Vokabel- 
trainer für verschiedene Fremdsprachen 
5 denkt mit und wiederholt von sich aus 
Vokabeln, die häufig falsch übersetzt 
wurden. VOKALIX verfügt über eine fipp- 
fehlertolerane Abfragebewertung, 
berücksichtigt mehrfache Wortbedeu- 
tungen und ermöglicht die Aufteilung 
von Vokabeln in Lernlektionen. 


VP-214, nur 













































IRVA-DG BASIS f. Win. 
So spannend war Geschichte noch nie! 
Mit einer unglaublichen Fülle von 
„Hot-Words“ durchzogen, wird die 
Geschichte Deutschlands von „Null“ 
bis zum Ersten Weltkrieg ‚erzählt, 
Gleichzeitig sieht mon, was im übrigen 
Europa und kulturgeschichtl. passiert 
ist. Mit integrierter Volltextsuche. 


VP-049, nur 


WORTRAT Ä 
Allestrainer zum Erlernen, Üben und Ab- 
fragen von Begriffen und Wörtern belie- 
biger Wissensgebiefe. Geeignet als Vo- 
kabeltrainer, Prüfungstrainer, Quizpro- 
gramm u.v.m. 


VP-027, nur DI 






4 Stunde 
Beste, Ike 


6. Spiele 
und Unterhaltung 





CRILLION 

Kniffliges Geschicklichkeitsspiel mit tol- 
ler VGA-Grafik und Soundkarten-Unter- 
stützung. Führen Sie einen Ball durch 
4] Level. Alle Steine im Level müssen 
zerstört werden, doch das gelingt nur, 
wenn der Ball die richtige Farbe hat! 
Hüten Sie sich vor Totenköpfen und 
sammeln Sie Bonussteine! Mit Leveledi- 
tor und 2-Spieler-Modus! 


VP-274, nur 


PROGLIST Spiele-Lexikon 2.0 

Zu 50 Top-Spielen aus allen Bereichen 
finden Sie hier u.a. Komplettlösungen, 
Cheats, Tips und Tricks. Beschreibung, 
Bewertung und Screenshot geben eine 
fundierte Kaufberatung. Durch regel- 
mäßige Updates immer aktuell, 


VP-302, nur 
TEDIMO 2.51 


Eine raffinierte Kombination der Spiel- 
prinzipien von Tetris und Domino: Sich 
drehende, nach unten fallende Spiel- 
steine müssen noch Farbübereinstim- 
mung zusümmengesetzt werden. Schu- 
len Sie auf spielerische Weise Ihr räum- 
liches Denkvermögen! 20 Levels, tolle 
V6A-Grafik. Kostenloser Update-Service 
durch den Programmautor. 


VP-272, nur 


KNOBELIX-PAKET für Windows 
Anspruchsvoller Rätsel-Spoß mit drei be- 
kannten Knobel-Spielen in verschiede- 
nen Schwierigkeitsstufen: Kreuzwortgit- 
ter, Symbol-Text (Code-Entschlüsselung) 
und Symbol-Rechnen. Die langanhol- 
tende Herausforderung für jeden 
Denksport-Fon. 


VP-285, nur 


SHAZY - ADVENTURES OF HACMAN 
Das Klasse-Arcadespiel mit exzellenter 
Grofik und Soundblaster-Sound. Wer 
Pacman mochte, wird von diesem Sucht- 
spiel nicht mehr loskommen. Auf 4 Wel- 
ten mit je 12 packenden Levels mit 
Schlüsseln und Bonussteinen müssen 
Sie die Hac-Babies aus den Händen der 
Finsterlinge befreien. 


VP-292, nur 


CHEATY PRO 3.2 für Windows 
Tips, Tricks, Cheats, Levelcodes, Paß- 
wörter, Hex-Codes und Lösungen zu be- 
kannten PC-Spielen wie Indiana Jones, 
Die Siedler oder Jazz Juckrabbit. Zahlr. 
Features wie Hintergrundmusik, Wert- 
umrechner, Hexeditor u.a. Lieferung 
inkl. der akt. Zusatz-Datenbank! 


VP-048, nur 





MEGAPHOENIX 

Riesige Metollvögel mit tödlichen Proto- 
nenkugeln greifen on! Mit Ihrem Super- 
Raumschiff nehmen Sie verzweifelt den 
Kampf auf. Ein otemberaubendes Welt- 
roum-Ballerspiel! 


VP-033, nur 


GEISTES MEISTER 1.02 f. Win. 

Eine gelungene Umsetzung im Stil des 
bekannten Strategiespiels „Master 
Mind“, das durch seine einfach Bedien- 
barkeit sowie die Vielzahl an möglichen 
Voreinstellungen besticht: Anzahl der 
Felder, Farben und Versuche einstellbar. 


VP-215, nur DM 7, 


CHANCE 1.0 

Für Fans von TV-Quiz-Sendungen wie 
„Der große Preis“, „Riskant” oder „Jeo- 
pardy“ ein unbedingtes Muß! Spiel- 
option gegen2. Mitspieler oder den PC. 


VP-074, nur 
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MENSCH LASS DICH NICHT 


ARGERN 

Eine gelungene Umsetzung des belieb- 
ten Gesellschafts-Breitspiels! 1-4 Mit- 
spieler (Mensch oder PC) können ge- 
geneinander spielen. Tolle VGA-Grafik! 


VP-075, nur 


WIN MÜHLE 1.12 

Eines der populärsten Logik-Brettspiele! 
Vier Spielstärken des PCs wählbar. Mög- 
lichkeit zur Zug-Zurücknahme, Aufstel- 
len von Spielsituationen, Farbwahl der 
Steine, Endspiel „Drei gegen Drei“ 
perfekt spielbar. „Empfehlenswert”! 
{PC Spiel 7/95) 


VP-202, nur 


SQUEEZIE 1.9i 

Exzellente Breakout-Variante mit beste- 
chender V6A-Grafik (256 Farben) und 
Maussteuerung. Bauen Sie eine Mauer 
Stein für Stein mit Schläger und Ball ab. 


VP-270, nur 


SF-QUIZ für Windows 

Ratespiel für bis zu 6 Mitspieler. Geselli- 
ger Spielspaß oder persönliches Wis- 
senstroining. Mit Risiko, Highscoreliste 
und Soundblastersupport. 


VP-005, nur 





OMEGA PACK 

Drei futuristische Top-Spiele: GAME 
OVER: Eine Herrscherin unterdrückt fünf 
fremde Planeten. Können Sie gegen 
ihre Superintelligenz und Droiden- 
‚Armee bestehen? OMEGA DIMENSION: 
Ein Spiel mit hypno. Audioeffekten und 
faszinierender Bewegungssimulation. 
BRIX 2: „Breakout”.Voriante (Ball u. 
Schläger). 


VP-039, nur 


TRANSARCTICA 

Einige Jahrhunderte noch der Apoko- 
Iypse wird die Erde von der übermächti- 
gen Eisenbahngesellschaft Viking-Union 
regiert. Von Ihnen hängt ab, ob deren 
Macht ewig währt. Bei dieser futurist. 
Wirtschaftssimulation werden Ihr strate- 
gisches Denken u. Geschick auf eine 
harte Probe gestellt. 


VP-089, nur 


SVENS GAME-TIPS 

Tips, Tricks und Cheats für eine Vielzahl 
von Spielen: Descent, Magic Carpet, 
Wing Commander I und I, Battle Isle I 
und Il, Bundesligo-Manager Hattrick, 
T.FX., Rebel Assault, Die Siedler, Oxyd 
Magnum, Epic Pinball u.v.m. 


VP-266, nur 


Grand Prix 





GRAND PRIX MASTER 
Motorrad-WM der 8Der-Klassel Be- 
währen Sie sich bei hartem Training 
und Rennen auf 7 Rennstrecken. 


VP-035, nur 


BLUE LINE 1.0 

Kniffliges Logikspiel in Anlehnung an 
dos beliebte "Pipeline-Spielprinzip": In- 
nerhalb einer bestimmten Zeit müssen 
alle Spielelemente auf dem Feld durch 
Drehen miteinander in Verbindung ge- 
bracht werden; so daß Sie sich blau ein- 
fürben. Tolle VGA-Grafik! 


VP-267, nur 


CORNCOB 3D FLUGSIMULATOR 
Packender Luftkampf-Flugsimulator mit 
schneller Echtzeit-Grafik und abwechs- 
lungsreichen Szenarios. Im Cockpit 
einer einmotorigen Crossair aus den 
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vierziger Jahren erwarten Sie verschie- 
dene Kampfmissionen. Zuvor können 
Sie sich im Trainingsmodus auf die 
Einsätze vorbereiten. Untermolung mit 
Soundtracks und Geräuschen (Sound- 
karte) für totales „Action-Feeling“. 


VP-218, nur DI 





HAMMER BOY 

Ein lustiges „Bash-em-up“-Arcadenspiel 
mit vielen Szenen: Ob im Wilden 
Westen, auf See unter Piraten oder im 
Weltraum unter Beschuß durch UFOs - 
Hammer Boy ist immer zur Stelle, wenn 
es Zoff gibt! 


VP-031, nur 





AFRICAN TRAIL SIMULATOR 

Ein Abenteuer ohne Grenzen - eine 
noch härtere Prüfung als Paris-Dakar. 
Dos Mego-Racing-Spiel, bei dem Sie 
gegen 5 geführliche Gegner antreten 
müssen! 


VP-040, nur 





FLASHY CARS 

Steigen Sie in Ihren Formel 1-Weltraum- 
wagen und bekämpfen Sie Ihre Gegner 
in diesem futuristischen Autorennen mit 
allen zur Verfügung stehenden Mitteln. 
Ein erbittertes Action-Kampfspiel. 


VP-085, nur 


KUNG-FU WARRIOR 

Die ultimative Kung-Fu-Simulation. Ret- 
ten Sie die Welt vor den üblen Mochen- 
schaften des bösen Herrschers Chu Ngo. 
30 Szenarien, 80 Kampfstrategien und 
42 authentische Techniken. 


VP-086, nur 





BUNNY BRICKS 

Mit einem Baseball-Schläger bewaffnet, 
muß Hase Bunny seine Freundin finden 
und befreien. Sämtliche Steine, die ihm 
der böse King Bongo in den Weg gelegt 
hat, muß er zerschlagen. Ein witziges 
Arcadengame! 


VP-088, nur 





SPACE TREK 

Fühlen Sie sich wie Luke Skywalker, und 
retten Sie das Universum. In diesem 
Grofikadventure, in dem bekannte SF- 
Filme und Bücher wie ‘Star-Trek', ‘Star- 
Wars‘, '2001° und ‘Per Anhalter durch 
die Galaxis’ parodiert werden, sind Sie 
dieses Mal der Held. Bedient wird das 
Spiel vollständig mit der Maus. Es ver- 
fügt über 256forbige VGA-Grafik, Zwi- 
schenanimationen, Adlib-Musik und 
SoundBlaster-SFX-Sound. 


VP-256, nur 








PFENNIGFUCHSER 


ELECTRANOID 

Ausgezeichnete Breakout-Voriante mit 
Soundunterstützung und sehr guter 
256-Farb-VGA-Grofik mit witzigen Ani- 
mationen. Einstellb. Geschwindigkeit, 
Highscore-Liste, Mausbedienung. 


VP-258, nur 


LASER LIGHT 

Logikspiel mit toller Grafik (VGA/ 256 
Farben) u. neuer Spielidee: Im Wettlauf 
gegen die Zeit müssen Objekte mit 
einem Laserstrahl abgeschossen wer- 
den. Per Mausklick müssen Sie dazu 
versch. Spiegel so anordnen, daß der 
Strahl zum Zielobjekt reflektiert wird. 


VP-259, nur 





XATAX 

Ein spannendes Arcode-Action Raum- 
schiff-Gome in ausgezeichneter Smooth- 
Scrolling-Technik (256 Farben, VGA) mit 
3D-Grafik. Guter Soundtrack u. 
Geräuschkulisse über Soundblaster- 
kompatible Karte. Animierte feindliche 
Raumschiffe und detaillierte Londschaf- 
ten erhöhen den Spielspaß. Nachdem 
Sie die feindlichen Geschwader besiegt 
haben, warten mutierte Monster auf Sie... 


VP-257, nur 





FULL HOUSE PRO 

„Tolle Umsetzung eines Poker-Spielauto- 
°maten, V6A-Graphik (256 Farben), 
Soundkartenunterstützung, 3D-Buttons. 
Bedienung mit Maus oder Tastatur. 


VP-264, nur 


7. Hobby / 
Reisen / Freizeit 








DIE BELIEBTESTEN HOTELS 

Nach Angabe gewünschter Kriterien 
(Ortsbereich, Preisklasse, Ausstattung 
usw.) wird ein Hotel / Restaurant vom 
Programm vorgeschlagen. Per Faxmo- 
dem können Sie gleich die Reservierung 
tätigen. Grof. Kartendorstellung mit De- 
tails wie Grundriß der Hotels, Zimmer, 
Karte des Anfahrtsweges, Druckoption. 


VP-054, nur 


PEARL Urlaubs- / Freizeitführer 
Diese umfassenden Datenbanken 
bieten Ihnen eine Fülle an detail. Infor- 
mationen für Urlaub, Ferien und Frei- 
zeit und mochen sich sehr schnell be- 
zahlt! Ein echtes „Pfennigfuchser“- 
Schnäppchen - exklusiv bei PEARL! Gro- 
fische Oberfläche unter Windows, ein- 
fachste Bedienung. 


Nur je 
PEARL FREIZEITFÜHRER f. Win. 
Über 1.500 Freizeitangebote in D / CH 


/ AU: Freizeitparks, Schlösser, Museen, 
Klöster, Kirchen u.v.m. 


VP-281, nur 
PEARL FERIEN-BAUERNHÖFE für 
Windows 
Infos zu 800 Vermietern (D) mit über 
5.000 Zimmer-Angeboten. 

VP-282, nur 


PEARL REITERFERIEN f. Win. 
Ca. 800 Reiterhöfe in D / CH / AU mit 
Preisen, Ausstattung usw. 


VP-283, nur 


PEARL KINDERHOTELS für Win. 
Ca. 150 Hotels in D / CH / AU mit be- 
sonderer Eignung für Kinder: Infos zu 
Service, Ausstattung, Preise usw. 


VP-290, nur 


PEARL FERIENWOHNUNGEN 
für Windows 

Co. 800 Anbieter mit 3.500 Ferienwoh- 
nungen (D): Alle mit Ausstattung und 
Preisen. 


VP-291, nur 





PEARL RADELN MIT DER BAHN 
für Windows 

Alle Bahnhöfe der DB mit Fahrradver- 
leih sowie ca. 2.000 Vorschlägen für 
Radtouren. 


VP-284, nur 


PEARL JUGENDHERBERGEN für 


Windows 
Internat. JuHe-Führer für 224 Regionen 
inD/AU/CH/B/DK/F/EL/I/ 


NL: Ausstattung, Preise usw. 
VP-059, nur 


PEARL HOTEL für Windows 
Hotelführer mit einer Fülle an Detoil- 
Infos u. allgem. touristischen Infos über 
Ferienlandschaften. Buchungen können 
Sie auf Wunsch per Formularvordruck 
oder Faxmodem vornehmen. Mit 167 
Ferienlandschaften in D/ A/ CH/ FL. 28 
farbige, ganzseitige Gebietskorten, 
Angebotsauflistung u.v.m. 


VP-056, nur D 


PEARL REISEN für Windows 
Internationaler Reise- und Freizeitfüh- 
rer, Ferienlandschoften u. -Gebietskar- 
ten wie unter „Pearl HOTEL“ genannt. 
Insges. co. 3000 Unterkünfte (FeWo, 
FeHa, Bauernhöfe, JuHe, Camping), bis 
zu 60 Einzeldetails je Unterkunft. Co. 
1500 Freizeitangebote in ca. 3000 
Orten: Wildparks, Golfplätze, Museen, 
Burgen, Kirchen, Klöster u.s.w. 


VP-057, nur 


PEARL SHOPPING für Window 

Fabrikverkauf - Werksverkauf - Direkt- 
verkauf! Ca. 1200 Angebote (BRD), bei 
denen Sie manche Mark sparen kön- 
nen. Artikelindex u. Artikelsuche, Be- 
zugsquellen, Öffnungszeiten, Anfahrts- 
wege, Tips und Infos. 


VP-058, nur 





PEARL CAMPING für Windows 
Internat. Campingführer für 224 Ferien- 
regionen in 10 europ. Ländern: D/ A/ 
B/ Ch/ DK/ F/ FL/ L/ N/ Südtirol, 10 
forbige, ganzseitige Gebieiskorten. Ca. 
3200 Campingplätze, bis zu 50 Einzel- 
details je Platz: Preis, Ausstattung, 
Besonderheiten usw. 


VP-060, nur 


GARTENPLANER für Windows 
Der vielseitige Helfer für Hobbygärtner 
und Profis! Ca. 800 Pflanzen sind im 
Pflanzenlexikon bereits erfaßt (frei er- 
weiterbar): botanischer Name, Wuchs- 
höhe, Bodenonsprüche, Standort, Pfle- 
gehinweise und Beschreibungen. An- 
schouliche Grafiken mit Beispielgarten- 
onlagen. Listendruck, individuelle Be- 
pflanzungsliste und umfangr. Infos zu 
den Themen Nachbarschaftsrecht und 
Biogarten. 


VP-301, nur 


ZIMMERPFLANZENLEXIKON 
Ausführliche Datenbank, 250 Pflanzen 
(iede mit PCX-Graustufenbild) bereits 
vorhanden! Enthält Angaben wie boto- 
nische u. deutsche Bezeichnung, Stan- 
dort, Pflege- und Vermehrungsangaben 
sowie weitere wissenswerte Informatio- 
nen. Eine eigene Pflegedatei kann 
ebenfalls geführt werden. Grafische 
GUI-Oberfläche, Mausbedienung, Aus- 
gabe auf Drucker / Bildschirm oder 
Textdatei. 


VP-228, nur 


PEARL BIO SHOPPING f. Win. 
Der Bio-Einkaufsführer für gesunde 
Ernährung! Umfassendes , Verzeichnis 
aller ca. 2.800 von der AGÖL anerkann- 
ten dyn.-biol. Direktvermarkter in ganz 
Deutschland: Bio-Bauernhöfe, Metzger, 
Bio-Versender usw. mit ollen nötigen 
Infos. Inkl. Gebietskarte u. vielen wert- 
vollen Tips. 


VP-231, nur 


LET’S GO PARTY f. Windows 
Das Programm für den rundum gelun- 
genen Party-Spaß: Tips zur gezielten 
Vorbereitung und Dekoration sowie Tips 
zu Getränken, Höppchen und Speisen 
für jeden Geschmack liefern Ihnen neue 
Party-Ideen, die garantiert bei den Gü- 
sten ankommen. 


VP-286, nur 


GUTEN APPETIT für Windows 

Die umfassende Sammlung mit 500 be- 
wührten Rezepten aus dem Hause Goft- 
sbacher, mit Schwerpunkt ouf Haus- 
mannskost und klassischer Küche Mittel- 





















europos. Mit umfangreichen Zusatz- 
Infos und Druckfunktion. 


VP-287, nur 


KOCH- & BACKBUCH 2000 f. Win. 
600 internat. Rezepte Iaden Sie zu 
einer kulinarischen Weltreise ein. Der 
Schwerpunkt liegt auf den nicht alltägli- 
chen und exotischen Gerichten. 


VP-288, nur 


COCKTAIL-RATGEBER f. Win. 
Die umfassende Sammlung für den Auf- 
bau einer gepflegten Cocktailbar: Ca. 
500 Cocktailrezepte mit Druckfunktion, 
dazu Fachbegriffe, Trinkzeremonien, 
Toasts, Cocktailgarnituren u.v.m. 


VP-289, nur D/ 





ÖSTER. SCHLEMMERKÜCHE 
Vielzahl von Kochrezepten österr. Spe- 
ziolitäten mit Kurzanleitung zu jedem 


Gericht. Ein Muß für den Fein- 


schmecker! 
VP-065, nur 


KNOBLAUCH für Windows 

Schon vor 5000 Jahren wußte man um 
die Heilkraft dieser Knolle. Neben einer 
kurzen Chronik über diese Heil und Ge- 
würzpflanze sind hunderte von Rezep- 
ten vorhanden, die am Monitor darge- 
stellt oder ausgedruckt werden können. 


VP-212, nur 





TOPFGUCKER 

Kochrezept-Dotenbank mit ca. 250 
Rezepten (Angaben zu Personenanzahl, 
Zubereitungszeit usw.) und ca. 600 
internat. Rezepten in Kurzform. Inkl. 
Nahrungsmittel-Datenbank, Fachbegriff- 
Lexikon u.v.m.. Alle Datensätze können 
beliebig erweitert, sortiert, gesucht und 
gedruckt werden. 


VP-229, nur 


8. Sonstiges / 
Vermischtes 


ALLERGIE 1.0 

Hilft beim Aufspüren der Ursachen von 
regelmäßig wiederkehrenden Leiden, 
wie z.B. Allergien und Migräneanfälle. 
Nach Eingabe der individ. Werte können 
Sie nun jede Allergie-Ursache mit der Al- 
lergie-Auswirkung vergleichen und gro- 
fisch darstellen. Inkl. proz. Wahrschein- 
lichkeitsberechnung. 


VP-263, nur 


LOTTO-STAR 

Programmsystem zur Erledigung der 
Arbeitsabläufe im Zusammenhang mit 
dem Lottospiel. Beherrscht die Systeme 
6 aus 49, Lotto am Mittwoch, Spiel 77 
v.0. Geeignet für Dauerspielscheine u. 
zur Verwalten voh Tippgemeinschaften. 


VP-091, nur 


DER BIER-PROFI für Windows 

Viele Infos zum Gerstensaft: Herstel- 
lung, Rohstoffe, Arten, Namen, Wir- 
kung, Einkauf und Lagerung, große 
Brauereien, Rezepte f. Mixgetränke u.a. 


VP-082, nur 


CM-BIORHYTHMUS für Win. 

Errechnen Sie Ihren persönl. Biorhyth- 
mus! In Sekundenschnelle ersehen Sie 
anhand der Schoukurven, wie es um 
Ihre körperl., seel. und geist. Kräfte 
steht. Einfoche Bedienung, Druckfunk- 
tion. Auch als Partyknüller sehr beliebt! 


VP-225, nur 





WINGESUND 1.1 

Komfortables Windows-Programm mit 
Tips zur richtigen Ernährung und Vor- 
schlägen zur Behandlung von Krankhei- 
ten mit Noturheilmitteln. Übersichtlich 
nach Erkrankungsgruppen geordnet. 
Schnelle Suchfunktion, sehr einfache 
Handhabung, Druckfunktion. 


VP-271, nur Ü 
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Aufgedeckt Qualitäts-Tinte für Ihren Drucker! Preiswert und ökonomisch. 


Verbotener Sex 


FF DENE PT LEINEN 


2 x 20 mi in Spritzenflaschen, schwarz Komplett-Kits zum umweltfreundlichen Nachfüllen: 

500er-Serie Premium-Tinte höchster Qualität (mit Hersteller- 

- PE-976 DM 19,30 Garantie!), Nachfüllspritzen mit Kanüle, Schutzhand- 

schuh und Verschlußstopfen für die Patrone. Inkl. aus- 

ltr sihilelt CANON BJ-5, BJ-10E/EX, BJ-15K, führl. deutscher Anleitung, problemloses Selbstbefüllen. 
ENSTES BROTHER H3-100/100i, STAR SJ-48 


Über 50 CDs im 2 Best.-Nr. PE-977 DM 19,80 PS Pin ET Ir 


EROTIK DIGITAL 1 EROTIK DIGITAL 2 EROTIK DIGITAL 3 Tinten natronen nass Für HP-Deskjet 5xx (s/w) (Best.-Nr. PE-850) DM48,80 
Über 60 Erotik-CDs im Test, Screenshots 60 Erotik-CDs im Test, Screenshots auf CD- Über 50 Erotik-CDs im Test, Screenshots 5 Für HP-Deskjet 6xx (s/w) (Best.-Nr. PE-851) DM48,80 
auf CD-ROM, Plus scharfe Fotos und ROM. Plus zwei heiße Video-Strips mit auf CD-ROM. Plus 7 Video-Filmclips von EPSON Stylus 800 / 1000 - R 














































Jede Ausgabe USK 16 und abgen. von DT-Control 
Jede Ausgabe USK 16 und abgen. von DT-Control 

























rwachsenen-Spiele: VTO Teenage Lovers, Anna und Clarissa, Erotik-Diashow, Demos |, PLAYBOY, Infos zum interaktiven Spielfilm Best.-Nr. PE-971 DM 24,80 Für Canon-Modelle (s/w) (Best.-Nr. PE-852) DM48,80 
VTO Poker Nights, VTO Sexy Memo von CD-Bestsellern wie Beauty Queens, „Silent Steel“, Erotik-Katalog u. Bildbear- SUN 4 Für Epson Stylus (s/w) (Best.-Nr. PE-853) DM48,80 
Mopsparade, Eurotic's Erotic Queens, Hot Emotions 1, Sexy Memo u.a, zwei beitungs-Spitzenprogramm „Paintshop @ ISIN SICH OILIA Z.11:1I9 

MultiMedis Magic Models, ROMSOFT Erotik-CD-Kataloge und eine Auswahl Pro 3.0° (Sharew.) mit Workshop im ff Best.-Nr. PE-974 DM 48,80 

Sensuous Girls (3D-Fotos) u.v,m.! pikanter Erotik-Shareware.) Heft: „Scharfe Bilder nachbearbeiten.“ : Refills 4x 60ml Color 



















Bestell-Nr. ESG-01, nur DM 19,80 Bestell-Nr. ESG-02, nur DM 19,80 Bestell-Nr. ESG-03, nur DM 19,80 GELEBNIHONSEHZUT 





4x 60 ml: Magenta, Cyan, Gelb und Schwarz. 




















en nt Are skjet Sxx Color (Best-Nr.PE-854) DM98,80 
ITIDNTTK sta rn Be LLLLISEITJZEITITST ea 
AUErmB Best.-Nr. PE-972 DM 24,80 Fü HP-Deskjetöx«Color (Best-Nr.PE-855) DM 98,80 















u || ww mr 5 EROTIK DIGITAL- NON BJC600 Für Canon-Modelle Color (Best.-Nr. PE-856) DM 98,80 


Magazine inkl. P% Best.-Nr. PE-973 DM 14,80 Für Epson Stylus Color (Best.-Nr. PE-857) DM98,80 


5 Heft-CD-ROMs| FyyGLAUBLICH PREISGÜNSTIG - JETZT ZUGREIFEN! 


statt DM 99,00| Tau N 
bei gleichzeitiger Originalsoftware-Produkte jetzt bis zu mehr als 
unter dem empfohlenen Ladenverkaufspreis! 


Bestellung eines > u 
Aus Lager-Überbeständen, Remissionen, Firmenauflösungen Softwareprodukte zu einem Bruchteil des bisherigen emp- 
Baal ETe) @E usw. haben wir über 50.000 aktuelle Software-Posten fohlenen Ladenverkaufspreises zu erwerben! Ideal füralle PC- 






































EROTIK DIGITAL 4 


EROTIK DIGITAL 5 vorrätig! Die Software befindet in ungebrauchtem, absolut neu- Anwender, die Ihren PC supergünstig mit Originalsoftware aus- 
40 neue Erotik-CDs im Test, Erotik-CD- Erotik-CD-Guide mit über 1000 heißen Bil- N wertigem Originalzustand - großteils sind die jeweiligen Ori- statten möchten, für Computerclubs, Tombolas usw, ; 
Guide mit über 900 Bildern aus 155 CDs, dern aus 200 CDs, erot. 3-Monats-Bild- Erotikpakete zum 


D . ginalpreise auf der Packung aufgedruckt. Die Abgabe einzelner Produkte aus diesem Sortiment ist leider 
89 Top-Models in TrueColor, ca. 20 Min kalender „Super Girls 96“, ca. 20 Min. Aus- x 


N j arepost i Über- lung kön- 
Bundle reis unter Aus diesen Softwareposten stellen wir bunt gemischte „Über- nicht möglich, Sonderwünsche bei der Zusammenstel g 
VER Paneh len ae eh ee I p raschungspakete“ mit ständig wechselndem Inhalt zusam- nen nicht berücksichtigt werden. Der Umtausch von Software ist 
ua. Y: u.a. Sex-Guide, 


N a 2 men - alle Kategorien sind hier vertreten: Standardsoftware, Mul- ausgeschlossen 
erlernen Ba een a No I Best. Nr. BS 301 timedia-Anwendungen, Entertainment, Infotainment usw. Eine 
-Online), erotisches Kniffel-Spiel, heiße inigolf Sexy" (12 Levels, über 2 .“ e G eit. bek ! 
Erotik-Shareware u.v,m. Anke in CroBaufnahme!) uvm, für nur DM 48,80 wohl einzigartig günstige Gelegenheit, bekannte und renommierte Jetzt zugreifen 
Bestell-Nr. ESG-04, nur DM 19,80 Bestell-Nr. ESG-05, nur DM 19,80 
} h , >. 3.7.54 
Paket 100 statt DM 100; Paket 200 



























































= uf Original-Softwareprodukte Original-Softwareprodukte im 

SS rafık Fr a me im Wert von über DM 100,- 80 Wert von über DM 200,- 
u VALLE VS Y LU hältmind. 4 Teile En Enthält mind. 6 Teile | 
‚statt DM 2007 Best.-Nr. WP-202, nur } 


auf CD-ROM bereits ab unter DM 10,- pro High-Quality Photo-CD! 


Der totale Preishammer auf dem Erotik-CD-Markt-unglaub- Unsere Top-Paketangebote: 


lich günstig und in erstklassiger Profi-Qualität: 1.800 bril- RED-OEM-BOX 1 Insgesamt 9 CDs 
lante, gestochen scharfe Erotik-Fotos im professionellen (Vol. 1 bis 9) mit 900 erstklassigen El 
DM 


Bestell-Nr. WP-201, nur 
















Kodak-Photo-CD"*-Format (Auflösung bis zu 2048x3072 Photo-CD-Farbbildern, 
Pixel in 16,7 Mio. Farben!) aufinsgesamt 18 prallgefüllten Bestell-Nr. EC-601, nur 
CD-ROMs (USK 16)! Ein optischer Genuß für Kenner mit vie- 


len Spezialthemen wie Lack & Leder, Dessous, „Big Balloons“ 
Super-Oberweiten), erotische Modelle (Frauen und BED OEM BORZ Insgesamt 3 CDs (VOL 10 012) 


Männer) und vieles mehr. Inklusive Photo-CD-Vie- dito (900 Bilder), 80 
wer für Windows mit deutscher Bedienoberfläche Bestell-Nr. uw 
und interessanten Spezialfunktionen wie Lupe EC-602, nur DM 
(Zoom), Diashow-Modus und Soundtracks. 


Übrigens: Wirliefern garantiert in absolut RED-OEM-BOX Komplett-Paket 
neutraler Verpackung und neutralem mit allen 18 CD-ROMs (Vol. 1 bis 18), 


CD-Aufdruck (d.h. ohne Abbildungen Bestell-Nr. 
oder Hinweise auf den Inhalt, Aufdruck: EC-603, 
DM 


8:0 
Paket 400 
Original-Softwareprodukte im 
‚statt DM #00- Wert von über DM 400,- 


Enthält mind. 8 Teile 
Ba Bestell-Nr. WP-203, nur 
DM 







RED OEM-Box), und neutralem Rech- Sparpreis nur 
nungs-Druck! 













Bitte nehmen Sie mich in Ihre gewerbliche Datenbank auf. 








RTREN“ 


Original-Softwareprodukte im 
_ Wert von über DM 800,- 


—_ _ _ ________________  [olch/wirbeziehe(n) die EHZ-Handelszeitung und informiere 
Firmenname / Behörde / Institution mich jeweils dort über Ihr Angebot. 








[Ich / wir wünsche(n) die Aufnahme in Ihren Fax-Verteiler und 








! en = Straße ee: enge Ihrer Händlerpreislisten per ‚statt DM 800; Enthält mind. 10 Teile 
ssen Siesich f SE ENTER TERN de ‚erienfax (ca. ab Mitte 1996). 
ae En Dean Tr | Besteht. P204 ur 
1 My u N g ie [_] Bitte senden Sie mir / uns Ihre gedruckten Preislisten per Post 

amit bieten wir Ihnen für das ——————— zu (ca. ab Mitte des Jahres '96). Die Portoauslagenpauschale 177 
gesamte PEARL-Sortiment besonders ersöniicher Anspiechpatiner zu Händen von DM 6,- jährlich soll bis auf Widerruf jährlich von fol- DM 
günstige Einkaufsmöglichkeiten! Unser _— gendem Bankkonto eingezogen werden 

















aktuelles gewerbliches Gesamtange- Telefon-Durchwahl 
bot veröffentlichen wirabMiteds ___ 
Jahres in der Händlerfachzeitschrift Fax-Nr. (nur falls Serienfax gewünscht!) Kontoinhaber: 
EHZ (VMM-Verlag). Sollten Sie keine 
Möglichkeit haben, diese Zeitschrift zu 
beziehen, senden wir Ihnen gegen eine 
jährliche Portoauslagenpauschale 


von nur DM 6,- unsere jeweils aktu-_  Firmen- bzw. Behördenstempel und Unterschrift Bankleitzahl 
ellen gewerblichen Preislisten zu. Falls 


Paket 1600 


Original-Softwareprodukte im 


M 1600; Wert von über DM 1600,- 
gatt D Enthält mind, 12 Teile 


1 AB Bestell-Nr. WP-205, nur & 
DM 


Name und Ort der Bank 







Kontonummer 








= über einen Faxanschluß verfügen, Handelsregister-Nummer (nur bei Firmen) Ort und Datum 
onnen Wir Ihnen diese Listen auch (Bei allen nicht im Handelsregister eingetragenen Firmen ist unbedingt & 
gerne kostenlos direkt zufaxen. ein Gewerbenachweis (Kopie) erforderlich.) Unterschrift 





Bitte ausschneiden und einsenden an: PEARL Agency - D-79426 Buggingen - Telefax: 07631/360-444 
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LIÄNDITERENTN 


Das weltweit auflagenstärkste „Share- 
waremagazin mit CD-ROM bzw. Heftdis- 
kette! Jede Ausgabe mit 198 Farbseiten voll 
interessanter Programmvorstellungen, Pro- 
grammiertips, News, Leserforum, Problemhilfen 
und vieles mehr. Erhältlich wahlweise mit Heft- 
CD-ROM (enthält alle im Heft vorgestellten ca. 
250 - 350 Sharewareprogrumme) oder mit HD- 
Heftdiskette (enthält co. 8 - 14 ausgesuchten 


Programmhits). 
Heftpreis: DM 14,80 (mit CD-ROM) 


DM 9,80 (mit Diskette) 





an 
| Leisure Suit Larr 


Bestseller-Games 


Dos Magazin für olle Spielefans: Mit jeder Aus- 
gobe enthalten Sie einen bekannten, erst- 
klassigen Spielehit (oftmals früher für über 
DM 100,- im Handel angeboten!), der als 
komplettes kommerzielles Originalpro- 
‚gramm auf CD-ROM dem Heft beiliegt. Im 
Heft wird die komplette Anleitung - und meist 
auch die vollständige Spielelösung - gleich 
mitgeliefert! Außerdem enthält die CD-ROM 
interessante Demo-Versionen aktuelle Topspiele. 


Heftpreis nur DM 9,99 


Nach dem gleichen Konzept wie die bekannte 
„FAST-GESCHENKT”-Reihe finden Sie ouch in jeder 
CD-TOP-Ausgabe ein besonders attraktives, 
kommerzielles Originalprogramm, das kurz 


zuvor im Softwarehandel für ein Vielfaches des 


Magazinpreises angeboten wurde. Schwer- 

punktmäßlig widmet sich die CD-TOP-Reihe den 

bekannten und oftmals preisgekrönten Mul- 

& timedio-Anwendungen: Hier finden Sie solch 

ausgezeichnete Spitzenprogramme wie „BODY- 
WORKS und TIME ALMANAC. 

Heftpreis nur DM 12,99 


Fu 





UBER 300 SCHUMMELTRICKS! I 








un 
an 










PROFESSIONELLE 


IN UNEINSESCHRÄNKTER 


Paradox 4.3 für Windows auf der CD-ROMI MUT LUNM 


ATES ORIGINALPROGRAMM. 


„Vormals oft viele hundert Mark - jetzt fast ge- 
schenkt!” Keine Shareware, sondern kommer- 
zielle Lizenz-Vollversionen bekannter Ori- 
ginalprogramme, die vormals im Handel für 
meist dreistellige Beträge angeboten wurden, 
gibt es jetzt in dieser Heftreihe zum unfaßbar 
günstigen Preis - jeweils inklusive Lizenz- 
Urkunde! Abhängig vom Original-Programm- # 


umfang liegt dem Heft eine HD-Diskette oder © 


CD-ROM bei. 


Heftpreis nur DM 12,99 © 








Bestseller Games Gold 


Wie in der Reihe „Bestseller Gomes“ erhalten Sie 
auch hier einen kommerziellen Original-Spie- 
lehit auf CD-ROM inklusive kompletter Anlei- 
tung und Lösungshilfen. Diese „GOLD“-Edition 
enthält jeweils besonders attraktive, aktuelle 
Topseller, die erst kurz zuvor im Softworehan-P 


del für ein Vielfaches des Heftpreises angeboten 
wurden und allen Spielefans bestens bekannt 
sind. Die Erstousgabe erscheint im Sommer 1996. 


Heftpreis nur DM 14,99 
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PC HIGHSCORE 


Das brandneve Spielemagazin für alle Highs- 
core-Jäger, Joystick-Akrobaten und Adventure- 
freaks - alle 3 Monate topaktuell! Jedes Haft 
umfoßt ca. 100 Seiten mit vielen hundert ® 


Cheats, Levelcodes, Tips und Tricks - teilweise #% 


sogar direkt von den jeweiligen Spieledesignern 
- sowie ca. 20 bis 30 komplette, bebilderte 
Spielelösungen zu topaktuellen Spielhits! Ein 
absolutes Muß für jeden ernsthaften Spielefreak. 


Heftpreis nur DM 9,80 


24’Stunden 1365 Tage 
Bestellannahme 


mem # 


Der Online-Draht 
E21 172:72:7.7777 





"> 
inlizenzierter Vollversion” 


mit BTX-De«oder WINTOOL 
EXTRA-Aktion: ISDN-Karten ab DM 48,80 


DOS TREND EXTRA 


Jeweils einem speziellen Themenschwer- 
punkt widmet sich jede Ausgabe der DOS 
TREND EXTRA: Grundlogeninformationen für 
Einsteiger werden hier ebenso geboten wie wert- 
volle Tips für fortgeschr. Anwender. Daneben wer- 
{den zahlreiche speziell ausgewählte Pro- 
gramme zum jeweiligen Themenbereich vor- 
gestellt und auf der Heft-CD oder Heftdiskette 
gleich einsutzfertig mitgeliefert. Meist umfaßt 


x diese Heft-CD sowohl Shareware-Versionen als 


auch kommerzielle Vollversionen. 


Heftpreis nur DM 9,80 
BIER 











BG Collection 


Diese neue Spielemagazinserie erscheint künf- 
tig monatlich und bietet allen Spielefans erst- 
klassige, aktuelle und bestens bekannte Top-Spiele 
- jetzt so unglaublich günstig wie nie zuvor! Jede 


Heftausgabe umfaßt jeweils ein Originalpro-"” 


gramm auf CD-ROM inkl. ausführlichem 
u forbigem Anleitungsheft. 
Die Erstausgabe mit dem deutschen Spiele-Hit 


N en Stordyte 09 Auslandslieferungen sind nur gegen EUROSCHECK mög- 


erscheint im Moi 1996 
Heftpreis nur DM 19,80 


INTERNET 


220 






‚INTERNET AKTUELL 
deutschen Markt erscheint alle 14 Tage - topak- 
tuell! Zahlreiche Kurzbesprechungen mit 


Abbildungen und Bewertungen von beson-? 


ders interessanten WEB-Seiten sowie anwen- 
derorientierte Workshops vermitteln Ihnen 
wichtige Informationen aus allen Bereichen des 
Internet. Von Hightech-Berichten über Reise und 
Sport bis zur Unterhaltung sind hier olle The- 
mengebiete vertreten. 


Heftpreis nur DM 2,20 
Bi 


(0, 


Bestell-Telefon: 0180/555 82 


= (24 Stunden-Service, auch an Wochenenden und Feiertagen) 


Bestellungen per Fax: 


07631/360-444 
Bestel-Auskunft: 
07631/360-200 


(Anfragen zu laufenden Bestellungen, Lieferterminen etc. 
Werktags 8.00 - 20.00 Uhr) 


Bestellungen per T-Online: + PEARL# 


Telefon. Produktberatung: 


I 


Alle bei uns am Lager vorrätigen Artikel treffen im Regel- 

fall schon innerhalb 2-3 Werktagen nach Bestelleingang 
5 per Post bei Ihnen zuhause ein. Sollte eines Ihrer bestellten 
Produkte nicht direkt verfügbar sein (bitte eventuell telefo- 
nisch erfragen), erhalten Sie zunächst eine Teillieferung und 
danach eine versandkostenfreie Nachlieferung. 


Sie können wählen, wie Sie Ihre Ware bezahlen möchten. 
5 Die Versandkosten betragen bei: 
2 © Bankeinzug DM 6,90 (bitte Bankverbindung angeben!) 
4 © Verrechnungsscheck DM 7,90 

© Post-Nachnahme DM 9,90 
4 © Rechnung DM 11,90 

{nur möglich bei Behörden und Großfirmen) 

5 Bei Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,- 
erheben wir einen Mindermengenzuschlag von DM 4,- 


A ich (Versandkostenpauschale DM 15,-). Für Druckfehler und 
Irrtümer übernehmen wir keine Haftung. Geringfügige Ände- 
rungen des Produkt-Designs, der technischen Angaben und 
des Lieferumfangs behalten wir uns vor. 


Das dürfen Sie von der „Nummer 

Eins“ unter den Direktversendern *) 
erwarten: 

*) (auf Platz 1 gewählt von den Lesern der 

Zeitschrift PC-Direkt als „Software-Direkt- 

versender des Jahres” 1993 und 1994) 


Über 3.000 ausgesuchte Shareware-Spitzenpro- 
gramme, alle einzeln getestet, kategorisiert und in unse- 
rem gedruckten Shareware-Katalog (32 Seiten A4 in Farbe) 


Die bisher preiswertesteInternet-Zeitschrift m © qusführlich beschrieben! Diesen Farbkatalog finden Sie in 


== der Zeitschrift DOS TREND bei Ihrem Zeitschriftenhänd- 
ler. Eine ältere DOS-TREND-Ausgabe (inkl. Katalog) erhalten 
Sie unter Bestell-Nr. KAT-001 zum Sonderpreis von 
DM 2,90 direkt bei PEARL - siehe Bestellschein! 
Unser Sharewarekatalog ist auch in „elektronischer Form“ 
verfügbar: Eine aktuelle Shareware-Katalogdiskefte 








07631-360-300 










= Sr 


Bestellservice und über 2 Gigabyte Telesoftware (Pfennig- 
fuchser-Vollversionen und ca. 3.000 Shareware-Programme))! 


Deutschsprachiges Forum mit Kunden-Support, Hotline, Infos, # 
Unterhaltung und Software zum Downloaden. 


mit über 100 Leitungen! 


Aktuelle Treiber-Updates und FAQ-Dutenbank zu unseren PEARI- 
Produkten sowie CompuServe-Vollversionen (WinCiM, Net- 
launcher usw.) stehen in den CEUS-Mailboxen gratis zur Verfügung. 


Modem-Lines: 089/448 17 60 und 030/87 30 51 
ISDN-Lines: 089/441 7300 und 030/86 40 92 86 


223 
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© Extrem günstige Preise: Durch direkten Bezug R. 
fast aller unserer Hardware-Produkte vom jewei- 

ligen Hersteller erzielen wir hohe Kostenvorteile, die wir US 
voll an unsere Kunden weitergeben können. mi 


er Produktqualität: Unsere Hard- 5 








wareprodukte werden nach strengsten Quali- 

tütsrichtlinien von großen Markenherstellern unter dem 

PEARL-Label gefertigt. . 

© Bis zu 3 Jahren Austausch-Vollgarantie: Auf # 
alle Modems und Netzwerk-Produkte gewähren wir es 

Ihren volle 3 Jahre Austausch-Garantiel. Bei fast allen 

anderen Hardware-Produkten (wie.z.B. Sconner, Soundkar- 

ten, CD-ROM-Laufwerke usw.) beträgt die Garantiedauer 

ein volles Jahr. Während der Garantiezeit werden alle 


Se - 


defekten Geräte kostenfrei ausgetauscht, sofort nac 
unserer technischen Überprüfung erhalten Sie ein entspr 
chendes Austauschgerät. “os id 
© Lizenzierte Originalsoftware: Unsere kommer- 
ziellen Lizenzversionen sind jeweils uneing 
schränkte Vollprogramme, die wir streng nach den Maß- s 
gaben des Originalherstellers produzieren. In fast allen IR 
Fällen besteht auch das Anrecht auf vergünstigte Upda- Per = 
tes und Hersteller-Hotlinesupport. i 
Service-Hotline: Unsere Techniker und Fachberater 
kümmern sich darum, wenn Sie Fragen zur Installa- 
tion und Bedienung unserer Produkte haben. Per Telefon- 
Hotline und CompuServe-Forum stehen wir Ihnen mit 
kostenlosem Rat zur Seite. 


erhalten Sie gegen eine Schutzgebühr von nur DM 0,60 # 
(Bestell-Nr. PH-9999D, siehe Bestellschein). 

Der aktuelle „elektronische PEARL-Katalog“ ist auch auf 
jeder Heft-CD-ROM der oben abgebildeten Zeit- 
schriften stets enthalten! 

Als Europas größter Shareware-Distributor bietet 
PEARL Ihnen ein riesiges Leistungsplus in Punkto Qualität, # ’ 
Programmaktualität, Lieferzeit und Preisgestaltung: 

Alle Programme werden auf FUJI-HD-Disketten (Neon- 

Farben) ausgeliefert: 100% Error-Free nach ISO-Prüfnorm. 





Si 





Eax207716311/2316024.44 
IhittpWAmwWwapeanl.de 
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BESTELLSCHEIN 


PEARL Handels GmbH 
Freilagerstraße 1 
CH-4023 Basel 


Tel: 


Fax: 


Telefon 
(0 76 31)360-200 (0 7631)360-444 http://www.pearl.de 


EcTEa 


Bitte jeweils die gewünschte Stückzahl eintragen! 


| MIGH-TELHFTASCHENLAMPE 


+41-84-8887788 
+41-61-3331144 


(Bestellbogen für Fensterbriefumschlag geeignet) 


PEARL AGENCY GMBH 
Am Kalischacht 4 


D-79426 Buggingen 


Telefax 


BEZUG: BEI FORMLOSEN U. TELEFONISCHEN 
« BESTELLUNGEN BITTE ANGEBEN! 
2/DMV 


EB | 


Btx 
* ‚pearl & 


Internet 


Bezeichnung und Datenträger 
HIGH-TECH-TASCHENLAMPE max. 10 stück je haushaur! 
ERSATZ-BATTERIEN MICRO / UM-4 zer-pack 
CD-CASE FÜR 10 CDS max. 10 stück je haushautı 


PILOTENBRILLE 
MULTIMEDIA-CD ÜBER COMPUTERVIREN: LEXIKON & SCANNER 
KATALOGDISKETTE MIT RUND 3000 SHAREWAREHITS 





SD-102 
PK-097 
PH9999D 


Porto + Verpackung: DM 6,90 / 7,90 / 9,90 / 11,90 
SATEREE 


TASCHENLAMPE 
- inkt. “Ae9 - 


(Typ Micro / UM-4) und 
Ersatzglühlampe. 
Bestell-Nr. SD-107, nur 
sagenhaft preis- 
Bünstige 
—n Micro / UM-4 
Quecksilberfreie Longlife-Batterien, 


| | 


HIGH- | £Ch.- 


Ihrlichtstarker Begleiter auf Schritt 0*® 

und Tritt: Gehäuse profischwarz 

aus korrosionsfreiem Luftfahrt-Alute 

nium, extrem leicht und stabil! 

Leistungsstarker Reflektor und Speziafglüh« 

birne für besonders hohe Lichtausbeute bei gering“ 

sten Abmessungen. Stufenlose Lichtbündelung und 
Aktivierung durch Drehung des Reflektorkopfes. Paßt in 
jedes Handschuhfach, Handtasche oder Hosentasche: Passen auch in viele Fernbedienun- 
Länge ca. 130 mm, Durchmesser ca. 17 mm. gen, Fotoapparate usw. 69 
Sofort einsatzbereit: Lieferung inkl. zwei Batterien Doppelpakting (2 Stück), Best.-Nr. SD-108, nur 1 DM 


"Zahlungsweise 


PEARL Österreich 
Hauptstraße 6 

A-3441 Baumgarten 
Tel: +43-660-52 14 
Fax: +43-22 74-7 3715 


Haben Sie schon mal bei uns bestellt? 


Jja O nein Kunden-Nr. (falls bekannt) ERS RES 


Vorname Nachname / Firma 
Zusatz (Abteilung / z. Hd.) 


Straße Hausnummer 


Absender 


Land PLZ Ort 


evtl. Auftrags-Nr. evtl. Vermerke auf der Rechnung 


Tel.-Nr: ( Fax: 


QO Scheck über DM liegt bei! (Versandkostenanteil DM 7,90) 
Q per Nachnahme (Versandkostenanteil DM 9,90) 
Q per Bankeinzug von folgendem Konto (Versandkostenanteil DM 6,90) 


Name und Ort der Bank 


l 


LZ Konto-Nr. 


OD gegen offene Rechnung (nur bei Großkonzernen und öffentlichen 
Institutionen mit offizieller Bestellung, Versandkostenanteil DM 11,90) 


Unterschrift 


Unkompliziert, kompetent, schnell... 


Deutsche 
Telekom 


Partner 


Adresse, Telefon und Bankverbindung bitte oben eintragen! 
Abweichende Rechnungsanschrift oder anderen Standort für ISDN-Anschluß ggf. angeben. 


Hiermit beouftrage ich einen Euro-ISDN-Anschluß,. Die einmaligen Bereitstellungskosten betragen max. DM 200,- (DM 100,- 
Sockelbetrag + max. DM 100,- für die Montoge des ISDN-Basisonschlusses mit 2 Anschlußmöglichkeiten im Hause des Kunden). 


[|] Ich möchte einen ISDN-Standardanschluß inkl. 3 Rufnummern und 2 Kanälen (DM 46,-/Monat) 


[|] Ich möchte einen ISDN-Komfortanschluß inkl. 3 Rufnummern, 2 Konülen und den zusätzlichen Funktionen: Anklopfen, 
Anzeige der Verbindungskosten und Rufweiterschaltung (DM 51,-/Monat). 


[] Bitte kündigen Sie zum Tag der ISDN-Einrichtung meinen 


bisherigen analogen Anschluß mit folgender Rufnummer. Y 
Dadurch spare ich DM 24,60/Monat. UI Ich möchte, sofern möglich, obige Rufnummer beibehalten. 


ıson-reAm: 0180/ 0 20 2u 06 


ISDN-TEAM: 


oder kostenlose 16-seitige ISDN-Info-Brochure anfordern: Tel. 076 31/360-200 


5 0 00 Anschlußgebühr 


Meine Zugangskennung und mein persönliches Kennwort erhalte ich bold- 

möglichst per Einschreiben. Die T-OnlineSoftwore erhalte ich kostenfrei. 

Ich verpflichte mich, am T-Online-Dienst mindestens 12 Monate teilzuneh- 

men, danach kann ich die Zugangsberechtigung zu T-Online jederzeit wie- 

der bei der Deutschen Telekom kündigen. 

Pr an betrogen aufgrund der aktuellen Preisliste monatlich DM 8,- 
die Zugongsberechtigung zuzüglich dem jeweils anfallenden 

ne und Verbindungsentgelt. 
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[__] Ich besitze noch keinen T-Oline-nschluß und beouf- 
frage hiermit die PEARL Agency GmbH, mir den Zugang 
zu T-Online zu verschaffen. PEARL AGENCY über- 
nimmt für mich die T-Online-Anmeldegebühr in 
Höhe von DM 50,-, mir entstehen somit keine Ko- 
sten für die Anmeldung. 


T-Online-Auftrag 


Ort, Datum: Unterschrift: 
Die Vertragsabwicklung erfolgt nach den Allg. Geschäftsbedingungen und den allg. und individuellen Tariflisten der Deutschen Telekom! 


Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die wir Ihnen gerne auch vor einer Bestellung zusenden. 


Persönliche Bestellannahme 
Rund umdieUhr % 365 Tage im Jahr 


0180/55582 


Montag bis Freitag von 8.00 - 20.00 Uhr: 
Rückfragen zu laufenden Bestellungen: (07631) 360-200 
Persönliche Verkaufsberatung: ( 


Fax (0 76 31)360-444 - BTX:»PEARL# - CompuServe: GOPEARL 


Ines 


Allgeme 





geschriebenen Programme verkauft. 
Nachahmer könnten sein Programm 
verändern. Die hier vorgestellten Mo- 
dule sollen dies verhindern. Sie sind 
zwar in Power Basic geschrieben, lassen 
sich aber in andere Programmierspra- 
chen übersetzen. Einzige Vorausset- 
zung ist ein Befehl, der die Länge der 
Programmdatei in Byte feststellen 
kann. 

Das Prinzip ist einfach: Sie stellen die 
Befehlsfolge aus „filetest.bas“ (Listing 
1) an den Anfang des Programms. 
Dabei setzen Sie für die Konstante 

SollUmfang# 
eine Zahl in der voraussichtlichen 
Größe des zu erwartenden Umfangs 
ein. Nachdem Sie das fertige Programm 
dann kompiliert haben, ermitteln Sie 
mit „testfile.exe“ (Listing 2) den 
tatsächlichen Umfang des Programms 
und fügen das Ergebnis in den Pro- 
grammcode ein. Ein weiterer Kompila- 
tionslauf ist danach notwendig. 

Wenn jetzt beim Aufruf des Pro- 
gramms der Umfang der Programmda- 
tei geändert wird, stimmt die ermittelte 
Größe in der Variablen „IstUmfang#“ 
nicht mehr mit der Konstanten 

SollUmfang# 
überein: Das Programm bricht mit ent- 
sprechender Fehlermeldung ab. 

ERICH SCHNOOR/ET 


1 filetest.bas 


OFF 


5: LOCATE 2, 11 

6: PRINT "Modul Feststellung von Verän- 
derungen in Programmen" 

7: LOCATE 5, 20 

8: PRINT "beliebige <TASTE> drücken" 

9; WHILE NOT INSTAT: WEND 

10: SollUmfang# = 27344 

11: ' Umfang des Progr.als Konstante 

12: OPEN "FILETEST.EXE" FOR INPUT AS #1 

13: IstUmfang# = LOF(1) 

14: ' tatsächlicher Umfang? 

15: CLOSE #1 

16: IF NOT IstUmfang# = SollUmfang# THEN 

17: ' Soll-Ist Vergleich 


26: PRINT "veränderter Dateiumfang!" 
27: LOCATE 8, 20 

28: PRINT "oder Virusinfektion?" 
29: LOCATE 10, 20 

30: PRINT "Das Programm bricht ab" 
31: 

32: END 

33: RESUME 


Die Konstante „SollUmfang#“ in „file- 
test.bas“ nimmt die Größe Ihres zu schüt- 
zenden Programms auf. 





„m 2732200 9:72 


1: CLEAR 

2: KEY OFF 

3: CLS 

4: LOCATE 2,14 

5: PRINT "Progr.umfang feststellen" 
6: OPEN "FILETEST.EXE" FOR INPUT AS #1 
7: IstUmfang# =LOF (1) 

8: CLOSE #1 

9: LOCATE 7,17 
10: PRINT "Progr.Umfang: "+STR$ (IstUm- 

ang#)+" Bytes" 

11: END 


„testfile.bas“ stellt den Umfang des Pro- 
gramms fest, den Sie in den Programm- 
code einfügen. 





AO Basic: Das „Geburtstags- 
problem“ 
Das „Geburtstagsproblem“ ist sicher- 
lich eine der interessantesten Aufgaben- 
stellungen in der Stochastik. Es berech- 
net die Wahrscheinlichkeit, mit der in 
einer Gruppe von „n“ Personen minde- 
stens zwei am selben Tag Geburtstag 
haben. Schaltjahre mit dem Datum „29. 
Februar“ bleiben unberücksichtigt. 
Setzen Sie für „n“ jetzt Werte zwi- 
schen 2 und 364 ein, so erhalten Sie ver- 
blüffende Ergebnisse. 


365! 


(365 - n)! 

| ER... 

DIESE FORMEL beschreibt das Geburts- 
tagsproblem. 


p(n)=1- 





Für „n=10“ beträgt die Wahrschein- 
lichkeit, daß zwei Personen am selben 
Tag Geburtstag feiern, 11,7 Prozent. 
Für „n=25“ beträgt sie bereits 56,9 Pro- 
zent. Bei 40 Personen haben in 89,1 
Prozent aller Fälle zwei am selben Tag 
Geburtstag. 

Die „graue Theorie“ veranschaulicht 
nun „geburt.bas“ (Listing 3). Der Be- 
nutzer kann die Größe der Gruppe 
(„N%“) und die Anzahl der Simulati- 
onsdurchläufe („K%“) bestimmen. Die 
einzelnen Geburtstage ermittelt dann 


it p in Abhängigkeit vonn 





GEBURTSTAGE IN einer Personengruppe 
fallen häufiger als erwartet zusammen. 


TIPS & TRICKS 
PRAXIS 


der Zufallsgenerator. Das Programm 
prüft bei jedem Simulationsdurchlauf, 
ob in der aktuellen Gruppe mindestens 
zwei Personen am selben Tag Geburts- 
tag haben. Berechnet wird am Ende die 
relative Häufigkeit des Ereignisses 
„Mindestens zwei Personen haben am 
selben Tag Geburtstag“, die theoreti- 
sche Wahrscheinlichkeit und die relati- 
ve Abweichung des Simulationswerts 
vom theoretischen Wert. 


Literatur: Friedrich Barth und Rudolf Haller: Sto- 
chastik — Leistungskurs, Ehrenwirth Verlag, Mün- 
chen 1992. 


THOMAS J. GOGER/ET 


3 geburt.bas 


l: "Geburtstagsproblem 
2: "Autor : Thomas J. Goger 
3: CLS 
4: PRINT "Das Geburtstagsproblem" 
5: PRINT 
6: INPUT "Anzahl der Personen: ",N% 
7: INPUT "Zahl der Simulationen: ",K% 
8: PRINT 
9: DIM JAHR$ (365) 
10: DIM P%(N%) 
11: RANDOMIZE TIMER 
12: 
13: FOR I$ = 1 TO K% 
14: FOR J$ = 1 TO 365 
15% 
16: 


P%(J%) = INT(RND(1) * 365 + 1) 
IF JAHR$(P%(J%)) = 0 THEN 
JAHR$(P%(J%)) = 1 ELSE 2% = 2% + 1 
: NEXT 9% 
IF 2% > 0 THENX$ = X + 1 
23: NEXT I$ 
24: RH = X% / K% 
25: PRINT "relative Häufigkeit: ";RH * 
100; "%* 
26:W=1 
27: FOR I$ = 1 TO N% 
: TW = TW * (366 - I%) / 365 
: NEXT I% 
: W= W* (-1) 
: W= w+1 
: PRINT "theoretischer Wert: 
100; "%" 
: RA = ABS((TW - RH) / TW) 
: PRINT "relative Abweichung: ";RA * 
100; "%* 


"mW * 


„geburt.bas“ prüft bei jedem Simulati- 
onsdurchlauf, ob in einer Gruppe minde- 
stens zwei Personen am selben Tag Ge- 
burtstag haben. 





4] Debug: Befehlsinterpreter 
überlistet 

Um die Funktionsweise von „ld.deb“ 
(Listing 4) zu verstehen, sind einige 
theoretische Vorkenntnisse erforder- 
lich. TSR bedeutet: „Terminate And 
Stay Resident“, das Programm ver- 
bleibt also nach dem Beenden resident 
im Speicher. Derartige Programme 
„lauern“ quasi im Speicher auf ihre Ak- 
tivierung durch einen Hotkey oder In- 
terrupt. In diesem Fall kommt die zwei- 
te Möglichkeit zum Einsatz: „ld.com“ 
hängt sich in die Interruptkette des „Int 
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2Fhex“ ein. Der DOS-Multiplexer-In- 
terrupt „INT 2Fhex“ regelt unter DOS 
auch die Kommunikation zwischen 
TSR-Programmen. Er besitzt, wie der 
„INT 21hex“, einen Funktions-Dispat- 
cher, der über die Register „AH/AL* 
die entsprechende Funktion bezie- 
hungsweise Unterfunktion selektiert. 
Die DOS-Befehle „print“ und „share“ 
nutzen den „INT 2Fhex“ ebenso wie 
der Befehlsinterpreter „.ommand.com“. 

„command.com“, der sogenannte 
Kommando-Interpreter, fungiert sozu- 
sagen als Schnittstelle zwischen dem An- 
wender und dem Betriebssystem. Jedes- 
mal, wenn Sie einen Befehl über die 
Kommandozeile eingeben, übernimmt 
„command.com“ die Kontrolle und 
führt das Programm aus. Damit andere 
TSR-Programme in das Geschehen ein- 
greifen können, erhalten diese über den 
„INT 2Fhex“ Kenntnis von dem bevor- 
stehenden Ereignis. Command verwen- 
det dazu die Multiplex-Funktion 
„AH=AEhex“ (DOS Installable Com- 
mand), dieab DOS-Version 3.3 zur Ver- 
fügung steht. Zunächst wird die Unter- 
funktion „AL=00hex“ (InstallCheck) 
aktiviert. Dabei wird im Registerpaar 
„DS:SI“ ein Zeiger auf einen Puffer- 
String übergeben, der den eingegebenen 
Befehl enthält. 

Ein TSR-Programm, das sich in den 
„INT 2Fhex“ einhängt, kann diesen 
String auswerten, erhält also eine Mittei- 
lungüber den Befehl. Nun übergibt esan 
„command.com“ im Register „AL“ den 
Wert „FFhex“. Danach startet Com- 
mand erneut den „INT 2Fhex“, Funkti- 
on „AFEhex“, diesmal mit der Unter- 
funktion „AL=O1hex“ (Execute Com- 
mand). Dieser Aufruf wird ebenfalls 
vom TSR abgefangen, womit Sie in den 
Ablauf eingreifen können. Setzen Sie 
nämlich das erste Byte des Kommando- 
strings, das die Länge des Kommandos 
enthält, auf 0, dann führt DOS den ein- 
gegebenen Befehl nicht mehr aus! 

„ld.com“ laden Sie durch einfachen 
Aufruf („Id“ oder „Ih Id“) in den Spei- 
cher. Das Programm fängt beide 
„Int2F“-Aufrufe („AEO0“ und 
„AEO1“) ab. Nach dem ersten Aufruf 
prüft es, ob Sie etwa „ld“ eingegeben 
haben. Dieser Befehl bleibt als einziger 
von der Sperre ausgenommen. Damit 
können Sie das installierte TSR durch 
einen zweiten Aufruf wieder aus dem 
Speicher entfernen. Alle anderen DOS- 
Befehle blockiert „Id“. 

Die Kommentare im Listing geben 
Sie nicht mit ein, beachten Sie nur die 
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Leerzeilen 49 und 55. Sie assemblieren 
mit dem Debug-Befehl: 
debug < ld.deb 
GERHARD FREY/ET 


;Vector holen 


jneuer Vector 

; 

‚schon gesetzt? 

;ja, Ende 

;Vector setzen 

;alten Vector 

;speichern 

;Meldung 

B 

;Programm resi- 

;dent machen 

;Meldung 

; 

;alten Vector 

;restaurieren 

; 

;TSR und 

;Environment: 

;Speicher frei- 
49 ‚geben 


B 


AEOO ;TSR:1. Aufruf? 
15A ;nein, 2. Aufr? 
dx, FFFF ;ja, DX testen 
168 ;nein, Ende 
by[si], 2 ;Ist Befehl 
156 ;2 Zeichen lang? 
wolsi+1], 444C ;Ist Befehl=LD? 

;ja, weiter 
‚nein, FF zurück 
zund Ende 
;zweiter Aufruf? 
‚nein, Ende 

;ja, DX testen 


‚Ende 

‚Länge auf Null 
‚alte Routine 
;UPRO: DOS-Aus- 
‚gabe 


’ 
"LD ist installiert!$” 
"LD wurde entfernt! $" 


cx 


LD.COM 


Nachdem Sie „Id.deb“ gestartet haben, 
reagiert das System nur noch auf die Ein- 
gabe von „Id“. 





42 MS-Dos: Zahleneingabe 
„zahl.bat“ (Listing 5) gestattet auf der 
DOS-Kommando-Ebene, eine Zahl mit 
bis zu 24 Stellen einzugeben. Inhalt und 
Wert stehen Ihnen in der Umgebungs- 
variablen „zahl“ zur Verfügung. 
Gleichzeitig wird die Anzahl der einge- 
gebenen Zeichen mitgezählt und in der 
Umgebungsvariablen „NR“ zur Verfü- 
gung gestellt. Die Prozedur modifizie- 
ren Sie über das Choice-Kommando, 
zum Beispiel zur Eingabe von Buchsta- 
ben: 

CHOICE /C:ABCDEFGHIJKLMNOPORSTU- 


VWXYZ.*?$# 
IF ERRORLEVEL 1 GOTO CA 


:CA 
SET ZAHL=%ZAHL%A 
GOTO DNEXT 


Die Umgebungsvariable „ZAHL“ 
kann dann einen Dateinamen enthalten, 
den Sie mit „4ZAHL%“ in jedem 
DOS-Kommando einer Batch-Proze- 
dur benutzen. Für die Variablen erwei- 
tern Sie die Umgebungsgröße: 


shell=c:\dos\command.com /p 
/e:1024 


Für die Bildschirmdarstellung müssen 
Sie „ansi.sys“ laden. Bei der Arbeit un- 
ter dem Norton Commander können 
Probleme mit den Umgebungsvaria- 
blen auftreten. 

KURT HERZBERGER/ET 


: @echo off 
: rem ZAHL.BAT- 
:START 
set N=1 
set ZP= 
: set ANZ=0 
set ZAHL= 
: set PUNKT= 
echo Zahleingabe (ESC=Return/Enter) 
: echo ( "+" = Return/Enter ) 
echo ( "x" = Korrigieren/Löschen) 
: echo Eingabe / Enter : 
: :D_INP 
: C:\DOS\CHOICE /C:0123456789.,x-+ 
[Alt-27] /N 
echo [Alt-27] [1A 
: if errorlevel 16 
if errorlevel 15 
: if errorlevel 14 
: if errorlevel 13 
: if errorlevel 12 
: i£ errorlevel 11 
: if errorlevel 10 
if errorlevel 
errorlevel 
errorlevel 
errorlevel 
errorlevel 
errorlevel 
errorlevel 
errorlevel 
errorlevel 
errorlevel 


(k.hbg) 


goto 
goto ENDE 


SrvvbPuanasnow 


if XANZ$==0 goto MINUS_C 
$ZAHLS- 
Eingabe-FEHLER: Minus "-" 
nur am Zahlenanfang zulässig! 
: %ZAHL$ 


























65: :D3 

66: set ZAHL=%ZAHL%3 

67: goto DNEXT 

68: :D2 

69: set ZAHL=%ZAHL$2 

70: goto DNEXT 

71: :D1 

72: set ZAHL=%ZAHL$1 

73: goto DNEXT 

74: :DO 

75: set ZAHL=%ZAHL$O 

76: goto DNEXT 

77: :DPKT 

78: if "%PUNKT$"=="" goto DPKT_C 

79: echo %ZAHL$. 

echo FEHLER: Dez nun 

: echo weiters Mal nicht zulässig! 
: echo Eingabe / Enter : %ZAHL$ 


: echo zulässig nur Dezimalpunkt! 
: echo Eingabe / Enter : %ZAHL% 
: goto D_INP 

: :DNEXT 









® Fontübersicht 

Jede installierte Schriftart benötigt Res- 
sourcen. Diese waren unter Windows 3.1 
knapp und sind es auch unter Windows 95. 
Dennoch installiert jedes zweite Pro- 
gramm - meist ohne Rückfrage - seine ei- 
genen TrueType-Fonts. Könnten Sie alleim 
Überblick sehen, würde Ihnen sicher auf- 
fallen, daß viele der Fonts beinahe iden- 
tisch sind. 

Meist haben Sie nur eine Handvoll brauch- 
barer Schriften zur Auswahl. Zwar bietet 
Windows 95 eine Vorschau, doch eben lei- 
der nur für eine Schriftart. 
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AUSSCHNITT aus einer mit „FontListe“ er- 
zeugten Schriftübersicht 


MAKRO-MANIA: TOP-MAKROS FÜR IHRE APPLIKATIONEN 





: set ANZ=$ZPSIN$ 
echo [Alt-27] [2A Eingabe / Enter : 
ZAHL 
: if SANZS == 24 
rem zähler 
: if %N%==9 2 goto E10 
: if %N$==8 set N=9 
: if %N$==7 set N=8 
: if $N$==6 set N=7 
: if %N%==5 set N=6 
: if $N$==4 set N=5 
: if %N$==3 | set N=4 
: if $N$==2 set N=3 
: if %N%==1 set N=2 
if %N$==0 set N=1 
: goto D_INP 
:E1lO 
: set N=0 
if "%ZP$"=="1" 
: if "%ZP$"=="2" goto E30 
: if "%ZP$"=="3" goto E40 
‘: rem Zehnerpotenz 1 
‘ set ZP=1 
* goto D_INP 
:E20 
: rem Zehnerpotenz 2 
‘ set ZP=2 
‘* goto D_INP 
:E30 
: rem Zehnerpotenz 3 


goto ENDE 


goto E20 





Das WinWord-Makro „FontListe“ (Listing 1) 
zeigt alle installierten Schriftarten mit Bei- 
spielen an und sortiert die Einträge. In ei- 
nem ersten Schritt legt das Makro ein neu- 
es Dokument an, in dem es die Schriften 
ablegt. Welche Zeichen als Beispiele in der 
jeweiligen Schriftart angezeigt werden, 
steht in der Zeichenkettenvariablen »S$«. 
Im abgedruckten Makro sind es alle dar- 
stellbaren Zeichen. 
Als nächstes stellt das Makro das Format 
und die Schriftgröße fest. Alle installierten 
Schriften durchlaufen die sich ansch- 
ließende Schleife. Die Bezeichnung der 
Schrift erscheint in der Schriftart „Arial“, 
der Beispieltext in der angewählten 
Schrift. Am Ende markiert das Makro die 
Absätze und sortiert die Ausgabe nach den 
Namen der Fonts. 

INGO BÖHME/SK 


1 FontListe 


1: Sub MAIN 
2: ' Neues Dokument 
3: DateiNeuStandard 
4: ' Beispiel-Zeichenkette füllen 
5 = 
6: For I = 32 To 255 
" S$ = S$ + Chr$(I) 
8: Next 
9: " Mit hängendem Einzug formatieren 
10: FormatAbsatz .EinzugLinks = \ 
11: "2,5 cm", .ErstzeilenEinzug = \ 
12: *-2,5 cm" 
13: Schriftgrad 8 
14: ‘ Für alle Schriftarten Namen und 
15: ‘ Schriftprobe darstellen 
16: For I = 1 To ZählenSchriftarten() 
17: Schriftart "Arial" 
18: Einfügen Schriftar t$(I) 
19: Schriftart Schriftart $(I) 
20: Einfügen Chr$(9) + S$ 
21: EinfügenAbsatz 
E Next 


' Nach Namen sortieren 
BearbeitenAllesMarkieren 
TabelleSortieren .SortSchlüssel = \ 
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130: rem Zehnerpotenz 4 
131: set ZP=4 
* goto D_INP 
* :ENDE 
: echo. 
: echo ZAHL= %ZAHL% Anz. Zchn.= %ANZ% 
: echo. 
® rem goto NORT 
: set N= 
’ set ZP= 
140: set PUNKT= 
141: ;NORT 


„zahl.bat“ läßt Sie Zahlen mit bis zu 24 
Stellen auf der Kommandozeile eingeben. 





43 MS-DOS: Von 0 bis unendlich 
Mit einem Batch lassen sich auch Schlei- 
fen programmieren, wobei Sie einen 
Zähler für die Schleifen vielleicht 
schmerzlich vermissen. Basic-ähnliche 


4 


Konstrukte wie 


FOR I=1 ton 


NEXT I 


bleiben Ihnen verwehrt. Alle bisher be- 





26: "Absätze" 
27: End Sub 








Das Word-Makro „FontListe“ 
zeigt eine Übersicht aller instal- 
lierten Schriften. 


® Grafik ohne Ballast 

Daß Grafiken, Cliparts und Bilder Stilmit- 
tel sind, die den Leser in ein Dokument hin- 
einziehen sollen, ist bekannt. Deshalb be- 
sitzt heute jede Textverarbeitung - selbst 
das in Windows enthaltene Programm 
Write — die Fähigkeit, Vektor- und Pixel- 
grafiken einzubinden. Leider sind Grafiken 
Speicherfresser, und wer seine Briefkopf- 
Vorlagendatei mit Bildern verschönert, 
bekommt die Rechnung nach wenigen 
Briefen in Form einer vollen Festplatte ser- 
viert. Das muß aber nicht so sein! 

Mit Hilfe von Word für Windows verknüp- 
fen Sie Grafiken lediglich mit einem Doku- 
ment, ohne diese im Text zu speichern. Da- 
zu müssen Sie die Grafik-Dialogbox über 
„Einfügen/Grafik“ auswählen, das Kon- 
trollkästchen „Mit Datei verknüpfen“ mar- 
kieren und „Im Dokument speichern“ de- 
aktivieren. Leider merkt Word sich diese 
Schrittfolge nicht, so daß sie jedesmal er- 
neut einzugeben ist. Ganz klar: Ein Fall für 
ein Makro! Es existiert allerdings kein Ma- 
krobefehl „Vorbelegen“. Dafür verwendet 
WordBasic einen viel flexibleren Befehl: 
„SendKeys“. Hiermit senden Sie Tasten- 
drucke so, als hätte sie der Anwender di- 
rekt in die Tastatur getippt. Wenn Sie dann 
einmal Ihren Fingern folgen und notieren, 
welche Tasten Sie betätigen, kommen Sie 
zu dem Makro von Listing 2. 
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kannten Ansätze, dieses Problem zu lö- 
sen, hatten entscheidende Nachteile: 
Entweder waren sie sehr umständlich zu 
handhaben, oder die Zählervariablen 
waren auf ein oder zwei Stellen begrenzt. 
„inc.bat“ (Listing 6) erlaubt endlich, 
von O bis nahezu unendlich zu zählen. 
Weil sich „inc.bat“ wohl nur innerhalb 
eines Stapels sinnvoll einsetzen läßt, 
lautet der Aufruf: 
call INC [Env.Var] 

„Env.Var“ benennt eine Environment- 
Variable, die eine positive ganze Zahl 
enthält. Jeder Aufruf von „inc.bat“ in- 
krementiert den Inhalt dieser Variablen 
um den Wert 1. Geben Sie keine Varia- 
ble an, ist „count“ die Voreinstellung. 
Existiert die Variable vor dem Aufruf 
von „inc.bat“ noch nicht, wird sie auto- 
matisch mit O initialisiert und dann in- 
krementiert. In diesem Fall hat die Va- 
riable nach dem Aufruf den Inhalt „1“. 


Sie darf selbstverständlich nur Ziffern 
enthalten; andernfalls bricht „inc.bat“ 
mit der Fehlermeldung ab: 
Sprungziel nicht gefunden 

Die Größe der Zahl, die die Environ- 
ment-Variable speichert, ist praktisch 
nur durch zwei Faktoren begrenzt: 
durch den für das Environment reser- 
vierten Speicherplatz und durch die ma- 
ximale Länge einer Batch-Zeile. 20stel- 
lige Zahlen konnte „inc.bat“ noch ver- 
arbeiten. Achten Sie beim Eintippen 
darauf, daß vor dem Symbol „>“ keine 
Leerzeichen stehen dürfen. 

EDWIN SCHWARTZ/ET 


: Funktion: Zähler in Batch 
: Syntax: call INC [EnvVariable] 
: x: Beispiel: call INC zaehler 
: @echo off 





: if $1*==* %0 COUNT 


MAKRO-MANIA: TOP-MAKROS FÜR IHRE APPLIKATIONEN 


Nun bedeutet das Makro alleine keine Ar- 
beitsersparnis. Erst wenn Sie es über 
Extras - Anpassen - Tastatur 
mit einer Tastenkombination -— etwa 
[Strg-G] - verknüpfen, wird das Einfügen 
einer Grafik zum Kinderspiel. 
INGO BÖHME/SK 


2 Sendkeys 


"Le", 1 
gr, ı 
"%", 1 
"m", 5 


Der WordBasic-Befehl „Sendkeys“ erleich- 
tert Routinearbeiten. 


® Fotoalbum für Cliparts 

Was nützen die schönsten Cliparts, wenn 
Sie nicht wissen, wie sie aussehen. Da hel- 
fen auch die langen Dateinamen unter 
Windows 95 nicht weiter. Selbst wenn ei- 
ne Grafik die Bezeichnung „Moderner Rah- 
men“ trägt, können Sie sich darunter nur 
wenig vorstellen. 

Leider sind nicht allen Clipart-Sammlun- 
gen Programme zum Betrachten beigelegt. 
Aber selbst wenn: Suchen Sie tatsächlich 
einmal eine Grafik zu einem bestimmten 
Thema, werden Sie wohl kaum alle einzel- 
nen Programme starten, um die zugehöri- 
gen CDs zu durchsuchen. Besser wäre es, 
die Grafiken übersichtlich in einem Aus- 
druck vor sich zu haben. Da kommt das 
Wordmakro „Grafikübersicht“ gerade 
recht: Es lädt alle Grafiken eines bestimm- 
ten Verzeichnisses und präsentiert sie Ih- 
nen in einer übersichtlichen Darstellung. 
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DISK WMF 


COMPUTER WMF 

















AUSSCHNITT aus einer mit „GrafikÜber- 
sicht“ erzeugten Bilderleiste 


Das Makro stellt zunächst den Namen des 
Verzeichnisses fest, in dem sich die Grafi- 
ken befinden. Diesen trägt es in die 
»win.ini« ein, um ihn beim nächsten Start 
des Makros vorzuschlagen. Die Angabe des 
Dateinamens kann beliebige Wildcards 
wie „*“ und „?“ enthalten. Dadurch fügen 
Sie mit dem Makro nicht nur Cliparts, son- 
dern beliebige Bilder ein, für die Word ei- 
nen Filter hat, also beispielsweise auch TIF- 
oder JPG-Dateien. Im nächsten Schritt be- 
stimmt das Makro Absatz- und Seiten-Lay- 
out. Der. Vorteil vieler Spalten ist, daß 
große Bilder beim Laden automatisch auf 





7: echo set {K}=%%%1%%>{INC}.BAT 

8: call {INC}.BAT 

9: 

10: echo shift>{INC}.BAT 

il: echo if not %30*==%%{S}%%* {inc} %%1 
332 333 334 335 336 9337 3%8 
%%9>>{inc}.bat 

: echo set {S}=%%1>>{INC}.BAT 


i set {TZ}= 


: :init 

: set {S}=%{K}% 

: if ${S}%*==* set {S}=0 
: set {K}= 


:loop 
: set {I}=%{S}% 
: for %%£ in (/%{I}%) do set {S}=%%f 
: for %%f in (/%{I}%) do if 
$3Lf3[S}%==${I}% set {K}=${K}%%%f 
: 1£ not ${I}%==%{S}% goto loop 


: if ${5}%==9 set {TZ}=0%{T2}% 
: if ${S}%==9 goto init 


: call {INC} 0123456789 


: get %1=8{K}%${5}%8{T2}% 
: for %%£f in (K I S TZ) do set {%%f}= 


„inc.bat“ läßt MS-DOS innerhalb von Sta- 
pelverarbeitungen die Aufrufe zählen. 


die maximale Spaltenbrei- 
te verkleinert werden. 2 
INGO BÖHME/SK 


3 Grafikübersicht 


l: Sub MAIN 
On Error Goto Ende 
' Abfragen nach Pfad/Dateierweite- 


rung 
PF$=GetProfileString$ ("GrafikPfad") 
I£ PF$ = "" Then PF$ = "C:\TMP" 
PF$ = InputBox$ ("Grafikpfad",, PF$) 
SetProfileString "GrafikPpfad", PF$ 
DN$ = InputBox$ ("Dateinamen:", \ 
"Grafiktyp", "*.WMEF") 
Abfrage = MsgBox("Einzeln " + \ 
"bestätigen? ", 4 + 32) 
' Variablen initialisieren/normie- 
14: ren 
15: If Right$(PF$, 1) <> "\" Then PF$ \ 
16: = PF$ + "\" 
17: PL = Len(PF$) 
18: ChDefaultDir PF$, 1 
19: S$ = Files$(PF$ + DN$) 
20: Einfg=-1 
21: * Neues Dokument 3-spaltig 
22: DateiNeuStandard 
23: FormatSpalten .Spalten = "3", \ 
24: .SpaltenAbstand = "0,5 cm", \ 
25: ‚Zwischenlinie = 1 
26: FormatAbsatz .Nach = "12 pt" 
27: * Bilder einfügen 
28: While S$ <> "" 
29: If Abfrage Then 
30: Einfg = MsgBox(S$, 4 + 32) 
31% Else 
32: Einfg=-1 
33: EndIf 
If Einfg Then 
Einfügen Mid$(S$, PL + 1) 
Einfügen Chr$ (11) 
EinfügenGrafik .Name = S$, \ 
.DateiVerknüpfen = "0" 
EinfügenAbsatz 
End If 
s$ = Files$() 
Wend 
: Ende: 
44: End Sub 


vsosaubwkm 


Das Makro „GrafikÜbersicht“ zeigt alle 
Cliparts eines Verzeichnisses an. 

















Beste TK-Infrastruktur! 


Meistgekaufte PC-integrierte ISDN-TK-Anlagen! 
Freistehend, vernetzt, NOVELL-integriert! 


/'700,- DM [Gutschrift durch ISDN-TK-Anlagen- 
| Förderung der Deutschen Telekom! 
WICHTIG! Jetzt nur noch bis 30. Juni 1996! 


Karten / Boxen / Module / Systeme: = 


Innovativ + Intelligent + Integriert. 
@ Stand-alone oder firmen-, landes-, weltweite 
TK-Netze: Neuaufbau oder Erweiterung vor- 
handener TK-Anl. um ISDN-Funktionalität. 
| @NEU: ISDN-TK-Boxen sensationeller Leistungsstärke 
| @Alle traditionellen TK-Dienste plus zusätzlicher Komfort. 
@Besondere Features: Komfortable Benutzeroberfläche, 
Voicesystem, Gebührenanzeige, Rufumleitung, Rufabho- 
lung, Rufnummernanzeige, Nachtschaltungen, Kurz- 
wahl, Direktwahl, Sammelruf, Sperren, Aufschalten, 
Fernwartung, Auswertung aller Telefoniedaten, Least- 
CostRouting, Personal CallBack, DECT, DTMF-Nachwahl 
für Faxserver, Scall, ..... 
|@DOS- oder Novell-basiert. CTI mit TSAPI-Unterstützung. 
2a/b: 349,- bzw. 49,-** 
4 


| TELES.iPBX-Box 
. ab: 599,- bzw. -101,-** 


| @ Leistungsstarke kleine TK-Anlagen. Auch als intelli- 
gente Terminaladapter einsetzbar. 

@ 1 - 3 SO-Anschlüsse. 2 - 32 a/b-Schnittstellen. 

® Vermittlungsfunktionalität der großen iPBX-Systeme 
einschließl. Durchwahl-, Konferenzfähigkeit, Rufum- 
leitung, Fern-Rufnachführung, Auswertung, CTI per 
TELES-Patent, DECT, CallBack, LeastCostRouting. 

® Personal-CallBack-Server zur Fern-Amtsholung. 


TELES.4S0-iPBX-Karte 2.498, -* zu. 1.798,-** 
PC-ISDN-Nebenstellenkarte mit 4 SO-Anschlüssen 
(=1xS0 extern + 3x SO intern bzw. 4 x SO intern) 
@ Bis zu 7 Karten pro PC (= 14 x Amt + über 

100 Endgeräte). Preis pro Sekundärkarte: 1.998,- 
®@ Beliebig kombinierbar mit anderen iPBX-Karten. 
@ Alle ISDN-Protokolle, bilingual, pro SO konfigurierbar. 


ITELES.xAB-iPBX-Karten x= 4 _798,- 

(mit x a/b-Schnittstellen) x=16 2.998,- 

@ Erweiterungskarten zum Anschluß analoger End- 
geräte wie Telefon, Fax, Modem, Anrufbeantworter. 

@ Mehrere TELES.xAB-iPBX-Karten pro PBX-PC. 


TELES.3S2M-iPBX-Karte 8.996,-* 
| TELES.1S2M/3S0-iPBX-Karte 5.996,-* 


| @ Mehrere Karten pro PC. Funktionalität wie oben. 

@ n beliebig konfigurierbare S2M-Anschlüsse = 
nx 30 B-Kanäle, daher beliebige Größen. 

@ Beliebig kombinierbar mit anderen iPBX-Karten. 


TELES.CallBack + Personal CallBack 
Add-on-Software-Module zu TESTEN, 
Für Basisanschluß je Modul: .49 
Für Primärmultiplex-Anschluß je Modul: 4.598,- 
| @ CallBack-Module/Least-Cost-Router für Auslands- 
| verbindungen + Mobilnetze: Kostenersparnis bis 65 % ! 
| @ Personal CallBack-Server mit Sprach- oder DTMF- 
Steuerung. Kostenersparnis bis zu 40% ! 

© Einfachste Erweiterung zu bestehender TK-Anlage. 

*) Inklusive Software. **) Nach Berücksichtigung der Gebührengutschrift. 





















TELES AG Tel: 030/399 28-00 
Dovestr. 2-4 Fax: 030/399 28-01 
10587 Berlin Btx: *TELES# 





Germany www: http://www.teles.de 





TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOsIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE 


Kostenlose Benutzung nur im nichtkommerziellen Bereich. 


Benutzung des TELES.MEDIA-Servers - blitzschnell & kinderleicht: 
Realzeit-Dienste vom neuen TELES.MEDIA-Server: VIDEO-NET-NEWS-Server (VideoNetNews 
abrufen), VIDEO-CONFERENCE-Server (Videokonferenzen schalten), VIDEO-MAIL-Server (VideoMails" 
austauschen). Alle TELES.MEDIA-Dienste standardkonform, also auch für jedes Bildtelefon erreichbar. 
Multimedia-Kommunikation für Jedermann! 


Beste Videokonferenzen! 


Meistgekaufte PC-integrierte, voll standardkon- 
forme Desktop Multimedia Konferenzsysteme! 
u DM Gutschrift durch ISDN-Endgeräte- 
Förderung der Deutschen Telekom! 
WICHTIG! Jetzt nur noch bis 30. Juni 1996! 








Die ideale? 


*)DMC = Desktop Multimedia Conferencing 


Preis für Kamera 
DMC =Bessere Kontakte + Kommunikation! 1: 
DM( =Effizienzsteigerung + Kostensenkung! 
TELES.VISION-Starter kostenlos (siehe unten) 


TELES.VISION-B » 499,- 
Ab Pentium-PC, da Software-Codierung/Decodierung. 


TELES.VISION-P 2» 1.299,- vu. 999,-** 
Ab 486DX-66-PC, da SW-Decodierung (HW-Codierung). 


TELES.VISION-M » 2.899,- vzu. 2.599,-** 
Alle Windows-PCs, da HW-Codierung/HW-Decodierung. 


TELES.VISION-MTM » 4.999,- oz. 4.699,-** 
Einzigartige Bildqualität + True Multipoint. 


Alle Systeme 
Mit TELES.ONLINE-J 
@ Für WfW 3.11/Win95. PowerPack oder 


© Brilliante Bild-/ Sprachqualität! TELES.COM-Komfort- 
@Alle internationalen Standards paket 
(H.320/H.323/H.324 + T.120). 
@ Über ISDN, LAN, Tel.-Netz. 
@ Internationale Interoperabilität. 
@Application Sharing WYSIWIS 
während Videokonferenz. 
@1-B-Kanal-Betrieb möglich. 
@Mehrpunktfähigkeit/-kontrolle, 
auch über TELES.MEDIA-Server. 
Optionen: 
@ Freisprech-Boxen, Projektionsge- „ 
räte, fernsteuerbare Kameras, .. ‚DIE ZEIT 
@ DMC-Softw.-Development-Kit zur ‚ 10/95 nn n| 
Entwicklung eigener Systeme. renden v 
©® Höchst-Sicherheitstechnik. 
@ Standardkonforme Konferenz- 
zentralen. Funktion/Preise auf 
Nachfrage. 


Oselisee-\SDN 
ee 
















TELES.VISION-Starter + TELES.MEDIA-Server 


Null-Kosten-Einstieg in Multimedia-Kommunikation. 


Vertrieb/Sofort-Versand: 


TELES.MEDIA-Server 
EXPRESS-HOTLINE: 





+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENGE DER PC/ISDN-TECHNOLOSGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNaLOSIE +++ 


+++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOSIE +++ TELES +++ BENTER Or EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNBLOGIE +++ 


030/399 28-029 

24-h-Service per SUPPORT: 0190/511822 (1,20 DM/min) 
0190/511822 (1,20 DM/min) 
0190/871101 (3,60 DM/min) 


TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER OF EXCELLENCE DER PG/ISDN-TECHNOLOGIE +++ TELES +++ CENTER or PR 


STEISCCWliTge)] Colusluulälaliie:iitelal, 


Meistgekaufte PG/ISDN-Karten und -Boxen 
n.- 200.000!!! 


300,- M Gutschrift durch Deutsche 
= aa Förderung \ Telekom 
Partner 








WICHTIG! der Telekom 
TELES.SO-Karten ab 199,- -101,-** 
Bedarfsgerechte Preis-/Leistungs-Palette: 

Plug+Play, PCMCIA, a/b-Schnittstellen, ... 
TELES.SO-Box 299,- 0,-** 
Einfach nur am Druckerport anschließen. 
TELES.iTA-Boxen ab 349,- ac 49,-** 
Serie intelligenter TerminalAdapter. GEBÜHREN. 
Mit TELES-Patent größte Funktionalität. Gurg SCHRIFT 











Alle SO-Karten/Boxen mit Multimedia/ISDN-Anwen- 
dungspaket TELES.Online-J + TELES.VISION-Starter 








TELES.Online-JPowerPack Ns 
All-in-one-Multimedia/ISDN-Anwendungs- |NU' „” 
paket für Jedermann! Mit TELES-Patent. _ Mit TELES.SU/16 
SENSATIONELLER LEISTUNGSUMFANG! N 298,- 
Classic Gomms ATIONS- 
@ EURO-Filetransfer: Datenkompression PREIS 
und Kanal-Bündelung, bis 300 Kbit/s. |Nach Gebühren-, 
© FaxG3. @ T-Online/BTX. @ Datex-P |gutschritt 0,“ 


@SCALL + Cityruf per PC.@ Terminalprog. 
@ Kontextsensitive Help-Menüs. 
Internet + CompuServe 
© ISDN-Zugang zu ALLEN Internet-Providern: 
WWW-Browser + weitere Internet-Systeme: Email, FTP! 

@ISDN-Instant-on-Internet per 0190/511822: 
SOFORT + ÜBERALL + REALTIME 

® ALLE Internet- und Kommunikations-APis: 
>» > WinISDN (Internet), PACKET (Internet)! 
$» WinSOCK (Internet per TCP/IP, PPP bzw. ML/PPP)! 
$» WinCOM (Internet, AT-Befehle, Modem-Emulation)! 
» NDIS (Internet + WfW, inkl. Router)! . 
$» ANDIS (Internet per LAN-Distance)! 

» »ODI (NOVELL), FOSSIL (Fidonet)! 
@ WinCIM (ISDN-Zugang zu CompuServe 38 Kbit/s)! 
Multimedia Hits 

@ TELES.VISION-Starter: Siehe nebenan und unten. 

@ WYSIWIS (= What You See Is What I See): 
Multimedia-Application Sharing: Sprache + Daten nur 
1 B-Kanal! Mit Konferenz-Unterstützung! 

@ Digitaler Anrufbeantworter mit Fernabfrage. 

@ Faxspeicher mit Fernabfrage. 

@ PC-gestützte Telefonie: CTI (Computer Telephony Inte- 
gration) in PC oder LAN/TK-Anlage (TSAPI-konform). 
Besondere Leistungen durch TELES-Patent. 

@ SUPER-CallBack. Alle Provider. Bis zu 65% Kosten- 
senkung bei Fernverbindungen. 

@ Rufumleitung, Fern-Rufnachführung. 

@ Sensationeller Personal CallBack-Server gegen Aufpreis. 


TELES.NT-RAS/Online = 
Für Client: 399,- / Für Server: 799,- NT 
TELES.COM = Komfortversion zu [Zur TELES.sorI6 









598,- 
Nach Gebühren- Ye 


TELES.Online-J PowerPack für 
Vieltelefonierer + Kommunikationsprofis. 
Einhellige Fachpresse-Auszeichnungen. 





& Tees 


Die zu an Systeme 
































PRAXIS 





PROJEKT: WORD 7 FÜR WINDOWS 95 


Gut gegliedert, 
halb gewonnen 


Zur Bearbeitung und Verwaltung umfangreicher 
Dokumente enthält WinWord mit der Funktion 
„Zentraldokument“ ein starkes Feature. 


STEP BY STEP 


Dieser Workshop zeigt, wie Sie mit WinWord 7 die 
einzelnen Kapitel eines großen Dokuments sepa- 
rat speichern und via Zentraldokument-Funktion 
übergeordnete Verzeichnisse und fortlaufende 
Numerierungen erstellen. 


© Ein Konzept erstellen 
Überlegen Sie sich, welche Struktur das Dokument 
haben soll. Vergeben Sie in der „Ansicht - Zentral- 
dokument“ eine Überschrift für jedes Kapitel 
(Zeitaufwand: 10 Minuten). 


© Umstellen und Sortieren 

Erstellen Sie die Kapitelüberschriften für alle un- 
tergeordneten Gliederungsebenen und korrigie- 
ren Sie die Gliederung gegebenenfalls (Zeitauf- 
wand: 10 Minuten). 


Ö Das Zentraldokument speichern 

Teilen Sie das Zentral- in mehrere Filialdokumen- 
te auf. Speichern Sie. Schreiben Sie danach den 
Text (Zeitaufwand: 5 Minuten). 


© Seiten- und Abbildungsnummern einfügen 
Damit alle Seiten trotz der Aufteilung in mehrere 
Dokumente fortlaufend paginiert sind, können Sie 
Word mit der Seitenzählung beauftragen (Zeitauf- 
wand: 10 Minuten). 


© Das Stichwortverzeichnis generieren 
Alle wichtigen Wörter des Dokumentes sollten 
sich in einem Stichwortverzeichnis am Ende des 
Texts wiederfinden (Zeitaufwand: 1 Minute). 


© Ein Inhaltsverzeichnis erstellen 

Word berücksichtigt alle Überschriften der ge- 
wünschten Gliederungsebenen (Zeitaufwand: 
1 Minute). 


® Alles aktualisieren 

Weil sich nach dem Erstellen des Inhaltsverzeich- 
nisses die nachfolgenden Seiten verschoben ha- 
ben, sollten Sie zum Abschluß noch einmal alles 
aktualisieren. 
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MICHAEL ALTENHÖVEL 


ie Idee ist genial: Statt ein um- 
fangreiches Dokument mit 
hundert oder gar mehreren 


hundert Seiten in einer einzigen Datei 
abzulegen, speichert WinWord jedes 
Kapitel separat. Nach der Fertigstellung 
werden die Einzelteile „pro forma“ zu- 
sammengefügt. Das bietet zahlreiche 
Vorteile. 

Zu nennen ist hier an erster Stelle die 
bessere Performance. Ein umfangrei- 
ches Dokument beansprucht nicht nur 
längere Ladezeiten, sondern sorgt auch 
für geringere Geschwindigkeiten beim 
Bearbeiten, wenn Sie mit Hilfe der 
Scroll-Leisten durch den Text „blät- 
tern“ wollen. Haben Sie Bilder in den 
Text eingezogen, kann eine Datei 
schnell auf ein paar MByte anwachsen, 
leicht ist auch die maximale Dateigröße 
von 32 MByte erreicht. Sollte der Ar- 
beitsspeicher Ihres PC nicht für solche 
„Happenings“ ausgelegt sein, wird der 
Text auf der langsamen Festplatte „ge- 
swappt“. Lähmungserscheinungen des 
Computers sind, ebenso wie das Ein- 
schlafen seines Anwenders, vorpro- 
grammiert. Aber auch normale Text- 
funktionen leiden unter großen 
Dokumenten: Das Suchen oder Erset- 
zen von Textstellen kann schnell zur 
Tortur werden. 


Mi Wichtiger Bestandteil: 
das Zentraldokument 


Wenn im Zusammenhang mit Word 7 
für Windows 95 von „Zentraldoku- 
menten“ die Rede ist, ist damit keine an- 





dere Form der Dokumenterstellung ge- 
meint, sondern lediglich eine überge- 
ordnete Struktur. Innerhalb dieser 
Struktur lassen sich alle globalen Funk- 
tionen ausführen und automatisieren. 
In der reinen Texterfassung bleibt für 
Sie alles beim alten. Sie schreiben wie 
gehabt, das Zentraldokument wird nur 
bei der Erstellung fortlaufender Seiten- 
numerierungen oder der Generierung 
von Inhalts- und Stichwortverzeichnis- 
sen bemüht. Wenn Sie Abbildungen 
einziehen, werden Sie die Funktion zur 
automatischen Bildnumerierung 
schnell schätzen lernen. Bei der Erstel- 
lung einheitlicher Stichwörter kann 
Words Zentraldokument-Funktion 
ebenfalls hervorragende Dienste leisten. 

Von Vorteil ist auch die einfache 
Strukturierbarkeit eines Zentraldoku- 
ments. Wenn Sie ein Kapitel an eine an- 
dere Stelle des gesamten Dokuments 
verschieben wollen, brauchen Sie nur 
die Maus ein wenig hin- und herzu- 
schieben, um das gewünschte Ergebnis 
zu erzielen. So lassen sich selbst um- 
fangreichste Dokumente jederzeit um- 
stellen. 


@ Ein Konzept erstellen 


Am Anfang steht das Konzept: Sie star- 
ten Word, aktivieren den Befehl 

Ansicht - Zentraldokument 
und beginnen mit der Eingabe der er- 
sten Kapitelüberschrift. Wenn Sie be- 
reits früher mit Word gearbeitet haben, 
werden Sie die Verwandtschaft des 
Zentraldokuments mit der Gliede- 
rungsansicht bemerken. 

Die Gliederungsansicht eignet sich 
besonders zur vorbereitenden Struktu- 
rierung eines Textes. Sie kann aber auch 
dazu eingesetzt werden, spätere Kor- 
rekturen vorzunehmen. Wenn ein Ka- 
pitel anders angeordnet wurde oder die 
Gliederungsebene untergeordneter 
Überschriften geändert werden soll, 
genügen dazu in aller Regel ein paar 
Mausklicks. 

Gehen Sie bei der Erstellung der 
Textstruktur wie folgt vor: Geben Sie 
zunächst die erste Überschrift ein, zum 
Beispiel „Einführung“. Diese Über- 
schrift wird in der Zentraldokument- 
Ansicht automatisch mit der Format- 
vorlage „Überschrift 1“ formatiert. Sie 
erkennen diese Zuweisung am entspre- 
chenden Listenfeld in der Formatie- 
rungsleiste, in der bei „normalem“ Text 
die Bezeichnung „Standard“ zu sehen 
ist. Drücken Sie die Enter-Taste, damit 
ein Absatz eingefügt wird. Geben Sie 


nun die Überschrift des nächsten Kapi- 
tels ein, zum Beispiel „Kapitel 2“. Fah- 
ren Sie in dieser Form fort, bis alle Ka- 
pitelüberschriften in WinWord 
dargestellt sind. 


Um zu erkennen, welche Formatvor- 

lagen welchen Absätzen zugewiesen 
wurden, können Sie am linken Rand des Pro- 
grammfensters eine entsprechende Spalte dar- 
stellen. Dazu wählen Sie 


Extras - Optionen - Ansicht - 
Breite der Formatvorlagenanzeige 
- 2 cm. 


© Umstellen und Sortieren 


Nun können Sie mit der Feinstruktu- 
rierung des Textes beginnen. Dazu set- 
zen Sie die Schreibmarke an das Ende 
der ersten Überschriften und fügen mit 
der Enter-Taste einen leeren Absatz ein. 
Klicken Sie dann mit der Maus auf das 
Symbol „Pfeil nach rechts“ in der Sym- 
bolleiste des Zentraldokuments. Alter- 
nativ dazu können Sie auch die Tabula- 
tor-Taste betätigen. Der Absatz wird 
dadurch nach rechts eingezogen. Wenn 
Sie hier eine Überschrift in der zweiten 
Gliederungsebene eingeben, wird diese 
automatisch mit der Formatvorlage 
„Überschrift 2“ formatiert. Die Forma- 
tierungsleiste zeigt dies optisch an. Auf 
diese Weise können Sie jeder Über- 
schrift weitere Unterkapitel zuweisen. 
Alle Überschriften können beliebig 
auf- und abgestuft werden. Damit ha- 
ben Sie in kurzer Zeit ein vollständiges 
Manuskript erstellt. 











GROSSE DATEIEN SIND keine Seltenheit. Dieses Dokument ist 


11,2 MByte groß. 


Sollte es erforderlich sein, eine Über- 
schrift an eine ganz andere Position zu 
verschieben, bietet Word hilfreiche Un- 
terstützung über die Maus: Bewegen Sie 
den Mauszeiger links neben die Über- 





PROJEKT: WORD 7 FÜR WINDOWS 95 





PRAXIS 





schrift. Dort sehen 
Sie den Umriß eines 
Plus-Zeichens. So- 
fern noch unterge- 
ordnete Überschrif- 
ten existieren, sehen 
Sie den Umriß eines 
Strichs. Sobald Sie 
den Mauszeiger über 
eines dieser Zeichen 
bewegen, verwandelt 
er sich in ein 
schwarzes Kreuz. Bei 
niedergedrückter lin- 
ker Maustaste kön- 
nen Sie die Über- 
schrift nun an eine 
beliebige Position der 
Gliederung verschie- 
ben. Erst mit dem Loslassen der Maus- 
taste wird die Überschrift auch tatsäch- 
lich verschoben. 





Überschriften. 


Wenn Sie Ihr Dokument in der Glie- 

derungs- oder Zentraldokumentan- 
sicht ausdrucken, erscheinen tatsächlich nur die 
am Bildschirm dargestellten Überschriften. 
Wenn Sie das gesamte Dokument einschließlich 
des Textes drucken möchten, müssen Sie zuvor 
einen der folgenden Befehle wählen: 


Ansicht - Normal 
Ansicht - Layout 


© Das Zentraldokument 
speichern 


Nachdem Sie alle Überschriften erstellt 
haben, können Sie das Zentraldoku- 
mentin mehrere Teil- 
dokumente aufteilen. 
Sinnvollerweise wer- 
den diese einzelnen 
Dateien auch als „Fi- 
lialdokumente“ be- 
zeichnet. Markieren 
Sie dazu die Gliede- 
rungsebenen, die je- 
weils in einer eigenen 
Datei zusammenge- 
faßt und gespeichert 
werden sollen. Es 
bietet sich an, durch 
Markieren einer 
Überschrift der Glie- 
derungsebene 1 alle 
untergeordneten 
Überschriften einzu- 
beziehen. Klicken Sie 
mit der Maus dazu auf das umrissene 
Pluszeichen vor der jeweiligen Über- 
schrift. i 

Klicken Sie nun in der Symbolleiste 
auf das Symbol „Filialdokument erstel- 


ERSTE STUFE DER Dokumentstrukturierung ist die Eingabe der 





len“. Sofort wird der gesamte Gliede- 
rungsabsatz von einem rechteckigen 
Rahmen umgeben. Das bedeutet, daß 
dieser Bereich beim späteren Speichern 
in einer separaten Datei abgelegt wird - 
ohne Ihr Zutun. 

Verfahren Sie in der beschriebenen 
Weise, um auch die anderen hohen 
Gliederungsüberschriften zusammen 
mit ihrem Unterbau zu markieren und 
daraus ein Filialdokument zu machen. 
Erst dann sollten Sie das ganze Doku- 
ment sichern. Über 

Datei - Speichern 
aktivieren Sie den gewünschten Ord- 
ner. Geben Sie einen Dateinamen ein 
und schließen Sie den Vorgang mit 
[OK] ab. Word ordnet jedem Filialdo- 
kument nun einen eigenen Dateinamen 
zu. 

Um Text einzugeben, wählen Sie 

Datei - Öffnen 
Dabei ist es unerheblich, ob Sie das Zen- 
traldokument oder die einzelnen Filial- 
dokumente öffnen. Sinnvoll, weil spei- 
cherschonend, ist es, die einzelnen 
Dokumente zu öffnen. Erst wenn Sie 
wieder einen globalen Überblick über 
den gesamten Text haben möchten, 
sollten Sie das Zentraldokument öffnen. 
Dabei können Sie jederzeit von der 
Normal- in die Layout-Ansicht und © 


SOFT- UND HARDWARE 


Zum Einsatz kam Word 7 für Windows 
95. Die Programmdatei „winword.exe“ 
trägt das Erstellungsdatum 28.10.1995. 
Im PC verrichtete ein Pentium mit 133 
MHz und 64 MByte RAM seinen 
Dienst. Betriebssystem und Software 
befanden sich auf einer schnellen 
DEC-SCSI-Festplatte mit 2 GByte. 
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umgekehrt wechseln. Damit wird es Ih- 
nen leichter fallen, den Text einzugeben 
und zu editieren. 

Schreiben Sie nun den Text. Dabei ist 
es völlig unerheblich, in welcher Rei- 
henfolge Sie vorgehen. Sie können also 





durchaus zuerst ein weiter hinten be- 
findliches Teilstück erfassen. Natürlich 
können Sie auch jederzeit neue Über- 
schriften erstellen beziehungsweise ein- 
zelne Überschriften herauf- und herab- 
stufen. Es ist sogar möglich, innerhalb 
der einzelnen Filial- (= TeilJdokumente 
neue Seitenformate zu verwenden. Um 
beispielsweise ein Kapitel, das aus- 
schließlich Tabellen oder Grafiken ent- 
hält, quer zu drucken, richten Sie das 
Dokument über 

Datei - Seite einrichten 
entsprechend ein. 

Alle weiteren Schritte bis zum voll- 
ständig abgeschlossenen Dokument 
können Sie zu einem späteren Zeit- 


punkt durchführen. 


© Seiten- und Abbildungs- 
nummern einfügen 


Für die Paginierung des Dokuments 
öffnen Sie das Zentraldokument. Akti- 
vieren Sie nacheinander 

Ansicht - Layout 

Ansicht - Kopf- und Fußzeile 
Dadurch wird der normale Textkörper 
ausgeblendet, und die Kopfzeile wird 
dargestellt. 

Die Kopfzeile ist der Bereich, der sich 
auf einem gedachten Blatt Papier ober- 
halb der beschreibbaren Fläche befin- 
det. Sie können die Seitennumerierung 
entweder hier oder in der Fußzeile ein- 
fügen. 
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ZUR BESSEREN ÜBERSICHT können Sie eine Spalte mit den Na- 
men der verwendeten Formatvorlagen einblenden. 


Analog zur Kopfzeile ist die Fußzei- 
le der Teil des Blatts, der sich unterhalb 
des beschreibbaren Bereichs befindet. 
Um die Fußzeile zu aktivieren, klicken 
Sie auf das erste Symbol in der Sym- 
bolleiste. Durch ein weiteres Klicken 
auf dieses Symbol wechseln Sie 
wieder zur Kopfzeile. Alterna- 
tiv dazu - und für Tastenpuri- 
sten einfacher - betätigen Sie die 
Tastenkombination [Alt-Cur- 
sor auf] beziehungsweise [Alt- 
Cursor ab]. 

Um die Seitenzahl einzufü- 
gen, bedienen Sie sich der 
Schaltfläche  „Seitenzahlen“. 
Diese befindet sich ebenfalls in 
der frei schwebenden Symbol- 
leiste und ist durch ein stilisier- 
tes Blatt mit einer Raute (#) ge- 
kennzeichnet. Sie können die 
Paginierung auch mit Zusatzin- 
formationen ergänzen, zum 
Beispiel in der Form 
Testarbeit zum Thema „Test 
am Test“, Seite 1 
Anstelle der tatsächlichen Seitenzahl 
wird an der Cursorposition eine Feld- 
funktion eingefügt. 
Diese Funktionen 
sind dynamisch, das 
heißt, daß sie sich ge- 
gebenenfalls selbst 
aktualisieren. Wenn 
Sie beispielsweise ei- 
ne neue Seite am 
Textanfang einfügen, 
verschiebt sich die 
Numerierung für alle 
darauffolgenden Sei- 
ten automatisch um 
eine Seite. Das gilt 
auch für alle Filialdo- 
kumente. 

Beachten Sie bitte, 
daß in der Ansicht 
der einzelnen Filial- 





dokumente keine Kopf- oder Fußzeilen 
zu sehen sind. Die Paginierung wird nur 
im Zentraldokument dargestellt! 


Wenn Sie anstelle der Seitenzahl ei- 

ne kryptisch anmutende Zeichen- 
kombination in der Form „(Seite)“ sehen, haben 
Sie zwar nichts falsch gemacht, jedoch die An- 
sicht der Feldfunktionen eingeschaltet. Um das 
Feldergebnis, also die tatsächliche Seitenzahl, zu 
sehen, drücken Sie die Tastenkombination [Um- 
schalt-F9]. 


Word bietet ebenfalls eine automati- 
sierte Funktion zur fortlaufenden Nu- 
merierung von Abbildungen. Wählen 
Sie nach dem Einfügen einer Abbildung 
im Zentraldokument den Befehl 
Einfügen - Beschriftung 

Wählen Sie im Listenfeld „Kategorie“ 
einen Namen, der im Dokument ange- 
zeigt werden soll, oder erstellen Sie ge- 
gebenenfalls einen neuen Eintrag, in- 
dem Sie die Schaltfläche „Neue 


Kategorie“ anklicken. Über die Schalt- 
fläche „Numerierung“ können Sie so- 
gar die Kapitelnumerierung - falls vor- 
handen - in der Abbildungsnummer 
referieren. 





EIN KLICK MIT dem Mauszeiger auf das Plus-Symbol markiert 
den gesamten Block samt untergeordneter Überschriften. 


SO FUNKTIONIERT DIE INDIZIERUNG 


Mit dem nachfolgenden Makro können 
Sie Ihren Text wie gewohnt schreiben und 
redigieren. Sobald Sie ein Wort für den In- 
dex markieren wollen, drücken Sie [Strg- 
Umschalt-1], um es noch an Ort und Stel- 
le zu indizieren. 

Sub MAIN 

IndexEintragFestlegen .Eintrag = 

Markierung$() 

End Sub 
So speichern Sie das Makro: Wählen Sie 

Extras - Makro 


geben Sie den „Indexeintrag“ als Namen 


ein, und klicken Sie auf „Erstellen“. Tip- 
pen Sie das kurze Makrolisting ab, 
schließen Sie das Fenster für die Makro- 
bearbeitung und bestätigen Sie die Ab- 
frage mit „Ja“. Weisen Sie dem Makro 


nun über 
Extras - Anpassen - Tastatur 


das oben genannte Tastaturkürzel zu. 
Wählen Sie 


Datei - Alles speichern 
und bestätigen Sie etwaige Änderungen 
an der Vorlage mit „Ja“. 


— — 














Sobald Sie die 
nächste Abbildung 
eingefügt haben, 
können Sie über 


Format - Be- 
schriftung 


die Abbildung nume- 
rieren. Word schlägt 
die korrekte Num- 
mer vor. Es genügt 
ein Klick auf [OK], 
um die Nummer un- 
ter Ihre Abbildungen 
einzufügen. Dabei 
wird im übrigen auch 
der gesamte Absatz 
mit der Formatvorla- 
ge „Beschriftung“ formatiert. 

Beim Einfügen und der durchgängi- 
gen Numerierung von Abbildungen 
wartet Word mit einem weiteren Extra 








auf, das Sie möglichst einsetzen sollten: 
der AutoBeschriftung. So können Sie 
über 

Einfügen - Beschriftung - Auto- 

Beschriftung 
festlegen, welche Grafikdateien ohne 
Ihr Zutun beschriftet werden sollen. 
Sobald Sie über 

Einfügen - Grafik 
ein Bild importiert haben, das Ihren 
Auswahlkriterien entspricht, erkennt 
Word dies und fügt an der gewünschten 
Position (oberhalb oder unterhalb des 
Bildes) eine Numerierungskategorie 
ein. 


© Das Stichwort- 
verzeichnis generieren 


Ein längeres Dokument sollten Sie nie- 
mals ohne Stichwortverzeichnis (Index) 





WENN SIE DIE Ansicht der Kopf- und Fußzeilen eingeschaltet 
haben, können Sie eine durchgehende Paginierung einfügen. 
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WENN SIE DAS Symbol „Filialdokument erstellen“ angeklickt 
haben, erscheint der markierte Bereich umrahmt. 


anlegen. Es befindet sich in aller Regel 
am Ende eines Texts oder eines Buches. 
Wer sich noch nie Gedanken über die 
Entstehung eines Indexes gemacht hat, 
braucht sich nicht zu sorgen: 
Sie müssen nicht Wort für 
Wort herausschreiben und 
mit der zugehörigen Seiten- 
zahl referieren. Word erstellt 
den Index weitgehend auto- 
matisch und paßt ihn nach ei- 
ner Veränderung der Seiten 
sogar in Sekundenschnelle an 
die neuen Gegebenheiten an. 

Sie müssen Word nur mit- 
teilen, welche Wörter Sie im 
Index referieren möchten. 
Dabei sollten Sie sehr sorgfäl- 
tig vorgehen. Über den Befehl 


Einfügen - Index und Ver- 
zeichnisse 





können Sie die Registerkarte 
„Index“ aktivieren und die 
Schaltfläche „Eintrag festle- 
gen“ anklicken. Sobald Sie das Dialog- 
fenster „Indexeintrag festlegen“ sehen, 
können Sie mit dem 
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späteren Indexerstellung sucht Word 
nur noch nach den {XE}-Feldern, weist 
ihnen die zugehörige Seitennummer zu 
und sortiert sie in alphabetischer Rei- 
henfolge. 

Eine weitere Arbeitserleichterung: 
Wenn Sie wichtige Wörter haben, die 
im gesamten Text referiert werden sol- 
len, können Sie über die Schaltfläche 
„Alle festlegen“ bestimmen, daß Word 
automatisch alle identischen Zeichen- 
ketten im Text sucht und indiziert. 

Das hat zwei ganz wesentliche Vor- 
teile: Zum einen ersparen Sie sich damit 
das Suchen und Indizieren weiterer 
Textstellen, und zum anderen ist da- 
durch eine einheitliche Schreibweise im 
Stichwortverzeichnis gewährleistet. 

Vermieden wird auf diese Weise, daß 
ein- Eintrag in unterschiedlicher 
Schreibweise im Index erscheint (zum 
Beispiel. „WinWord, Word, Word für 
Windows“, sofern Sie automatisch die 
Zeichenkette „Word“ indiziert haben). 
Im übrigen sollten Sie sich vorher über- 
legen, in welcher Schreibweise die Ein- 
träge indiziert werden. Es empfiehlt 
sich, die Wörter grundsätzlich in der 
Einzahl und mit großen Anfangsbuch- 
staben zu verwenden, um unnötige Re- 
dundanzen zu vermeiden. 


Wenn die indizierten Wörter nicht 
Tip) zusammen mit der Feldfunktion dar- 
gestellt werden, haben Sie die Anzeige der Feld- 
funktionen wahrscheinlich deaktiviert. Wählen 
Sie gegebenenfalls den Befehl 


Extras - Optionen - Ansicht - 
Alles 


Wenn Sie den gesamten Text nach Wör- 
ter durchsucht haben, die in das Stich- 
wortverzeichnis aufgenommen werden 
sollen, können Sie Word mit dem © 





Mauszeiger neben 
dieses Fenster an eine 
Textstelle im Doku- 
ment hineinklicken 
und das Wort mar- 
kieren, das ın den In- 
dex gehört. Aktivie- 
ren Sie danach wieder : 
das Dialogfenster, | 
und klicken Sie auf u 
„Festlegen“. Damit 
wird neben dem ei- 
gentlichen Wort eine 
Feldfunktion in der 
Form 


{XE „Markie- 
rung“} 


| 
| 
| 
| 
| 
N 





eingefügt. Bei der 


Mustertext.-Dieses-ist-ein:Mustertext.] 


Abb.-1::Dieses 


Dieses-ist-ein- Far 
ist-ein-Mustertext.-Dieses-ist-ein-Mustertext. -Dieses-i# 


ie rn Re \ 





WORD VERWALTET die Numerierung von Abbildungen, Tabel- 
len oder sonstigen Aufzählungen vollautomatisch. 
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EIN INDIZIERTES WORT erscheint zwischen Funktionsklam- 
mern. Den Indexeintrag selber können Sie editieren. 


Erstellen des Stichwortverzeichnisses 
beauftragen. Dazu setzen Sie die 
Schreibmarke an das Ende des Doku- 
ments — dort soll der Index in aller Re- 
gel erscheinen. Wählen Sie den Befehl 
Einfügen - Index und Verzeich- 
nisse - Index 
und eine der angebotenen optischen 
Varianten im Feld „Formate“ aus. 
Klicken Sie auf [OK]. Sollte statt des er- 
warteten Stichwortverzeichnisses er- 
neut eine Feldfunktion in der Form 
{ INDEX \cw2“} 
erscheinen, wechseln Sie mit [Um- 
schalt-F9] in die Ansicht der Feldergeb- 


nisse. 


@ Ein Inhaltsverzeichnis 
erstellen 


Wenn das Stichwortverzeichnis fertig 
ist, können Sie zum letzten Schritt kom- 
men: der Erstellung des Inhaltsver- 
zeichnisses. Dazu bewegen Sie den 
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Cursor im Zentral- 
dokument an die 
Stelle, an der der In- 
halt eingefügt werden 
soll. In aller 
Regel wird dies vor 
dem ersten Zeichen 
ım Text sein (die An- 
fangsposition steuern 
Sie mit [Strg-Pos1] 
an). 

Bei der Gliede- 
rungserstellung 
(Schritt 1) haben Sie 
allen Überschriften 
bereits spezielle For- 
matvorlagen („Über- 
schrift 1“, „Über- 
schrift +:0.2°\::: let.) 
zugewiesen. Damit werden die jeweili- 
gen Textstellen aber nicht nur optisch 
formatiert, sondern auch für die Gene- 
rierung eines Ver- 
zeichnisses präpa- 
riert. 

WinWord7 sucht 


nämlich nun nach al- 
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weiligen Kapiteltext und der zugehöri- 
gen Seitennummer erscheinen sollen. 
Klicken Sie auf [OK], um das Inhalts- 


verzeichnis zu erstellen. 


@ Alles aktualisieren 


Wenn Sie in der bis jetzt beschriebenen 
Art und Weise vorgegangen sind, soll- 
ten Sie ein weitgehend vollständiges 
Zentraldokument vor sich haben, das 
Abbildungsnumerierungen, ein Stich- 
wortverzeichnis, eine fortlaufende Pa- 
ginierung und ein vollständiges Inhalts- 
verzeichnis enthält. 

Hier hat die Sache aber noch einen 
kleinen Haken: Mit dem Inhaltsver- 
zeichnis haben Sie vor den eigentlichen 
Text mindestens eine, in aller Regel aber 
mehrere Seiten eingefügt. Dadurch ha- 
ben sich auch alle folgenden Seiten ver- 
schoben, was aber im Inhaltsverzeich- 
nis noch nicht dokumentiert ist. Das 








len Formatvorlagen, 
die diese Namen auf- 
weisen, und ordnet 
sie entsprechend ih- 
rer Wertigkeit an. 
Daraus ergibt sich 
dann das Inhaltsver- 
zeichnis. 


Wählen Sie 


Einfügen - Index 
und Verzeichnis- 
se 


und aktivieren Sie die 
Registerkarte „In- 
haltsverzeichnis“. 
Wählen Sie eines der angebotenen For- 
mate aus, und legen Sie im Feld 
„Ebenen anzeigen“ fest, wie 
viele Überschriftenebenen im 
Inhaltsverzeichnis angezeigt 
werden sollen. 





Abstand-vor- und nach-einem 
Absatz.einstellen,-106% 
Ausrichtung, 108% 
Blocksatz, 108% 
Hängender Einzug, 110% 
Iinksbündig,-108% 
Negativer-Einzug, 110% 
rechtsbündig, 1031 
Seitenrand von- rechts 110% 
Standardabsatz.. 116% 


Bewegen, 76% 
bewegen, 76% 
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Ausschnittsweise bewegen, 76% 


Wertweise nach-rechtsflinks-zu | 


DAS STICHWORTVERZEICHNIS erstellen Sie in wenige Sekun- 
den. Entscheidend sind Ihre Vorarbeiten bei der Indizierung. 


Je nachdem, wie stark Ihr 
Text untergliedert ist, können 
Sie sich hier bis zu neun Ebenen 
anzeigen lassen. Sinnvoll ist dies 
allerdings nur selten, weil es der 
Übersichtlichkeit eher schadet. 
Wenn Sie sich für ein gesundes 
Mittelmaß entscheiden wollen, 
sollten Sie nicht mehr als die 
voreingestellten drei Gliede- 
rungsebenen suchen lassen. 

Im Feld „Füllzeichen“ kön- 
nen Sie zudem bestimmen, wel- 
che Zeichen zwischen dem je- 





WORD KANN DAS Inhaltsverzeichnis automatisch erstellen 
und zieht dazu die verwendeten Gliederungsebenen heran. 
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Verzeichnis enthält deshalb bis zu die- 
sem Zeitpunkt noch falsche Seitenanga- 
ben. 

Daher sollten Sie von Zeit zu Zeit 
auch eine Aktualisierung der Feldfunk- 
tionen vornehmen. Am einfachsten ge- 
hen Sie vor, indem Sie nach der Erstel- 
lung des Inhaltsverzeichnisses das 
gesamte Zentraldokument via [Strg-A] 
markieren und dann die Funktionstaste 
[F9] drücken. Damit werden alle Felder 
überprüft. Jetzt sollte zugleich auch das 
Inhaltsverzeichnis aktualisiert sein. 

Durch diesen Vorgang aktualisieren 
Sie nicht nur das Inhaltsverzeichnis, 
sondern auch allen anderen Feldfunk- 
tionen: Das betrifft auch die Bildnume- 
rierungen, die mit dieser Aktualisierung 
noch einmal konsistent gemacht wer- 
den. ©HS 


Preissenkung! Bis zu 12%: 


MultiMedia-Komplettpakete 


Intel Pentium® Prozessor 
mit 100, 120 oder 133 MHz 


6-fach CD-ROM- 
Laufwerk 


8 MB RAM Speicher, 
Festplatte mit 1275 MB, 
PCI-VGA Karte 1 MB 
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SmartSuite 96 im Einsatz 





PROGRAMMIERUNG MIT LOTUS SCRIPT 


Verwaltungsroutinen 
vereinfacht 


Erleichtern Sie sich die tägliche Arbeit mit Lotus Script, der neuen, 
einheitlichen SmartSuite-96-Programmiersprache. Wir zeigen, wie 
Approach, Word Pro und Freelance zusammenarbeiten. 


STEP BY STEP 


Der Workshop demonstriert den Ein- 
satz von Lotus Script mit den Smart- 
Suite-Bestandteilen Word Pro, Ap- 
proach und Freelance. 


® Eine Personal-Datenbank mit 
Approach erstellen 

Zur Verwaltung von Personaldaten er- 
stellen Sie eine Datenbank in Ap- 
proach. (Zeitaufwand: zirka 15 Minu- 
ten) 


© Eingabemaske per Script steuern 
Damit das Blättern in der Datenbank 
beschleunigt wird, sorgt ein erstes 
Script für das Ein- und Ausschalten der 
Grafikanzeige. (Zeitaufwand: zirka 10 
Minuten) 


© Zwischenzeugnis mit Smart- 
Master erstellen 

Ein Word-Pro-SmartMaster mit den 
entsprechenden Platzhaltern dient als 
Grundlage für Zwischenzeugnisse. 
(Zeitaufwand: zirka 5 Minuten) 


© Datenübergabe von Approach 
nach Word Pro 

Eine weitere Script-Routine sorgt für 
das Erzeugen des Zwischenzeugnisses 
per Mausklick. Gestartet wird die 
Funktion über eine zusätzliche Schalt- 
fläche auf dem Datenbankformular. 
(Zeitaufwand: zirka 15 Minuten) 


© Bild in Freelance-Urkunde 
einfügen 

Mit Script-Unterstützung wird die 
Übernahme von Personaldaten in eine 
ansprechende Freelance-Grafik ver- 
einfacht. (Zeitaufwand: zirka 5 Minu- 
ten) 
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MARKUS HAHNER 


it SmartSuite 96 präsentiert 
nun auch Lotus eine Basic- 
ähnliche Script-Sprache. Die- 


se arbeitet programmübergreifend und 
faßt dadurch die einzelnen SmartSuite- 
Programme zu einer Einheit zusam- 
men. Wenn auch die Tabellenkalkulati- 
on 1-2-3 in der zur Zeit ausgelieferten 
Smart$Suite-Version noch nicht über die 
neue Script-Sprache verfügt, so zeigen 
Word Pro, Approach und Freelance 
schon sehr eindrucksvoll, wie sich mit 
wenig Aufwand die Arbeit erleichtern 
läßt. 

Lotus Script ist sehr stark an beste- 
hende Basic-Dialekte wie Visual Basic 
angelehnt, bietet aber andererseits in 
der Erstellung und beim Einsatz von 
Scripts wesentlich mehr Komfort. 

Neben einer umfangreichen Samm- 
lung allgemeiner Programmierbefehle, 


“ die einheitlich für alle SmartSuite-An- 


wendungen gelten, verfügt jede An- 
wendung über programmspezifische 
Kommandos, die in Klassen, Eigen- 
schaften und Methoden aufgeteilt sind. 
Auf diese Weise lassen sich einmal er- 
stellte Module mit wenig Aufwand in 
andere Programme übertragen. Um- 
ständliche Anpassungen und Überset- 
zungen, wie sie bei anderen Office-Pa- 
keten notwendig sind, entfallen. 


@ Eine Personal-Datenbank 
mit Approach erstellen 


Eine Personal-Datenbank steht im Mit- 
telpunkt aller präsentierten Script-An- 
wendungen. Neben Textfeldern wie 
zum Beispiel „Anrede“, „Nachname“, 
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„Vorname“, „Eintrittsdatum“ ist auch 
ein Bildfeld vorhanden, das eingescann- 
te Paßbilder aufnehmen soll. Starten Sie 
Approach, wechseln Sie in dem Will- 
kommen-Dialogfenster auf die Regi- 
sterkarte „Erstellt eine neue Datei mit 
SmartMaster“ und wählen Sie aus dem 
Listenfeld „Leere Datenbank“. 
Nachdem Sie einen neuen Dateina- 
men eingegeben haben - Approach 
speichert sämtliche Eingaben sofort in 
der Datenbank und benötigt deshalb 





ein Grafikprogramm Ihrer Wahl zu. 


zwingend einen Namen -, gelangen Sie 
mit „Erstellen“ in das Dialogfenster für 
die Eingabe der einzelnen Datenfeldna- 
men. Fügen Sie dort die in Tabelle 1 auf- 
geführten Datenfelder mit den entspre- 
chenden Datentypen und Größen ein. 
Besonders interessant ist das Daten- 
feld „Bild“, das den Datentyp „Pictu- 
rePlus“ enthält. Diesem weisen Sie zu- 
sätzlich über „Formel/Optionen“ unter 
der Schaltfläche „Optionen“ eine OLE- 
Verknüpfung mit einem Grafikpro- 


DEM BILDFELD ordnen Sie über das OLE-Objekt 


PROJEKT: PROGRAMMIERUNG MIT LOTUS SCRIPT 


gramm Ihrer Wahl zu. Durch die hier 
hergestellte Verknüpfung stellen Sie si- 
cher, daß ein Doppelklick auf das Bild- 
feld sofort das Grafikprogramm zum 
Laden des Paßbildes aufruft. 


Beachten Sie bei der Vergabe der 
Tjp] Feldnamen, daß Sie keine Bezeich- 
nungen nutzen, die den gleichen Namen tragen 
wie Lotus-Script-Befehle. So sorgt beispielswei- 
se die Bezeichnung „Name“ für eine Fehlermel- 


dung, „Nachname“ oder „Vorname“ sind hinge- 
gen erlaubt. 


Nach Eingabe der Feldnamen, die Sie 
mit [OK] abgeschlossen haben, spei- 
chert Approach die Struktur der Daten- 
bank, und Sie gelangen sofort in die 
Eingabemaske. Dort listet Approach 
zusammen mit einer Überschrift auto- 
matisch Ihre Datenfelder auf, so daß Sie 
sofort mit der Dateneingabe beginnen 
können. 

Da die Felder bisher aber eher noch 
willkürlich angeordnet sind, wechseln 
Sie über die „Entwurf“-Schaltfläche in 
der Symbolleiste in den Entwurfsmo- 





dus. Zum Verschieben eines Feldes 
markieren Sie das gewünschte Feld und 
verschieben es bei gedrückter linker 
Maustaste an seine neue Position. Die 
Felder lassen sich einfacher positionie- 
ren, wenn Sie zusätzlich „Ansicht - Ra- 
stersprung“ aktivieren. 


Eingabemaske anpassen 

Entspricht die Eingabemaske Ihren 
Vorstellungen, gelangen Sie über das 
Symbol „Blättern“ zurück in den Ein- 
gabemodus und beginnen mit der ersten 
Eingabe. Dank der Datentyp-Defini- 
tionen werden Sie bereits beim Eintritt 
in ein Datenfeld-über dessen Inhalt in 





ÜBER EIN KONTROLLKÄSTCHEN aktivieren Sie ein kleines 
Script, das die Anzeige des Paßfotos ein- und ausschaltet. 
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PRAXIS 


4 


FELDDEFINITIONEN 














Feldname PR 2111977>) Größe 

Kenntnis gesetzt: Platz- Anrede Text 10 
halter in den Datumsfel- Nachname Text 25 
dern erleichtern die rich- Vorname Text 25 
tige Eingabe des Datums. Straße Tat 25 
Wenn Sie im PLZ-Feld PLZ VERSRERT 50 
Buchstaben eingeben, 5% Ta jr; 
macht eine Meldung Sie En 
auf den Fehler aufmerk- en. DM En 
san Geburtsort Text 40 

Zum Einfügen eines Eintrittsdatum Datum Fest 
Bildes genügt ein Dop- Austrittsdatum Datum Fest 
pelklick auf das Bildfeld Beruf Text 40 
und schon wird über die Abteilung Text 15 
Verknüpfung das Bild PicturePlus Fest, OLE aktivieren 
benötigte Grafikpro- Sonstiges Memo Fest 


gramm geladen. Wenn 
Sie ein Bild übernehmen 
und das Programm wieder schließen, 
erscheint es direkt in der Eingabemaske. 


© Eingabemaske per 
Script steuern 


Je größer das Bild, desto länger dauert 
das Laden der Grafik beim Blättern in 
der Datenbank: Fügen Sie deshalb in 
der Eingabemaske 
ein Optionskästchen 
hinzu, mit dessen 
Hilfe sich die Anzei- 
ge der Bilder ein- und 
ausschalten läßt. 
Wechseln Sie in den 
Entwurf-Modus und 
rufen Sie anschlie- 
ßend „Erstellen - Be- 
dienelement -— Kon- 
trollkästchen“ auf. 
Nachdem Sie in 
Ihrer Eingabemas- 
ke das Rechteck 
zum Plazieren des 
Kontrollkästchens 
gezeichnet haben, er- 
scheint ein Dialog- 
fenster für das Kon- 
trollkästchen. Geben Sie in der ersten 
Zelle der Tabelle unter „Markiert 
Wert“ den Wert „1“ und bei „Unmar- 
kierter Wert“ den Wert „O“ ein. Den 
Namen des Kontrollkästchens „Bild 
ausblenden“ legen Sie in der dritten 
Spalte „Kontrollk.-Label“ fest. Bestäti- 
gen Sie das Dialogfenster mit [OK], 
wird das Kontrollkästchen auf der Ein- 
gabemaske eingefügt , und Sie können 
es dort noch genauer plazieren. 

Damit der Status des Kontrollkäst- 
chens nicht in einem der Datenfelder 
angezeigt, sondern nur im Script ge- 
nutzt wird, öffnen Sie im Entwurfsmo- 
dus mit einem Doppelklick auf das 


Kontrollkästchen das Eigenschaften- 
Dialogfenster. Auf der Registerkarte 
„Allgemein“ müssen Sie im Listenfeld 
„Feld“ den Eintrag „<ungebundenes 
Feld>“ markieren. Merken Sie sich zu- 
dem auf der Registerkarte „Makros“ die 
Bezeichnung unter „Objektname“, da 
Sie diese für das Script benötigen. 


Aufruf des Script-Editors 
Nach dem Schließen des Eigenschaften- 
Dialogfenster können Sie in den Blät- 
tern-Modus wechseln und das Kon- 
trollkästchen — allerdings noch ohne 
Auswirkung - ein- und ausschalten. 
Um das Kästchen zu aktivieren, rufen 
Sie „Bearbeiten - Script-Editor anzei- 
gen“ auf. Der Script-Editor, dessen Er- 
scheinungsbild für alle SmartSuite-Pro- 
gramme gleich ist, besitzt ein 
zweigeteiltes Dialogfenster. Während 
Sie den Programmcode in der oberen 
Hälfte eingeben, können Sie in der un- 
teren Hälfte die Befehle und Funktio- 
nen der Script-Sprache nachschlagen. 

Öffnen Sie in der oberen Hälfte das 
Drop-down-Listenfeld „Objekt:“, er- 
scheinen die drei Einträge „(Globals)“, 
„Approach“ und der Name Ihrer neu- 
en Datenbank, zum Beispiel „Perso- 
nal“. Um Ihrem Kontrollkästchen eine 
Funktion zuzuweisen, klicken Sie auf 
den kleinen Pfeil neben „Personal“: Es 
erscheinen weitere Untereinträge. Hier 
klicken Sie nacheinander auf die Pfeile 
„Leere Datenbank“ und „Body“. Jetzt 
wird eine Liste aller Felder und Ele- 
mente Ihrer Eingabemaske angezeigt. 
Klicken Sie auf den Namen, den Sie sich 
zuvor im Eigenschaften-Dialogfenster 
des Kontrollkästchens unter „Makro“ 
gemerkt haben, zum Beispiel auf „Obj- 
CheckBox“. 

Ist das Objekt ausgewählt, bestim- 
men Sie über das Drop-down-Li- © 
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PATH AS STRING 
SELECTION AS VARIANT 
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WINDOWS AS BASECOLLECTION 





PRAXIS 


stenfeld „Script“. das dem Objekt zuge- 
ordnete Ereignis, auf das Sie reagieren 
möchten. Im Falle des Kontrollkäst- 
chens ist es das Click-Ereignis, dem Sie 
eine Funktion zuweisen. Nachdem Sie 
„Click“ ausgewählt haben, erscheint im 
Programmierbereich eine leere Proze- 


dur, die mit „Sub Click“ beginnt und 


: se 


Source. ObjPictPlus Visible=F alse 
Else 
Source. ObjPictPlus Visible=True 


APPLICATIONWINDOW 
BACKGROUND 
BASECOLLECTION 


mit „End Sub“ endet. Die Prozedur er- 
weitern Sie wie folgt: 
Sub Click(Source As Checkbox, X 
As Long, Y As Long, Flags As 
Long) 
I£f Source.Value = „1“ Then 
Source.ObjPictPlus.Visi- 
ble=False 
Else 
Source.ObjPictPlus.Visi- 
ble=True 
End If 
End Sub 


Die Prozedur übergibt mit „Source“ 
automatisch einen Verweis auf die ak- 
tuelle Eingabemaske, die restlichen Pa- 
rameter werden für das Beispiel nicht 
benötigt. Den Status des Kontrollkäst- 
chens ermitteln Sie mit „Value“, so daß 
„Source.Value“ letztlich den Status 
wiedergibt. Da Sie beim Anlegen des 
Kästchens als Werte „1“ und „O“ ange- 
geben haben, können Sie diese in der 
Prozedur auch abfragen. 

Ist das Kästchen markiert, soll das 
Bild ausgeblendet werden. Deshalb 
folgt im „If“-Zweig das Kommando 
zum Ausblenden. Während „Source“ 
auch hier die aktuelle Eingabemaske an- 
spricht, folgt mit „ObjPitcPlus“ der 
Name des Bildelementes, den Sie im 
Entwurfsmodus ebenfalls über das Ei- 
genschaften-Dialogfenster des Ele- 
ments Registerkarte „Makro“ auslesen 
können. Über den Parameter „Visible“ 
bestimmen Sie schließlich die Bild-Ei- 
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SÄMTLICHEN ELEMENTEN der Eingabemaske können Sie im 
Script-Editor eine Funktion zuweisen. 


genschaft, die entweder „True“ (sicht- 
bar) oder „False“ (unsichtbar) lauten 
kann. 


Erweiterung der Eingabemaske 
Nach der Eingabe des Scripts ist die 
Prozedur sofort aktiv, und Sie können 
die Bildanzeige ein- und ausschalten. 
Da bei ausgeschaltetem Bild ein 
leerer Bereich zurückbleibt, 
nehmen Sie noch eine kleine 
Erweiterung an Ihrer Eingabe- 
maske vor: Wechseln Sie in 
den Entwurfsmodus und pla- 
zieren Sie ein Rechteck über 
dem Bild (mit „Erstellen - 
Zeichnen — Rechteck“), das ex- 
akt die gleiche Größe hat wie 
das Bild selbst. 

Anschließend wählen Sie bei 
markiertem Rechteck im Kon- 
textmenü „Anordnen - Ganz 
nach hinten setzen“, worauf das 
Rechteck hinter dem Bild ver- 
schwindet. Das Rechteck 
kommt nur bei ausgeblendetem 
Bild zum Vorschein. 













© Zwischenzeugnis 
mit SmartMaster erstellen 


Das Ausstellen von Zeugnissen und Be- 
scheinigungen unterschiedlichster Art 
ist eine lästige Routi- 
neaufgabe innerhalb 
der Personalverwal- 
tung. Doch gerade 
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Blöcke, da Sie zum automatischen Aus- 
füllen des SmartMasters nur normale 
Textvariablen benötigen. 

Bei der Eingabe des Zwischenzeug- 
nistextes fügen Sie anstelle fester Perso- 
nendaten die Platzhalter „<Anrede>“, 
„<Vorname>“, „<Name>“, „<Geb- 
Am>“, „<GebIn>“, „<Eintritt>“ und 
„<Beruf>“ ein. Das Script sucht später 
diese Platzhalter und ersetzt sie durch 
Daten aus der Datenbank. Beachten Sie 
deshalb, daß die Platzhalter eindeutig 
sein sollten und nicht mit normalen 
Textstellen übereinstimmen dürfen. 


Ist Ihnen die genaue Syntax eines 
ITje] Kommandos nicht bekannt, so hilft - 
zumindest bei der Arbeit mit Word Pro - der 
Script-Rekorder weiter. Zeichnen Sie einfach die 
benötigte Funktion auf und übernehmen Sie die 
richtige Syntax anschließend in Ihr Approach- 
Script. 


Obwohl sich der Cursorüber das Word 
Pro-Lesezeichen auch einfacher und 
gezielter positionieren läßt, sind diese in 
Lotus Script nur schwer zu verarbeiten. 
Lesezeichen werden in kryptischer 
Form im Script abgelegt (zum Beispiel 
über „00012fe1f502002c2fe1f 502“) und 
lassen sich ohne den Word Pro-Script- 
Rekorder aus dem Menü „Bearbeiten - 
Lotus Script & Makros - Script auf- 
zeichnen“ nicht erstellen. 





solche Aufgaben las- 
sen sich leicht auto- 
matisieren. Erstellen 
Sie in Word Pro für 
die wichtigsten Be- 
scheinigungen 
SmartMaster und las- 
sen Sie diese automa- 
tisch per Script aus- 
füllen. 

Für unser Beispiel 
benötigen Sie einen 
Zwischenzeugnis- 
SmartMaster, den Sie 
am einfachsten auf 
der Basis vorhande- 
ner SmartMaster erstellen. Wählen Sie 
im Willkommen-Fenster von Word 
Pro die Registerkarte „Neues Doku- 
ment aus einem SmartMaster erstellen“, 
im nebenstehenden Listenfeld entschei- 
den Sie sich beispielsweise für „Brief1“. 
Ist die Vorlage geladen, fügen Sie im Ti- 
tel Ihre Firmendaten ein. Dann löschen 
Sie die vorgegebenen „Hier klicken“- 


DIE PLATZHALTER in den spitzen Klammern werden im Zwi- 
schenzeugnis-SmartMaster automatisch durch das Script ersetzt. 
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<Anrede> <Vorname> <Name>, geboren am <Geb Am> in <GebIn>, tratam 
<Eintritt> in unsere Firma als <Beruf> ein. 








Seren eise rn m: 





Standards: so viele wie möglich 

Standardisieren Sie im Zwischenzeug- 
nis so viel wie möglich, so daß Sie nur 
noch wenige Punkte manuell nachtra- 
gen müssen. Textblöcke mit denen für 
Zeugnisse üblichen Formulierungen 
können Sie vorgefertigt als (Text-)Bau- 
steine unter „Bearbeiten — Bausteine“ 
ablegen. Ist das Zwischenzeugnis © 
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fertig, speichern Sie es zum Beispiel als 
„zwzeug.mwp“ („Datei — Speichern 
unter“) unter der Option „Dateityp = 
Lotus Word Pro SmartMaster 
(*MWP). Notieren Sie sich auf alle Fäl- 
le den genauen Pfad, in dem sich das 
SmartMaster befindet (standardmäßig 
„\lotus\wordpro\arbeit“), da Sie diese 
Angabe für das Script benötigen. 


© Datenübergabe von 
Approach nach Word Pro 


Zur Übergabe der Daten an das Smart- 
Master-Zwischenzeugnis benötigen Sie 
ein etwas umfangreicheres Script (Li- 
sting 1). Wenn Sie das Script einer 
Schaltfläche auf der Eingabemaske zu- 


us I 
" Freiburg 5 


Jsr544 





EXISTIERT EIN Zwischenzeugnis unter dem gleichen Dateina- 
men, können Sie diesen in einem Dialogfenster ändern. dem 


weisen, genügt in Zukunft ein Klick für 
das Erstellen des Zeugnisses. Dadurch 
erfolgt die Datenübergabe von Ap- 
rroach nach Word Pro automatisch. 
Zum Einfügen der Schaltfläche wech- 
seln Sie in Approach in den Entwurfs- 
modus und rufen „Erstellen - Bedien- 
element - Schaltfläche“ auf. Jetzt 
können Sie eine Schaltfläche auf Ihrer 
Eingabemaske zeichnen. 

Sobald Sie die Größe der Schaltfläche 
definiert haben, erscheint das Eigen- 
schaften-Dialogfenster, auf der Regi- 
sterkarte „Makros“ müssen Sie sich 
wieder den Objektnamen merken. Den 
Text der Schaltfläche passen Sie auf der 
Registerkarte „Allgemein“ unter 
„Schaltflächentext“ an. 

Der Script-Editor führt das neue Ele- 
ment. der Eingabemaske automatisch im 
Untereintrag „Body“ auf, dadurch 
können Sie dem Click-Ereignis der 
neuen Schaltfläche sofort Ihr Script zu- 
weisen. 
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So funktioniert es 

Zu Beginn der Prozedur werden 
zunächst zahlreiche Variablen definiert. 
Dieser Schritt ist zwar nicht zwingend 
notwendig, erhöht aber die Übersicht- 
lichkeit und verhindert falsche Varia- 
blen-Belegungen. Der Zugriff auf die 
Datenfelder des aktuellen Datensatzes 
erfolgt über „Source.<Feld- 
Name>.Text“, wobei „<Feld-Name>“ 
durch den Namen ersetzt werden muß, 
der in den Datenfeld-Eigenschaften auf 
der Registerkarte „Makro“ bei „Ob- 
jektname“ hinterlegt ist. Beachten Sie, 
daß sich der Name zwar von dem ei- 
gentlichen Feldnamen, den Sie beim 
Anlegen des Datenfeldes angegeben ha- 
ben, unterscheiden kann, dies aber nur 
in Ausnahmefällen 
sinnvoll ist. 

Damit das Script 
das Zwischenzeugnis 
nach der Übergabe 
der Personaldaten 
speichern kann, wird 


ein eindeutiger 
Dateiname in der Va- 
riablen „PfadNa- 


me$“ zusammenge- 
stellt. Das Laufwerk 
und den Pfad können 
Sie dabei über die Va- 
riable „Laufwerk$“ 
im Script selbst be- 
stimmen. Der Dat- 
einame besteht aus 
Nachnamen, 

dem Text „Zwi- 
schenzeugnis“ und dem aktuellen Da- 
tum. 

Da Sie gewöhnlich nicht mehr als ein 
Zwischenzeugnis pro Tag und Mitar- 
beiter ausstellen, vermeiden Sie beim 
Speichern gezielt Über- 
schneidungen. Stellt das 
Script in der nachfolgenden 
Prüfung fest, daß der Da- 
teiname bereits existiert, kön- 
nen Sie die alte Datei löschen 
oder den Dateinamen in ei- 
nem Dialogfenster anpassen. 





Kontaktaufnahme mit 
Word Pro 

Erst wenn ein eindeutiger 
Dateiname gefunden ist, wird 
der Kontakt zu Word Pro 
hergestellt. Hierzu definieren 
Sie Word Pro mit „Create- 
Object“ als OLE-Object, so 
daß Sie anschließend über den 
Zusatz „App“ - über Ap- 
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proach - auf die Word Pro-Funktionen 
zugreifen können. Diese benötigen Sie 
für das Laden des SmartMasters und das 
anschließende Suchen und Ersetzen der 
zahlreichen Variablen. 

Dieser Vorgang, der zur besseren 
Übersicht und Anpassung gezielt in ei- 
genständige Blöcke gefaßt ist, wieder- 
holt sich, bis alle Variablen ausgetauscht 
sind. Am Ende wird die neue Datei ge- 
speichert und das Script ist beendet. Da 
im Script die OLE-Anwendung nicht 
mit „App.Visible=True“ auf „sichtbar“ 
umgeschaltet wird, läuft der komplette 
Vorgang im Hintergrund ab, und Sie 
können in kürzester Zeit mit der Pflege 
der Personaldatenbank fortfahren. 


© Bild in Freelance- 
Urkunde einfügen 


In Freelance stehen Ihnen umfangrei- 
che Layout-Funktionen zur Verfü- 
gung. Ansprechende Urkunden der un- 
terschiedlichsten Art lassen sich dort 
besonders leicht erstellen. Halten Sie in 
der Mitte Ihrer Urkunde einen Platz für 
das Bild eines Mitarbeiters frei, so daß 
sein Konterfei später die Urkunde 
schmückt. 


Die Lotus-Script-Hilfe ist derzeit lei- 

der noch nicht vollständig. Wenn Sie 
über die SmartSuite-96-CD verfügen, können Sie 
zusätzliche Hilfedateien aus dem Verzeichnis 
„\extras\helpfile“ installieren. Informationen 
zu den besonderen Script-Funktionen von Free- 
lance stehen nach wie vor aus und werden nach 
Fertigstellung über CompuServe oder Internet 
erhältlich sein. 


Nachdem Sie die Urkunde erstellt und 
zum Beispiel unter dem Namen „ur- 
kunde.prz“ gespeichert haben, benötigt 





ER Urkunde ü 





für besondere Verdienste der Al Stewart Music Inc. 






München, den 4. Mai 1996 


PER SCRIPT wird das Mitarbeiter-Bild aus der Datenbank ko- 
piert und in die Urkunden-Vorlage eingefügt. 
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Das komplette Listing können Sie wie 
immer abrufen unter 


sg ig http://www.dos.dmv-franzis.de 


tionWindow.DoMenuCommand (IDM_CO- 
PyY) 
Dim app As Variant 
Set App = CreateObject („Fre- 
elance.Application“) 
Set Doc = 
App.OpenDocument („URKUNDE.PRZ“) 
App.Visible=True 
Doc.Paste 


Approach nur noch ein kleines Script 
zur Übergabe des Bildes aus der Perso- 
naldatenbank an Freelance. Um sich ei- 
ne weitere Schaltfläche zu sparen, star- 
ten Sie das Urkunden-Script über einen 
einfachen Klick auf das Bild. Hierzu fü- 
gen Sie das folgende Script im Script- 


jekt und lädt die vorhandene Urkun- 
den-Datei mit Hilfe der OpenDocu- 
ment-Anweisung. Damit Freelance am 
Ende des Scripts geladen bleibt und 











Editor unter dem Objekt „ObjPictP- End Sub 
lus“ (Name des Bilddatenfeldes) in dem 
Ereignis „Mousedown“ ein: 


Sub Mousedown (Source As Pictu- 
replus, X As Long, Y As Long, 
Flags As Long) 


1 Datenübergabe 


Sub Click(Source As Button, X As Long, Y As Long, Flags As L 
ong) 
Dim PfadName As String, DateiName As String 
Dim DTag As String, DJahr As String, DMonat As String 

: Dim DDatum As String, NeuerPfad As String, Ergebnis As Strin 
g 
Dim DBNachname As String, DBVorname As String, GebAm As Stri 
ng 


Dim DBGebIn As String, DBEintritt As String, DEBeruf As Stri 
ng 
Dim Laufwerk As String 


' Daten aus Datensatz auslesen 
: DBNachname = Source.Nachname. Text 


' Weitere Vars vorbelegen 

DTag$ = Day(Now()) 

DMonat$ = Month (Now()) 

Dyahr$ = Year(Now()) 

DDatum$ = DTag$+"-"+DMonat$+"-"+DJahr$ 
: Laufwerk$ = "C:\" 


: '" Zwischenzeugnis speichern 

: PfadName$ = Laufwerk$+DBNachname+" - Zwischen-Zeugnis vom "+ 
DDatum+" .LWP" 

NeuerPfad$=PfadName$ 
: DateiName$ = Dir$(PfadName$, 0) 
I£ DateiName$<>"" Then 
NeuerPfad$=DateiName$ 
Auswahl = Messagebox("Datei "+PfadName$+" bereits vorhand 
en. Alte Datei löschen?" ,36) 
I£ Auswahl =6 Then 'Yes 
' Alte Datei löschen 
Kill PfadName$ 
End If 'Yes 
If Auswahl =7 Then 'No 
NeuerPfaä$="" 
NeuerPfad$ = Inputbox$ ("Bitte neuen Dateinamen eingebe 
n:","Pfad & Dateiname", PfadName$, 20,20) 
I£ NeuerPfad$<>"" Then 
Do 
Ergebnis$= Dir$ (NeuerPfad$, 0) 
If Ergebnis$="" Then 
Exit Do 
Else 
NeuerPfad$="" 

‘ NeuerPfad$ = Inputbox$ ("Bitte NEUEN Dateiname 
n (alte Datei existiert bereits) :","Pfad & Dateiname",Pfad N 
ame$,20,20) 

If NeuerPfad$="" Then Exit Sub 
End If 
Loop 
Else 
Exit Sub 
End If 
End I£ 'No 
: End If 


' Datei ist nocht nicht vorhanden oder neuer Dateinamen, wei 
ter im Programm 

Dim app As Variant 

Set App = CreateObject ("Word Pro.Application") 
App.NewDocument "", "", "C:\lotus\arbeit\wordpro\zwzeug.mwp" 


’ ’ ’ 


' Restliche Daten aus Datensatz auslesen 
DBAnrede = Source.Anrede.Text 

DBVorname = Source.Vorname.Text 

DBGebAm = Source.Geburtsdatum. Text 
DBGebIn = Source.Geburtsort. Text 
DBEintritt = Source.Eintrittsdatum. Text 
DEBeruf = Source.Beruf.Text 





Wenn Sie jetzt auf das Bild eines Mitar- 
beiters klicken, wird dies zuerst in die 
Zwischenablage kopiert. Dann defi- 
niert das Script Freelance als OLE-Ob- 





Sie die Urkunde sofort drucken kön- 
nen, folgt das Kommando „App.Visi- 
ble= True“. Zum Schluß wird nur 
noch der Inhalt der Zwischenablage in 
die Urkunde eingefügt: Der Vorgang 
ist abgeschlossen. © Jw 





62: 

63: ' Suche und Ersetzen von Anrede 

64: App.Application.FindAndReplace.FindString = "<Anrede>" 
65: App.Application.FindAndReplace.ReplaceString = DBAnrede 
66: App.Application.FindAndReplace.IncludeList = &Hl 

67: App.Application.FindAndReplace.ReplaceExactCase = True 
68: App.InitFindAndReplace True 

69: App.ReplaceAll 

2: App.InitFindAndReplace True 

71: 

72: ' Suche und Ersetzen von Vorname 

73: App.Application.FindAndReplace.FindString = "<Vorname>" 
74: App.Application.FindAndReplace.ReplaceString = DBVorname 

75: App.Application.FindAndReplace.IncludeList = &Hl 

76: App.Application.FindAndReplace.ReplaceExactCase = True | 
77: App.InitFindAndReplace True | 
78: App.ReplaceAll 

e App.InitFindAndReplace True 

81: ' Suche und Ersetzen von Nachname 

82: App.Application.FindAndReplace.FindString = "<Name>" 

83: App.Application.FindAndReplace.ReplaceString = DBNachname 

84: App.Application.FindAndReplace.IncludeList = &H1 

85: App.Application.FindAndReplace.ReplaceExactCase = True 








ee App.InitFindAndReplace True 
90: ' Suche und Ersetzen von Geburtsdatum 
91: App.Application.FindAndReplace.FindString = "<GebAm>" 
92: App.Application.FindAndReplace.ReplaceString = DBGebAm 
93: App.Application.FindAndReplace.IncludeList = &H1 
94: App.Application.FindAndReplace.ReplaceExactCase = True 
95: App. 
-. App.InitFindAndReplace True 
99: ' Suche und Ersetzen von Geburtsort 
100: App.Application.FindAndReplace.FinäString = "<GebIn>" 
101: App.Application.FindAndReplace.ReplaceString = DBGebIn 
102: App.Application.FindAndReplace.IncludeLlist = &Hl 
103: App.Application.FindAndReplace.ReplaceExactCase = True 
104: App.InitFindAndReplace True 
105: App.ReplaceAll 
15: App.InitFindAndReplace True 
108: ' Suche und Ersetzen von Eintrittsdatum 
109: App.Application.FindAndReplace.FindString = "<Eintritt>" 
110: App.Application.FindAndReplace.ReplaceString = DBEintritt 
111: App.Application.FindAndReplace.IncludeLlist = &Hl 
112: App.Application.FindAndReplace.ReplaceExactCase = True 
113: App.InitFindAndReplace True 
114: App.ReplaceAll 
je App.InitFindAndReplace True 
16: 
117: ' Suche und Ersetzen von Beruf 
118: App.Application.FindAndReplace.FindString = "<Beruf>" 
119: App.Application.FindAndReplace.ReplaceString = DBBeruf 
120: App.Application.FindAndReplace.IncludeList = &Hl 
.Application.FindAndReplace.ReplaceExactCase = True 


124: App.InitFindAndReplace True 

125: 

126: ' Zwischenzeugnis speichern 

127: App.SaveAs NeuerPfad$, "", "Lotus Word Pro", False, True, 
128: False 

129: End Sub 


Lotus Script erzeugt in Word Pro ein Zwischenzeugnis auf Basis der 
Approach-Daten. Die benötigten Daten werden dabei automatisch 
von Approach nach Word Pro übertragen. 
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In diesem Projekt zeigen wir Ihnen, wie 
Sie mit der Alphakanal-Technik inter- 
essante Effekte in eigenen Visual-Ba- 
sic- und C-Programmen erzielen kön- 
nen. 


&) Grundlagen zum Alphakanal 
Zu Beginn erfahren Sie, wie ein Bild- 
verarbeitungsprogramm eine Bitmap 
analysiert und welche Rolle dabei der 
Alphakanal spielt. 


®&) Aufbau des Programms 

In diesem Schritt machen wir uns dar- 
über Gedanken, welche Funktionalität 
unser Programm aufweisen soll. 


®) Simulation des Alphakanals 

In diesem Abschnitt stellen wir Ihnen 
ein Verfahren vor, mit dem sich ein 
Alphakanal trickreich simulieren läßt. 


& Bildmanipulation 

Die Berechnungen, die Sie zum Über- 
blenden sowie zur Helligkeits- und 
Kontraständerung benötigen, stellen 
wir in diesem Schritt vor. 


® Die VB-Oberfläche gestalten 

Zu guter Letzt zeigen wir Ihnen noch, 
was Sie für die Oberfläche dieses Pro- 
gramms in Visual Basic alles benötigen. 
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erlaubt 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie professionelle Bildver- 


arbeitung programmieren. 


lassen sich mit der Alphakanal-Technik erzielen. 


THOMAS TILLI 


er Faszination, die die digitale 
Bildverarbeitung selbst bei ein- 
fachen Programmen wie Paint 


Shop Pro ausübt, kann sich kaum je- 
mand entziehen. Neben Filtern, Palet- 
ten-Manipulationen und vielfältigen 
Verzerrungen läßt sich fast jeder belie- 
bige Effekt erzielen. Professionelle Pro- 
gramme wie Photoshop besitzen ein 
noch weitaus größeres Potential an 
Funktionen zur Bildverarbeitung. Über 





einen sogenannten Alphakanal lassen 
sich beispielsweise Überblendungen 
zwischen zwei oder mehreren Bildern 
sowie Kontrast- und Helligkeitsände- 
rungen vornehmen. 

In diesem Projekt wollen wir aus ei- 
ner Kombination von Visual Basic 3.0 
und C ein Programm erstellen, daß mit 
Hilfe dieser Technik in der Lage ist, 
kontinuierliche Übergänge zwischen 
zwei Bitmaps zu erzeugen. Dabei kön- 
nen Sie mit dem Programm nicht nur 
horizontale und vertikale Überblen- 
dungen, sondern auch radiale Verläufe 





Artwork: independent, Horst Moser, Tom Niedermeier 


berechnen. Zudem lassen sich auch 
Funktionen zur Kontrast- und Hellig- 
keitsänderung aufrufen. 


@ Grundlagen 
zum Alphakanal 


Ein Farbbild teilt sich innerhalb eines 
Bildverarbeitungsprogramms in Rot-, 








simulierten Alphakanal beherrscht 


Grün- und Blau-Komponenten (RGB) 
auf. Geht man von einem TrueColor- 
Bild mit einer Farbtiefe von 24 Bit aus, 
entfallen auf jede Komponente 8 Bit. 
Bei Bildmanipulationen behandelt ein 
Bildverarbeitungsprogramm jede dieser 
Komponenten getrennt. Die Kompo- 
nenten tragen oft auch die Bezeichnung 
„Kanal“ (in diesem Fall also R-, G- und 
B-Kanal). 

Als Alphakanal bezeichnet man ein- 
fach eine weitere Komponente mit Da- 
ten, die für die Bildverarbeitung heran- 
gezogen wird. Der Alphakanal ist wie 
die anderen drei Kanäle eines True- 
Color-Bildes 8 Bit breit. Daher be- 
zeichnet man TrueColor-Bilder, die ei- 
nen Alphakanal enthalten, auch als 
32-Bit-Bitmaps. 

Die Informationen, die im Alphaka- 
nal stecken, entsprechen einer Bitmap 
in Graustufendarstellung. Diese besitzt 
die gleichen Ausmaße wie das zu bear- 
beitende Bild, so daß jedem Pixel des 
Bildes ein Pixel der Graustufen-Bitmap 
entspricht. Über diese Graustufenwer- 
te lassen sich beispielsweise Transpa- 
renz, Helligkeit oder Kontrast eines 
Bildes definieren. Da jedes Pixel der 
Graustufen-Bitmap einen anderen 
Grauwert besitzen kann, sind auch 
ortsabhängige Bildmanipulationen kein 
Problem. 
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EINIGE MÖGLICHE VERTEILUNGEN, die das Programm mit dem 
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© Aufbau des Programms 


Um zu einem kompakten und schnellen 
Programm zu gelangen, ist es sinnvoll, 
die aufwendigen und rechenintensiven 
Funktionen in C zu programmieren 
und die Programmoberfläche in Visual 
Basic zu implementieren. 

Die in C geschriebenen Funktionen 
faßt man in einer 
DLL zusammen, um 
sie dem Visual-Basic- 
Programm zugäng- 
lich zu machen. Auf 
diese Weise erstellen 
Sie schnelle Program- 
me ohne allzu großen 
Programmierauf- 
wand. 

Für ein minimal 
funktionsfähiges 
Programm benötigen 
Sie Funktionen zum 
Laden und Speichern 
von Bildern. Um den 
Programmierauf- 
wand für dieses Pro- 
jekt gering zu halten, 
sind die Lade- und 
Speicherroutinen ausschließlich für 
TrueColor-Bilder in der C-DLL im- 
plementiert. Intern kommen daher in- 
nerhalb der Bildverarbeitungroutinen 
auch nur TrueColor-Bilder zum Ein- 
satz. 

Da das Laden und Speichern aber 
nichts mit der eigentlichen Thematik 
dieses Projekts zu tun hat, möchten wir 
an dieser Stelle nur auf die zugehörigen 
Funktionen „readBMPFile“ und „wri- 
teBMPFile“ verweisen (siehe Listing, 
Zeilen 23 und 53). 

Die wohl wichtigste Funktion, die 
wir für unser Projekt 
benötigen, ist die 
zum Mischen von 
Bildern mit Hilfe ei- 
nes Alphakanals. Das 
Programm soll 
außerdem zwei 
weitere Funktionen 
enthalten, die eine 
Änderung der Bild- 
helligkeit und des 
Bildkontrasts mittels 
eines Alphakanals 
zulassen. Der Aufbau 
der Oberfläche mit 
den Menüs und Dia- 
logboxen ist im letz- 
ten Abschnitt dieses 
Projekts beschrieben. 
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© Simulation des 
Alphakanals 


Den eigentlichen Alphakanal müßten 
wir strenggenommen als vierten Kanal 
zusätzlich zu den R-, G- und B-Kom- 
ponenten eines TrueColor-Bildes im- 
plementieren. Da es in diesem Projekt 
aber in erster Linie um eine Demon- 
stration von Alphakanal-Techniken 
und nicht um die Realisierung eines 
professionellen Bildverarbeitungs-Pro- 
gramms geht, bietet sich ein einfacherer 
Weg an: 

Wir simulieren den zusätzlichen Al- 
phakanal über eine Funktion „alphaVa- 
lue“ (siehe Listing, Zeile 169), die uns 
abhängig von den aktuellen Bildkoordi- 
naten x und y einen Wert „alpha“ 
zurückliefert. Dieser Wert kommt dann 
für die eigentlichen Bildverarbeitungs- 
funktionen zum Einsatz. 

Für ortsabhängige Helligkeits- oder 
Transparenzverteilungen berechnet die 
Funktion eine lineare Abhängigkeit 
vom hellsten zum dunkelsten (bezie- 
hungsweise vom transparentesten zum 
deckendsten) Punkt des Verlaufs. Da- 
bei legt der Wert „start“ den ersten 
Punkt einer Geraden fest, für die der 
Alpha-Wert größer als Null sein soll. 
Der Wert „stop“ bestimmt den Wert, 
für den der Alpha-Wert gleich 255 
(=EINS) ist. „amin“ legt den Minimal- 
und „amax“ den Maximalwert des Al- 
pha-Werts fest. 

Auf diese Weise berechnet die Funk- 
tion „alphaValue“ eine ortsabhängige 
Verteilung der Alpha-Werte, die ausge- 
hend von „amin“ linear auf den Maxi- 
malwert „amax“ ansteigt. Abhängig 
vom Wert des Parameters „modus“ 
wird eine Verteilung parallel zu einer © 





EINDRUCKSVOLLE ERGEBNISSE wie dieses erhalten Sie, wenn 
Sie zwei Bilder mischen. 
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Koordinate oder eine zirkulare Vertei- 
lung um den Koordinatenursprung 
herum generiert. 
Die Variable „modus“ kann dabei 
folgende Werte enthalten: 
- modus = 0: Intensität des Alphakanals 
nimmt in positive x-Richtung zu 


DIESER EFFEKT ZEIGT, wie sich ein Bild konzentrisch aufhellen 


läßt. 


- modus = 1: Intensität des Alphakanals 
nimmt in positive y-Richtung zu 

- modus = 2: Intensität des Alphakanals 
nimmt in negative x-Richtung zu 

— modus = 3: Intensität des Alphakanals 
nimmt in negative y-Richtung zu 

- modus = 4: Intensität des Alphakanals 
nimmt zirkular nach außen zu 

- modus =5: Intensität des Alphakanals 
nimmt zirkular nach außen ab. 

Die in der Funktion „alphaValue“ 
vorgenommene Fallunterscheidung 
dient schließlich noch dazu, den Koor- 
dinatenursprung bei den Modi 4 und 5 
in die Bildmitte zu verlagern. 

Das erste Bild zeigt einige berechnete 
Verteilungen unseres Alphakanals. Sie 
können diese Bilder leicht selbst erzeu- 
gen, indem Sie in unserem Programm 
ein vollkommen weißes TrueColor- 
Bild laden und dann über das Menü die 
Funktion „Helligkeit“ aufrufen. 

In kommerziellen Bildverarbeitungs- 
Programmen können in den Alphaka- 
nal beliebige Graubilder geladen und 
bearbeitet werden. Dadurch stehen 
dort wesentlich weitreichendere Funk- 
tionen zur Verfügung als bei unserem 
kleinen Programm. 

Dennoch läßt sich unser Listing 
durch Ihre Kreativität weiter ausbauen. 
Sie können beispielsweise über eigene 
Funktionen eine exponentielle oder si- 
nusförmige Zuteilung der Alpha-Werte 
implementieren. 
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© Bildmanipulation 


Mischen von Bildern 


Eine wichtige Anwendung des Alpha- 
kanals ist die Mischung von zwei oder 
mehr Bildern in eines (Bildmontage). 
Mit den verschiede- 
nen Modi in der 
Funktion „alphaVa- 
lue“ können dabei 
ganz unterschiedli- 
che Mischungen ent- 
stehen. Die Idee da- 
bei ist, daß der 
Alphakanal für jeden 
Bildpunkt das Mi- 
schungsverhältnis 
der zu mischenden 
Bilder angibt. Er 
wirkt dabei auf jede 
der drei bildgeben- 
den Komponenten, 
also den R-, G- und 
B-Kanal in gleicher 
Weise ein. Mathema- 
tisch läßt sich dies 
wie folgt beschreiben: 
RZ(x,y) = Rl(x,y)*A(x,y)*+ 
R2(x,y) (1.0-A(x,y)) 
GZ(x,y) = Gl(x,y)*A(x,y)+ 
G2(x,y)(1.0-A(x,y)) 
BZ(x,y) = Bl(x,y)*A(x,y)+ 
B2(x,y)(1.0-A(x,y)) 
Dabei sind „RZ“, „GZ“ und „BZ“ die 
Farbkomponenten des Zielbildes und 
„G1“, „R1“ und „B1“ beziehungsweise 
„R2*,..G2° "Sund 
„B2“ die Farbkom- 
ponenten der zu mi- 
schenden Bilder 1 
und 2. „A“ ist der 
Wert des Alphaka- 
nals, „x“ und „y“ be- 
schreiben die aktuel- 
len Bildkoordinaten. 
Anders als bei Kan- 
tenfiltern, die in der 
Regel mit Festkom- 
ma-Arithmetik ar- 
beiten, wird bei die- 
sen Formeln 
Gleitkomma-Arith- 
metik vorausgesetzt. 
Da der Alphakanal 
für jeden Bildpunkt 
einen unterschiedli- 
chen Wert aufweisen kann, ist das Mi- 
schungsverhältnis beider Bilder ortsab- 
hängig. So lassen sich auch beliebig 
komplexe Bildübergänge realisieren. 
Diese Überblendungen geschehen 
mittels der Funktion „mixBitmaps“ 
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(siehe Listing, Zeile 247). Sie erlaubt die 
Mischung zweier Bitmaps „bmh1“ und 
„bmh2“ über den Alphakanal entspre- 
chend der oben angegebenen Formeln. 
Das Bild auf Seite 189 unten (illustriert 
die Mischung zweier Bitmaps mittels 
der Alphakanal-Technik. Dabei wurde 
ein Bild konzentrisch in das zweite ein- 
gemischt. 


Helligkeit und Kontrast 
Außer zum Mischen von Bildern läßt 
sich ein Alphakanal auch für andere 
Zwecke verwenden. Sie können bei- 
spielsweise die Helligkeit jedes Bild- 
punkts individuell einstellen. Die Hel- 
ligkeit wird dabei durch einen Wert im 
Alphakanal bestimmt. In einer Formel 
lassen sich die Manipulationen wiefolgt 
beschreiben: 

RZ(x,y)= RQ(x,y)*A(x,y) 

GZ(x,y)= GQ(x,y)*A(x,y) 

BZ(x,y)= BQ(x,y)*A(x,y) 
„RQ“, „GQ“ und „BQ“ sind die Farb- 
werte des Quellbildes, „RZ“, „GZ“ und 
„BZ“ die Farbwerte des resultierenden 
Zielbildes. Die Umsetzung in der C- 
DLL erfolgt mittels der Funktion 
„brightness“ (siehe Listing, Zeile 194). 
Diese steuert die Helligkeit des Bildes 
über unseren simulierten Alphakanal. 
Wie aus dem Listing ersichtlich ist, wird 
jede Farbkomponente mit dem Wert 
des Alphakanals entsprechend der oben 
angegebenen Formeln multipliziert. Ist 
dieser Wert für alle Pixel gleich, können 





HIER ERKENNEN SIE, wie sich der Kontrast des Bildes von links 
nach rechts ändert. 


Sie ein Bild abdunkeln oder aufhellen 
(siehe Bild oben links). 

Ein weiteres Einsatzgebiet des Al- 
phakanals ist die ortsabhängige Ände- 
rung des Bildkontrasts. Dies kann ana- 
log zur ortsabhängigen Einstellung der 























Bildhelligkeit erfolgen. Inunserem Pro- 
gramm kommt dabei die Funktion 
„contrast“ (siehe Listing, Zeile 323) 
zum Einsatz. Sie arbeitet ähnlich wie die 
Funktion für die Helligkeit. Das Bild 
auf Seite 190 links oben illustriert die 
Anwendung dieser Funktion auf ein 
Testbild. Dabei ist der Kontrast in der 
Bildmitte sehr hoch und nimmt nach 
außen hin konzentrisch auf einen sehr 
niedrigen Wert ab. 


© Die VB-Oberfläche 
gestalten 


Die eigentliche Oberfläche unseres 
Programms ist in Visual Basic realisiert. 
Das nächste Bild zeigt das Programm 
nach dem Programmstart. 








“ Alpha 


Datei 
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DAS HAUPTFENSTER des Beispielpro- 
gramms, wie es mit VB realisiert wurde 


Aus Platzgründen können wir leider 
nicht die Listings der Visual Basic 
Forms abdrucken. Wir beziehen uns 
daher im weiteren nur auf die Pro- 
grammbeschreibung. Die zugehörigen 
Forms, Listings und Kompilate erhal- 
ten Sie wie immer aus DIP oder unseren 
Partner-Mailboxen. 

Zuerst benötigen wir ein Hauptfen- 
ster (Form 1), das wir mit Visual Basic 
generieren. Zum Laden eines Bildes ist 
ein zweites Fenster erforderlich, wel- 
ches in Form 2 definiert ist. 

In diesem Projekt haben wir das 
Menü so gestaltet, daß Sie unter dem 
Menüpunkt „Datei“ die Befehle zum 
Laden und Speichern von Bitmaps fin- 
den. 

Unter dem Menüpunkt „Operatio- 
nen“ befinden sich die Befehle für die 
Änderung der Helligkeit und des Kon- 
trasts über den Alphakanal sowie der 
Befehl zum Mischen von Bildern. 

Klicken Sie auf eine Auswahl im 
Menü „Operationen“, öffnet sich eine 
Dialogbox (Workform), wie sie in der 
letzten Abbildung dargestellt ist. In der 
Listbox links oben wird der gewünsch- 
te Modus des Alphakanals eingestellt, 


beispielsweise 





J]DıP weıss MEHR 


In DIP (DOS Internet Programm) finden 
Sie das komplette C-Listing mit aus- 
führlichen Kommentaren, alle Visual 
Basic Forms sowie das komplette 
Kompilat dieses Projekts. Unsere URL 
lautet: 

http://www.dos.dmv-franzis.de 


konzentrisch nach außen hin zu- 
nehmend 


In den vier Eingabefeldern darunter 
kann man die Start- und Endkoordina- 
te und den minimalen und maximalen 
Wert des Alphakanals eingeben. Aber 
Vorsicht: Die Werte in diesen Feldern 
werden nicht auf. Korrektheit über- 
prüft, daher sollten Sie bei der Eingabe 
keine Fehler machen. 

Für den Minimal- beziehungsweise 
Maximalwert sind Werte zwischen O 
und 255 zulässig, wobei der Minimal- 
wert stets kleiner als der Maximalwert 
anzugeben ist. Bei Anklicken der Taste 
„Apply“ wird die Funktion aktiviert 
und nach einigen Sekunden das Ergeb- 
nis angezeigt. Möchte man das Ergebnis 
rückgängig machen, ist der Cancel-But- 
ton anzuklicken, ansonsten der OK- 
Button. 

Möchten Sie zwei Bilder mischen, so 
laden Sie das erste Bild über das Datei- 
Menü. Anschließend rufen Sie die Ope- 
ration „Mischen“ auf, und der Dialog 
aus Bild 7 öffnet sich. Die zweite einzu- 
mischende Datei laden Sie über den 


Bitmaps mischen 


ÜBER DIESEN Dialog wählen Sie die ge- 
wünschten Bildmanipulationen aus. 


Button „Bitmap laden“. Anschließend 
stellen Sie die gewünschten Alphaka- 
nal-Parameter ein und betätigen den 
Button „Apply“, um die beiden Bilder 
zu mischen. 

Jetzt können Sie nach dem gleichen 
Schema beliebig viele weitere Bilder 
einmischen. ®FKH 


Literatur: 

Thomas Tilli: Scharfe Bitmaps, mc extra 7’95, 

5. 36ff 

Thomas Tilli: Ein gutes Team, DOS 1'96, 5. 254ff 





Ob er seine 
Finanzbuchhaltung 
wohl mit 


Büro Plu 


erledigt? 


Eines ist klar: 
Schneller kommen 
Sie nicht an die 
Zahlen Ihres 
Unternehmens! 


Übrigens - 
selbstverständlich 
mit Testat eines 
Wirtschaftsprüfers! 


Mit über 33.000 verkauften 
Paketen in ca. 400 Branchen 
beweist microtech ein- 
drucksvoll seine Flexibilität 
in Sachen "leistungsfähige, 
kaufmännische Software”! 
Sie suchen für Ihr Unter- 
nehmen leistungsfähige 
Software für Auftrag, FiBu, 
Lohn und Kasse? 

Fordern Sie noch heute 
kostenlose Unterlagen an! 


Klingt gut. Büro Plus 3 von microtech interessiert uns. 
Bitte senden Sie uns Demo’s und Unterlagen über: 


Ol Auftrag OJ FiBu OlLohn 
Wir sind [J Händler (Gewerbenachweis!) 
U] Endanwender 
Firma/Name: 
Straße: 
Land, PLZ/Ort: 
Ansprechpariner: 














Telefon/Telefax: 





DOS 7/96 
Einfach ausfüllen und direkt an: 
Microtech GmbH, Ringgasse 9 
D-55546 Biebelsheim 
Tel.:06701/9390-0 - Fax: 06701/3682 











6] PROJEKT:ALPHAKANAL-TECHNIKEN 


PRAXIS 


1 tialpha.c 


1: /* Bildverarbeitungsfunktionen für 

2: Device-Independent-Bitmaps in C 

3: Autor: Thomas Tilli 1996 */ 

4: 

5: #include <windows.h> 

6: #include <malloc.h> 

7: #include <stdlib.h> 

8: #include <string.h> 

9: #include <math.h> 

10: #include <memory.h> 

11: #define BlueAt (bmptr,linewidth,x,y) (* (bkmptr+(long) 
12: (linewidth) *(y)+3L*(x))) 

13: #define GreenAt (bmptr,linewidth,x,y) (* (bmptr+ (long) 
14: (linewidth) * (y) +3L* (x)+1)) 

15: #define RedAt (kmptr,lineWidth,x,y) (* (bmptr+ (long) 
16: (linewWidth) * (y)+3L* (x)+2)) 

17: typedef signed short int SHORT; 

18: typedef unsigned short int USHORT; 

19: typedef signed long int SLONG; 

20: typedef unsigned long int ULONG; 

21: typedef float FLOAT; 

22: 
23: SHORT FAR _export PASCAL readBMPFile(LPCSTR filename, 
24: HBITMAP *bmh) /* Einlesen einer Windows-DIB */ 
25: { 

26: OFSTRUCT OfStruct; 
27: HFILE hFile; 

28: BITMAPFILEHEADER bmfHeader; 

29: DWORD bsize; 

30: void FAR *bmptr; 

31: hFile=OpenFile(filename, &0fStruct,OF_READ) ; 

32: if (hFile<0) return(-1); /* kann File nicht öffnen */ 
33: _lread(hFile, &bmfHeader, sizeof (bmfHeader));/* Header */ 
34: if (bmfHeader..bfType!=* (USHORT*) "EM") 


close (hFile) ; 
return (-2); //keine EMP-Datei 
} 
bsize=bmfHeader..bfSize-sizeof (BITMAPFILEHEADER) ; 
*bımh=GlobalAlloc (GMEM_MOVEABLE,bsize) ; 
bmptr=GlobalLock (*kmh) ; 
if (Ikmptr) 
{ 
_Iclose (hFile) ; 
return(-3); 
//handle of Speicherblock der Größe Null allokiert! 
} 
„hread (hFile, bmptr,bsize) ; 
GlobalUnlock (*kah) ; 
50: _lclose (hFile) ; retum(0); 
51: } 
52: 
53: SHORT FAR _export PASCAL writeBMPFile(LPCSTR filename, 
x HBITMAP bmh) /* Diese Funktion speichert BMP mit 
den richtigen Einträgen in BITMAPFILEHEADER-Struktur.*/ 


OFSTRUCT OfStruct; 


int linewidth,bwidth, bHeight; 
DWORD bsize; 
BYTE _huge *bmptr; 


if(!kmh) return(0); // DIB im Speicher festsetzen 
1pBMI= (LPBITMAPINFO) GlobalLock (bh) ; 
lpBI =(LPBITMAPINFOHEADER) 1pBMI; 
bWidth= (int) 1pBI->biwidth; bHeight= (int) 1pBI->biHeight; 
linewidth= ( (bwiäth*3+3) /4) *4; 
headerSize=sizeof (RGBQUAD) * (1pBI->biClrImportant) + 
sizeof (BITMAPINFOHEADER) ; 

bitmapSize= (long) linewidth* Camp) bHeight; 
bsize=headerSize+bitmapSize; 
ImfHeader .bfSize=bsize+sizeof (BITMAPFILEHEADER) ; 
ImfHeader .b£fType=* (USHORT*) "BM"; 
bmfHeader.bfReservedi=0; bmfHeader.bfReserved2=0; 
imfHeader .bfOffBits=headerSize+sizeof (BITMAPFILEHEADER) ; 
hFile=OpenFile (filename, &0fStruct, OF_WRITE|OF_CREATE) ; 
if (hFile<0) retum(-1); /! kann File nicht öffnen 
hwrite (hFile, &bmfHeader, sizeof (bmfHeader)) ; 
kmptr=((BYTE _huge *)1pBMI); 
write (hFile, kmptr,bsize) ;_lclose (hFile); 
GlobalUnlock (kah) ; return(0); 

:} 


SHORT FAR _export PASCAL displayBitmap(HDC hdc,HBITMAP kmh) 
: /* Funktion zeigt eine DIB mit SetDIBitsToDevice an. */ 
:{ 
LPBITMAPINFO 1pBMI; 


int num,bwidth, bHeight; 
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95: if(!bmh) retum(0); // DIB im Speicher festsetzen 
96: 1pBMI= (LPBITMAPINFO) GlobalLock (bmh) ; 
97: lpBI =(LPBITMAPINFOHEADER) 1pBMI; 
98: bwidth= (int) 1pBI->biwidth; bHeight= (int) 1pBI->biHeight; 
99: bmptr=((BYTE __huge *)1pBMI)+sizeof (RGBQUAD) * 
100: (1pBI->biClrImportant) +sizeof (BITMAPINFOHEADER) ; 
101: // Anfang der Bilddaten ermitteln 
102: num=SetDIBitsToDevice (häc, 0,0,bWidth, bHeight,,0,0,0, 
103: bHeight, buptr, 1pBMI, DIB_RGB_COLORS) ; 
104: GlobalUnlock (kmh) ; return ( (SHORT)num) ; 
105: } 
106: 
107: SHORT FAR _export PASCAL bitmapHeight (HDC hdc, 
108: HBITMAP bmh,int mapmodus) 
109; /* Berechnet Höhe der DIB in logischen Device-Koordinaten */ 
{ 
LPBITMAPINFO 1pBMI; 
LPBITMAPINFOHEADER 1pBI; 
SHORT bwidth, bHeight; 
POINT p; 
if(!kmh) return(0); // DIB im Speicher festsetzen 
1pBMI= (LPBITMAPINFO) GlobalLock (bh) ; 
1pBI =(LPBITMAPINFOHEADER) 1pBMI; 
bwidth= (SHORT) (USHORT) 1pBI->biwidth; 
bHeight= (SHORT) (USHORT) 1pBI->biHeight; 
p.x=bwidth; p.y=bHeight; 
SetMapMode (häc ‚mapmodus) ; 
DPtoLP (häc, (LPPOINT) &p,1); 
GlobalUnlock (kmh) ; return ( (SHORT)p.y); 
} 


„Be FAR _export PASCAL bitmapwidth(HDC hdc, 
HBITMAP bmh,int mapmodus) 
77 Berechnet Breite der DIB in logischen Device-Koord. */ 
t 
LPBITMAPINFO 1pBMI; 
LPBITMAPINFOHEADER 1pBI; 
int bwidth,bHeight; 
POINT p; 
if(!kmh) return(0); // DIB im Speicher festsetzen 
1pBMI= (LPBITMAPINFO) GlobalLock (kmh) ; 
lpBI =(LPBITMAPINFOHEADER) 1pEMI; 
bwidth= (int) 1pBI->biwidth; bHeight= (int) 1pBI->biHeight; 
p.x=bwidth; p.y=bHeight; 
SetMapMode (hdc ‚mapmodus) ; 
DPtoLP(hdc, (LPPOINT) &p,1); 
GlobalUnlock (kmh) ; return ( (SHORT)p.x) ; 
} 


HBITMAP FAR _export PASCAL copyBitmap (HBITMAP bmh) 
: /* Diese Funktion erzeugt eine exakte Kopie einer DIB */ 
{ 

LPBITMAPINFO 1pBMI; 

LPBITMAPINFOHEADER 1pBI; 
BYTE _huge *kmptr; 
BYTE _huge *newkmptr; 
HBITMAP newkmh; 

SLONG headerSize, bitmapSize; 

int lineWidth, bwidth,bHeight; 

if(!kmh) return(0); // DIB im Speicher festsetzen 
1pBMI= (LPBITMAPINFO) GlobalLock (kmh) ; 

lpBI =(LPBITMAPINFOHEADER) 1pBMI; 

width= (int) 1pBI->biwidth; bHeight= (int) 1pBI->biHeight; 
linewidth= ( (bwidth*3+3) /4) *4; 

headerSize=sizeof (RGBQUAD) * (1pBI->biClrImportant) + 

sizeof (BITMAPINFOHEADER) ; 

bitmapSize= (long) linewidth* long) bHeight; 
newbmh=GlobalAlloc (GMEM_MOVEABLE, headerSize+bitmapSize) ; 
newkmptr= (BYTE __huge*) GlobalLock (newbah) ; 
kmptr=((BYTE _huge *)1pBMT); 

hmemcpy (newbmptr, bmptr,headerSize+bitmapsSize) ; 

GlobalUnlock (kmh) ;GlobalUnlock (newkmh) ;return (newkmh) ; 


: SHORT FAR _export PASCAL alphaValue (SHORT x,SHORT y, SHORT 
start, SHORT stop,SHORT amin,SHORT amax, SHORT modus) 
/* Diese Funktion simuliert einen Alphakanal. */ 


FLOAT alpha, z=0; 
switch (modus) 
{ 
: zex; break; 
: z=y; break; 
: z=x; break; 
: z=y; break; 
: z=sqrt (1.0* ( (SLONG)x* (SLONG) x+ (SLONG) y* 
(SLONG)y)) ‚break; 
case 5: z=sqrt (1.0* ( (SLONG)x* (SLONG)x+ (SLONG) y* 
(SLONG)y)) ;break; 
} 
alpha= (z-1.0*start) *(1.0*amax-1.0*amin) / 
(1.0* (stop-start) )+amin; 
if(z>stop) alpha=amax; if(z<start) alpha=amin; 
if (modus==2) alpha=amax+amin-alpha; 
if(modus==3) alpha=amax+amin-alpha; 
if(modus==5) alpha=amax+amin-alpha; 
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287: 

288: colB1=(USHORT) BlueAt (kmptr1,1linewidth,x,y); 

289: colG1=(USHORT) GreenAt (bmptri,linewidth,x,y); 

290: colR1=(USHORT) RedAt (bmptri,linewWidth,x,y); 

291: colB2=(USHORT) BlueAt (bmptr2,1linewidth,x,y); 

292: colG2=(USHORT) GreenAt (bmptr2,lineWidth,x,y); 

293: colR2=(USHORT) RedAt (kmptr2,lineWidth,x,y); 

294: if (modus<=3) 

295: alpha=alphaValue (x,y, start, stop, amin, amax,modus) ; 

296: else 

297: alpha=alphaValue (x-bWwidth/2,y-bHeight/2,start,stop, 

298: amin, amax,modus) ; 

299: alphalnv=amax+amin-alpha; 

300: BlueAt (newbmptr, lineWidth,x,y)=(BYTE)max (min ( 

301: (colB1*alpha+colB2*alphalnv) /255,255),0); 

302: GreenAt (newbmptr, linewidth,x,y)=(BYTE)max (min ( 

303: (c01G1*alpha+colG2*alphalnv) /255,255),0); 

304: RedAt (newkmptr, linewidth,x,y)= (BYTE)max (min ( 

305: (colR1*alpha+colR2*alphalnv) /255,255),0);} 

306: } 

307: num=SetDIBitsToDevice (hdc, 0,0,bwidth, bHeight, 0,0,0, 

308: bHeight ,newbmptr, 1pBMI1,DIB_RGB_COLORS) ; 

309: GlobalUnlock (bmh1) ;GlobalUnlock (kmh2) ; 

310: GlobalUnlock (newimh) ; return (newbmh) ; 

ar: 

312: 

313: HBITMAP FAR _export PASCAL contrast (HDC hdc,HBITMAP bmh, 

314: SHORT start, SHORT stop,SHORT amin, SHORT amax, SHORT modus) 

315: /* Diese Funktion verändert den Kontrast einer DIB. */ 

316: { 

317: 

318: 

319: 

320: 

321: 

322: SLONG headerSize,bitmapSize, factor, colB,colR,colG; 

323: int x,y,num,linewidth, bwidth, bHeight; 

324: ULONG sumB, sumR,sumG; // calculation of the median 

325: if(!bmh) return(0); // DIB im Speicher festsetzen 

326: 1pBMI= (LPBITMAPINFO)GlobalLock (kmh) ; 

327: lpBI =(LPBITMAPINFOHEADER) 1pEMI; 

328: bwidth= (int) 1pBI->biwidth;bHeight= (int) 1pBI->biHeight; 

329: linewidth= ( (bWidth*3+3) /4) *4; 

330: headerSize=sizeof (RGBQUAD) * (1pBI->biClrImportant) + 

331: sizeof (BITMAPINFOHEADER) ; | 
332: bitmapSize= (long) linewidth* (long)bHeight; 

333: newbmh=GlobalAlloc (GMEM_MOVEABLE, headerSize+bitmapsize) ; 

334: newbmptr=(BYTE _ huge*) GlobalLock (newbmh) ; 

335:  kmptr=((BYTE __huge *)1pBMI); 

336: hmencpy (newbmptr,bmptr,headerSize) ; // copy BMPINFOHEADER 

337: newbmptr+=+headerSize; // Anfang der Bilddaten ermitteln 

338: bmptr+=headerSize; sumB=0 ; sumG=0 ;sumR=0; 

339: for (y=0;y<bHeight;y++) 

340: 

341: for (x=0;x<bwidth;x++) 

342: 

343: sumB+= (ULONG) BlueAt (bmptr,lineWidth,x,y); 

344: sumG+= (ULONG) GreenAt (bmptr,lineWidth,x,y) ; 

345: sumR+= (ULONG) RedAt (bmptr,linewidth,x,y); } 

346: } 

347: sumB=sumB/bHeight ; sumG=sumG/bHeight ; sumR=sumR/bHeight; 
348: for (y=-0;y<bHeight;y++) 

349: 

350: for (x=0;x<bwidth;x++) 

351: 

352: colB=( (SLONG) BlueAt (bmptr,lineWidth,x,y) ) *bwidth; 
353: co1lG=( (SLONG) GreenAt (bmptr, linewidth,x,y)) *bwidth; 
354: colR=( (SLONG) RedAt (bmptr, linewidth,x,y) ) *bwidth; 
355: if (modus<=3) 

356: factor=alphaValue (x,y, start, stop, amin, amax,modus) ; 
357: else 

358: factor=alphaValue (x-bWwidth/2,y-bHeight/2,start, 
359: stop, amin, amax,modus) ; 

360: factor = 2*factor-255; 

361: colB=( (colB- (SLONG) sumB) *factor+ (SLONG) sumB*32L) / 
362: (bwidth*32L) ; 

363: c01G= ( (co1G- (SLONG) sumG) *factor+ (SLONG) sumG*32L) / 
364: (bwidth*32L) ; 

365: colR=( (colR- (SLONG) sumR) *factor+ (SLONG) sumR*32L) / 
366: (bwidth*32L) ; 

367: BlueAt (newbmptr, linewidth,x,y)= 

368: (BYTE)max (min (colB, 255) ,0); 

369: GreenAt (newkmptr, linewidth,x,y)= 

370: (BYTE) max (min (c0lG,255) ,0); 

371: RedAt (newbmptr,linewidth,x,y)= 

372: (BYTE)max (min(colR,255),0); } 

373: } 

374: num=SetDIBitsToDevice (häc, 0,0,bwidth, bHeight,0,0,0, 
375: bHeight, newimptr, 1pBMI , DIB_RGB_COLORS) ; 

376: GlobalUnlock (bmh) ;GlobalUnlock (newkmh) ; return (newbmh) ; 
377: } 


alpha=min(255.0,max(0,alpha)); return (BYTE) (alpha); 
} 


HBITMAP FAR _export PASCAL brightness (HDC hädc,HBITMAP kmh, 
SHORT start, SHORT stop,SHORT amin,SHORT amax, SHORT modus) 
/* Justierung der Helligkeit über den (sim.) Alphakanal */ 
:Ä{ 
LPBITMAPINFO 1pBMI; 


SLONG Kekäsräize; bitmapSize; 
int x,y,linewidth, num, bwidth, bHeight; 
USHORT colB,colR,colG,bright; 
if(!bah) return(0); // DIB im Speicher festsetzen 
1pBMI= (LPBITMAPINFO)GlobalLock (kmh) ; 
lpBI =(LPBITMAPINFOHEADER) 1pBMI; 
bwidth= (int) 1pBI->biwidth; bHeight= (int) 1pBI->biHeight; 
linewWidth= ( (bWidth*3+3) /4) *4; 
headerSize=sizeof (RGBQUAD) * (1pBI->biClrImportant)+ 
sizeof (BITMAPINFOHEADER) ; 
bitmapSize= (long) linewidth* (long) bHeight; 
| newbmh=G1lobalAlloc (GMEM_MOVEABLE, headerSize+bitmapSize) ; 
newbmptr= (BYTE __huge*) GlobalLock (newkmh) ; 
bmptr=((BYTE _huge *)1pBMT); 
/1 BITMAPINFOHEADER kopieren 
hmemcpy (newbmptr,bmptr,headerSize) ; 
newbmptr+=+headerSize;// Anfang der Bilddaten ermitteln 
| bmptr+=headerSize; 





for (y=0;y<bHeight;y++) 
for (x=0;x<bWidth;x++) 


colB=(USHORT) BlueAt (bmptr, linewidth,x,y); 
colG=(USHORT) GreenAt (bmptr, lineWidth,x,y) ; 
colR=(USHORT) RedAt (bmptr, lineWidth,x,y) ; 
if (modus<=3) 
bright=alphaValue (x,y,start, stop, amin, amax,modus) ; 
| else 
bright=alphaValue (x-bWwidth/2,y-bHeight/2,start, 
stop, amin, amax,modus) ; 
BlueAt (newkmptr, linewidth,x,y)= 
| (BYTE) max (min ( (colB*bright) /255,255) ,0); 
GreenAt (newimptr, linewidth,x,y)= 
| (BYTE)max (min ( (c0olG*bright) /255,255) ,0); 
| s RedAt (newbmptr, lineWwidth,x,y)= 
(BYTE) max (min ( (colR*bright) /255,255),0); 
} 


} 
num=SetDIBitsToDevice (hdc, 0,0,bwidth, bHeight,0,0,0, 
| bHeight, newbmptr, IpBMI , DIB_RGB_COLORS) ; 
| GlobalUnlock (bmh) ; GlobalUnlock (newkmh) ; 
return (newbmh) ; 
ı} 


: HBITMAP FAR _export PASCAL mixBitmaps (HDC häc,HBITMAP kmhi, 
HBITMAP bmh2,SHORT start,SHORT stop,SHORT amin,SHORT amax, 
SHORT modus) 

/* Justierung der Helligkeit über den (sim.) Alphakanal */ 
{ 
LPBITMAPINFO 1pEMI1,1pBMI2; 
LPBITMAPINFOHEADER 1pBIl,1pBI2; 
BYTE _huge *bmptr1, *bmptr2; 
BYTE _huge *newbmptr; 
HBITMAP newbmh; 
SLONG headerSize,bitmapSize; 
int x,y,num, linewidth, linewidth1,1lineWidth2; 
int bwidth1,bHeight1,bwidth2, bHeight2, bHeight,,bwidth; 
USHORT colB1,colR1,c01G1,colB2,colR2,colG2, alpha, alphalnv; 
if(!bmhl) return(0); if(!kmh2) return(0); 
// DIB im Speicher festsetzen 
1pBMI1= (LPBITMAPINFO)GlobalLock (bmhl) ; 
lpBIl =(LPBITMAPINFOHEADER) 1pBMIl; 
bwidth1= (int) 1pBI1->biwidth;bHeight1= (int) 1pBI1->biHeight; 
1pBMI2= (LPBITMAPINFO)GlobalLock (bmh2) ; 
lpBI2 =(LPBITMAPINFOHEADER) 1pBMI2; 
bwidth2= (int) 1pBI2->biwWidth; bHeight2= (int) 1pBI2->biHeight; 
linewidth1= ( (bwidth1*3+3) /4) *4; 
linewidth2=( (bwidth2*3+3) /4) *4; 
linewidth=min (linewidth1,1linewidth2); 
bwidth=min (bwidth1,bwidth2) ; 
bHeight=min (bHeight1,bHeight2) ; 
headerSize=sizeof (RGBQUAD) * (1pBI1->biClrImportant) + 
sizeof (BITMAPINFOHEADER) ; 
bitmapSize= (long) linewidth* (long)bHeight; 
newbmh=GlobalAlloc (GMEM_MOVEABLE, headerSize+bitmapSize) ; 
newbmptr= (BYTE __huge*) GlobalLock (newbmh) ; 
bmptri=((BYTE _huge *)1pBMIl); 
hmemcpy (newbmptr,bmptr1,headerSize) ; //copy BMPINFOHEADER 
newbmptr+=+headerSize; // Anfang der Bilddaten ermitteln 
bmptri+=headerSize; kmptr2=((BYTE __huge *)1pBMI2); 
Imptr2+=headerSize; 
for (y=-0;y<bHeight;y++) 


for (x=0;x<bWidth;x++) 














Die DLL „tialpha.c“ enthält Funktionen, die ein Mischen zweier Bit- 
maps zuläßt. Auch können mit Hilfe der Alphakanal-Technik Hellig- 
keit und Kontrast eines Bildes angepaßt werden. 
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PROJEKT: 
PRAXIS 


Rendering mit Direct3D 


DIRECT3D 





Die Spiele-Plattform der Zukunft heißt Windows 95 — hofft Microsoft und 
arbeitet mit Hochdruck an entsprechenden Programmier-Bibliotheken. Wir 
mit Direct3D funktioniert. 


zeigen, wie 


So programmieren Sie dreidimen- 
sionale Welten mit Direct3D. 


(&) Die 3D-Oberfläche erzeugen 
Auf ihr zeichnen Sie anschließend. 


&) Eine Szene erstellen 
Sie dient als Container für sämtliche 
weiteren 3D-Objekte. 


©) MeshBuilder erzeugen 
Sie brauchen ihn, um Modelle zu laden. 


© Direct3D-Modell laden 
Sie fügen das Modell in die Szene ein. 


® Lichter erzeugen und justieren 
Sie beleuchten das Direct3D-Modell. 


(©) viewport erstellen 
Damit machen Sie den Bildausschnitt 
sichtbar. 


(&) Render-Schleife implementieren 
Der letzte Schritt: bewegen, löschen, 
rendern und neu zeichnen 
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ANDREAS WILL 


chnell und einfach zu program- 
San so sollen Spiele sein, die 

Microsofts DirectX-Bibliotheken 
verwenden. Doch um in puncto Grafik- 
leistung an DOS heranzukommen, 
mußten die Entwickler viele gute Vor- 
sätze aufgeben. So fiel beispielsweise die 
Geräteunabhängigkeit (einer der unbe- 
strittenen Vorteile von Windows) den 
Echtzeit-Anforderungen zum Opfer. 


Direct3D gliedert sich in zwei große Be- 
reiche: „Immediate Mode“ (IM) und „Re- 
tained Mode“ (RM). Der IM liegt als 
zweite Softwareschicht direkt über der 
„DirectDraw/Direct3D Hardware Ab- 
straction Layer“ (HAL). D3D RM ist eine 
zusätzliche Schicht, die über dem IM an- 
gesiedelt ist und von der Abstraktionse- 
bene her dem OpenGL-API entspricht. 
Während der spartanisch ausgestattete 





Doch keine Angst: Direct3D - die Bi- 
bliothek, die für Echtzeit-3D-Grafiken 
zuständig ist — basiert auf DirectDraw. 
Und die Integration dieser Low-Level- 
Grafik-Schnittstelle ist nicht nur gut ge- 
lungen, sondern auch schon seit länge- 
rem etabliert. 

Direct3D läuft in nahezu beliebiger 
Mischung aus Software-Emulation und 
direkter Hardware-Unterstützung. 
Dabei liegt ein klarer Vorteil der 
DirectX-Schnittstelle in Microsoft 
selbst: Hardware-Entwickler schätzen 


IM noch relativ nah an der Hardware liegt 
und damit Geschwindigkeitsvorteile bie- 
tet, ist die Leistungsfähigkeit der RM-API 
doch so gut, daß man sich mit der Vielzahl 
zur Verfügung stehender Interfaces 
schnell anfreundet und für die Implemen- 
tierung eigener Anwendungen weitge- 
hend beim RM bleibt (wer Bücher über 
Vektorarithmetik zu seiner Bettlektüre 
zählt, dem sei der IM nahegelegt). 


nämlich die Sicherheit eines großen 
Konzerns mehr als jede noch so geniale 
Insellösung der weniger gewichtigen 
Konkurrenz. 

Doch bevor sich kunterbunt textu- 
rierte Körper auf dem Bildschirm tum- 
meln, muß sich der Programmierer an 
die von Direct3D geforderten Schritte 
halten. Das hier besprochene Beispiel 
ist Teil eines Gesamtprojekts namens 
D3DRMExplore. Den kompletten 
Quellcode finden Sie auf unserem In- 
ternet-Server (http://www.dos.dmv- 
franzis.de), die benötigten Bibliotheken 
beispielsweise in Compu$erve im MS- 
REALITY-Forum. 

Derzeit befindet sich Direct3D noch 
im Beta-Stadium. Das geplante Release- 
Datum ist Sommer ’%. 


@® Die 3D-Oberfläche 
erzeugen 


Um eine Direct3D-Anwendung zu 
schreiben, ist simples C im Prinzip völ- 
lig ausreichend (fast alle Demos im 
Beta-Test waren reine C-Anwendun- 
gen). Allerdings kommt C++ der 
COM-Schnittstelle (Component Ob- 
ject Model), der sich Microsoft im ge- 
samten DirectX-Paket verschrieben 
hat, wesentlich entgegen. Außerdem 
vereinfacht Visual C++ die Erstellung 
eines Programm-Grundgerüsts ganz 
erheblich. Der Vorteil: Sie können sich 
auf wirklich interessante Dinge kon- 
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reich zurück, haben 








Sie manuell mit Direct3D. 


zentrieren. Das allererste Objekt ist ei- 
ne Direct3DRM-Instanz. Die globale 
Funktion 

Direct3DRMCreate (&pD3DRM) 
erzeugt das COM-Objekt und liefert 
einen Zeiger auf ein IDirect3DRM-In- 
terface. 

Zusätzlich wird ein DirectDraw- 
Clipper-Objekt mit 

DirectDrawCreateClipper ( 

&m_pDDClipper, 
>) 

erzeugt und durch den Aufruf von 

SetHWND(...) 
mit dem Hauptfenster verbunden. 
Kehrt auch die zweite Funktion erfolg- 





DIESE SZENE AUS verschieden texturierten Objekten erzeugen 
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wir eine gültige Ein- 
trittskarte für alle 
weiteren Schnittstel- 
len. 

Im dritten Schritt 
wird ein „Globally 
Unique Identifier“ 
(GUID, vgl. Textbox 
unten) des Geräts ge- 
sucht, das zur Anzei- 
ge der Oberfläche 
verwendet werden 
soll. Die Struktur 
D3DFINDDEVICE- 
SEARCH 


wird mit einem 
Steckbrief gefüllt, der 
dem Wunsch-Device 
am nächsten kommt. Der Aufruf von 
FindDevice(...) 
liest die übergebene Struktur und liefert 
in einer zweiten Struktur ein Gerät 
zurück, das diesem Wunschzettel am 
nächsten kommt. Mit dem GUID rufen 
Sie die Funktion 
PD3DRM- > 
CreateDeviceFromClipper ( 

m_pDDClipper, 

pGUID, 

rc.Width(), 

rc.Height (), 

&m_pRMDev) 
auf. Neben den bereits genannten Zei- 
gern übergeben Sie die Fenstergröße 
und erhalten bestenfalls einen initiali- 
sierten IDirect3DRMDevice-Inter- © 


DAS COMPONENT OBJECT MODEL 


Das Component Object Model ist einer 
der Eckpfeiler von OLE2. Es handelt sich 
um einen binären Standard zur Objekt-Im- 
plementierung, der von der verwendeten 
Programmiersprache unabhängig ist. Es ist 
der (gelungene) Versuch, die Vorteile ob- 
jektorientierter Sprachen auf das Betriebs- 
system zu übertragen und dabei sogar die 
Betriebssicherheit zu verbessern, indem 
zum Beispiel der Zugriff auf Objektdaten 
ausschließlich mittels Objektfunktionen 
(Interfaces) gestattet ist (entspricht in et- 
wa der „private“-Deklaration von Klassen- 
variablen in C++). 

COM-Objekte werden als virtuelle Basis- 
klassen implementiert — damit ist es un- 
möglich, zum Beispiel mittels „new“ ein 
COM-Objekt anzulegen. Um COM-Objek- 
te zu erzeugen, stehen spezielle Funktio- 
nen zur Verfügung. Zum Zugriff auf ein 
Interface wird ein 128 Bit langer „Globally 
Unique Identifier“ (GUID, ein weltweit ein- 
zigartiger Code) benötigt, der an „QueryIn- 
terface()“ übergeben wird. Interfaces sind 


nichts weiter als Zeiger auf Funktionsar- 
rays (entspricht „C++ vtbl“). Durch die De- 
finition eines binären Standards lassen sich 
diese Arrays auch mit reinem C oder jeder 
anderen zeigerfähigen Sprache implemen- 
tieren. 

C++ macht das Ganze jedoch erheblich ein- 
facher, da man Interface-Zeiger einfach als 
Klassenzeiger verwenden kann. Der „this“- 
Pointer erledigt implizit den korrekten Zu- 
griff auf die „vtbl“ und damit die ge- 
wünschte Objektfunktion. Nicht 
objektorientierte Sprachen sind weniger 
handlich — ein paar mitgelieferte Makros 
verstecken allerdings einen Teil des allzu 
kryptischen Codes. 

Da man COM-Objekte nicht mittels „new“ 
initiieren kann, verbietet sich auch der Auf- 
ruf von „delete“, um Objekte wieder los zu 
werden. COM-Objekte begehen gundsätz- 
lich Selbstmord, wenn sie nicht länger 
benötigt werden. Um über die eigene 
Wichtigkeit informiert zu sein, führt jedes 
Objekt mittels Referenzzähler genau Buch. 


Die Funktionsaufrufe „AddRef()“ und „Re- 
lease()“, die für jedes Objekt zwingend vor- 
geschrieben sind, beeinflussen den Zähler- 
stand und entscheiden über die 
Lebensdauer eines Objektes. Neben den 
beiden genannten Funktionen gibt es wei- 
tere, die den Zähler verändern. Das simple 
Makro (definiert in „stdafx.h“) 
TRACE_REFCOUNT (poObject) 
gibt darüber jederzeit Auskunft. 
Grundsätzlich gilt, daß jede erfolgreiche 
Anfrage nach einem Interface den Refe- 
renzzähler des dazugehörigen Objektes in- 
krementiert. 
Sehr viele Interface-Funktionen liefern ei- 
nen HRESULT-Wert zurück, um über Erfolg 
beziehungsweise Mißerfolg eines Aufrufs 
zu berichten. Direct3DRM definiert eine 
ganze Reihe Fehlercodes, die ein weiteres 
Makro in Text für das Debug-Fenster um- 
wandeln. Dabei hat sich 
TRACE_D3DRMERRSTRING in der Pro- 
grammentwicklung als ungemein nützlich 
erwiesen. 
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D3D-DATEIEN 


MeshBuilder können Dateien mit der 
Endung „D3D“ laden. Da es sich aller- 
dings um ein bislang undokumentier- 
tes Format handelt, benötigt man zu- 
sätzlich den Dateikonvertierer 
Conv3ds, um aus dem weit verbreite- 
ten 3DS-Format (3D-Studio) D3D-Da- 
teien zu erzeugen. Conv3ds wird mit 
dem SDK ausgeliefert. Wer 3D-Studio 
nicht sein eigen nennt, der kann in ver- 
schiedenen Internet Sites fertige 3DS- 


Dateien finden, zum Beispiel unter 
http://sunserverl.rz. 
uni-duesseldorf.de/ 
-pannozzo/3dsobjects.html 


Während der Testphase erwiesen sich 
die Konvertierer leider als relativ un- 
zuverlässig. Vielfach entstehen in den 
Meshes Löcher, die durch eine inkor- 
rekte Reihenfolge der Polygonvekto- 
ren hervorgerufen werden (das führt 
zu Rückseitenunterdrückung). 

Für die Texturen hat man zwar eben- 
falls ein etwas exotisches Format ge- 
wählt, allerdings werden PPM-Bilder 
(Portable Pixel Map) von Paint Shop 
Pro unterstützt, womit sich aus fast je- 
dem Bild eine Textur anfertigen läßt. 
Voraussetzung ist nur, daß die Höhe 
und Breite einer Grafik eine Zweierpo- 
tenz ist. 


face-Zeiger (m_pRMDev). Prinzipiell 
könnte man statt eines exakten GUID 
auch schlicht NULL übergeben, um 
das Default-Device zu nutzen. Eventu- 
ell verfügbare Hardwarebeschleuni- 
gung eines speziellen Gerätes wird dann 
allerdings nicht unterstützt. 

Mit der erfolgreichen Erzeugung ei- 
nes Device-Interface-Zeigers ist schon 
die größte Hürde geschafft. Was folgt, 
ist die Generierung der Szene und der 
Objekte, die diese „bevölkern“ sollen 
(siehe Textbox „Direct3D-RM-Ob- 
jekthierarchie“). 


© Eine Szene erstellen 


Die Erzeugung eines ersten Frame- 
Objekts ist der Grundstein einer leben- 
digen Szene. Ein Aufruf von: 
m_pD3DRM->CreateFrame ( 

NULL, 

&m_pRMScene) 
erzeugt ein Frame-Objekt und initiali- 
siert den IDirect3DRMFrame-Inter- 
face-Zeiger. 
Der Parameter NULL bedeutet, daß 
das Frame-Objekt keinem anderen Fra- 
me untergeordnet ist. Alle weiteren 
Frames haben entweder „m_pRMSce- 
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neFrame“ oder eines seiner Unter-Fra- 
mes als Eltern-Frame. 


© MeshBuilder erzeugen 


Als nächstes Element einer einfachen 
Szene wird ein MeshBuilder-Objekt er- 
zeugt und ein auf der Festplatte befind- 
liches 3D-Objekt geladen. 


m_pD3DRM-> 
CreateMeshBuilder (&pBuilder) 


© Direct3D-Modell laden 


Ein MeshBuilder für sich allein ist eher 
langweilig und vor allem unsichtbar. 
Um Leben in die Szene zu bringen, 
benötigen Sie jetzt eine D3D-Datei, die 
Sie wie folgt laden (siehe Textbox 
„D3D-Dateien“): 


pBuilder->Load( 
(LPVOID) („torus.d3d”), 
NULL, 
D3DRMLOAD_FROMFILE | 
D3DRMLOAD_FIRST | 
D3DRMLOAD_INSTANCEBYREFERENCE, 
NULL, 
NULL); 


Dann ordnen Sie das Maschengebilde 
einem neuen Frame zu, stellen es an der 
aktuellen Position des Frames dar und 
bewegen es gemeinsam mit ihm (natür- 
lich kann ein Frame auch mehr als nur 
ein einziges MeshBuilder-Objekt auf- 
nehmen). 

pFrame->AddVisual (pBuilder); 
Über die Interface-Funktion „Trans- 
late(...)“ läßt sich das Objekt relativ 
zum Frame-Koordinatensystem ver- 
schieben. r 

Die nächsten Funktionsaufrufe be- 
wegen das Frame entlang der z-Achse 
um 10.0 Einheiten weg vom Referenz- 
Frame („m_pRMScene“), um es später 
im Kameraausschnitt sehen zu können. 








DER D3DRMEXPLORER erlaubt das Austesten der verschiedensten Direct3D-Parameter. 


pFrame->SetPosition( 
m_pRMScene, 
D3DVALUE (0.0), 
D3DVALUE (0.0), 
D3DVALUE (10.0)); 


Mit dem nächsten Aufruf wird das 
Frame, in dem sich unser Modell befin- 
det, noch in Drehung versetzt. Die Ro- 
tation erfolgt parallel zur y-Achse, der 
Drehwinkel (je Renderschritt) beträgt 
0.04 Radıiant (2.3°) 


pFrame->SetRotation( 
m_pRMScene, 
D3DVALUE (0.0), 
D3DVALUE (1.0), 
D3DVALUE (0.0), 
D3DVALUE (0.04)); 


© Lichter erzeugen 
und justieren 


Bislang ist unsere Szene noch in schlich- 
tem Schwarz gehalten. „Mehr Licht“, 
verlangte schon Goethe, und so sei es: 
m_pD3DRM->Create LightRGB( 
D3DRMLIGHT_AMBIENT, 
D3DVALUE(0.2), 
D3DVALUE (0.2), 
D3DVALUE (0.2), 
&light); 
Eine weitere COM-Create-Funktion 
initialisiert einen weiteren COM-Inter- 
face-Zeiger. 
Beim ersten Übergabe-Parameter 
handelt es sich um den gewünschten 
Lichttyp. Zur Auswahl stehen: 


D3DRMLIGHT_AMBIENT, 
D3DRMLIGHT_POINT, 
D3DRMLIGHT_SPOT, 
D3DRMLIGHT_DIRECTIONAL, 
D3DRMLIGHT_PARALLELPOINT 


Wie sich Lichter auf eine Szene auswir- 
ken, testen Sie am besten mit dem 
D3DRMExplorer - hier sehen Sie auch 
gleich die zum Teil gravierenden Un- 
terschiede im resultierenden Laufzeit- 
verhalten. 
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Direct3D RM ist kein Sammelsurium von 
COM-Schnittstellen, sondern eine streng 
gegliederte Objekthierarchie, die mit ein- 
fachen Mitteln erstaunliche Effekte 
zuläßt. Wichtigstes Element sind die so- 
genannten Frames, die sich wie Verzeich- 
nisse auf einer Festplatte verschachteln 
lassen. 

Frames können außer untergeordneten 
Frames auch noch Lights und Visuals auf- 
nehmen. Es gibt zwar verschiedene Typen 
von Lights (Umgebungslicht, Spotlicht, ...) 
aber keine weitere Unterteilung des Ob- 
jekts. 

Visuals sind entweder Mesh- und Mesh- 
Builder Objekte - also 3D-Gitter oder 
Körper. Ein MeshBuilder-Objekt besteht 
aus einzelnen Faces (den sichtbaren Poly- 
gonflächen eines Körpers). Die Faces be- 
sitzen Materialeigenschaften, die für je- 
des Face eines Körpers getrennt 
spezifiziert werden können. 


Insbesondere bei Verwendung des 
Spotlicht-Typs wird die CPU gefor- 
dert. Die Definition des Lichtkegels 
(Umbra) und des jeweiligen Über- 
gangsbereichs (Penumbra) zwischen 
Licht und Schatten ist allerdings auch 
etwas fürs Auge. 


© Viewport erstellen 


Bei der Darstellung dreidimensiona- 
ler Modelle auf zweidimensionalen 
Bildschirmen muß grundsätzlich der 
Inhalt eines Pyramidenstumpfes um ei- 
ne Dimension reduziert werden. Diese 
Aufgabe erledigt der Viewport. 

Die Seitenwände entsprechen den 
vier Fensterrändern, die quadratische 
Grundfläche dem entfernten Ende des 
sichtbaren Bereichs und das Plateau 
dem vorderen Sicht-Limit. Objekte, die 
außerhalb des Volumens liegen, werden 
unterdrückt oder gekappt (beides spart 
Render-Zeit). Dabei entspricht die 
Steilheit der Seitenwände der- Brenn- 
weite der verwendeten Kamera. Es gilt: 
je steiler, desto größer. Wird die Pyra- 
mide flacher, das heißt, die Grundfläche 


wesentlich größer als das Plateau, dann 


: Oberflaeche erzeugen 


: BOOL CD3DView: :CreateDevice() 
{ 
CWindowDC dcWnd (this); 
CRect rc; 
LPGUID pGUID; 
HRESULT hRes; 


33 
2 
3 
4: 
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6: 
93 
8: 
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Ir 


GetClientRect (&rc); 
PGUID = GetDeviceGUID (m ColorModel) ; 


if((hRes = m_pD3DRM->CreateDeviceFromClipper ( 


m_pDDClipper, 

pGUID, 

rc.Width(), rc.Height(), 
&m_pRMDev)) != D3DRM_OK) 

{// Fehler 
TRACE_D3DRMERRSTRING (hRes) ; 


2 Jelena 


2 Me / 


An der Spitze der Hierarchie steht das 
Scene-Frame, dem alle weiteren 3D-Ob- 
jekte untergeordnet werden. Ein beliebi- 
ges anderes Frame wird zur Kamera aus- 
erkoren und mit dem Viewport verknüpft. 
Für primitive Animationen sorgen die Fra- 
mes. Jedes Frame verfügt über einen Be- 
wegungsvektor (die Länge bestimmt die 
Geschwindigkeit) und einen Rotations- 
vektor inklusive Drehwinkel je Render- 
schritt. Außerdem kann ein Frame relativ 
zu jedem anderen Frame positioniert 
werden. 

Frames werden immer gemeinsam mit 
ihrem übergeordneten Frame bewegt. 
Eine Szene, bestehend aus Erde und Mond 
mit sich drehenden, erdumkreisenden Sa- 
telliten, ist bei diesem Ansatz leicht zuer- 
stellen (mit dem D3DRMExplorer lassen 
sich solche Gebilde ohne Programmier- 
aufwand von Hand „zusammenbauen“. 


nehmen die perspektivischen Verzer- 
rungen zu - ein Weitwinkeleffekt ent- 
steht. 

Der Standpunkt des Betrachters wird 
durch die Kamera definiert. 
Geschickterweise ist jeder Frame dazu 
geeignet, Kamera zu spielen - die Be- 
wegungsfreiheit wird nicht einge- 
schränkt und Kamerafahrten mittels 
animierter Frames sind problemlos 
möglich. 

m_pD3DRM->CreateViewport ( 

m_pRMDev, m_pRMCamera, 

0 

m_pRMDev->GetWidth(), 

m_pRMDev->GetHeight (), 

&m_pRMViewport) 
Um den Viewport zu erzeugen, müssen 
Sie die Größe der aktuellen Oberfläche 
kennen und benötigen den bereits er- 
wähnten Kamera-Frame. Heraus 
kommt - wie gehabt - ein Zeiger auf ein 
IDirect3DRMViewport-Interface. Da- 
bei definiert 

m_pRMViewport-> 

SetBack (D3DVALUE (500.0)) 
die Entfernung der Grundfläche von 
der Kamera, die Vorderseite liegt in der 
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Default-Einstellung bei 1.0 Einheiten 
vor der virtuellen Linse. 

Bei jeder Änderung der Fenstergröße 
müssen Sie auch den Viewport und die 
aktuelle Oberfläche anpassen — ein 
WM_SIZE-Handler fängt Änderungen 
ab. Nach Freigabe der obsolet gewor- 
denen Viewport-und Device-Interfaces 
können die Zeigervariablen wieder 
initialisiert werden. | 


@ Render-Schleife 
implementieren | 


Im letzten Schritt wird die ganze Szene 
bewegt, gelöscht, gerendert und neu ge- 
zeichnet: 

void CD3DView::Render() | 

| 

h m_pRMScene->Move ( | 

D3DVALUE(1.0)); 
m_pRMViewport->Clear(); 
m_pRMViewport->Render ( 

m_pRMScene); 
m_pRMDev->Update(); 

} 

Es ist üblich, eine „idle time“-Routine 
zu implementieren. Diese erzeugt mit 
der maximalen Geschwindigkeit des 
aktuellen Systems Bilder, ohne andere 
Aufgaben einer Anwendung allzusehr 
zu behindern. Wann immer das System 
nicht beschäftigt ist, ruft es die Funkti- 
on „Render()“ auf. 

Zusätzlich kann noch ein Timer 
implementiert werden, der für einen 
festen Zeittakt sorgt und damit die | 
Bewegung einzelner Objekte mit genau 
definierten Geschwindigkeiten ermög- 
licht. Ein Objekt, welches sich mit x | 
Einheiten pro Sekunde von links nach 
rechts bewegt, würde die Strecke unab- 
hängig von der Systemleistung in im- 
mer der gleichen Zeit abfahren - aller- 
dings je nach Prozessorleistung mehr 
oder möglicherwese auch weniger 
ruckfrei. ®JK 





TRACEl (__FILE__ "(%d) 
CreateDeviceFromClipper() failed\n", 


—LINE_); 


m_pRMDev = NULL; 


} 


return TRUE; 


=} 


return FALSE; 


: LPGUID CD3DView: :GetDeviceGUID (D3DCOLORMODEL cm) 


u‘ 


LPDIRECTDRAW 1pDD; 


LPDIRECT3D 


1pD3D; 


D3DFINDDEVICESEARCH d3dDevSearch; 


static D3DFINDDEVICERESULT d3dDevResult; 


HRESULT hRes; 


if(DirectDrawCreate (NULL, &1pDD, NULL) != DD_OK) 
return NULL; 


if (1pDD->QueryInterface (IID_IDirect3D, 
(void**)&1pD3D) != D3D_OK) 


{ 





lpDD->Release(); 
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return NULL; 


memset (&d3dDevSearch, 0, sizeof (d3dDevSearch)); 
d3dDevSearch.dwSize = sizeof (d3dDevSearch) ; 
d3dDevSearch.dwFlags = D3DFDS_COLORMODEL; 
d3dDevSearch.demColorModel = 

(cm == D3DCOLOR_MONO) ? D3DCOLOR_MONO :D3DCOLOR_RGB; 


memset (&d3dDevResult, 0, sizeof (d3dDevResult)); 
d3dDevResult.dwSize = sizeof (d3dDevResult); 


hRes = l1pD3D->FindDevice (&d3dDevSearch, &d3dDevResult); 


1pD3D->Release(); 
lpDD->Release(); 


if(hRes == DD_OK) 
return &d3dDevResult..guid; 


TRACEl (__FILE__ "(%d) GetDeviceGUID() 
returning default NULL device GUID\n", 


—LINE_); 
return NULL; // default Ger t 


WEL E E32 2 2002 02 12 212 Zn nn 


: Szene erzeugen 
ee / 


void CD3DView: :CreateScene() 
:{ 
IDirect3DRMFrame* pLight, *pFrame; 
IDirect3DRMMeshBuilder* pBuilder; 
IDirect3DRMLight* lighti, *light2; 
HRESULT hRes; 


if (!m_pD3DRM) 
return; 


86: TRACElL(__FILE__ "(%d) creating scene\n", 
87: —LINE_); 
88: 
89: // Frame £ r Szene erzeugen 
90: if(m_pD3DRM->CreateFrame (NULL, &m_pRMScene) 
91: != D3DRM_OK) 
92: 
TRACEl(__FILE__ " (%d) 
CreateFrame (m pRMScene) failed\n", 
—LINE_); 
return; 
} 


: // Kamera Frame f r Viewport 
if (m_pD3DRM->CreateFrame (m_pRMScene, 
&m_pRMCamera) != D3DRM_OK) 


{ 
TRACEl (__FILE__ "(%d) 
CreateFrame (m pRMCamera) failed\n", 
—LINE_); 
return; 
} 


: // Lichter Frame 

if (m_pD3DRM->CreateFrame (m _pRMScene, &pLight) 
!= D3DRM_OK) 

{ 
TRACEl(__FILE__ "(%d) CreateFrame (pLight) 

failed\n", _LINE_); 

return; 

} 


// Objekt Frame 
if (m_pD3DRM->CreateFrame (m_pRMScene, &pFrame) != D3DRM_OK) 
{ 
pLight->Release(); 
TRACEl (__FILE__ "(%d) 
CreateFrame (pFrame) failed\n", 
—LINE_); 
} 


m_pRMScene->SetName ("scene"); 


pLight->SetName ("light"); 
pLight->SetPosition (m_pRMScene, 
D3DVALUE (2.0), D3DVALUE(2.0), D3DVALUE(5.0)); 
pLight->SetOrientation (m_pRMScene, 
D3DVALUE (-1.0), D3DVALUE(-1.0), D3DVALUE(1.0), 
D3DVALUE(0.0), D3DVALUE(1.0), D3DVALUE(0.0)); 


pFrame->SetName ("object"); 

pFrame->SetRotation (m_pRMScene, 
D3DVALUE(0.0), D3DVALUE(1.0), D3DVALUE(0.0), 
D3DVALUE (-0.04)); 

pFrame->SetPosition (m_pRMScene, 
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141: D3DVALUE(0.0), D3DVALUE(0.0), D3DVALUE(10.0)); 
142: 

143: m_pRMCamera->SetName ("camera"); 

144: m_pRMCamera->SetPosition(m_pRMScene, 

145: D3DVALUE (0.0), 

146: D3DVALUE (0.0), 

147: D3DVALUE (0.0)); 

148: 

149: // 2 Lichter ,„ Directional + Umgebungslicht 

150: m_pD3DRM->CreateLightRGB ( 

151: D3DRMLIGHT_DIRECTIONAL, D3DVALUE (0.0), 
152: D3DVALUE (1.0), D3DVALUE(1.0), &lightl); 
153: m_pD3DRM->CreateLightRGB (D3DRMLIGHT_AMBIENT, 

154: D3DVALUE(0.2), D3DVALUE(0.2), D3DVALUE (0.2), 
155: &light2); 

156: light1->SetName ("light1"); 

157:  light2->SetName ("ambient"); 

158: 

159: plLight->AddLight (light1); 

160: m_pRMScene->AddLight (light2); 

161: 

162: _m_pD3DRM->CreateMeshBuilder (&pBuilder); 

163: hRes = pBuilder->Load("camera.d3d", NULL, 

164: D3DRMLOAD_FROMFILE| 

165: D3DRMLOAD_FIRST| 

166: D3DRMLOAD_INSTANCEBYREFERENCE, 
167: cbLoadTextures, this); 

168: 

169: TRACE_D3DRMERRSTRING (hRes) ; 

170: 

171: pBuilder->SetName ("camera.d3d"); 

172: plLight->AddVisual (pBuilder); 

173:  pBuilder->Release(); 

174: 

175: _if(m_pD3DRM->CreateMeshBuilder (&pBuilder) ==DI3DRM_OK) 
176: { 

177: pBuilder->Load ( (LPVOID) ( (LPCSTR)m_strObjectFile), 
178: NULL, 

179: D3DRMLOAD_FROMFILE| 

180: D3DRMLOAD_FIRST| 

181: D3DRMLOAD_INSTANCEBYREFERENCE, 

182: cbLoadTextures, 

183: NULL); 

184: 

185: pBuilder->SetName (m_strObjectFile); 

186: pBuilder->SetColorRGB( D3DVALUE(0.0), D3DVALUE(0.0), 
187: D3DVALUE (1.0)); 

188: pFrame->AddVisual (pBuilder); 

189: } 

190: 

191: // aufr umen 

192: pBuilder->Release(); 

193: _pFrame->Release(); 

194; plLight->Release(); 

195: light1->Release(); 

196: light2->Release(); 

197: 

198: VERIFY(m_pRMCamera->Release() > 0); 

199: } 

200: 

201: 
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203: Viewport erzeugen 

204: ee / 
205: 

206: void CD3DView: :CreateViewport () 

207: { 

208: HRESULT hRes; 

209: 

210: if(m_pD3DRM && m_pRMDev && m_pRMCamera) 
211: { 

212: hRes = m_pRMDev->SetDither (m_bDither) ; 
213: 'TRACE_D3DRMERRSTRING (hRes) ; 

214: hRes = m_pRMDev->SetQuality ( 

215: m_rmRenderQuality); 

216: TRACE_D3DRMERRSTRING (hRes) ; 

217: hRes = m_pRMDev->SetShades (m_dwShades) ; 
218: TRACE_D3DRMERRSTRING (hRes) ; 

219: 

220: hRes = m_pD3DRM->CreateViewport ( 

221: m_pRMDev, 

222: m_pRMCamera, 

223: 0, 

224: 0, 

225: m_pRMDev->Getwidth(), 

226: m_pRMDev->GetHeight (), 

227: &m_pRMViewport); 

228: if (m_pRMViewport) 

229: m_pRMViewport->SetBack (D3DVALUE (5000.0)); 
230: 

231: 


Die im Projekt besprochenen Methoden zum Erzeugen der Ober- 
fläche, der Szene und des Viewports 
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PRAXIS 


Interaktive Spiele 


afe ole 


Animierte Web-Seiten i 


PROJEKT: JAVA-APPLETS 


m Internet: 
Dieser Beitrag zeigt, wie Sie mit dem Java- 


SDK die erforderlichen Applets programmieren. 


BERNHARD STEPPAN 





der Internet-Programmiersprache 

Java gelungen ist, bewegt das The- 
ma „interaktive Web-Seiten“ die Ent- 
wicklergemeinde. 


STEP BY STEP 


Dieser Beitrag zeigt, wie Sie eine ani- 
mierte Web-Seite programmieren. 
Das Beispiel ist das einfache Brettspiel 
„Tic-Tac-Toe“, 


Sisin Sun der Durchbruch mit 


® Klassenbibliotheken einbinden 
Ähnlich wie in C/C++gibtesinJava das 
Konzept der Klassenbibliotheken. 


© Das Applet kodieren 

Hier finden Sie eine Kurzzusammen- 
fassung zum Spielalgorithmus und 
Hinweise zu Besonderheiten der Spra- 
che Java, die im Spiel verwendet wer- 
den. 


© Die Spielsteine entwerfen 

Java erlaubt auf einfachste Art, Gif-Bil- 
der darzustellen. Dazu gibt es jedoch 
einiges zu beachten. 


© Den Quelltext mit dem 
Java-Compiler übersetzen 

Hier erfahren Sie, wie man aus dem Ja- 
va-Quelltext mit dem Java-Compiler 
das fertige, plattformunabhängige Ap- 
plet erzeugt. 


© Eine HTML-Seite gestalten 

Kein Applet ohne Web-Seite. In die- 
sem Abschnitt sehen Sie, wie die 
HTML-Seite entsteht. 


© Die HTML-Seite und 

das Applet testen 

Dieser Abschnitt zeigt, wie Sie die fer- 
tige Web-Seite und das Applet mit 
mehreren Werkzeugen testen. 
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Deren Grundaufbau ist trivial: Sie 
benötigen lediglich eine HTML-Seite, 
in der Sie einen Verweis auf eine Ani- 
mation (Spiel, Video etc.) einbetten und 
natürlich die Animation selbst. Diese 
schreiben Sie beispielsweise in der Pro- 
grammiersprache Java, wobei man das 
in einer HTML-Seiten ablaufende Java- 
Programm als „Applet“ bezeichnet (ab- 
geleitet von Application). 

Eine entsprechend kodierte Textstel- 
le auf einer HTML-Seite mit dem Ver- 
weis auf eine Animation ist immer nach 
dem gleichen Schema aufgebaut: 

<applet code=“animation.class“ 

width = Pixel height = Pixel> 

</applet></p> 
Lädt ein Anwender eine Internet-Seite 
mit einem solchen Querverweis auf sei- 
nen Computer, liest der Browser die 
durch „applet code“ gekennzeichnete 
Referenz auf ein Applet mit dem Na- 
men „animation“. Dieses Minipro- 
gramm trägt die Erweiterung „class“ 
und besteht aus kompiliertem Bytecode 
(siehe Glossar). 

Der Java-Bytecode ist wie das 
HTML-Format der Web-Seiten platt- 
formunabhängig. Eine mit einem Ap- 
plet versehene Web-Seite läßt sich des- 
halb mit einem entsprechend aus- 
gelegten Browser auf jedem Computer 
ausführen. 

Dies geschieht aber nicht direkt über 
die CPU des Computers, sondern über 
einen Interpreter. Ein derartiger Inter- 
preter ist zum Beispiel im Netscape Na- 
vigator integriert, der ab der Version 2.0 
in der Lage ist, Java-Applets auszu- 
führen. 

Nachdem nun geklärt ist, wie man 
Applets in WWW-Seiten integriert und 
ausführt, können wir uns der Herstel- 
lung einer Beispielanimation für eine 
Web-Seite zuwenden. 

Wir haben dazu das Spiel „Tic-Tac- 
Toe“ aus dem Java-SDK ausgewählt 











und es für diesen Beitrag etwas modifi- 
ziert. Um das Programm zu kodieren, 
genügt ein ASCII-Editor, der sich nor- 
malerweise im Paket jedes Compilers 
befindet. Im Java-SDK vermißt man ei- 
nen solchen Editor zur Zeit noch 
schmerzlich. Es gibt aber mittlerweile 
schon Java-Editoren mit Syntaxerken- 
nung in der Shareware-Szene. Mit ih- 
nen lassen sich die Sprachbestandteile 


eines Quelltextes verschiedenfarbig 
darstellen und dadurch leichter 
überblicken. 


@ Klassenbibliotheken 
einbinden 


Vor der eigentlichen Kodierung eines 
Applets ist es unbedingt erforderlich, 
sich mit den Java-Klassenbibliotheken 
vertraut zu machen. Da Java selbst nur 
einen geringen Sprachumfang besitzt, 
kommt den verschiedenen Klassenbi- 
bliotheken eine große Bedeutung zu. 
Ohne diese ist es fast undenkbar, ein 
funktionsfähiges Applet zu program- 
mieren. 

Sun hat die Klassenbibliotheken nach 
Aufgabengebieten in sogenannte Pake- 
te eingeteilt. Für die verschiedenen Pro- 
grammfunktionen benötigen Sie vier 
dieser Pakete, die Sie am Anfang von 
Tic-Tac-Toe deklarieren. Dieser De- 
klarationsteil ist mit den Verweisen auf 
Include-Dateien (C/C++) oder dem 
Unit-Konzept von UCSD-Pascal ver- 
gleichbar. 

Das Spiel Tic-Tac-Toe besteht aus ei- 
ner Hauptklasse, die den gleichen Na- 
men trägt wie der Java-Quelltext. Diese 
leiten Sie von der Klasse „Applet“ ab, 
die für Applets zwingend vorgeschrie- 
ben ist und deren Stammklasse bildet. 
Am Anfang der Klasse definieren Sie ei- 
ne Reihe von Variablen, die man aller- 
dings, ohne das Spiel zu kennen, nicht 
oder nur schlecht verstehen kann. 








© Das Applet kodieren 


Die Idee hinter Tic-Tac-Toe ist einfach: 
Ein Spieler versucht, drei Spielsteine 
(Chips) gegen den Widerstand des an- 
deren in eine Reihe zu legen. Wenn Sie 
einen Blick auf das Spielbrett werfen 
(Bild unten), erkennen Sie, daß das 
Spielfeld eine einfache, aus neun Fel- 
dern bestehende Matrix ist. Es gibt da- 
her acht verschiedene Gewinnkonstel- 
lationen (drei Steine hintereinander). 
Dies ist auch der Ausgangspunkt des 
Spielalgorithmus: Bestimmte Positio- 
nen auf der leeren Spielfläche sind, ma- 
thematisch nachweisbar, strategisch 
günstiger als andere. Die Eckfelder „0“ 
und „2“ sind zum Beispiel vorteilhafter 
als die Felder „4“ und „6“. Die Wahl der 
Eckpunkte wirkt sich dementspre- 
chend deutlich auf den Spielverlauf aus. 
Im Interesse eines spielstarken Com- 
puters ist es also vorteilhaft, die Felder 
in den Ecken des Spielbretts zu favori- 





BEI „TIC-TAC-TOE“ gewinnt, wer drei 
Steine hintereinander plaziert. 


sieren. Dies erreichen Sie, indem Sie ein 
statisches, eindimensionales Feld dekla- 
rieren, in dem die Positionen nach ihrer 
Priorität geordnet sind. Folgende Feld- 
deklaration erledigt dies: 

final static int moves[] = {0, 

2, 6, 4, 8, 1, 3, 5, N 
Diese Felddeklaration sieht zunächst 
besonders für C++-Programmierer 
ziemlich verwirrend aus. Sie zeigt aber 
deutlich, daß trotz der vielzitierten Ge- 
meinsamkeiten zwischen Java und C++ 
auch einige markante Unterschiede be- 
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PROJEKT: JAVA-APPLETS 





PRAXIS 


JAVA-PACKAGES (KLASSENBIBLIOTHEKEN) 
































java.applet Alle Klassen für Applets 

java.awt GUI-Klassen (AWT=Abstract Windowing Toolkit) 
java.awt.image Klassen für die Bearbeitung von Bildern 
java.awt.peer. Weniger benötigte Klassen für GUls 

jawa.io Klassen für die Ein-/Ausgabe (lO=In-/Output) 
java.lang Programmklassen wie Object 

java.net Netzwerkunterstützung (Net=Netz) 

java.util Verschiedene Datenstrukturen und Zufallszahlen 








sun.tools.debug Für den Debugger benötigte Klassen 


stehen. Die Bezeichnungen „final“ und 
„static“ sind als Schlüsselbegriffe in Ja- 
vareserviert. Da Java keine echten Kon- 
stanten vorsieht („const“ existiert 
nicht), ist es erforderlich, die Variable 
mit „final“ als unveränderlich zu mar- 
kieren. Der Zusatz „static“ hingegen 
bewirkt nicht etwa, wie in C, daß die 
Variable nur in der Quelldatei verfüg- 
bar ist, in der sie deklariert wurde. Mit 
„static“ legen Sie vielmehr die Variable 
als zur Klasse gehörig fest. Sie bekommt 
dann genau einen Speicherplatz zuge- 
wiesen. Im Gegensatz dazu verweisen 
Instanzvariablen in jedem Objekt auf 
einen anderen Speicherplatz. 

Da das Feld mit den Positionen im 
Programmverlauf keine Veränderun- 
gen erfährt und nicht versehentlich 
überschrieben werden sollte, deklarie- 
ren Sie es als Konstante. Danach mar- 
kieren Sie die entsprechenden Gewinn- 
kombinationen, mit denen sich das 
Spielende verifizieren läßt. Wie schon 
erwähnt, gibt es acht Gewinnkonstella- 
tionen in der Spielfeldmatrix: drei in der 
Horizontalen, drei in der Vertikalen 
und zwei in der Diagonalen. Die Kom- 
binationen müssen Sie in die Klassende- 
klaration von „ttt“ aufnehmen. Damit 
sind die wichtigsten Variablen für das 
Spiel festgelegt. Nun fehlen noch die er- 
forderlichen Methoden und der damit 
korrespondierende Kernalgorithmus 
des Spiels. 

Über den Kernalgorithmus wird der 
beste Spielzug ermittelt. Nach dessen 
Schema versucht der Computer, die Po- 
sition zu ermitteln, die in der Reihen- 
folge des beschriebenen Felds für ihn 
am günstigsten ist. Eine Ausnahme bil- 
det die Berechnung der ersten Position, 
wenn der Computer an der Reihe ist, 
das Spiel zu eröffnen. Diese Position 
wird über den Zufallsgenerator ermit- 
telt, da das Spiel sonst sehr schnell lang- 
weilig wird. Außerdem erhöhen sich so 
die Chancen, auch einmal gegen den 
Computer zu gewinnen, wenn dieser 


“ die Partie eröffnet. Außer dem Kernal- 


gorithmus existieren mit der Ermitt- 
lung des Spielstatus und der Überprü- 
fung der Gültigkeit eines Spielzugs 
noch zwei wichtige Methoden. Damit 
der Computer überhaupt „weiß“, wel- 
che Position er besetzen kann, muß die 
erste Methode den Spielstatus feststel- 
len. Sie enthält auch implizit die Ab- 
bruchbedingung des Spiels: Falls der 
Anwender mit der Maus in das Spielfeld 
klickt, verzweigt das Programm zu 
public boolean mouseUp() © 
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PRAXIS 


Die erste Methode unterscheidet 
außerdem zwischen drei Spielsituatio- 
nen: „Computer gewonnen“, „Com- 
“ “x 2 
puter verloren“ oder „Patt“. Falls einer 
dieser drei Zustände mit den Bezeich- 
nungen „WIN“, „LOSE“ und 


„STATEMATE “erreicht ist, bricht das 
Spiel ab. 





SO SIEHT DIE in diesem Projekt entworfene HTML- 
Seite inklusive Java-,Tic-Tac-Toe“-Applet aus. 


Die zweite Methode ermittelt empi- 
risch, ob der Zug gültig ist oder nicht. 
Das Originalspiel des Java-SDK unter- 
legt die verschiedenen Spielereignisse 
mit eindeutig zuzuordnenden Klängen. 
Ungültige Züge quittiert das Spiel etwa 
mit einem Warnton. Seltsam ist nur, daß 
sich der PC im Originalspiel unabhängig 
davon freut, wer von den beiden Kon- 
trahenten gewinnt (Klang; „joy.au“). 

Die Wiedergabe von Klängen ist lei- 
der eine Schwäche der Programmier- 
sprache Java, denn diese lassen sich 
nicht auf jedem Computer hörbar ma- 
chen. Daran ist scheinbar nicht nur die 
Soundkarte schuld: Auch Audio-Ap- 
plets, die unter dem Mac laufen, bleiben 
momentan noch stumm. Da Klänge al- 
so nicht auf allen Systemen abgespielt 
werden. können, gibt unser Spiel die 
entsprechenden Meldungen stattdessen 
über die Konsole aus. Diese Meldungen 
sehen Sie jedoch nur dann, wenn Sie zur 
Ausführung den Applet-Viewer des Ja- 
va-SDK verwenden. 

Auch mit einem Copyright können 
Sie sich über die Methode 

getAppletInfo() 
die eine Zeichenkette zurückgibt, im 
Applet verewigen. Sie finden die ent- 
sprechende Stelle, die mit dem Kom- 
mentar „Applet-Info“ versehen ist, im 
Beispielprogramm am Ende des Li- 
stings. © 
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PROJEKT: JAVA-APPLETS 


GLOSSAR 


Applet-Viewer: Mit dem Applet-Viewer 
kann man die in HTML-Seiten enthalte- 
nen Applets ausführen. Er zeigt jedoch 
nicht die ganze HTML-Seite an, sondern 
„destilliert“ sozusagen nur das Applet 
heraus. 

Bytecode: Der Bytecode ist das plattfor- 
munabhängige, aber sehr kompakte Zwi- 
schenformat eines Java-Programms be- 
ziehungsweise -Applets. Dieser Code 
wird vom Java-Compiler erzeugt und 
dient dem Java-Interpreter als „Futter“. 
Bytecode ist keine Maschinensprache, 
sondern plattformunabhängig und muß 
deshalb erst interpretiert werden. Dies 
geschieht mit speziell zu diesem Zweck 
entwickelten Interpretern oder Software, 
in die Interpreter integriert sind (zum Bei- 
spiel der Netscape Navigator 2.0). Sun ar- 
beitet zur Zeit sogar an Prozessoren, die 
den Bytecode direkt - also ohne Soft- 
ware — verarbeiten sollen. 

Hotjava: HotJava ist ein Net-Browser, der 
zum Java-SDK von Sun gehört. Er ist in der 
Lage Applets (interpretativ) auszuführen. 
HTML: HTML ist die Abkürzung für Hy- 
pertext Markup Language, eine Sprache, 
mit der man Internet-Seiten gestaltet. 
Diese Sprache ist nicht anderes als ein 
Rich-Text-Format, mit dem sich Doku- 
mente .mit Querverweisen auf weitere 
Dokumente, Bilder etc. kodieren lassen. 
Java: Der Begriff „Java“ ist ein amerikani- 
scher Slang-Ausdruck für heißen Kaffee. 
Ab etwa 1990 begann die Entwicklung der 
gleichnamigen Programmiersprache Java, 
an der unter anderem James Gosling und 
Billy Joy beteiligt waren. 

Java-Applets: Applets sind Miniprogram- 
me, die man als Referenz auf eine Klas- 
sendatei in HTML-Dateien einbettet. Ein 
Programm, zum Beispiel der Applet- 
Viewer, sucht in diesen HTML-Dateien 
nach solchen Referenzen. Wenn er auf ei- 
nen Querverweis zu einem Applet stößt, 
lädt er die entsprechende Klassendatei 
(„*.java“). Danach interpretiert er deren 
Inhalt, den sogenannten Bytecode, da- 
durch, daß er den Bytecode Instruktion 
für Instruktion in die Maschinensprache 
des jeweiligen Computers wandelt. 
Durch Applets können Animationen ver- 
wirklicht werden, die im Gegensatz zu Vi- 
deoanimationen schnell über das Netz 
ablaufen. Das liegt daran, daß der Byteco- 
de, der dazu geladen werden muß, sehr 
kompakt ist. 

Java-Compiler: Der Java-Compiler wan- 
delt Java-Quelltexte („*.java“) in Java- 
Bytecode („*.class“) um, den der Java-In- 
terpreter ausführt. 

Java-Interpreter: Java-Interpreter sind in 
der Regel Java-fähige Web-Browser. Am 


populärsten ist zur Zeit der Navigator. 
Bislang können nur wenige Browser Ap- 
plets ausführen. Der Navigator ist dazu ab 
der Version 2.0 in der Lage. 
Java-Klassenbibliotheken: Da der Spra- 
chumfang von Java relativ klein ist, 
kommt den mitgelieferten Klassenbiblio- 
theken große Bedeutung zu. Sie decken 
praktisch aller Bereiche der Softwareent- 
wicklung ab (siehe auch Tabelle „Java- 
Klassenbibliotheken (Packages)“). 
Java-Packages: Sun hat die bei Java mitge- 
lieferten Klassenbibliotheken nach Auf- 
gabengebieten in Packages (siehe Tabelle) 
integriert. 

Java-Programme: Im Gegensatz zu Ap- 
plets, die nur in Verbindung mit HTML- 
Seiten lauffähig sind, können Java-An- 
wendungen unabhängig von Webseiten 
ausgeführt werden. Dazu müssen die 
Quelltexte jedoch eine leicht veränderte 
Struktur besitzen. Bei den autarken Java- 
Programmen geht man nicht von der Klas- 
se „Applet“, sondern von der Klasse „Ob- 
ject“ aus. Diese enthalten außerdem eine 
Methode „Main“. 

Java-Quelltexte: Die Java-Quelltexte 
werden wie bei jeder anderen Program- 
miersprache mit einem ASCII-Editor ko- 
diert und mit der Extension „java“ gespei- 
chert. Da das SDK von Sun nur für 
32-Bit-Betriebssysteme erhältlich ist, die 
mittlerweile allesamt lange Dateinamen 
unterstützen, konnte eine längere Exten- 
sion als die unter DOS üblichen drei Zei- 
chen verwendet werden. 

JavaScript: JavaScript ist identisch mit Ja- 
va, wobei der Quelltext jedoch direkt in 
eine HTML-Seite eingebunden und nicht 
referenziert wird. JavaSript soll dazu die- 
nen, animierte WWW-Seiten einfacher zu 
gestalten. 

Java-SDK: SunSoft vertreibt das Java-Soft- 
ware-Development-Kit kostenlos über 
das Internet. Noch sind nicht alle unter- 
stützten Plattformen auf dem gleichen 
Release-Stand. Daher variiert die Ausstat- 
tung des SDK von Plattform zu Plattform. 
Im allgemeinen besteht das SDK jedoch 
aus einem Applet-Viewer, einem Compi- 
ler, einem Interpreter, der Dokumentati- 
on und vielen Beispielprogrammen mit 
vollständigen Quellen. Bis auf die Mac- 
OS-Entwicklungsumgebung sind die Java- 
Werkzeuge aller Plattformen kommman- 
dozeilenorientiert. Viele Hersteller wie 
Borland, Metrowerks, Roque Wave und 
Symantec haben Java-Werkzeuge an- 
gekündigt beziehungsweise liefern sie 
mittlerweile schon aus. Allen diesen Um- 
gebungen ist gemein, daß sie wesentlich 
komfortabler sind als Suns kostenloses Ja- 
va-SDK. 
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Nur im Abo sparen Sie jeden 
Monat rund 8% des Einzelver- 
kaufspreises der DOS. 


Schenken Siesich den Wegzum 
Kiosk. Denn die DOS haben 
Sie jeden Monat druckfrisch 
und in der Regel noch vor dem 
Erstverkaufstag in Ihrem Brief- 
kasten. Und zwar ohne zu- 
sätzliche Kosten! 


Nur Abonnenten bekommen 
mit jeder Ausgabe das system- 
übergreifende Special-Supple- 
ment mc-Extra. 


Sie binden sich in keiner Weise. 
Denn Sie können Ihre regel- 
mäßige Belieferung jederzeit 
beenden - ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfrist. Das 
Geld für bereits bezahlte, aber 
noch nicht gelieferte Ausgaben 
erhalten Sie umgehend zurück. 


Widerrufsrecht: Sie können Ihr Abonne- 
ment jederzeit beenden, und zwar ohne 
Kündigungsfrist. Geld für schon bezahl- 
te, aber noch nicht gelieferte Ausgaben 
erhalten Sie natürlich zurück. Diese 
Vereinbarung können Sie innerhalb 
von einer Woche beim DMV-Verlag, 
DOS, Abo-Service CS], Postfach 14 02 20, 
80452 München schriftlich widerrufen. 
Die Frist beginnt 3 Tage nach Datum des 
Poststempels Ihrer Bestellung. Zur Wah- 
rung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. 


























Apropos Kommentar: Die Java-Syn- 
tax für Kommentare ist eine Erweite- 
rung von C++. Wie in dieser, momen- 
tan noch populärsten objektorien- 
tierten Programmiersprache, können 
Sie sowohl „//“ als auch „/*“ ... „*/“ 
verwenden. Im Gegensatz zu C++ lei- 
tet „/**“ eine automatische Dokumen- 
tation des Kommentars als HTML-Da- 
tei ein. Dies könnte in Zukunft für 
große Java-Projekte interessant sein. 

Durch den Import des Pakets „ja- 
va.awt.image“ zu Programmbeginn er- 
hält das Programm Tic-Tac-Toe Zu- 
griff auf leistungsfähige Klassen zur 
Bilddarstellung, die wir benötigen, um 
die gelben und roten Chips anzuzeigen. 
Sie müssen mit einem Bildverarbei- 
tungsprogramm gezeichnet werden, 
das erlaubt, transparente Bereiche fest- 
zulegen - schließlich soll ein Chip nur 
aus einer freigestellten Farbmaske be- 
stehen und nicht das ganze Spielfeld- 
quadrat mit der Hintergrundfarbe aus- 
füllen. 


© Die Spielsteine 
entwerfen 


Ein geeignetes Werkzeug zum Entwer- 
fen der Spielsteine ist zum Beispiel der 
Grafikkonverter, ein unter dem MacOS 
weit verbreitetes Shareware-Grafikpro- 
gramm. Mit dessen Hilfe erzeugen Sie 
eine Bilddatei mit 34 x 34 Pixeln und ei- 
ner Farbtiefe von einem Bit pro Bild- 
punkt. Der richtige Farbton läßt sich 
über die Farbpalette einstellen. 


© Den Quelltext mit dem 
Java-Compiler übersetzen 


Nachdem das Programm fertiggestellt 
ist, müssen Sie es mit dem Java-Compi- 
ler übersetzen. Dadurch wird der Java- 
Quelltext in Bytecode verwandelt, den 
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JAVA-APPLETS 





E1 


PRAXIS 





man in einer Web- 
Seite referenzieren 
kann. Sie starten dazu 
die DOS-Eingabe- 
aufforderung unter 


übersetzt der 
systemabhängige 
Java-Compiler 









Windows 95 oder ; 
NT und wechseln in - 

das Verzeichnis, in = 
dem sich der Java- 

Quelltext befindet. ; 





Den Übersetzungs- 
vorgang starten Sie 
über 

javac ttt.java 


© Eine HTML- 
Seite gestalten 





übersetzt der 
systemabhängige 
Interpreter 





I- 





Ebene 1: Quelitextebene 
‚Alle Module können mit einem 
Texteditor bearbeitet werden 


Ebene 2: Bytecode-Ebene 
Hier existieren die Dateien, die die systemabhängigen Interpreter 


benötigen (z.B, Netscape Navigator, Applet Viewer etc.) 





Ebene 3: Maschinencode-Ebene 
Der systemspezifische Interpreter setzt den Java-Bytecode in die 
Maschinensprache des jeweiligen Computers um 








Das Ausgangspro- 
dukt des Compilers, 
die Datei „ttt.class“, 
kann nun in einer Web-Seite verwendet 
werden. Bliebe noch, die HTML-Seite 
zu gestalten und die Referenz auf das 
Applet einzubauen. Dazu eignen sich 
HTML-Editoren wie der World Wide 
Web Weaver oder SiteMill (beide 
MacOS). Der Editor WebEdit ist für 
den Windows-PC sogar zum Nulltarif 
erhältlich. 

Wenn die Seite Ihren Wünschen ent- 
spricht, referenzieren Sie das Applet am 
besten, indem Sie den Zeiger auf das Mi- 
niprogramm per Hand eingeben. Da- 
nach läßt sich die Seite inklusive Applet 
mit dem Navigator (ab 2.0) oder dem 
Applet-Viewer testen. 


© Die HTML-Seite und 
das Applet testen 


Zum Testen starten Sie, wie zuvor un- 
ter Windows 95 oder NT, die DOS- 
Eingabeaufforderung, wechseln in das 
Verzeichnis, in dem sich das Applet be- 
findet, und geben 


WICHTIGE INTERNET-ADRESSEN FÜR JAVA 


http://java.sun.com 





ftp:/ /ftp.javasoft.com 





http://www .javasoft.com 








ftp:/ /infoserv.cc.uni-augsburg.de/pub/all_os/java 


SDK für Linux 


ftp:/ /ftp.stud.fh-heilbronn.de/mirrors/java.blackdown.org.linux 





http://www.blackdown.org 


FAQs, Seminare, Schulungen 


http://users.aol.com/thingtone/workshop/index.html 





http:/www.well.com/user/yimmit/ 





ftp:/ /regis.berkeley.edu/mcalame/java.html.tar.z 
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AUCH ÜBERSETZTER Java-Code ist systemunabhängig. Die 
Grafik zeigt, warum. 


appletviewer ttt.html 


ein. Achten Sie darauf, daß Ihre Ent- 
wicklungsumgebung korrekt installiert 
ist. Wenn die Suchpfade zum SDK dem 
System nicht bekannt sind, läßt sich © 








PB/DLL 


PowerBASIC 
DLL Compiler 





Sind Sie zufrieden mit der 
Geschwindigkeit Ihrer 
Visual Basic Programme? 
Nein? Dann ... 


Setup PB/DLL | 


, Mit PB/DLL kompilieren Sie Ihren 
Basic-Quellcode in schnelle 
Standard-DLLs (native Code). 
Diese sind nicht dekompilierbar! 
' Ihr Quellcode ist dadurch vor 
unbefugtem Zugriff geschützt! 


| Jetzt lieferbar! .... DM 299,00 








kirschbaum 
soft Ware 


KirschbaumSoftwareGmbH 
Kronau 15, D-83550 Emmering 
Tel0 8067/90380 Fax90 3898 
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PROJEKT: JAVA-APPLETS 





PRAXIS 


das Applet natürlich auch nicht auste- 
sten. Unter dem SDK für MacOS ist das 
einfacher, da die Entwicklungswerk- 
zeuge zwar viel Speicherplatz bean- 
spruchen, aber dafür Menüs besitzen. 
Wollen Sie die fertigen Applets und 
Web-Seiten auch unter anderen Be- 
triebssystemen mit deren Browsern te- 
sten, reicht es zur Portierung übrigens 
völlig aus, die Dateien über das Netz- 
werk zu starten oder mit allen Bildda- 
teien auf die lokale Festplatte zu kopie- 
ren. Achten Sie darauf, daß die Pfade in 
der HTML-Datei richtig angegeben 
sind und daß die langen Extensionen 
durch die Portierung nicht beschädigt 


wurden. Danach können Sie die App- 
lets sofort ausführen: Deren binärkom- 
patibler Bytecode macht einen neuerli- 
chen Compilerlauf völlig überflüssig. 
Für den Mac, den PC und Worksta- 
tions sind neue Entwicklungswerkzeu- 
ge angekündigt oder gerade erschienen. 
Sie werden - sollte Sun dem nichts ent- 
gegensetzen — die etwas mühsame Ent- 
wicklung von Applets mit dem Java- 
SDK schnell ablösen. Außerdem haben 
diverse Betriebssystemhersteller an- 
gekündigt, zukünftige Versionen ihrer 
Betriebssysteme mit interner Java-Un- 
terstützung auszurüsten (MacOS, Mer- 
lin, Windows 95 und Windows NT). 
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Weitere Entwicklungen, die derzeit 
bei den verschiedensten Firmen rund 
um Java im Gange sind, beziehen sich 
etwa auf eine systemübergreifende 2D- 
Grafikbibliothek, auf eine ODBC- 
Schnittstelle und auf diverse sogenann- 
te „Just-in-Time“-Compiler. Diese 
sollen den im Vergleich zu C/C++-Pro- 
grammen um den Faktor 15 bis 20 
langsameren, interpretierten Code, 
endlich beschleunigen helfen. 

Bleibt zu hoffen, daß alle neuen Ent- 
wicklungen eine sehr komfortable Un- 
terstützung für Software-Entwickler 
bereithalten. Dann kann es bald auf vie- 
len Web-Seiten heißen: Cafe ole. @JK 
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: *Programm: TicTacToe-Applet 


20: 
21: 
22: 
23: 


Das „Tic-Tac-Toe“-Applet 
N 


*Datei: ttt.java 

*Datum: 12.10.1995 

*Autor: v 1.0 Arthur van Hoff 
*Modifiziert am: 06.05.1996 

* von: v 1.1 Bernhard Steppan 
*Copyright (c) :1994-1995 Sun Microsystems 
*Compilieren mit: Javac ttt.java 


*Betrachten mit: Appletviewer ttt.html * 
Ka a 202 2.2 2.2.2.2 2.202 2 2.2.2.2 2 2.202 2.2.2.2 2.202 2 2 2 2 2.2.2 2 2.2 2.2.2.2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 22 2 2.2.27 
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Je#kekkktttImport der Java-Klassenbibliotheken +++” / 


import java.awt.*; // ...... Klassen zur Gestaltung von GUIs 
import java.awt.image.*; // ... Klassen zur Bildverarbeitung 
import java.net.*; // ...... Klassen zur Interaktion im Netz 
import java.applet.*; // ... Fuer Applets notwendige Klassen 


public class ttt extends Applet { 
// Klasse Applet erweitern 


// Nun folgen die Variablen der neuen Klasse ttt 


int PositionYellow; // .... Position von Gelb (Computer) 
int PositionRed; // ........ Position von Rot (Anwender) 


/l Die Spielfeldquadrate der Wichtigkeit nach sortiert: 


// Van Hoff war das Mittelfeld des Spielfelds mit der 

// Position Vier am wichtigsten: 

// final static int moves[] = {4, 0, 2, 6, 8, 1, 3, 5, 7}; 
// Ich setze dagegen primaer auf die Spielfeld-Ecken. 

// Dadurch, dass die Spielfeld-Ecken Prioritaet bekommen, 
// exrhoeht sich die Spielstaerke des Computers merklich: 


final static int moves[] = {0, 2, 6, 4, 8, 1, 3, 5, 7; 
// Die Gewinner-Positionen: 


static boolean won[] = new boolean[1 << 9]; 
static final int DONE = (1 << 9) - 1; 
static final int OK = 0; 

static final int WIN = 1; 

static final int LOSE = 2; 

static final int STALEMATE = 3; 


E 
// Alle Gewinner-Positionen markieren: 


static void iswon(int pos) { 
for (int i =0 ; i < DONE ; i++) { 
if ((i & pos) == pos) { 
won[i] = true; 
} 
} 
} 


/* Alle Gewinnerpositionen (Dreierreihen) werden per Links- 
schiebeoperation (Operation = [A*2*B]) initialisiert. */ 
static { 

iswon((1 << 0) 
iswon((1 << 3) 
iswon((1 << 6) 


|ı«<1) 

| 
iswon((1 << 0) | 

| 

I 


(1 < 
<< 


| (1 << 2)); // 1.Horizontale 
| (1 << 5)); // 2.Horizontale 
| (1 << 8)); // 3.Horizontale 
| (1 << 6)); // 1.Vertikale 
iswon((1 << 1) | 
iswon((1 << 2) | 


<< (1 << 7)); // 2.Vertikale 


(1 << 8)); // 3.Vertikale 
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iswon((1 << 0) | (1 << 4) | (1 << 8)); // 1.Diagonale 
iswon((1 << 2) | (1 <<4) | (1 << 6)); // 2.Diagonale 
} 


/* Ermittle den besten Zug fuer Gelb und gib danach 
die Position des ermittelten Felds zurueck: */ 


int bestMove(int PositionYellow, int PositionRed) { 
int bestmove = -1; 


loop: // Label zum Ruecksprung 
for (innti=0;1<9 ; im) { 
int mw = moves[i]; 
if (((PositionYellow & (1 << m)) == 0) && 
((PositionRed & (1 <<mw)) == 0)) { 
int pw = Positionyellow | (1 << mw); 
if (won[pw]) { 
return mw; // Gelb gewinnt 
} 
for (intmb=0; mb<9 ; mb+) { 
if (((pw & (1 << mb)) == 0) && ((PositionRed & 
(1 <<mb)) == 0)) { 
int pb = PositionRed | (1 << mb); 
if (won[pb]) { 
continue loop; // Zurueck, da Rot gewinnt 
} 
} 
} 


/l Weder Gelb noch Rot koennen mit einem Zug gewinnen, => 


if (bestmove == -1) { 
bestmove = mw; 
} 
} 


} 

if (bestmove != -1) { 
return bestmove; 

} 


: // Ersten Spielzug ermitteln: 


for (inti=0;1<9 ; ir) { 
int mw = moves[i]; 
if (((PositionYellow & (1 << mw)) == 0) && 
((PositionRed & (1 <<m)) == 0)) { 
return mw; 
} 
} 


: // Keine Spielzuege mehr: 


return -1; 


} 
// Der Anwender hat gezogen. Finde heraus, ob ok oder nicht: 
boolean UserMove (int m) { 


if ((m<0) || m>8)) { 
return false; 


} 
if (((PositionRed | Positionyellow) & (1 <<m)) != 0) { 
return false; 


} 

PositionRed |= 1 << m; 
return true; 
} 


136: // Der Computer hat gezogen. Finde heraus, ob ok oder nicht: 
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PRAXIS 


boolean ComputerMove() { 
if ((PositionRed | PositionYellow) == DONE) { 
return false; 
} 
int best = bestMove (PositionYellow, PositionRed) ; 
Positionyellow |= 1 << best; 
return true; 
} 


// Emmittle den Spielstatus: 


int status() { 
if (won[PositionYellow]) { 
return WIN; // „unerenennnnens „. Rueckgabe: gewonnen 


} 
if (won[PositionRed]) { 
: verloren 


} 
if ((PositionRed | PositionYellow) == DONE) { 
return STALEMATE; // 22222200000... Rueckgabe: Patt 


return OK; 
} 


// Wer zieht als erstes? 
boolean first = true; 
Image YellowChips; // .... Gif-Bild fuer Gelb (Computer) 


168: Image RedChips; // ........ Gif-Bild fuer Rot (Anwender) 
169: 

170: /* Das Applet wird initialisiert, die Positionen werden */ 
171: /*  zurfckgesetzt und die GIF-Dateien (1 BpP) geladen */ 
172: 

173: public void init() { 

174: YellowChips = getImage (getCodeBase(), "video/gelb.gif"); 
175: RedChips = getImage (getCodeBase(), "video/rot.gif"); 
176: } 

177: 

178: // Das Spielfeld (Doppelkreuz) zeichnen: 

179: 

180: public void paint (Graphics g) { 

181: Dimension d = size(); // ........ Groesse des Spielfelds 
182: g.setColor (Color.blue); // ...... Farbe der Gitterlinien 
183: 

184: // Ermittl. d. Weite u. Hoehe aus d. HTML-Datei. Der Wert 
185: // habe ich auf 35 x 3 = 105 gesetzt, da dann der Innen- 
186: // raum eine Innenkantenlaenge von 34 Pixeln besitzt. Das 
187: // entspricht genau dem Durchmesser eines Spielchips. 

188: 

189: int xoff = d.width / 3; // zeeeuereereenenen. X-Position 
190: int yoff = d.height / 3; // y-Position 
191: 

192: // Das Schleifennest zeichnet zwei horizonale und zwei 

193: // vertikale Linien in der vorher definierten Farbe "Blau": 
194: 

195: £or (int count = 1; count < 3; count++) { 

196: g.drawLine (count*xoff, 0, count*xoff, d.height) ; 

197: g.drawLine(0, count*yoff, d.width, count*yoff); 

198: } 

199: 

200: int i=0; 

201: for (intr= 0; r<3; re) { 

202: for (intc=0;c0<3; cr, ir) { 

203: if ((Positionyellow & (1 << i)) != 0) { 

204: g.drawImage (YellowChips, c*xoff + 1, r*yoff + 1, 
205: this); 

206: } else if ((PositionRed & (1 << i)) != 0) { 

207: g.drawImage (RedChips, c*xoff + 1, r*yoff + 1, 

208: this); 

209; 

210: 

211: 


// Eine der beiden Maustasten bzw. die Maustaste (Mac) 
// wurde gedrueckt: 


public boolean mouseUp (Event evt, int x, int y) { 
switch (status()) { // „zurueenn in sereeeen.. Neues Spiel: 
case WIN: 


System.out.printin("Neues Spiel"); 

PositionYellow = PositionRed = 0; 

if (first) { // Anfangsposition von Gelb auswuerfeln 
PositionYellow |= 1 << (int) (Math.random() * 9); 


} 
first = Ifirst; 
repaint(); // ..... Neuzeichnen des gesamten Applets 
return true; 
} // MouseUpEvent 
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233: // Ermittle die Zeile bzw. Spalte: 

234: 

235: Dimension d = size(); 

236: int c = (x * 3) / d.width; // = column = Spalte 
237: int r = (y* 3) / d.height; // 

238: if (UserMove(c + r * 3)) { 

239: repaint(); // ..... Neuzeichnen des gesamten Applets 
240: 

241: switch (status()) { 

242: case WIN: // z222.20000..... Computer hat gewonnen 
243: System.out.printin("Computer gewinnt (1)"); 

244: break; 

245: 

246: case LOSE: // zuurreeeen .... Computer hat verloren 
247: System.out.printin("Sie haben gewonnen (2)"); 
248: break; 

249: 

250: case STALEMATE: // „uueeesenenensensnnnnnn ne . Patt 
251: System.out.println ("Unentschieden"); 

252: break; 

253: 

254: default: 

255: if (ComputerMove()) { 

256: repaint(); // . Neuzeichnen des gesamten Applets 
257: switch (status()) { 

258: case WIN: // zeueeeeener Computer hat gewonnen 
259: System.out.printin("Computer gewinnt (3)"); 
260: break; 

261: 

262: Computer hat verloren 
263: System.out.printin("Sie haben gewonnen (4)"); 
264: break; 

265: 

266: case STALEMATE: // .... Patt 
267: System.out.println ("Unentschieden"); 

268: break; 

269: 

270: default: // normaler Spielzug ohne Gereusch! 
271: System.out.printin("Gueltiger Zug!"); 

272: } 

273: } else { 

274: System.out.printin("Ungueltiger Zug!"); 

275: } 

276: } 

277: } else { 

278: System.out.printlin ("Ungueltiger Zug!"); 

279: } 

280: return true; 

281: } 

282: public String getAppletInfo() { // ........ Applet-Info: 
283: return "Tic,Tac,Toe-Variante von Arthur van Hoff"; 
284: } 

285: } 


Das „Tic-Tac-Toe“-Applet: Das Listing zeigt, wie syntaktisch ähnlich 
sich C/C++- und Java-Programme sind. 


2 | Die HTML-Seite 


1: <html> 
2: <head> 
3: <title>Praxisbeitrag der DOS international</title> 
4: <head> 
5: <body> 
6: </td> 
7: <!-- Titellogo der DOS international: --> 
8: <!-- Graphic Tag --> 
9: <IMG WIDTH=298 HEIGHT=173 SRC="video/dos.gif"> 
10: </td> 
11: <p> 
12: stellt das Spiel &#187;Tic,Tac,Toe&#171; als animierte Web- 
13: Seite vor: 
14: </td> 
15: <p> 
16: <hr> 
17: <I-- Jetzt folgt die Referenz auf das Applet: --> 
18: <applet code="ttt.class" 
19: width=105 height=105> 
20: <!-- Falls der Browser keine Applets anzeigen kann, ... --> 
21: Ihr Browser kann unser Beispiel-Applet leider nicht anzei- 
22: gen! 
23: </applet></p> 
24: </body> 
25: </td> 
26: <p> 
27: <hr> 
28: <a href="ttt.java">Der Quelltext zum Beispielprogram...</a> 
29: <html> 


Die HTML-Seite, in der das Java-Applet aus Listing 1 abläuft 
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Unter der Patenschaft des VS! (Verband 
der Softwareindustrie Deutschland e.V.) 
haben sich erstmalig 27 dynamische 
Unternehmen der EDV-Industrie zusam- 
mengetan und warten mit einer doppelt 
nützlichen Benefiz-CD-Sammlung auf: 
Das ist gut für Sie - und gut für die kriegs- 
geschädigten Kinder in Ex-Jugoslawien. 
Die Aktion ist eine Initiative des 
EDV-BUCHVERSAND Delf Michel und 
der fit. Software Publishing GmbH. 





v.saoea„.„—...—..c..e„„—c—.,a»„,„..e..s Ihre Vorteile: 


© Sie erhalten 4 randvolle CDs für sage 
und schreibe DM 89... 


® Erst testen. Oder sofort kaufen. 


Gegen DM 10,- (werden überwiesen an UNICEF) fordern 

Sie die CDs an zum ansonsten kostenlosen 30 Tage-Test 
(keine Disks). Sie können das Produkt nach dem Test zurück- 
schicken oder zu zusätzlich DM 79,- erwerben (DM 40,- da- 
von überweisen wir wiederum an UNICEF.) Die CDs bein- 
halten upgradefähige Versionen; alle Käufer werden bei den 
Software-Herstellern durch den Erwerb namentlich registriert. | 
Falls Sie die CDs nicht behalten wollen, schicken Sie sie im 
Paket ausreichend frankiert innerhalb von 30 Tagen zurück. 
Die Teststellung erhalten Sie, wenn Sie den Coupon ausfüllen 
und zusammen mit DM 10,- ausreichend frankiert schicken an: 
EDV-BUCHVERSAND Delf Michel, 42806 Remscheid 
(Tel.02191/99 11 00 Fax 02191/99 11 11) 


® Sie können damit faxen, im Internet 
surfen, Steuern und Finanzen erle- 
digen, Viren killen, sich bilden, Spaß 
haben, zeichnen, programmieren, 
Texte personalisieren, schreiben, 
Reisen planen, telefonieren, organi- 
sieren und... und... und. 








Aktionsbedingungen 


Testanforderung / Bestellung 


O Ich will die Benefiz-CDs erst 30 Tage testen 
und lege DM 10,- bei. 


O in bar O als Scheck 

Nach Ablauf der 30-Tage-Frist werde ich die CDs entweder 
zu zusätzlich DM 79,- erwerben -oder in einem ausreichend 
frankierten Paket zurückschicken. 


O Ich bestelle die Benefiz-CDs und zahle 


direkt DM 89... 


O per Scheck vorab 
O per Post/Nachnahme (zzgl. DM 6,-) 
O geg. Rechnung [nur bei Großfirmen, Behörden, Schulen) 


© Dabei wurde auch an Ihren Komfort 
gedacht: Abgerundet wird diese 
Angebotsfülle durch einen - auf der 
CeBit’ 96 prämierten - Personal Infor- 
mation Manager. Als Schaltzentrale 
verknüpft er Ihre bereits vorhandenen 
Office-Anwendungen mit einem elek- 
tronischen Notizbuch. Zum Verwalten 
und Archivieren Ihrer Termine, Pro- 
jekte, Texte und Dokumente. 


gemäß o.g. Aktionsbedingungen: 
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Wenn Sie mitmachen (testen - oder/und Fma- 
kaufen), unterstützen Sie die UNICEF an 
bei ihrer Aufgabe, kriegsgeschädigte Straße/Nr. 
Kinder in Ex-Jugoslawien wieder in ein PLZ/Ort 
normales Leben zu integrieren. Tel,/Fox 
„aa £ R 2 Datum/Unterschrift 
Lassen Sie sich diese gigantische Bitte in Blockschrift ausfüllen, ausschneiden und schicken an: 
Sammlung professioneller Soft- 
ware nicht entgehen! EDV-BUCHVERSAND 
Delf Michel 
Kennwort: UNICEF 
= Postfach 10 06.05 
energie 42806 Remscheid 
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PROJEKT: WINDOWS 95 


PRAXIS 


Troubleshooting 


Konflikte bereinigen 


Der Device Manager von Windows 95 verwaltet die Konfigurationsdaten der 
Hardware. Gleichzeitig dient er als Helfer bei der Fehlersuche. Lernen Sie ihn 
kennen und werden Sie zum Spezialisten in Sachen Device Management! 


THOMAS WÖLFER 


m den Device Manager zu star- 
ten, klicken Sie entweder auf 
das Icon unter „System“ in der 


„Systemsteuerung“ oder auf den Befehl 
„Eigenschaften“ im Kontextmenü „Ar- 
beitsplatz“. Unter Windows NT ist der 
Device Manager unter „System Dia- 
gnosticc®“ im Menü „Administrative 
Tools“ zu finden. 

Das Dialogfeld für die Systemeigen- 
schaften hat vier Seiten: 
1. Die „General Page“ (in der deutschen 
Version von Windows 95: „Allge- 
mein“) zeigt die CPU- und Systemaus- 
lastung sowie die Speicherbelegung an. 
2. Die „Performance Page“ (deutsch: 


STEP BY STEP 


In diesem Projekt erfahren Sie, wie 
Konfigurationsfehler unter Windows 
95 einzukreisen und zu beheben sind. 





® Regeln beachten 

Die Standardsonde zum Entdecken 
solcher Fehler, die in der Regel zu 
Geräteausfällen führen, ist der 
systeminterne Device Manager. Was 
er anzeigt und wie er zu gebrauchen 
ist, zeigt der erste Schritt des Beitrags. 


© Hardware ändern 

Windows 95 hat eine Option, die es er- 
laubt, verschiedene Konfigurationen 
zu fahren. Dies ist etwa bei Laptops an 
Docking Stations nützlich. Darüber 
klärt Schritt 2 auf. 


© Als Detektiv arbeiten 

Sollte der Geräte-Manager aufgetre- 
tene DMA- oder IRQ-Konflikte nicht 
beseitigen können, sind andere Mittel 
heranzuziehen, um einen ordnungs- 
gemäßen Systembetrieb zu gewährlei- 
sten. Die Nothelfer stellt Schritt 3 vor. 
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„Leistungsmerkmale“) dient der Opti- 
mierung von Festplatten- und Bild- 
schirmzugriffen. 


3. Die Seite „Hardware Profile“ 


(deutsch: „Hardware-Profile“) legt un- 
terschiedliche 
tionen fest. 


Hardware-Konfigura- 


DURCH ANKLICKEN 
| des System-Icons in 
der Systemsteue- 
rung starten Sie den 


is Device Manager. 


4. Der „Device Manager“ (deutsch: 
„Geräte-Manager“) listet die ange- 
schlossenen Peripheriegeräte auf. 

Der Device Manager unterscheidet 
verschiedene Arten von Geräten und 
teilt diese in Gruppen ein. Festplatten- 
Controller, Monitore und Videokarten 
sind Gerätekategorien, die allseits be- 
kannt sind. Die Kategorie „System 
Devices“ enthält alle Geräte, die der 
Geräte-Manager zwar als ei- 
genständiges Gerät betrachtet, 
die in aller Regel aber Teil des 
Motherboards sind. Hierzu 
zählen der DMA Controller, der 
PIC, der Zeitgeber und auch das 
CMOS. 


@ Regeln beachten 


Um ein neues Board oder ein 
neues Peripheriegerät zu installie- 
ren, benutzen Sie normalerweise 
den Hardware Installation 
Wizard, der Sie schrittweise 
durch die Installation führt. 
Manchmal ist es jedoch notwen- 
dig, manuelle Korrekturen an den 
automatisch erzeugten Einstel- 
lungen vorzunehmen. Dies ist 
zum Beispiel dann der Fall, wenn 
Windows 95 das Gerät nicht rrich- 


DER DEVICE MANAGER sortiert die verwalteten 
Geräte nach Art oder Verbindung. 


tig erkannt hat oder wenn das Gerät 
nicht Plug&Play-tauglich ist: Die Intel- 
EtherExpress-Netzwerkkarten fallen 
in diese Kategorie. 

Wenn Sie einen Gerätetypen 
anklicken, öffnet der Device Manager 
eine Verzeichnisstruktur, die alle in die- 
se Kategorie fallenden Geräte enthält. 
Wenn Sie weiter ein Gerät auswählen 
und die „Eigenschaften“-Schaltfläche 
betätigen, zeigt der Geräte-Manager die 
momentanen Einstellungen für das aus- 
gewählte Gerät an. Windows 95 selbst 
bezeichnet die Einstellungen als „Ei- 
genschaften“ - dazu gehören beispiels- 
weise die verwendeten Treiber oder die 
dem Gerät zugeordneten Ressourcen 


(DMA-Kanäle, IRQs). 


Fehler einkreisen 

Der Geräte-Manager versieht alle Gerä- 
te mit einem Icon. Hat Windows ein 
Problem mit einem Gerät, so ist das 
Icon zusätzlich markiert. Dazu ver- 
wendet der Geräte-Manager drei unter- 
schiedliche Symbole: Ein schwarzes 


System Properties 























Ausrufezeichen auf gelbem Hinter- 
grund deutet darauf hin, daß ein 
zunächst nicht weiter spezifiziertes 
Problem aufgetreten ist. Geräte, die der 
Device Manager deaktiviert hat, be- 
kommen ein rotes X. Ein blaues Ausru- 
fezeichen auf weißem Hintergrund er- 


System Properties 
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Hard disk controllers 

Keyboard 

Modem 
ISDN Modem (AcolSDN1) 
Standard 14400 bps Modem 


#9 Intel EtherExpress 16 or 16TP 


E 


| 


Ports (COM & LPT) 

Sound, video and game contıollers 
Creative Labs Sound Blaster 16 or AWE-32 
Gameport Joystick 





DER GERÄTE-MANAGER klappt nach Mausklick die 


Gerätekategorien auf. 


halten Ressourcen, die Windows 95 
nicht automatisch zugeordnet hat, die 
aber manuell konfiguriert wurden. 

Da alle Geräte eine unterschiedliche 
Anzahl von Eigenschaften haben, ist die 
Anzahl der Seiten des „Eigenschaften“- 
Dialogs vom jeweils ausgewählten 
Gerät abhängig. Eine Seite hat dieser 
Dialog aber immer: die Seite „Ressour- 
cen“. 

Im unteren Bereich dieser Seite fin- 
den Sie den interessantesten Teil des 
Gerätemanagers: eine Listbox, in der al- 
le Geräte aufgeführt sind, bei denen ein 
Ressourcen-Konflikt aufgetreten ist. 
Ein solcher Konflikt tritt zum Beispiel 
dann ein, wenn zwei Geräte den glei- 
chen IRQ verwenden. Normalerweise 
führt dies dazu, daß wenigstens eines 
der beiden beteiligten Geräte nicht 
mehr richtig funktioniert. Wenn Ihr 
Geräte-Manager einen solchen Hin- 
weis enthält, sollten Sie den Konflikt 
daher auch beheben. 


Fehlerquellen beseitigen 

Zu diesem Zweck wählen Sie zunächst 
diejenige Einstellung des Geräts aus, die 
im Konflikt mit dem anderen Gerät 
liegt. Dann öffnen Sie wieder das „Ei- 
genschaften“-Dialogfeld. Hier finden 
Sie eine Liste der zur Verfügung ste- 
henden Ressourcen, die wiederum mit 
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PRAXIS 


GLOSSAR 


DMA: DMA ist eine Abkürzung für Direct 
Memory Access. Verschiedene Geräte 
verwenden DMA, um Daten direkt in den 
Speicher zu schreiben oder aus dem Spei- 
cher zu lesen. Das entlastet den Prozes- 
sor. Die für DMA anzugebende Nummer 
ist die Nummer desjenigen Kanals, den 
das Gerät für den Transport der Daten in 
und aus dem Speicher verwendet. 

Gerät: Als „Gerät“ bezeichnet Windows 
95 alles, was am Computer angeschlossen 
ist: Für den Geräte-Manager ist es gleich- 
gültig, ob es sich dabei um einen Teil des 
Motherboards, etwa einen mathemati- 
schen Coprozessor, handelt, ob das Gerät 
in einem Steckplatz steckt, wie zum Bei- 
spiel eine Grafikkarte, oder ob es, wie ein 
Monitor, über ein Kabel angeschlossen ist. 
I/O Address Range: Der Computer ver- 
wendet einen ausgezeichneten Speicher- 


verschiedenen Symbolen versehen sind. 
Ressourcen, die Sie nicht verwenden 
können, weil Siedurch die Verwendung 
erneut einen Konflikt mit einem ande- 
ren Gerät erzeugen, sind mit einem 
Stern (*) gekennzeichnet, eine Raute (#) 
markiert Ressourcen als getestet - sol- 
che Konfigurationen sind also sicher. 

Um die Änderung gültig zu machen, 
müssen Sie den Rechner neu starten: 
Einfach abmelden und neu anmelden 
reicht nicht aus. Außerdem sind die 
Software-Korrekturen auch auf die 
Hardware zu übertragen: Die meisten 
älteren Geräte verfügen über DIP Swit- 
ches oder Jumper, mit denen Sie dem 
Gerät mitteilen, welche Ressourcen es 
verwenden soll. 


Aufgepaßt! 

Bevor Sie nun mit Ihrem neuen Wissen 
herumexperimentieren, sollten Sie ein 
Protokoll der laufenden Gerätekonfi- 
guration anfertigen. Dazu drucken Sie 
einfach den Inhalt des Geräte-Managers 
aus. Falls die neuen Einstellungen dazu 
führen, daß eine oder mehrere Ihrer 
Komponenten nicht mehr funktionie- 
ren, können Sie die ursprüngliche Gerä- 
tekonfiguration anhand des Protokolls 
wiederherstellen. Sie können den Inhalt 
des Geräte-Managers auch auf den 
Drucker „Generic/Text only“ umleiten 
und das Protokoll dort - frei von Steu- 
erkommandos - betrachten. 


© Hardware ändern 


Mit Hardware-Profilen können Sie 
Windows 95 dazu veranlassen, bei 
einer Änderung der Systemhardware 





bereich, den I/O Address Range, dazu, um 
mit einer Komponente Daten auszutau- 
schen. Beispiel: Eine serielle Schnittstelle 
empfängt Daten und legt sie im I/O Ad- 
dress Range ab, von wo sie der Computer 
abholt. 

IRQ: IRQ ist eine Abkürzung für Interrupt 
Request. Ein IRQ ist ein Signal, das einzel- 
ne Computerkomponenten erzeugen, um 
die CPU anzusprechen. Die Nummer des 
IRQ ist die Nummer der Leitung, die das 
Gerät zur Kommunikation mit dem Pro- 
zessor verwendet. 

Resource: Der Computer stellt Geräten 
oder Software sogenannte „Resources“ 
zur Verfügung, die nur in begrenzter An- 
zahl vorhanden sind. So ist beispielsweise 
die Anzahl der DMA-Kanäle für die ver- 
schiedenen Geräte begrenzt, die Pro- 
gramme müssen sich das RAM teilen. 


unterschiedliche Treiber zu laden. Dies 
ist beispielsweise bei Laptops mit 
Docking Stations sinnvoll. 

Jedesmal wenn Sie Windows 95 starten, 
untersucht Windows die installierte 
Hardware, um festzustellen, ob sich 
diese seit dem letzten Systemstart ver- 
ändert hat. Wenn Windows 95 grundle- 
gende Änderungen bei der Hard- 


Creative Labs Sound Blaster 16 or AWE-32 Prop f ; 





DAS BETRACHTET Windows 95 als „Eigenschaften“ 


einer Soundkarte. 


warekonfiguration feststellt, erzeugt 
das Betriebssystem ein neues Hard- 
ware-Profil und erfragt dessen Namen. 
Wenn Sie den Computer aus der 
Docking Station entnehmen, wird das 
Hardware-Profil also automatisch © 
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”2 PRAXIS 


Int13 

Der Interrupt 13 ist für die Festplatten zu- 

ständig. In der Regel fängt das BIOS des 
. Computers den Int 13, ab und regelt den 

Zugriff auf die Festplatte. In Ausnahme- 

fällen fangen Gerätetreiber oder TSRs 

den Interrupt ab. 

Hooks 

Eine Hook-Meldung — zum Beispiel: „Int13 

Hooker“- zeigt an, daß ein Programm ei- 

nen Interrupt, in diesem Fall Int13, ab- 

fängt. „Int13 Hooker“ sind entweder Gerä- 

tetreiber oder aber weniger nützliche 

Programme: Viren. 

Error issuing Int25h 

Diese Fehlermeldung tritt dann auf, wenn 

ein TSR installiert ist, das dem Betriebssy- 

stem ein nicht vorhandenes Laufwerk 

vorgaukelt. Microsofts Interlink ist hier 

ein Beispiel. 


für Sie erzeugt. Wechseln Sie später zur 
Docking Station zurück, so erkennt das 
Windows. 

Sie können Hardware-Profile aber 
auch manuell erzeugen. Zu diesem 
Zweck gehen Sie wie folgt vor: 

1. Öffnen Sie die Systemsteuerung und 
wählen Sie den Menübefehl „Hard- 
ware-Profile“ aus. 

2. Geben Sie einen Namen für das neue 
Profil ein. 


Edit Input/Output Range 


WENN DAS TROUBLESHOOTING erfolgreich war, 
meldet der Geräte-Manager Konfliktfreiheit. 


3. Wechseln Sie in das Menü des Gerä- 
te-Managers und stellen Sie ein, welches 
Gerät in diesem Hardware-Profil aktiv 
oder inaktiv sein soll. 

Wenn Sie auf diese Weise vorgehen, 
treffen Sie eine Vorauswahl, welche 
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ei 7 NE3ERleLfikoich 


Solche Programme vertragen sich nicht 
reibungslos mit Windows 95. Um das Pro- 
gramm dennoch laden zu können, müssen 
Sie es in der Datei „ios.ini“ als „non_disk“- 
Treiber angeben. 

Unit Number 

Die Unit Number numeriert die Laufwer- 
ke: Laufwerk A ist Unit Number 0, Lauf- 
werk B ist Unit Number 1 und so weiter. 
Too many TSRs are hooking Int13 

Diese Meldung erscheint in der „ios.log“, 
wenn Sie zu viele, das heißt, mehr als 20 
TSRs und Gerätetreiber, die Int]3 Hooker 
sind, in der „autoexec.bat“ oder der „con- 
fig.sys“ eingetragen haben. 

Unknown Int13 hooker 

Diese Fehlermeldung deutet darauf hin, 
daß Ihr Computer von einem Bootsektor- 
virus befallen ist. Sie sollten in diesem Fall 
auf jeden Fall einen Virentest ausführen. 


Hardware Sie installieren, und steuern 
so die Ressourcen. 


© Als Detektiv arbeiten 


Wenn Windows 95 ein Problem mit Ih- 
rer Hardware hat, aber der Geräte-Ma- 
nager nicht mehr ausreicht, um das Pro- 
blem zu orten, läßt sich der Fehler noch 
auf andere Weise aufspüren. Der Weg 
führt über die Datei „ios.log“. Sie wird 
von einer Windows-95-Komponente 
namens //O Supervisor erzeugt, demje- 
nigen Teil von Windows 95 also, der 
überprüft, ob und gegebenenfalls wel- 
che 32-Bit-Treiber das Betriebssystem 
lädt. 

Tritt bei einem der Versuche ein Pro- 
blem auf, protokolliert der YO Super- 
visor dies in „ios.log“. Sie finden diese 
Datei in Ihrem Wurzelverzeichnis und 
können sie mit jedem ASCII-Editor 
oder Viewer betrachten. Die wichtig- 
sten Angaben von „ios.log“ sind in der 
Textbox „Die Datei ios.log“ zusam- 
mengefaßt. 


Ein allerletztes Hilfsmittel 

In der Datei „bootlog.txt“ protokolliert 
Windows 95 beim Booten alle Lade- 
vorgänge von Treibern und TSRs. Das 
Protokoll hat für jeden Treiber die 
Form: 


Loading Device 


= NameDesTreibers 
LoadSuccess = 


NameDesTreibers 
Konnte ein Treiber nicht geladen wer- 
den, so entfällt natürlich der Text „Lo- 
adSuccess“. Bei Ladehemmungen von 
Windows 95 sollten Sie die Datei 
„bootlog.txt“ nach solchen Lücken 
durchforsten. 


Schlägt das Laden eines Treibers fehl, 
so ist dies normalerweise auf einen der 
folgenden zwei Gründe zurückzu- 
führen: Das Gerät, für den dieser Trei- 
ber bestimmt ist, ist defekt, oder aber 
der Treiber paßt nicht zum Gerät. 


Nähere Informationen 


Weitergehende Informationen über 
Windows 95 und Tips fürs Trouble- 
shooting finden Sie an verschiedenen 


Intel EtherE xpress 16 or 


16TP Propertie 





Die „Eigenschaften“-Dialoge der Geräte sind 
mal kürzer und mal länger. 


Orten. Wenn Sie einen Internet-Zu- 
gang besitzen, können Sie die Microsoft 
„Knowledge Base“ auf dem Microsoft- 
WWW-Server befragen: 

http: //www.microsoft.com 
Schriftliches finden Sie im Windows 95 
Resource Kit sowie auf der Technet 
CD. Die Technet CD enthält übrigens 
auch noch einige Tools zum Verwalten 
von Windows-95-Computern, Artikel 
über bekannte Probleme mit bestimm- 
ter Hardware und auch eine Hardware- 
Kompatibilitätsliste für Windows 95. 
Wenn Sie häufig Ärger mit Geräten un- 
ter Windows 95 haben, sollten Sie auf 
diese CD nicht verzichten. 

Das Aufstöbern von Fehlerquellen 
erfordert viel Geduld und eine gehörige 
Portion Fingerspitzengefühl. Stoiker 
sind in jedem Falle bessere Fehlerdetek- 
tive als Choleriker. Manchmal, so 
scheint es, fordern die Automatismen 
von Windows 95 mehr Arbeit als eine 
Installation von Hand. Bleibt zu hoffen, 
daß irgendjemand irgendwann Ord- 
nung im DMA- und IRQ-Dschungel 
schafft. ®sK 


Nediengesellschaft 


| mm 
van MOM 


Ja, senden Sie mir das aktuelle Handbuch „Internet Praxis" zum günstigen Preis von 
DM 148,- zzgl. Versandkosten. Für die Aktualisierungen zahle ich lediglich DM 59,-. 


Fordern Sie noch heute Ihr Handbuch „Internet 
Praxis” an und testen Sie 
2 Wochen ganz ohne Risiko in Ruhe zu Hause: 


14-Tage-Ansichts-Coupon 


Die Kündigung dieser Vereinbarung ist jederzeit möglich. 


Vorname/Name 








Firma 








Straße/Nr. 





PLZ/Ort 





Datum/1. Unterschrift 





Sicherheitsgarantie: Nach Erhalt des Grundwerkes habe ich 2 Wochen Zeit, das Grundwerk 
zu prüfen. Die Rechnung brauche ich erst nach Ablauf der zweiwöchigen Ansichtszeit zu 
bezahlen. Schicke ich das Grundwerk innerhalb von 2 Wochen zurück (rechtzeitige 
Absendung genügt) ist die Angelegenheit für mich erledigt. Nur wenn ich „Internet Praxis” 
behalte, bekomme ich die Aktualisierungen. Mit dieser Regelung schließe ich für mich jedes 


Risiko aus. 


Datum/2. Unterschrift DOS9607 






















Exklusiv erhalten Sie in „Internet Praxis”: 














\agique, tempie des amourewx...- anı 
aris Pages - a colle 
L 





fi ER, 
| Tour 
Action | 















Sie bleiben immer am Ball 














,t or, ee nstart mit Diskette im 
ieren für E- Mails 8- Bit- in 6-Bit-Zeichen 
urchfe helas Datenträger sch DLL-Dateien. 


=) Pascal: Bootsektor sichern 


„bootsave.pas“ (Listing 1) sichert mit 
Hilfe der DOS-Funktionen den Boot- 
sektor in eine Datei und vermag ihn 
auch wieder zurückzuschreiben. Vor 
dem ersten Einsatz von Bootsave soll- 
ten Sie sich mit verschiedenen aktuellen 
Scanverfahren überzeugen, daß das Sy- 
stem wirklich sauber ist. Dies kann von 
Nutzen sein, wenn sich ein Virus im 
Bootsektor herumtreibt. Mit diesem 
Aufruf speichern Sie den Sektor in eine 
Datei: 

bootsave to <Dateiname> 
Der Aufruf 

bootsave from <Dateiname> 
schreibt die Datei in den Bootsektor 
zurück. Bootsave verwendet dazu > 
Interrupts „25hex“ und „26hex“. „Int 
25hex“ liest absolute Sektoren, von 
Null aus durchgezählt, die „Int 26hex“ 
wieder zurückschreibt (Tabelle 1). Den 
Record „Packet“ („pa:record“, Zeile 4) 
verwenden Sie hierbei zum Lesen und 
Schreiben (Tabelle 2). 


Wettkampf-Regeln 


Schicken Sie uns Ihre Programme, Bibliotheken oder 
Toolboxen mit nicht mehr als 1024 Byte Quellcode 
auf einer Diskette und dazu eine Programm- 
beschreibung unter Angabe Ihrer Kontonummer an: 
DMV-Verlag, 

DOS - Die PC-Zeitschrift, Stichwort: Kilo-Mark 
Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen 

Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 
Beiträge außerdem mit einem ausdrücklichen 
Hinweis, in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, 
Ihr Material in unseren Mailboxen, der Databox und 
im Online-Medium DIP als Public-Domain- 
Software zur Verfügung zu stellen. 

Wird Ihr Beitrag im Heft veröffentlicht, erhalten Sie 
selbstverständlich weiterhin 0,80 Mark für jede 
abgedruckte Zeile und als Gewinner dieses 
Wettbewerbs 1024 Mark. 

Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 
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:jole5 273 @ge]:73108273, 


CX FFFFhex Wert 
AL O=A, 1=B,2=C Laufwerk 

















DS:BX „Disk-Read/ Format mit: 
Write-Packet“ 

Offset Größe Beschreibung 

OOhex DWORD Sektornummer 
(Bootsektor=0) 

O4hex WORD Anzahl zu lesen- 
der Sektoren 

O6hex DWORD Übertragungs- 
adresse 


ÜBER INT 25HEX lesen Sie die Boot- 
sektoren, die Sie über Int 26hex 
zurückschreiben können. 


Die Prozedur „Up“ (Zeile 19) ver- 
wandelt eine Zeichenkette in Groß- 
buchstaben für die Auswertung der 
Kommandozeile. Die Prozedur „wp“ 
(Zeile 29) wertet die Kommandozeile 
aus. Die Funktion „Dr“ (Zeile 24) gibt 
das momentane Laufwerk über „Int 
21hex“, Register „AH“, „19hex“, 
zurück. Die Prozeduren „sr“ und „sw“ 
lesen und schreiben die Sektoren. Die 
Parameter verweisen mit „a“ auf das 
Laufwerk, weitere Werte liegen wie 
folgt fest: 

d=0 

C=$FFFF 
„db“ (Zeile 7) schließlich legt den Zei- 
ger auf „Packet“ fest. 

JAN OBERLÄNDER/ET 


SEKTOREN SCHREIBEN 





Listing Welt ietg 


S1,52: word; Sektornummer als Low- 
und High-Word 


SC: Word; Anzahl Sektoren 

AP: Pointer Zeiger auf 512-Byte-Puffer 
MIT DEM RECORD „Packet“ (Zeile 4) 
lesen und schreiben Sie Bootsektoren. 














DONT TIP 





TE KLICK 





uses Dos;var buf: 
array[1..512]of byte; 
f:file;o,n:string;r:word; 
pa:record S1,52:word; 
SC:Word;AP:Pointer 
end; 
function sr(a,d,c:Word;db:Pointer): 
boolean; 
: Inline ($8C/$DE/$8B/$FD/91/31/89/90 
: /88/86/87/$CD/37/$B3/0/$72/4/67/ 
: $EB/3/$CF/43/$C0/14/$E8/$FFF9/93/ 
: 31/$A3/>DosError/$8A/$C3); 
: function sw(a,d,c:Word;db:Pointer) : 
: boolean; 
15: inline ($8C/$DE/$8B/$FD/91/31/89/90 
16: /88/86/87/$CD/38/$B3/0/$72/4/67/ 
17: $EB/3/$CF/43/$C0/14/$E8/$FFF9/93/31 
18: /$A3/>DosError/$8A/$C3) ; 
19: procedure up(var s:string); 
20: begin 
21: for r:=1to length(s)do s[r]:= 
22: upcase(s[r]) 
23: end; 
24: function Dr: byte;assembler; 
25: asm 
26: mov ah,25 
27: int 33 
28: end; 
29: procedure wp; 
30: begin o:=paramstr (1) ;up(o); 
31: if not((o="TO')or(o='"FROM'))then 
32: halt(1); n:=fexpand(paramstr (2)) 
33: end; 
34: begin wp; 
if o='FROM'then 
begin writeln('<< ',n); 
assign(f,n);reset (f,1); 
blockread(f, buf, 512, r); 
with pa do begin 
S1:=0;82:=0;SC:=1;AP:=@buf 
end; 
:  sw(dr,0,$FFFF,@pa) 
43: end else begin 
:  writeln('>> ',n); 
45: with pa do begin 
46: 81:=0;82:=0;8C:=1;AP:=@buf 
47: end; 
48: sr(dr,0,$FFFF,@pa); 
49: assign(f,n) ;rewrite(f,1); 
50: blockwrite (f,buf,512,r) 
51: end; 
52: close(f) 
53: end. 


v»osyaubuwmvnke 


„bootsave.pas“ kann den Bootsektor si- 
chern und zurückschreiben. 





=> Pascal: Diskette im Laufwerk 


Virenscanner sollen Viren finden und 
entfernen. Bootsektorviren warten 
nur darauf, daß nach einem Neustart 
des PC noch eine Diskette im Boot- 
laufwerk liegt, um damit den PC zu in- 
fizieren. 





J]DiP weıss MEHR i 


Wenn Sie ein Modem und irgendei- 
nen Internet-Zugang (über T-Online, 
CompuServe, AOL oder einen Provi- 
der) besitzen, können Sie auf das Ab- 
tippen der Listings verzichten. Down- 
loaden Sie statt dessen die fertige 
Datei über DIP auf Ihren Rechner. Un- 
sere URL lautet: 
http://www.dos.dmv-franzis.de 


„diskchk.pas“ (Listing 2) bleibt resi- 
dent und wartet, bis Sie mit [Strg- 
Alt-Entf] einen Warmstart auslösen. 
Dann prüft „diskchk.pas“, ob sich 
eine Diskette im Bootlaufwerk befin- 
det: Es liest einen Sektor ein und wertet 
den Fehlercode des Laufwerks aus. 
Liegt eine Diskette im Laufwerk, ver- 
hindert das Programm den Neustart. 
Als Kommandozeilenparameter kön- 
nen Sie 0 oder 1 übergeben, wobei 0 
das A-Laufwerk und 1 das B-Laufwerk 
kennzeichnet. Weitere Variablen fol- 

en: 
- „LW:“ gibt das Laufwerk an (0..1). 
— „RW:“ liest einen Sektor. 
- „O:“ gibt den Offset von „RW“ an. 
— „S:“ gibt das Segment von „RW“ an. 

Die erste Inline-Folge läßt alle IRQs 
außer denen der Tastatur wieder zu. Die 
zweite Inline-Folge startet den PC neu. 
Der Assembler-Block setzt die Lauf- 
werke zurück und liest den Disketten- 
sektor ein. 

PASCAL BOCKSTALLER/ET 


: i£ "%2"=="" goto Hilfe 
if not "%3"=="" goto Hilfe 
: arj t %2 | find "Paßwort">nul 
if errorlevel 1 goto Crypt 
: :Decrypt 
echo jlimove %2 C:\TEMPTEMP.CRP 
: arj e C:\TEMPTEMP.CRP -g%1 
del C:\TEMPTEMP.CRP 


11: : 

12: arj a C:\TEMPTEMP.CRP %2 -g%1 -mO 
13: echo jImove C:\TEMPTEMP.CRP %2 

14: goto Ende 

15: :Hilfe 

16: echo CRYPT ver-/entschlüsselt Datei- 
17: en 

18; echo Aufruf:CRYPT Password QuellDa- 
19: tei 

20: echo. 

21: :Ende 


Das TSR „diskchk.pas“ verhindert den 
Warmstart mit Diskette. 





=> Pascal: „UUEncode“ und 
„UUDecode“ 

Die Namen von „UUEncode.pas“ (Li- 
sting 3) und „UUDe1024.pas“ (Listing 
4) verraten es schon: UUEn1024 ver- 
wandelt Text in eine UU-kodierte Da- 
tei, UUDe1024 macht die Kodierung 
rückgängig. 

In dieser Weise kodierte Binärdateien 
verschicken Sie als E-Mail. Dazu wer- 
den die 8-Bit-Zeichen der Binärdatei in 


6-Bit-Zeichen umgewandelt, die einen 
ASCII-Wert zwischen 32 (Space) und 
95 (‘*_’) haben. Aus Gründen der Über- 
tragungssicherheit werden allerdings 
keine „Spaces“ verwendet, sondern der 
ASCII-Wert 96 (Hochkomma). Aus 
„x“ 8-Bit-Zeichen werden dabei 
„x*4/3° 6-Bit-Zeichen (8/6=4/3). 

Die vorliegende Implementierung 
kodiert und dekodiert mit [Umschalt]- 
Befehlen, wobei Sie das AX-Register 
nutzen. In der Kodierung bedeutet „shl 
x“, daß Sie „AX“ um „x“ Bits nach links 
verschieben. Zum einfacheren Ver- 
ständnis wird bei jeder Ausgabe „AH“ 
gelöscht. Zusätzlich müssen Sie dabei 
den Offset 32 addieren und den Spezi- 
alfall „#32“ durch „#96“ ersetzen. Nach 
dem letzten Schritt geben Sie das AH- 
Register aus, um dann die Schleife er- 
neut zu durchlaufen. 

Zur Dekodierung lesen Sie zu Beginn 
das erste Zeichen in „AH“ und das 
zweitein „AL“ ein. Wird ein neues Zei- 
chen nach „AL“ eingelesen, wird das 
AL-Register immer um zwei Bits nach 
links geschoben. Ebenso müssen Sie 
beim Einlesen eines neuen Zeichens 
nach „AH“ und „AL“ den Offset 32 
subtrahieren. Den Sonderfall „chr(96)“ 
brauchen Sie aus folgendem Grund 
nicht zu beachten: 

96-32=64=1000000b 
Da nur die letzten 6 Bits zählen, können 
Sie die Zahl 64 wie eine 0 behandeln. Ein 
UU-kodiertes File startet mit 

begin <format> <filename> 
In jeder untersuchten UU-kodierten 
Datei war dabei „Format=644“. UU- 
Encode schreibt daher einfach: 

begin 644 <filename> 
Jede Zeile beginnt mit einem Zeichen, 
das die Anzahl der darin enthaltenen 8- 
Bit-Zeichen angibt. Startet die Zeile al- 
so mit „M“ (ASCI 77), sind darin 

77-32=45 
8-Bit-Zeichen enthalten, entsprechend 
folgen 

45*4/3=60 
6-Bit-Zeichen. Die Anzahl der 8-Bit- 
Zeichen pro Zeile können Sie in UU- 
Encode mit der Konstanten „LF“ ein- 
stellen. Das Ende wird durch eine Zeile 
mit null Zeichen und durch das Wort 
„end“ in der darauffolgenden Zeile si- 
gnalisiert. Drei Schwachpunkte schrän- 
ken die Funktion der Miniprogramme 
ein: 

— Fast jedes unterschiedliche UUEn- 
code-/UUDecode-Paar bietet weiteren 
Nutzen wie das Einfügen von Prüf- 
summen, die das hier angebotene Paar 


WETTBEWERB 


PRAXIS =) 


allein schon der Größe wegen ignoriert. 
— Steht vor dem eigentlichen UU-ko- 
dierten Text noch anderer Text, kann 
UUDecode eine Zeile, die mit „begin“ 
anfängt, als Startmarkierung mißverste- 
hen und so sinnlose Daten erzeugen. 
Andere UU-Dekodierer verhindern 
das. 
—- UUDecode verlangt den Namen der 
Zieldatei, obwohl dieser im UU-ko- 
dierten File angegeben ist. 

VOLKER OTH/ET 


{(c) Volker Oth 3/1996 
Einfaches UUEncode} 
const t=32; {Offset} 
: 1f=45;{45 8-Bit Zeichen pro Zeile} 
var s:word; {Größe (size)} 
i: file; {Input-File} 
0: text; (Output-File} 
g:array[1..255] of char; {Quell} 
z: string; {Zielpuffer} 
: procedure encode;assembler; 
asm 
mov cx,s{s 8-Bit-Worte kodieren} 
mov bx,1{BX als Zähler benutzt} 
mov si,offset q{ds:si->auf Quelle} 
mov di,offset z{es:di->auf Ziel} 
add di,2{0:Stringlänge,1:Codel.} 
mov dl,6{1. und 2. Shift init} 
mov dh,2 
@1: lodsb{neues 8-Bit-Zchn in AL} 
mov ch,cl{Schleifenzhlr save} 
mov cl,di 
shl ax,c1{6-Bit-Zeichen in AH} 
call @w{AH speichern} 
mov cl,dh 
shl ax,cl{rest.Bits von AL->AH} 
sub d1,2{1.Shift neu berechnen} 


call @w{Spezial: AH schreiben} 
mov dl,6 
: mov dh,8{2.Shiftrechn:DH:=8-DL} 

sub dh,di 
mov cl,ch{Schlfzhlr restaur.} 
mov ch,0 
loop @1 
cmp dl1,6{Verhältnis= 3/4 ???} 
je @e 
mov cl,dl{noch Bits in AL} 
shl ax,cl 
call @w 

: @e: mov s,bx{s:= Anz.kod.Zeichen} 
ret 

{Unterprogramm: 6-Bit ausgeben} 

: @w: and ah,63{unt.6 Bits maskieren} 
add ah,t{Offset addieren} 
cmp ah,32{Spezial:32 durch 96} 
jne @2 
mov ah,96 

: mov [di],ah{6-Bit-Zchn in Ziel} 

inc di 
inc bx 


if paramcount<2 then begin 
: writeln('Encode <Quelle> <Ziel>'); 
halt;end; 
assign (i,paramstr (1)); 
reset (i,1); 
if ioresult<>0 then begin 
writeln('Quelle nicht gefunden.'); 
: halt;end; 
assign (o,paranmstr (2)); 
rewrite(o); 
if ioresult<>0 then begin 
writeln('Ziel konnte nicht'+ 
geöffnet werden.');halt; 
end; 
writeln 
: (o,'begin 644 '+paramstr(1)); 
while not eof(i) do begin 





DOS Juli1996 217 



































WETTBEWERB. 
PRAXIS 


blockread (i,q,1f,s); 
if s> 0 then begin 
z[1]:=char (s+t) ; {kod.Zchn} 
encode; {Encode s:=Stringläng} 
z[0]:=char(lo(s)); 
writeln(0,2); 
end; 
end;writeln (0, #96) ; {Endmark.} 
writeln(o, 'end');close(o); 
83: close(i);end. 


„UUEncode.pas“ verwandelt Text in eine 
UU-kodierte Datei. 


4  uudel024.pas 


1: {I-}const t=32;var z:array[0..255]o£f 


i:text;o 


3: s:byte;d:boolean;procedure 
4: decode;assembler;asm;mov bx, 0;mov 
5: si,offset q 
6: inc si;mov cl, [si];sub cl,t;mov 
7: s,cl;inc si;mov di,offset z;mov 
8: ah, [si] 
9: sub ah,t;inc si;mov dl,2;mov 
10: dh,4;@1:1odsb;mov ch,cl;sub al,t;shl 
11: al,2 
12: mov cl,dl;shl ax,cl;mov[di] ‚ah;inc 
13: di;mov cl,dh;shl ax,cl;add dl,2;cmp 
14: d1,8 
15: jne @c;mov dl,2;mov ah, [si]; sub 
16: ah,t;inc si;@c:mov dh,6;sub 
17: dh,dl;mov cl,ch 
18: mov ch,0;1loop @1;@e: ;end;begin 
19: if paramcount<2then begin 
20: writeln('UUDecode <Quelle> 
21: <Ziel>');halt;end; 
22: assign(i,paramstr (1));reset (i) ;if 
23: ioresult<>0then begin 

























24: writeln('Fehler:Quelle') ;halt;end;as 
25: sign(o,paramstr (2));rewrite(0,1); 

26: if ioresult<>0then begin 

27: writeln('Fehler:Ziel');close(i);halt 
28: ‚end; 

29: repeat readin(i,qg)until 

30: eof(i)or (pos('begin',q)=1) ;d:=false; 
31: while not eof(i)and not d do begin 
32: readin(i,g); 

33: if(q[1]<>#96) and (pos ('end',q)<>1)the 
34: n begin decode; 

35: blockwrite(o,z,s)end else 

36: d:=true;end;if d then 

37: writeln('OK')else 

38: writeln('Fehler');close(o) ;close(i) 
39: end. 





„UUDe1024.pas“ macht die Kodierung 
von „UUEncode“ rückgängig. 





Für Ihre Anwendungen unter Windows in- 
stallieren Sie oft DLL- (Dynamic Link Li- 
braries) und VBX-Dateien (Visual-Basic- 
Steuerelemente). Nicht immer finden Sie 
diese Dateien im Windows-Verzeichnis 
wieder, sondern oft auch im Verzeichnis 
der jeweiligen Anwendung. So häufen 
sich auf Ihren Datenträgern DLL- und 
VBX-Dateien. 
Die Suche danach erleichtert Ihnen „dil- 
srch.cpp“ (Listing I) mit der Stapeldatei 
„dll.bat“ (Listing II). Damit finden Sie die 
Namen der Dateien mit Größe, Datum 
und Pfad in der Liste „dlls.txt“ wieder, 
durch den DOS-Befehl „SORT“ sortiert. 
„Allsrch.cepp“ kompilieren Sie mit Turbo 
C++ und Borland C++. Leider unterschei- 
den sich besonders die älteren Versionen 
der Compiler von Microsoft und Borland 
in den Header-Dateien sowie der hier 
benötigten Funktion „findfirst()“. So heißt 
die Header-Datei „dir.h“ bei Microsoft 
„direc.h“. Statt der Funktionen 

findfirst() 

findnext () 
verwendet Microsoft C++ 

_dos_findfirst () 

_dos_findnext () 
Statt einer Struktur „ffblk“ verwenden die 
Microsoft-Funktionen „find_t“. Deklarie- 
ren Sie „find_t“ mit 

struct find_t c_file 
lautet der Aufruf von „_dos_findfirst()“: 

Done=_dos_findfirst (FileSpec, 

_A_NORMAL|_A_SUBDIR, &c_file) 
und der Aurfuf von „_dos_findnext({)“: 

Done=_dos_findnext (&c_file) 
Liegt ein Eintrag vor, ist der Dateiname in 
der Struktur „find_t“ unter „c_file.name“, 
das Attribut unter „c_file.attrib“ und das 
Datum unter „c_file.wr_date“ zu finden. 
Mit diesen Angaben läßt sich das Pro- 
gramm nach Microsoft C++ übersetzen. 
„dllsrch“ erhält als Argument einen oder 
mehrere Laufwerksbuchstaben mit oder 
ohne Doppelpunkt. Nach dem Aufrufholt 
sich das Programm jeweils einen Buchsta- 
ben aus der Kommandozeile. Mit dem Be- 
fehl „sprintf“ erzeugt es eine Zeichenket- 
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te, die dem Wurzelverzeichnis des ent- 
sprechenden Laufwerks entspricht wie 
zum Beispiel „C:\“. Diese Zeichenkette als 
Argument ruft jetzt die Funktion „Get- 
Dir()“ auf. Diese durchsucht mit Hilfe der 
Befehle „findfirst()“ und „findnext()“ das 
als Argument übergebene Verzeichnis. 
Findet sie eine DLL- oder VBX-Datei, so 
ermittelt sie zunächst das Datum. 
„findfirst()“ und „findnext()“ geben als In- 
tegerzahl ohne Vorzeichen das Datum 
aus, welches Sie aber in der zweistelligen 
Form von Tag, Monat und Jahr 
(„TT.MM.JJ“) benötigen. In der vorzei- 
chenlosen Integerzahl stehen die niedrig- 
sten 5 Bits für den Tag, die folgenden 4 
Bits für den Monat und die höchstwerti- 
gen 7 Bits für das Jahr. Den Tag erhalten 
Sie also, wenn Sie einfach alle Bits ab dem 
sechsten ausblenden. Das erreichen Sie 
mit „date&31“. Um den Monat zu erhalten, 
müssen Sie zunächst alle Bits des Datums 
um 5 Stellen nach rechts schieben, für das 
Jahr 9 Stellen nach rechts. Dann steht das 
niedrigste Bit der Jahreszahl an niedrig- 
ster Stelle. Dazu müssen Sie nur noch die 
Zahl 80 addieren, um eine zweistellige 
korrekte Jahreszahl zu erhalten (Zeilen 29 
bis 31). 

Damit bei der zeilenweisen Ausgabe von 
Dateiname, -größe, -datum und -pfad je- 
weils die Spalten richtig untereinander 
stehen, werden der Dateiname linksbün- 
dig auf 12 Zeichen und die Dateigröße 
rechtsbündig auf 8 Stellen formatiert aus- 
gegeben. Die komplette Zeile schicken 
Sie zur Standardausgabe. Dort leiten Sie 
sie beliebig um oder verarbeiten Sie mit 
dem Pipe-Symbol weiter. 

Findet „GetDir()“ ein Unterverzeichnis, 
prüfen Sie zunächst, ob es sich um einen 
der systembedingten Verzeichniseinträge 
„ und „..“ handelt. Wenn nicht, erzeugen 
Sie aus dem ursprünglichen Verzeichnis 
und dem Namen des Unterverzeichnisses 
eine Zeichenkette mit dem kompletten 
Pfad. Ist ein Laufwerk vollständig rekursiv 
durchsucht, holt sich das Programm den 
nächsten Laufwerksbuchstaben aus der 





Kommandozeile. 
MATTHIAS NAGEL/ET 


// Fkt: Suchen und Auflisten von 
» DLLS 
: #include <stdio.h> 
: #include <string.h> 
#include <dir.h> 
: #include <dos.h> 
: void GetDir(char *pDir); 
: void main(int argc, char **argv) 
{char StartDir[4]; 
for (int i = 1; i < argc; i++) 
{sprintf (StartDir, "%c:\\", 
argv[i][0] & 95); 
GetDir (StartDir) ; 
} 


:} 
: void GetDir(char *pDir) 
{struct ffblk ffblk; 

18: char Date[9], Ext[4], FileName[13], 
19: FileSpec[80], NewDir[80]; 
20: sprintf(FileSpec, "%s*.*", pDir); 
21: int Done = findfirst 
22: (FileSpec, &ffblk, FA_DIREC); 
23: while (!Done) 
24: {if (!(ffblk.ff_attrib & 16)) 
25: {fnsplit (ffblk.ff_name, 
26: NULL, NULL, NULL, Ext); 
27: if (Istricmp(Ext, ".DLL") 
28: || !Istricmp(Ext, ".VBX")) 
29: {int date = ffblk.ff_fdate; 
30: sprintf (Date, "%02u.%02u.%02u", 
31: date&31, (date>>5)&15, ( (date>>9) 
32: &127)+80); 
33: printf("%-12s %81d %s $s\n", 
34: ffblk.ff_name, ffblk.ff_fsize, 
35; Date, pDir); 
36: } 
I 4 rl 
38: else if (*ffblk.ff_name != '.') 
39: {sprintf(NewDir, "%s%s\\", 
40: pDir, ffblk.ff_name) ; 
41: GetDir (NewDir) ; 
42: } 
43: Done = findnext (&ffblk); 
44: } 
45: } 


„dllsrch.cpp“ erleichert die Suche nach 
DLL- und VBX-Dateien. 


1: @echo off 

2: ECHO DLL-+ VBX-Dateien auf 

3: C,D,E,F,+G>C:\DLLS.TXT 

4: ECHO ===>> C:\DLLS.TXT 

5: DLLSRCH cd | sort >C: defg| 
6: sort >>C:\DLLS.TXT 


„dll.bat“ führt die Arbeit von „dllsrch“ 
mit dem Sort-Befehl vor. 
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- das ist nicht einfach 
eine PC-Zeitschrift, das ist ‚ für 
‚ kurz für alle, die 


endlich durchblicken statt draufzahlen wollen! 


bietet Ihnen 


sind - für die tägliche Arbeit am PC. HIGHSCREEN 
HIGHLIGHTS sagt Ihnen, was Sie mit Ihrem Computer 
alles so anstellen können: z.B.: 100 Tips zu 05/2 
Warp, Windows 95, Software-Kurs zu StarWriter, 
Mailbox-Infos zum bequemen Einstieg ins Internet 
und vieles mehr! HIGHSCREEN HIGHLIGHTS erklärt 
endlich alles - Schritt für Schritt, mit Klartext, 


verständlich und ohne Schnörkel. 


Ganz egal, ob Sie Ihren 
Computer privat oder beruflich nutzen, HIGHSCREEN 


HIGHLIGHTS zeigt Ihnen genau, wie’s geht. 


HIGHSCREEN HIGHLIGHTS - 











RÜDIGER PEIN 


ie zeitraubende und fehleran- 
D“ Tipparbeit beim Anle- 

gen neuer C++-Klassen 
schreckt viele Einsteiger von der ob- 
jektorientierten Programmierung ab. 
Mit dem Code-Generator unseres Le- 
sers Gunther Wicht erzeugen Sie den 
Sourcecode nun in wenigen Arbeits- 
schritten. Das Sieger-Listing entstand 
in Borland C++ 4.0 unter Verwendung 
der OWL 2.0 und kann - besonders bei 
automatisch generierten Kommentaren 
- leicht an eigene Bedürfnisse angepaßt 
werden. 

Das Erzeugen einer neuen Klasse be- 
ginnt in der obersten Zeile des Dialog- 
fensters: Nach der Eingabe des Klassen- 
namens wählen Sie die eventuell 


Wettkampf-Regeln 





In unserem Programmierwettbewerb „1000 Zeilen“ 
sind keine Sachpreise mehr, sondern stolze 

1000 Mark als Prämie für den Gewinner ausge- 
schrieben, dessen Beitrag wir veröffentlichen. 


Programmieren Sie also unter DOS, Windows 
oder 05/2 und haben ein interessantes Listing 
geschrieben, das Sie anderen Lesern nicht 
vorenthalten möchten? Dann schicken Sie uns 
Ihre Programme, Bibliotheken oder Toolboxen 
auf einer Diskette mit Kompilat, Quelltext 

(nicht mehr als 1000 Zeilen) und Programmbe- 
schreibung unter Angabe Ihrer Kontonummer an: 


DMV-Verlag, 
DOS - Die PC-Zeitschrift, Stichwort: 1000 Zeilen 
Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen 


Wichtig: Bitte versehen Sie Ihre eingesandten 
Beiträge mit einem ausdrücklichen Hinweis, 
in dem Sie es dem DMV-Verlag gestatten, Ihr 

Material in unseren Mailboxen, der Databox und 
im Online-Medium DIP als Public-Domain- 
Software zur Verfügung zu stellen. 
Einsendungen ohne diesen ausdrücklichen 
Hinweis werden nicht mehr berücksichtigt. 
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vorhandene Basisklasse und setzen das 
Public Flag. Die Ausgabedatei trägt als 
Standard den Namen der Klasse, darf 
aber mit maximal acht Zeichen ohne Er- 
weiterung umbenannt werden. 

Im nächsten Abschnitt geben Sie alle 
klassenspezifischen Daten wie Varia- 
blen, Funktionen und Konstruktoren 
ein, der „Übernehmen“-Schalter fügt 
dann die eingestellten Daten in die List- 
box ein. Fehlende Eingaben gleicht das 
Programm, soweit möglich, selbst aus: 
Bei Funktionen er- 
setzt der Typ „void“ 
einen fehlenden 


DON’T TIP 


JUST KLICK 





für neue laser oder Klassenbibliotheken per Mausklick. 


dard-Streams wie zum Beispiel „cout“. 
Dazu werden der „<<“-Operator über- 
laden und die Include-Dateien „iostre- 
am.h“, „strstrea.h“ und „iomanip.h“ 
eingefügt. 

Auch hier müssen Sie lediglich die 
Implementation des überladenen „<<“- 
Operators anpassen. Analog dazu sorgt 
„IStream“ für die Dateneingabe der 
Klasse über Standardstreams wie zum 
Beispiel „cin“, hier findet jedoch der 
„>>“-Operator Verwendung. 





Rückgabewert, Kon- 
struktoren und der 
Destruktor erhalten 
den Schutzmodus 
„public“ und den 
Klassennamen als Be- 
zeichner. Durch ei- 
nen Doppelklick auf 
eine Zeile löschen Sie 
diese aus der Listbox 
und laden sie für Kor- 
rekturen in das Bear- 
beitungsfeld. 

Als nächstes legen 
Sie den gewünschten 
Umfang der Kommentierung fest. 
„Funktionen“ bestimmt beispielsweise, 
ob vor der Definition der Member- 
Funktionen ein Kommentarblock für 
eigene Anmerkungen eingefügt wird. 

Jetzt können Sie die neue Klasse für 
verschiedene Einsatzgebiete vorberei- 
ten. Die Auswahl von „BIDS“ ermög- 
licht die Verwendung der Klasse in den 
Borland-eigenen Container Templates. 
Sie kann also in Arrays, Trees, Stacks 
oder ähnlichem eingefügt werden. Da- 
zu werden der „==“- und der „<“-Ope- 
rator überladen. Gleichzeitig muß die 
Option „OStream“ aktiviert sein. Als 
Benutzer müssen Sie dann nur noch die 
Implementation der überladenen Ope- 
ratoren anpassen. „OStream“ erlaubt 
die Datenausgabe der Klasse über Stan- 
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IM DIALOGFENSTER des CASE-Tools legen Sie die Eigenschaf- 
ten der neuen Klasse fest. 


Im folgenden Block wählen Sie die 
voraussichtlich benötigten Header-Da- 
teien aus der Combo-Box aus oder ge- 
ben den Dateinamen im Edit-Feld ein. 
Standard-Header kommen dabei in 
spitze Klammern wie <conio.h> oder 
<classlib\arrays>, eigene Header in An- 
führungszeichen wie „myhead.h“ oder 
„include\myhead.h“. Die Übernahme 
geschieht mit dem „Header++“*-But- 
ton. 

Die Schaltflächen „Clipboard“ und 
„File“ leiten die spätere Ausgabe des 
Quelltextes in die Zwischenablage oder 
in eine Datei um. Mit den Buttons 
„Header“ beziehungsweise „Source“ 
generieren Sie die entsprechenden 
Quelltexte im ausgewähltem Ziel. Wie 
in C++ üblich, erhalten Header-Datei- 


en die Endung „.h“ und der Sourcecode 


dene Dateien gleichen Namens werden 


1 ceasmndlg.cpp 


1: /*Funktion: CASE-Tool für C++-Klassen 
2: Sprache: Borland C++ 4.0 mit OWL 2.0 
3: Autor: Gunther Wicht 
4: (c)1996 DMV Verlag GmbH & Co. KG*/ 
5: #include <owl\owlpch.h> 

#include "casmndlg.h" 

#define AUTOR "Gunther Wicht" 

: DEFINE_RESPONSE_TABLE1 (caseMainDialog, TDialog) 
EV_EN_CHANGE (IDC_CLASSNAME, ENChangeClassName) , 
EV_BN_CLICKED (IDC_DATBUTTON, BNClickedDat), 
EV_LBN_DBLCLK (IDC_DATLIST,LBNDblclkDatList), 
EV_BN_CLICKED (IDC_GENHEADER, BNClickedGenHeader) , 
EV_BN_CLICKED (IDC_GENSOURCE, BNClickedGenSource) , 
EV_BN_CLICKED (IDC_HEABUTTON, BNClickedHeaButton) , 
EV_LBN_DBLCLK (IDC_HEALIST, LBNDblc1lkHeaList), 

: END_RESPONSE_TABLE; 

: static caseMainDialogXfer dat; 


caseMainDialog: :caseMainDialog (TWindow* parent, TResId resId, 
TModule* module): TDialog (parent, resId,module) 

{ m_bids=new TCheckBox (this, IDC_BIDS,0); 
m_cN=new TEdit (this, IDC_CLASSNAME, 255) ; 
m_Arg=new TEdit (this, IDC_DATARG, 255) ; 
m_Bez=new TEdit (this, IDC_DATBEZ, 255); 
m_List=new TListBox (this, IDC_DATLIST) ; 
m_dN=new TRadioButton (this, IDC_DATNORM, 0); 
m_dS=new TRadioButton (this, IDC_DATSTAT, 0); 
m_dT=new TComboBox (this, IDC_DATTYP,1); 
m_deK=new TCheckBox (this, IDC_DEKKOMMENT, 0); 
m_£N=new TEdit (this, IDC_FILENAME, 255) ; 
m_fK=new TCheckBox (this, IDC_FUNKOMMENT, 0); 
m_fNo=new TRadioButton (this, IDC_FUNNORM, 0) ; 
m_fV=new TRadioButton (this, IDC_FUNVIRT, 0); 
m_hC=new TComboBox (this, IDC_HEACOMBO, 1); 
m_hK=new TCheckBox (this, IDC_HEAKOMMENT, 0); 
m_hL=new TListBox (this, IDC_HEALIST); 
m_iStr=new TCheckBox (this, IDC_ISTREAM, 0); 
m_kon=new TRadioButton (this, IDC_KON, 0); 
m_oStr=new TCheckBox (this, IDC_OSTREAM, 0) ; 
m_output=new TEdit (this, IDC_OUTPUT, 255); 
m_predec=new TComboBox (this, IDC_PREDEC,1); 
m_priv=new TRadioButton (this, IDC_PRIV,0); 
m_prot=new TRadioButton (this, IDC_PROT,0); 
m_publ=new TRadioButton (this, IDC_PUBL,0); 
m_public=new TCheckBox (this, IDC_PUBLIC,0); 
m_tarClip=new TRadioButton (this, IDC_TARCLIP, 0); 
m_tarFile=new TRadioButton (this, IDC_TARFILE, 0); 
m_fCl=new TRadioButton (this, IDC_FRIENDCLASS, 0); 
m_des=new TRadioButton (this, IDC_DES, 0); 
m_friends=new TRadioButton (this, IDC_FRIENDS, 0); 
SetTransferBuffer (&dat) ; 
InitTransferBuffer(); TransferData(tdSetData); } 


void caseMainDialog: :InitTransferBuffer () 
{ strepy (dat.m_cN, "TEST"); strepy (dat.m_Bez,""); 
strepy (dat.m Arg,"()"); strepy (dat.m_£N, "TEST"); 
dat.m_public=FALSE; dat.m_publ-TRUE; dat.m_dN=TRUE; 
dat.m_tarClip=TRUE; dat.m_hK=TRUE; dat.m_fK=TRUE; 
dat.m_deK=TRUE; dat.m_hC.Clear(); 
dat.m_hC..AddString ("<conio.h>"); 
dat.m_hC.AddString ("<stdio.h>"); 
dat .m_hC .AddString ("<iostream.h>"); 
dat .m_hC .AddString ("<strstrea.h>"); 
dat ..m_hC.AddString ("<iomanip.h>"); 
dat.m_hC.AddString ("<io.h>"); 
dat.m_hC.AddString ("<fstream.h>"); 
dat.m_hC.AddString ("<cstring.h>"); 
dat.m_predec.Clear(); dat.m_ predec.AddString("TView"); 
dat.m_predec.AddString ("TStreamableClass*); 
dat.m_predec.AddString ("TWindow"); 
dat.m_predec.AddString("TDialog"); dat.m_dT.Clear(); 
dat.m_dT.AddString("int"); dat.m_dT.AddString ("long"); 
dat.m_dT.AddString ("BOOL"); dat.m_dT.AddString ("Boolean"); 
dat.m_dT.AddString ("float"); 
dat.m_dT.AddString ("unsigned"); 
dat.m_dT.AddString("string"); dat.m_dT.AddString("char"); 
dat.m_dT.AddString ("unsigned char"); 
dat.m_dT.AddString ("BYTE"); 
dat.m_dT.AddString ("WORD"); 
dat.m_dT.AddString ("double"); }; 
caseMainDialog::-caseMainDialog() { Destroy(); } 


void caseMainDialog: :ENChangeClassName () 

{ char buf[255]; m_cN->GetText (buf, sizeof (buf) -1); 
string str=buf; 
if (str.length()>8) str.remove (8,str.length()); 
m_£N->SetText (str.c_str()); } 


ı ohne Vorwarnung überschrieben. Die 
die Endung „.cpp“. Eventuell vorhan- ; Tasten [Esc] oder [Enter] beenden 
ı das Programm ebenso wie der Button 


‚WETTBEWERB 
PRAXIS 


„Fertig“. Sollen noch weitere Klassen 
angelegt werden, ist dieser Schritt nicht 
nötig. OJK 
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89: void caseMainDialog: :BNClickedDat () 
90: { char buf[255]=""; TransferData (täGetData) ; 


91: 

92: 
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m_cN->GetText (buf,255); string className=buf; 

m_dT->GetText (buf,255); string str; 

if ((strlen(buf)<=0)&& ( (dat.m_fNo==TRUE) | | (dat.m_fV==TRUE) 
Il (dat.m_friends=-=TRUE))) strepy (buf, "void"); 

if ((strlen(dat.m_Bez)<=0)&& (dat.m_des==FALSE) && 
(dat.m_kon==FALSE)) return; 

if ((strlen(dat.m Arg)<=0)&& (dat.m_dN==FALSE) && 
(dat.m_dS==FALSE) && (dat.m_friends==FALSE)) return; 

if (dat.m_dN==TRUE) str+="2DN"; 

if (dat.m_dS==TRUE) str+="3DS"; 

if (dat.m_fNo==TRUE) str+="4FN*"; 

if (dat.m_fV==TRUE) str+="5FV*"; 
(dat.m_friends==TRUE) str+="6FR"; 
(dat.m_fC1==TRUE) str+="7FC"; 
(dat.m_publ==TRUE) str+="0PUB*; 
(dat.m_prot==TRUE) str+="1PRO*"; 
(dat.m_priv==TRUE) str+="2PRI"; 
(dat.m_des==TRUE) str="1DEOPUB*; 
(dat.m_kon==TRUE) str="0KO0PUB"; str+=" "; 
((dat.m_des==FALSE) && (dat .m_kon==FALSE) && 
(dat.m_fC1==FALSE)) { str+=buf; str+=" "; } 

if (dat.m _kon==TRUE) // Konstruktor 

{ str+=className; str+=" "; str+=dat.m Arg; } 

else if (dat.m des==TRUE) // Destruktor 

{ className.prepend("-"); str+=className; str+=" ()"; } 

else if (dat.m_fCl1==TRUE) // Freundklasse 

str+=dat.m_Bez; 

else // Der Rest... 

{ str+=dat.m_ Bez; str+=" "; 
if ((dat.m_dN==FALSE) && (dat.m_dS==FALSE) ) 
str+=dat.m Arg; }; 

m List->AddString(str.c_str()); m Bez->Clear(); 

m_Arg->SetText("()"); } 


void caseMainDialog: :LBNDblclkDatList () 
{ char buf[255]=""; size_t pos; string typ; 


m_dN->SetCheck (BF_UNCHECKED) ; 

m_dS->SetCheck (BF_UNCHECKED) ; 

m_fNo->SetCheck (BF_UNCHECKED) ; 

m_fV->SetCheck (BF_UNCHECKED) ; 

m_friends->SetCheck (BF_UNCHECKED) ; 

m_fC1->SetCheck (BF_UNCHECKED) ; 

m_des->SetCheck (BF_UNCHECKED) ; 

m_kon->SetCheck (BF_UNCHECKED) ; 

m_publ->SetCheck (BF_UNCHECKED) ; 

m_priv->SetCheck (BF_UNCHECKED) ; 

m_prot->SetCheck (BF_UNCHECKED) ; 

m_CN->GetText (buf,255) ; 

string className=buf; 

m_List->GetSelString (buf, sizeof (buf) -1); 

if (strlen(buf)<1) return; 

string str=buf; string attribut=str.substr (0,3); 

str.remove(0,3); string schutz=str.substr (0,4); 

str.remove (0,5); 

if (schutz=="0PUB*) m_publ->SetCheck (BF_CHECKED) ; 

if (schutz=="1PRO") m_prot->SetCheck (BF_CHECKED) ; 

if (schutz=="2PRI*) m_priv->SetCheck (BF_CHECKED) ; 

if ((attribut=="2DN") || (attribut=="3DS")) // Variablen 

{ possstr.find(* *); typ=str.substr (0,pos); 
m_dT->SetText (typ.c_str()); str.remove(0,pos+1); 
m_Bez->SetText (str.c_str()); } 

else if ((attribut=="4FN") | | (attribut=="5FV*) || 
(attribut=="6FR")) // Funktion 

{ pos=str.find(* *); typ=str.substr (0,pos); 
m_dT->SetText (typ.c_str()); str.remove (0,pos+1); 
pos=str.find(* "); typ=str.substr (0,pos) ; 
m_Bez->SetText (typ.c_str()); str.remove (0,pos+1); 
m_Arg->SetText (str.c_str()); } 

else if (attribut=="7FC") // Freund-Klasse 

{ m_dT->SetText (*"); m Arg->SetText (""); 
m_Bez->SetText (str.c_str()); 
m_fC1->SetCheck (BF_CHECKED) ; } 

else if (attribut=="0KO") // Konstruktor 

{ m_dT->SetText (""); m_Bez->SetText (className.c_str()); 
possstr.find(* *); str.remove(0,pos+1); 
m_Arg->SetText (str.c_str()); 
m_kon->SetCheck (BF_CHECKED) ; } 

else // Destruktor 

{ m_dT->SetText (""); className.prepend("-"); 
m_Bez->SetText (className.c_str()); m Arg->SetText ("()*); 
m_des->SetCheck (BF_CHECKED) ; } 

if (attribut=="2DN") m_dN->SetCheck (BF_CHECKED) ; 

if (attribut=="3DS*") m_dS->SetCheck (BF_CHECKED) ; 

if (attribut=="4FN") m_fNo->SetCheck (BF_CHECKED) ; 

if (attribut=="5FV") m_fV->SetCheck (BF_CHECKED) ; 

if (attribut=="6FR") m _friends->SetCheck (BF_CHECKED) ; 

m_List->DeleteString(m List->GetSelIndex()); } 
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179: void caseMainDialog: :BNClickedGenHeader () 
180: { char buf[255]; TransferData (tdGetData) ; 


181: 
182: 
183: 
184: 


m_cN->GetText (buf,255) ; 

string className=buf; int datCount=m List->GetCount (); 

if (dat.m_bids==TRUE) 

{ string stdKon="0KO0PUB "; stdKon+=buf; stdKon+=" ()"; 
if (m_List->FindExactString (stdKon.c_str(),0)<0) 

m_List->AddString (stdKon.c_str()); } 
dat.m_dN=FALSE; dat.m_dS=FALSE; dat.m_fNo=FALSE; 
dat.m_fV=FALSE; dat.m friends=FALSE; dat.m_fC1=FALSE; 
dat.m_des=FALSE; dat.m_kon=FALSE; dat.m_publ=FALSE; 
dat.m_priv=FALSE; dat.m_prot=FALSE; 

string attribut=""; string schutz=""; string str=""; 

string fstr=""; 

if (m_hK->GetCheck () ==BF_CHECKED) 

{ fstr+="/* Projekt \n"; 
fstr+=" Datei: "; fstr+=dat.m_fN; fstr+=".H\n"; 
fstr+=" Autor: "; fstr+=AUTOR; 
fstr+="\n\n UEBERBLICK\n ==========\n"; 
fstr+=" Headerdatei fuer die Implementation von "; 
fstr+=dat.m_cN; fstr+=".\n*/\n\n"; } 

if (m_hL->GetCount ()>0) 

{ fstr+="// INCLUDEDATEIEN\n*"; 
for (int i=0; i<m_hL->GetCount (); i++) 

{ fstr+="#include "; m_hL->GetString(buf,i); fstr+=buf; 
£fstr+="\n"; } } 

if ((dat.m_iStr==TRUE) | | (dat.m_oStr==TRUE)) 

{ i£ (m_hL->FindExactString (*<iostream.h>",0)<0) 

fstr+="#include <iostream.h>\n"; 

if (m_hL->FindExactString("<strstrea.h>",0)<0) 
fstr+="#include <strstrea.h>\n"; 

if (m_hL->FindExactString ("<iomanip.h>",0)<0) 
£str+="#include <iomanip.h>\n"; } 

fstr+="\n"; fstr+="class "; fstr+=dat.m_cN; 

if (m_public->GetCheck () ==BF_CHECKED) 

{ £fstr+=" : public "; m_predec->GetText (buf,255); 
fstr+=buf; } 

fstr+="\n{\n*; 

for (int i=0; i<datCount; i++) 

{ m List->GetString (buf,i); str=buf; 
attributsstr.substr (0,3); str.remove (0,3); 
schutz=str.substr (0,4); str.remove(0,5); 
if ((schutz=="0PUB")&& (dat.m_publ==FALSE) ) 

{ £str+="\n public:\n"; dat.m_publ=TRUE; 
dat.m_prot=FALSE; dat.m_ priv=FALSE; } 
if ((schutz=="1PRO")&& (dat.m_prot==FALSE) ) 
{ £fstr+="\n protected:\n"; dat.m_prot=TRUE; 
dat.m_publ=FALSE; dat.m_priv=FALSE; } 
if ((schutz=="2PRI")&&(dat.m_priv==FALSE) ) 
{ fstr+="\n private:\n"; dat.m_ priv=TRUE; 
dat.m_prot=FALSE;dat.m_publ=FALSE; } 
if (attribut=="2DN") 
{ if (dat.m_dN==FALSE) 
{ fstr+=" // Memberdaten\n"; dat.m_dN=TRUE; 
fstr+=" *; fstr+sstr; fstr+=";"; 
if (dat.m_ deK==TRUE) fstr+=" // Bed.: \n"; 
else if (attribut=="3DS") 
{ if (dat.m_dS==FALSE) 
{ fstr+=" // Statische Memberdaten\n";dat.m_dS=TRUE; 
fstr+=" static "; fstr+sstr; fstr+=";"; 
if (dat.m_dek==TRUE) fstr+=" // Bed.: \n"; } 
else if (attribut=="4FN") 
{ if (dat.m_fNo==FALSE) 
{ fstr+=" // Member-Funktionen\n"; dat.m_fNo=TRUE; } 
fstr+=" *; fstr+sstr; fstr+=";"; 
if (dat.m deK==TRUE) fstr+=" // Bed.: \n"; } 
else if (attribut=="5FV") 
{ i£ (dat.m_fV==FALSE) 
{ fstr+=" // Virtuelle Funktionen\n"; dat.m_fV=TRUE; 
fstr+=" virtual "; fstr+=sstr; fstr+=";"; 
if (dat.m_dek==TRUE) fstr+=" // Bed.: \n"; } 
else if (attribut=="6FR") 
{ i£ (dat.m_friends==FALSE) 
{ fstr+=" // Freund-Funktionen\n*"; 
dat.m_friends=TRUE; } 
fstr+=" friend "; fstr+=sstr; fstr+=";"; 
if (dat.m_dek==TRUE) fstr+=" // Bed.: \n"; } 
else if (attribut=="7FC") 
{ if (dat.m_fC1==FALSE) 
{ fstr+=" // Freund-Klassen\n"; dat.m_fC1=TRUE; } 
fstr+=" friend class "; fstr+=str; fstr+=";"; 
if (dat.m_deK==TRUE) fstr+=" // Bed.: \n"; } 
else if (attribut=="0KO") 
{ if (dat.m_kon==FALSE) 
{ fstr+=" // Konstruktoren\n"; dat.m_kon=TRUE; } 
fstr+=" "; fstr+sstr; fstr+=";"; 
if (dat.m_deK==TRUE) fstr+=" // Bed.: \n"; } 
else 
{ if (dat.m_des==FALSE) 
{ fstr+=" // Destruktor\n"; dat.m_ des=TRUE; } 
fstr+=" *"; fstr+sstr; fstr+=";\n"; }; } 

if (dat.m_iStr) 

{ fstr+="\n // Operatorüberlagerung für iStreams\n"; 
fstr+=" friend istream& operator >> (istream& s,"; 
fstr+=className; fstr+="& t);\n"; } 

if (dat.m_oStr) 
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{ fstr+="\n // Operatorüberlagerung für oStreams\n"; 

fstr+= 
* friend ostream& operator << (ostream& s,const "; 
fstr+=className; fstr+="& t);\n"; } 

if (dat.m_bids) 

{ fstr+="\n // Operatorüberlagerung für BIDS\n"; 
if (dat.m_publ==FALSE) fstr+="\n public:\n"; 
fstr+=" int operator == ( const "; fstr+=className; 
fstr+="& t ) const;\n int operator < ( const "; 
fstr+=className; fstr+="& t ) const;\n"; } 

fstr+="\n}; // Ende der Klassendeklaration\n"; 

if (dat.m_tarClip==TRUE) 

{ m_output->Clear(); m_output->SetText (fstr.c_str()); 
m_output->SetSelection (0, fstr.length()); 
m_output->Cut (); } 

if (dat.m_tarFile==TRUE) 

{ string dateiname=dat.m_fN; dateiname+=".H"; 
ofstream os (dateiname.c_str()); os<<fstr; } } 


void caseMainDialog: :BNClickedGenSource () 
{ char buf[255]; TransferData (tdGetData) ; 


m_cN->GetTText (buf,255) ; 
string className=buf; 
int datCount=m_List->GetCount (); 
if (dat.m_bids==TRUE) 
{ string stdKon="0KO0PUB "; stdKon+=buf; stdKon+=" ()"; 
if (m_List->FindExactString (stdKon.c_str(),0)<0) 
m _List->AddString (stdKon.c_str()); } 

dat.m_dN=dat .m_dS=dat .m_fNo=dat .m_fV=dat.m_friends= 
dat.m_fCl=dat.m_des=dat .m_kon=dat .m_publ=dat.m_priv= 
dat .m_prot=FALSE; 

string attribut=""; string schutz=""; string str=""; 

string fstr=""; string typ=""; string name=""; 

size_t pos; string fileName=dat.m_fN; 
fileName.to_lower (); 

if (m_hK->GetCheck ()==BF_CHECKED) 

{ £str+="/* Projekt \n"; 
fstr+=" Datei: "; fstr+=dat.m_fN; 
fstr+=".cpp\n Autor: "; fstr+=AUTOR; 
fstr+="\n\n UEBERBLICK\n*"; 
fstr+=" zsa=ze=2=z=2==\n"; 
fstr+=" Quelltext fuer die Implementation von "; 
fstr+=dat.m_cN; fstr+=".\n*/\n\n"; } 

fstr+="// INCLUDEDATEIEN\n*"; 

fstr+="#include \""; fstr+=fileName.c_str(); 

fstr+=".h\"\n\n"; 

for (int i=0; i<datCount; i++) 

{ m List->GetString (buf,i); str=buf; 
attribut=str.substr (0,3); str.remove (0,3); 
schutz=str.substr(0,4); str.remove (0,5); 
if ((attribut=="4FN*) || (attribut=="5FV*)) 

{ if (dat.m_fNo==FALSE) 
{ £str+="\n// Member-Funktionen\n"; 
dat.m_fNo=TRUE; } 
pos=str.find(* "); typ=str.substr (0,pos) ; 
str.remove(0,pos+1); pos=str.find(" "); 
name=str.substr (0,pos) ; str.remove(0,pos+1); 
£fstr+="\n// ; 
fstr+="// Name der Funktion: "; fstr+=name; 
fstr+="\n// Funktion: \n"; 
fstr+="// \n"; 
if (attribut=="5FV") fstr+=styp; fstr+=" "; 
fstr+=className; fstr+="::"; fstr+=name; fstr+=" "; 
fstr+=str; fstr+="\n{\n"; 
fstr+=" //EINFUEGEN>> Code fuegen Sie hier ein\n"; 
fstr+="\n}\n"; } 
else if (attribut=="0KO") 
{ if (dat.m_kon==FALSE) 
{ fstr+="\n// Konstruktoren\n"; 
dat.m_kon=TRUE; } 
fstr+=className; fstr+="::"; fstr+=str; 
fstr+="\n{\n"; 
fstr+=" //EINFUEGEN>> Code fuegen Sie hier ein\n"; 
fstr+="\n}\n"; } 
else if (attribut=="1DE") 
{ if (dat.m_des==FALSE) 
{ £fstr+="\n// Destruktor\n"; 
dat.m_des=TRUE; } 
fstr+=className; fstr+="::"; fstr+=str; 
£fstr+="\n{\n"; 
fstr+=" //EINFUEGEN>> Code fuegen Sie hier ein\n"; 
fstr+="\n}\n"; } 
else if (attribut=="3DS") 
{ possstr.find(* *); typ=str.substr(0,pos); 
str.remove (0,pos+1); 
if (dat.m_dS==FALSE) 
{ £str+="\n// Definition statischer Daten\n"; 
dat.m_dS=TRUE; } 
fstr+=typ; fstr+=" "; fstr+=className; 
£fstr+="::"; fstr+sstr; fstr+="=0;\n"; }; } 

if (dat.m_oStr) 

{ £fstr+="\n// Implementation des oStream Operators\n"; 
fstr+="ostream& operator << ( ostream& s,const "; 
fstr+=className; 
fstr+="& t )\n{\n char buf[80];\n"; 
fstr+=" ostrstream temp( buf,sizeof(buf) );\n\n"; 











371: £fstr+=" temp << setw(x) << t.data;"; 

372: fstr+=" // Dies ist eine Beispielzeile !!!\n"; 
373: fstr+=" temp << ends; // insert endOfString;\n"; 
374: fstr+=" s << buf;\n return s;\n}\n\n"; } 

375: if (dat.m_iStr) 

376: { £fstr+="\n // Implementation des iStream Operators\n"; 
377: fstr+="istream& operator >> ( istream& 8,"; 

378: fstr+=className; 

379: £fstr+="& t )\n{\n s >> t.data;"; 

380: fstr+=" // Dies ist eine Beispielzeile !!!\n"; 
381: £str+=" return s;\n}\n\n"; } 

382: if (dat.m_bids) 

383: { £str+="\n // Implementation des Vergleichs- "; 
384: fstr+="und Größenoperators (BIDS)\n"; 

385: fstr+="int "; fstr+=className; 

386: fstr+="::operator == ( const "; fstr+=className; 
387: fstr+="& t ) const\n{\n return data == t.data;"; 
388: fstr+=" //Dies ist ein Beispiel !!!\n"; 

389: £str+="}\n\nint "; fstr+=className; 

390: fstr+="::0perator < ( const "; 

391: fstr+=className; fstr+="& t ) const\n"; 

392: fstr+="{\n return data < t.data;"; 

393: fstr+=" //Dies ist ein Beispiel !!!\n}\n\n"; } 
394: if (dat.m_tarClip==TRUE) 

395: { m_output->Clear(); m_output->SetText (fstr.c_str()); 
396: m_output->SetSelection (0, fstr.length()); 

397: m_output->Cut (); } 

398: if (dat.m_tarFile==TRUE) 

399: { string dateiname=dat .m_fN; 

400: dateiname+=".CPP"; ofstream os (dateiname.c_str()); 
401: os<<fstr; } } 

402: 

403: void caseMainDialog: :BNClickedHeaButton () 

404: { char buf[255]=""; m_hC->GetText (buf,sizeof (buf)-1); 
405: if (strlen(buf)<1) return; 

406: string str=buf; m_hL->AddString (str.c_str()); 

407: mhC->Clear(); } 

408: f 

409: void caseMainDialog: :LBNDblclkHeaList () 

410: { char buf[255]=""; m_hL->GetSelString (buf, sizeof (buf) -1); 
411: if (strlen(buf)<1) return; 

412: string str=buf; m_hC->SetText (str.c_str()); 

413: m_hL->DeleteString (m hL->GetSellndex()); } 


Das Dialogfenster „casmndlg.cpp“ ist das eigentliche Herzstück des 
CASE-Tools. 


/*Funktion: Headerdatei für CASE-Tool 

Sprache: Borland C++ 4.0 mit OWL 2.0 

Autor: Gunther Wicht 

(c)1996 DMV Verlag GmbH & Co. KG*/ 

#if Idefined(__casmndlg_h) 

6: #define _ casmndlg_h 
7: #include <owl\owlpch.h> #include <owl\button.h> 
8: #include <owl\checkbox.h> #include <owl\edit.h> 
9: #include <owl\radiobut.h> #include <owl\listbox.h> 
10: #include <owl\combobox.h> #include <owl\validate.h> 
11: #include <string.h> #include <owl\dialog.h> 
12: #include "caseapp.rh" 
13: struct caseMainDialogXfer 
14: { BOOL m_bids; char m_cN[255]; char m Arg[255]; char 
15: m Bez[255]; TListBoxData m List; BOOL m_dN; BOOL m_dS; 
16: TComboBoxData m_dT; BOOL m deK; char m _fN[255]; BOOL m_fK; 
17: _BOOL m_fNo; BOOL m_fV; TComboBoxData m_hC; BOOL m_hK; 
18: TListBoxData m hL; BOOL m iStr; BOOL m kon; BOOL m oStr; 
19: char m_output[255]; TComboBoxData m predec; BOOL m_ priv; 
20: BOOL m_prot; BOOL m publ; BOOL m public; BOOL m_tarClip; 
21: BOOL m_tarFile; BOOL m_fCl; BOOL m des; BOOL m friends; }; 
22: 
23: class caseMainDialog: public TDialog 
24: { public: 
25: caseMainDialog(TWindow* parent, TResId resId=IDD_MAINDLG, 
26: TModule* module=0); 
27: virtual -caseMainDialog(); void InitTransferBuffer (); 
28: protected: 
29: TCheckBox *m_bids; TEdit *m_cN; TEdit *m_ Arg; 
30: TEdit *m_Bez; TCheckBox *m_dK; TListBox *m List; 
31: TRadioButton *m_dN; TRadioButton *m_dS; TComboBox *m_dT; 
32: TCheckBox *m_deK; TEdit *m_fN; TCheckBox *m_fK; 
333 TRadioButton *m_fNo; TRadioButton *m_fV; 
34: TComboBox *m_hC; TCheckBox *m_hK; TListBox *m_hL; 
35: TCheckBox *m_iStr; TRadioButton *m_kon; 
36: TCheckBox *m_oStr; TEdit *m_output; TComboBox *m_ predec; 
3713 TRadioButton *m_ priv; TRadioButton *m_prot; 
38: TRadioButton *m_publ; TCheckBox *m public; 
39: TRadioButton *m_tarClip; TRadioButton *m_tarFile; 
40: TRadioButton *m_fCl; TRadioButton *m_ des; 
41: TRadioButton *m_friends; 
42: void ENChangeClassName(); void BNClickeäDat (); 
43: void LBNDblclkDatList(); void BNClickedGenHeader () ; 
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44: void BNClickedGenSource(); void BNClickedHeaButton(); 
45: void LBNDblclkHeaList (); 

46: DECLARE_RESPONSE_TABLE (caseMainDialog); }; 

47: #endif 


„casmndlg.h“ ist die Header-Datei des Dialogfensters. 


#include <owl\owlpch.h> 
#include "caseapp.h" 
#include "casmndlg.h" 
: class TCFrWin: public TFramewindow 
{ public: TCFrWin(TWindow* parent,const char far *title=0, 
Twindow *clientWnd=0,BOOL shrinkToClient=FALSE) : 
TFrameWindow (parent, title, clientWnd, TRUE) 
{ Attr.Style &= -WS_THICKFRAME &-WS_MAXIMIZEBOX; 
Attr.ExStyle |= WS_EX_DLGMODALFRAME | WS_EX_TOPMOST; } 
2 }3 


caseApp: :caseApp(): TApplication("CASE"){} 
10) 


void caseApp: :InitMainWindow() 
: { SetMainWindow(new TCFrWin(0, "CASE" ,new caseMainDialog (0, 
IDD_MAINDLG) ‚ TRUE)) ; 
GetMainWindow () ->SetIcon (this, CPP_ICON) ; 
MainwWindow=Gei 


tMainWindow(); 
EnableCt13d(); EnableBWCC (TRUE); } 


22: int OwlMain(int, char* []) 
23: { caseApp App; return App.Run(); } 


„erypt.bat“ nutzt das weitverbreitete ARJ-Programm, um Daten mit 
einem Paßwort zu verschlüsseln. 


4 caseapp.h 


1: #if !defined(__caseapp_h) 

2: #define __caseapp_h 

3: #include <owl\owlpch.h> #include <owl\opensave.h> 
4: #include "caseapp.rh" 

5: class caseApp: public TApplication 

6: { private: TDialog *Client; 

7: public: caseApp(); virtual -caseApp (); 

8: virtual void InitMainWindow(); }; 

9: #endif 


„caseapp.h“ ist die Header-Datei des Hauptprogramms. 


07. 8:7-7.1e)oWEol-h: 


1: NAME case 

2: DESCRIPTION 'CASE-Tool' 

3: EXETYPE WINDOWS 

4: PRELOAD MOVEABLE DISCARDABLE 
5: DATA PRELOAD MOVEABLE MULTIPLE 

6: HEAPSIZE 4096 

7: STACKSIZE 20000 


Die Definitions-Datei „caseapp.def“ legt ein paar Einstellungen für 
die Kompilierung fest. 


(ur of-%-7-7-3 0) Pi ae 


#if Idefined (WORKSHOP_INVORED) 
: #include <windows.h> 
: #endif 
#include "caseapp.rh" 
#include <owl\except.rc> #include <owl\statusba.rc> 
IDD_MAINDLG DIALOG 17,15,399,257 
STYLE WS_CHILDIWS_\ VISIBLEIWS_ CAPTION 
: CAPTION "classGen" 
FONT 8,"MS Sans Serif" 
{CONTROL "Name der Klasse" , IDC_CLASSNAME, "EDIT", 
ES_AUTOHSCROLL |WS_BORDER |WS_TABSTOP, 62,5, 64,12 
CHECKBOX "Public", IDC_PUBLIC,137,4,37,13, 


CBS_SORT|CBS_NOINTEGRALHEIGHT|WS_CHILDIWS_VISIBLE| 
WS_TABSTOP, 222,5,57,100 

CONTROL "Data" , IDC_DATNORM, "BUTTON" ‚BS_AUTORADIOBUTTON | 
WS_GROUP |WS_TABSTOP,22,62,69,10 

CONTROL "Static Data", IDC_DATSTAT, "BUTTON", 
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GROUPBOX "Vorbereitung", IDC_GROUPBOX5,101,157,59,75, | 
BS_GROUPBOX 

GROUPBOX "Ziel", IDC_GROUPBOX6, 246,201,53,48,BS_GROUPBOX 

LTEXT "Name der Klasse",-1,2,6,60,15 

LTEXT "Basisklasse",-1,179,6,39,12 

CONTROL "Dateiname", -1, "STATIC" , SS_LEFTNOWORDWRAP | 
WS_CHILD|WS_VISIBLE|WS_GROUP,294,7,36,11} 

CPP_ICON ICON "cpp.ico" 


BS_AUTORADIOBUTTON, 22,72,69,10 

CONTROL "Funktion", IDC_FUNNORM, "BUTTON", 
BS_AUTORADIOBUTTON, 22,82,69,10 

CONTROL "Virtuelle Funktion", IDC_FUNVIRT, "BUTTON", 
BS_AUTORADIOBUTTON, 22,92,69,10 

CONTROL "Freundfunktion* , IDC_FRIENDS, "BUTTON", 
BS_AUTORADIOBUTTON, 22,103,69,10 

CONTROL "Freundklasse" , IDC_FRIENDCLASS, "BUTTON", 
BS_AUTORADIOBUTTON, 22,113,69,10 

CONTROL "Konstruktor" ‚ IDC_KON, "BUTTON", 
BS_AUTORADIOBUTTON, 22,123,69,10 

CONTROL "Destruktor" ‚ IDC_DES, "BUTTON", 
BS_AUTORADIOBUTTON, 22,133,69,10 

CONTROL "Public" ‚, IDC_PUBL, "BUTTON" ‚BS_AUTORADIOBUTTON| 
WS_GROUP |WS_TABSTOP,108,62,59,13 

CONTROL "Protected", IDC_PROT, "BUTTON" ‚BS_AUTORADIOBUTTON, 
108,73,59,13 

CONTROL "Private" ‚ IDC_PRIV, "BUTTON" ,BS_AUTORADIOBUTTON, 
108,84,59,13 

COMBOBOX IDC_DATTYP,183,57,59,74,CBS_DROPDOWN | 
CBS_AUTOHSCROLL |CBS_SORT |WS_VSCROLL |WS_TABSTOP 

CONTROL "Bezeichner" ‚ IDC_DATBEZ, "EDIT" ‚ES_AUTOHSCROLL | 
WS_BORDER |WS_TABSTOP, 251,58, 60,13 

CONTROL "Argumente" , IDC_DATARG, "EDIT" ,ES_AUTOHSCROLL | 
WS_BORDER |WS_TABSTOP, 324,58,60,13 

PUSHBUTTON "Übernehmen" ‚ IDC_DATBUTTON,107,111,63,18 

CONTROL "öffentlich", IDC_DATLIST, "LISTBOX* ‚LBS_STANDARD| 
LBS_NOINTEGRALHEIGHT |WS_HSCROLL,184,76,200,56 

CHECKBOX "Funktionen", IDC_FUNKOMMENT,14,175,73,13, 
BS_AUTOCHECKBOX |NOT WS_TABSTOP 

CHECKBOX "Header" ‚, IDC_HEAKOMMENT,14,195,73,13, 
BS_AUTOCHECKBOX |NOT WS_TABSTOP 

CHECKBOX "Deklarationen" , IDC_DEKKOMMENT,14,214,73,13, 
BS_AUTOCHECKBOX INOT WS_TABSTOP 

CHECKBOX "BIDS",IDC_BIDS,106,175,48,13,BS_AUTOCHECKBOX | 
WS_TABSTOP 

CHECKBOX "OStream" , IDC_OSTREAM,106,195,47,13, 
BS_AUTOCHECKBOX |INOT WS_TABSTOP 

CHECKBOX "IStream", IDC_ISTREAM,106,214,49,13, 
BS_AUTOCHECKBOX |NOT WS_TABSTOP 

COMBOBOX IDC_HEACOMBO, 164,162, 64, 64, CBS_DROPDOWN |CBS_SORT| 
WS_VSCROLL |WS_TABSTOP 

PUSHBUTTON "Header++" , IDC_HEABUTTON, 165,236, 62,16 

LISTBOX IDC_HEALIST,165,179,62,53,LBS_STANDARD| 
LBS_NOINTEGRALHEIGHT |WS_TABSTOP 

CONTROL "Clipboard", IDC_TARCLIP, "BUTTON", 
BS_AUTORADIOBUTTON |WS_GROUP |WS_TABSTOP, 251,214,43,12 

CONTROL "File", IDC_TARFILE, "BUTTON" ,BS_AUTORADIOBUTTON, 
251,230,43,12 

PUSHBUTTON "Header" , IDC_GENHEADER, 303,207,46,14 

PUSHBUTTON "Source" ‚, IDC_GENSOURCE, 303,229,47,14 

PUSHBUTTON "Fertig" ‚ IDCANCEL, 356,207,31,36 

EDITTEXT IDC_FILENAME, 334,6,50,12,ES_AUTOHSCROLL]| 
ES_UPPERCASE |WS_BORDER |WS_TABSTOP 

GROUPBOX "Datenart" ,IDC_GROUPBOX2,16,48,83,97,BS_GROUPBOX | 
WS_TABSTOP 


Die Ressourcen-Datei „caseapp.rc“ enthält wichtige Informtionen 
für das Dialogfenster. 


#define IDHELP 998 
#define 
#define 
#define IDC_HEALIST 5029 
#define IDC_HEACOMBO 5030 
#define IDC_FILENAME 5033 
#define IDC_HEABUTTON 5036 
#define IDC_OUTPUT 5040 
#define IDC_GROUPBOX1 5006 
#define IDC_GROUPBOX2 5016 
#define IDC_GROUPBOX3 5017 
#define IDC_PREDEC 5001 
#define IDC_DATBUTTON 5031 
: #define IDC_DATBEZ 5004 
#define IDC_HEAKOMMENT 5032 
: #define IDC_OSTREAM 5021 
#define IDC_ISTREAM 5022 
#define IDC_GROUPBOX5 5023 
#define IDC_GENSOURCE 5025 
#define IDC_TARCLIP 5027 
#define IDC_TARFILE 5035 
#define IDC_GROUPBOX6 5039 
#define IDC_FRIENDCLASS 5038 
#define IDC_FRIENDS 5037 
#define IDC_DATLIST 5005 
#define IDC_DATARG 5018 
#define IDC_PRIV 5010 
IDC_PROT 5009 
#define IDC_PUBL 5007 
5 IDC_DES 5015 
#define IDC_KON 5011 
IDC_FUNVIRT 5014 
#define IDC_FUNNORM 5013 
#define IDC_DATSTAT 5012 
#define IDC_DATNORM 5008 
IDC_PUBLIC 5002 
IDC_GENHEADER 5024 
IDC_BIDS 5020 


GROUPBOX "Schutzmodus" , IDC_GROUPBOX3,105,48,65,54, 
BS_GROUPBOX 

EDITTEXT IDC_OUTPUT,239,162,153,23,ES_AUTOHSCROLL | 
WS_BORDER |WS_HSCROLL |WS_TABSTOP 

GROUPBOX "Dateneingabe" ‚, IDC_GROUPBOX1,9,34,383,115, 
BS_GROUPBOX 

CONTROL "*,-1, "BorShade" ‚BSS_VDIP|BSS_LEFT|WS_CHILD| 
WS_VISIBLE,133,0,1,25 

CONTROL "",-1, "BorShade" ‚,BSS_HDIP|BSS_LEFT|WS_CHILD| 
WS_VISIBLE, 0,25,399,2 

CONTROL "",-1, "*BorShade" ‚,BSS_VDIP |BSS_LEFT|WS_CHILD| 
WS_VISIBLE,286,0,1,25 

CONTROL *",-1, "static!,SS_WHITEFRAME |WS_CHILD|WS_VISIBLE, 
241,196,153,57 

LTEXT "Typ/Rückgabe",-1,180,46,58,8 

LTEXT "Bezeichner",-1,249,46,58,8 

LTEXT "Argumente",-1,321,46,58,8 

GROUPBOX "Kommentar" ‚ IDC_GROUPBOX4,8,157,84,75 


Ihre Ideen sind gefragt 


Haben Sie einen hier abgedruckten „Tausendzeiler“ durch wenige Zeilen 
um eine interessante und nützliche Funktion erweitert? Oder wissen Sie 
eine komplizierte Prozedur durch einen einfacheren Algorithmus zu erset- 
zen? Dann schicken Sie doch Ihre Erweiterungen und Verbesserungs vor- 
schläge in Form kleiner Zusatzroutinen samt Beschreibung auf Diskette an: 
DMV-Verlag, DOS - Die PC Zeitschrift, Stichwort: 1000 Zeilen 
Dornacher Straße 3, 85622 Feldkirchen 

Die besten Anregungen werden wir von Zeit zu Zeit an dieser Stelle oder 
aber im DOS Internet Programm (DIP) veröffentlichen. 

Dort finden Sie auch alle Quellcodes ab der aktuellen DOS-Ausgabe. 
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#define 
#define 


#define 


#define 
: #define 
#define 
#define 
#define 
#define 
#define 
: #define 
#define 
: #define 
#define 
: #define 
#define 
#define 
#define 
#define 
#define 
: #define 
: #define 
: #define 
#define 
#define 
#define 
#define 
#define 
: #define 


IDC_DEKKOMMENT 5034 
IDC_GROUPBOX4 5019 
IDC_FUNKOMMENT 5028 
IDC_DATTYP 5003 
IDC_CLASSNAME 5000 
IDS_MODES 32530 
IDS_UNKNOWNEXCEPTION 32767 
IDS_OWLEXCEPTION 32766 
IDS_OKTORESUME 32765 
IDS_UNHANDLEDXMSG 32764 
IDS_UNKNOWNERROR 32763 
IDS_NOAPP 32762 
IDS_OUTOFMEMORY 32761 
IDS_INVALIDMODULE 32760 
IDS_INVALIDMAINWINDOW 32759 
IDS_INVALIDWINDOW 32756 
IDS_INVALIDCHILDWINDOW 32755 
IDS_INVALIDCLIENTWINDOW 32754 
IDS_CLASSREGISTERFAIL 32749 
IDS_CHILDREGISTERFAIL 32748 
IDS_WINDOWCREATEFAIL 32747 
IDS_WINDOWEXECUTEFAIL 32746 
IDS_CHILDCREATEFAIL 32745 
IDS_MENUFAILURE 32744 
IDS_VALIDATORSYNTAX 32743 
IDS_PRINTERERROR 32742 
IDS_LAYOUTINCOMPLETE 32741 
IDS_LAYOUTBADRELWIN 32740 
IDS_GDIFAILURE 32739 
IDS_GDIALLOCFAIL 32738 
IDS_GDICREATEFAIL 32737 
IDS_GDIRESLOADFAIL 32736 
IDS_GDIFILEREADFAIL 32735 
IDS_GDIDELETEFAIL 32734 
IDS_GDIDESTROYFAIL 32733 
IDS_INVALIDDIBHANDLE 32732 


#include <owl\validate.rh> 


„caseapp.rh“ enthält den Header der Ressourcen-Datei. 





MC&LB 





Welche Karte paßt 
zu Ihnen? 


80 Kreditkarten im Vergleich. 


Was sie leisten und was sie kosten: das persönliche 
Kreditkarten-Ranking auf FOCUS Online. Sie bestimmen die 
Auswahlkriterien, unsere Datenbank liefert Ihre maßgeschneiderte 


Karte mit allen Informationen, die Sie brauchen. Bei FOCUS Online 


> Inter@ktiv - im Internet unter http://www.focus.de 


FOCUS Online. Schneller auf den Punkt. 


destrze dd 
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LESERFRAGEN UND ANTWORTEN 


sche nen und sehildere den Kundenservice von Firmen. 


Außerdem erhalten Sie eine Hotline-/Mailbox-Übersicht. 


© Schaltplan Gebührenimpulsfilter 
BETRIFFT SUPPORT-THEMA 4’96, S. 262 


m Support-Thema der Ausgabe 4’96 
präsentierten wir auf Seite 262 eine 
Schaltung, mit der sich der Gebühren- 
impuls unterdrücken läßt. Ich habe die- 
se Schaltung genau nachgebaut, jedoch 
kam das Freizeichen nicht mehr durch. 
Gibt es bereits eine fehlerfreie Version? 
REINHARD OTTO (VIA AOL) 


© ANWORT DER REDAKTION: Der Ge- 
bührenimpuls ließ sich mit der abge- 
druckten Schaltung unterdrücken. Al- 
lerdings wurden alle anderen NF-An- 
teile auch unterdrückt. Das Modem und 
das Telefon funktionierten dann gar 
nicht mehr. 

Durch die Anordnung der 22 uF- 
Kondensatoren parallel zur A/B-Lei- 
tung wurden alle NF-Anteile kurzge- 
schlossen. Erwünscht ist aber nur eine 
Bedämpfung des 16-kHz-Signals. Sie 
wird bei Verwendung eines Ge- 
bührenanzeigers durch das eingebaute 
Filter vorgenommen. 

Wenn der Gebührenimpuls Sie stört, 
sollten Sie ihn also entweder abschalten 
oder einen Gebührenanzeiger vor Tele- 
fon und Modem einschalten. Wenn das 


Unsere Spielregeln 


Jede Zuschrift auf Diskette oder als E-Mail 


ist willkommen. Vergessen Sie dabei bitte nicht Ihre 
vollständige Adresse mit Ihrer Telefonnummer. 


nicht gelingt, benutzen Sie den im fol- 
genden Bild dargestellten Filter. 


L=3 mH 


C = 33000 pF 





DER 16-KHZ-SPERRKREIS filtert den Ge- 
bührenimpuls der Telekom aus. 


Die Werte sollten Sie einhalten, da die 
Dämpfung direkt davon abhängt. Kon- 
densator „C“ und Spule „L“ müssen fol- 
genden Bedingungen genügen: 

C: KP- oder KS-Kondensator, be- 
dingt auch MKT-Kondensator, mit 
33000 pF, maximal 2 Prozent, 160 Volt 

L: RM6-Schalenkern, AL=160 mit 
137 Wag Cull, etwa 0,15 mm oder Fest- 
induktivität L=3 mH mit RV <4 Ohm, 
belastbar bis 120 mA. 

Für eine maximale Dämpfung sollten 
Sie die Schaltung abgleichen. 

DıpL. ING. HORST HÜHN/ET 


© Kein Prozessortausch 
AMD gegen Intel 
erzeit besitze ich einen PC mit 
AM486DX2-66-CPU mit passi- 
ver Kühlung, einem Phoenix-System- 
BIOS und dem PCI-Board UM8810P- 
AIO. Mit welchem pinkompatiblen 
Prozessor kann ich updaten? 
JÜRGEN GÖHRING 


benötigt der 5x86 die neueste BIOS- 
Version (zur korrekten Erkennung). 
Ganz wichtig: Es gibt keinen Grund, eı- 
nen AMD-Prozessor gegen eine Intel- 
CPU auszutauschen. 

LUTZ ZÖLLNER/ET 


© Aufnahme in die Mailbox-Liste 
ch würde mich sehr freuen, wenn Sie 
meine Mailbox in Ihre Liste „Alle 
Mailboxen online“ aufnehmen würden. 
Meine Mailbox besteht seit 1992. Sie hat 
folgende Zugangsnummern: 
07125/4324 bis 19.200 (Zyx+) 
07125/4800 bis 28.800 (V.34) 


07125/4808 bis 64.000 (ISDN 
X.75) 


Die Mailbox ist 24 Stunden online und 

an diversen Nachrichten-und Datei- 
netzen angeschlossen. 

ROBERT SCHMIDT, 

40044 DÜSSELDORF 


© ANWORT DER REDAKTION: Die Frage, wie 
ein Sysop sein System in die Liste „Alle 
Mailboxen online“ aufnehmen lassen 
kann, erreicht uns immer wieder. Sysops 
fordern dazu bei der WildCat Erding 
unter der Fido-Adresse 2:2494/105 die 
Datei „Antrag“ an. Den Antrag faxen 
Sie ausgefüllt an die WildCat zurück. 
Der Sysop entscheidet dann über die 
Aufnahme. 
REINHARD OTTO, 
STEPHAN PALZER/ET 





Geben Sie bei Hard-/Softwareproblemen Ihre 
Rechnerkonfiguration an. Wenn Sie eine Frage 
beantworten, nennen Sie die Fundstelle und den 
Namen des Fragestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu 


(VIA COMPUSERVE) 
% Download der Databox 
in bis dreimal pro Jahr will ich eine 
Databox downloaden. Bei zwei 


© ANWORTDERREDAKTION: Zur Fra ge: Das 
UM8810P-AIO stammt von der Firma 


veröffentlichen. Nicht jeder Brief läßt sich 


abdrucken, und manche Einsendungen können wir 
erst in einer späteren Ausgabe berücksichtigen. 


Unsere Adressen: 

DMV-Verlag, DOS - Die PC-Zeitschrift 
Stichwort: SUPPORT 

Dornacher Str. 3, 85622 Feldkirchen; 
E-Mail: WEBMASTER@DOS.DMV-Franzis.de 
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ECS Elitegroup (Mündelheimer Weg 
59, 40472 Düsseldorf). Ein geeignetes 
CPU-Upgrade ist der Am5x86-P75 
(133/33 MHz), der PCI (programmbe- 
dingte Unterbrechung) beherrscht. 

Der 5x86 besitzt den DX4-Prozessor- 
kern, allerdings mit 16-KByte-Cache 
und integrierter Taktvervierfachung. 
Da er neue Reset-ID-Codes enthält, 
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Boxen habe ich mich angemeldet. Bei 
der ersten bin ich wieder gelöscht wor- 
den, weil ich mich 30 Tage nicht gemel- 
det hatte. Die zweite Mailbox hat mir 
wegen Zeitüberschreitung den Zugang 
zur Databox verweigert. 

Ist dies so gewünscht, daß die DOS- 
Leser bei den ausgewählten Mailboxen 
erst zahlendes Mitglied werden müssen, 

















oder sollten sie nicht vielmehr einen ko- 
stenlosen Service erhalten? 


© ANWORTDER REDAKTION: Wenn eine Box 
Ihren Eintrag wegen längerer Abwe- 
senheit löscht, müssen Sie Ihr Login ein- 
fach wiederholen. Daß eine Mailbox al- 
lerdings die Databox nur gegen Gebühr 
abgeben will, ist keinesfalls korrekt. Es 
gehört zu den Bedingungen der Data- 
box-Verteilung, daß deren Download 
über Mailboxen kostenfrei bleibt. Tele- 
fongebühren müssen Sie allerdings im- 
mer zahlen. 

UWE SELLENTHIN/ET 


© Schuldzuweisung: XCopy 
oder IRQ-Konflikt ? 

BETRIFFT SUPPORT 4’96, $. 259: 
„EINE VERHÄNGNISVOLLE FEHLERMELDUNG“ 

as im Leserbrief von Herrn Nede- 

bock in Ausgabe 4’96 geschilderte 
Problem mit dem XCopy-Befehl tritt 
auch bei mir auf. Als ich ihn eingegeben 
hatte, konnte der PC nicht mehr boo- 
ten. 

Zuerst arbeitete mein relativ veralte- 
ter No-name-PC, ein 486DX2/50 mit 
zwei IDE-Platten an einem IDE-Con- 
troller und einem CD-ROM-Lauf- 
werk, an einem EIDE-Controller unter 
Windows 95. Da mir das BIOS beim 
Aufrüsten mit einer Maxtor-EIDE- 
Platte mit 1,6 GByte nicht weiterhalf, 
installierte ich den mitgelieferten „Max- 
Blast on-track“-Treiber. Die neue Fest- 
platte sollte zum C-Laufwerk werden. 
Da ich nicht alles komplett neu instal- 
lieren wollte, betrieb ich nur eine Mini- 
malversion von Windows 95. 

Alles funktionierte - auch der nach- 
folgende Reboot. Anschließend habe 
ich mit XCopy das alte C-Laufwerk auf 
das neue kopiert, wobei ich zuvor von 
einer Bootdiskette gestartet hatte. Ein 
anschließender Reset und der Versuch, 
von der neuen Harddisk zu booten, 
scheiterte jeweils mit der gleichen Feh- 


lermeldung: 
Fehler beim Zugriff auf Laufwerk C 
Kein Betriebssystem 


ANDREAS FINKMANN 
(VIA INTERNET) 


© ANWORT DER REDAKTION: Vermutlich 
haben Sie, bevor das Problem auftrat, 
zwei IDE-Platten an einem IDE-Con- 
troller sowie gleichzeitig ein CD-ROM- 
Laufwerk an einem Enhanced-IDE- 
Controller betrieben - am sekundären 
EIDE-Kanal. Dabei sollten keine Kon- 


SUPPORT: 





flikte auftreten, da der sekundäre Fest- 
plattenanschluß des EIDE-Controllers 
Int15, Adresse 170 hex, belegt, der IDE- 
Controller aber Int14, 1FOhex. 

Wir gehen davon aus, daß die zusätz- 
lich eingebaute, dritte Festplatte am 
primären EIDE-Kanal betrieben wird. 
Dieser sollte aber ebenfalls Int14 mit der 
I/O-Adresse 1FOhex verwenden und 
würde damit in Konflikt mit dem IDE- 
Controller geraten. Unter den genann- 
ten Voraussetzungen empfehlen wir, ei- 
nen Enhanced-IDE-Controller nicht 
neben einem IDE-Controller zu betrei- 
ben, sondern nur anstatt eines solchen. 

Da XCopy mittlerweile als 
„xcopy.exe“ und „xcopy32.exe“ vor- 
liegt, bleibt zudem die Frage offen, mit 
welcher Version die beschriebenen 
Schäden auftraten. 

GERHARD FREY/ET 


© Ungewollter Farbwechsel 
eim Scannen von Bildern mit einem 
Handscanner (Highscreen Color 
2N24) über iPhotoPlus von Ulead unter 
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PRAXIS 


Windows 3.1 verbrauchen die gescann- 
ten Bilder viel Festplattenplatz. Des- 
halb habe ich mit [Alt-Druck] das Bild 
in die Zwischenablage kopiert und in 
Paintbrush nachbearbeitet. Die Folgen: 

1. Speichere ich das Bild in der Zwi- 
schenablage und lade es wieder, ändert 
sich bei jedem Laden die Farbkombina- 
tion des Bildes. 

2. Egal, wie ich das Bild scanne oder 
speichere, bei jedem Laden ist das ur- 
sprüngliche Bild nicht mehr erkennbar; 
es erscheint in Schwarzweiß. 

Woran könnten diese Schwierigkei- 
ten liegen? Wie kann ich ein Bild scan- 
nen, das grafisch in einem befriedigen- 
den Zustand ist und möglichst wenig 
Festplattenspeicher benötigt? 

MICHAEL ZETZSCH, 
88255 BAIENFURT 


© ANWORT DER REDAKTION: Die Farbpalet- 
te eines gescannten Bildes kann sich aus 
unterschiedlichen Gründen ändern: Ei- 
ne Ursache ist der Grafiktreiber von 
iPhotoPlus. Dieses ältere Programm 
halten wir für Ihren Verwendungs- © 


SUPPORT-MAILBOXEN 


In dieser Kolumne veröffentlichen wir Fir- 
men-Mailboxen. Auch privaten Systemen 
mit guter Treiberauswahl und umfangrei- 
chen Support-Foren geben wir die Chan- 
ce einer Veröffentlichung. 


Escom-Mailbox 

Mehr als 30 analoge Leitungen mit V.34- 
Modems sowie mehr als 10 ISDN-Mo- 
dems erlauben Ihnen den Zugriff auf die 
Mailbox-Software TBBS. Mehrfach-Seri- 
ell-Karten bringen die Telefondaten in ein 
Novell-Netz mit mehr als drei Rechnern, 
wobei gespiegelte Daten den Server si- 
chern. 

Alle Maschinen sind Escom-Originale. Der 
100-MHz-Pentium-Server mit 32 MByte 
Arbeitsspeicher sorgt für einen optimalen 


DAS BUCHSTABENMENÜ bietet Ihnen 
eine reiche Auswahl. 


Datendurchsatz. Die Geräte verfügen 
über SCSI-Subsysteme mit jeweils 4 x 2 
GByte Festplattenkapazitäten. Diese Da- 
tenträger halten für Sie Treiber, BIOS-Up- 
dates, Shareware und die wichtigsten 





Packprogramme wie PKZIP, AR) oder LHA 
bereit. 
Die Mailbox erreichen Sie auch über ein 


direktes Gateway vom Internet aus: 
http: //www.escom.de 


Die Login-Prozeduren sind sehr einfach 
konzipiert, damit Sie gleich beim ersten 





DIE TELEFONNUMMER finden Sie in den 
beiden unteren Zeilen. 


Anruf Zugriff erhalten. Beachten Sie die 
seit Anfang des Jahres gültigen Telefon- 
nummern: 

— 06252/966-650 analog 

— 6252/966-660 für ISDN, X.75 

Jeglicher Download über die Box ist ko- 
stenfrei. Internet-Gäste erfreuen sich 
niedrigerer Telefonkosten, sofern sie 
nicht im Ortsbereich von Heppen- 
heim/Bergstraße wohnen. ET 
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PRAXIS 


zweck für weniger geeignet als bei- 
spielsweise das Shareware-Programm 
PaintShop Pro 3.0/3.12. Sie erhalten es 
unter anderem beim Verlag Gisela La- 
kies, Dobro 14, 29479 Jameln, zum Preis 
von 164 Mark oder in Mailboxen. Eine 
Alternative ist zum Beispiel auch Pic- 
ture Publisher ab 5.0 von Micrografx. 
Eine denkbare Ursache für Ihr Pro- 
blem: Windows benutzt einen 16-Far- 
ben-Treiber. Wenn Ihr Bild Farben 
verwendet, die nicht auf der von Win- 
dows verwendeten Palette enthalten 
sind, paßt Windows diese der jeweils 
nächstgelegenen Farbe an. Das Auge 
des Betrachters empfindet das Ergebnis 
als „falsche“ Farben. Auch wenn Sie ein 


EIN FALL 


Grafikprogramm einsetzen, an das 
Windows die Kontrolle über die Farb- 
palette abgibt, kann sich die Farbpalet- 
te ändern. 

Im übrigen bleibt davon abzuraten, 
Handscanner zum Einlesen von Bildern 
zu verwenden: Wenn Sie den Hand- 
scanner leicht schräg halten, können be- 
reits Verzerrungen entstehen. Dieser 
Gefahr läßt sich allerdings mit einer 
Leiste begegnen, an der entlang Sie 
scannen. Auch müssen Sie den Scanner 
gleichmäßig führen, dürfen ihn also 
nicht ruckartig bewegen. 

Die Mindestgröße der Bilddateien 
hängt vom Grafikformat und der wie- 
derzugebenden Bildgröße ab. Beson- 


—FUR— BORGWARE: HAUSVERBOT STATT REPARATUR 


Jo) In dieser Kolumne schil- 
dern Leser ihre Probleme 
mit dem Service und 
Support einzelner Hard-/ 
Software-Hersteller und 
-Händler. Wir nehmen 
uns Ihres Falles an und 
versuchen, zwischen Ih- 
nen und besagter Firma 
zu vermitteln, damit die 
Sache in Ihrem Interesse 
gelöst wird. Die interes- 
santesten Fälle drucken 
wir monatlich ab. Dies- 
mal wendet sich ein Le- 
ser gegen das Verhalten 
der GmbH. 
Erklären Sie uns bitte ausdrücklich Ihr Ein- 
verständnis, Ihren Brief an die betreffende 
Firma weiterleiten zu dürfen. Nur dann 
können wir eine Stellungnahme einholen 
und für Abhilfe bei Ihrem Problem sorgen. 


A 28.2.96 „verabschiedete“ sich das 
Mainboard meines Anfang Oktober bei 
Borgware gekauften Minitowers. Das 
Gerät wurde abgeholt, die Dauer der Re- 
paratur als „ungewiß“ bezeichnet. Meine 
dringende Bitte nach einem Ersatzgerät 
wurde abgelehnt: Es sei kein Vor-Ort-Ser- 
vice vereinbart worden. Spätere telefoni- 
sche Erkundigungen nach der Reparatur- 
dauer verliefen ergebnislos. 

Am 15.3. erhielt ich per Fax eine Rechnung 
über 209,30 Mark samt Auftragsbestäti- 
gung mit der Aufforderung, diese unter- 
schrieben an Borgware zurückzuschicken. 
Erst dann könne der fertig reparierte PC 
abgeholt werden. Insbesondere wegen des 
Betrages (schließlich handelt es sich ja 
ganz eindeutig um einen Garantiefall) 
lehnte ich ab. 

Vergeblich versuchte ich, mit dem Leiter 
der Filiale Herrenberg zu sprechen - ein 
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„Man drohte mir mit der 
Polizei, wenn ich nicht sofort 
die Geschäftsräume verlasse, 

untersagte mir jeglichen 


Kontakt per Fax/Telefon und 


EICH UA LETZT ER 


RAINER SCHUNEMANN 





Adlatus fertigte mich ab, drohte mir mit 
der Polizei, wenn ich nicht sofort die Ge- 
schäftsräume verlasse, 
untersagte mir jeglichen 
Kontakt per Fax/Telefon 
und erteilte mir Hausver- 
bot. Auch der Geschäfts- 
führer der Zentrale in 
Haigerloch lehnte ein Ge- 
spräch mit mir ab. 

Am 18.3. gelang es meiner 
Mitarbeiterin, das Gerät 
gegen Aushändigung ei- 
nes Schecks über 209,30 
Mark abzuholen. Da je- 
doch das Mainboard nur 
mit 33 MHz taktete und der LPTI-Anschluß 
unsachgemäß befestigt war, brachte meine 
Frau es wieder zurück. Daraufhin ließ ich 
den Scheck sperren. 

Nach mehreren ergebnislos verlaufenen 
Telefonaten kam es vor den Geschäftsräu- 
men von Borgware zu einem Gespräch mit 
einem Angestellten. Dieser begründete die 
Verzögerung der Reparatur damit, daß die 
Firma nicht über ein Handbuch für das 
Gerät verfüge und daß 
deshalb die Taktfre- 
quenz nicht überprüft 
werden könne. Am 
28.3. übergab meine 
Mitarbeiterin mein 
Handbuch-Exemplar. 
Per Fax verlangte ich 
die Auslieferung mei- 
nes PC bis 29.3. Als das 
nicht geschah, verlang- 
te ich die Übergabe der 
Festplatte, um diese in 
ein Leihgerät einbauen 
zu können. Bei meinem persönlichen Be- 
such wurde mir die Herausgabe verweigert 
- es sei denn, ich würde den Scheck frei- 
geben. Ich beugte mich dem Druck, erhielt 
die Harddisk und baute sie in ein Leihgerät 


„Wenn ein Kunde systema- 
tisch Telefonterror betreibt 


und bis zu dreimal täglich 


persönlich erscheint, dann 
darf auch eine Firma 
reagieren.“ 


ROLAND SCHMID, 
BORGWARE GMBH 





ders platzsparend sind das Compu- 
Serve-Standardformat GIF (aktuelle 
Version: 89a) und JPG. Besonders häu- 
fig verwenden Grafiker TIFF (LZW 
compressed), das mehr Speicherplatz 
benötigt, aber eine größere Sicherheit 
vor Datenverlust beim Komprimieren 
bietet. Das von Kodak propagierte 
PCD-Format bietet Geräteunabhän- 
gigkeit und kleine Dateigrößen. 
Beachten Sie folgende Faustregel 
beim Scannen: Für Bilder in Zeitschrif- 
tenqualität (etwa 60er-Raster/Zenti- 
meter) genügen 250 dpi (physikalisch), 
wobei Sie die Bilder ohne Qualitätsver- 
lust um rund 30 Prozent vergrößern 
können. PK/ET 





ein. Seither versuche ich vergeblich, über 
meinen Anwalt den Betrag zurückzufor- 
dern und Borgware die Kosten für das Leih- 
gerät in Rechnung zu stellen. 

RAINER SCHÜNEMANN, 71083 HERRENBERG 


Stellungnahme von Borgware 
AH die Einzelheiten des Leserbriefs ein- 
zugehen lohnt sich nicht, da Herr Schü- 
nemann anscheinend nur seine Leidensge- 
schichte schildern kann. Wir lassen seine 
Story unbewertet. Es gilt nur festzustellen, 
daß Herr Schünemann keinerlei Sach- und 
Fachkompetenz im PC-Umfeld besitzt. 
Wir haben uns mit Herrn Schünemann 
mehr als Mühe gegeben und ihm Zuvor- 
kommen entgegengebracht. Wenn ein 
Kunde jedoch systematisch Telefonterror 
in unseren Geschäftsstellen Herrenberg 
und Haigerloch betreibt (zirka 20 Anrufe 
pro Tag) und zusätzlich zwei- bis dreimal 
täglich (ein bis zwei Stunden) persönlich 
erscheint, dann darf auch eine Firma rea- 
gieren. 
ROLAND SCHMID, BORGWARE GMBH, 
GESCHÄFTSSTELLE HERRENBERG 


Anmerkung der Redaktion 
Der Fall zeigt, wie schwie- 
rig es für einen PC-Kunden 
sein kann, sein Recht auf 
eine kostenlose Garantie- 
reparatur durchzusetzen, 
wenn ihm die Kommuni- 
kation mit der betroffe- 
nen Firma unmöglich ge- 
macht wird. So bleibt ihm 
in diesem Fall nichts an- 
deres übrig, als auf Wan- 
delung zu klagen (Rückab- 
wicklung des Kaufvertrages) und die an- 
gefallenen Nebenkosten wie zum Bei- 
spiel die für das Leihgerät als 
sogenannte Mangelfolgeschäden gel- 
tend zu machen. TB 








Rechtsfragen im Internet 


SUPPORT: PC & RECHT 


Kein rechtsfreier Raum 


Viele Medien sprechen fälschlich vom Internet 
als „rechtsfreiem Raum“. Deshalb hier ein kleiner 
Überblick über die Rechtssituation im Weltnetz. 


HANS-GEORG AUGUSTINOWSKI 


ie Durchsuchung der Räume 
D- CompuServe durch die 
Staatsanwaltschaft war eines 
der spektakulärsten Medienereignisse 
der Computerwelt. Die Aktion weckte 
das Interesse an der komplexen Frage, 
in welchem Umfang nationales bzw. in- 
ternationales Recht im Internet gilt. 
Dieser Beitrag informiert über rele- 
vante Rechtsfragen und über den der- 
zeitigen Meinungsstand unter Fachjuri- 
sten. Rechtsprechung hierzu existiert 
noch nicht. Die nachstehenden Regeln 
finden Anwendung auf alle Datennetze. 
Der Begriff „Internet“ wird hier als Sy- 
nonym für Netzwerke gebraucht, die 
über Grenzen hinaus Datenübermitt- 
lung jeglicher Art ermöglichen. 








Mi Vertragsbeziehungen 


Im Internet gibt es zunächst verschie- 
denartige, für sich konkret geregelte 
Vertragsbeziehungen. Die erste ist die 
zur Telekom, ohne die kein Zugang 
möglich ist. Die nächste Vertragsbezie- 
hung kommt mit dem jeweiligen An- 
bieter des Zugangs zum Internet zu- 
stande. Sind Sie erst einmal im Internet 
angemeldet, so schließen Sie gegebe- 
nenfalls weitere Verträge ab, etwa mit 
Anbietern von Dienstleistungen oder 
Produkten zum Kauf („Shopping“). 


EB Deliktisches Handeln 


Wesentlich komplizierter werden die 
Probleme, wenn unerlaubte Handlun- 


gen (Delikte) begangen werden. Dazu 
zählen nicht nur kriminelle Handlun- 
gen wie etwa die Verbreitung von Kin- 
derpornographie, sondern auch Urhe- 
berrechtsverletzungen und einfache 
wettbewerbswidrige Vorgänge. 

Hier ist vor allem zu klären, wer von 
den (un)mittelbar Beteiligten in wel- 
chem Umfang verantwortlich und ver- 
pflichtet ist, weitere rechtswidrige Be- 
einträchtigungen zu unterlassen. Zu- 
dem sind die Grenzen der Rechtsver- 
folgung zu beachten. Je mehr Staaten 
betroffen sind, desto komplizierter ist 
es, seine Rechte durchzusetzen. 

Ein Beispiel: Ein Systembetreiber 
kann für auf seinem System gespeicher- 
te Daten verantwortlich sein, auch 
wenn er selbst die Daten dort nicht hin- 
terlegt hat. Insoweit ist er — meistens als 
Sysop - zur Sorgfalt verpflichtet. 

Ein echtes Problem stellen kriminelle 
Handlungen unter Ausnutzung der 
Anonymität, der Internationalität und 
der Komplexität des Internet dar. Vor 
allem für das organisierte Verbrechen 
wird das Weltnetz mehr und mehr zu 
einem bevorzugten Tummelplatz. Die 
Täter sitzen vorwiegend in Ländern mit 
schlecht bis gar nicht funktionierender 
Strafverfolgung, nutzen geschickt na- 
tionale Strafbarkeitslücken aus, operie- 
ren über Strohmänner oder arbeiten gar 
mit korrupten Behörden und Kommu- 
nikationsanbietern zusammen. 


MI Die Zuständigkeitsfrage 
Eine weitere zentrale Frage ist die nach 


der Zuständigkeit (nach der Rechtsord- 


WIE IST DAS INTERNET RECHTLICH EINZUORDNEN ? 


Der Fall der Intervention der Staatsan- 
waltschaft bei CompuServe hat die Frage 
nach der rechtlichen Klassifikation des In- 
ternet aufgeworfen. 

In der Rechtslehre hat sich gegenüber der 
zum Teil vertretenen Ansicht, es sei Rund- 
funkrecht anzuwenden, die überwiegen- 
de Meinung durchgesetzt, daß die Ange- 


bote im Internet unter den Pressebegriff 
im Sinne des Grundgesetzes fallen. Es gel- 
ten also alle Regeln, die für ein Presse- 
produkt auch anwendbar sind. Das we- 
sentlichste Privileg ist die grundgesetzlich 
garantierte und umfangreiche Pressefrei- 
heit. Diese hat aber dort ihre Grenzen, wo 
Rechte Dritter betroffen sind. 





PRAXIS 


EIN TYPISCHER FALL 


Praxisrelevant ist der folgende kurze 
Sachverhalt: Über einen Anbieter wer- 
den Computerprogramme zum Down- 
loaden angeboten, die sich als urhe- 
berrechtlich geschützt erweisen. 

Die Lösung: Auch wenn der Betreiber 
der Mailbox nicht verantwortlich für 
die Urheberrechtsverletzung ist, kann 
der Rechtsinhaber von ihm doch ver- 
langen, die Daten zu entfernen. Eben- 
so hat er gegen denjenigen, der das 
Programm dort hinterlegt hat, einen 
auf die Zukunft gerichteten Unterlas- 
sungsanspruch. Darüber hinaus kann 
er von jedem, der die Daten auf sei- 
nem PC gespeichert hat, deren Lö- 
schung verlangen, auch wenn der Be- 
troffene die Umstände nicht kennt. 


nung welchen Staates richtet sich der 
Fall, und welches Gericht entscheidet?). 
— Im zivilrechtlichen Bereich (hier sind 
vor allem die vertraglich geregelten Be- 
ziehungen zwischen Online-Dienst- 
Betreiber und -Kunde gemeint) sind 
zunächst die allgemeinen Geschäftsbe- 
dingungen des Betreibers zu beachten. 
Fehlen sie oder sind sie als unwirksam 
anzusehen, regelt das internationale 
UN-Kaufrecht in Verbindung mit na- 
tionalen Gesetzen das Wo und Wie ei- 
ner gerichtlichen Auseinandersetzung. 
— Bei deliktischen Handlungen kommt 
es auf den Handlungs- oder Erfolgsort 
an. Erfolgsort ist normalerweise der 
Ort, an dem sich die unerlaubte Hand- 
lung auswirkt. 

— Die nächste Frage lautet, wie der even- 
tuelle Gegner vor ein deutsches Gericht 
zitiert werden kann. Handelt es sich um 
eine in Deutschland ansässige Firma 
oder Person, spielt es keine Rolle, daß 
das Internet Medium der Handlung 
war. Ist ein Unternehmen mit Sitz im 
Ausland betroffen, muß diesem unter 
Umständen mit beträchtlichem Zeit- 
und Kostenaufwand (Übersetzung) die 
Klage zugestellt werden. Einfacher ist 
es, wenn das Unternehmen eine Nie- 
derlassung in Deutschland hat. Und 
wenn eine ausländische Firma einen 
Stand auf einer beliebigen Messe in 
Deutschland hat, kann man ihr eine 
Klage in deutscher Sprache an den Mes- 
seort zustellen. 

Grundsätzlich ist also die Geltend- 
machung von Ansprüchen nicht ausge- 
schlossen. Bedenken Sie dabei aber, daß 
Rechtssicherheit und -klarheit im Inter- 
net wesentlich von der Anzahl der Aus- 
landsberührungen abhängen. ® TB 
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SUPPORT: LESERFRAGEN UND ANTWORTEN 





PRAXIS 


% Komma statt Punkt 
oder der DOS-Jahresinhalt 
ibt es einen Trick, um das Komma 
der Zifferntastatur unter Win- 
dows 3.11 in einen Punkt umzuwan- 
deln? 
MANUEL HAUER 
(vIA INTERNET) 


© ANWORT DER REDAKTION: /n einigen An- 
wendungen wie in Excel reicht es, in der 
Systemsteuerung das Dezimaltrennzei- 
chen auf „Punkt“ zu setzen. Dann wird 
statt „1,23* „1.23“ angezeigt. 

Das Thema „Punkt statt Komma“ 
begleitet trene DOS-Leser seit Ausgabe 
5’90, Seite 194. Weitere Beiträge dazu 
finden Sie in den Ausgaben 6°92, Seite 
196, 10’92, Seite 295, 2’93, Seite 238, 
4’93, Seite 184, 6’93, Seite 220 sowie 
8’94, Seite 250. 

Wer sein DOS-Archiv pflegt, besitzt 
mit dem Jahresinhaltsverzeichnis eine 
geeignete „Suchmaschine“. Sie erhalten 
es über die Databox, die Sie im Heftin- 
halt unter „Rubriken“ finden. Weiter- 
hin nutzen Modembesitzer mit der Sei- 
te „Alle Mailboxen online“ die Mailbo- 
xen, die das Jahresinhaltsverzeichnis 


kostenlos anbieten. Im DOS Internet 

Programm (DIP) finden Sie es unter 
ftp: //£ftp.dos.dmv-franzis.de/ 
pub/artikel-datenbank 


H. DITZEN/ET 


© PS/2-Module mit Parity-Bit 
uß ich für meinen PS/2-Rechner 
Module mit Parity-Bit kaufen? 
KLAUS BERGER 
(VIA T-ONLINE) 


© ANWORT DER REDAKTION: Mit Parity lie- 
gen Sie auf der sicheren Seite, jedoch 
nutzen fast alle zur Zeit vertriebenen 
Motherboards dieses Bit nicht oder zu- 
mindest nicht voll aus. Daher können 
Sie jederzeit bedenkenlos die preislich 
günstigeren Platinen ohne Parity kau- 


fen. 


MICHAEL RUPP/ET 


© So werden Speicherinhalte 
überprüft 
enn ich einiger Spiele beende, die 
keinen Expansionsspeicher ver- 
wenden, erscheint auf dem Bildschirm 
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DEREN: 


Wir bieten Ihnen mit DIP (DOS Inter- 
net Programm) weitere Hilfe und In- 
formationen. Leser, die unsere kosten- 
freie Mailing-Liste Tip der Woche 
abonnieren, erhalten jede Woche min- 
destens einen Tip zu Windows 3.x, 
Windows 95 oder zu einem anderen 
wichtigen Hard- und Software-Thema. 
Der DIP Scout versorgt Sie regelmäßig 
aus seiner Toolbox mit Links zu wich- 
tigen Internet-Utilities und -Program- 
men. 

Die Sektion DIP Talk bietet Diskussi- 
onsforen. Hier tauschen Sie E-Mails 
mit der Redaktion und anderen Lesern 
aus. 


die Meldung 
Parity check 
Was bedeutet das? 
DIETER LEHMANN 
(VIA T-ONLINE) 


© ANWORT DER REDAKTION: Der „Parity 
check“ prüft Speicherinhalte. Bei gera- 
der Anzahl wird das Parity-Bit zurück- 
gesetzt. 

Somit bleibt es unwahrscheinlich, daß 
Sie eine korrekte Meldung am Bild- 
schirm sehen. Scannen Sie Ihre Platte 
daher mit einem aktuellen Virenscan- 
ner, um herauszufinden, ob vielleicht 
ein Virus am Werke ist. Den Scanner 
F-Prot gibt es bei T-Online bei 
„"WDR#“ zum Download. ET 


DIE WICHTIGSTEN HOTLINE-MAILBOXEN 


Auf die folgenden Mailboxen, die Ihre Hard-/Software-Probleme lösen können, haben Sie 24 Stunden täglich Zugriff. 


Box Mailbox 
Actebis 08063/8744/8745 
ATI 06752/71757 
Aztech 0421/1691782 
Bomico 06107/930222 
Brother 06101/805113 
Canon Deutschland 02151/349577 
Creative Labs 089/957723774 
Dell Computer GmbH 06103/971666 
Diamond Multimedia 089/5460093 
Elsa 0241/9177981 
Epson 0211/5621411 
Escom 06252/709650 -651 
Fast ElectronicGmbH 089/50206-179 
Fujitsu Deutschland 089/32378223 
Hewlett Packard 0031/20647-5433 
Lexmark 07031/876091 
Logitech 089/89467467 
Matrox 089/6140091 
Media Vision 08063/805825 
miro Computer Products 0531/2113112 
Mitsumi 02405/92199 
Mustek 02131/167104 
NEC 089/31601218+3164408 
Number Nine 089/61449160 
OKI 0211/5266-222 
Olivetti GmbH 069/6666718 
Pearl Agency 07631/5889 

MS 0211/5370762 
Seagate Technology 089/1409331 
Softgold 02131/965-222 
Sony 089/5977385 
SPEA 08151/12921 


Star Micronics 
Sybex-Verlag AG 


069/780929 (8:00 - 13:00) 


0211/9739-241 


Symantec GmbH 0031/713-53169 
Terratec 02157/817924 
Vobis Microcomputer 02405/94047 
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CIS/www 


Go Atitech/ http://www.atitech.ca 
-/aztech@netcom.com 


GO CANON 
GO CREATIVE 


GO GRAPHBVEN/ ftp.diamondmm.com 
GO ELSA 
GO EPSON 

















GO HPPER 

GO LEXMARK 

GO LOGITECH 

GO MATROX 

GO Mediavis/http://www.mediavis.com 
GO MIRO 

ftp.cdrom.com 


GO NINE/http://www.nine.com 


GO SPEA/http://www.vobis.de/bbs/firmen/spea 


go vobis/www.vobis.de 


SUPPORT: SERVICE 
PRAXIS 


ALLE MAILBOXEN ONLINE: ALLE MAKROS, LISTINGS UND KOMPILATE ZUM HEFT 












































































































































































































































































































































































































Mailbox-Name Rufnummer Stadt/Ort Zugang Mailbox-Name Rufnummer Stadt/Ort Zugang 
WildCat Erding BBS /DMV 08122/91919 Erding o Blackbox Hannover 05137/820085/94269 Seelze 0/0 
WildCat Erding BBS /DMV 08122/93991 Erding ® Mehlbox Hess.Oldenndorf 05152/52184 Oldendorf ® 
Society Berlin 0180/5258545 Berlin e/® Guetsel-BBS 05241/701944/702970/72_ Gütersloh 0/0 
Society Remscheid 0180/5258545 Remscheid o/® Sailors 05251/36103 Paderborn ® 
Society Bochum 0180/5258545 Bochum ® Uli’s BBS 0531/2872025 Braunschweig ® 
Society Nürnberg 0180/5258545 Nürnberg 0/8 Linie B 0531/2872026 Braunschweig ® 
Society Bonn 0180/5258545 Bonn 0/8 TRANS-BBS 05424/213064 Bad Rothenfelde 9©/® 
Society Neuss 0180/5258545 Neuss ©/® Megatron Infobase BBS 05684/930033/35 Lenderscheid 0/9 
Society München 0180/5258545 München 0/0 Porta BBS 0571/9520092/93 Porta Westfalica ©®/® 
Society Saarbrücken 0180/5258545 Saarbrücken 0/o Xpression BBS 06074/812355/56 Dietzenbach 0/8 
Society Mannheim 0180/5258545 Mannheim 0/8 Scout BBS 0611/846127/87592 Wiesbaden 0/0 
Society Hannover 0180/5258545 Hannover 0/8 Bedrock City BBS 06131/625938/968108 Mainz-Mombach ®/® 
Society Hamburg 0180/5258545 Hamburg e/8 SW) Drive 06151/943406 Darmstadt 0/8 
Peaceful Corner 0202/309540 Wuppertal 0/8 Mainframe Support System _06171/76295/981048 Oberursel 0/0 
Zottel 0203/426270 Duisburg ® Ciss 06172/456704/457103 Bad Homburg o/o 
Melee Island 0211/7489948 Düsseldorf ® CONNECT BBS 06172/75405/954904 Friedrichsdorf ® 
FORUM 02131/32887 Neuss © SWITCHBOARD BBS 06173/935935/38 Kronberg / TS o/0 
NOTZKE’s Box 02131/660952 Kaarst 0/0 E-S-D-I Box 06192/47341 Kriftel / TS ® 
Maus Krefeld 02151/613134 Krefeld Umland ®/® Paper Box 06206/13133 Lampertheim ® 
Kolbenfresser 02161/966052/53 Mönchengladbach ® InfoBoard BBS 06392/921622/921640 Hauenstein 0/0 
Programmer’s Info Line 02181/231157/64021 Grevenbroich 0/0 Wieseck Box 06408/61986/960961 Reiskirchen 0/® 
COCON-BBS 0221/2331788 Köln ® Black Panther BBS 06441/53967/95032 Wetzlar 0/0 
_Trigan BBS 02234/983078 Köln 0/0 Colorline 06465/91031/32 Breidenbach 0/0 
Networker’s Magic Island 02246/16019 /910010 Lohmar 0/0 FreeLine BbS 06541/810123/24 Burg/Mosel o/® 
BitFun Gummersbach 02261/76630/979036 Gummersbach 0/0 The Aldebaran Project 06725/6901/940011 Gau-Algesheim ®/® 
Society Kerpen 02273/950010 Kerpen o ENGINE IV 07071/763001/02 Tübingen ® 
Baerenbox BBS 0228/7669387/88 Bonn 0/® KEG Box 0711/3160037/9316351 Esslingen 0/0 
Ciss 0231/276031/927010 Dortmund 0/0 Starlight-BBS 07134/22512 Weinsberg 0/0 
Frank’s Mailbox 02331/632042/688631 Hagen 0/0 42er Box Ludwigsburg 07141/234977/78 Ludwigsburg 0/0 
SPECTRUM Bochum 0234/531739 Bochum ® Frankies Programmers Inn 07141/243052 Möglingen ° 
Canis Minor 0234/9791876/77 Bochum-Stiepel ®/® Mars O7172/926141/42 Wäschenbeuren 9/® 
Dash Box 02361/21972 Recklingshauen ®/® Fast BBS 0721/888151 Karlsruhe ® 
Four Past Midnight 02391/148346/990264 Plettenberg 0/0 GHOST BBS 07223/27449 /901704 Bühl (Baden) ® 
A.M:S. 02404/97302 Alsdorf ® Smarties Box 0731/9316062/63 Ulm 0/0 
K8S Mailbox 0241/536917/9019032 Aachen 0/9 Chippie Box 07321/949173 Heidenheim © 
Futureworld I +1 0241/574246/970123 Aachen 0/0 Bodensee BBS 07571/1562 Sigmaringen ® 
DOENE 02421/880487/981016 Düren 0/90 Regio Corner Breisgau 0761/16092 Freiburg ® 
Toga-Box 02632/949087/949088 Andernach 0/o Technical Support BBS 07732/14769/910029 Radolfzell 0/® 
„City-Box-Siegen 0271/6609031/681146 Siegen 0/0 Schlumpf Box 08238/60046 Diedorf ® 
Shooting Gallery 02753/598283 Erndtebrück 0/0 Kuschelbox 08441/803676/81908 Pfaffenhofen ® 
Gocher Info Box 02823/95041/43 Goch 0/8 Deep Space Nine 08502/922042/43 Fürstenzell 0/0 
Programm Boerse 02861/91991 Borken ® Blue Ocean BBS 0851/83808 Passau ® 
Santraginus BBS 030/56896230 Berlin ® XtraServe 0861/165080 Traunstein 0/® 
Kermit’s Second Hand Box 030/6878396 Berlin ® Bayrisches Schulnetz/NB 08723/3997 Arnstorf (Ndb) ® 
iMpRoVeD sOfT bBs bErLIiN 030/76802201 Berlin 0/0 DATAPOOL-Multi-Line 089/12160841/123827_ München 0/0 
Ghost BBS 030/99400897/98 Berlin 0/9 What's Up BBS 089/45801181/6887354 München 0/0 
Fiener BBS 033830/61231 Ziesar ® Box 777 089/783866/78581114 München 0/8 
Leipziger 0341/3029868/69 Leipzig 0/0 Ciss 089/93940008/93940304 München 0/0 
INFOPOOL BBS 0345/7709268/7809774 Halle 0/0 Night Shadow BBS 0911/4180432 Nürnberg ® 
Die C B- Box 0355/860218 Cottbus ® Mustang BBS 0911/505893 Schwaig ® 
CFilm-Box 03571/406961/62 Seidewinkel 0/0 Jade-BBS 0911/80833 Nürnberg ® 
FALCON’s Empire 03643/424662 Weimar ® FOXBOX O9/861771/72 Nürnberg 0/0 
Bildungsecke Gera 0365/4205249 Gera ® Mustang BBS 0911/9538011 Schwaig o 
Falk’s Box 036604/81461 Mnchenbernsdoff © PK-Box 0911/9799037/38 Fürth o/0 
CCC-BBS 0371/3304225 Chemnitz ® Piranha BBS 0911/9979661/62 Fürth 0/0 
Mercury BBS 0371/6512298 Chemnitz ® Channel ][ BBS 09141/81353/88 Weissenburg ©/® 
Vogtland 037421/28611/12 Oelsnitz/Vogtland ®/® COMPULINK BBS 09181/69646/48 Berngau 0/0 
Enterprise BBS 0381/685368/6866930 Rostock 0/0 Charly's BBS 09254/91154/55 Gefrees 0/0 
Hansebox_HST 03831/393179 Stralsund © Walhalla Server 09417947027 Regensburg ® 
Hamburg-Connection 040/4396638 Hamburg ® BIG 0941/947152/9495291 Regensburg. 0/0 
Mague-Box 040/5394560/5394670 Hamburg 0/0 BSN Oberfranken 0951/9570111 Bamberg ® 
dataMAX 0421/372196 Bremen ® Farpoint Station 09729/7304/9106 Untereuerheim 0/8 
Bullshit BBS 0421/703924 Bremen ® Heerlen BBS 0031/45/5424654 NL-Heerlen ® 
KIMBO 0431/642957/70 Kiel 0/8 Oplab BBS 0036/1/1668809 H-Budapest ® 
Dagobah System 04403/64490 Bad Zwischenahn ® Sunset BBS 0041/41/3420445 CH-Luzern ® 
Berni’'s Box 0441/9849978/78 Oldenburg 0/8 Pit Stop 0041/52/2260252/55 CH-Winterthur 0/0 
Schlicktau BBS 04421/569283/995162 Wilhelmshaven ©/® Three Lands BBS 0041/61/4130425 CH-Basel o 
Horizont BBS 0461/3107560/3107603 Flensburg 0/9 Loosbude BBS 0041/62/8490324 CH-Niedergösgen © 
Insel Box Foehr 04683/1207/960610 Oldsum/Föhr 0/0 VIENNA ONLINE 0043/1/3174655 A-Wien ® 
avanti 0471/5902875 Bremerhaven © CUKOO's Nest 0043/1/4941019 A-Wien ® 
HOLO-BBS 04826/3941/81007 Hohenlockstett ®/® Mundl Box 0043/5577/880474/86  A-Lustenau 0/0 
HGC’s INN 0511/3500344/3520630 Hannover 0/0 5.C.l. BBS 0043/662/641847 A-Salzburg ® 
FHD-Mailbox 0511/909017/29 Hannover e/o ISDN-Verbindung: ®, analog: ® 
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Gute Noten für unser Internet-Programm 


Nach drei Monaten DOS Internet Programm ziehen wir Zwischen- | 
bilanz. Fazit: Unser Angebot kommt gut an. 100000 Seitenabrufe 
innerhalb eines Monats können sich sehen lassen. 


PATRICK DÜRR/STEFAN FREICHEL 





des Print-Mediums. Die Grafiken auf 
dieser Seite geben die Einzelergebnisse 
wieder. 

Viel Lob gab es für den Service, daß 
alle Ergebnisdateien der Projekte und | 
die Listings auf dem Internet-Server | 
zum Download bereitgestellt sind. Die 
Zeiten lästigen Eintippens gehen damit | 
für alle diejenigen zu Ende, die ein Mo- | 
dem sowie einen Internet-Zugang be- | 


100000 Seiten pro Monat beträgt ge- 
genwärtig die Zugriffsrate. 1347 Teil- 
nehmer haben seit dem Start am 13. 
März den „Tip der Woche“ abonniert. 
All diesen Abonnenten senden wir jetzt 
jede Woche automatisch ausgewählte 
Anwendertips zu. 

500 Teilnehmer füllten im Zeitraum 
von einem Monat den Online-Fragebo- 
gen aus. Sie haben die Gelegenheit ge- 
nutzt und uns ihre persönliche Mei- 
nung und Verbesserungsvorschläge 
übermittelt. In einer Art Checkliste ha- 
ben wir zwölf Punkte abgefragt. Die 
Fragen bezogen sich unter anderem auf 
die Ladezeit für den Seitenaufbau bis 
hin zur Struktur der einzelnen DIP-Ru- 
briken. Das Echo ist übereinstimmend: 
DIP ist die gelungene Weiterführung 


ine echte Perle im Netz ist DIP. 
F: dieser Meinung gelangt je- 

denfalls die Firma M:COM Me- 
dienberatung, Schulze & Stölting. Sie 
hat unser Internet-Programm in ihre 
Rezensionsdatenbank „Media-City“ 
aufgenommen. 

Der MediaCity-Guide stellt ausge- 
wählte Web-Angebote vor. Aufnahme 
finden allerdings nur Angebote, die ein 
ansprechendes Design, schnelle Lade- 
zeiten und eine reichhaltige Informati- 
onsauswahl aufweisen. Genau diese 
Kriterien erfüllt DIP. Wer will, kann 
das Urteil unter der folgenden Adresse 
nachlesen: 

http: //www.mcom.de/mww/perlen.htm 
Vor allem auf unserem Internet-Server 
spüren wir starke Resonanz. 


| ERGEBNIS DIP-TEST 


Auf die Frage „Wie bewerten Sie das Angebot?“ entfielen auf die einzelnen Bereiche folgende Wertungen: 


sitzen. 


ARTWORK: INDEPENDENT, CARIN DREXLER 


EM Freunde in der | 
ganzen Welt | 


Wie klein die Welt durch die Online- 
Medien wirklich ist, zeigen die elektro- 
nischen Nachrichten von DIP-Besu- 
chern aus Südamerika, Australien © 
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IN DIESEM MONAT AUS DOS 


DOS ist mehr als das, was Sie gedruckt vor 
sich sehen. Zu folgenden Beiträgen der aktu- 
ellen Ausgabe finden Sie in DIP ergänzende 
Informationen. 


Special: Kommunikation & PC 


Eigentlich ist es er- 
staunlich, wie lange 
es gedauert hat, bis 
Telefon und Compu- 
ter vernünftig mit- 
einander kombiniert 
werden konnten. In- 
zwischen kann die 
Computer Tele- 
phony Integration, 
kurz CTI, bereits ein 
vielfältiges Anwen- 
dungs- und Produkt- 
spektrum vorweisen. 
Nur in DIP erscheint 
eine umfangreiche Firmenliste von Unter- 
nehmen, die im Bereich Computer-Tele- 
phony-Integration aktiv sind. 


Praxis 


Lange Listings abtippen und mühsam Makros 
nachbauen, das war einmal. „Don't tip — just 
klick“, heißt unser Motto in DIP. Auch diesen 
Monat haben wir wieder sämtliche Projekt- 
dateien, Listings und Makros in unserem 
Download-Bereich zusammengefaßt. In der 
Databox haben wir für Sie alle 
Listings des aktuellen 
Hefts gebündelt: 
eine wahre Fund- 
grube für ambitio- 
nierte Anwender 
und Programmie- 
rer. 
Wegen der großen 
Nachfrage halten 
wir alle Databoxen 
seit der Ausgabe 
196 für Sie zum 
Download bereit. 
In der aktuellen Da- 
tabox finden Sie auch 
die Gewinner unserer Programmierwettbe- 
werbe: - 
Listings im Kilo-Pack: Die Kilo-Mark des Mo- 
nats gewinnt Matthias Nagel für ein C-Pro- 
gramm, mit dem sich doppelte DLL- und 
VBX-Dateien beseitigen lassen. 
1000 Zeilen: Hier zeichnen wir das mit einem 
CASE-Tool erstellte Programm von Gunther 
Wicht aus. 
Ein solches CASE-Tool (Computer-Aided 
Software Engineering) für Programmierer 
bieten wir auch in DIP an. Es generiert kom- 
mentierten C++-Quellcode für neue Klassen 
oder Klassenbibliotheken per Mausklick und 
erspart so die zeitraubende und fehleranfäl- 
lige Tipparbeit. 
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MONAT 


oder Asien. Steffen 


© DOS Ausgabe 696 
® Die Top 5% deutscher Web-Sites @® Nutzen Sie unsere Mailingliste 








DOS INTERNET PROGRAMM IEELEE, 


News: "Ferienjobs aus dem Internet" 





© SI im PDF-Format 





Müller aus Quito, 
Ecuador schrieb: 
„Insgesamt ein 
großes Lob an die 
Macher des DIP!“ 
Aber nicht nur über 
E-Mail erreichten 
uns positive Stimmen 
und konstruktive 
Kritik. Viele Teilneh- 
mer haben sich be- 
reits in unser Gästebuch eingetragen. | 
„Echt super! Die Geschwindigkeit geht ı 
ab wie eine Rakete!“ 

Großer Andrang herrschen im Sup- | 
port-Bereich und in der DIP-Börse. | 
Hier veröffentlichen DIP-Nutzer | 





Kleinanzeigen oder beschreiben ihre 
Probleme mit Hard- und Software. 
Über die Mail-Funktion erhalten sie 
dann eine Reaktion von anderen Teil- 
nehmern oder unseren Redakteuren. 
Berechtigterweise haben einige DIP- 
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DIE HOMEPAGE VON DIP verschafft Ihnen eine Übersicht aller 
Rubriken und Highlights unseres Angebots. 


Besucher die fehlenden Antworten 
bemängelt. Deshalb denken wir dar- 
über nach, die klassischen Newsgrup- 
pen in DIP einzubauen. 


EI Wie es weitergeht 


Einige wenige Teilnehmer kritisieren 
ein zerrissenes Layout unserer Web- 
Seiten. Deswegen sei hier darauf hinge- 
wiesen, daß DIP nur mit einem tabel- 
lenfähigen Browser wie Netscape 
Navigator oder Microsoft Internet Ex- 

plorer seine wahre 





DIP Gästebuch 


Schönheit entfaltet. 
Wer uns über Com- 
puServe oder AOL 
anwählt, sollte nicht 








Hier sehen Sie, was andere Besucher im Gästebuch hinterlassen haben. Auch Sie können mitmachen. 





den vorinstallierten 
Standardbrowser, 





Michael Winter schrieb am 7. Mai 1996 um 18:14 Uhr folgenden Text: 


funktionieren würde, so wär's einfach spitze 
Albert Zangerl schrieb am 7. Mai 1996 um 13:25 Uhr folgenden Text: 
Dos ist echt super | Vor allem die Listings finde ich toll | 





IM DIP-GÄSTEBUCH haben viele Teilnehmer Lob, Anregungen 


und konstruktive Kritik hinterlassen. 


NEUES AUS T-ONLINE 


Nachdem in den KIT-Sei- | 
ten neue Grafiken als Leit- 
seiten eingefügt wurden, 
haben KIT-Chat und die 
Halbierung der Internet- 
Kosten einigen Staub auf- 
gewirbelt. Ähnlich wie 
CompuServe und AOL 
wurde das KIT-Angebot in 
der Btx-plus-Leitseite auf 
zehn Rubriken verteilt, die 
in die jeweiligen Bereiche 
verzweigen. 

Neu sind beispielsweise 
das AOK-Magazin „Bleib 
gesund“, die Scorpions, 
Altrocker aus Hannover 
mit Hörproben aus ihrem 
aktuellen Album, sowie 


Mit der letzten Ausgabe der DOS hat sich das ABO wieder einmal gelohnt. Nachdem ich mehrere 
Stunden vergeblich versucht hatte, den MS-Internet-Explorer mit "EXPLOREREN" zu überreden 
enthielt die DOS den entscheidenden Hinweis, daß auch unter Netzwerk das TCP/IP Protokoll 

eingerichtet werden muß. Seither klappts, wie man sieht. Wenn die sache mit dem "PROXY" noch 
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sondern einen tabel- 
lenfähigen Browser 
verwenden. 

Auf den Lorbeeren 
ausruhen möchten 
wir uns nicht. Einige 
Ihrer Anregungen 
und Vorschläge ha- 
ben wir bereits in 





Ele ikihiik 


DER WEB SCOUT, ein Service der Firma Eurotel, infor- 
miert über deutsche und internationale Sites. 


der „Web Scout“, eine Suchhilfe für deutsche und internationale WWW-Seiten. 
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diesem Monat umgesetzt. Die im Heft 
vorgestellte Shareware steht jetzt im Be- 
reich DOS Aktuell zum Download be- 
reit. Bei den Databo- 


100000 SEITEN PRO MONAT 


len. Dort geben Sie einfach Ihren 
Künstlernamen ein, unter dem Sie ins 
interakive Forum eintauchen möchten. 





xen im FTP-Bereich 
finden Sie jetzt auch 
die Inhalte früherer 


Ausgaben. Lutz Lohnstein 
Buchenweg 8 
Auch an dem De- 61279 Grävenwiesbach 


sign der Web-Seiten 
arbeiten wir ständig 
weiter. Schönheit 
und Grafiken um je- 


and the Winner is 





Wir danken allen 473 DIP-Besuchem, die an unserem DIP-Preisausschreiben teilgenommen haben. 
Besonderer Dank gilt all denen, die durch Ihre Verbesserungsvorgschläge und konstruktive Kritik 
einen Beitrag für ein noch besseres DIP-Angebot geleistet haben. 





den Preis ist nicht un- 
ser Motto. Zweck- 
mäßigkeit und 
Nutzen stehen bei 
uns im Vordergrund. 
Es ist besser, wenn 
die DIP-Besucher 
schnell zu den Inhal- 
ten finden, die Sie in- 
teressieren. 

Außerdem haben wir die Grafiken so 
optimiert, daß ein schneller Datenfluß 
erhalten bleibt. Aber auch hier gilt die 
alltbekannte Weisheit: „Nobody is per- 
fect“. 

Falls Sie sich in unserer Struktur nicht 
zurechtfinden oder einen Verbesse- 
rungsvorschlag haben, dann melden Sie 
sich. Schicken Sie uns eine kurze Mail. 
Jede konstruktive Kritik ist uns will- 
kommen. Woche für Woche feilt die 
DIP-Manschaft weiter an Inhalt und 
Gestalt unserer Web-Seiten. 

Als besonderes Schmankerl bieten 
wir seit Mai auch ein interaktives Chat- 
System. Wenn Sie live mit anderen DIP- 
Teilnehmern oder mit einem Redakteur 
reden möchten, schauen Sie doch mal 
ım DIP Talk vorbei. Dort verbindet Sie 
gleich der erste Punkt in den Chatbe- 
reich. Bevor Sie allerdings mit anderen 
Teilnehmern kommunizieren, müssen 
Sie ein kurzes Anmeldeformular ausfül- 








SO SIEHT DAS Anmeldeformular, aus, das Sie ausfüllen müssen, 
wenn Sie den Live-Chat betreten möchten. 





BBBBRaN 


Home Fresh Aktuell 


Store Tolk Danger 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an webmasten@®dos dmv-franzis de 
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DEN GEWINNER UNSERER Online-Fragebogenaktion, Lutz 
Lohnstein, präsentieren wir auf einer Extra-DIP-Seite. 


Übrigens: Den Gewinner unserer 
Fragebogenaktion in der Aprilausgabe 
haben wir auch schon ermittelt. Er heißt 
Lutz Lohnstein und wohnt in 61279 
Grävenwiesbach. Als Gewinn winkt 
ihm ein nagelneuer CD-Brenner der 
Firma Storm. 


Neues FTP-Angebot 
Das DIP-Angebot auf dem FTP-Server 
füllt sich ständig mit neuen Inhalten. So 
finden Sie unter 

ftp: //£tp.dos.dmv-franzis.de/ 

pub/artikel-datenbank/ 
eine Recherche-Datenbank mit allen 
DOS-Artikeln zwischen 1990 und 
1995. In die Databoxen packen wir Mo- 
nat für Monat alle abgedruckten Li- 
stings und deren Kompilate, die wir im 
Heft vorgestellt haben. Sie finden die 
Datenboxen unter 

ftp: //£tp.dos.dmv-franzis.de/ 

pub/databoxn/ 
Seit der Mai-Ausgabe präsentieren wir 
Ihnen das Supple- 
ment mc extra kom- 
plett im PDF-For- 
mat. Hinzugekom- 
men ist das satirische 
Schlußwort von Pe- 
ter Turi aus der DOS. 
Es ist ebenfalls als 
PDF-Datei in der 
Rubrik Aktuell ab- 
rufbar. Alle Nutzer 
des Browsers Spry 
Mosaic finden in der 
Textbox „Neues aus 
CompuServe“ eine 
Lösung. OÖRK 
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Allerlei Shareware 

Natürlich bietet Ihnen DIP auch in dieser 
Ausgabe die Online-Bezugsquelle aller im 
Aktuell-Teil der DOS vorgestellten Share- 
ware-Programme. Für Visual-Basic-Program- 
mierer steht außerdem eine Windows-Hilfe- 
datei mit dem Titel „Visual Basic for 
Windows Bugs, Fixes, & Updates“ zum Down- 
load bereit. In ihr finden sich englischspra- 
chige Infos rund um Visual-Basic-Bugs. 
Wegen des großen Erfolgs und der noch bis 
heute anhaltenden Nachfragen stellen wir 
auch die vier Word 6.0 Makros, die wir in der 
DOS Ausgabe 3’96 vorgestellt haben, separat 
in DIP zur Verfügung. Dies ist insbesondere 
für das Adreßverwaltungslisting von Seite 
158 von Bedeutung, da sich hier beim Ab- 
druck ein kleiner Bug eingeschlichen hatte. 


mc extra 


Die DOS-Abonnenten kennen Sie schon, die 
Nicht-Abonnenten können Sie online ken- 
nenlernen: mc extra, das systemübergreifen- 
de, technisch orientierte Know-how-Supple- 
ment der DOS. Die kompetente 
Fachinformation der mc extra können Sie 
auch in dieser Ausgabe auf Knopfdruck im 
PDF-Format aus DIP abrufen. Der Vorteil des 
PDF-Formats: Alle 
Dokumente lassen 
sich mit Hilfe eines 
speziellen Betrach- 
ters (Adobe Acrobat) 
auf Ihrem Bildschirm 
darstellen. Die Seiten 
sehen dabei genauso 
aus wie in gedruckter 
Form. Wer will, kann 
sich die Seiten auch 
ausdrucken. Ledig- 
lich auf die Farbe ha- 
ben wir verzuichtet, 
damit die Dateigröße 
nicht zu groß ausfällt. 
Den Acrobat Reader erhalten Sie übrigens 
kosten los unter 

http: //www.adobe.com 
Titelthema dieser Ausgabe ist, wie Sie zum 
Nulltarif einen Linux-Internet-Server einrich- 
ten. Wir erklären außerdem, wie moderne 
Dateisysteme arbeiten (HPFS, NTFS, V-FAT, 
FAT) und stellen die Programmier- sprache 
Perl vor. Diese Scriptsprache ist nicht nur ein- 
fach und schnell zu erlernen, sondern auch 
systemübergreifend. Es existieren Versionen 
sowohl für DOS,Windows 95 und NT als auch 
für Linux und SUN Solaris. 
Des weiteren testen wir die aktuelle Win- 
dows-95-Version für den PowerMac.. Dieses 
Programm verspricht, daß selbst Office-Pa- 
kete für Windows 95 auf dem PowerMac 
lauffähig sind. Unser Technologie-Report be- 
faßt sich mit Großbildprojektoren. 
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DANGER ZONE 
DIP 


Kunst in der Danger Zone 


Himmel über 
Oberhausen 


Ein virtuelles Dach über dem Ruhrgebiet als 
Baustelle des globalen Dorfes. 


MANFRIED MEYER 


atharine Richmond befindet 
sich gerade in Atlanta, Sue Cra- 





mer in Melbourne und Pierre de 
Maas in Gent. Lucas Schmidt aus Her- 
ne und Marlene Puch aus Wien haben 
mit ihnen zumindest eins gemeinsam: 
Sie alle sind Nachbarn, denn alle „woh- 
nen“ gleichzeitig 600 Meter über dem 











Seit dem 17. Mai ist dies Realität. Ge- | 
gen ihre Visionen, wie das Ruhrgebiet ' 
in zehn Jahren aussieht, könnenalleBe- | 
wohner des globalen Dorfs eine kreis- | 
runde Parzelle am Himmel aussuchen ı 
und erwerben. Grundlage ist eine Luft- | 
aufnahme des Ruhrgebiets, über der Sie ' 
mit dem Mauszeiger an einer beliebigen |! 
Stelle eine Markierung setzen. Damit | 
definieren Sie Ihre Parzelle. 

Mit einem weiteren Klick erfahren | 
Sie, wer die Nachbarn sind und wie de- ' 
ren Vision für das Ruhrgebiet aussieht. | 
Durch die Angabe Ihres Namens und | 
der eigenen Vision wird die Parzellezu | 














ICH PHÖNIX heißt die Ausstellung, für 
die das virtuelle Dach errichtet wird. 


Ihrem Eigentum. Visionen, das sind 
Hoffnungen und Pläne wie etwa „Wie 
wird das Ruhrgebiet unter meinem 
Dach in zehn Jahren aussehen?“ 

Diese Visionen können Sie nicht nur 
im Internet besuchen, sondern auch im 
Gasometer Oberhausen. Dort findet 
vom 17. Mai bis zum 13. Oktober ein 
Kunstereignis unter dem Titel „Ich, 
Phoenix“ statt. Während der Ausstel- 
lung ist das virtuelle Dach auch im In- 
ternet zu erreichen.. ® DU/RK 


NEUES AUS COMPUSERVE 











EIN KLICK UND eine Vision — 
sichern Sie Ihre Parzelle im Luftraum. 


Ruhrgebiet. Ihnen gehört jeweils eine 
Parzelle des virtuellen Dachs über dem 
ehemaligen Kohlenpott. 

Nur einen Mausklick voneinander 
entfernt tauschen sie Nachrichten aus, 
und am Bildschirm ihres heimischen 
Computers verfolgen sie, wie eine vir- 
tuelle, also nur in der Fantasie existie- 
rende Ebene besiedelt wird. Alle bereits 
belegten Parzellen auf einer definierten 
Höhe von 600 Metern sind farbig ge- 
kennzeichnet, und Stunde für Stunde 
wächst das virtuelle Dach aus vielen 
kleinen Punkten zusammen. Eine Zu- 
kunftsvision? 
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CompuServe, in letzter Zeit in einigen Metro- 
polen Deutschlands durch mäßigen Zugang 
zum Netz arg gebeutelt, hat in der vergange- 
nen Zeit wieder einige neue Foren aus dem Bo- 





ENTDECKEN SIE CompuServe 
mit seinem reichhaltigem Angebot. 


den gestampft. Eines davon wendet sich an al- 
le Hobbyisten, die ihre Freizeit besser nutzen 
wollen. Sie finden jetzt das Deutsche Online 
Freizeit Forum (GO OFFGER). Es bietet Ihnen 
Infos zu bewährten Themen wie Veranstal- 
tungskalender, Welcome-Boards zu den Frei- 
zeit-Aktivitäten Segeln, Rund ums Auto, Sur- 





fen, Tauchen, Reiseclub, Sonne, Wissenschaft- 
liches, Literatur und Kochen. Musikalisches 
von Rock bis Punk oder Selbstgemachtes mit 
Keyboard, Sequenzer oder MIDI sind neben je- 
der Menge Sounddateien zum Abspielen und 
Genießen auch vorhanden. Der Meinungsaus- 
tausch findet in den Nachrichtensektionen 
statt. 


FTP-Zugang mit dem WinCim 

Haben Sie im WinCim keine „winsock.dll“ ein- 
gerichtet, möchten aber trotzdem auf den 
DIP-FTP-Server zugreifen, und spielt Ihr Spry 
Mosaic Browser beim FTP-Zugang nicht mit - 
kein Problem. CompuServe bietet dafür eine 
Lösung. Rufen Sie einfach 

Go FTT-1 
auf, und klicken Sie auf den Button „Access a 


Specific Site“. Tragen Sie unter „Site Name“ 
ftp.dos.dmv-franzis.de 


ein, und bestätigen Sie mit „OK“. Sie erhalten 
nun die Meldung, daß eine Datei nicht gezeigt 
wird. Übergehen Sie diese Meldung mit „OK“, 
und schon befinden Sie sich auf dem FTP-Ser- 
ver von DIP. Verzweigen Sie nun in das Pub- 
Verzeichnis, wo Sie alle öffentlichen Angebo- 
te finden. 


+ + DOS Online: http://www.dos.dmv-franzis.de + + + DOS Online: http://www.dos.dmv-franzis.de + + + DOS Online: http://www.dos.dmv-franzis.de + + + DOS Online: http://ı 





me, 


ie DOS ım Abo 











rer seserean 
« “ & 
a" 
er Ru 







on] nenne 





Sie Ssichen DOS im Internet unter: 
HTTP://WWW. DI BIN AR TUWARAB] 


Be ET ED 





Nur im Abo sparen Sie 

jeden Monat rund 8% des 
Einzelverkaufspreises der 
DOS mit DIP, dem neuen 
DOS Internet-Programm. 





Schenken Sie sich den Weg zum Kiosk. 
Denn die DOS haben Sie jeden Monat 
druckfrisch und in der Regel noch vor 
dem Erstverkaufstag in Ihrem Brief- 
kasten. Und zwar ohne zusätzliche 
Kosten! 


Nur Abonnenten bekommen mit 
jeder Ausgabe das systemübergreifende 
Special-Supplement mc-Extra. 


Sie binden sich in keiner Weise. Denn 
Sie können Ihre regelmäßige Belieferung 
jederzeit beenden - ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfrist. Das Geld für 
bereits bezahlte, aber noch nicht gelie- 
ferte Ausgaben erhalten Sie umgehend 
zurück. 


Widerrufsrecht: Sie können Ihr Abonnement jederzeit beenden, 

und zwar ohne Kündigungsfrist. Geld für schon bezahlte, aber noch 
nicht gelieferte Ausgaben erhalten Sie natürlich zurück. Diese Ver- 
einbarung können Sie innerhalb von einer Woche beim DMV-Verlag, 
DOS, Abo-Service CS], Postfach 14 02 20, 80452 München schriftlich 
widerrufen. Die Frist beginnt 3 Tage nach Datum des Poststempels 
Ihrer Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. 
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Wie stark die neuen Seiten der DOS sind, davon 
haben Sie sich bereits in diesem Heft überzeugen 
können: optimale Gestaltung und interessante 
Themen wie noch nie! Was DIP, das einzigartige 
DOS Internet Programm, Ihnen bieten kann, 
blättern Sie am besten elektronisch nach. News zu 
DIP erfahren Sie schwarz auf weiß - in diesem 
und in jedem Heft. Höchste Zeit also, die DOS 
regelmäßig zu beziehen. Und damit das leichter 
fällt, zunächst einmal 3 Monate zum Einstiegspreis 
von nur DM 12,-. Schicken oder faxen (Fax-Nr. 
089/20 24 02 15) Sie uns einfach diese Karte. 



































Direct 
Direct 


Connect 
Connect 
Connect 


DIP 


REISEN ONLINE PLANEN 





Urlaubsangebote in AOL, CompuServe, Internet und T-Online 


Surfer zur Sonne 


Sparen Sie Zeit, Geld und Nerven: Online-Dienste und das weltweite World 
Wide Web vermitteln Ihnen schnell und günstig den Traumurlaub. 


MICHAEL KLEMS 





Ihrem Bildschirm. Sie sehnen sich 
nach der Weite und Ruhe kanadi- 
scher Einsamkeit. Sie träumen: „Wann 


i \ ie sitzen müde und abgespannt vor 


FRA 12:25P YY2 3: 
FRA 12:50P YYZ 
FRA 1:20P YY2 
FRA 10:15 YYZ 
FRA 10:25 YYZ 
FRA 8:45R YYZ 


747/72A 
AB3/763 
310/763 


DIE GEFUNDEN FLÜGE der Easy Sabre Recherche 


geht mein Flug? Kann ich ihn bezah- 
len?“ Bevor Sie die Reisebüros abklap- 
pern und Kataloge wälzen, gehen Sie 
online. Der Vorteil: Unabhängig von 
Ladenöffnungszeiten bieten AOL, 
CompuServe, T-Online und das Inter- 
net Fahrpläne, Länder- und Hotelaus- 
künfte und sogar Online-Buchungssy- 
steme. 

Also ran ans Modem: Am Beispiel ei- 
ner imaginären Kanada-Reise zeigen 
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wir Ihnen, welche Dienste Sie nutzen 
können. Der Hinflug soll am 1. Juli von 
Frankfurt nach Toronto stattfinden, 
und als Rückflugdatum haben wir den 
1. August festgelegt. 

Übersichtlicher als das Internet bera- 
ten die kommerziellen Dienste AOL 
oder CompuServe über Flug- 
pläne, Preise und Last-Minute- 
Angebote. Gerade Online-Ein- 
steiger sind hier besser 
aufgehoben. Die Suche im In- 
ternet ist schwieriger. Um Rei- 
seauskünfte oder -Services. zu 
finden, sind Kenntnisse der 
Suchdaten- 
banken | 
„Yahoo“ 
oder 
„web.de“ un- 


MI Der richtige Flug 
über Easy Sabre 


Für die Suche nach einem passenden 
Flug steigen wir in das von American 
Airlines angebotene Informations- und 
Buchungssystem Easy Sabre ein. Sie er- 
reichen den Dienst über die Sprung- 
adresse „GO SABRE“. 

Auch Mietwagen- und Hotelaus- 
künfte erteilt Easy Sabre. AA-Mitglie- 
der können mit ihrer Mitgliedsnummer 
online buchen. Aber auch ohne Mit- 
gliedsnummer gehen Sie nicht leer aus. 
Sie umgehen alle Abfragen nach einem 


jetscape - [Flugplan] BE: 
Eile Edit View So nn 


Piügpreladakentinde des AER e.V. 





abdingbar. 

Das Internet 
bietet aber auch klare 
Vorteile, nämlich ei- 
ne höhere Informati- 


angegeben werden. 


on. 





Bitte füllen Sie alle Felder genau aus. Bei der Zielangabe können der 3 Letter Code oder der Name des Ziels 


Zet Art des Fluges 


= age Hin- und Rückflug 
o% ‚Einfacher Flug 





onsdichte als die 
kommerziellen On- 
line-Dienste. Mit et- 
was Suchglück fin- 





den Sie hier die 
preisgünstigeren An- 
gebote, doch dazu 
später mehr. 


ÜBER COMPUSERVE ZUM MIETWAGEN 


Beispiel: Suche eines Mietwagens in 
Toronto (Kanada) für den Zeitraum vom 
1. Juli bis 1. August. 

— Wechseln Sie mit GO SABRE in das Bu- 
chungssystem. Wählen Sie die Option 
„Rental Cars“. 

- Schalten Sie die Protokollfunktion des 
WinCIM ein. 

— Geben Sie Toronto als Entleihpunkt für 
das Auto an. Die nachfolgenden Fragen 
beantworten Sie im gleichen Format 
wie in den Beispielen, die mit angezeigt 
werden. Für den Entleihtag geben Sie 


240 Julil996 DOS 


„IJul-1996“ und die jeweilige Uhrzeit 
an. Beim Abgabetag verfahren Sie ge- 
nauso mit „I-Aug-1996“ und Angabe der 
Uhrzeit. 

-Sie erhalten eine Liste der Anbieter. 
Wählen Sie einen Anbieter aus. 

— Geben Sie an, ob Sie den Wagen am glei- 
chen Ort abgeben, und Sie erhalten ei- 
ne Liste der Preise und angebotenen 
Fahrzeuge. Achten Sie auf die Raten 
(teilweise pro Tag, Woche oder Monat). 
Verleiher mit der Kennzeichnung @ bie- 
ten Online-Buchung. 
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60000 FLUGINFORMATIONEN liefert Iren www.aer. de 


Paßwort mit der Funktion „Browse“. 
Zurück zu unserem Flug nach Toronto: 
Über die Angabe „Flights“ gelangen Sie 
in eine Suchmaske. Dort geben Sie Ab- 
flugort, -datum, -zeit und Zielort ein. 
Als Suchergebnis liefert Ihnen das Ea- 
sy-Sabre-System eine Liste verfügbarer 
Flüge, inklusive Start- und Ankunfts- 
zeit sowie Fluglinie. Detaillierte Infor- 
mationen, beispielsweise Preisangaben, 
erhalten Sie über den Schalter „De- 
tails/Price“. 

Ein Tip für AA-Mitglieder: Der 
„Bargain Finder“ (Bargain bedeutet im 
deutschen „Schnäppchen“) von Easy 
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REISEN ONLINE PLANEN 
DIP 


scape - [Verbindungen] 


File Edit View Go Bookmarks Options Directory Window Help 





Preis einfacher Flug : 651.00 DM + Steuer 45.00 DM = 696.00 DM 
Preis Hin- und Rückfiug : 1016.00 DM + Steuer 45.00 DM = 1061.00 DM 
AIRLINES 


wendig. Innerhalb der Recherche über | 
das Suchformular geben Sie die Daten 
für den Flug von Frankfurt nach 
Toronto ein. Die Mühe lohnt sich: Den 
gleichen Flug mit Air Canada, den wir 
über Easy Sabre bereits ermittelt haben, | 
finden wir bei AER für knapp 1100 
Mark, also 500 Mark preiswerter. 

Sie können den Flug leider nicht on- 
line buchen. AER vermittelt Ihnen le- 
diglich eine Liste von Reisebüros in Ih- 
rer Nähe und zur Kontaktaufnahme ein 
Auskunftsformular. Schneller geht es, 
wenn Sie per Telefon mit einem der auf- 
gelisteten Reisebüros direkt Kontakt 
aufnehmen. 

Für den Aufenthalt in Kanada 


kleinere Firmen mit 
preiswerten Tarifen. 
Firmen, die Ihnen di- 
rekt eine Buchungs- 
bestätigung online 
geben, sind miteinem 
@ gekennzeichnet. 


Die Mindestreisedaueı 

Das Ticket ist für 365 Tage guitig, 

Preisnachlaß Kind =— 

Store vor / nach Ticketausstellung DM 150.00 / DM 200.00 
Der Tarif güt nur für Studenten und Jugendliche! 

Dieser Fiug wird angeboten vom 15.6.96 bis zum 31.8.96 


Preis einfacher Flug : 544.00 DM + Steuer 39.00 DM = 883.00 DM 
Preis Hin- und Rückflug ' 1024.00 DM + Steuer 39.00 DM = 1063.00 DM 
Fi IBERIA 


Abflug von BR.D 
Die Mindestreisedauer beträgt 06 Tage 

Das Ticket ist für 90 Tage gültig 

Preisnachiaß Kind — 

MOITO VOLL TALEL ichetantesheang ING 100.00 / DEM 200.00 
Der Tarif giit nur für Studenten und Jugendliche 

Dieser Fig wird angeboten vom 24.6 96 Dis zum 31.8.96 








EI Im Internet 
billiger 








Was in CompuServe 
ohne Probleme funk- 
tioniert, bietet auch 
das Internet. Ein 
deutsches Angebot im Internet ist die 
Arbeitsgemeinschaft Europäischer Rei- 


DIE KOMPLETTEN Fluginformationen inklusive Preis erhalten 
Sie in wenigen Sekunden. 


Sabre bietet 15 Prozent Nachlaß bei Di- 
rektbuchung eines Fluges über Com- 


puServe. Für CompuServe-Nutzer, die 
nicht als Kunden bei Easy Sabre einge- 
tragen sind, bleibt nur die reine Flugin- 
formation. In unserem Fall sind wir um 
eine Information reicher: Für 1690 US- 
Dollar finden wir ein Angebot bei Air 
Canada. 

Nach dem gleichen Verfahren liefert 
Easy Sabre auch einen Mietwagen für 
eine Rundtour durch Kanada. Beim 
Mietwagen teilen Sie dem Easy-Sabre- 
Rechner Abhol- und Rückgabedatum 
mit. Über die bekannten Autoverleiher 
hinaus liefert Ihnen das System meist 


Angebot 
Hotels/Bed and Breakfast in England/ 
Scotland/ Wales/ Ireland/ Frankreich 


Arctia Hotel Partners Kette in Finnland 
(spezielle Internet-Preise) 





seunternehmen (AER e.V.) 
Unter 
http://www.aer.com. 
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Adresse 
http://www.accomodata.co.uk 





http://www.mofile.fi/biz/arctia/“> 





5 Sterne Hotels in Singapore, Bangkok, 
Jakarta and London 


http://www.ascottres.com 





Bed and Breakfast On-Line! in Kanada 
Canadian Pacific Hotels 





http://www.achilles.net/-bb 
http://www.cphotels.ca 








Expotel Interactive 2000 Hotels weltweit 








http://www.expotel.co.uk/expotel 





Flag International Kette in Australien 
Hotels im asiatisch-pazifischen Raum 
Novotel Hotels in ganz Europa 


http://www.aus.net/flag/flaghome.html 
http://www.hotel-web.com 
http://www.novotel.com/welcome 



























































Alaska http://www.alaska.net/“ 

Chile http://www.segegob.cl/ser_in/inicio.htm|“ 
Costa Rica http://www.ticonet.co.cr/sunshine.html 
Dänemark http://info.denet.dk/denmark.html 

Grönland http://www.greenland-guide.dk 

Irland http://www.oconnor.ie/oconnor/dingle.html 
Malaysia http://www.jaring.my/tdc/ 

Norwegen http://users.aol.com/kursnord 

Peru http://www.foptur.gob.pe/peru/ 

Rußland http://www.schlund.de/privat/CaspariGerald 
Thailand http://www.siam.net/reisen/index.html 
Ungarn http://www.hungary.com/Tourinform 





Tourismusbüros in den USA 


http://travelsearch.com/tourism.html 


finden Sie knapp 60000 Flüge. Alle Da- 
ten sind stets tagesaktuell. Ein Online- 
Formular ermöglicht Ihnen die Suche 
nach einem gezielten Flug. Neben den 
Abflugdaten wie Ort, Datum und Zeit 
müssen Sie den Zielflughafen angeben. 
Wollen Sie den Preis für einen Hin-und 
Rückflug ermitteln, legen Sie dies op- 
tional über einen entsprechenden Schal- 
ter fest. Hierfür ist die Angabe des 
Rückreisetags im Suchformular not- 


HOTEL- UND LÄNDERINFORMATIONEN IM WWW 


benötigen Sie beim Eintreffen am 
Abend in Toronto ein Hotel. Hier kann 





„ALL THE HOTELS on Bu web“ erfaßt alle oe auf 
dem WWW. 


Welcome to Greyhound Lines of Canada and our World 
Wide Web site. 


‚At the boltom of this page are various buttons you can point and click to allow yau to move around the 


site. Please be patient with us as we are constantiy revising different parts ofthe site. As a result, certain. | F 


arses of thesite may.not be avatlabie at all times: 
Sit back, relax and Take It Easy with Greyhound Canada. 





DAS NORDAMERIKANISCHE Busunternehmen liefert 
aktuelle Preisinformationen und Fahrtrouten. 


das World Wide Web seine Stärken un- 
ter Beweis stellen. Zu empfehlen ist das 
weltweit umfassende Verzeichnis der 
im World Wide Web eingetragenen 
Hotels. Die Adresse lautet: 
http: //www.all-hotels.com 

Über eine Länderliste können Sie sich 
immer tiefer in Städte- und Hotellisten 
einarbeiten. Die einzelnen Einträge 
führen direkt zur Hompage des je- © 
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DIP 


weiligen Hotels. Das Durchforsten der 
Hotel-Homepages lohnt sich: Wer on- 
line bucht, der kann mit erheblichen 
Preisnachlässen rechnen. Bei einer Re- 
cherche auf einem Thailand-Web-Ser- 
ver stießen wir auf Angebote mit bis zu 
40 Prozent Nachlaß. 


EM Virtueller Reiseführer 


Wenn Sie mehr über ein Reiseziel er- 
fahren wollen, sollten Sie einen Blick in 
die Foren der Online-Dienste oder In- 
ternet-Newsgruppen werfen. Compu- 
Serve bietet beispielsweise mit dem Tra- 
vel Forum (GO TRAVEL) einen 
internationalen Treffpunkt rund um 


Free Agent Beta v0.38 - [de.rec.reisen] 


D [-!]Re: Malediven im Oktober? (Johann Bar) 
5 Re: flutickets in usa kaufen (Pater Godstroid 


16 bill. Hotel in Berlin fuer ein WE ? (Nacho) 
9 Urlaub an der Nordsee (EWilken@rstd north de) 
8 USA-Jobs (Bermd Kobus) 


3% S:Tips Ts (Claus Fiebig) 


‚Auto fuer Afrika? (FIRE user) 


wir planen im Sommer eine 4-5 woechige Tour durch Canada. 
Hat jemand Tips. vielleicht wurden solche hier ja schon mal 
gepostet? Hat sie jemand? Ich las diese Gruppe leider bisher 
nicht regelmaessig 


TlAfuer Eure Reply's als PM oder hier. 





im Internet. 


das Thema Reisen. Das Forum ist in 
Zielgebiete der Kontinente aufgeteilt. 
In den Sektionen finden Sie Anfragen 
und Tips zu Einreise, Übernachtung 
und Sehenswürdigkeiten des Landes. 
Setzen Sie mit einer Nachricht an 
„All“ eine Anfrage zu Kanada und die 
Nationalparks. In der Forenbibliothek 
liefert Ihnen die Sektion „Canada“ 
zahlreiche Textdateien mit Reiseberich- 
ten von Adressen und Sehenswürdig- 
keiten. Für unsere Reise empfehlen wir 
folgende Newsgroup: 
rec.travel.canada. 
Wer sich an Newsgroups gewöhnt hat, 
wird im Reiseforum unter AOL (Kenn- 
wort „Reisen“) Anfragen zu Reisezie- 
len in aller Welt und bereits zusammen- 
gestellte Datensammlungen finden. 


EI Reisen für 
Kurzentschlossene 


Das einzige, was für Sie zählt, ist „Weg 
aus dem tristen Alltag und preiswert 
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‚chechei-Polen-Litauen 
22 Billig Fluege. grosse Auswahl an Hotels, Adventureurlaub, u.s.w (Peter Zimmermann) 25.03.1996 177 
25 London, mit Fahrrad 2 


auf Durchreise. {ss10@irz int tu-dresden de) 





KONTAKT ZU REISENDEN in aller Welt bieten Ihnen Newsgroups 


REISEN ONLINE PLANEN 


in die Sonne“? 
Dann kommt für 
Sie nur „Last Mi- 
nute“ in Frage. 
Schlange stehen 
am Flughafen ist 
mit dem Modem 
passe. Auch onli- 
nekann man nach 


AOL ANGEBOTE ZUM THEMA REISEN 





Angebot Rubrik 
Aktuelle Last-Minute-Reisen beotL’TUR 
und Reiseinformationen 

Die besten WWW-Angebote Reisen WWW 





Das AOL Reiseforum (deutsch) 


Reisen-Forum 





Alles über Reisen bei AOL Reisen 








Informationsangebot des ADAC ADAC 





Last-Minute- 





Das Magazin Geo auf AOL Geo 





Schnäppchen su- 


Reise und Shopping Center 





Travel 





chen und sie auch 
gleich buchen. 
Doch Vor- 
sicht! Beim The- 
ma „Last Minute“ 


Internationales Reiseforum 


INTERNET-NEWSGROUPS 


Traveller 


Im Usenet finden Sie zum Thema Reisen zahlreiche Newsgroups: 








Infos zu Canada 


alt.travel.canada 





Reisen mit Pferd, Fahrrad 


alt.travel.rides 





Hitchhiker unter sich 


Informationen für Trekking und Wandern 


alt.travel.road-trip 
rec.outdoors.rv-travel 








Reisen in Afrika 


rec.travel.africa 





Reisen mit dem Flugzeug 


rec.travel.air 





no Reisen in Asien 


rec.travel.asia 











25031996 | 
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Reisen in Australien und Neuseeland 
Kreuzfahrten und Schiffsreisen 


rec.travel.australia.nz 








rec.travel.cruises 











Reisen in Europa 


rec.travel.europe 











Reisen in Lateinamerika 


rec.travel.latin-america 





Tickets anbieten, kaufen: Reisebörse 


rec.travel.marketplace 











ist in den Online- 


Rund um das Thema Reisen 
Reisen in den USA und Canada 


(ol W128, 3:07 20: 187e) .TEI SICRTI CE 3 113 


rec.travel.misc 
rec.travel.usa-canada 








Medien Vorsicht 





Angebot Adresse 
Länderinformationen zu Reisesicherheit GO STATE 
Bed & Breakfast Datenbank USA/Canada GO BED 
Internationale Hotelinformation GO HOTEL 


geboten. Nicht 





jedes Schnäpp- 
chen ist wirklich 
ein Sonderange- 
bot. Der deutsche 
Internet-Anbie- 

ter „5 vor 12“ hat 
trotz ansprechen- 
dem Web-Design 


Anbieter 





Buchungssytem für Flug, Hotel, Mietwagen GO SABRE 
Auskunftssystem der Deutschen Bahn 


GO RAIL 


LAST-MINUTE T-ONLINE 


Adresse 





ein eher kärgli- 





ches Angebot, 


Hegenloh Reise GmbH *hegenloh# 
Last-Minute-Pool der Start Telematik GmbH *reise# 
L’TUR Tourismus AG *L'tur# 





und das Buchen 


Hotel Reservation Service (12000 Hotels weltweit) *hrs# 





der Reise erfolgt 
noch mühselig 
per Telefon. Sie 
finden ihn unter 
http: //www.5vor12.de 

Erheblich umfangreicher stellt sich der 
Last-Minute-Pool unter *reise# dar. Je- 
des Reisebüro ist an diesem Datenpool 
angebunden, der Sie pro Seite 1 Pfennig 
kostet. Besonders interessant für die Su- 
che nach einem wirklich günstigen An- 


Last-Minute Datenbank 


*kubis# 


gebot ist die Auswahl der Preisspanne 
des Last-Minute-Urlaubs. 
Über die Eingabe des Abflug- und 
Ankunftsortes erhalten Sie eine Liste 
der entsprechenden Last-Minute-An- 
gebote. Als Alternative dazu können 
Sie auch direktüber T-Online buchen. 
ÖRK 
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INHALT 
SPECIAL 


PC - Anschluß 
unter dieser Nummer 


Dieses Special widmet sich dem PC als Schaltzentrale für die totale Kom- 
munikation. Motto: Alles ist machbar — mit der richtigen Ausstattung! 
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© Faxsoftware 


Das Faxen mit dem PC er- 
laubt Ihnen zum einen 
die papierlose Kommuni- 
kation, zum anderen be- 
kommen Sie mittels ei- 
nes Druckers die Infor- 
mationen schwarz auf 
weiß. Darüber hinaus ver- 
schafft Ihnen Faxsoftware noch andere Annehmlichkei- 
ten wie eine Adreßverwaltung, vorgefertigte Faxdeck- 
blätter und integrierte OCR-Module. ........... 248 








© Mobilkommunikation 
Wer sagt, daß Sie im Kabelge- 
wirr ersticken müssen? Wer 
sagt, daß Sie nicht mobil sein 
können, wenn es um Kommuni- 
kation geht? Dieser Beitrag ver- 
rät Ihnen, wie Sie drahtlos 
glücklich werden. Nutzen Sie 
die zwei in Deutschland existie- 
renden Datenfunknetze: das 
Modacom- und das Mobinet- 
Netz ............ 260 

















© Computer Telephony Integration 

PC meets Telefon. Der in der PC-Branche heiß gehan- 
delte Begriff der Computer Telephony nimmt konkrete 
Formen an. Wie weit ist die Integration von PC und Te- 
lefon gediehen? Welche 
Anwendungen gibt es für 
Computer Telephony In- 
tegration (CTI)? Welche 
Grundfunktionen lassen 
sich unterscheiden? Die 
Antworten lesen Sie in 
diesem Beitrag. .... 256 





© Videokonferenzsysteme 

Dank ISDN lassen sich Konferenzen per Video ab- 
halten. Mehr noch: Mit dem PC und dem Einsatz von 
Videokonferenz-Systemen sind wir dem sogenannten 
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© Projekt „Intranet“ 

Achtung! Hier kommt das Intranet. Dank TCP/IP und In- 
ternet entwickelte sich das firmeninterne Informa- 
tionssystem Intranet. Es nutzt die gleiche Technologie 
wie das Internet. Es basiert also auch auf HTML-Seiten. 
Profitieren Sie von unserem Know-how. 

In diesem Projekt zeigen wir Ihnen, wie Sie ein Intranet 
BRUEN rn 274 
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ARTWORK: INDEPENDENT, MARTIN STALLMANN 


KOMMUNIKATION & PC 


Kommunikation jetzt und in Zukunft 


a 5 





Träume werden wahr: Nie mehr in tristen Büros ein gelangweiltes Arbeitneh- 
merdasein fristen. Mit Gott und der Welt in Verbindung stehen, der 
PC als Schaltzentrale kommunikativen Wirkens — alles von zu Hause aus! 


HILMAR SCHEPP 


hristoph Schwartz ist PR-Bera- 
{ ter. Das ist zunächst nichts Un- 
gewöhnliches. Doch der Mün- 
chener besucht seine Kunden täglich 
mehrmals, ohne sein Büro verlassen zu 
müssen. Das ist schon etwas unge- 
wöhnlich. Das Geheimnis: Christoph 
Schwartz nutzt schon jetzt die Infobah- 
nen unserer Telekom zu mehr als nur 
zum Verschicken von E-Mails. Schwartz 
bedient sich des Video-Conferencings. 
Noch vor drei Jahren wären Sie ein 
„kühner Prophet“ gewesen, hätten Sie 
von „ITeleworking“ von zu Hause aus, 
von der Informationsbeschaffung im 
Internet und anderen Online-Diensten 
gesprochen. Sie wären belächelt wor- 
den, hätten Sie von Video-Conferen- 
cing, jaüberhaupt von der Verdrängung 
„alteingesessener“ Kommunikations- 
mittel durch den PC berichtet. 
Heimlich haben wir immer davon ge- 
träumt, die Person am anderen Ende der 
Leitung auch sehen zu können. 
Zunächst sollte dafür das sogenannte 
Bildtelefon seinen Siegeszug antreten. 
Doch daraus wurde nichts. Der PC aber 
hat mit Video-Conferencing das Zeug 
dazu, zumal das System nicht auf die 
„gegenseitige Betrachtung“ am Bild- 
schirm beschränkt ist. 


EI ISDN als Wegbereiter 


Doch Videokonferenzen sind nur ein 
Teilaspekt der heutigen Kommunikati- 
onsmöglichkeiten per PC: Faxe versen- 
den, telefonieren, Daten übertragen, E- 
Mails verschicken sowie Document- 


Sharing sind Einsatzgebiete, die der PC 





besetzt hat. Die meisten Nutzer des 
„Alleskönners PC“ wickeln die ge- 
nannten Dienste noch über analoge Da- 
tenleitungen ab. Doch der richtige 
Schub kommt mit der stetigen Verbrei- 
tung von ISDN (Integrated Services Di- 
gital Network). Dieses digitale Netz ka- 
tapultiert die PC-Gemeinde in neue 
Kommunikations-Sphären. 

ISDN steht für einen telekommuni- 
kativen Leistungssprung von der analo- 
gen Welt in die digitale. Der ISDN- 
Standard macht einem 
herkömmlichen Tele- 
fonnetz ein Multime- 
dia-fähiges Univer- 
salnetz für Sprache, 
Text, Daten und Bild. 
Bei einer Übertra- 
gungsgeschwindig- 
keit von 64 KBit/s 
lassen sich Daten, 
Texte und Bilder bes- 
ser, schneller und 
wirtschaftlicher 
übermitteln. Der Ba- 
sisanschluß verfügt 
über zwei B-Kanäle mit den eben ge- 
nannten 64 KBit/s und einen D-Kanal 
mit 16 KBit/s. 

26 Netzbetreiber aus 20 europäischen 
Ländern haben sich auf einen einheitli- 
chen technischen Standard der europäi- 
schen IIDN-Kommunikation verstän- 
digt. Neben Euro-ISDN (Euro-ISDN- 
Protokoll E-DSS1) bietet die Deutsche 
Telekom die nationale ISDN-Variante 
(1TR6-Protokoll) immerhin noch bis 
zum Jahr 2000 an. 

Mittlerweile lohnt sich die An- 
schaffung eines ISDN-Anschlusses 
noch aufgrund der Tatsache, daß die 


aus 


CHRISTOPH SCHWARTZ, PR-BERATER te1 





Telekom ISDN noch bis zum 30. Juni 
1996 fördert. 


Ei Der PC als Faxstation 


Die Faxkommunikation via Rechner 
hat entscheidende Vorteile: Zum einen 
kann sie papierlos abgewickelt werden: 
Sie setzen ein Schriftstück in Ihrer Text- 
verarbeitung auf und versenden es von 
dort aus direkt als Fax an den Empfän- 
ger. Dabei wird das Faxmodem über die 
Software als Drucker angesprochen. 
Die Faxsoftware verarbeitet den 
Druckauftrag und 
leitet ihn als Fax an 
den Empfänger wei- 
ter. 

Beim Empfang läuft 
die Prozedur ähnlich 
ab: Mit Hilfe der Fa- 
xsoftware erkennt 
das Modem, daß ein 
Fax eingeht. Das Fax 
gelangt als Grafikda- 
direkt in den 
Rechner und kann 
auf dem Bildschirm 
gelesen werden. Wer aber weiterhin 
nach dem Motto lebt „Nur was ich 
schwarz auf weiß besitze, kann ich ge- 
trost nach Hause tragen“, kann seiner 
Faxsoftware „mitteilen“, sie möge doch 
bitte eingehende Faxe direkt an den 
Drucker weiterleiten und ausdrucken. 


Einschaltprobleme 

Den PC als Ersatz für ein Faxgerät 24 
Stunden in Betrieb zu halten, nur um 
einige Faxe zu empfangen, dürfte nicht 
auf allzu große Beliebtheit beim An- 
wender stoßen. Deshalb muß eine soge- 
nannte Einschaltbox zwischen PC © 
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SRECERE 


beziehungsweise Modem und Telefon- 
anschluß dafür sorgen, daß der Rechner 
sich bei ankommenden Faxen automa- 
tisch einschaltet, hochfährt, das Fax 
entgegennimmt und sich anschließend 

wieder ausschaltet. Diese 
Einschaltboxen sind so intel- 
ligent, daß sie zwischen her- 


kömmlichen Anrufen und „Faxanru- 
fen“ unterscheiden können. Das 
Problem liegt also nicht bei der Ein- 
schaltbox, sondern beim Rechner: Er 
muß binnen weniger Sekunden hoch- 
fahren, sonst empfängt der Anwender 
nie ein Fax. 

Die meisten PCs in den privaten 
Haushalten laufen unter Windows. Die- 
se Oberfläche hochzufahren dauert mit- 
unter bis zu einer Minute, vor allem 
beim Einsatz von Windows 95. So lange 
wartet kein Faxgerät am anderen Ende 
der Leitung. Also wird meistens emp- 
fohlen, die automatische Faxkommuni- 
kation unter DOS ablaufen zu lassen. 

Es gibt aber auch Faxmodems (zum 
Beispiel Spiderman), die in der Lage 
sind, eingehende Faxe in einem eigenen 
Speicher abzulegen. Der Anwender 
kann die Faxe dann bei Bedarf in den 
Rechner laden. Der Haken: Diese Mo- 
dems sind teurer als ihre gewöhnlichen 
Pendants. 


EB PC als Telefonschalt- 
zentrale: Telefonie 


Eine weitere „Liebesheirat“ scheint 
zwischen dem Telefon und dem Com- 
puter bevorzustehen: Im Arbeitsalltag, 
vor allem in den Bereichen Manage- 
ment, Verwaltung, Vertrieb und Kun- 
denbetreuung, sind PC-gestützte Tele- 
fone bereits heute ein vielgenutztes 
Arbeitsmittel. Mit dem PC, der mittler- 
weile auf nahezu jedem Büroschreib- 
tisch seinen festen Platz hat, stellen Sie 
die. moderne Computer-Telefonie in 


246 Juli1996 DOS 


KOMMUNIKATION & 


BILL GATES, CEO MICROSOFT, ZUM THEMA „INTERNET WORLD“ 





den Dienst Ihrer täglichen Arbeit. Mo- 
dulare Telefonie-Lösungen werden für 
einen breiten Kreis von Anwendern er- 
schwinglich und können mit den An- 
sprüchen und Erfahrungen des Anwen- 
ders wachsen und erweitert werden. 

Die Integration des PC in die vor- 
handene Telefoninfrastruktur eröffnet 
völlig neue Möglichkeiten. 
In der einfachsten Form 
wählt der Anwender über 
den PC eine Nummer, die 
aus einer zentralen Daten- 
bank stammt. Allgemeine 
Telefonfunktionen, wie sie 
etwa für den Aufbau einer 
Telefonkonferenz oder zur 
Verbindung mit einem an- 
deren Gesprächspartner 
benötigt werden, lassen sich 
über den PC wesentlich ein- 
facher nutzen als mit kon- 
ventionellen Verfahren. 
Diese setzen oft noch das Eintippen ei- 
ner Zahlenkombination voraus. 


EM Erst Internet, 
jetzt Intranet 


Das Internet stellt dem Benutzer eine 
beeindruckende Vielfalt an Daten und 
Fakten zur Verfügung. Kritische Stim- 
men werden mittlerweile laut, die be- 
haupten, wir ertrinken in einer Flut an 
Informationen. Die Lösung heißt: In- 
tranet — ein firmeninternes Informati- 
onssystem, das zusammengehörige Da- 
ten verknüpft 
und so den Zu- 
gang zu aktuel- 
len Informatio- 
nen vereinfacht. 

Das Intranet 
selbst verwendet 
die WWW- 
Sprache HTML 
(Hyper Text 
Markup Lan- 
guage). HIML- 
Seiten speichern 
Sie firmenintern 
auf einem oder 
auch mehreren 
Servern, die je- 
der, der im Netz 
ein- gebunden 
ist, abrufen 
kann. Der Da- 
tentransfer ba- 
siert auf TCP/IP. Damit der Anwender 
die Seiten auch lesen kann, benötigt er 
wie beim WWW einen Client wie den 
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Netscape Navigator oder Microsofts 
Internet Explorer. Ein großer Vorteil 
des Intranet gegenüber einem PC-LAN 
liegt in der Unabhängigkeit der Platt- 
formen. Durch das heterogen ausge- 
richtete TCP/IP-Protokoll können die 
unterschiedlichen Rechner zusammen- 
arbeiten. 


EI Und wie geht's weiter? 


Die Welt wird zum Dorf-dank PC und 
fortschreitender Telekommunikations- 
Technologie. Auch das Notebook und 
die PCMCIA-Technologie haben uns 
der Zukunftsvision, an jedem Ort der 
Welt Zugang zu Informationen zu ha- 
ben beziehungsweise diese überallhin 
weiterleiten zu können, einen entschei- 
denden Schritt nähergebracht. 

Video-Conferencing wird nach Ein- 
schätzung von Werner L. Kuhnert, Ge- 
schäftsführer der PictureTel GmbH in 
München, eine boomartige Verbreitung 
wie das Fax erleben. Kuhnert meint, 
daß es maximal noch zwei Jahre dauert, 
bis „qualitativ hochwertige Lösungen“ 
für unter 1500 Mark in die Privathaus- 
halte einziehen. 

Doch er hat noch mehr „Visionen“: 
„Künftig wird es zwei Arten von Kom- 
munikationseinrichtungen geben: Das 
eine ist eine Art mobiles Handy. Das an- 
dere System ist ein am Netz hängendes 
Endgerät - egal ob herkömmlicher PC, 
Internet-PC oder Fernseher.“ Die 
Kommunikation werde dann sowohl 
per Audio als auch Video erfolgen. Und 
auch Daten werde der Anwender auf 
diese Art und Weise austauschen, so 
Kuhnert weiter. PictureTel selbst beab- 
sichtigt, noch in 
diesem Som- 
mer ein solches 
Gerät vorzu- 
stellen. 

Doch mit dem 
Segen kommt 
meistens auch 
der Fluch. 
Noch nie stand 
das Thema 
„Datensicher- 

heit“ so häufig 
auf der Tages- 


ordnung wie 


Zuge 


heute: Fire- 
UHNERT, walls, Daten- 
RETEL GMBH MÜNCHEN S 

verschlüsselung 


und Viren sind 
nur einige Reizwörter, die für Furore 
sorgen. Trotzdem steuern wir getrostin 
eine neue PC-Zukunft. Hs 





Jetzt ist Schluß mit Rätseln im 


PC-Spielemaärkt! Denn PC PLAYER bringts: 


Lösungen, Lösungen, Lösungen. 


Und das zum halben Preis für die 


nächsten drei Ausgaben! 
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chreib mal wieder, so lautete vor 
Si Jahren eine Werbebotschaft 
der gelben Post. Wo früher hand- 
schriftlich oder mit Schreibmaschine 
gearbeitet wurde, steht heute ein PC. 
Dieses Kommunikationsgenie dient 
unter anderem als Schaltstelle für Faxe. 
Wer seine Faxe mit dem PC verarbei- 
ten will, braucht zusätzlich zu PC, Fax- 


SO HABEN WIR GETESTET 


Als Testrechner für Windows 95 und 
Windows NT diente ein 133-MHz-Pen- 
tium mit 32 MByte RAM und einem 
Wechselplattensystem. Als Faxmo- 
dem fungierte ein US-Robotics Sport- 
ster 28.800, das als internes Modem 
über die COM2-Schnittstelle ange- 
sprochen wurde. Für Ferrari Fax stand 
die von Ferrari mitgelieferte Faxkarte 
zur Verfügung. Der Test von Tobit Fa- 
xWare fand auf einem separaten Fax- 
Server statt — einem 386er mit 8 
MByte RAM mit einem externen 
MicroLink-28.8TQV-Modem von Elsa. 
Alle Programme mußten mehrere 
Testfaxe verschicken und empfangen. 
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Faxlösungen am Einzelarbeitsplatz und im Netz 


Schwarz 
auf weiß 


Auch im Zeitalter der elektronischen Datenübertragung hat das gedruckte 


Wort nichts von seiner Faszination verloren - als PC-Fax gelangt es nur viel 
schneller ans Ziel als früher. 


modem und Telefonleitung (analog 
oder digital) nur noch ein Faxpro- 
gramm. 

Bei ausgehenden Faxen schaltet sich 
dieses Programm wie ein Druckertrei- 
ber zwischen Applikation und Leitung. 
Es nimmt den Druckauftrag entgegen, 
wandelt ihn so um, daß er per Fax wei- 
tergeleitet wird, und erfragt vom Benut- 
zer die Faxnummer. Den Rest erledigt 
die Software. Umgekehrt sorgt das Pro- 
gramm bei eingehenden Faxen dafür, 
daß die Faxinformation als Grafikdatei 
auf der Festplatte gespeichert wird. 

Obwohl dies eine 
relativ einfache Auf- 
gabe ist, gibt es eine 
schier unerschöpfli- 


gen gibt es auch in der Adreßverwal- 
tung: Bei den einen Programmen geht es 
geradezu spartanisch zu, bei den ande- 
ren absolut luxuriös. 


Windows 95 Faxtreiber 


Wozu in die Ferne schweifen, das Gute 
liegt so nah: Wer nur ein sehr geringes 
Faxaufkommen hat, der kann auch oh- 
ne Faxprogramm direkt aus Windows 
95 heraus Faxe verschicken. Vorausset- 
zung hierfür ist jedoch, daß der Faxtrei- 
ber zusammen mit Windows 95 instal- 





che Auswahl an Fax- 
programmen. Die 
billigsten sind um- 
sonst: kostenlose 
Programme, die mit 
Windows 95, OS/2 
oder den Modems 
mitgeliefert werden. 
Dennoch gibt es Un- 
ternehmen, die Fax- 
programme für viele 
tausend Mark erwer- 
ben - und die sich si- 
cher sind, dabei noch 
sehr viel Geld zu spa- 
ren. 

Dieser scheinbare Widerspruch löst 
sich schnell auf, wenn man sich ansieht, 
wie die verschiedenen Programme ar- 
beiten. Auf den ersten Blick fallen dem 
Laien allenfalls Unterschiede in der 
Ausstattung auf: Ein Faxprogramm 
enthält nur ein vorgefertigtes Deck- 
blatt, das andere verfügt über eine Aus- 
wahl von glatt 200! Große Abweichun- 


WINDOWS 95: Die integrierte Faxfunktion bietet alles Not- 
wendige für die Verarbeitung von Faxen. 
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liert wurde. Sonst muß er nachträglich 
noch auf den Rechner kopiert werden. 

Die Faxfunktion von Windows 95 ist 
keine Applikation im herkömmlichen 
Sinne, sie ist Teil von Windows 95 
Exchange. Eingehende Faxe sind auto- 
matisch im Posteingangskorb von 
Exchange abgelegt und können dort zu- 
sammen mit E-Mails und anderen elek- 





+43 89 7302505 
+49 89 2723275 
+43 8914312 100 
+49 89 14312 100 


Applikation einsetz- 
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+49 89 14312 150 
+49 221 4561590 
+49 89 31765350 
+49 89 31765390 
+49 69 1592720 
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DELRINAS WINFAX PRO ist sowohl als eigenständige Anwen- 
dung als auch in Microsoft Exchange integriert verfügbar. 


tronischen Nachrichten eingesehen wer- 
den. Leider gibt es keine Möglichkeit, 
eingegangene Faxe mit eigenen Kom- 
mentaren zu versehen. Eine sinnvolle 
Archivierung ist dadurch nicht möglich. 

Beim Versenden von Faxen verhält 
sich die Funktion wie eine normale Fax- 
Applikation: Faxe lassen sich aus jeder 
beliebigen Anwendung oder explizit 
über den Treiber verschicken. Über ei- 
nen eigenen Assistenten geht dies sogar 
sehr komfortabel. Die Adressen ver- 
waltet das Standard-Adreßbuch von 
Windows 9. 


Als Notlösung geeignet 

Für einen ersten Test oder als Notnagel 
ist die integrierte Faxfunktion geeignet, 
nicht aber für größere Faxaufkommen. 
Durch die Aufteilung in viele kleine 
Applikationen und das fehlende Hand- 
buch ist der Umgang mit der Windows- 
95-Faxfunktion selbst für Profis relativ 
umständlich. 


WinFax Pro 7 


Unter der Regie von Delrina wurde 
WinFax Pro zum erfolgreichsten Fax- 
programm für Einzelarbeitsplätze und 
kleine Netzwerke. In Version 7 hinter- 
ließ WinFax Pro einen rundum positi- 
ven Eindruck. 

In der Ausstattung bietet WinFax Pro 
mehr als jedes andere Faxprogramm: 
200 vorgefertigte Deckblätter, eine inte- 
grierte Scan-Schnittstelle, ein integrier- 
tes OCR-Modul und die Möglichkeit, 
bei eintreffendem Fax einen Funkruf 
abzusetzen. Doch die eigentliche Be- 
sonderheit von WinFax Pro 7.0 ist seine 
gelungene Integration in Windows 95. 

Unter Windows 95 stehen dem An- 
wender für die wichtigsten Aufgaben 
Assistenten zur Seite, die ihn bequem 
durch die Funktionsvielfalt leiten. Und 
obwohl WinFax Pro auch als eigene 
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bar ist, ist es doch 
primär für die Inte- 
gration in Microsoft 
Exchange gedacht. 
Während der Instal- 
lation bindet sich 
WinFax Pro als Opti- 
on in Exchange ein. 
Alle Befehle zur Be- 
dienung von WinFax 
Pro können direkt 
aus Exchange heraus 
ausgeführt werden. 
Eingegangene Faxe 
zeigt Exchange im Postkorb an. 


Einzige Schwäche: OCR-Engine 
Keine Begeisterung rief die OCR-En- 
gine im Test hervor: Sie ist schlicht zu 
langsam. So nahm die Analyse einer 
einzigen Faxseite fast 5 Minuten in 
Anspruch. Der OCR-Server von Fax- 
Ware erledigte die gleiche Aufgabe in 
10 Sekunden. Doch das war die einzi- 
ge wirkliche Schwäche von WinFax 
Pro. 

WinFax Pro ist sicher das mit Ab- 
stand am besten ausgestattete Faxpro- 
gramm im Testfeld - was sich aber nicht 
in einer komplizierten Bedienung aus- 
drückt. Auf Grund der gelungenen In- 
tegration in Windows 95 läßt sich das 
Programm auch von weniger erfahre- 
nen Anwendern problemlos installieren 
und bedienen. Für Einzelarbeitsplätze 
ist WinFax Pro insgesamt uneinge- 
schränkt empfehlenswert. 


ProComm Plus 2.11 


ProComm Plus ist kein Faxprogramm 
im engeren Sinn: Das ursprünglich als 
Shareware vertriebe- 
ne Programm ist ein 
komplettes Kommu- 
nikationspaket in- 
klusive Terminalpro- 
gramm und Bix- 
Zugang. Damit wird 
auch die Zielgruppe 
von ProComm Plus 
schnell klar: Es sind 
vornehmlich Kom- 
munikationsfreaks, 

die DFÜ-Aufgaben 
und Faxversand ger- 
ne über die gleiche 





Applikation ab- 
wickeln wollen. 
ProComm Plus 


verfügt über eine in- 


TEST: FAXSOFTWARE 
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SPECIAL 


7 


PC-FAX CONTRA FAXGERÄT 


Wann immer es darum geht, Informationen direkt 
aus dem PC als Fax zu verschicken oder Faxe zu 
empfangen, ist das PC-Fax dem Faxgerät haus- 
hoch überlegen. Doch wer eine handschriftliche 
Notiz mit einem PC-Fax verschicken möchte, 
kommt um die Anschaffung eines separaten Pa- 
pierfax-Geräts nicht herum. Mit einem Scanner 
lassen sich zwar auch Papierfaxe erfassen und ver- 
schicken, doch dieses Verfahren ist so aufwendig, 
daß es nur als Notbehelf bei sehr geringem Fax- 
aufkommen zu empfehlen ist. 


tegrierte Script-Sprache, die es erlaubt, 
auch komplexe Aufgaben in der Da- 
tenübertragung komplett zu automati- 
sieren. Scripts lassen sich der schnelle- 
ren Ausführbarkeit wegen sogar 
kompilieren. Für DFÜ-Profis tut sich 
ein weites Feld auf. 


Eigene Scriptsprache 
ProComm Plus kann eine Reihe von 
Pluspunkten für sich in Anspruch neh- 
men: Die Installation ist kinderleicht. 
Auch die Arbeit mit ProComm Plus ist 
relativ einfach. Ausgehende Faxe lassen 
sich direkt aus der Applikation oder aus 
ProComm heraus verschicken, einge- 
hende Faxe werden automatisch entge- 
gengenommen. Versand und Empfang 
arbeiteten im Test ohne jede Verzöge- 
rung bei anderen Applikationen, auch 
Multitasking funktionierte. 

Eingegangene Faxen lassen sich leider 
weder in einer verkleinerten Vorschau 
betrachten, noch kann man sie mit eige- 
nen Kommentaren versehen. Die Ar- 
chivierung der Faxe wird damit zu ei- 
nem echten Problem. 

Als Kommunikationsprogramm ist 
ProComm Plus eine Wucht, als ei- © 


11:51:16 1 
11:05:04 1 


+49 89 2723275 
+49 89 14312 100 


DURCH DIE INTEGRIERTE Scanner-Schnittstelle kann Delrina 
auch handschriftliche Nachrichten per PC verschicken. 
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S:RECEAE 


genständiges Faxprogramm dagegen 
nur guter Durchschnitt. Vor allem die 
fehlende Kommentierungsmöglichkeit 
und die beschränkte Anzahl von 
Adreßeinträgen machen sich negativ 





PROCOMM PLUS: Als universelles Kommunikationsprogramm 
erlaubt es sogar den Zugriff auf Online-Dienste. 


bemerkbar. Wer jedoch kein hohes 
Faxaufkommen hat und eine Lösung 
für alle Kommunikationsaufgaben 
sucht, der ist mit ProComm Plus be- 
stens bedient 


FaxWare 4 von Tobit ist eine echte Cli- 
ent-/Server-Anwendung für NetWare- 
Umgebungen. Die Server-Funktionen 


DAS RICHTIGE MODEM 


Obwohl im Prinzip jedes Modem, das mit 9600 
Baud oder mehr sendet, als Faxmodem geeignet 
ist, gibt es bei der Anschaffung eines Modems 
dennoch eine Menge zu beachten. So sollte das 
Modem auf jeden Fall in der Lage sein, Faxe mit 
14.400 Baud zu verarbeiten — auf Dauer spart das 
viel Geld bei den Übertragungskosten. 

Während es bei Gelegenheitsfaxern relativ selten 
zu Problemen kommt, gelten im Profibereich ganz 


‚andere Regeln. So sind viele Faxmodems nicht für 


den Dauerbetrieb eingerichtet. Nach einigen Ta- 
gen werden sie so warm, daß die Zahl der Über- 
tragungsfehler stark ansteigt. Wichtig ist auch, 
daß das Modem vom Faxprogramm unterstützt 
wird. Tobit FaxWare beispielsweise lief im Test 
erst mit einem Elsa-Modem problemlos, das vom 
Hersteller explizit empfohlen wird. 


Ferrari-Fax umgeht diese Probleme, indem 


' grundsätzlich eine eigene Fax-Karte mit ausgelie- 


fert wird — analog für den Anschluß an eine nor- 
male Telefonleitung und digital für den Anschluß 
an ISDN. Das ist zwar in der Anschaffung etwas 
teurer, macht sich aber durch den fehlenden Är- 
ger schnell wieder bezahlt. 
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werden auf einem NetWare-Server in- 
stalliert, Clients laufen unter Windows 
3.x, Windows 95, Windows NT oder 
DOS. Diese Aufteilung hat den Vorteil, 
daß die gesamte Faxverarbeitung auf 
dem Fax-Server statt- 
findet und der Client 
vollständig entlastet 
ist. 

FaxWare 4 ist in 
zwei Versionen ver- 
fügbar. Die preis- 
werte Version Fax- 
Ware 4 bietet alle 
Basisfunktionen ei- 
nes Fax-Servers, als 
FaxWare HPCS ist es 
Basismodul einer 
kompletten Kom- 
munikationsarchi- 
tektur. Dadurch läßt 
sich HPCS praktisch 
beliebig erweitern, 
zum Beispiel als Pol- 
ling-Server oder als 
Mailbox. Beide FaxWare-Versionen 
unterstützen mehrere Anschlüsse (di- 
gital und analog), und für beide steht 
ein optionaler OCR-Server (auf der 
Basis von Recognita) zur Verfügung, 
der eingegangene Faxe automatisch 
und sehr zuverlässig in ASCII-Text 
umwandelt. 

Nach der relativ aufwendigen Instal- 
lation auf einem NetWare-Server, die 
nur von einem NetWare Spezialisten 
durchgeführt werden sollte, ist Fax- 
Ware extrem einfach zu bedienen. 


Serienbriefe automatisiert 
FaxWare 4 ist voll auf die Bedürfnisse 
von professionellen Anwendern zuge- 
schnitten. Das Programm verfügt über 
eine aufwendige Be- 
fehlssprache, mit der 
im Fax enthaltene In- 
formationen selbst- 
tätig ausgewertet 
werden können. Da- 
durch lassen sich Se- 
rienbriefe automa- 
tisch verschicken. 
Mit Hilfe einer in- 
tegrierten Gebühren- 
datenbank zeigt Fax- 
Ware nicht nur die 
tatsächlichen Ge- 
bühren an, sondern 
verschickt Faxe bei 
Bedarf auch so, daß 
sie möglichst preis- 
wert beim Adressaten 





DANK EIGENER Schnittstellenkarte erreicht Ferrari Fax Traum- 
noten bei der Installation und Faxverarbeitung. 


ankommen. Etwas wählerisch zeigt sich 
Tobit bei den unterstützten Modems: 
Nur mit den vom Hersteller aufgeführ- 
ten Faxmodems ist ein einwandfreier 
Betrieb gewährleistet. Diese Eigenheit 
und der relativ hohe Preis sind jedoch 
die beiden einzigen Schwachstellen des 
Programms. Für Netzwerkumgebun- 
gen ist FaxWare sehr zu empfehlen. 


Ferrari Fax 2.5 


Wer mit dem Namen Ferrari Ge- 
schwindigkeit assoziiert, der liegt nicht 
verkehrt: Ferrari Fax gehört zu den 
schnellen Lösungen. Dies gilt sowohl 
für die Installation wie auch für die Ver- 
arbeitung von Faxen. 

Ferrari ist der einzige Hersteller von 
Faxprogrammen, der nur mit seinen ei- 
genen Modems zusammenarbeitet. 
Dafür sind diese Modems, ob digital 
oder analog, mehr als nur normale Mo- 
dems. Das analoge Ferrari-Modem ver- 
fügt über 512 KByte, die ISIDN-Karte 
sogar über 1 MByte RAM. Dadurch 
entlasten sie den Prozessor von der zeit- 
raubenden Fax-Konvertierung. Es 
spielt keine Rolle, ob die Karten in ei- 
nem Stand-alone-PC oder in einem 
Netzwerk-Server ihren Dienst verse- 
hen. Beide Karten werden standard- 
mäßig mit DOS- und Windows-Soft- 
ware für einen Einzelarbeitsplatz 
ausgeliefert, die Software für das Netz- 
werk muß separat erworben werden. 

Ferrari Fax wendet sich primär an 
den professionellen Anwender: die 
Netzwerksoftware für NetWare und 
Windows NT steht zur Verfügung, es 
gibt Module für Fax-Polling, intelligen- 
te Weiterleitung und die Anbindung an 
Mail-Dienste wie MS-Mail. © 








j Wir beraten Sie gerne. Rufen Sie uns 
| an oder stöbern Sie im Online Angebo 


der Shopping Me lice A 


O NT-Server (5 Clients) 899,- 

O NetWare 4.1 5 User 999,- 

| O Telekom Telefon CD 21,9 

| O SofTrack Lizenz ab 1.386,” 

| O US Robotics ISDN Modem 1409, - 
O US Robotics Sportster ab 

! U 32 MB SIMM Modul ab 49. 


Alle Angebote in DM zuzüglich Versandkosten solange Vorrat 
reicht, vorbehaltlich Irrtum, Änderung. Mindestbestellwert 
100 DM. Auslieferung Per UPS-Nachname. 


SIMM 
Module PS/2 
4MB.o.P. 
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Auffahrt zum Datenhighway: 


Mit 64 Kbit/s auf den Datenhighway. Internet-ISDN-Zugang zum Citytarif. Ko- 
stenlose T-Online Anmeldung über K&L. Eurofiletransfer mit bis zu 128 Kbit/s. 


ISDN-Telefonie-Komfort: 


Sofort nach der Wahl steht Ihre Verbindung im digitalen Netz. Ist der Anschluß 
besetzt, kann die Telefonanlage automatisch zurückrufen, sobald der Anschluß 
frei ist. Rufweiterschaltung und Anzeige der Rufnummer des Teilnehmers auf 
entsprechenden Telefonen. 


Günstige Tarife: 


Im Vergleich zum Doppelanschluß sparen Sie beim Mehrgeräteanschluß ab dem 
01.07.96 bares Geld beim monatlichen Grundpreis. Die Verbindungskosten 
bleiben trotz höherem ISDN-Komfort dieselben. 
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Lassen Sie sich von uns kostenlos und unverbindlich über die 
vielen anderen Vorteile eines ISDN-Anschlusses informieren. 








Zusätzliche 1.000 Freieinheiten bei K&L! 








Standorte. Sendurleistungen, 
Polnrisationen. Übertragungs- 
standards, Verschlüsssiungen 
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Ackermann 180/Quante IS-1 899 -700 199  AVM Fritzlcard 199 -300 -101 

Ackermann 181/Quante IS-2 1.479 -700 779 Creatix S, 16 PnP 189 -300 -111 

Ackermann 182/Quante IS-3 1.999 -700 1.299 Diehl Diva Pro (aktiv) 788 -300 488 

Agfeo AS 14 589 -700 -111 ElisaPCF 444 -300 144 

Agfeo AS 19 899 -700 199 TelesS,16 199 -300 -101 

Agfeo AS 31 1.218 -700 518 

Auerswald ETS 2106 i 888 -700 188 Agfeo AS 14 +Fritzicard 

Creatix Comfour 545 -700 -155 + Siemens 815 888 -700 188 

Emmerich istec 1003 588» -700 -112 Agfeo AS 19 + Creatix S, 16.PnP 

Emmerich istec 1008 688 -700 -12 Siemens Euroset-805 1.086 -700 386 

Emmerich istec Professinad 1.477 -700 777  Creatix Comfour+CreatixPnP 707 -700 7 

Elmeg C 23 600 -700 -100 Quante IS-2 + Fritzicard 1.655 -700 955 
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GTB 204 589 -700 -111 Spezialist für Telekommunikation Partneı 

GTB 207 888 -700 188 | 5 en 

GTB407 1.149 -700 449 | Krippner &,Lanwermann/GmbH 

Gesko i209 939 -700 239 | Stettiner Straße 7 33106 Paderborn 

Nitsuko Preis auf Anfrage Ä 

Tiptel 810 696-700 4 '& Tel:0180/5 2313 31 | 
= Fax: 05251/760533 

Ascom Eurit 30 389 ı -300 89 E-Mail: Kund@ao.ıom Billa Ra | 

Deutsche Telekom Europa 20 45 -300 19% L 

Siemens Profiset 50 498 -300 198 * Förderung gemäß den Bedingungen der Deutschen Telekom AG! 


Und zusätzlich 1.000 Freieinheiten bei Anschlußbeauftragung über K&L! 
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ISDN » ISDN » ISDN » ISDN » ISDN » ISDN 








TEST: 





S: PIE EslrAcl 


TOBIT FAXWARE: Die Oberfläche erlaubt die Einsicht in Faxli- 
sten und zeigt eine miniaturisierte Darstellung der Faxseiten.. in den 


Geschwindigkeit ist alles 

Im Test hinterließ die Lösung somit 
auch einen ausgezeichneten Eindruck. 
Hard- und Software-Installation waren 
in 10 Minuten erledigt, nach einem 
Neustart des Rechners funktionierte 
der Faxempfang und -versand auf An- 
hieb. Nach erfolgreicher Übertragung 
macht die Faxkarte durch ein Signal auf 
sich aufmerksam. Beim Versand das 
gleiche Bild: Von keinem anderen Pro- 
gramm wurden Faxe so schnell für den 
Faxversand vorbereitet (weniger als 1 
Sekunde pro Seite). 

Es gibt es zwar keine Scanner- 
Schnittstelle und keine OCR-Erken- 
nung, dafür lassen 
sich Zeitzonen frei 
für den Versand defi- 
nieren. Eine inte- 
grierte Archivfunkti- 
on erlaubt die 
dauerhafte Speiche- 
rung der Faxe. Deck- 
blätter lassen sich ge- 
nau wie 
Adreßbücher nach 
eigenen Vorstellun- 
gen anlegen. 

Das Konzept der 
eigenen Faxkarte bie- 
tet neben einer ex- 
trem einfachen In- 
stallation echte 
Hintergrundverar- 
beitung und eine 
deutliche Entlastung des Rechners. 
Durch die enorme Ausbaufähigkeit eig- 
net sich Ferarri Fax vom Einzelplatz bis 
zum großen Netzwerk. 


FaxMan 2.5 für Windows NT 


FaxMan ist eine Client-/Server-basierte 
Faxlösung, die in erster Linie für große, 
heterogene Netze entworfen wurde. Da 
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es sich in einem 
großen Netzwerk auf 
mehreren . Servern 
gleichzeitig einsetzen 
läßt — wobei alle In- 
stallationen einen ge- 
schlossenen Verbund 
bilden - lassen sich, 
nach Herstelleranga- 
ben, bis zu 10.000 
Anwender gleichzei- 
tig unterstützen. Im 
Laufe des Jahres sol- 
len eine Einbindung 
Microsoft 

Exchange Server so- 
wie eine netzwerkweite VoiceBox für 


ISDN zur Verfügung stehen. 





Analog und ISDN 
Die Basisvariante gibt es in zwei Ver- 
sionen: für die Installation auf einem 
NetWare Server oder unter Windows 
NT. Ob analog oder ISDN spielt dabei 
keine Rolle: FaxMan 2.5 unterstützt 
beide Übertragungsverfahren. In der 
jüngsten Version unterstützt FaxMan 
bis zu 64 Telefonleitungen, wobei sogar 
der gemischte Betrieb - analog und di- 
gital - möglich ist. 

Der mitgelieferte Client läuft unter 
allen Windows-Versionen. Auf Grund 





Leistung pur, aber spartanische Bedienung: FaxMan wurde für 
professionelle Anwender konzipiert. 


seiner Fähigkeit, Druckdateien auszu- 
werten und als Fax zu verschicken, 
kann FaxMan aber auch auf praktisch 
allen anderen Betriebssystemversionen 
eingesetzt werden. 

Wie es sich für eine anspruchsvolle 
Faxsoftware gehört, unterstützt Fax- 
Man alle relevanten Verfahren für die 
direkte Weiterleitung eines Faxes an 
den Arbeitsplatz: DID (Direct Inward 
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Dialling), manuelle Verteilung und die 
direkte Weiterleitung per ISDN via An- 
lagenanschluß. 

Die Installation der getesteten Versi- 
on 2.5 für Windows NT auf einem NT- 
Server ist sehr einfach: FaxMan wird als 
NT-Service installiert und steht nach 
der Installation im Netz zur Verfügung. 

In der Gebührenoptimierung, OCR- 
Erkennung und ähnlichen Luxus-Fea- 
tures herrscht allerdings Fehlanzeige. 
Dafür läßt sich FaxMan in populäre 
Mailsysteme einbinden. 

FaxMan ist ein leistungsfähiges Fax- 
system, das jedoch ausschließlich pro- 
fessionellen Anwendern vorbehalten 
ist. In heterogenen Umgebungen fühlt 
es sich wohl, doch Bedienungskomfort 
gehört derzeit noch nicht zu seinen 
Stärken. 


3Com Office Connect Fax-Server 


Wenn der Faxspezialist Castelle und 
der Netzwerkspezialist 3Com zusam- 
menarbeiten, dann darf man schon et- 
was Besonderes erwarten. So ist Office 
Connect eine komplette Serie leistungs- 
fähiger Hardwarebausteine für Netz- 
werklösungen in kleinen Netzen bis © 


OS/2 - QUO VADIS? 


OS/2-Fans werden es mit Bestürzung 
vermerken: Schon wieder ein Ver- 
gleichstest, bei dem OS/2-Produkte 
sträflichst vernachlässigt wurden. Da- 
bei läßt sich doch so schön aus OS/2 
heraus faxen - voll multitaskingfähig 
und dank der in 05/2 integrierten 
Light-Version von Faxworks sogar 
noch völlig kostenlos. Leider scheint 
dies den meisten Faxherstellern be- 
reits zu genügen. Sie sehen unter OS/2 
keinen Markt und bieten deshalb kei- 
‚ne Software für das IBM-Betriebssy- 
stem an. 

Für professionelle Anwender stellt 
dies kein großes Problem dar. Sie ar- 
beiten ohnehin mit Fax-Servern, und 
da spielt es keine Rolle, auf welchem 
Betriebssystem der Server läuft. Sollte 
es sich um ein LAN-Server-Netzwerk 
handeln, stehen außerdem professio- 
nelle Lösungen, zum Beispiel von Fer- 
rari, zur Verfügung. 

Wer sich dennoch unter 05/2 nicht 
unterkriegen lassen will, der kann für 
.knappe 300 Mark die Vollversion von 
Faxworks erwerben. Diese reicht zwar 
noch immer nicht an Windows-Versio- 
nen heran, dafür bietet sie aber doch 
deutlich mehr als die kostenlose Light- 
Version. 


Ban u a = 


Krank im Ausland? 
»Keine Angst« 
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0211/431717 
Deutsche Flug-Ambulanz 


- unter ärztlicher Leitung - 


® Sicherheit weltweit! 
© Jahresbeiträge nur 30 bis 60 DM 
© Kostenloser Rücktransport 
mit Notarzt-Jet 
Flugrettung ist teuer: z. B. von 


Las Palmas ca. DM 35.000,-- 
(keine Kostenübemahme durch Krankenkasse) 


® Übernahme aller Behand- 
lungskosten zu 100%, 1. Klasse 


Flug-Ambulanz e. V. 
Flughafen Halle 3 - 40474 Düsseldorf 
Telefon 0211/45 06 51-53 


INFO COUPON 


Ich bin an einer Mitgliedschaft bei der Flug- 
Ambulanz e.V. interessiert. Bitte senden Sie 
mir unverbindlich ausführliche Unterlagen. 


Name: 
Vorname: 


Straße, Nr.: 
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Bitte senden an: Flug-Ambulanz e.V. 
Flughafen Halle 3 . 40474 Düsseldorf 





ON LINE 


Charts on time? 
Hoppenstedt Online! 


Aktiencharts, Bilanzen und 
Empfehlungen direkt aus 
unserem Zentralrechner 
auf Ihren Schreibtisch und 


als Fax! 


Wir erwarten Sie. 
Online! 


T-Online: 

*hoppenstedt# 

Internet: 
www.hoppenstedi.com 






Verlag Hoppenstedt GmbH 
Tel.: 06151/380-3 13 

Fax: 06151/380-394 
ONEHE 


hoppenstedt@t-online.de 








> FAX 3 Senden und Empfangen bis 14400 Baud 

> FAX 4 saxBit (autom. Umschaltung auf Fax 3) 

> 32 bit Applikation 

» CAPI 1.1 UND CAPI 2.0 | 

> EURO-Filetransfer 

>» EDIFACT-Filetransfer i 

» T-online Date-) I BTX / Internet (optional) 

> Infobox Bereitstellung/Abruf von Daten 

>» Telex/Teletex i 

» Modemunterstützung 

> TWIST Filetransfer zwischen MAC und PC... | 

» Mail-Unterstützung (marı) 

» Serienbrieffunktion 

> Daten-Fernzugriff i 

» Hotlink nachrichten-Direktversand 

>» Rufnummernbuch 

» Dateimanager | 

>» Gebühreninformation 

> Daueraufträge ; 

» Journale ein- und Ausgang 

» zeitversetztes Senden 

» Verschlüsselung (optionai) i 
f 
i 


MM. 


TARGOPICS | 


x / incl. | 

—=_<-semiaktiver 
ISDN-Karte | 

TARGO® erhalten Sie bei den 


TARGO®Telematic Partnern oder 
im guten Fachhandel. 











Auch als LAN-Version 
für beliebig viele User erhältlich. j 


Info-Adresse: 





Kommunikationstechnik GmbH 
Friedrichstraße 17-19 ® 52070 Aachen 


a Telefon: 0241 194698-0 | 
DA Fax: 0241/94698-110 















TextBridge PRO 
Dokument-Erkennung 
für Windows 95 


Abtippen ist out - Xerox OCR erfaßt 
Ihre Texte mühelos mit ausgezeichneten 
Resultaten. Dokument auf den Scanner - 
TextBridge - fertig! 

















TextBridge PRO liest Artikel, Briefe, 
Berichte, Bücher, Faxe, Listen und, und... 
Und rekonstruiert dabei das Layout so, als 
hätten Sie es in Ihrer Textverarbeitung 
selbst erstellt. Einspaltig oder mehrspaltig. 
Mit oder ohne Bilder und Tabellen. 

Ein einziger Mausklick genügt. 
Neu: HTML-Output ! 


>>, Q 
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TextBridg 


e ; 


» 





THE DOCUMENT COMPANY 


XEROX 


Compact 
der-Z3 Computer Systeme 


Telefon 07164/9419-0 
Telefax 07164/9419-11 


Distribution: Computer 2000 GmbH 
Macrotron AG 


®) 























TESTE TARSGETWARE 


SPEE FAT 


FAXEN PER ISDN 


Einer der größten Vorteile von ISDN ist 
die schnelle Übertragung von Daten - 
das gilt auch für den Faxversand. 
Während „normale“ Faxgeräte mit 
9600 oder 14.400 Baud übertragen, 
schaffen ISDN-Karten 64.000 Baud, al- 
so 6,6 beziehungsweise 4,5mal so viel. 
Dementsprechend kürzer und damit 
auch billiger ist die Übertragungszeit 
bei Faxen — und das bei gleichzeitig 
deutlich höherer Übertragungsqua- 
lität. 

Da im Privatbereich das ISDN-Faxgerät 
eher die Ausnahme bildet, machen 
ISDN-Faxlösungen nur für Unterneh- 
men einen Sinn: Mit einem ISDN-Mul- 
tigeräteanschluß lassen sich intern bis 
zu einer Million Durchwahlnummern 
vergeben. Damit kann jeder Mitarbei- 
ter eine eigene Faxnummer erhalten, 
Faxe erreichen ihn direkt am Arbeits- 
platz. 


zu etwa 20 Arbeitsplätzen. Castelle 
steuerte die Module Fax- und Printser- 
ver bei, von 3Com stammen bislang ein 
Ethernet-Hub und ein ISDN-Router. 
Alle Komponenten sind etwa so groß 
wie eine Videocassette und lassen sich 
mit Hilfe von Plastik-Clips zu elegan- 
ten Towern verbinden. 

Der Fax-Server selbst besteht aus 
zwei Komponenten: der Hardware und 
einem Faxprogramm. Die Hardware in 
einer grauen Box umfaßt ein 14.4-Fax- 
modem, 10BaseT- und RJ45-Ethernet- 
Anschlüsse, einen Telefonanschluß und 
je einen seriellen und parallelen An- 
schluß für einen Drucker. 

Diese Box wird einfach als Client mit 
einem freien Netzwerkanschluß und 
der Telefonleitung verbunden. Als Cli- 
ent loggt sich der Fax-Server auf einem 
Netzwerkserver ein, was natürlich be- 
deutet, daß er damit auch eine Netz- 
werklizenz in Anspruch nimmt. Bei Be- 
darf können auch mehrere Fax-Server 
angeschlossen und miteinander kombi- 
niert werden - für verschiedene Tele- 
fonnummern oder für getrennten Emp- 
fang- und Versand auf verschiedenen 
Leitungen. 

Durch die Software wird der Fax- 
Server schließlich in das Netz einge- 
bunden. Installiert wird sie unter DOS, 
die Konfiguration erfolgt später unter 
Windows. Clients für DOS und Win- 
dows gehören zum Standard-Liefer- 
umfang, wobei der Windows-Client 
sowohl unter Windows 3.x wie auch 
unter Windows 95 läuft. 
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Automatische 
Nachricht 

bei Faxeingang 

Der Funktionsum- 
fang von Castelles 
Fax-Software  ent- 
spricht gutem Netz- 
werkstandard: auto- 


matische Benach- 
richtigung bei ein- 
gegangenem Fax, 
manuelle Verteil- 


möglichkeiten an 
registrierte Anwen- 
der, persönliche und 


unternehmensbezo- 
gene Adreßbücher. 
Als Besonderheit 


unterstützt die Software DID (Direct 
Inward Dialling). Durch Anhängen ei- 
ner persönlichen Kennung an die Fir- 
menfaxnummer wird das Fax direkt 
zum entsprechenden User durchge- 
stellt. 

Die Software wartet aber noch mit ei- 


ner weiteren Besonderheit auf: einer in- ° 


tegrierten Scannerunterstützung. Wer 
einen Scanner an den PC angeschlossen 
hat, kann handschriftliche Faxe direkt 
aus der Software heraus scannen und als 
Fax verschicken. 

Wer eine zuverlässige Netzwerk- 
lösung für kleinere Netzwerke sucht, 
die den Server nicht zu sehr belastet 
und die keine Probleme bei der Instal- 
lation verursacht, der sollte Office 
Connect auf jeden Fall in die engere 
Wahl ziehen. Die Hardware ist absolut 
unkompliziert, die Software sehr lei- 
stungsfähig und die Gesamtlösung sehr 


flexibel. 
Mi Fazit 


Private Käufer tendieren im allgemei- 
nen dazu, ihr Augenmerk stärker auf 
die Ausstattung zu richten, während bei 
Unternehmen der Schwerpunkt eher 
auf der Kostenseite liegt. Deshalb er- 
freut sich etwa Delrinas WinFax Pro 
schon seit Jahren großer Beliebtheit auf 
dem Privatsektor: An Ausstattung 
macht dem Programm so schnell keiner 
was vor. Delrina-Nutzer werden 
außerdem etwas ratlos vor einer Pro- 
filösung wie Tobits FaxWare stehen: 
Hier gehen die meisten Faxe ganz ohne 
schmückendes Deckblatt raus. 

Dafür besitzt FaxWare so nützliche 
Features wie einen optimierten Faxver- 
sand: Ein 15seitiges Fax wird nicht 
tagsüber für 4,68 Mark, sondern nachts 
um zwei Uhr für 0,48 Mark verschickt. 


j 
j 
! 
j 
j 
! 
I 
I 
j 
! 
j 
j 
I 
I 
I 
j 
j 
j 
ı 
! 
I 
j 
j 
! 
I 
j 
1 
j 
I 
j 
! 
I 
j 
I 
I 
! 
ı 
! 
j 
j 
ı 
I 
! 
j 
j 
j 
j 
! 
I 
I 
j 
! 
I 
j 
j 
! 
j 
\ 
ı 
l 
j 
I 
I 
I 
j 
ı 
! 
j 
ı 
! 
! 
I 
I 
I 
j 
ı 
I 
ı 
I 
j 
I 
j 
ı 
j 
\ 
l 
j 
j 
ı 
I 
I 
I 
' 
I 
j 
I 





DER FAX-SERVER von Castelle ist Teil einer Reihe von Kommu- 
nikationskomponenten für kleinere Büros. 


Das spart mit der Zeit viel Geld. Einge- 
hende Faxe laufen automatisch durch 
die Texterkennung, bei entsprechend 
gutem Empfang mit einer Trefferquote 
von über 95 Prozent! 

Auch die Anzeige-Optionen für 
eingegangene Faxe sind sehr unter- 


BLITZLICHT: FAXSOFTWARE 











NETUCH Windows 95 Faxtreiber | 
Info: Microsoft GmbH, 
85713 Unterschleißheim 
Preis: kostenlos in Windows 95 
enthalten 
Mindestkonfiguration: 486 DX/2 66 MHz, 
Windows 95, 8 MByte 
RAM, 100 MByte 
Festplatte 
Empfohlene Pentium 90 MHz, Win- 
Konfiguration: dows 95, 16 MByte RAM, 


1 GByte Festplatte 





— kostenlos in Windows 
95 enthalten 

— Assistenten helfen bei 
den Basisfunktionen 





DOS-Urteil: 


— keine OCR-Funktion 
- aufgeteilt in viele 
kleine Programme 





Für einen ersten Test 
oder als Notnagel ist die 
integrierte Faxfunktion 
geeignet, nicht aber für 
große Faxaufkommen. 
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schiedlich. Während FaxWare das Fax 
so verkleinert, daß es noch zu lesen ist, 
begnügt sich WinFax Pro mit einer 
unleserlichen Fax-Vorschau, die leider 
überhaupt nichts über den Inhalt aus- 
sagt. Wer also ein Fax sucht, das vor ei- 
nigen Tagen oder Wochen eingegan- 
gen ist und dann abgespeichert wurde, 
der kann bei FaxWare im Fax-Bestand 
blättern, während WinFax Pro jedes 
einzelne Fax vergrößert anzeigen 
muß. 

Angesichts der derzeit niedrigen 
Hardwarepreise ist es empfehlenswer- 
ter, einen eigenen Fax-Server einzurich- 
ten. Ein 386er mit 8 MByte RAM 
genügt Tobit FaxWare bereits, um als 
Fax-Server ein Netz mit 20 Usern zu 
versorgen. Ein Windows-NT-Server 
braucht etwas mehr: Hier darf es ruhig 
ein Pentium mit 24 oder gar 32 MByte 
RAM sein. 

Wer keinen eigenen Fax-Server ein- 
richten möchte, der sollte zu einer 
Black-Box-Lösung wie 3Com Office 


Connect von Castelle 
beziehungsweise 

3Com greifen. Dabei 
wird ein kompletter 
Fax-Server als Client 
ins Netzwerk einge- 
bunden und dort per 


Software konfigu- 
riert. 
Das Testfeld ist zu 


unterschiedlich be- 
setzt-ein Gesamtsie- 
ger läßt sich nicht er- 
mitteln. Doch in den 
einzelnen Diszipli- 
nen geben wir klare 
Empfehlungen: Del- 
rinas WinFax geht in 
der Kategorie Einzel- 
platzlösung unangefochten als erster 
durchs Ziel. Die üppige Ausstattung 
und der Komfort rechtfertigen die Pla- 
zierung. In der Kategorie einfache In- 
stallation und schnelle Faxverarbeitung 
erreichte Ferrari den ersten Platz in der 
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TEST: FAXSOFTWARE 


Den Print Dutgoing Fax 
7 Allom User Change Maäbox Setting: “ abe 
F Generate Cover Page in sent faxes Printed © Confirmation 
_F Stosod and Prinied € Entire Fax 


T Enforce Bill Back Inchusion 
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FAXSOFTWARE 
ER Ve EL 





+49 89 812 72 38 
29 089 8127238 





Fir 2: 


+49 89 812 72 38 







CASTELLE ÜBERNIMMT die Eintragungen des Netware-Netzes 
für die Vergabe von Berechtigungen. 


Wertung: Schneller spurtet derzeit kei- 
ner. Im Netzwerkbereich aber schnei- 
det Tobits FaxWare als die Nummer 
eins ab: mit seinen praxisgerechten 
Funktionen macht ihm zur Zeit keiner 
etwas vor. O]Jw 


nd 







" Symantec, 


WinfFax Pro 7.0 


ProComm Plus 2.11 


LEO ETZE 





Ferrari Fax 2.5 








Dr. Neuhaus, Tobit Software GmbH, Ferrari electronic, 
40237 Düsseldorf 22453 Hamburg 48683 Ahaus 14513 Teltow 
ca. 343 Mark 1713 Mark ab 748 Mark 


199 Mark 





486 DX/2 66 MHz, Win- 
dows 95, 8 MByte RAM, 
100 MByte Festplatte 


386er-PC, Windows 3.1, 
4 MByte RAM, 5 MByte 
Festplatte 


386-PC als NetWare- 
Server, Netware ab 3.11, 
6 MByte RAM, 4 MByte 
auf der Festplatte 


386-PC, Windows 3.11, 
640 KByte RAM, 1,5 
MByte Festplatte 








Pentium 90 MHz, Win- 


dows 95, 16 MByte RAM, 


ab 486 DX/66, Win- 
dows 3.1 oder Windows 


386-PC als NetWare- 
Server, Netware ab 3.11, 


486 DX/66, Windows 
95, 16 MByte RAM, 40 








1 GByte Festplatte 95,16 MByte RAM, 40 8 MByte RAM, 50 MByte Festplatte 
MByte Festplatte MByte auf der Fest- 
platte 
— echter Hintergrund- - echtes Multitasking - extrem ausbaufähig - belegt keine COM- 
betrieb möglich bei Faxversandund _-sehr zuverlässig Schnittstelle 
— integrierte Scanner- -empfang — analog und ISDN 
Schnittstelle — großer Leistungs- 
umfang 





LEINEN WAR 

für Windows NT 
EES GmbH, 
12524 Berlin 








3 Com Office Connect 
ET T0 





Castelle Germany, 
82205 Gilching 





ab 604 Mark 


486 DX/66, 24 MByte 
RAM, 80 MByte Fest- 
platte 


ca. 3440 Mark 


Server-seitig ist ein 
Netzwerk notwendig, 
Client-seitig DOS- oder 
Windows-PC, 640 KByte 
RAM, 4 MByte Festplatte 





Pentium 100, 32 MByte 
RAM, 80 MByte Fest- 
platte 


Server-seitig ist ein 
Netzwerk notwendig, 
Client-seitig Windows 
3.11 oder Windows 95, ab 
8 MByte RAM, 4 MByte 
Festplatte 





- analog und ISDN in 
einer Version 

- für Windows und 
NetWare verfügbar 


— geringe Netzbelastung 
- Scanner-Schnittstelle 
integriert 








— OCR-Modul sehr 
langsam 

— belegt sehr viel Platz 
auf der Festplatte 


— keine OCR-Funktion 
- nur 250 Adressen 
pro Adreßdatei 


- nur unter NetWare 
verfügbar 

- arbeitet nicht mit 
allen Modems 
zusammen 


— läuft nur mit eigener 
Faxkarte 

— keine Scanner- 
Schnittstelle 


— keine Gebühren- 
optimierung 

— keine OCR-Unter- 
stützung 


— Software zum Test- 
zeitpunkt nur in Eng- 
lisch verfügbar 

— noch keine ISDN- 
Version verfügbar 





Durch die gelungene In- 
tegration in Windows 
95 läßt sich WinFax Pro 
auch von Einsteigern 
problemlos installieren 
und bedienen. Insge- 
samt für Einzelarbeits- 
plätze uneingeschränkt 
empfehlenswert. 


Wer kein großes Faxauf- 
kommen hat und eine 
Lösung für alle Kommu- 
nikationsaufgaben 
sucht, ist mit ProComm 
Plus bestens bedient. 





Nach einer relativ kom- 
plexen Installation, die 
von einem NetWare- 
Spezialisten durchge- 
führt werden sollte, ist 
die Software selbst sehr 
einfach zu bedienen. Für 
Netzwerkumgebungen 
sehr empfehlenswert. 


Durch die enorme Aus- 
baufähigkeit eignet sich 
Ferrari Fax vom Einzel- 
arbeitsplatz bis zum 
Netzwerkeinsatz. 


FaxMan ist ein leistungs- 
fähiges Faxsystem, gut 
geeignet für heterogene 
Netzumgebungen. Be- 
dienkomfort gehört je- 
doch derzeit noch nicht 
zu den Stärken. 


Die Hardware ist einfach 
zu installieren, die Soft- 
ware leistungsfähig und 
die Gesamtlösung sehr 
flexibel. Geeignet für 
kleine Netze. 
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igentlich ist es erstaunlich, wie 
E lange es gedauert hat, bis Telefon 

und Computer vernünftig mit- 
einander kombiniert werden konnten. 
Inzwischen weist die Computer Tele- 
phony Integration (CTI), so der Fach- 
ausdruck, bereits ein vielfältiges An- 
wendungs- und Produktspektrum auf. 
Allerdings ist dieser Bereich des Com- 
putereinsatzes durchaus noch aus- 
baufähig und verspricht, in nächster 
Zeit zunehmende Bedeutung zu erlan- 
gen. 

Der Innovationsschub bei der Inte- 
gration von Telefon und Computer ist 
einerseits gereifter Technik zu verdan- 
ken, andererseits aber auch der Ent- 
wicklung von Normen und Soft- 
wareschnittstellen. Wo früher allenfalls 
relativ teure Speziallösungen beispiels- 
weise in Kombination mit bestimmten 
Telefonanlagen zur Verfügung standen, 
lassen sich jetzt Anwendungen mit 
deutlich weniger Aufwand und für 
breitere Hardwareplattformen ent- 
wickeln. 


EI Multimedia und ISDN 
als Antriebskräfte 


Zum einen war es die Multimedia-Wel- 
le, die mit den Tonein- beziehungswei- 
se -ausgabe- und -speichermöglichkei- 
ten wichtige technische Unterstützung 
für Sprachverarbeitung und Telefonie 
gebracht hat. Verbesserungsfähig bleibt 
allerdings noch die Spracherkennung. 
Sie hat für den breiten Einsatz den nöti- 
gen Mittelweg zwischen sehr einfachen 
Befehlen und High-Tech derzeit noch 
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Integration: Computer und Telefon 


ISDN als 
Katalysator 


Durch die digitale Sprachübermittlung der Kommunikationstechnologie 
ISDN lassen sich ohne großen Aufwand Telefonverbindungen mit dem 
Computer managen und Sprachdaten unmittelbar weiterverarbeiten. 


nicht gefunden. Einen zweiten wesent- 
lichen Anstoß für CTI brachte die 
Kommunikationstechnologie ISDN. 

Die digitale Sprachübermittlung 
schuf mit einem Schlag die Vorausset- 
zung, Telefonverbindungen ohne allzu- 
großen technischen Aufwand mit 
Computern zu managen und Sprachda- 
ten unmittelbar weiterzuverarbeiten. 
ISDN förderte relativ rasch die Ent- 
wicklung auf PCs basierender Telefon- 
zentralen und -Managementsysteme. 
Inzwischen werden 
sogar Telekommuni- 
kationsanlagen mit 
Standardcomputern 
realisiert. Auf der Ba- 
sis von ISDN ist auch 
das Thema „Voice- 
Box“ kein Problem 
mehr, eine einfache 
ISDN-Lösung ist 
schon seit einigen 
Jahren als Shareware 
auf dem Markt. 

Die analoge Kom- 
munikationstechno- 
logie befindet sich 
unversehens im 
Nachteil. Das Mo- 
dem als Verbin- 
dungsglied zwischen Computer und 
Telefonnetz war bislang für reine Da- 
ten- und inzwischen auch für Faxkom- 
munikation eingerichtet. Unter dem 
Druck von ISDN kommen jetzt zuneh- 
mend auch Voice-fähige Modem-Mo- 
delle auf den Markt. Teilweise wird da- 
bei auch „Voice over Data“ realisiert, 
was - ähnlich ISDN - die gleichzeitige 
Nutzung einer Verbindung für Tele- 
fongespräche und Datenkommunikati- 
on zuläßt. 
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Das Modem als Wahlhilfe 
Modems konnten eigentlich schon seit 
jeher als computergestützte Wahlhilfe 
zum Telefonieren mißbraucht werden. 
Die Technik war allerdings unbefriedi- 
gend, ebenso wie die Parallelschaltung 
eines Telefons, anders als in den USA, 
bei den in Deutschland zugelassenen 
Modems immer etwas problematisch 
war. 

Entscheidend bei modernen Daten- 
Modems mit Voice- und Fax-Funktion 





BEI MIROMEDIA ONLINE zählt Telefonieren am Computer zum 
festen Bestandteil des Multimedia-Angebots. 


ist, daß sie bei eingehenden Anrufen au- 
tomatisch zwischen den möglichen An- 
rufvarianten unterscheiden und ent- 
sprechend reagieren — ein menschlicher 
Anrufer will ungern mit einem Pfeifton 
begrüßt werden. Aber auch beim Her- 
stellen einer ausgehenden Telefonver- 
bindung ist Voice-Logik nötig, damit 
das „Abheben“ der Gegenstelle erkannt 
und der Telefonie-Anwendung signali- 
siert werden kann. Mit Voice-fähigen 
Modems lassen sich, vor allem in Ver- 
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bindung mit einer im PC installierten 
Audiokarte, solide Telefonie-Anwen- 
dungen einschließlich Anrufbeantwor- 
terfunktion oder Voice-Box realisieren. 
Naheliegend ist daher die Kombination 
von Voice-Modem und Audiofunktion 
auf einer gemeinsamen PC-Steckkarte 
zur besonders einfachen Integration der 
Telefonie in die Multimedia-Welt. Ent- 
sprechende Multimedia-Modems sind 
beispielsweise von miro und Creative 
Labs auf dem Markt. 


I APis: unerläßlich für 
Applikationen 


Fortschritte für die Computer Tele- 
phony Integration bringen Normierun- 
gen und Applikationsschnittstellen 
(APIs): Zusammen mit Intel hat Micro- 
soft die TAPI (Telefon-API) entwickelt. 
Für Windows 95 steht inzwischen mit 
Unimodem/V eine spezielle Treiberer- 
weiterung des Universal Modem Driver 
zur Unterstützung von Voice-Modems 
zur Verfügung. Dank dieses Unterbaus 
lassen sich Telefonie-Anwendungen - 
auch nach Aussage von Entwicklern - 
jetzt einfacher programmieren. Vor al- 
lem besteht die berechtigte Hoffnung, 
daß mögliche Konfliktsituationen beim 
Zugriff unterschiedlicher Anwendun- 
gen auf dasselbe Modem künftig ver- 
mieden werden. 
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Als „Telefonkarte“ bezeichnet der ameri- 
kanische Hersteller Creative Labs die 
Kombination aus Audiokarte und Voice- 
fähigem Faxmodem. Das Produkt ist bei- 
spielhaft für den auch von anderen Multi- 
media-Anbietern verfolgten Trend, 


PHONE BLASTER 


PHONE BLASTER VEREINT Audio-, Modem-, 
Fax- und Voice-Funktion auf einer Karte. 


Daten- und Sprachkommunikation unter 
einen Hut zu bringen. In Kombination mit 
der dazugehörigen Software bietet das 
Phone-Blaster-Paket alles, um einen PC 
mit Fax- und Datenkommunikation sowie 
Telefonfunktionen auszustatten. Hinzu 
kommen die vom SoundBlaster 16 be- 
kannten Audiofunktionen, eine IDE-CD- 





PERFECTPHONE 96, PHONETASTIC UND CALLWARE 


Gleich drei verschiedene TSAPI-kompa- 
tible CTI-Anwendungen für Novell-Netze 
hat DataVoice zu bieten: 

PerfectPhone 96 ist eine Komplettlösung 
zusammen mit der Telefonnebenstellen- 
anlage TelesWare, die mit spezielle 
Steckkarten direkt auf einem Novell-Ser- 
ver installiert wird. PerfectPhone 96 bie- 
tet unter anderem automatische Rufnum- 
mernidentifikation, bei Abwesenheit wird 
auch ein Protokoll geführt, wer wann ver- 
sucht hat, den Benutzer zu erreichen. 
Durch Querverbindungen zu Datenban- 
ken können diese sowohl zum Wählen als 
auch zur automatischen Informationsan- 
zeige genutzt werden. Die Daten über den 
Anrufer stehen bereits vor dem Abheben 
zur Verfügung. Die Preise für Perfect- 
Phone setzen sich aus mehreren Kompo- 
nenten zusammen und hängen sowohl 
von der Benutzerzahl als auch der ver- 
wendeten Hardware-Ausstattung ab (ex- 
tern ISDN, intern wahlweise analog oder 
ISDN). 

Das Produkt Phonetastic hat seinen 
Schwerpunkt im Bereich der Gruppenfunk- 


tionen: Mit ihm lassen sich vor allem Tele- 
fonfunktionen wie Wählen, Weiterleiten, 
Makeln und Telefonkonferenzen erleich- 
tern. Auf den Bildschirmen der „Vermitt- 
lungsstellen“ wird die gesamte Gruppe mit 
allen Nebenstellen im Überblick angezeigt. 
Zum Leistungsumfang zählen außerdem 
die Anruferidentifizierung, die Protokollie- 
rung aller Anrufe sowie eine Überwa- 
chungs- und Steuerungsfunktionen ande- 
rer Arbeitsplätze. Phonetastic ist ab 1800 
Mark erhältlich (5 Benutzer). 

CallWare ist eine Kombination aus auto- 
matischer Anrufverteilung und Voice- 
Box. Das System ist Voice-fähig und ar- 
beitet mit einer Audiokarte. Anrufer 
werden mit Sprachinformationen weiter- 
geleitet. Bei CallWare sollte es keine er- 
folglosen Anrufe geben, da im Besetztfall 
oder bei Abwesenheit automatisch wei- 
terverbunden wird, auch außer Haus. Ist 
eine Weiterverbindung nicht möglich, 
bleibt in jedem Fall noch die Voice-Box 
zum Hinterlassen von Nachrichten. Bei 
CallWare beginnt die Preisstaffelung bei 
10700 Mark für 25 Benutzer. 
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SPECIAL 


ROM-Schnittstelle und ein Joystick-/MI- 
DI-Anschluß. Zum Lieferumfang des Ge- 
samtpakets gehören neben der langen 16- 
Bit-Karte ein Telefonkabel mit 
Adapterstecker für das Telefon, zwei 
Lautsprecherboxen, ein Tischmikrophon 
und neben den Software-Tools für 
die Audiofunktionen die Telefon- 
software SuperVoice von Pacific 
Image Communication. Der emp- 
fohlene Verkaufspreis für den Pho- 
ne Blaster liegt bei 549 Mark. 

Ein- und ausgehende Telefonate las- 
sen sich wahlweise über ein zuge- 
schaltetes Telefon oder direkt am 
PC über das Voll-Duplex-Speaker- 
phone mit Echosperre erledigen. 
Wer vom PC aus telefonieren will, 
kann direkt aus einem im Programm 
integrierten Telefonbuch wählen 
oder mit der Maus am Bildschirm 
die Telefonnummer wählen. Einge- 
hende Anrufe werden am Bild- 
schirm signalisiert; bei Abwesen- 
heit, oder wenn der Anruf nicht 
direkt entgegennommen werden 
soll, dient der PC als Anrufbeantworter. 
„Nebenbei“ erledigt die SuperVoice-Soft- 
ware auch Datenübertragung und Fax 
einschließlich Fax-on-demand. Bei einge- 
henden Anrufen erkennt das System 
selbständig, ob es sich um einen Daten-, 
Fax- oder Telefonanruf handelt und ver- 
hält sich entsprechend. 


TAPI: fixiert auf Einzelarbeitsplätze 
Bisheriges Problem der TAPI ist, daß 
sie für Einzelplatzcomputer konzipiert 
ist, also Telefonie-Anwendungen im 
Multiuser-Umfeld, sprich Netzwerke, 
und das Thema „TK-Anlagen“ nicht 
berücksichtigt. In ihrer bisherigen 
Version ist die TAPI daher schwer- 
punktmäßig auf Applikationen für den 
SOHO-Markt ausgerichtet, Bürokom- 
munikation im größeren Rahmen läßt 
sich damit nicht verwirklichen. Dies 
soll sich ändern: Mit der TAPI 2.0, die 
nach Aussagen von Microsoft bereits in 
der ersten Beta-Phase an Entwickler 
herausgegeben wurde, soll mit Win- 
dows NT 4.0 eine durchgehende 
Client-Server-Funktionalität der TAPI 
hergestellt werden. 


Novell: Anbindung an TK-Anlagen 

Microsoft ist im Zugzwang durch die 
Konkurrenz: Novell hat unter der Be- 
zeichnung TSAPI (Telephony Services 
API) genau eine solche Schnittstelle 
schon vor einem Jahr präsentiert und in 
ein Plattformprodukt, die Netware © 
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CREATIVE LABS: PHONE BLASTER 
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SPBEEHAT 


Telephony Services (NTS) integriert. 
Die TSAPI-Komponenten sind sowohl 
auf den Netzwerk-Clients als auch auf 
den Novell-Servern plaziert. Ganz we- 
sentlich ist, daß die TSAPI auch eine 
Schnittstelle zur An- oder Einbindung 
von TK-Anlagen darstellt. Sie basiert 
übrigens auf dem von der ECMA (Eu- 
ropean Computer Manufacturers’ As- 
sociation) definierten CSTA-Standard 
(Computer Supported Telecommuni- 
cation Architecture) für Computer Te- 
lephony Integration. 

In der Tat bieten heute praktisch alle 
wichtigen TK-Anlagenhersteller, aber 
auch Anbieter von kleineren und mitt- 


MEGASOFT: WINPHONE 4.0 


Schon ab 99 Mark gibt es die TAPI- 
kompatible Telefonie-Software Win- 
Phone 4.0. Mit einer Zusatzkomponen- 
te läßt sie sich jedoch auch in 
Novell-Netzen auf TSAPI aufsetzen, 
WinPhone arbeitet dann mit CSTA- 
fähigen Telefonanlagen zusammen. 
Unter der Bezeichnung WinPhone/ 
CallCenter ist auch eine echte Client- 
Server-Anwendung erhältlich. Win- 
Phone kann sowohl mit Multimedia- 
Modems als auch mit ISDN-Karten 
betrieben werden. Die Bedienung des 
Programms läßt sich statt mit der 
Maus auch mit Spracherkennung reali- 
sieren, in diesem Fall wird eine Audio- 
karte benötigt. 

Die Stärke von WinPhone liegt in den 
Wählfunktionen. Neben einem eige- 
nen Adreßbuch und zusätzlichen Kurz- 
wahltasten unterstützt das Programm 
Drag&Drop, so daß aus allen OLE2- 
fähigen Anwendungen heraus, zum 
Beispiel einer Kalkulationstabelle mit 
Rufnummern, direkt die Anwahl ge- 
startet werden kann. Mit WinPhone 
läßt sich aber auch ein Anrufplan zu- 
sammenstellen: Die Telefonliste mit 
den geplanten Anrufen wird unter 
Windows im Hintergrund abgearbei- 
tet: Ist der gewünschte Teilnehmer be- 
setzt, wird der Anruf später automa- 
tisch wiederholt. 

WinPhone ist auch für den mobilen 
Einsatz im Notebook gerüstet: Gibt 
man den aktuellen Standort ein, rech- 
net es die Vorwahlnummern selbst- 
tätig um. Ferner unterstützt das Pro- 
gramm Calling Cards und — zum 
Gebührensparen - Rückrufdienste. Al- 
le für einen Rückruf notwendigen Vor- 
gänge laufen automatisch ab, auch die 
Entscheidung, ob sich ein Gebühren- 
vorteil durch Callback ergibt. Der Be- 
nutzer muß erst dann zum Hörer grei- 
fen, wenn er verbunden ist. 
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REPORT: COMPUTER TELEPHONY INTEGRATION 


folgende Möglich- 
keiten: Er kann sein 
Arbeitsplatztelefon 
jetzt auch vom Com- 
puter aus ansteuern, 
insbesondere das 
Wählen, oder Son- 
derfunktionen . der 
TK-Anlage wie Wei- 
tervermitteln nutzen. 
Der Telefonie-Kom- 





TELEFONIEREN ÜBER Netzwerkkabel: NetServe und W&W- 
Software bieten diese originelle Lösung. 


leren Lösungen, die nötigen TSAPI- 
kompatiblen Treiber und geeignete 
Verbindungshardware. Ziel von TSAPI 
ist es, eine von der TK-Anlagen-Hard- 
ware weitgehend unabhängige Ent- 
wicklungsplattform für Telefonie-An- 
wendungen im Netz zu schaffen. 
Inzwischen setzen bereits eine ganze 
Reihe von Anwendungen auf TSAPI 
auf. Allerdings zeigt sich auch, daß der 
Idealfall der freien Kombinationsmög- 
lichkeit zwischen Software und TK- 
Anlage in der Regel doch noch nicht ge- 
geben ist. Nicht alle Anlagen bieten 
denselben Funktionsumfang, so daß 
beim Kauf von Hard- oder Software die 
von den Herstellern getesteten und ga- 
rantierten Kompatibilitäten ernstge- 
nommen werden sollten. 


NetWare Telephony Services 

Über die NetWare Telephony Services 
lassen sich zwei bislang verschiedene 
Welten, das Computernetz und die 
Telefonanlage, miteinander verbinden. 
Die Integration wird lediglich durch 
eine Steuerungsver- 
bindung zwischen 
dem Telephony-Ser- 
ver im Novell-Netz 
und der TK-Anlage 
hergestellt. Die Ne- 
benstellentelefone 
sind weiterhin an die 
bestehende Telefon- 


verkabelung ange- 
schlossen. Die Tele- 
fongespräche selbst 


laufen in der Regel 
nicht über die Netz- 
werkverkabelung, 
obwohl auch solche 
Lösungen angeboten 
werden. 

Für den Anwender 
im Netz bieten sich 


mit NTS prinzipiell 


Speed Dias 





fort am Arbeitsplatz 
ergibt sich im we- 
sentlichen aus der 
eingesetzten Anwen- 
dung: Beispielsweise kann die Applika- 
tion zentrale Telefonverzeichnisse nut- 
zen, oder der Anwender kann bei 
Abwesenheit auf eine zentrale Voice- 
Box umstellen. 

Gerade bei den Netzwerklösungen 
wird häufig die Möglichkeit der Anru- 
feridentifizierung vor dem Abheben 
angeboten. Im einfachsten Fall er- 
scheint ein Pop-up-Fenster mit der 
Rufnummer der Gegenstelle. Bei kom- 
fortableren Lösungen wird anhand der 
Rufnummer der Name des Anrufers 
aus einer Adreßdatei herausgesucht 
und eingeblendet oder aus einer Da- 
tenbank komplette Informationsüber- 
sichten zum Anrufer präsentiert. 

Die Rufnummer der Gegenstelle 
läßt sich in zwei Fällen ermitteln: bei 
einem Inhouse-Anruf oder bei exter- 
nen Anrufern mit ISDN-Telefon, so- 
fern die CallerID übermittelt wird. Die 
modernen Telekommunikationsanla- 
gen basieren heute ohnehin auf ISDN 
und können so diese Information wei- 
terreichen. 


Te SuperVoice 
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DIE SUPERVOICE-SOFTWARE des Phone Blaster ist optisch ei- 
nem Telefon mit Anrufbeantworter nachempfunden. 


REPORT: COMPUTER TELEPHONY INTEGRATION 











Administration durch Netware 

Bei den Netware Telephony Services ist 
die Benutzerverwaltung für die Tele- 
fondienste an die der Netzwerkbenut- 
zer gekoppelt. Telefonbenutzer müssen 
also nicht speziell im Programm ange- 
legt werden, die Nebenstellenzuord- 
nung oder Rechtevergabe, beispielswei- 
se für Gruppenfunktionen oder 
Managementaufgaben, kann über die 
Benutzerverwaltung des Netzwerks er- 
ledigt werden. Unter Netware 4.x sind 
die Netware Telephony Services voll in 
die netzwerkweite Objektstruktur 
NDS (Netware Directory Services) in- 
tegriert. 





ISDN-TK-ANLAGEN wie die Elmeg 128 
bieten Schnittstellen zum PC (V.24). 


Als zukünftige Weiterentwicklung 
der TSAPI plant Novell eine API-Spe- 
zifikation für Sprachdienste wie 
Spracherkennung, Text-zu-Sprache- 
Funktionen oder Voice-Mail. Ferner 
will Novell eine verbesserte Unterstüt- 
zung (Communication Platform Servi- 
ces) für den direkten Zugriff zwischen 
Telefonie-Anwendungen und anderen 
Applikationen wie E-Mail oder Büro- 
kommunikationslösungen realisieren. 


EB Sechs Grundfunktionen 


Insgesamt bietet die Computer Tele- 
phony Integration eine recht bunte Pa- 
lette von Anwendungen. Der Lei- 
stungsumfang der einzelnen Produkte 
ist unterschiedlich ausgeprägt, grob las- 
sen sich folgende sechs Grundfunktio- 
nen unterscheiden: 

1. Intelligente Wahlhilfe: z.B. Wählen 
aus Anwendungen und Telefon- 
büchern, Wahlwiederholung und 
Kurzwahl, Abarbeitung vorgegebener 
Ruflisten und auf Termin gesetzter An- 
rufe. 


SBREGBASE 


SPRACHERKENNUNG: CYBERLINE 


Cyberline ist ein Telefonie-Server für 
lokale Netzwerke. Das System basiert 
auf einem Industrie-PC mit einer analo- 
gen Telefoniekarte (Dialogic) für vier 
Leitungen und - das ist das Besondere - 
der Spracherkennungskarte StarRec E8 
PC von Daimler-Benz Aerospace (DASA). 
So ausgestattet bietet das System Tele- 


2. Anruferidentifikation: Der Empfän- 
ger weiß vor dem Abheben, wer ihn an- 
ruft, erhält möglichst alle benötigten In- 
formationen und ist damit auf das 
Gespräch bestens vorbereitet. Wenn er 
weiß, wer anruft, braucht er das Ge- 
spräch aber auch nicht anzunehmen, 
kann es weiterleiten oder auf seiner 
Sprachbox auflaufen lassen. 

3. Anrufbeantworter, Voice-Box und in- 
teraktive Ansagedienste: Der Anrufbe- 
antworter ist die einfachste Form der 
Anrufspeicherung. Bei der Voice-Box 
stehen für ‚unterschiedliche Benutzer 
individuelle Voice-Mail-Fächer zur 
Verfügung, die in der Regel paßwortge- 
schützt sind. Interaktive Ansagedienste 
stellen nur Sprachinformationen, gele- 
gentlich auch Faxinformationen zur 
Verfügung. Der Anrufer muß sich in 
der Regel mit Tonwahlsignalen den 
Weg durch den Menübaum des Infor- 
mationsangebots suchen. 











WENN DER PC abgeschaltet ist, bleibt SpiderMan 2000 den- 
noch auf Empfang: Faxe und Telefonate werden gespeichert. 


4. Telefonzentrale und automatische 
Anrufverteilung: Ziel ist hier, die Anru- 
fer möglichst rasch an freie Nebenstel- 
lenplätze und die zuständigen An- 
sprechpartner weiterzuleiten. 

5. Gruppenfunktionen: z.B. Makeln, 
Weiterleiten und Konferenzen. Hier 
sind ein klarer Überblick und Steuer- 
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foniefunktionen für die Anrufer, die 
vollständig sprachgesteuert sind. 
Cyberline dient dabei als Telefonzen- 
trale, Telefonvermittlung, Voice-Box, 
Sprach- und Fax-Informationsabruf- 
dienst (Interactive Voice Response und 
Fax-on-Demand). Das Komplettsystem 
kostet 57500 Mark. 


funktionen wichtig. Regelmäßige Tele- 
fonabläufe lassen sich teilweise auch als 
Workflow definieren. 

6. Statistiken und Protokolle: Sie sind 
sowohl für die persönliche Übersicht 
als auch auf zentraler Ebene, beispiels- 
weise für die Kostenerfassung, von Be- 
deutung. 


EM Fazit 


Speziell im Mehrbenutzerumfeld stellt 
Computer Telephony Integration eine 
deutliche Erweiterung der bislang von 
Telefonanlagen bekannten Anwen- 
dungsbereiche dar. Die technologi- 
schen Trends lassen darüber hinaus er- 
kennen, daß CTI durchaus in der Lage 
ist, klassische Telefonanlagen gerade in 
kleineren und mittleren Größenord- 
nungen zu ersetzen. Auch am Einzelar- 
beitsplatz ist CTI dann effektiv, wenn 
viel telefoniert wird. Andernfalls ist ein 
gutes Komforttelefon praktischer. 
Fragwürdig erscheint 
die Integration des 
Anrufbeantworters 
auf dem Einzel-PC: 
Wird der Rechner ab- 
geschaltet, ist der An- 
rufbeantworter außer 
Funktion. Doch die 
Zubehörindustrie 
bietet auch hierfür ei- 
ne Lösung: Unter der 
Bezeichnung Spider- 
Man 2000 wird ein 
externes Vorschalt- 
gerät mit Batterie- 
stromversorgung an- 
geboten, das als 
Anrufbeantworter 
dient, gleichzeitig 
aber auch eingehende 
Faxe so lange zwischenspeichert, bis der 
PC (eine Mac-Version ist ebenfalls er- 
hältlich) wieder in Betrieb ist. Auch 
Fax-Fernabfrage und Faxumleitung 
werden geboten. Kostenpunkt des 
Geräts, das zugleich auch Modem, Fa- 
xweiche und Druckersteuerung in sich 
vereint: 750 Mark. © w 
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REPORT: MOBILE DATENKOMMUNIKATION 
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HARALD HASSENMÜLLER 


ie mobile Kommunikation 
gliedert sich im wesentlichen 
in drei Bereiche: 


- die klassische Sprachübertragung mit 
nur gelegentlicher Fax- und Datenüber- 
tragung; 

-der spezielle Bereich der Übertragung 
kleinerer Datenmengen, wie sie bei- 
spielsweise im Short Message Service 
(SMS) unter GSM (Global System for 
Mobile Communications) üblich ist; 

— neben diesen, für das analoge C1- so- 
wie für das digitale D1- beziehungswei- 
se D2-Netz üblichen Diensten gibt es 
als „dritte“ Säule der mobilen Kommu- 
nikation die reinen Datenfunkdienste. 
Diese Dienste setzen paketorientierte 
Übertragungsverfahren ein, die keinen 
Verbindungsaufbau benötigen. Die Da- 
ten werden also sofort versandt. „Be- 





Modacom und Mobitex 


Drahtlos 
auf Draht 


Datenfunk-Systeme sind auf eine kontinuierliche Anbindung von Außen- 
dienstmitarbeitern an eine Zentrale spezialisiert. Die Übertragungskosten 
liegen deutlich niedriger als bei vergleichbaren Diensten in GSM-Netzen. 


setzt“ -Situationen, wie im GSM-Netz 
üblich, kommen bei reinen Datenfun- 
knetzen nicht vor. Dies ist ein Grund 
für ihre Zuverlässigkeit. 

GSM eignet sich in erster Linie für 
Sprache und die Übertragung größerer 
Datenmengen. Der Datenfunk dagegen 
ist auf die Übertragung kleiner und 
mittlerer Datenvolumen spezialisiert. 
Typische Datenfunk-Anwendungen 
sind Kreditkartenabfragen, Flotten- 
steuerung, Meßauswertungen, Internet 
(ohne Grafik) und Datenbankanwen- 
dungen sowie E-Mail. 

In Deutschland werden heute zwei 
Datenfunknetze betrieben: das Moda- 
com- und das Mobinet-Netz. 


Madacom - Übermittlung 

kurzer Datensätze 

Modacom ist ein reiner Datenübermitt- 
lungs-Service der DeTeMobil (einer 
Telekom-Tochter). Er eignet sich sehr 


ERREICHBARKEIT MOBILER TERMINALS 


Innerhalb eines Datenfunk-Systems kann 
sich der Teilnehmer grundsätzlich frei im 
Funkversorgungsbereich bewegen. Die 
ortsunabhängige Erreichbarkeit eines Ter- 
minals —- auch ohne bestehende Verbin- 
dung - nennt man im Fachjargon 
„Roaming“. „Hand over“ heißt, daß eine 
bestehende Verbindung auch bei einem 
Wechsel der Funkzelle nicht unterbro- 
chen wird. 

Zwei technische Parameter im Endgerät 
veranlassen den Roaming-Prozeß im Mo- 
dacom-Netz: bei zu niedriger Feldstärke 
des gewählten Funkkanals oder zu hoher 
Bit-Fehlerrate sucht das Endgerät sich ei- 
nen neuen Funkkanal. Sobald es diesen 
gefunden hat, beurteilt es dessen Qua- 
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lität und Auslastung auf Grund von Sta- 
tusmeldungen, die die Basisstation regel- 
mäßig aussendet. Wird der Kanal für gut 
befunden, sendet dasmobile Terminal ein 
„Registrierungspaket“ und meldet sich bei 
der zugehörigen Basisstation an. Damit ist 
der Roaming-Prozeß für das Endgerät ab- 
geschlossen. 

Auch auf der Modacom-Systemseite fin- 
det ein Roaming-Prozeß statt, entweder 
innerhalb des Heimat-ACC-Bereichs oder 
zwischen zwei ACC-Bereichen. 
„Roaming“ und „Hand over“ stellen sicher, 
daß die Übertragung auch zeitkritischer 
Daten im Mobinet und im Modacom- 
Netz in beliebigen vorhersehbaren Situa- 
tionen sichergestellt ist. 


gut für die Übermittlung kurzer Da- 
tensätze und für Faxe bei Geschwindig- 
keiten bis zu 9600 Biv/s. 

Das Modacom-Netz beruht auf der 
DataTAC-Technik von Motorola. Es 








MOBIDEM 





ERICSSON-FUNKMODEM! geeignet zur 
Übertragung kleiner Datenmengen 


wurde 1990 aufgebaut. Modacom er- 
laubt den bidirektionalen Datentransfer 
zwischen zentralen DV-Anlagen und 
mobilen beziehungweise portablen 
Terminals. Von dieser Lösung profitie- 
ren vor allem Speditionsunternehmen 
und solche, die eine Vielzahl von 
Außendienstmitarbeitern beschäftigen. 


























Eine neuere Anwendung ist die Anbin- 
dung von UPS-Mitarbeitern an das Mo- 
dacom-Netz. 

Ein grundlegender Verbindungstyp 
im Datenfunk-System ist der Aus- 
tausch von Nachrichten zwischen zwei 
mobilen Terminals. Die Übertragung 
erfolgt digital und paketorientiert. Da- 


ELSAWIRELESS M/P: ein Kommunikations-Zusatzgerät, das in 
der aktuellen Ausführung für Modacom ausgelegt ist 


durch kann eine hohe Geschwindigkeit 
erreicht und die knappen Funkfrequen- 
zen optimal genutzt werden. Die End- 
geräte werden über eine Adresse ange- 
wählt, die manuell eingegeben 
beziehungsweise über eine Alias-Tabel- 
le mit Namen oder Kurzbezeichnungen 
verknüpft wird. Falls ein Terminal nicht 
erreichbar ist, wird die Nachricht in der 
systeminternen Mailbox zwischenge- 
speichert. 

Hier kann der Teilnehmer zwischen 
manueller oder automatischer Quit- 
tungsanforderung wählen. Die verein- 
fachte Nachrichtenweiterleitung an ein 
drittes Terminal ist möglich. Ein weite- 
rer, für spezielle Anwendungen sehr 
wichtiger Vorteil dieser Übertragungs- 
methode ist das Abrechnungsverfah- 
ren: Es berücksichtigt stets die Anzahl 
der übertragenen Datenpakete und 
nicht etwa die gesamte Verbindungs- 
zeit. 


Mobinet — der neue 
Datenfunkdienst 

Mobinet läßt sich durchaus mit Moda- 
com vergleichen, allerdings wird das 
Netz von privaten Dienstleistern ange- 
boten. Die Funklizenz wurde erst 1994 
erteilt. Ende nächsten Jahres soll das 
Mobitex-System in der BRD mit über 
1500 Basisstationen und einer Flächen- 
deckung von 80 Prozent (92 Prozent 
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der Bevölkerung) fertig aufgebaut sein. 
Die Technologie entwickelte der 
schwedische Telekommunikationsher- 
steller Ericsson. Internationale Ab- 
kommen zwischen europäischen Mobi- 
tex-Netzen bestehen schon seit 1995. 
Hinter dem Mobitex-Netz stehen als 
Betreiber unter anderem die Gesell- 
schaft für Datenfunk 
(GfD), RWE Tellian- 
ce, Mannesmann Eu- 
rokom GmbH, die 
Deutsche Bank und 
Thyssen Telecom. 
Ericsson bietet neu- 
erdings eine Steck- 
karte für PCMCIA- 
Steckplätze an, die 
zwischen 410 und 
430 MHz im Euro- 
bandbereich operiert. 
Sie wird durch eine 
Softwarelösung auf 
der Basis der Stan- 
dards ODBC und 
MAPI unter MS Of- 
fice mit SQL- und 
MS-Exchange-Ser- 
vern ergänzt, die die drahtlose Übertra- 
gung von Fax und E-Mail ermöglichen. 
Der Außendienst ist ein wichtiger Be- 
reich, der sich mit Hilfe mobiler Funk- 
kommunikation optimieren läßt. Mitar- 
beiter von Versicherungen oder Banken 
können über die Funknetze Mobitex 
beziehungsweise Modacom jederzeit 
ortsunabhängig auf aktuelle Kurse, 
Zinssätze oder Gesetzestexte zugreifen. 
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REPORT: MOBILE DATENKOMMUNIKATION 


RE GWATE 


Kundenbesuche lassen sich nicht nur 
besser vorbereiten, auch direkt an Ort 
und Stelle erforderliche Informationen 
lassen sich kurzfristig abfragen. 

Weitere Anwendungsgebiete des 
Netzes liegen beispielsweise in der Aus- 
stattung von Taxen mit Datenfunkgerä- 
ten. Der Taxifahrer legt weniger unbe- 
zahlte Kilometer ohne Fahrgast zurück, 
da die eingesetzte Software ermittelt, 
welches Fahrzeug sich in der Nähe des 
Anrufers befindet. Zudem wird der 
Fahrgast nicht durch akustische Tonsi- 
gnale gestört und er kann mit Kredit- 
karte zahlen. Auch der ADAC stattet 
seine „gelben Engel“ mit Modacom- 
Geräten aus, die auf einer Entwicklung 
(Mobycom Car) des ISDN-Speziali- 
sten AVM aus Berlin beruhen. 

Neben AVM ist jetzt auch die Aa- 
chener Firma Elsa GmbH in das Ge- 
schäft mit der drahtlosen Kommunika- 
tion eingestiegen: ELSAwireless M/P 
heißt das Kommunikations-Zusatz- 
gerät, das in der aktuellen Ausführung 
für Modacom gebaut wurde. Im Herbst 
folgt eine Version für Mobitex, die per 
Flash-ROM in die Hardware einge- 
spielt werden kann. Das Modul eignet 
sich zum Einsatz in Notebooks, PDAs, 
zum Einbau in Fahrzeuge und für den 
stationären Betrieb (Meßstationen etc.). 
Es legt 64 KByte beziehungsweise bis 
zu 256 Datenpakete im Empfangsspei- 
cher ab, falls keine Empfangsbereit- 
schaft besteht. Als Besonderheit ist die 
Telemetrie-Schnittstelle hervorzuhe- 
ben. ®Jw 


VERBINDUNG ZUM FESTNETZ 


Die Verbindung zum leitungsgebundenen 
Festnetz erfolgt über das öffentliche Da- 
tex-P-Netz. Hostrechner können sowohl 
über „Gewählte Virtuelle Verbindungen“ 
(GVV) als auch über „Feste Virtuelle Ver- 
bindungen“ (FVV) angeschlossen werden. 
Bewegt sich ein mobiles Terminal durch 
mehrere Funkzellen, schaltet das Daten- 
funk-System die physikalischen Verbin- 
dungen weiter, die logischen Verbindun- 
gen zwischen Modacom und den aktiven 
Teilnehmern bleiben dabei erhalten. 

Drei verschiedene Verbindungen zwi- 
schen Host und mobilem Terminal wer- 
den unterstützt: 

1. Der Typ „Einzelverbindung abgehend“ 
ermöglicht die Anbindung zu einem an- 
wählbaren Host. Er wird beispielsweise 
verwendet, um öffentliche Datenbanken 
abzufragen. 

2. Der Typ „Einzelverbindung ankom- 
mend“ kann die Kommunikation zwischen 


einem mobilen Terminal und einem Host 
über eine Gewählte Virtuelle Verbindung 
unterstützen. 

3. Die sogenannte „Flottenverbindung“ 
schließlich unterstützt die Kommunikati- 
on zwischen einer unbegrenzten Anzahl 
von mobilen Terminals und einem Host 
über nur eine Gewählte Virtuelle oder ei- 
ne Feste Virtuelle Verbindung. Diese Ver- 
bindungsart ist zum Beispiel typisch für 
eine Dispatch-Anwendung. 

Der Gruppenruf ist kein eigenständiger 
Verbindungstyp, sondern ein Leistungs- 
merkmal, welches bei der Flottenverbin- 
dung zusätzlich zum Einzelruf zur Verfü- 
gung steht. 

Die mobilen Terminals können neben ih- 
rer eigenen Adresse auf bis zu sieben 
Gruppenrufadressen reagieren. Das heißt, 
innerhalb einer Flotte können, abhängig 
vom Einsatzgebiet, bis zu sieben verschie- 
dene Gruppen gebildet werden. 
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KARL DREYER 





er möchte nicht gelegentlich 
sein Auto stehen lassen oder 
sich eineinhalb Stunden Zug- 


fahrt täglich sparen? Bisher ist dies nur 
bedingt möglich, da der Informations- 
fluß am Arbeitsplatz stockt und der un- 
mittelbare Datenaustausch noch immer 
nicht den Kinderschuhen entwachsen 
ist. Diese Hinderungsgründe entfallen 
mit der neuesten Generation von Vi- 
deokonferenz-Systemen. 

Sie erlauben den direkten Blickkon- 
takt zum Gesprächspartner und er- 
möglichen ein gemeinsames Arbeiten in 
Programmen sowie den Austausch von 
Dateien oder sogar das Kopieren der 
Windows-Zwischenablage. Videokon- 
ferenz-Systeme bieten also deutlich 
mehr als einfache Bildtelefone. 

Videokonferenz-Systeme gibt es für 
den Anschluß an analoge oder digitale 
Telefonnetze. Der Nachteil der analo- 
gen Geräte liegt in der geringeren Bild- 
wiederholrate. Bei gemeinsamer Nut- 
zung von Anwendungen muß man 
dann komplett auf das Bild des Ge- 
genübers verzichten, dadas Application 
Sharing die Leitung für sich in An- 
spruch nimmt. 


DIE PRODUKTE 
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SOFTWARE FÜR VIDEOKONFERENZEN 


Heimarbeitsplatz per Videokonferenz 


Sehen und 
sehen lassen 


Die berufliche Arbeit von zu Hause aus 
erledigen - das ist kein Traum mehr. Video- 
konferenz-Systeme schaffen neue Arbeitsplätze. 


Bei ISDN-Lösungen hingegen wird 
in der Regel mit zwei Leitungen gear- 
beitet, so daß während des Gesprächs 
ein fast verzögerungsfreies Bild mit ei- 
ner Grundauflösung von 352 x 288 Pi- 
xeln (CIF-Format) übertragen wird. 
Während des Application Sharings ist 
die Bildübertragung auf einen Kanal re- 
duziert und in der Auflösung auf das 
Quarter-CIF-Format begrenzt, solan- 


Der H.320-Standard 
Kern des H.320-Standards ist seine 
Festlegung auf einen einheitlichen 
H.261-Video-Codec, der zwei Bildauf- 
lösungen anbietet. Er beseitigt die Un- 
terschiede zwischen den Fernsehnor- 
men PAL und NTSC, denen analoge 
Zuspielkameras unterliegen. 
Für die Audio-Übertragung stehen 
im H.320-Standard gleich drei unter- 
schiediche Kom- 





——) Video-Codec 
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DER H.320-STANDARD und mehrere Unterstandards sorgen 
für Kompatibilität bei Videokonferenz-Systemen. 


ge die zweite Leitung als Terminalemu- 
lation neu aufgebaut wird. 
8 


I Standards sind gefragt 


Zwei Standards spielen bei Videokonfe- 
renz-Systemen eine wichtige Rolle: 
H.320 und T.120. Da Videokonferen- 
zen heute in aller Regel über digitale 
ISDN-Leitungen abgewickelt werden, 
ist von H.324, dem Standard für Video 
Conferencing auf Analog-Leitungen, 
nur noch am Rande die Rede. 
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pressoren zur Verfü- 


gung: 
- G.711 steht für die 


Multiplexer Übertragung in her- 
H221: -kömmlicher Qua- 
a lität, 

- G.722 erlaubt mit 
7,5 kHz eine deutlich 


bessere Tonqualität, 
— während sich mit 
G.728 bei herkömm- 
licher Tonqualität die 
Tonblöcke optimiert 
versenden lassen und 
somit mehr Raum für 
Videosignale bleibt. 
Weiterhin regelt der 
H.320-Standard den 
Verbindungsaufbau 
zwischen den Geräten und die Ge- 
sprächsumschaltung bei mehreren Teil- 
nehmern. Er berücksichtigt auch die 
Kommunikation mit herkömmlichen 
Bildtelefonen. 


Der T.120-Standard 

Der T.120-Standard kommt ergänzend 
hinzu. Er regelt den Datenaustausch 
und stellt das Application Sharing auf 
eine einheitliche Basis. Ein Knackpunkt 
liegt in der fehlerüberprüften Daten- 
























PROSHARE 
setzt auf eine 
externe Grabberkarte 
mit i750-Chip. 


weitergabe an mehr als einen Teilneh- 
mer bei Mehrfachkonferenzen. Der 
T.120-Standard löst auch die Problema- 
tik der Weitergabe an unterschiedliche 
Rechnerplattformen über verschiedene 
Netze. 


EM Point to Point & 
Multipoint 


Während der H.320-Standard bereits 
auf Konferenzen mit mehreren Teil- 
nehmern ausgelegt ist, bauen die vorge- 
stellten Einsteckkarten für den PC im- 
mer nur eine direkte Verbindung zu 
einer Gegenstelle auf. Für Konferenz- 
schaltungen sind hingegen externe Ser- 
ver erforderlich, die den Verbindungs- 
aufbau und die Weiterleitung des 
Sprecher-Videos an die Gegenstellen 
koordinieren. Lösungen, die Großbild- 
leinwände beschicken oder mehrere 
Teilnehmer gleichzeitig im Bild zeigen, 
erfordern sechs oder mehr ISDN-Lei- 
tungen und fallen preislich so weit aus 
dem Rahmen, daß sie am Heimarbeits- 
platz auf absehbare Zeit nicht eingesetzt 
werden können. 

Der H.320-Standard definiert zwar, 
was mit Bild- und Tonsignalen gesche- 
hen soll, legt aber das Verfahren nicht 
genauer fest. Die Bild- und Tondigitali- 
sierung kann also entweder auf der 


SO HABEN WIR GETESTET 


Die Testumgebung für die Videokon- 
ferenz-Software bestand aus zwei 
Pentium-133-Rechnern, der eine ausge- 
stattet mit 32 MByte RAM und der an- 
dere mit 64 MByte RAM. Als Betriebs- 
system kam Windows 95 zum Einsatz. 
Der Bildtransfer fand zum Teil in der 
Fünfzig-Kilometer-Zone und zum Teil 
in der Fernzone statt. Dabei ergaben 
sich keine Unterschiede zwischen den 
getesteten Lösungen. Alle Produkte 
entsprechen dem H.320-Standard für 
digitale Videokonferenzen mit ISDN. 
Bei Nutzung beider ISDN-Kanäle 
schaffen die Produkte 15 Bilder pro Se- 
kunde im CIF-Format (352 x 288 Pixel) 
und bei Rückschaltung auf eine Lei- 
tung 30 Bilder im QCIF-Format. 


TEST: SOFTWARE FÜR VIDEOKONFERENZEN 


, Conferencing-Einsteckkarte reali- 
siert werden, oder auch anderswo 
im Rechner erfolgen. Die Kodierung 
und Dekodierung geschieht entweder 
durch spezielle Hardware-Bausteine, 
oder sie hält den Prozessor als Soft- 
ware-Codec auf Trab. Denkbar ist, daß 
das IIDN-Modul wiederum auf einer 
anderen Einsteckkarte untergebracht 
wird. 

Entsprechend breit gefächert ist auch 
das Hardware-Angebot. Die Video- 
konferenz-Lösung von Teles in Berlin 
basiert zum Beispiel auf der eigenen 
ISDN-Karte, die um Software und eine 
(fast) beliebige Grabber-Karte erwei- 
tert ist. Intels Proshare 2 bietet im Prin- 
zip ein ähnliches Baukastensystem auf 
einem etwas höheren Niveau, allerdings 
mit Hardware-Codecs. 

Überzeugender arbeiten die All-in- 
one-Lösungen von Picture Tel, VTel 
(Personal Collaborator) und Elsa. Allen 
Lösungen ist jedoch die zusätzliche 
Problematik der Einblendung einge- 
hender Videosignale am Monitor ge- 
mein. 


EI DCI oder Feature 
Connector? 


Im einfachsten Fall werden die Video- 
signale über den langsamen ISA-Bus 
transferiert. Bei den Einstiegslösungen 
von Teles führt dies zu einer erhebli- 
chen Bus-Belastung. Die Bilder ruckeln 
mehr, als sie dies aufgrund der Telefon- 
leitung müßten, und an Application 
Sharing ist kaum zu denken. 

Eleganter ist die Einspeisung des Vi- 
deosignals über den Feature Connec- 
tor. Voraussetzung ist hier eine Grafik- 
karte mit entsprechendem Feature 
Connector. Allerdings lassen sich sol- 
che Karten während der Einblendung 
zumeist nur mit 1024 x 800 Pixeln bei 
wenig augenfreundlichen Bildwieder- 
holfrequenzen betreiben. Insbesondere 
wenn neben dem Fremdbild auch das 
eigene Bild, die Applicaton Sharing 
Software und das gemeinsam bearbeite- 
te Programm sichtbar sein sollen, ist die 
1024er-Auflösung zu gering. 

Daß sich problemlos auch höhere 
Bildschirmauflösungen mit geringer 
Bus-Belastung realisieren lassen, zeigt 
die Technik von Elsa. Hier überträgt die 
PCI-Karte die unbearbeiteten Rohda- 
ten über den PCI-Bus in einen nicht 
sichtbaren Bereich des Bildschirmspei- 
chers der Grafikkarte. Diese über- 
nimmt die Farbanpassung und Skalie- 


SPECIAL 


rung und blendet das Videobild des 
Konferenzteilnehmers sowie bei Bedarf 
zusätzlich das eigene Bild in einem Fen- 
ster ein. Für diese als Direct Control In- 
terface bezeichnete Technik ist aller- 


dings eine der neueren DCI-fähigen 
Grafikkarten erforderlich. 


Intel Proshare 2.0 


Neben der formschönsten Kamera im 
Test finden sich im Proshare-Karton 
gleich zwei ISA-Steckkarten, ein winzi- 
ges Headset und ein gutes Dutzend 
Disketten. Als Einsteckkarten nutzt 
Proshare erstens eine dreiviertellange 
ISDN-Karte mit Zusatzfeatures wie 
einer Telefonklingel und zweitens eine 
halblange Grabber-Karte mit Intels 
hauseigenem i750-Video-Chip. Der 
Vorteil des Grabbers: Die direkte 
Steuerung durch Video für Windows 
sorgt dafür, daß sich die Karte auch 
für das Erfassen von Bildmaterial und 
die Vorbereitung von Präsentationen 
eignet. 

Optional lassen sich an der ISDN- 
Karte Lautsprecher und Mikrofon für 
eine Freisprechanlage anschließen, wo- 
bei die Intel-Kamera, nicht wie sonst 
üblich, ein Raummikrofon besitzt. Al- 
ternativ dazu ist der Anschluß eines © 


VORSICHT FALLE! 


Die neue Technik ist nicht ohne 
Tücken. Allerdings klären nicht alle 
Anbieter so offen über Probleme auf 
wie Intel in seinem Proshare- 
Handbuch. 

Wer beispielsweise den 
Windows Explorer zur ge- 
meinsamen Benutzung für 
die Gesprächsteilnehmer 
freigibt, erlaubt damit den 
kompletten Zugriff auf alle 
Dateien des eigenen Rech- 
ners und die angemeldeten 
Netzwerklauf- 
werke. x 
Peinlich kann /; 
es auch wer- 
den, wenn ein Screensaver aktiv ist. 
Dieser verdeckt das Fenster mit dem 
Gesprächspartner und läßt den An- 
wender im sicheren Glauben, daß der- 
zeit keine Verbindung besteht. Inzwi- 
schen hat die Gegenstelle den vollen 
Einblick ins eigene Arbeitszimmer und 
bekommt je nach Einstellung auch den 
passenden Ton mitgeliefert. Auch 
beim Gesprächsbeginn ist nicht sicher 
zu erkennen, ob man auf der Gegen- 
seite bereits sichtbar ist. 
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handelsüblichen ISDN-Telefongeräts 
mit eventuell direkt eingebauter Frei- 
sprecheinrichtung möglich. An die 
Grabber-Karte läßt sich eine zusätzli- 
che Dokumentenkamera anschließen. 
Allerdings steht nur ein höherwertiger 
SVHS-Eingang zur Verfügung. 

Bei der Installation zeigte sich Intels 
Proshare trotz der ISA-Karten sehr ko- 
operativ. Beim ersten Start der Installa- 
tionsroutine erkannte die Software ein 
Plug&Play-BIOS, schaltete die Karten 
in einen speziellen Einstellm- 
odus und richtete sie 
nach einem Neu- 
start  pro- 
blemlos 
ein. 











TELES MTM 

S hat stärker als alle an- 
deren Produkte Multi- 

Point-Konferenzen im Visier. 


Universelle Steuersoftware 

Als Steuersoftware kommt Intel Pros- 
hare Premiere zum Einsatz, das sich in 
leicht abgewandelter Form auch bei EI- 
sa und VTel findet und inzwischen zu 
einer Art Marktführer in diesem neuen 
Software-Segment avanciert ist. Neben 
einem umfassenden Notizbuch, das 
teilweise privat, teilweise gemeinsam 
genutzt werden kann, lassen sich nahe- 
zu beliebige Windows-Programme für 
die gemeinsame Nutzung freigeben. 

Da der Videotransfer hier ausschließ- 
lich über den langsamen ISA-Bus er- 
folgt, zeigte das Intel-System mit die 
längsten Reaktionszeiten im Testfeld: 
Sie können sich hier problemlos mit der 
Hand durch das Haar fahren und den 
gesamten Vorgang dann im Eigenbild- 
fenster noch einmal in Ruhe mitver- 
folgen. 

Das zweite Manko betrifft die Besit- 
zer älterer Telefonanlagen. Proshare 
unterstützt nur Euro-ISDN, das natio- 
nale Protokoll bleibt außen vor. Dafür 
läßt sich mit Proshare auch über vor- 
handene PC-Netze kommunizieren. 
Für die Sprachübermittlung wird in 
diesem Fall das hauseigene Telefon ein- 
gesetzt. 

Während der IIDN-Konferenz wird 


standardmäßig mit zwei Kanälen gear- 
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beitet, aus denen zum Application Sha- 
ring auf einen Kanal zurückgeschaltet 
werden kann. 


Elsa Elsavision 


Elsas Lösung zum Thema Video Con- 
ferencing begnügt sich mit einer PCI- 
Einsteckkarte, die alle notwendigen 
Funktionen außer der Telefonklingel 
integriert. Die Elsavision ist 
Plug&Play-fähig und bereitet während 
der Installation keine Probleme. Sie 
setzt allerdings einen BUS-Master-fähi- 
gen Steckplatz voraus, den nur ältere, 
dem PCI-Standard nicht voll entspre- 
chende Motherboards verweigern dürf- 
ten. 

Im Lieferumfang befindet sich außer- 
dem eine Sony-PCP5-Analogkamera 
mit eingebautem Raummikrofon. Die 
Verbindung erfolgt über Cinch- 
Stecker, wobei die Karte den Anschluß 
einer weiteren Analog-Kamera zuläßt. 
Dabei werden sowohl PAL- wie auch 
NTSC-taugliche Kameras unterstützt. 


Kabel zu kurz 
Insgesamt sind die Kabel der Elsa-Lö- 
sung viel zu kurz ausgefallen: Steht der 
Tower unter dem Tisch, reicht das Ka- 
bel zum Ohrhörer gerade mal zehn 
Zentimeter über die Tischkante. Als 
Notanker dient eine Zwischenverbin- 
dung, die den Tonausgang direkt in ei- 
ne eventuell vorhandene Soundkarte 
umleitet. Grundsätzlich läßt sich auch 
ein externes Telefon anschließen, unse- 
re Versuche mit den redaktionseigenen 
Geräten schlugen jedoch fehl. Die Feh- 
lerquelle ließ sich nicht näher eingren- 
zen. 

Voll überzeugen konnten hingegen 
der Bild- und Tontransfer, sowohl über 


SOFTWARE FÜR VIDEOKONFERENZEN 


) 
I 
ı 
I 
) 
j 
l 
1! 
I 
I 
ı 
I 
ı 
j 
j 
I 
) 
I 
I 
ı 
) 
j 
l 
1 
I 
I 
ı 
j 
I 
I 
I 
! 
ı 
I 
I 
I 
I 
ı 
' 
I 
I 
I 
1 
I 
I 
ı 
I 
I 
ı 
ı 
ı 
1 
' 
I 
I 
ı 
j 
ı 
ı 
j 
! 
! 
ı 
l 
I 
j 
ı 
! 
I 
ı 
ı 
I 


ELSAVISION 
stellt das modernste 
Hardware-Konzept vor. 


die ISDN-Leitung als auch zur DCI- 
fähigen Grafikkarte. Dabei waren so- 
wohl auf der Elsa-eigenen Winner- 
Grafikkarte als auch auf der alternativ 
dazu eingesetzten ATI Mach 64 keine 
Unterschiede zu erkennen. Auch hier 
wird standardmäßig mit zwei ISDN- 
Kanälen gearbeitet, wobei die Karte 
zum Application Sharing auf einen Ka- 
nal zurückschaltet. 

Als Software bietet Elsa ein eigenes, 
mit vielen bunten Schaltknöpfen etwas 
überfrachtetes Telefonbuch, das die 
Gesprächsaufnahme regelt und für die 
Anzeige von Fremd- und Eigenbild 
verantwortlich ist. Für das Application 
Sharing setzt man auf Intels Proshare 
Premiere, diesmal in der Version mit 
der lizenzfreien Starterdiskette für die 
Gegenstelle. 


Teles MTM 1 


ISDN-Pionier Teles bietet mit dem 
MTM-1-System, neben einer Reihe ko- 
stengünstiger Einstiegslösungen, eine 
umfassende Profilösung. Im Lieferum- 
fang befinden sich hier eine Videoverar- 
beitungskarte in voller Baulänge und ei- 
ne getrennte ISDN-Lösung in halber 
Länge. Beide sind für den ISA-Bus aus- 
gelegt und mit antiquierter Jumper- 
Technik auf die benötigten Interrupts 
und Adressen festzulegen. 


APPLICATION SHARING 


Einer der wichtigsten Aspekte beim Video 
Conferencing ist die gemeinsame Nut- 
zung von Programmen. Im einfachsten Fall 
umfaßt dies die Darstellung des eigenen 
Programms auf dem Fremdrechner, um ei- 
nen Sachverhalt besser erklären oder ei- 
nen Entwurf präsentieren zu können. 
Mehr Varianten ergeben sich, wenn beide 
Anwender im gleichen Programm arbei- 
ten. Das Programm muß dazu nur auf ei- 
nem Rechner vorhanden sein. Maus und 
Tastatureingaben der Gegenseite werden 
gleichrangig behandelt. Dies funktioniert 
allerdings nur mit sauber programmierten 
Windows- nicht mit DOS-Programmen. 


Neben der Bedienung klassischer Pro- 
gramme zeichnet sich auch ein völlig neu- 
es Software-Spektrum ab. Intels Proshare 
Premiere stellt eine Art Notizblock mit 
privaten und gemeinsam genutzten Sei- 
ten dar. Hier können Sie, wie vom Papier 
gewohnt, Texte an beliebiger Stelle no- 
tieren, Bilder einkleben, Bereiche mit ei- 
nem Leuchtstift markieren oder Kreise 
und Pfeile einzeichnen. 

Aber Achtung: Wegwerfen lassen sich die 
gemeinsamen Blätter nicht so ohne wei- 
teres. Zudem wird jeder Eintrag zusätzlich 
mit einem Zeit- und Urheberstempel 
markiert! 
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Urlaub im Club Cordial Hotel. 


Als Clubmitglied stehen Ihnen 9 Club Cordial Hotels und zusätzlich weltweit über 


1000 Tauschobjekte zur Verfügung. Kultur, Erholung, Gesundheit, Schi-, Wander- und 








Club Cordial 


Cordial Ferienclub AG, A-4020 Linz, Hafferlstraße 7 
Telefon 0043/732/7660-0 Fax 0043/732/776507 


Ein Unternehmen der IMPERIAL Finanzgruppe 








Nachthimmel über Salzburg, nächtliches Treiben am Fuße der Festung. 


Festspiele und Urlaub am Herzschlag einer der schönsten Städte der Welt. | 
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Bananen INFO-KUPON 


Ja, ich möchte über das vielseitige Angebot des Club Cordial informiert werden. 


Vor- und Zuname: 


DOS 7/96 
Straße: 


PLZ/Ort: Tel.: 


LK 


Ausschneiden und einsenden! 





TEST: 
>:PECSFATE 


Moderner zeigt sich die MTM 1 bei 
der Kamera-Unterstützung: zusätzlich 
zur mitgelieferten Sony-PCP5-Stan- 
dardkamera erlaubt sie den 
Anschluß digitaler Kame- 
ras. Zur Sprachein- 
und -ausgabe 
setzt man 
hier 









N PICTURE TEL 
PCS 100 benötigt 
mit zwei langen ISA-Kar- 

ten sehr viel Platz. 


auf ein handelsübliches Siemens-ISDN- 
Komforttelefon mit Freisprecheinrich- 
tung. Eine Besonderheitider MTM-Lö- 
sung: Multipoint zeigt bis zu vier 
Gegenstellen im Bild an - allerdings ist 
dazu ein externer Server notwendig. 


Eigene Wege bei der Software 

Auch bei der Software geht Teles er- 
folgreich eigene Wege. So bietet die 
MTM 1 Funktionen, um ein Gespräch 
als Video auf der Festplatte aufzuzeich- 
nen und in einem anderen Telefonat 
wieder abzuspielen. Wenn die Gegen- 
stelle für einen Moment nicht mitbe- 
kommen soll, was im Büro vor sich 
geht, läßt sich ein Standbild an die an- 
geschlossenen Teilnehmer senden. Ne- 
ben diesen Videodiensten unterstützt 
die Teles-eigene Software auch das 
komplette Spektrum des Application 
Sharing. 


PictureTel PCS 50 


Neben einer ISA-Kommunikations- 
karte in voller Baulänge fallen im Pic- 
tureTel-Karton besonders die Grafik- 
karte mit ihrem überbreiten Feature 
Connector und das massive, fast schon 
klobig wirkende Telefon auf. Letzteres 
macht den optischen Eindruck im Be- 
trieb allerdings schnell durch die beste 
der getesteten Freisprecheinrichtungen 
wett. Daß man bei PictureTel ohnehin 
Wert auf den richtigen Ton legt, zeigt 
sich an dem zusätzlichen Codec, der al- 
lerdings nur im direkten Kontakt zwei- 
er PictureTel-Geräte genutzt werden 
kann. 
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Die PictureTel-PCS-50-Einheit läßt 
sich nur mit einer analogen Kamera be- 
treiben, und auch die Grafikkarte über- 
zeugt mit mageren 256 Farben bei 1024 
Pixeln nicht. 


PictureTel PCS 100 


Ähnliche Features wie das System PCS 
50 bietet PictureTel PCS 100. Diese Lö- 
sung bietet zusätzlich einen Anschluß 
für eine zweiten Dokumentenkamera, 
die mitgelieferte Kamera ist aber bereits 
auf einem langen Schwenkarm befe- 
stigt. Beiden PictureTel-Angeboten 
liegt die eigene Software Live-Share bei, 
die neben der Bildkoordination den 
Austausch des Windows-Clipboards 
und den Filetransfer bei größeren Da- 
tenmengen koordiniert. 


Personal Collaborator 


Neben speziellen Lösungen für Konfe- 
renzräume und Arbeitsgruppen bietet 
VTel mit dem Personal Collaborator 
eine Lösung für den einzelnen PC-Ar- 
beitsplatz. Sie besteht aus einer ISA- 
Karte in voller Baulänge, der schon be- 
kannten Sony-PCP5-Kamera mit 
eingebautem Mikrofon sowie einem 
Satz PC-Aktivboxen. Zur Verbesse- 
rung des Raumklangs kommt ein eige- 
ner, von VTel entwickelter Echo-Un- 
terdrücker zum Einsatz. 

Personal Collaborator führt die Vi- 
deo- und Audio-Anschlüsse in einem 
speziellen Adapterkabel zusammen, 
das über Cinch-Stecker den Anschluß 
eines Toneingangs und zweier analoger 
Videoeingänge gestattet. Eine Option 





SOFTWARE FÜR VIDEOKONFERENZEN 


zur Steuerung von Zoom und 
Schwenkkameras auf der Gegenseite ist 
derzeit noch in Vorbereitung. 

Der Anschluß zur Videokarte wird 
beim Personal Collaborator, ähnlich 
wie bei Teles, über einen Standard Fea- 
ture Connector realisiert. Allerdings 
bietet er zusätzlich einen eigenen VGA- 
Ausgang mit 256 Farben bei einer Auf- 
lösung von 1024 x 786 Pixeln. Darüber 
hinaus läßt sich das Bildsignal als Com- 
posite Video auf einem TV-Monitor 
ausgeben. Dadurch wird das „Mitse- 
hen“ für kleinere Arbeitsgruppen we- 
sentlich vereinfacht. 

Die Übertragungsrate liegt, wie bei 
den anderen Systemen auch, bei 15 Bil- 
der pro Sekunde im CIF-Format, wenn 
zwei SO-Leitungen genutzt werden. 
Angekündigt ist eine Erweiterungskar- 

te zum Anschluß von zwei zusätz- 
lichen Leitungen, um Übertra- 
gungsraten von 30 
Bildern pro Sekunde 
zu ermöglichen. 









PERSONAL 
COLLABORATOR 
glänzt durch seine Aus- 
baumöglichkeiten. 


Bei der Software setzt VTel auf das ei- 
gene „Apps View“, das eine einheitliche 
Bedienung bei Konferenzraum-Lösun- 
gen aus dem gleichen Haus sicherstellt, 
nutzt aber auch eine überarbeitete © 


UNTERSCHIEDLICHE SYSTEMANFORDERUNGEN 


In den Anforderungen an den PC unter- 
scheiden sich die einzelnen Lösungen er- 
heblich. 

Die höchsten Anforderungen an die Pro- 
zessorleistung stellt Intels Proshare: Ein 
Pentium 90 ist hier fast schon zu langsam. 
Dafür arbeitet das System mit nahezu je- 
der Windows-Grafikkarte zusammen. 
Teles MTM und VTel entlasten den Bus 
durch die Weitergabe der Video-Signale 
über einen Standard-Feature-Connector. 
Empfehlenswert sind PCs ab einem 
486/66-, besser einem P9O-Prozessor. 
Die Teles-Lösung benötigt durch die 
Trennung von Videoaufbereitungs- und 
ISDN-Teil auf zwei Karten etwas mehr 
Bus-Leistung. 

Die Picture-Tel-Lösungen kommen mit 
einem 486/33 aus, wobei die mitgeliefer- 


ten Grafikkarten mit Spezial-Feature-Ad- 
apter durchaus noch auf die Leistung die- 
ser Rechnergeneration zugeschnitten 
sind. Umfassendes Application Sharing 
erfordert mehr Leistung — zumal unter 
Windows. 

Einzig die Elsavision setzt bisher einen 
PCI-Rechner mit einer DCI-fähigen Gra- 
fikkarte voraus. Grundsätzlich reicht auch 
hier ein 486/66er-Rechner. Da aber we- 
der alter ISA-Ballast mitgeschleppt wer- 
den muß, noch Einschränkungen durch ei- 
nen Feature Connector bei der 
Grafikauflösung bestehen, ist die Elsavi- 
sion für den Einsatz in Power-Rechnern 
neuester Bauart prädestiniert. Sie 
schränkt die sonstige Nutzung des Rech- 
ners und seine Ausbaumöglichkeiten am 
wenigsten ein. 
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TEST: 





SPECTTAL 


Version von Intels Proshare Premiere. 
Die entscheidenden Änderungen ge- 
genüber der Intel-Originalversion lie- 
gen in den Einschränkungen für den 
Fremdzugriff auf den Rechner vor Ort. 


Mi Fazit 

Ein wichtiges Kriterium für die richtige 
Auswahl ist der Preisvergleich. Lösun- 
gen wie Intels Proshare und Elsavision 
werden ohne Telefongerät und Frei- 
sprecheinrichtung geliefert. Die beige- 
fügten Ohrstecker sind weder hygie- 
nisch noch besonders funktional. Beim 
Personal Collaborator machen die mit- 
gelieferten Boxen etwa 100 Mark des 
Gesamtpreises aus, das Telefon bei Te- 
les etwa 300 Mark. 

Wer intensiv mit seinen Kollegen ar- 
beiten will, sollte zusätzlich noch ein- 
mal etwa 1000 Mark für eine Doku- 
mentenkamera investieren. Softline 


bietet beispielsweise Modelle an, die auf 
einem „Schwanenhals“ frei beweglich 
sind. Wer das letzte Quentchen Über- 
tragungsrate für den Dateitransfer 
benötigt, sollte sich für Lösungen mit 
vier oder mehr Kanälen entscheiden. 

Elsavision ist Testsieger. Hier stimmt 
das Preis-Leistungs-Verhältnis. Der 
PC wird weder beim Datentransfer 
ernsthaft belastet, noch durch Spezi- 
alanbindungen in der Ausbaufähigkeit 
eingegrenzt. Die einzige Hardware- 
Voraussetzung ist ein PC mit PCI-Bus. 

Intels Proshare setzt, ähnlich wie EI- 
savision, auf eine Point-to-Point-Lö- 
sung: zum Beispiel einen Heimarbeits- 
platz, wo der Anwender direkt vor dem 
Terminal sitzt. Es blockiert aber gleich 
zwei ISA-Steckplätze und verringert 
die PC-Leistung aufgrund des um- 
ständlichen Datentransfers über den 
langsamen ISA-Bus. 


SOFTWARE FÜR VIDEOKONFERENZEN 
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Teles MTM 1 ist mit zirka 5800 Mark 
recht teuer, bietet dafür aber zahlreiche 
Optionen, wie den Anschluß digitaler 
Kameras. Ergänzt um einen externen 
Server, läßt sich MTM 1 im Multi-Con- 
ferencing-Bereich einsetzen. MIM 1 
lohnt sich für Anwender, die planen, 
den Konferenzsektor auszubauen. 

PictureTel PCS 50 und PictureTel PCS 
100 eignen sich für Anwender, die nicht 
mit anspruchsvollen Applikationen ar- 
beiten, bei denen die Grafikkarte gefor- 
dert ist. Herausragend im Test: die Frei- 
sprecheinrichtung von PCS$ 50. 

Personal Collaborator liegt in der 
Leistung in etwa gleichauf mit 
MTM 1. Durch den bereits integrierten 
Zweitausgang bietet Personal Colla- 
borator aber die besseren Voraus- 
setzungen für Konferenzsitzungen in 
einem Raum mit mehreren Teilneh- 
mern. ®]w 


BLITZLICHT: VIDEOKONFERENZ-SYSTEME 


Intel Proshare 2 


Intel GmbH, 
85622 Feldkirchen 


Info: 


ca. 3000 Mark 


Pentium 90, zwei 
ISA-Steckplätze 
(dreiviertellang und 
halblang), 16 MByte 
RAM, 20 MByte 
Festplatte 

Pentium 90, zwei 
ISA-Steckplätze, 

16 MByte RAM, 50 
MByte Festplatte 


Preis: 


Mindest- 
konfiguration: 


Empfohlene 
Konfiguration: 


© — kompatibel zu 
allen Grafikkarten 





® — hohe Busbe- 
lastung 
— ruckelige Bilder 
— nur Euro-ISDN 
— zwei Karten 


Die Hardware wirkt 
zusammengewür- 
felt und verringert 
unnötig die System- a 
leistung. 


DOS-Urteil: 
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Elsa Elsavision 





Teles MTM I PictureTel PCS 50 


PictureTel PCS 100 Personal Collaborator 


Teles, 10587 Berlin 


PictureTel, 
85774 Unterföhring 


PictureTel, 
85774 Unterföhring 


Bürotechnik Bissin- 
ger, 89423 Gundel- 
fingen 








ca. 5800 Mark 


486/66, zwei ISA- 
Steckplätze, Grafik- 
karte mit Feature 
Connector, 12 
MByte RAM, 15 
MByte Festplatte 





ca. 5000 Mark 


ca. 8000 Mark 


ca. 5000 Mark 








486/33, zwei ISA- 


486/33, zwei ISA- 


486/66, ein ISA- 


Steckplätze (lang), Steckplätze (lang), Steckplatz, Grafik- 

12 MByte RAM, 12 MByte RAM, karte mit Feature 

12 MByte Festplatte 12 MByte Festplatte Connector, 12 
MByte RAM, 20 
MByte Festplatte 





Pentium 90, zwei 
ISA-Steckplätze, 
Grafikkarte mit 
Feature Connector, 
16 MByte RAM, 50 
MByte Festplatte 
- Darstellung von 
bis zu vier Teil- 
nehmern 


— zwei Karten 


Teles MTM 1 bietet 
für den Preis einiges 
an Zubehör und 
gute Optionen für 
Multi-Point-Konfe- 
renzen, kämpft aber 
unnötigerweise 

mit Jumpern. 


Pentium 90, zwei 


Pentium 90, zwei 





Pentium 90, ein 


ISA-Steckplätze ISA-Steckplätze ISA-Steckplatz, 

(lang), 16 MByte (lang), 16 MByte Grafikkarte mit 

RAM, 50 MByte RAM, 50 MByte Feature Connector, 

Festplatte Festplatte 16 MByte RAM, 50 

MByte Festplatte 

- geringe Busbe- - geringe Busbe- - geringe Busbe- 
lastung lastung lastung 

- spezielle Ton- - spezielle Ton- — überarbeitete In- 
übertragung übertragung tel-Software mit 





- spezielle Grafik- 
karte 

— keine Dokumen- 
tenkamera mög- 
lich 


besserem Daten- 
schutz 





- spezielle Grafik- 
karte 


- Einstellungen 
zum Teil per 
Jumper 





PictureTel PCS 50 
sorgt sich besonders 
um die Tonübertra- 
gung, schränkt aber 
durch die spezielle 
Grafikkarte den 
Rechnerausbau ein. 


PictureTel PCS 100 
bietet die gleiche 


Ein großes Plus: 
VTel bietet interes- 


externe Peripherie sante Sonderlei- 
wie PCS 50, zeigt stungen wie den Vi- 
die gleichen Ein- deo-Ausgang und 
schränkungen und die Ausbaufähigkeit 
nur wenig zusätz- auf vier Leitungen. 
liche Optionen. Lediglich der ISA- 
Bus und die Verbin- 
dung zum Feature- 
Connector führen 


zu Punkteabzug. 


Easy fit. Easy use. 
| Die 9-Spur Lösungen für 


EB ASA4A00 RISC6000 
EM Pc MAC SUN DEC 


@ Bewältigt praktisch jedes 9-Spur Band 

© Quad-Dichte 800 (Read-Oniy), 1600, 3200, 6250 bpi 
© PERTEC und SCSI-2 Schnittstelle i 
®@ Bedienerfreundlich und wartungsarm 


® Leise, leicht und klein (Höhe 5 1/4") 
® Robust und hohe Zuverlässigkeit 
® Hoher Durchsatz bis 780 Kbps 

U PANIK ET- Te a Wlalellelcaiiene) 

@ Tisch und Einschubgeräte 


3480 / 3490 
auch lieferbar 





LIUALSTAR, 


6709 Independence Avenue, Canoga Park, CA 91303 TEL (818)592-0061 - FAX (818)592-0116 
Deutscher Qualstar Distributor 
C&T Computer und Technik Vertriebs GmbH, Frauenberger Str. 170, D-53879 Euskirchen 


Tel: 02251-950950 - Fax: 02251-950990 


GANIMA 


Computervertriebs GmbH 











Recke Fuıe 
und deren 
YAlLIS IK) 


Händleranfragen bitte nur mit Gewerbenachweis 


& 
| 
| \ 
Herfzsir ße 1, 50859 Köln @öyenich) 
Tel. (02234) 946946 Fax (02234) 946444 








E-J527\| 
en Nenner 


* Internet * Fax * Mailbox * E-Mail * WWW * 

* T-Online * Telefonie * bis 128 Kbit DFUE * 

* Anrufweiterschaltung *Makeln * Dreierkonferenz * 
* Anklopfen * zwei gleichzeitige Verbindungen * 

* Drei Telefonnummern * 


Das alles und vielmehr bietet bereits ein einfacher 
ISDN-Anschluß. Wußten Sie schon, das ein ISDN- 
Anschluss ab 01.07.96 8,- /Monat. günstiger ist, 

als ein analoger Doppelanschluß. 


Teles S0.16 ISDN Karte und Tiptel 810 ISDN- 
Telefonanlage für acht analoge Endgeräte 


* Euro-ISDN 

* Musikeinspeisung extern (VVartemusik) 

* Geprächsdatenerfassung pro Nebenstelle 

* spontane Amtsholung, 100 Kurzwahlspeicher 

* Anrufumleitung intern u. extern, Dreierkonferenz .. 
* riesiges ISDN-Softwarepaket 


Komplett anschlussfertig zum Preis von nur 849,- 


Unser TopTip: Heute bestellen für Weihnachten 
mit voller Förderung, wie ?, anrufen ! 


Beauftragen Sie gleichzeitig über uns einen ISDN- 
Anschluß und nehmen Sie die Förderung der 
Deutschen Telekom in Höhe von 700,-. in Anspruch 
zahlen Sie für das ganze Paket effektiv nur noch 


Informationen zum Nulltraif 0130/11242 rund um die Uhr 


CLS Software u. Telekommunikations GmbH 
Franziska Spiegel Str. 12, 32257 Bünde 
Tel. 05223/1827-0 Fax 1827-33 
Mailbox 05223/1827-35 BTX *CLS# 
E-Mail ino@cls-buende.de 
C 
L 





!!! Weitere Angebote: Internet: http:/www.cis-buende.de !!! 





Turbo Pascal 6.0 


Jetzt endlich auch für Schüler und Stu- 
denten erschwinglich: Turbo Pascal 6.0 
in der Originalversion von Borland, 
nach wie vor die am häufigsten verwen- 
dete Programmiersprache für Anwen- 
dungen in Wissenschaft und Technik. 
Sie erhalten das komplette updatefähi- 
ge Entwickler-Paket mit mausgesteuer- 
ter Benutzeroberfläche, integriertem 
Debugger und Assembler. Inkl. umfas- 
sender Original-Dokumentation auf CD 
mit ausführlichen Anleitungen und vie- 
len Beispielen für den schnellen und 
sicheren Einstieg. 


Original-Version 
ISBN 3-7723-8972-4 
ÖS 398,-/SFr 43,-/0M 49,95 * 


Delphi 


Lösungen 








Delphi Lösungen 


Für Ihre tägliche Delphi-Praxis. Insi- 
der-Lösungen, die Sie im Handbuch 
nicht finden werden. Beispielsweise: 
@ Wie Sie mit Ressourcen umgehen 
© Wie Sie leistungsfähige Datenban- 
ken entwickeln @ Delphi und die 
„OWL“ @ Die besten Tips und Tricks 
zu Formularen u. v. m. 

Inkl. CD mit allen Beispielen, 
Working Model und vielen zusätz- 
lichen Tools und Utilities. 


Kosch, Andreas; 1995 
ISBN 3-7723-5772-5 
ÖS 578,-/SFr 68,-/DM 78,— 








Turbo C++ 3.1 


Der legendäre Klassiker der objekt- 
orientierten Programmierung in der 
Original-Fassung zum Einsteiger-Preis! 
Optimal, wenn Sie schnell und einfach 
unter Windows programmieren möch- 
ten! Sie erhalten das komplette upda- 
tefähige Borland-Paket mit @ integrier- 
ter Entwicklungsumgebung (IDE) 

@ ObjectBrowser @ SpeedBar 

@ ObjectWindows mit 550 API-Funktio- 
nen @ Resource Workshop @ EasyWin 
© Turbo Debugger für Windows. Inkl. 
Original-Dokumentation auf CD für den 
sicheren Start. 


Original-Version 
ISBN 3-7723-9492-2 
ÖS 398,-/SFr 43,-DM 49,95 * 


Somplatzh 


Delphi 


Gla2 172) 17.27237 
programmmeren 





Mit Delphi 
erfolgreich 
programmieren 


Eine wertvolle Programmsammlung 
auf CD-ROM. Zum Beispiel: Media- 
player, Windows-Digitaluhr, Datenar- 
chiv, Systemeditor. Dazu ein profes- 
sionell, systematisch und zielorien- 
tiert geschriebenes Buch: @ Wie Sie 
am schnellsten einsteigen @ Wie Sie 
richtig an neue Projekte herangehen 
@ Wie Sie effizient programmieren 
und die Delphi-Features optimal nut- 
zen @ Wie Sie die Qualität Ihrer Pro- 
gramme noch steigern. 


Somplatzki, Ralph; 

1995, 350 S. 

ISBN 3-7723-8601-6 

ÖS 609,-/SFr 68,-/DM 78,— 


Vollversion Turbo Pascal 1.0 
für Windows 


& Krmplate Dokumentaran as 
One Bcsx: 


\® Ubgr 2.500 Scıtan 
"01,90al Dakumenturin, 


Turbo Pascal 1.0 
für Windows 


Warum kompliziert, wenn es auch viel 
einfacher geht? Wenn Sie keine Zeit 
und Lust haben, sich mit kom- 
plizierter Windows-Programmierung 
herumzuschlagen: Mit dieser noch 
einfach zu erlernenden Pascal-Ver- 
sion für Windows können Sie sich 
ganz auf das Wesentliche konzen- 
trieren. Innerhalb weniger Stunden 
haben Sie schon Ihre ersten Program- 
me geschrieben. Sie erhalten das 
komplette Entwickler-Paket inkl. 
Dokumentation auf CD in der Original- 
Version. Das Update-Set für Ihren 
Pascal-Start! 


Original-Version 
ISBN 3-7723-8982-1 
ÖS 398,-/SFr 43,-/0M 49,95 * 








Visual Basic 
Lösungen 


Die neuesten Musterlösungen für 
erfolgreiche Profi-Programme. Auf 
CD-ROM: fertige und leicht portier- 
bare Lösungen, komplett mit Quellco- 
des.Hier sehen Sie an beispielhaften 
Projekten und Modulen, wie Sie kom- 
plexe Aufgaben anpacken und zu 
schnellen und effizienten Program- 
men kommen. 

© Die Projekte: Viewer, Lexikon und 
Grafikprogramm @ Die Module: z.B. 
Datenbank-Bausteine, die Sie sofort in 
Ihre Programme einbinden können 

@ Tips und Tricks: Weniger Fehler bei 
Steuerelementen und Befehlen. 


Haupt, Horst; 1995, 400 S. 
ISBN 3-7723-7472-7 
ÖS 694,-/SFr 78,-/DM 89,— 


Sofort und einfach bestellen! 








Toolbox 


Unglaublich: Compiler-Vollversionen 

von Microsoft und Borland. Zusammen 

mit unzähligen Power-Tools und 

gnadenlos vielen Quelltexten! 

m Borland: Turbo-Pascal, Turbo C, 
Turbo Assembler, Turbo Debugger 

u Microsoft: Quick C, Macro Assem- 
bler 

m Programme und Quelltexte der 
Magazine PASCAL, toolbox und 
DOS toolbox 

m Shareware-Compiler: C, Modula, 
Oberon, Fortran, Pascal und mehr 

u Emulatoren, Demos, BGi-Treiber 

Insgesamt über 11.000 Dateien! 


1994 
ISBN 3-7723-6533-7 
ÖS 418,-/SFr 43,-/DM 49,—* 





Visual Basic 4.0 
effektiv 
programmieren 


Das Komplett-Paket für erfolgreiches 

und effektives Programmieren in 

Visual Basic 4.0: 

1. Programmieren unter 
Windows 3.xx und Windows 95 

2. Programm-Module für den 
sofortigen Einsatz 

3. Unterschiede und Neuerungen 
gegenüber VBWin-Vorversionen 
in der Praxis 

4. Arbeitshilfe: erweiterbares 
Prozedurenlexikon 

Inkl. CD-ROM 


Haupt, Horst; 1995, 250 S. 
ISBN 3-7723-7521-9 
ÖS 538,-/SFr 58,-/DM 69,— 


Install-Box 


Schluß mit den fehleranfälligen 
Simpel-Setups, die fast nie dem 
hohen Niveau der neuen Programm- 
Generation entsprechen! Hier ist das 
Super-Setup-Paket für anspruchs- 
volle, dialoggesteuerte Installationen. 
Professionell und praxisbewährt. 
Mit: @ dem Besten aus der Program- 
mierszene @ vollautomatischen Set- 
ups in Minutenschnelle @ deutschen 
und fremdsprachigen Installationen 
@ vorteilhaften Mini-Installationen für 
Online-Dienste über Mailboxen und 
Internet. 

Für Windows 3.x, NT & Windows 95. 


1996 
ISBN 3-7723-8611-3 
ÖS 388,-/SFr 43,-/DM 49,—* 





Pascal Box 


Hier ist mit Sicherheit etwas dabei, 
was Sie schon lang gesucht haben! 
Diese neue Pascal-Collection bietet 
Ihnen jetzt für DOS und Windows 

@ Compiler und Parser @ Debugger 
und Diagnosetools @ Algorithmen 
und fertige Lösungen @ Grafik und 
Spiele @ Bibliotheken und Funktio- 
nen @ Editoren und Viewer @ Mas- 
ken, Menüs und Fenster @ Patches 
und Bug Fixes @ Infos und Kurse 
@ Musik und Sound @ Tastatur- und 
Maus-Specials @ Komprimier- und 
Verschlüsselungslösungen @ Netz 
werk-Anwendungen 


1995 
ISBN 3-7723-9852-9 
ÖS 388,-/SFr 43,-/0M 49,—* 





Mit Access 7.0 
erfolgreich 
umgehen 


Ein neuer Titel, von dem Sie in jedem 
Fall sofort profitieren! Sie erhalten 
viele, viele geldwerte Lösungen für 
Ihren Betrieb und für Ihr Hobby. Das 
sind u.a. Komplett-Pakete für @ Ihre 
Auftragsbearbeitung @ die schnelle 
und übersichtliche Adreßverwaltung 
@ unkompliziertes Drucken von Seri- 
enbriefen @ den Entwurf von Daten- 
banken. Alle Lösungen können Sie 
direkt von der CD aus starten und 
unter Access 7.0 sofort einsetzen! 


Pelzel, Karl-Heinz; 1996, 300 S. 
ISBN 3-7723-8033-6 
ÖS 438,-/SFr 53,-/DM 59,— 





Access Box 


Vol. 2 


Jetzt für Access 7.0: Die neue 
Lösungs-, Tip-, Trick- und Utiliy- 
Bibliothek, mit der Sie Ihr Access 
voll ausreizen! 

Mit großem Praxis-Ratgeber für den 
schnellen Datenbankentwurf mit 
vielen professionellen Lösungsvor- 
schlägen, die Sie direkt übernehmen 
können. Zusätzlich: @ Anspruchsvolle 
Adreßverwaltung mit zahlreichen 
Spezial-Features @ Komplette 
Auftragsbearbeitung mit Auftrags- 
bestätigung, Lieferschein, Rechnung 
usw. @ Komfortabler Serienbrief- 
Generator u.v.a.m. 


1996 
ISBN 3-7723-7892-7 
ÖS 318,-/SFr 35,-DM 39,80* 








Delphi Developer 


Die unschlagbare Entwickler-CD, von der Sie gleich 
dreifach profitieren: 


1. 


Sie erhalten einen kompletten Schnelleinstieg in 
Delphi, gleichermaßen geeignet für Pascal- 
Programmierer und Quereinsteiger von anderen 
Sprachen. 


. Sie werden in kürzester Zeit zum absoluten 


Delphi-Profi, der all die kleinen Tricks kennt, 
an denen andere meist verzweifeln 


. Sie können von Anfang an professionell 


programmieren, denn Sie haben direkten Zugriff 
auf eine umfassende Programmsammlung. 


1996 
ISBN 3-7723-9303-9 : 
ÖS 618,-/SFr 68,-/DM 78,— 





Bestell-Karte 


8972-4 
9492-2 
8982-1 
6533-7 
5772-5 
8601-6 
7472-7 
7521-9 
8611-3 
9852-9 
8033-6 
7892-7 
9303-9 
8764-0 
8933-3 
4432-1 
4422-4 
7633-9 
8232-0 
8573-7 
8813-2 
8613-x 
8112-x 
8024-7 
8853-1 
9242-3 








PRLIOCCBBELDOLDCOCODDSE DOC LCD 


Turbo Pascal 6.0 DM 49,95 
Turbo C++ 3.1 DM 49,95 
Turbo Pascal 1.0 für Windows DM 49,95 
Toolbox DM 49,— 
Delphi Lösungen DM 78,— 
Mit Delphi erfolgreich programmieren DM 78,— 
Visual Basic Lösungen DM 89,— 
Visual Basic 4.0 effektiv programmieren DM 69,— 
Install-Box DM 49,— 
Pascal Box DM 49,— 
Mit Access 7.0 erfolgreich umgehen DM 59,— 
Access Box Vol. 2 DM 39,80 
Delphi Developer DM 78,— 
Hot JAVA DM 39,95 
JAVA-Box DM 49,— 
Programmieren in JAVA leicht gemacht DM 49,— 
JAVA-Referenz DM 59,— 
PC-Tuning 96 DM 29,95 
Internet Jugendschutz DM 29,95 
Internet Security DM 39,95 
Internet FAQ’s DM 39,95 
Internet Standards DM 78,— 
WEB-Publishing DM 4,— 
Internet Adressen DM 49,— 
Internet Verschlüsselung DM 49,— 
Internet Tools DM = 


Sofort und einfach bestellen! 





Sofort und einfach bestellen! 


2E © Programmierbeispiee 
H © ferfige Anwendungen 


Hot JAVA 


JAVA ist einer der zukünftigen Schlüs- 
seltechnologien im Internet. JAVA ist 
eine für alle Computersysteme gleicher- 
maßen verständliche Programmier- 
sprache. Applikationen lassen sich mit 
ihr problemlos in die Webseiten einbin- 
den, in denen sie dann ablaufen. 

Die CD enthält eine Einführung in JAVA 
und Komplettkits für JAVA in vielen 
Beispielen und Dokumentationen für 
Windows 95, Windows NT, OS/2, Apple 
Macintosh und Sun Solaris. Dieses 
Komplettkit verschafft Ihnen sofort 
einen umfassenden Einblick in JAVA 
und führt Sie zur Programmierung 
eigener JAVA-Anwendungen. 

Hotjava und Java Development 
Kit 

ISBN 3-7723-8764-0 

öSs 318,-/SFr 35,-10M 39,95* 



































JAVA-Box 


Das alles bietet die JAVA-Box: 

«JAVA, die revolutionäre Programmier- 
sprache nicht nur für das Internet 

«Hot JAVA-Browser für Windows 95, 
Windows NT und SPARC Solaris 

+ ausführliche Tutorials 

+ Sprachdefinition 

+ API-Dokumentation 

» plus: zahlreiche JAVA-Anwendungen 

Die JAVA-Box enthält JAVA-Entwick- 

ler-Kits für nahezu alle Plattformen: 

+ Windows 95 + Windows NT 

« Macintosh + SPARC Solaris + Linux 


ISBN 3-7723-8933-3 r 
ÖS 388,-/SFr 43,-/0M 49,— 
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Programmieren in 
JAVA leicht 
gemacht 


Was ist JAVA? JAVA ist eine Program- 
miersprache. Und was für eine! JAVA 
wird nicht nur das Internet revolutio- 
nieren, sondern auch die ganze Soft- 
ware-Welt umkrempeln. Lernen Sie 
JAVA kennen. Dieses Buch hilft Ihnen 
dabei! Es zeigt Ihnen die Basics von 
JAVA und führt Sie bis zur Program- 
mierung eigener JAVA-Anwendungen. 


Brian Stark, ca. 200 S. 

plus CD-ROM 

ISBN 3-7723-4432-1 

ÖS 363,-/SFr 43,-/0M 49,— 


91611181584 


Für alle, dje 
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JAVA 


REFERENZ 














JAVA-Referenz 


Die JAVA-Referenz enthält eine umfas- 
sende Beschreibung aller Methoden 
und Variablen für die Klassen: 
java.applet + java.awt + java.awt.image 
» java.awt.peer + java.io + java.lang ® 
java.net + java.util 

Erscheint im April 1996 


Brian Stark, ca. 400 S. 
ISBN 3-7723-4422-4 
ÖS 438,-/SFr 53,-/0M 59,— 


„raximale Leistung 


Fausholen wollen! 


"Leistung 
ast keine Lust 








Schützen Sie # 
Ihre Kinder vor: 


> Pornographie 


Internet 
Jugendschutz 


Das war längst überfällig! Noch nie 
hatten Eltern es schwerer, ihre Kids 
vor den schädlichen Einflüssen der 
Medien zu schützen: Im TV Serien- 
morde zur Kinderstunde, ungenierte 
Talkshow-Plaudereien über das Rot- 
lichmilleu, blutdurchtränkte Video- 
spiele und nun noch Haarsträuben- 
des im Internet? Nein! Mit dieser CD 
schützen Sie Ihre Kinder vor @ Por- 
nographie @ Gewaltverherrlichung @ 
Rechtsradikalen Einflüssen @ Krimi- 
nellen Inhalten. Zuverlässig verhin- 
dert dieses Programm den Zugriff 
auf alle „harten Adressen“. 


1996 
ISBN 3-7723-8232-0 
ÖS 238,-/SFr 25,-/0M 29,95* 


NAT TATTA Bew A 
E WEB: = 


} Publishing, — =: 


m 


ET 'SS gestohlen Siehe um t 

P # HrmLSeiten: 

30 @ HTML-Editoren } 
ofikprogramme 


Konverter 


WEB-Publishing 


Die komplette Ausstattung für pro- 

fessionelles Publishing. Auf dieser 

CD finden Sie alles, was Sie brau- 

chen, um eigene HTML-Seiten mit 

allen Features zu gestalten: 

© Leistungsfähige HTML-Editoren, 
mit denen Sie Dialoge, Sound und 
Videos in Ihre Seiten integrieren 

© Grafikprogramme mit speziellen 
HTML-Features 

@ Konverter, mit denen Sie vorhan- 
dene Text- und DTP-Dateien ein- 
fach in HTML-Seiten umwandeln 

© HTML-Demoseiten als Basis für 
Ihre eigenen Kreationen. 


1996 
ISBN 3-7723-8112-X 
ÖS 388,-/SFr 43,-/0M 49,—* 


Internet Security 


Schützen Sie sich hier und heute, 
morgen könnte es schon zu spät sein! 
Denn: So schön das Internet auch ist, 
so groß sind auch die Gefahren für 
Ihren Rechner. Mit der neuen Securi- 
ty-CD schützen Sie sich: Vor bösarti- 
gen Viren, die Ihre gesamten Daten- 
bestände vernichten wollen und vor 
Kriminellen, die sich weltweit in frem- 
de Rechner einklinken. Im Lieferum- 
fang: @ Tips, Tricks und Strategien 
zur Datensicherheit @ Antivirenpro- 
gramme @ Firewalls und residente 
Wächter @ spezielle Tools und 
Utilities. 


1996 
ISBN 3-7723-8573-7 
ÖS 316,-/SFr 35,-/0DM 39,95* 


© Tausende Home Poges im 
schnellen Zugriff 


© Hyperlinks zu zig-tausenden 


Internet Adressen 


Das „Telefonbuch“ des Internet: 

Alle wichtigen Pages des World Wide 
Web für Sie zum schnellen Nach- 
schlagen. Perfekt sortiert und über- 
sichtlich von A bis Z aufgelistet. 

Ein unerschöpflicher Fundus für 

@ Ihre Recherchen in professionellen 
Datenbanken und Uni-Bibliotheken @ 
die schnellstmögliche Beschaffung 
von Treibern und Software @ geldwer- 
te Business-Infos @ den weltweiten 
Gedankenaustausch mit Gleich- 
gesinnten @ verbilligten Einkauf @ 
neue Internet-Ideen @ mehr Spaß für 
Hobby und Freizeit. 


1996; InfoMazgic, 

Spheric Microsystems 

ISBN 3-7723-8024-7 

ÖS 388,-/SFr 43,-/DM 49,—* 





Internet FAQ's 


Sofort-Auskunft zu allen wichtigen 
Internet-Fragen: Beispielsweise: 

@ Wie Sie am besten vorgehen, wenn 
die erste Verbindung zu Ihrem Service 
Provider nicht klappen will 

@ Wie Sie das TCP/\P-Protokoll unter 
Windows 95 installieren @ Wie Sie Bil- 
der aus dem Usenet entpacken @ Wie 
Sie in das IRC kommen @ Wie Sie 
Abstürze vermeiden @ Wie Sie Ihren 
neuen Web-Browser installieren. Auf 
der CD finden Sie über.1.000 Profi-Ant- 
worten, systematisch im Usenet 
gesammelt und sorgfältig ausgewählt. 


1996 
ISBN 3-7723-8813-2 
ÖS 316,-/SFr 35,7/0M 39,95* 


Internet 
Verschlüsselung 


Der optimale Schutz beim Datenverkehr 
im Internet: Die weltweit besten Ver- 
schlüsselungsverfahren. So können 
Sie sensible Daten sicher versenden 
und sich z.B. vor dem Mißbrauch Ihrer 
Kreditkarten-Nummer schützen. Auf der 
CD: @ Beschreibung aller wichtigen 
symetrischen und asymetrischen Ver- 
fahren @ Umfangreiche Bibliotheken 
für die Realisierung Ihrer eigenen Ver- 
schlüsselungsprogramme @ Knackpro- 
gramme, mit denen Sie Ihre Sicherheits- 
maßnahmen testen können @ Inkl. 
WISO-Krypt in der Vollversion. 


1996 
ISBN 3-7723-8853-1 
ÖS 388,-/SFr 43,-0M 49,—* 


Sofort und einfach bestellen! 





© CCITT, INET 
© WINSOCK 
© HYPERRFC 


Inder Wanzie 


Internet 
Standards 


Die große Referenz-CD, unentbehrlich 
für alle Internet-Programmierer und 
Betreiber eigener Server! Hier finden 
Sie alle wichtigen Internet-Standards 
zum schnellen Nachschlagen. Kom- 
plett mit Funktionsbeschreibungen, 
Detail-Infos und Insider-Tips: @ 
Kommunikations-Protokolle @ Netz- 
werk-Standards @ spezielle CCITT- 
und INET-Normierungen @ WINSOCK 
@ HYPERRFC @ u.v.a.m. 

Zusätzlich: Debug- und Usability-Tips, 
Programmier-Tools und -Utilities, 
Dienstprogrammen usw. 


1996 
ISBN 3-7723-8613-X 
ÖS 618,-/SFr 68,-/DM 78,—* 





Internet Tools 


Die Spezial-CD für Ihren eigenen Inter- 
net-Server und andere Profi-Anwen- 
dungen! Mit diesen Programmen können 
Sie alle wichtigen Dienste zur Verfü- 
gung stellen. In der vollen Ausstat- 
tung kann Ihre Maschine dann so viel 
wie das Hochleistungssystem eines 
Service Providers. 

Auf der CD: @ Die großen und kleinen 
Hilfsprogramme für die Verwaltung 
Ihres Servers @ Ausgesuchte Pro- 
gramme in der Server-Version: ftpd, 
telnetd, gated @ Zusätzlich: Jede 
Menge Tools und Utilities für Diagno- 
se und Systemüberwachung 


InfoMagic; 1996 
ISBN 3-7723-9242-3 
ÖS 388,-/SFr 43,-/0M 49,—* 








PROJEKT: 
SPECIAL 





ANDREAS LEHMANN 





ir leben in einer Informati- 
onsgesellschaft. Wenn uns 
die richtigen Daten zum 


richtigen Zeitpunkt zur Verfügung ste- 
hen, dann verschaffen wir uns einen 
entscheidenden Vorteil gegenüber der 
Konkurrenz. Genauso wichtig wie die 
Information selbst ist die Information 
über die Information - oder wie es Ni- 
colas Negroponte in seinem Buch „To- 
tal Digital“ formuliert: Bits über Bits. 
Informationen sind nutzlos, wenn sie in 
der Menge der angebotenen Daten un- 


STEP BY STEP 


Sie installieren ein Intranet in fünf 
Schritten. 


® Voraussetzungen prüfen 

Sie benötigen einen Rechner, ein Netz- 
werk und Windows NT als Betriebssy- 
stem (Workstation genügt). Die restli- 
che Software finden Sie im Internet. 


© TCP/IP-Adressen festlegen 

Vor der Installation legen Sie ein 
Grundgerüst für die TCP/IP-Adressen 
fest. 


© Installation des Servers 

Neben Windows NT Workstation in- 
stallieren Sie TCP/IP als Netzwerkpro- 
tokoll und die Software für den HTTP- 
Server. 


© Einrichten der Clients 

Auf den Clients installieren Sie auch 
TCP/IP und den HTML-Browser für 
den Zugriff auf den Intranet-Server. 


© Informationsstruktur aufbauen 
Mit Hilfe von TML-Seiten bauen Sie 
die Struktur Ihres Netzes auf. 
Grundsätzlich können Sie alle TCP/IP- 
basierten Dienste einbauen. 


274 Julil996 DOS 





INTRANET EINRICHTEN 


Gemeinsamer Infopool durch Intranet 


Hausintern 


Mit einem Intranet nutzen Sie die Vorzüge des 
WWW für die firmeninterne Kommunikation. Mit 
einfachen Mitteln bauen Sie ein Infosystem auf. 


tergehen. Dies verhindert ein internes 
Informationssystem, das zusammen- 
gehörige Daten verknüpft und einfa- 
chen Zugang zu aktuellen wichtigen In- 
formationen bietet. 


Intranet 
Server 





Novell 
Server 


Benötigte Hardware 

Herzstück des Intranet ist ein Win- 
dows-NT-Rechner ab Version 3.5, der 
als Server für die Netzwerkrechner ein- 
gesetzt wird. Es muß sich dabei nicht 





DAS INTRANET verbindet verschiedenste Rechner in einem lokalen Netzwerks. 


Das Intranet basiert auf HTML-Sei- 
ten (Hypertext Markup Language), die 
Sie aus dem World Wide Web kennen. 
Diese Seiten speichern Sie auf einem 
oder mehreren Servern und können sie 
so von jedem Rechner in einem Netz- 
werk abrufen. Sie benötigen dafür nur 
einen Windows-NT-Rechner mit der 
passenden Server-Software und die 
richtige Software für die Netzwerk- 
rechner (Clients). 


@ Voraussetzungen prüfen 
Voraussetzung für das Intranet ist 
natürlich ein Netzwerk, über das die 
Rechner mit dem Intranet-Server ver- 
bunden sind und das das TCP/IP-Pro- 
tokoll transportiert. Sie können ein be- 
stehendes Netzwerk mit Zugriff auf 
einen oder mehrere Server für das In- 
tranet verwenden, unabhängig davon, 
ob es sich um Novell Netware, LAN- 
Manager oder einen anderen Server 


handelt. 
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um die Server-Version von Windows 
NT handeln, auch die Workstation- 
Version können Sie als Webserver 
verwenden. Ein Rechner mit 486/50 
Prozessor und 16 MByte Hauptspei- 
cher reicht als Server für den Anfang 
aus. 

Als Netzwerkrechner können belie- 
bige Rechner verwendet werden, solan- 
ge das TCP/IP-Protokoll und ein 
HTML-Browser installiert sind. Dazu 
gehören Windows 3.1, Windows 95 
und NT, Apple Macintosh oder Unix- 
Rechner. 


Server-Software 

Als Software für den HTTP-Server 
verwenden wir den HTTP-Service des 
EMWAC (European Microsoft Win- 
dows NT Academic Center), da er als 
Freeware zur Verfügung steht. Er istun- 
ter anderem im Windows-NT-Resour- 
ce-Kit enthalten und steht im Internet 
kostenlos zum Download bereit. Der 








EMWAC-HTTIP-Server gehört zwar 
nicht zu den leistungsfähigsten Servern, 
dafür ist er robust, läßt sich einfach kon- 
figurieren und läuft im Gegensatz zum 
Microsoft Internet Kit auch auf einem 


Windows-NT-Workstation-System. 


Client-Software 

Für die Clients benötigen Sie nicht viel 
Software. Neben der obligatorischen 
Installation von TCP/IP installieren Sie 
für jeden Client noch einen HTML- 
Browser. Wir verwenden hier den 
Marktführer Netscape Navigator, Sie 
können jedoch auch andere Programme 
wie Microsofts Internet Explorer oder 
NCSA Mosaic einsetzen. 


© TCP/IP-Adressen 
festlegen 


Bevor es an die Installation des Servers 
und der Clients geht, legen Sie die 
TCP/IP-Adressen für das Netzwerk 
fest. Jede TCP/IP-Adresse besteht aus 
einem 32-Bit-Wert, dessen Bytes ein- 
zeln, durch Punkte 
getrennt, dargestellt 
werden (siehe Text- 
box „ICP/IP- 
Adressen“). Bei ei- 
nem Class-C-Netz, 
das hier ausreicht, ha- 
ben die ersten drei 
Bytes bei allen Rech- 
nern im Netzwerk 
den gleichen Wert 
und unterscheiden 
sich nur durch die 
letzte Stelle. Als Sub- 
netz-Maske wird in 


diesem Fall 
„255.255.255.0“ ver- 
wendet. Damit es 


keine Konflikte zwi- 
schen den TCP/IP- 
Adressen gibt, ver- 
walten Sie diese an einer zentralen 
Stelle. Ein einfaches Textdokument 
oder eine Excel-Tabelle reichen hierfür 
vollkommen aus. 

Außer für die Clients legen Sie auch für 
den Server eine TCP/IP-Adresse fest. 
Es hat sich in der Praxis bewährt, die er- 
sten Werte (zum Beispiel 1 bis 19) für 
die Server zu reservieren und die Netz- 
werkrechner im Anschluß daran durch- 
gehend zu numerieren: 


Angaben. 


Subnet Mask 255.255.255.0 
WWW 192.0.0.1 
Klaus Maier 192.0.0.20 
Erwin Huber 192.0.0.21 


Fritz Müller 192.0.0.22 


PROJEKT: INTRANET EINRICHTEN 


Um neue Netzwerkrechner hinzuzufü- 
gen, hängen Sie diese einfach an die Li- 
ste an. Wollen Sie einen Rechner aus 
dem Netz entfernen, löschen Sie den 
Namen aus der Liste, lassen jedoch die 
Adresse bestehen. Dadurch erkennen 
Sie sofort, daß diese Adresse für eine 
Neuvergabe zur Verfügung steht. 


© Installation des Servers 


Nach diesen Vorbereitungen können 
Sie mit der Installation des Intranet-Ser- 
vers beginnen. Zuerst installieren und 
konfigurieren Sie das Betriebssystem 
Windows NT auf dem Server. Es wird 
mit einem Setup-Programm installiert. 
Ist auf dem Rechner bereits Windows 
3.1 vorhanden, können Sie Windows 
NT in das gleiche Verzeichnis kopieren 
und die Einstellungen des Programm- 
Managers und aller INI-Dateien über- 
nehmen. Bei dieser Art der Installation 
ist es aber nicht möglich, Windows 3.1 
von der Festplatte zu entfernen, da 
nicht klar ist, welche Dateien von Win- 
dows NT und welche von Windows 3.1 


TCPAP Configuration 


Choose DNS to configure your computer to use Domain Name System (DNS) servers for 
hostname resolution on your network. 





DIE KONFIGURATION von TCP/IP erfordert nur sehr wenige 


verwendet werden. Ein Update von 
Windows 95 auf NT ist übrigens nicht 
möglich. 

Aus Performance- und Sicherheits- 
gründen sollten Sie auf einer Partition 
der Festplatte das Windows-NT-eigene 
Dateisystem NTFS für die Daten des 
HTTP-Servers verwenden. Falls Sie auf 
dem Rechner ausschließlich Windows 
NT installiert haben, können Sie alle 
Festplatten Ihres Rechners auf das 
NTFS-Dateisystem umstellen. 

Bevor Sie mit der Installation von 
TCP/IP beginnen, sollten Sie überprü- 
fen, ob die Netzwerkkarte richtig in- 
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SPBEGEAHL 


WAS BRINGT EIN INTRANET ? 


Ein Intranet ist ein Verbund von Rechnern, die auf 
der Basis von Internet-Programmen mit anderen 
Rechnern im Netz kommunizieren. Über WWW- 
Seiten lassen sich Informationen verknüpfen und 
zusammenfassen, dadurch kann der Anwender 
schnell und unkompliziert auf Daten zugreifen. Das 
Intranet ersetzt Rundschreiben sowie andere kon- 
ventionelle Mitteilungssysteme. Es strukturiert In- 
formationen so, daß sie schneller, einfacher und si- 
cherer gefunden werden und bei entsprechender 
Pflege immer auf dem neuesten Stand sind. 


stalliert ist. Melden Sie sich dazu bei ei- 
nem vorhandenen File-Server an. 


Zur Installation von TCP/IP müssen 
Sie sich unter Windows NT als Admi- 
nistrator anmelden. 


Installation TCP/IP 

Der erste Schritt zum Intranet-Server ist 
die Installation von TCP/IP über das 
Netzwerk-Symbol in der Systemsteue- 
rung. Mit Betätigen des Knopfs „Add 
Software...“ öffnet sich eine Dialogbox, 
in der Sie das TCP/IP-Protokoll aus der 
Liste auswählen. Es folgt ein Fenster, in 
dem Sie die zu installierenden Kompo- 
nenten von TCP/IP bestimmen können. 
Sie müssen die „Connectivity Utilities“ 
und die „Simple TCP/IP Services“ auf 
jeden Fall installieren. Falls Sie den Ser- 
ver auch für Datei-Transfer (FTP) ver- 
wenden wollen, sollten Sie den „FTP 
Server Service“ ebenfalls auswählen. 
Der FTP-Server gehört übrigens zum 
Lieferumfang von Windows NT. Dadie 
IP-Adressen manuell vergeben werden, 
darf das Feld für die automatische DH- 
CP-Konfiguration nicht markiert sein. 
Durch „Continue“ lösen Sie nach einer 
möglichen Abfrage des Pfades der In- 
stallationsdateien das Kopieren der Da- 
teien aus. Sie befinden sich daraufhin 
wieder in den Netzwerk-Einstellungen, 
die Sie mit [OK] bestätigen. 

Jetzt werden das TCP/IP-Protokoll 
in das System eingebunden und die IP- 
Adressen abgefragt. Geben Sie in das 
Feld „IP-Address“ und in „Subnet 
Mask“ die festgelegten Werte aus der 
Liste ein (Schritt 2) ein. Drücken Sie für 
weitere Einstellungen den Knopf 
„DNS...“. In dieser Dialogbox können 
Sie den Servernamen in das Feld „Host 
Name“ eintragen. Alle anderen Felder 
bleiben leer, da Sie im geschlossenen 
kleinen Netz keinen DNS benötigen. 
Schließen Sie beide Dialogboxen und 
starten Sie das System neu. © 
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PROJEKT: 


INTRANET EINRICHTEN 





SIPREE FALE 


EEE 


Protokoll testen 

Nach dem Neustart des Systems kön- 
nen Sie die TCP/IP-Installation auf ein- 
fache Weise mit den zu NT gehörenden 
Programmen „Hostname“ und „Ping“ 
testen. Zuerst sollten Sie mit Hostname 
überprüfen, ob der Name des Rechners 
Ihren Vorstellungen entspricht. Falls 


HTTP Server 


TernPom 


File extension to MIME type mapping: 


Permit directory browsing 
10a ie dinc 


HTTPS version 0.991 


 OJ LogHTTP transactions 


DER HTTP-SERVER verfügt über ein eige- 
nes Symbol in der Systemsteuerung. 


bei der Installation von TCP/IP etwas 
schiefgegangen ist, werden Sie durch ei- 
ne entsprechende Fehlermeldung dar- 
auf hingewiesen. 

Anschließend sollten Sie mit „ping 
<hostname>“ —- also beispielsweise 
„ping www“ - überprüfen, ob die 
Kommunikation funktioniert. Das 
| Ping-Programm sendet über das Netz- 
werk eine Anfrage an einen Rechner (in 
diesem Fall den eigenen), der daraufhin 
mit einer Meldung antwortet. Sollte das 
Ping-Programm eine „bad IP address“ 
melden, stimmt der angegebene Name 


Windows NT Workstation 
3.5 oder höher 
Server-Software für HTTP 
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nicht mit dem Server überein. Versu- 
chen Sie es in diesem Fall mit der IP- 
Adresse, also zum Beispiel 192.0.0.1. 
Wird dann immer noch ein Fehler ge- 
meldet, müssen Sie die Installation von 
TCP/IP überprüfen und korrigieren. 


Installation der Server-Software 
Die Installation des HTTTP-Servers ist 
schnell erledigt. Bevor Sie den HTTP- 
Server installieren und starten, kopieren 
Sie das Server-Programm „https.exe“, 
das Applet für die Systemsteuerung 
„https.cp“ und die Hilfedatei 
„https.hlp“ in das SYSTEM32-Unter- 
verzeichnis innerhalb des Windows- 
NT-Verzeichnisses. Öffnen Sie an- 
schließend eine Command-Box und 
wechseln Sie in das SYSTEM32-Ver- 
zeichnis. Geben Sie dort 

https -install 
ein, um den Service zu installieren. 

Für die Einstellungen des Servers gibt 
es in der Systemsteuerung ein neues 
Symbol mit der Be- 
zeichnung „HTIP 
Server“. Hier können 
Sie unter anderem das 
Basisverzeichnis für 
die Dateien einstel- 
len. Öffnen Sie die 
Dialogbox und geben 
Sie in das Feld „Data 
Directory“ den Pfad 
Ihres Datenverzeich- 
nisses ein, zum Bei- 
spiel 

c: \www 
Beim HTTP-Server 
handelt es sich nicht um ein normales 
Windows-NT-Programm, sondern um 
einen Service, der im Hintergrund läuft. 
Er wird schon beim Systemstart gela- 
den, ohne daß sich ein Anwender ange- 


DIE GRUNDAUSSTATTUNG 


kostet etwa 700 Mark 


Den HTTP-Server gibt es als Freeware. Er ist auf dem 
Windows NT Resource Kit enthalten oder über das 


World Wide Web verfügbar: 
http://ewac.ed.ac.uk/html/internet_toolchest/https/contents.htm 


World Wide Web Browser 
für Clients 


Browser für das HTTP wie Netscape Navigator, NCSA 
Mosaic oder Microsofts Internet Explorer werden in- 


zwischen über vielen Online-Anbietern wie Compu- 
Serve oder T-Online angeboten. Außer dem Browser 
wird auf den Clients ebenfalls TCP/IP installiert: 


Netscape: 


http://home.netscape.com 





Internet Explorer: 


http://www.microsoft.com 





Java: http://java.sun.com 
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meldet hat. Damit das System den Ser- 
vice startet, stellen Sie dessen Startopti- 
on entsprechend ein. Dies geschieht 
über „Services“ in der Systemsteuerung 
von Windows NT. Wählen Sie dort in 
der Liste den EMWAC-HTTP-Server 
aus und öffnen Sie die Dialogbox mit 
den Startoptionen. Ändern Sie die Start- 
option auf „Automatisch“ und 
schließen Sie die Dialogbox wieder. 
Beim nächsten Systemstart wird der 
HTTP-Server automatisch gestartet 
und steht sofort zur Verfügung. Um 
den Server jetzt ohne Neustart in Be- 
trieb zu nehmen, drücken Sie noch den 
Start-Knopf und schließen nach der In- 
stallation dann die Dialogbox. 

Bevor Sie mit der Installation des er- 
sten Clients beginnen, sollten Sie noch 
im Datenverzeichnis des Intranet eine 
erste „Homepage“ anlegen, damit die 
Clients eine Homepage finden. Ein Bei- 
spiel für eine Homepage enthält das 
Bild auf Seite 278. Um den Zugriff der 


Services 





BEVOR DER HTTP-SERVER verfügbar ist, muß der entsprechen- 
de Service gestartet werden. 


Clients auf den Server möglichst ein- 
fach zu gestalten, geben Sie dieser Datei 
den Namen „default.htm“. 

Spricht ein Client auf dem Server ein 
Verzeichnis an (dazu gehört auch das 
Root-Verzeichnis), sucht der HTTP- 
Server in diesem Verzeichnis nach der 
Datei „default.htm“. Wenn er diese Da- 
tei findet, wird sie an den Client 
zurückgegeben. 


© Einrichten der Clients 


Bevor Sie an die Installation des 
HTML-Browsers auf den Netzwerk- 
rechnern gehen, installieren Sie auch 
dort das TCP/IP-Protokoll. Wie bei 
der Installation des Servers tragen Sie im 
Netzwerk-Setup die TCP/IP-Adresse 
und die SubNet-Maske manuell ein. 
Wenn Sie im Intranet neben Windows- 
Systemen auch Apple Macintosh ein- 
setzen, müssen Sie in der Host-Datei 


der Macs (diese befindet sich im © 
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DATABOX 


Mit Listings aus der mc extra 





Die PC-Zeitschrift 


® Grafik für GNU 

© Reisewecker für Windows 

@ Kommandoprozessor im Eigenbau 
& Datenbank-Viewer für TCP/IP 


DATABOX 05'96 


Grafik für GNU-C-Applikationen, Tabelle der OP- 
Be Codes für den Pentium Pro, systemunabhängig mit 
au | TCP/IP auf Daten zugreifen, Reisewecker, Pro- 
i grammparameter als Unit einlesen, Zeitmessung on- 
line, Dateisuche mit Power Basic, Verschlüsseln mit 
| QBasic, Schrift im Halbkreis, Ameisensimulation. 


© Interpolationsroutinen 
© 4 gewinnt 

© OLE-Programmierung 
® genaue Stoppuhr 


'DATABOX 3'96 


Interpolationsroutinen, „4 gewinnt“ unter Win- 
dows, allgemeiner Rahmen eines OLE-Programms, 
CPU-Geschwindigkeit, Zeit stoppen, TSR-Uhr, Spion 
der letzten 200 Eingaben, Mini-Raytracer, Unix- 
Werkzeug „head“, Errorlevel, Rep Werke 
WinWord-Makros - 










® P’n’P-Botschaften Windows 95 
® Mastermind 

@ Winsocket in Visual Basic 

® Fraktale Kompression in C++ 


1000 mal schneller DATABOX 4'96 DATABOX 06'96 


Open GL: Quader und Kugeln animieren, Komman- : Messagetracker, Differential-Gleichungen, Master- 
doprozessor in C, PostScript, Schutz vor residenten, i Jetzt einsteigen mind, Internet-Programmierung mit VB, C++-Klasse, 
infizierenden Viren, verbesserter NC-Clone, Bit- ee je! um fraktale Bilder zu komprimieren, „Metamor- 
map-Skalierung, vereinfachte Installationsroutine phosen-Uhr“, falsche Zeit für Shareware, neue IDT, 
im Novell-Netz, Anzeige der PC-Konfiguration so- = Copper-Balken, der Unix-Befehl „man“, „Schieß- 
wie der Telefongebühren. SenerwerEITeTeEEeTel bude“, ShadeBob-Effekt und mehr vom Errorlevel. 


® Kommandoprozessor 

© Schutz vor Viren 

® Rohr verlegen mit 05/2 

© Anzeige der Telefongebühren 


FINTERNET 





















E] Ein sogenanntes Die Tips&Tricks-Strecke befaßt sich mit folgenden The- 
CASE-Tool (Compu- men: Programmierung fälliger Impftermine, Codierung 
ter-Aided Software nach Huffman, Diskettencheck, Telefonwahltöne über 


DM&,- BEH1E 


7 CD-ROM-Guide Urlaub ’96 


] Die besten 
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De | 2 
N rn EEE usen Engineering) gene- die Soundkarte, Sichern des Bootsektors, UU-Codierung = 
ur 3 riert kommentier- und Decodierung, Suche nach DLL- und VBX-Dateien. In M Die perfekte 
PR Voten ten C++-Quellcode Basic geht's um Programmschutz, das „Geburtstagspro- 

ee für neue Klassen blem“ und darum, wie Sie mit Debug Betriebssystem- Kommunikati n 
# Datmannen oder Klassenbiblio- Befehle aushebeln. ie 





* PROJEKT: So bauen Sie 


* REPORT: Optimale Kooperation. 
von PC und Telefon 


4 Windows 95 


Mi Schluß mit Gerätekonflikten 






theken per Maus- 


klick und erspart so die zeitraubende und fehleranfällige DOS DATABOX T9I6 


Tipparbeit. 










Java zeigt sich in einem Beispielprojekt als Programmier- © CASE-Tool WinWord Fun 
sprache nicht nur fürs Internet. Microsoft will Windows R ee ee ee u 
: © Spiele-SDK mit Direct3D age 


„DirectX“ — die Komponente „Direct3D“ kümmert sich um DV) Huffman-Codierung 
das Echtzeit-3D-Rendering. © Schutz für Basic-Programme 





Speed Compiler für 05/3 






95 als Spieleplattform verankern. Das Spiele-SDK heißt 
Der PC von morgen _ 


Din BB DARIE N BE U 
PROJEKTE: Visual Basic - 











Java » DirectX = 









Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 



























































UNSER SERVICE-TIP: n 
Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse RERBON 1.28 I DATABOX 
er Zen 1990 bis 1995 halten wir zu- Lieferanschrift: U) Jahresinhaltsverzeichnisse '90 - '95 
sammen 
mit einem 
komforta- Name, Vorname 
blen Such- 
programm 
auf einer Straße, Hausnummer PLZ/Ort 
Extra-Dis- 
kette für Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 
Sie bereit. U] per Nachnahme zzgl. DM 10,-* U Scheck liegt bei zzgl. DM 4,-* 
[1] Ausland nur gg. Vorkasse mit . Bankabbuchung zzgl. DM 4,-* 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 
Bestell-Coupon bitte ausfüllen und 
senden an: 
Erdem Development, BLZ Geldinstitut 
Postfach 1823, 
84471 Waldkraiburg, 
Konto-Nr. Inhaber 


Tel.: 08638/96 70-70, 
Fax: 08638/96 70-55 





Datum, Unterschrift. (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 


Coupon zum Ausschneiden! 

















FROJEKT: INTRARET EINRIENTEN 
SPECIAL 


DER ZUGRIFF auf 
den Server kann über 
Windows... 














..ODER ÜBER einen an- 
deren Rechner - hier 

ein Apple Macintosh — 
erfolgen. 


jetscape: lemisoft Homepag 


=j& 


Systemordner) den Namen und die 
TCP/IP-Adresse des Servers eintra- 
gen. Eine solche Datei gibt es zwar 


spiel für eine Homepage mit Newsflash 
zeigen wir Ihnen auf dieser Seite. 


Inhaltsverzeichnis 

Zusätzlich sollte sich auf der Homepage 
ein Inhaltsverzeichnis befinden, mit des- 
sen Hilfe der Anwender durch die ein- 
zelnen Themen navigieren kann. Sind auf 
dem Intranet-Server Be- 
reiche, die oft verändert 
werden, kann man hier 
auf eine Seite verzichten 
und das Directory im 
Browser auflisten lassen. 
Wenn sich die Serverda- 
ten auf einer NTFS-Par- 
tition befinden, können 
Sie lange Dateinamen 
verwenden, so daß das 





auch unter Windows, der Name des 
Servers wird aber über das Microsoft- 
Protokoll NetBEUI auch ohne einen 
Eintrag in dieser Datei gefunden. Nach 
dem obligatorischen Neustart steht das 
TCP/IP-Protokoll zur Verfügung. 
Anschließend sollten Sie die Verbin- 
dung zum Server mit dem Ping-Pro- 
gramm überprüfen. Als Testparameter 
geben Sie dazu den Namen oder die IP- 
Adresse des Servers an. 

Als nächstes installieren Sie noch den 
HTML-Browser. Alle gängigen Brow- 


müssen Sie das Intranet mit „Leben“ 
füllen. Nehmen Sie sich für den Anfang 
nicht zuviel vor, das System wird von 
alleine wachsen. Wenn es erst einmal bei 
allen Beteiligten bekannt ist, werden Sie 


TCP/IP-ADRESSEN 


Jeder Rechner im Netzwerk hat eine eindeutige TCP/IP-Adresse. Eine TCP/IP-Adresse 
besteht aus einem 32-Bit Wert, dessen Bytes durch Punkte getrennt dargestellt wer- 
den. TCP/1IP-Adressen sind in drei Klassen eingeteilt, die am ersten Byte erkennbar sind: 
Alle Rechner innerhalb eines Netzes sollten die gleiche Subnet-Maske und die gleiche 
Host-ID haben: 








LIERTZ von bis [\Y21 10,074 11795 SubNet-Maske 
Class A TIOCK 126.x.X.x 16.777.214 255.0.0.0 

Class B 128.x.x.x 191.x.x.X 65.534 255.255.0.0 
Class C 192.x.x.x ZEIKIKX 254 255.255.255.0 


ser werden mit einem Setup-Programm 
ausgeliefert, das die erforderlichen 
Schritte durchführt. Nach der Installa- 
tion und dem ersten Start des Browsers 
sollten Sie in den Einstellungen den Na- 
men Ihres Servers eingeben, damit die 
Homepage beim Starten des Browsers 
automatisch geladen wird, etwa 
http://www 


genügend Anregungen und Verbesse- 
rungen für den Aufbau, die Struktur 
und den Inhalt des Netzes erhalten. 


NewsFlash 

Besondere Sorgfalt sollten Sie bei der 
Gestaltung der Homepage - also der 
Einstiegsseite des Sy- stems — an den 
Tag legen, da diese ständig von allen 
Nutzern benutzt wird. Auf die Seite 


© Informationsstruktur gehören zwei Bestandteile: eine „Ne- 


aufbauen wsflash“ mit Verweisen auf die neue- 

sten Informationen und ein Inhaltsver- 
Nachdem Sie alle erforderlichen Instal- zeichnis. Hier lassen sich besonders gut 
lationsschritte durchgeführt haben, grafische Buttons verwenden. Ein Bei- 
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Verzeichnis _leserlich 
bleibt. Damit der Brow- 
ser ein Directory aufli- 
stet, muß bei den HTTP- 
Servereinstellungen in 
der Systemsteuerung die 
Option „Permit direc- 
tory browsing“ aktiviert 
sein und der Verweis auf das Verzeichnis 
statt auf eine Datei zeigen. 


FTP 

Wie bereits angesprochen, kann auf 
dem Server zusätzlich ein File-Trans- 
fer-Protocol installiert werden, das zum 
Lieferumfang von Windows NT 
gehört. Dieses Protokoll stellt einen al- 
ternativen Mechanismus zum Übertra- 
gen von Dateien zwischen Client und 
Server zur Verfügung. Weitgehend alle 
HTML-Browser unterstützen den 
FTP-Zugriff auf Server. Weiterhin kön- 
nen sie das im Resource Kit enthaltene 
WAIS zur automatischen Indexerstel- 
lung nutzen oder auch Java-Applets mit 
einem Java-fähigen Browser über Ihr 
Intranet betreiben. ® MAM 


1 homepage.htm 


2: <HEAD> 
3: <TITLE>Homepage</TITLE> 


8: <center><h1>Willkommen im Intra- 
net</h1></center> 
9: <hr> 
10: <p>Das Intranet befindet sich noch 
im Aufbau. 
11: Bald finden Sie hier neuste Informa- 
tionen und Referenzen...</p> 
12: </BODY> 
13: </HIML> 


Eine einfache Homepage für den ersten 
Test des Intranet 
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TYAN - die High-End Motherboards 
aus den U.S.A.. Single- und Dual- 
boards für Pentium und PentiumPro. 


"The fastest system we've testet..." 
PC World 11/95 u. 02/96 
",„the clear winner in this category..." 
BYTE Magazine 12/95 


MultiMedia-, Individual- 
a Kon lettsysteme 
AN-Basis 


| FR vertreiben wir Hardware- 
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Günstige Preise durch Direktimport 
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SCHNELLVERSAND 


SOUNDPACK 5 
4-Speed CD-ROM 


Inkl. 10 CD's und Literatur 
Watt Boxen 
16-Bit Soundkarte 


880-0105 1 79,° 


Pentium 1 OO 
CPU 249,9 


880-3078 


100 MHz 486er 
CPU 69," 99 


880-3013 
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1 MBVLB VGA 
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880-1025 


1 MB PCI 
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880-1029 
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für VGA-Karten 330-1028? 


Tel. 0190/871060 
Fax 0190/871061 
Fax-Abruf f (Polling) Tası Tägliche Aktu- 


alisierung zwischen 17 

Jede Menge Schnäppchen im Facabrut 
Stellen Sie Ihr Fax auf "freien Al 

Wählen Sie die 019 0/8 871 1063 
drücken Sie nun nach dem Fax-Signal die 
Starttaste an Ihrem Fax. 

Oder fordern Sie über Tel./Fax Info an! 

2 Sekunden 12 Pfennig. 
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Quantum Fireb.1280A, 1,28 GB, 12ms, EIDE, 395,- 
Quantur 


m BON 130 CB 1a EEG Ihr MAINBOARD Spezialist 
Quantum Bigfoot, 5,25 2,58 GB,15ms, EIDE, 538,- Biostar Pentium-200 Intel-C.,256KB,IDE,l/O,Win’95,CE 215,- 
Maxtor 710844, 1,08GB. E-IDE, 12,0ms 339,- | Biostar Pentium-200 Burs stCache 256KB,IDE,/O,CE 235.- 
IBM DORS 32160 2,16GB, 8,5ms,SCSI-2 948.- | Biostar 586-200,SIS,ShM,256KB,IDE,I/O,VGA 8186205 a 
Tastatur "Profi" Mitsumi Kg WIN95 39,- |Biostar 486 PCI, ZIF 72pin, 256KB, IDE, VO, CE, 

Floppy 1,44MB Sony 49. / Mitsumi 45-|Biostar486 VLB, CPU DX2/66, incl. Controller, Handb 189 
Seaalkitarie WER VORS, AB ALSSTOCHPIT- ASUS PCI/I-PS5TP4N, 256KB, 75-166MHz, E-IDE.Intel 339,- 
Graßikcane PCI, S2TNOGAV, INBMPEG 149- | Gigabyte GA-588 ATM/P, 256 syncCache, 75-200MHz 258, 


Grafikkarte: PCI, A aan: Mainb,s Shuttle Pent, © Bee 
E a Eur 4MB 69, ),- AvD px In a an 


entium 75MHz 189,- 


Intel Pentium 133MHz 499.- 
Intel Pentium 150MHz 656,- 





8: Cyrix 6*86 P150+ 659,- 





1: ontroller ‚Future Domain 
Faxswitch Rene 99,- mit BIOS für Festpl. ü. 500MB-VLB 151,- / ISA - 


Preisliste über Mailbox ! Einkaufen 24 Stunden am Tag 
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= \ = = 
Die Anschlußdose Der Mini-Repeater 
Y Ethernet-Transceiver in der Safety LanBox integriert Mini 2-Port-BNC-Repeater für Ethernet 7 
V Anschluß an den PC mit 15-pol. AUI-Kabel (Länge bis 50m) Sicherheit Kleinstbauweise (180 x 80 x 42mm) V? 
V kein Netzstillstand durch defektes Kabel zum PC fü n | 7 n automatische Segmenttrennung V 
v PC-Anschluß zählt nicht zur begrenzten Segmentlänge L y.\ N für Kabelkanäle geeignet v 
V robustes Alu-Gehäuse auch für Industrieumgebungen internes Netzteil v 
en GUDE Eintrachtstraße 113 | gypep 
mit 2,5m AUI-Kabel ANALOG - und 50668Köln Ethernet 
DM 169,40 DIGITALSYSTEME ®& 0221/9129097 | Repeater 
lab GmbH Fax: 0221/ 912 90 98 
DM 598,- 
DIR TOMB Fordern Sie unsere kostenlose Gesamtübersicht an! x 
a EEE kostenlos Gesamtkatalog CPU Wave Table 
& FR i c> ro - u n | nford — | AMD 486DX4-120 Mhz 88,95 | YAMAHA DB 50XG 196,95 
2 Ad /( 7 T: i rfrai AMD 5x86 P75-133 Mhz 91,95 | Creative WaveBlaster 219,95 
bad jespreise e n 5 
5 / Ra RT nterhaltungshard- und -software | ee geiplätten nt ee Bi Me > Drucker 
a VEN Ai | Laufwerke Western Digital ssomsıoe 305,00 | Intel Pentium 120 Mhz 361,05 11 Dessen c a 
3 Ä her \ ® Mitsumi FX 600 6-fach IDE 144,00 | Western Digital 1z00msıne 365,00 Intel Pentium 133 Mhz 497,85 HP LaserJet 5L 945.00 
5 u ee | TEAC CD SG E 6-fach IDE 157.00 | Western Digital 1soomeıne 435,00 | Imeı Bentium 150 Mhz 706,95 |HP LaserJet 5P 1.618,00 
8 I‘ Toshiba XM 5522 B 6-fach IDE 156,00 g ’, | Intel Pentium 166 Mhz 958,95 — m 
E PR IMM NEC CDR13004 6-fach IDE 144.00 | Seagate 51270A 1200msıne 362,00 | Cyrix 6x86 P133+ 110Mhz 366,95 Be 
3 # | IN B 70ns 44,95 | BTC 639 6-fach IDE 113,00 | Quantum Atlas zızomsscsı 884,00 | Cyrix 6x86 P150+ 120 Mhz 535,95 ; i Y 84.9 
(3 2 70ns 150,95 | VUEGO CD6854 8-fach IDE 210,00 | IBM 32160 2180 MB scsı 833,00 | Cyrix 6x86 P166+ 133Mhz 875,95 |Logitech Wingman Extreme ‚95 
2 IPs 4MB 75,95 i = Intel-Overdrive 
- 4 |PS2% 8 MB soppeis. 139,95 | VGA-Karten | Motherboard Pentium Overdrive 63 Mhz 235,95 
3 |ps2 - 16 MB 287.95 | Hercules Stingray64 Video 2MB 259,95| ASUS P55-TPAN 256 256 KB Pipine Burst Cache 301,95 | Pentium Overdrive 83 Mhz 330,95 
E |Ps2 -32 MB 729.95 | Hercules Terminator 64 Video 2MB 208,95| SIGABYTE GA-586 ATM-P 256 K8 Pipline Burst bis 200 Mhz 251,95 | Pentium Overdrive 120/133 Mhz 575,95 
| PS2. 4MBEDO 8395 Matrox Millenium 2MB 5319 eu Se 430FX 256 Pipline-Burst für Pentium 75-200 en Pentium Overdrive 125 Mhz 575,95 
| r ars Intel Endeavor PCI 256 KB Pipline Burst , ii 150 Mh: 748,95 
| PS2- 8MBEDO 164,95 | ELSA Vo 30 2 BI u | 586 Boa Intel 430FX PCI 26 «8 ps-Cache Incl Pentium 100 Mhz 486,95 er Sata 5 
IBS2- IEMBEDO 23605 EIS Wer 1000TRIOV "IN Sinn Ba ne nee Are SU PC-Zubehör | 
|PS2- 32 MB EDO_749,95| ELsAWinner 1000 TRIOV 2MB 284.951 586 Board ıneiasorX Pc zursracem Incl Pentium 150 Mhz 909.95 | 3.5” Diskettenlaufwerk 45,85 
Soundkarten ELSA Winner 1000 TRIO 2MB 185,95 586 Board intel 430FX PCI 256 x8 rscac« Incl Pentium 166 Mhz 1.156,95 | Big-Tower Gehäuse 142,85 
Creative SoundBlaster16 Value IDE 162,95 | ELSA Winner 2000 AvI VRAM 2MB 422,95| ASUS P55-TP4N zsxsrginesuscaus Incl Pentium 100 Mhz 530,95 | Netzwerkkarte NE 2000 kompatibel 45,95 
Creative SoundBlaster32 PnP 235,95 | SPEA V7 Vega Video 1MB 129,95 ASUS P55-TP4N 2ss«sPoinsBustcache Incl Pentium 120 Mhz 632,95 | SIMM-Adapter = 
Creative SoundBlaster AWE32 PnP 348,95 | SPEA V7 Mirage P64 Trio 2MB 208,95 ASUS PS5-TPAN zsxsrsmsänicane incl Pentium 133 Mhz 765,95 | Spannungswandler AS 
Orchid NuSound PnP 229,95 | Diamond Stealth64 3D 2MB a. Anfr.) ASUS PS5-TPAN 2ssxaPsiesunicscn incl Pentium 150 Mhz 958,95 | YOCeM == 
Gravis Ultrasound PnP 227,95 | ATI WinTurbo VRAM 2MB _372,95| ASUS PSS-TPAN sera roman Incl Pentium 166 Mhz 1.194,95 CD-Recorder 
N er YAMAHA CDR102 4xlesen,2xschreiben 1.157,95 
Versand: Heimgartenstr. 40 Phone: 08131/55128 BTX: Microfun# ee en 2 Philips CD2000 4xiesen.2xschreiben 1.206,95 
85221 Dachau Fax: 08131/55218 2 Ausland 20,00 DM | GEAR Windows Multimedia Software für CD-Recorder 119,95 














FABER DATENTECHNI 


PCI-SYSTEME 


- BISTOWER 

- GIGSABYTE 586ATm-P 

- 256KB PB-CACHE 

- 16 MB RAM 

- 1,2 GB WD AC21200, 10ms 

- VGA SPEA MIRAGE, 2MB 

- LAUFWERK 1.44MB 

- TASTATUR WIN '95 

- SOUNDKARTE Shuttle 16 BIT 
- CD-ROM 6-FACH-SPEED 


PENTIUM 100 
PENTIUM 133 
PENTIUM 166 


MONITORE 
15" (38cm), 64KHZ, Digital Contr. 
17 (43cm), 82KHZ, 0. ‚26, 3 .J.Gar. 


1999,- 
2199,- 


569,- 
1159,- 


1,2 GB WD AC21200, 10ms 

1,7 GB Quantum Sirocco 

2,1 GB Seagate, elDE, 10ms 

2 GB SCSI , Quantum Capella, 9ms a - 
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486 PCI, -DX4/133,EIDE+1O(fifo) 


GRAFIKKARTEN 

SPEA Mirage P64V Trio/V+, 2MB 239,- 
MATROX Millenium 2MB Wram 599,- 
DIAMOND St. 64V - 3240, 2MB Vram 449,- 
ELSA WINNER 1000TRIO2, 2MB 189,- 
ELSA WINNER 1000TRIO/V+,2MB 279,- 


199,- 
586 GIGABYTE 586ATm-P, 256 PBC 259,- 
586 ASUS PSSTPAN, 256KB PB-C. 299,- 


EPSON Stylus Color Il 


ANGEBOTE 
8 MB PS/2, sons 149,- 
16 MB PS/2, sons 299,- 
CD-ROM 6-Fach 109,- 
CD-ROM 8-Fach 229,- 





Industriestr. 69a, 44894 Bochum 
TEL: 0234 / 92244-0, FAX: 0234 / 92244.99 


SPEICHER 

4 MB PS/2, 60ns, Marke 

8 MB PS/2, 60ns, Marke 

8 MB PS/2 EDO, 60ns, Marke 
16 MB PS/2, 60ns, Marke 


ASTIFHUNFN 
AMD DX4-133, S5x86-P75 
Intel PENTIUM 100 

Intel PENTIUM 133 

Intel PENTIUM 166 


MULTIMEDIA 
CD-ROMS 

Quad-Speed Creativ-Labs / Hitachi 
Vertos 6-fach-Speed ATAPI 
Vertos 8-fach-Speed ATAPI 
Toshiba XM5522B, elDE, 6x 
Toshiba XM3701B, SCSI, 6.7x 

SOUNDKARTEN 
Soundblaster 32 PnP 
Soundblaster AWE 32 PnP Voll 
16 BIT, MCD, Soundbl. Pro komp. 
SONSTIGES 
GEHÄUSE Minitower, 200W, Thermo 
GEHÄUSE Bigtower, 230W, Thermo 
FLOPPY 1.44MB 
Kontroller ADAPTEC 2940 Bulk 
Kontroller ADAPTEC 2940 KIT 
MODEM 14.400 Extern, BZT 
MODEM 28.800 Extern, BZT 

























Software-Hits 
Windows/Win95 


_ Adobe Pagemaker 6.0 d Neu 1529,- 
Autodesk AutoSketch 2.1 d Neu 239,- 

_ Borland Delphi RADPack 379,- 
Delphi 2 StarterPack 49,- 
Caere OmniPage Pro 6.0 879,- 
Cheyenne ArcServe f. Workgoups 809,- 
\\MS Access Developer Toolkit 7,0 1139,- 
»7 MS Exchange Server + 5Clients 2199,- 
MS BackOffice Server 5049,- 
MS Projekt 95 1249,- 
‚MS Windows NT Workstat. 3.51 739,- 
MS Windows NT Server +5Cl. 1029,- 
Novell Netware 4.1 auf Anfrage 
Quark Express 3.32 2249,- 
‚QuickView 119,- 
‚Symantec pcAnywhere 32-Bit 289,- 
Symantec Norton Utilities 95 279,- 








für 3 Plätze 
dieses Angebot enthält ein 
Update Office Pro auf CD 
und 2 Update Lizenzen 


Philips 17BT 
Trinitron, 160 Hz, 









82 kHz, 135 MHz, 
TC092, 3Jahre Gar. 
E — 
we # SA - 
Miro 1786T, Trinitron, ICO 92 1799,- Uninstaller 3; 2 
NEC MultiSynce M500 15" 999,- Windows u. Windows 95 2. 7% "4 
Nokia Valuegraph 447X092 TCO 1899,- Bin ie WG 
. Ss Olivetti Echos P133S 4 
canner Pentium 133, 16MB, 1.2 GB, 11.8" King- 
aeg SizeColor TFT Bildschirm, 4fachCD-ROM, Quark EBEN 
A 6000 er PointPad, 16 Bit Soundkarte, IR-Schnitt- ee en 
Single Pass Flachbreti- stelle, 3 Jahre Garantie Dur 9079,- m ende echir 
u Scanner bis 2400. dp, Olivietti Echos P120E 


CSI, mit Karte, 16,8 
Mio Farben 





Pentium 120,8 MB, 11.3" TFT, sonst wie P120S 
nur 7399,- 


Olivetti Echos P100D 





Aster Durchlichtaufsatz AS 






















279,- 
. ”_ Pentium 100, 8MB RAM, 1 GB Festpl., 
HR Scanjet ri en 10.4" Color Dual Scan SVGA, opt. CD- Updates 
HP Seanjet 4C Flachbettscanner 1779,- ROM,IR,3 JahreGarantienur 4199,- Borland C++5Std/Dev. 389,./479,- 
Logitech Pagescan Color a Borland Delphi 2 Std/Dev 289,-/389,- 
Drucker TravelMate Caere Omnipage Pro 6 v.5 209,- 
Lexmark aE SR A R Caere Omnipage Pro 6 v.Lite 329,- 
Laserdrucker, DE 6 Seiten/Min MB, 1.26 Gp MS Backoffice Server 4219,- 
1 MB Speicher, PCL Se, 150 Blattschacht, IJahr HDD, 10.4" MS Publisher 95 99,- 
\ Garantie, Vor-Ört-Service des Herstellers TFT Color, 2 MS VisualBasic Std.d 119,- 
HP Deskjet 600, farbfähig 399.- ne ray MS VisualBasic Pro 4.6 co 279,/339,- 
HP Laserjet SL 929,- SVGA, "The- MS VisualBasic 4 Enterprise 959,- 
HP Laserjet 5P/SMP 1639.-/1979,- oint" MSVisualC+-Pro4.0e 469,- 
_ HP Laserjet 5 Neu 2549,- Taus,16-Bit! MS Text&Layout 309,- 
" Akku, MS Works 4.0 f. Win 95 99,- 
Computer 3 Jahre internationale Garantie 6099,- MS Word/Excel/Access 95 je 279,- 
Texas Instruments Extensa 510 Norton Navigator 95 119,- 
Pentium 100, PCI-Bus, 8 MB RAM ‚810 ftw „Ti 
| MB Festplatte, 10.4" Color Dual-ScanDis- = So an Tip 
play, optional CD-ROM, 3.5" Floppy, 16 mc ’ 
Bit Sound nur 3849,- E = 
a ‘ 





150 9001 mit 3 


f ie MS-Studentenlizenz eg oma 





Elch Rer Te 1110: lich immatrikulierten Si erwor-. 
N ? ben werden. Bei uns als autorisiertem Microsoft. 
Ber; er Educational Reseller Center erhalten il ee die ar 


Diamond Tower Pentium 150 
»gant Tower, 16 MB EDO , 2MB Hercules PCI, 
6 GB Festplatte, Afach CD-ROM-LW, Win 95, 
Lotus WordPro, Cherry Tast,3JahreGar. 2799,- 


Festplatten(Tagespreise) 


Caviar 21200 enh.IDE,1.2GB,lims, 31.Gar 379,- 
IM Dors 32160 scsı, 2.1668, 8,5ms 889,- 
weltweite Garantie, nur 3749,- 


itsu Allegro M2932 QAM 
51, 2.1 GB, 10,5 m N ge Compaq IBM digital.NEC.. 
Quarterdeck 


SpeedyROM beschleunigt Ihr CD- 
ROM Laufwerk dramatisch. Es bie- 4 
tet Ihnen echte und einstellbare 32-8 
Bit Cache Technologie für Ihr Win & 
95 System. Arbeitet mit Allen 32- 
Bit CD-ROM Treibern zusammen. 
Lässt Win 3.1 und DOS Spiele auf 4 





oshiba Satellite 100CS 
Pentium 75, 8MB EDO RAM, 500 MB, 10.4" 
Color Dual Scan, integriertes Netzteil, 3.2 kg, ,1J. 



















Quemm 8 mit seiner bewährten 
Technologie der Speicher- 
vervielfältigung hilft Ihnen auf ein- 
fache Weise die Meldung "Nicht 
genügend Speicher" zu ver-meiden. 
So können Sie wertvollen Speicher 
sinnvoll ausnützen, 
















Schulversionen 












CD in Win 95 laufen. 
- Asksam 3.0i ; : 199- 
HiJaak 95 istdasin- Borland C++ 5 Std/Dev CD 389,-/489,- 


ovative Tool zum 
rfassen, Konvertie- 
en und Verwalten 
‚on Grafiken unter 
Win 95. 


Corel Draw 6.0 auf Anfrage 
Micrografx Designer Powerpack 119; 
MS Office 95 Std/Pro 499,-/669,- 
MS Project 95 : 579,- 
MS Windows NT Workstation 
MS Word 7/Excel VAccess 7je 319, 
Norton Navigator Win 95 99,- 
Norton Utilities 95 9 - 119- 
‚WinFax Pro 7.0 
Klassenraumlizenzen auf Anfrage 













Mit WINTest4, der Fehleranalyse- 
software für Win 3.X und Win 95 
können Sie Ihre Konfiguration opti- 
mieren und Ihr System auf Hoch- 
leistung trim-men.Mit Schnell- 
analyse, automatische Defrag- 
mentierung,Ressourcenoptimierung. 


CleanSweep ist das 32-Bit Deinstallations- 
programm für Win 95. Es gibt keine bessere Mög- 
lichkeit, Restdaten zu beseitigen und die neue 32-Bit 
Umgebung sauber zu verwalten. 








'e Mindestbestellmenge. Lieferung per Paketdienst und Post. 
ingungen der RapidMax GmbH. Preisänderung und Irrtum vorbehalten. 





verbindet die hohe Leistungsfähigkeit ei- 
nes optimierenden 32Bit Native Code 
Compilers mit skalierbarer Datenbank- 
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39 







- auf Ihren Anruf _ _ 


Norton Commander 


Der Norton Commander ist das unverzicht- 
bare Werkzeug für die schnellere und ein- 
fachere Verwaltung Ihrer Dateien und Ord- 
ner und für die Ausführung von Routine- 
aufgaben. Die neue Version nützt alle Vor- 
teile von Windows 95 und enthält viele 
zeitsparenden Funktionen, wie Netzwerk- 
dienstprogramme, Komprimierungs- und 
Systempflegefunktion. Darüber hinaus gibt 
es auch einen neuen Aufgabenplaner. 








Vollversion 179- = zn 
Update 79,- NONTMANDER 
Schulversion © 





Borland Delphi 2 








Technologie in einer visuellen Entwick- 
lungsumgebung. Delphi 2 unterstützt Win " 

95 und Win NT, und bietet Code- $ 
kompatibilität zu der 16-Bit Version. In j 
kurzer Zeit erstellen Sie High Performance Borland Eee 


32-Bit Anwendungen in OOP-Technologie. = 
Upd. Delphi Standard CD 289,- Dei hi 
Upd. Delphi DeveloperCD 389,- un 
Update Client/Server 1449,- Desktop 

Schulversionen zum gleichen Preis. 
























WindowsNT Server 


BE Der Windows NT Server ist das 
..) leistungsstarke Netzwerk, 

— z R betriebssystem von Micro- 

> =” soft. Aufgrund Leistungs- 
= fähigkeit, Skalierbarkeit, der‘ um- 
fangreichen Integrationsmöglichkeiten, 
der Benutzerfreundlichkeit und Zuverläs- 
sigkeit bietet der Microsoft Windows NT 
NT Server in der Version 3.51 ein herausra- 
- gendes Preis-Leistungsverhältnis für klas- 


sische Netzwerkanforderungen und für den 


Einsatz im Unternehmen 
nur 1229,- 





Nrmerthantenuen Yun L& 


WinNT Server + 10 Clients 


Lotus Smartsulte del] 


Die Lotus SmartSuite 96 schöpft die Leistungsfähigkeit von Windows 95 
voll aus. Multitasking, lange Dateinamen und OLE 2.0 Unterstützung sind 
für die Anwendungen der SmartSuite 96 eine Selbstverständlichkeit. Die 
Highlights sind eine Vielzahl von 
Teamcomputing-Eigenschaften, 
Enthalten sind Lotus1-2-3, Word 
Pro, Approach, Freelance 
Graphics und Organizer in 32-Bit. 


SmartSuite CD 

| SmartSuite Disk 
" Update CD 

' Update Disk 
Studentenversion 
Schulversion 


















Lotus N otes Wir beraten 
.R Sie gerne! 
ist das weltweit führende Messaging- u uw 

Groupware-Programm. Es läuft auf allen gä 
gigen Betriebssystemen und ist die einzige Pro- 
duktfamilie, die drei grundlegende Techno! 
gien in sich vereint: Client/Server-Messaging 
mit Lotus Notes Mail, eine leistungsstarke ver-- = 
teilte Dokumentendatenbank und eine gut aus- 
gestattete Anwendungs-Entwicklungsumge- ES 
bung. Neu sind Internet-Integration, vollstän- 
dige Einbindung mobiler Benutzer, u.v.m. 


Lotus Notes Starterkit 1899, 













































Rapid Max ist autorisierter Partner für Compaq und Digital Cı 
Reseller Center und Microsoft Educational Reseller Center,V' 
Lotus, Micrografs, u.v.a. 


Wir bieten Ihnen: 





















Fax 


RapidMax GmbH 
Marktplatz 33 
95514 Neustadt/Kulm 























HK CoMPUTER SCHÖNAU | 


VERTRIEB UND SERVICE 


Inh.Holger Kreis Hard u.Softwareversand 
Hauptstraße Komplettsysteme 
69250 Schönau Beratung / Service / Ladengeschäft 


TEL:0 62 28/13 38 - Fax:0 62 28/13 99 - T-ONLINE:*CC’ 


Aktuelle Preise in T-Online unter *CC# 
und Internet:Adresse http://www.trv.del/kreis/ 


















Auszug aus unserem Angebot! 
Shuttle Pentium Mainboard 256KB Burst, bis 180 MHz, 249,- 
Speicher CPU’s 

PS/2 4 MB/70ns 89,- AMD DX4/100 99,- 
PS/2 8 MB/60ns 179,- AMD X5/133 MHz 129,- 
PS/2 16 MB/60ns 319,- Cyrix M1 100 MHz 129,- 
Festplatten Pentium 75 MHz 199,- 
Quantum 1,28 GB E-IDE 379,- Pentium 100 MHz 279,- 
Western Digital 1,2 GBE-IDE 379,- Pentium 120 MHz 389,- 
CD-ROM ATAPI / E-IDE Pentium 133 MHz 499,- 
Mitsumi FX-400 4fach 99,- Pentium 150 MHz 699,- 
Vertos 600SD 6fach 139,- Pentium 166 MHz 949,- 
















































Mitsumi FX 600 6fach 159,- PCI VGA 

Toshiba XM 5522 6fach 159,- MIRO 12 PD Video 1 MB 119,- 
CD-ROM SCSI Herc.Termin..64Video 2MB 239,- 
Toshiba XM5401B 4fach 219,- ATI Mach 64 2 MB D-RAM 249,- 
Toshiba 3701B 6,7fach 359,- ATI Mach 64 2 MB V-RAM 389,- 






Auf Komplettsysteme 24 Monate Garantie. 







Alle Angebote freibleibend. Zwischenverkauf vorbehalten. 
Lieferung solange Vorrat reicht.Druckfehler und Irrtümer 
vorbehalten.Preise incl.MwSt. zzgl. Versandkosten 






00,000 ADULT GIF, 








Vom Spezialisten 


REITEN mit 
First-Class Service 


Sharp PC-8900 und PC-8800 


@ Display 8900: 26,4cm (10,4*) TFT 
© Display 8800: 26,4cm (10,4*)Dual-Scan-Color 
800 x 600 Punkte 
@ 486DX2-75 MHz 
@ SMB RAM (max. 32MB) 
@ 320MB HDD (aufrüstbar) 
@ 2x PCMCIA Typ II oo. 1x Typ II 
@ NiMH-Akku 
@Multifunkktionsschacht | 
2. Akku oder FDD 
© Portreplicator mi 
SCSI-Schnittstelle 
© Touchpad 
© Soundblaster Pro 
kompatibles Audio 


























Z-Note GT 






Pentium 90 MHz 
256 Cache Level Hl 
-Bus 

















Preissenkung! 


Pc-8800 2 E1:]: Bm 
& 


ZENITH Z-Note GT . 
@ TFT- oder DSTN-Farbdisplay ZENITH Z-Note MX 


28,7 cm (11,3*), 800 x 600 Punkte @ TFT- oder DSTN-Farbdisplay 
©@ Pentium 75 oder 90MHz 26,4 cm (10,4*) 


© 3MB (max. @ Pentium 75 MHz 

© 810MB oder © 3MB (max. 40MB) RAM 
© 2x PCMCIA: © 540 oder 810MB HDD 
@ PCI-Bus 





RE. © 2x PCMCIA-Slot Typ Il oder IxIHl , 

@ Mouse-Stick © PCI-Bus ? 

@ NiMH-Akku 2,6 Ah ® Touchpad 

© Multifunktionsschacht für CD-ROM, & NiMH-Akku 2.2 Ah 
2. Akku, Floppylaufwerk oder Netzteil & Multifunktionsschacht für 2. Akku, 

© Soundblaster Pro kompatibles Audio Floppylaufwerk oder Netzteil 


© Soundblaster Pro kompatibles Audio 


TOSHIBA T2130CS /CT 
@ CS-Modell: DSTN-Farbdisplay 7 
26,4 cm (10,4*) E; 
© CT-Modell: TFT-Farbdisplay 
26,4 cm (10,4*) 
@ 486DX4-75 MHz int., 25MHz ex. 
@ 3MB (max. 32MB) { 
@ 520MB HDD (aufrü 









Aktionspreise: 
213005: 2.999,- 


213001: 3.895,- 


incl. Lotus-Smart-Suite 


© Größe 299 x 226 x 53 mm 

© Gewicht 3,1 kg © Display 700: 28,7cm (11,3“) 
TFT-Aktiv-Color, 800 x 600 Pkt. 

© Display 710: 30,7cm (12,1“) 
TFT-Aktiv-Color, 800 x 600 Pkt, 


@ Display 720: 30,7cm (12,1“) TFT- 









Aktiv-Color, 1024 x 768 Pkt. 2MB 
TOSHIBA VRAM, alle mit 16,7 Mio. Farben 
Satellite Pro 410 @ PCI-Bus, Grafikbeschleuniger 


R © CPU 700: Pentium 120MHz, 
@ Display: 28,7cm (11,3°) TET-Color Joy, 16 KB Write-Back Cache 


800 X 600 Punkte (65000 Farben) & C’pu’710/720: Pentium 133MHz, 


) CPU 410: Pentium 90MHz 
N @ 16MB (max. 48) synchr. D-RAM 
PCMCIA Typ II u. III can 


4 b © 2x PCMCIA Typ II oder 1x III 
 @ SI0MB HDD 
© eingebautes Netzteil! 
© 3,2 kg 


©® Lithium-Ionen Akku (4Std.) 
© internes 6-fach CD-ROM 

@ Mouse-Stick 

©@ Option: Card-Station mit 


700: 4-fach CD-ROM optional 
U} : Desk- und Cardstation 
2x PCMCIA Jetzt lieferbar: 
> Eine riesige Auswahl an AMD 586 
weiterem Zubehör: TOSHIBA 133MHz! 
Laptop T6600C 


Tragbare Drucker e PCMCIA-Karten 

® Mini-Modens ® Kofferlösungen © 2 lange ISA-Slots 
® Externe HDD ® Streamer « MO- © int. und ext. SCSI 
Laufwerke ® Auto-Adapter e Overhead- ® 26,4cm (10,4°) TFT-Color 











Projektionspanels « Netzwerke (auch nd Ne ker: 
kabellos) « Mobiler Datenfunk ® und Tanch nachrüstbar) 
vieles andere mehr! Fordern Sie unseren © SMB RAM (max, 
Katalog an! @ 520MB HDD 
.4 GB 
> Zentral-Support-System: oe 4b 


Monate Garantie 
17 Stunden wieder einsatzbereit! Die bes- @ OPTION:Rückwand- 


Hamburg +> Stuttgart, Notebook nach 


erweiterung für 12,5cm 


sere Alternative zum 24-Stunden-vor-Ort- 5 
breite ISA-Karten 


Service. Bitte fordern Sie den Prospekt an. 
> NEU: H-Soft im Internet: 

http:\www.h-soft.de 

* Weitere aktuelle Angebote 


® Katalog mit Daten und Preisen anfordern 
® Angebote selbst erstellen 


j Wir liefern 
-SOfFH zen [sat 
Wieder- 
LAPTOP-CENTER verkäufer! 


H-Soft EDV GmbH PLZ/Ort: 
Schelmenwasenstr. 32, 70567 Stuttgart 
Tel. 0711-132 32 32, Fax 0711-1323222 
T-Online: #h-soft*, Internet: http:\www.h-soft.de 


Info - Coupon 
Bitte senden Sie mir ausführliche 
Informationen! 


Firma /Name: 




















Preise in DM, Preisänderung, Zwischenverkauf und Irrtum vorbehalten! 





SienerSoft 


EG: DM22307- 


Versa 


Visio 4.0 deutsch 349 


Smart Shapes je 149 
für Flußschemata, Netzwerke, Marketing u 
Visio Shapes NEU 199 
für Netzwerk Equipment englisch 

15 Schablonen mit fast 500 intelligenten 
SmartShapes der folgenden Hersteller: 

3Com, AT&T, BayNetworks, Cabletron, CHIPCOM, 
Cisco, Compag, Digital Equipment, HP, IBM, Kalpana 
Visio + Netzwerkshapes zusammen 539 


Visio 41 Technical deutsch 899 
Upgrade auf Visio 4.1 Technical dt. 449 


ABC Flowcharter 4.0 
ABC EN Umsteiger 
ACT! 2.0 


Adabas D 

Adobe PageMaker 6.0 

Adobe PageMaker 6.0 Collection 
Adobe Photoshop 3.0 1395 
AMI DIAG 4.5 mit Teststecker 249 
Autocad LT 2.0 1149 
Autocad LT Bibliotheken je 399 
Autoroute Express D oder EU 149 
Autosketch 2.1 WIN 249 


Autosketch 2.0 wın Bibliotheken je 1 pe 


ARJ Kompression 


Borland Delphi 1.0 Update CD 149 
Borland Delphi 2.0 Developer CD 999 
Borland Delphi 2.0 Dev.upa.schuie co 419 
Borland Delphi 2.0 C/S CD 2990 
Borland Delphi 2.0 C/S updateco 1650 
Borland Delphi 2.0 Handbuch % 
Borland C++ 5.0 Standard 79 
Borland C++ 5.0 Stand. Update Schule 395 
Borland C++ 5.0 Developer CD 999 
Borland C++ 5.0 Dev,Update Schule 495 
Borland C++ 5.0 Handbuch Satz 95 
Borland C++ 5.0 Referenz % 
Borland Paradox 7.0 CD 395 
Borland Paradox 7.0 Update Schule 195 
Chameleon TCP/IP mit NFS WIN 840 
Calamus WIN 95 248 

Carbon Gopy 3.0 WIN95 449 
Cobra Adress Plus 3.1 WIN 495 


D? SOLOMON’S 


99 05/23. Warp 


Corel Draw 6.0 WIN 95 
Corel Draw 5.0 CD + RayDream 349 
Corel Draw 4.0 auf 5.0 UpdatecD 249 


Corel Draw 5.0 auf 6.0 UpdatecD 345 % 


Corel Flow 2.0 CD 49 
Corel SCSI Driver 2.0 169 
Crystal Reports 4.5 Professional 
Cubase Music Starter Pack 
Delrina CommSuite 95 

Doc to help 1.6 

Filemaker 3.0 

FTP OnNet 2.0 PC/TCP 
FreeHand 5.0 WIN Umsteiger 
Fritzi 32 oder 16 

Globalink Prof. 5.0 WIN 

Gold Disk Astound 2.0 

Gold Disk Video Director 2.0 
enserhg 

LANtastic 6.0 DOS/WIN 
LANtastic WINI5 

Lap Link 7.0 WIN95 

Lap Link 6.0 b WIN 

Linux 

Lotus Notes 4.0 Desktop Client 
Lotus Notes 4.0 Server Single 1790 
Lotus Organizer 2.1 175 
Lotus ScreenCam 2.0 97 
Lotus Word Pro WIN o. WIN95 295 


399 
249 
595 
269 
235 


79 
290 


5 DU 


645 3 


— WehTalk 
deutsch 99 
englisch 125 


Sprechen Sie über das 


= u ge mus 


$£ Help Magican 


In der Schweiz: 
SienerSoft AG 
Brüggstraße 35 

CH-2503 Biel 


++ 32-2670 80 
Fax ++32-26 7088 


539 
Hot metal Pro 2.0 395 
Installshield DOS/WIN NT 16 Bit 795 
Installshield DOS/WIN NT 32 Bit ” 
Intersolv ODBC-Pack WIN 
Intersolv ODBC-Einzeltreiber fi 


a a ongualiät K-Edit 32-bit 5.0 08/2 


MOSAIK 


konvertiert Grafiken 
von- und in fast alle 
Formate, macht 
Ausschnitte, glättet 
Farbverläufe, 

optimiert Kontrast 1 
und Helligkeit 


Hijaak WIN95 deutsch 119 


WebServer deutsch 275 
Web Autor deutsch 129 


WIN Test deutsch 119 
Rasche Fehleranalyse unter WIN 3.1 und WIN 95 


Hijaak 3.0 Graphics Suite 275 
CleanSweep‘96 89 
QEMM 8 deutsch 149 
enthält MagnaRAM2 

Magna RAM2 99 


s PC Anywhere Basis 32 


Aseromedk Multimedia Studio ” 

MathCAD 99 

MathCAD 5.0 WIN Hi: 

MathCAD 6.0 

MathCAD 6.0 PLUS 

McAfee Virus Scan 

MS Access 2.0 Dev. Toolkit 

MS DOS 6.22 

MS Lexirom 289 

MS Word, Excel, Access WIN je 879 

MS Word, Excel, Access Update je 349 

MS Word, Excel,Access WIN95 je 879 
dto. WINY5 Update 278 


TETRAISLATOR Mt: 


Französisch 
Italienisch 


und 


} Arcada NT Server 


The Translator 39 


MS Office 4.2 Standard 1325 
MS Office Prof. 4.3 CD oder 3'? 1669 
MS Office Prof. 4.3 WIN Update 949 
MS Office Prof. 7.0 GD oder 3"? 1669 
MS Office Prof. 7.0 Update 728 
MS Project 4.0 oder 4.1 1185 
MS Windows NT Server 351 995 
MS Windows NT Workst. 3.51 698 
MS PLUSPACK 98 
MS Windows 95 3'% 358 
MS Windows 95 Upgrade 177 
Netware 3.12, 5-user 949 
Netscape 2.0 mit Manual 139 
Netscape Navigator win, wıNg5, Mac 139 
Norton Commander WIN95 19 
Norton Antivirus WIN’95 199 
Norton Commander 5.0 163 
Norton Utilities 8.0 269 
Norton Utilities WIN’95 269 
Omnipage Direct WIN 2.0 149 
Omnipage 6.0 Vollprodukt 869 
Omnipage 6.0 Update von Care 399 
CD 159 
08/2 3.0 Warp Connect+WIN. CD 5 
Partition Magic 


349 

PC Anywhere DOS oder WIN je nie 
Power Desk 

Procomm Plus DOS 2.01 2 
Procomm Plus WIN 2.11 219 
Quickview Plus WIN oder WIN’95 149 
Reach Out 5.0 Host+Viewer 289 
Reflection 2.0 WIN 990 
Taxman 65 
Telix WIN 1.1 195 
Textbridge OCR 3.0 Prof. Umst. 449 
Textbridge OCR 3.0 Professional 995 
Toolbook 3.0 WIN 385 
Turbo Anti Virus Prof. 239 
Turbo C oder Pascal, DOS 0.WIN 135 
UNINSTALLER 3.0 85 
Urlaubsplanung 149 
Vereinsplanung 149 
Vista Pro CD WIN 190 
Visual dBase her CD 290 
Visual dBase Client/Server Upd. 890 


Windows Draw 4.0 149 | _ 


Winfax Pro 4.0 

Winfax Pro 7.0 CD oder 3"? 
Winzip 6.0 WIN/WIN NT 
Wordperfect 6.1 WIN Umsteiger 


185 
198 
120 
295 


Wordscan plus 4.0 895 


AMI DIAG 4.5 mit Teststecker 
AMI DIAG 4.5 Kit mit Board 
Arcada Backup WIN 95 


149 
7% 
179 
995 
325 
575 
149 
749 
1990 
75 


Crosstalk 2.3 WIN 
Demoshield 4.0 WIN CD 
DiskManager 7.0 

Doc to I 2.0 International 
EasyCase Prof. 4.2 WIN 
ERwin/ERX 2.1 

Eudora Pro 2.2 

Eudora Pro Prof. 
eXceed/W 5.0 

FTP Interdrive 

FTP PC/TCP 4.0 

FTP PC/TCP OnNet 2.0 
Grapher 1.2 WIN 

Grasp Multimedia DOS 


DOS, Windows, WIN’95, WIN/NT, 0S/2: 
Developer Kits DM 999,- 


Client Engine single User DM 249,- 
Client Engine unlimited WIN/NT, 95 DM 3900,- 


ODBC Reguester Lizenz DM 800,- 


K-Edit 5.0 DOS 

K-Edit WIN 

LANtastic 6.0 08/2 

MKS LEX & YACC 3.1 DOS 
MKS Source Integrity 

MKS Toolkit 5.1 

MS Macro Assembler PDS 6.11 
MS Visual C 4.0 Standard 

Multi Edit DOS oder WIN 
Netware 4.1 für 10-user 


199 
320 
2690 


I Pa 
Fr 


Optima++ 


N MEN. 


Optima++ Developer 
grafisch C-Code generieren 


generiert wiederverwendbare OLE-Controls, 
innovative Drag-and Drop Programmierung, 
viele vorbereitete Komponenten, 
unterstützt Java und Web Entwicklungen, 
kompilliert mit Watcom G Technologie, 


Produziert wahlweise DLLs oder EXE-Dateien, 


enthält Sybase SQL Anywhere Einzelplatz- 
version und einen SQL Query Editor. 


Vinca StandbyServer 2.1 ISA 
Vinca StandbyServer 32 EISA 


3700 
6550 





Vinca SnapshotServer 2150 





en Server für WIN NT 
rigi 

PC Lint ort la 

PCYACG Prof. 5.0 DOS 1250 
Personal REXX für DOS 299 
Personal REXX 3.5 WIN,NT,95 480 
QModem Pro WIN95 299 


2300 
980 
502 


Windows NT Server: 10User DM 1295,- 
20 User DM 2395,- 
50 User DM 3995,- 


40 User DM 1295,- 
20 User DM 2395,- 
50 User DM 3995, 


{größere Benutzerzahlen auf Anfrage) 


Bitte forden Sie Informationen und Preise an. 


D- 


IT-t-Testeli@elrleln, 

Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 

65502 Idstein Postfach 1225 


=> 06126-5950 
Fax 06126-541085 
Compuserve 101322,1541 


atcom C/C++ 10,6 


[ tip; 
i-Platform 16- and ® 2-bit Development System 


= powerSoft Watcom Products Division 


Windows 95, Windows 3X, Windows NT, WI 
32s, 08/2 2.X, Novell NML, Auto CAD, 
ADS/ADI. Mit Rational Systems DOS/AGW 
32-bit DOS Extender mit Runtime 


Watcom G/C++ 10.6 Comp. Advantage 
Wateom C/C++ 10.6 Papier-Doku 
Watcom C/C++ 10.6 Schule 210 
Watcom C/C++ Upgrade 249 

Visual Programmer by Blue Sky, stark 
verbesserte Microsoft-Anpassung, native 
C/C++ Exception Handling, Revision Control- 
Klinken, Infobase CD-ROM 


SPF/PC DOS 

SPF/PC 1.1 WIN 

SPF Prof./Enterprise 

SPF Prof./Enterprise Update 

SPF Prof./Dialog 

SPF Prof./Dialog Update 

Reflection 4 for Windows 

S-Designor Professional 

Sigma Plot WIN 

Smalltalk 2.0 WIN 

Sourcer 6.0 BIOS Preprocessor 379 
Sourcer BIOS Prep.+WinSource 565 
Stacker WIN95 n. 


Statistica 5.0 WIN 
Surfer 4.1 WIN 995 
Sybase SQL 5.0 4-user Server 1150 
Sybase SQL Anywhere 495 
Watcom Fortran 10.5 

Watcom Fortran 10.5 nur Doku 
Winbatch 

Winbateh mit Compiler 

XVision 6.0 WIN 


VISUAL TOOLS 95 


9 


319 
249 


"VisualBasic 


Optimale ibindäte 
Unterstützung der neuen 


32-Bit-Betriebssysteme 


Serveranwendungen jetzt möglich. 


OCX Controls jetzt sowohl unter 
16- als auch 32-Bit unterstützt. 


Visual Basic 4.0 Professional dt. 1095 
Visual Basic 4.0 Professional engl. 975 
Visual Basic 4.0 Enterprise df. 2099 
Visual Basic 4.0 Enterprise engl. 1699 
Visual C++ 4.0 Subscription engl. 899 
VisualC++ 4.0 WIN NTRISC engl. 1340 
Visual FoxPRO 3.0 Standard di. 447 
VisualFoxPRO 3.0 Professional dt. 1095 
Visual SourceSafe 4.0 di. 1210 


Visual Basic 4.0 Professional dt. 339 
Visual Basic 4.0 Professional engl. 298 
Visual Basic 4.0 Enterprise dt. 1229 
Visual Basic 4.0 Enterprise engl. 999 
Visual C++ 4.0 engl. 469 
Visual C++ 4.0 engl. Subscription 649 
Visual FoxPRO 3.0 Standard dt. 219 
Visual FoxPRO 3.0 Professional dt. 720 























Classic-Line 7.10 


Auftragsbearbeitung 
Bestellwesen 
Produktion 
Finanzbuchhaltung 
usw fast komplett. 
auf CD für 458,85 DM 
Aktuell ist die Version 8.00 


Handwerker Paket 3.23 
oder KFZ Paket 3.11 


auf CD für 349,95 DM 





Ausverkauf von 3.xx 


Aktuell ist die Version 4.1x | 





Windows Euro Line 


PC Kaufmann 1.04 
CD Mein Büro 
(aktuell ist 1.12) 


auf CD für 299,00 DM 
incl. Handbuch 399,00 DM 





NEU- NEU- NEU 


; ERS 


PCAS Handwerkerpaket 
Version 5.0 Modul 2 
incl. OP-Verwaltung 

auf Diskette mit Handbuch 
nur 2.277,00 DM ** 
** bei Inzahlungsnahme vom 

KHK-Handwerkerpaket. 


PCAS ++ die visuelle 
Windows Software ! 
Preis auf Anfrage. 






Der Verkauf der KHK-SW erfolgt nur für den Eigenbedarf ! 
Alle Preise sind incl. MwSt. und zuzügl. Versand. 
Alle Versionen sind im Einplatz ohne Handbücher. 
Handbücher sowie Mehrplatzversionen werden 
gegen Aufpreis geliefert. 


Duisenberg EDV 
Am Mühlberg 43 
71706 Markgröningen 


Tel. 07145-6670 
Fax. 07145-6728 


ı Bunayeu1g YHA Slyer 6 Joqn 



















os  2150MB- 3n1149.- 

2170MB - 8.50 869.- 
Kos 4300MB- 911619.- 
MosWide 2150 MB - 8.67: 1169.- 


AosWide 4300 MB - 87:1689.- 
I BEN F MICROPOLIS 
vos 2.1GB 849.- 


4421 2.1GB 5 » 91 3u 939.- 
ins 2.1GB 819.-M 4221 2.1GB av » 51218 c0ce 1179.- 
ons 4.3GB 1959.-' | 3243 4.3GB AV - 7200umn.1799.- | 
\ite 2.1GB 849.- | 4221 2.1GB wis. AV + singe- 1279.- i = 
2 Wide 4.36B 1359.- 32434. 3GB wide AV «Endes 1929 -, 


? Adaptee ya FIDEZ 
IS 1505%, 109.-N Taibiozer B5ONB ans 309.- 
M SA 1515 109. Fireball 12808120 399.- 
Is 1542cP 319.0 
B Bigfoot 1200u8 - 15m5 5" 30-0 
h o 259.- 
Sirocco 1700. 12ms 419.- 
Kö 2560w. 256048 . 12m; 609.- | 


PCI 2940 %, 339.- 
Liu 2940UW 529.- 
CPUs - DAT: .\ 1 Streame 
HP C1534 268 + 5-2 999,- 
HP C1536 2- 868 + scsı-2 1179.- 
HP C1533 4.1668» scsı-2 1429. 


2 AMD 486-100MHz 
“ Pentium 90-166MHz 
3 CPU-Cooling Kit 7 
Wednsszset 
SyQuest SQ 3270 2700 489.- 
SyQuest EZ 3135 13518 369.- 1° 
Fujitsu M2512A 23008 689.- 
IOmega ZIP Drive icons 349.- 
| IOmega JAZ Drive 1v1.53_899.- 
'Sya 270mB 84.- 


Sa 2ooMB 99.- CD\ Wade: r 
sin 88m 64,.M Philips CDD2o00o x 1239.- 


2 1.368199.- Yamaha CDR loo 4 1699.- 
MOD 230m 26.- M Yamaha CDE 102 1229-0 
IP loome 26.-BHP 4020 Kit!@"".1599,- 
DAT ‚Iom 12.- ze Pro-WinOnCD- beur- Dia 


Sratik P CDMRAT« 


hat Mil = 
Malen Toshiba XM 37018 6.7 sc"38 





E | Satum 






































































Medien 


«  SyQuest/ Maxell 





































-MPEGModul aA. ME Toshiba XM5401B 4scsı 219.- 
® PN An Pioneer DRUI24X 4scı 189.- 
TE Toshiba XM5522B 6anrı 159.- 
Diamond Trio 64 'Mitsumi FX 600 Game 159.- 








«2MB Drame 135RD 219.- 
Ei andere Grafikkarten a. Anfrage | 


 SIMMs 


| Mitsumi FX 400 > BR 


Fans Niaps ZUR 
ESP3/33 16-2508 + RIM 129. 
P55TPAN fert. » 256K8 PBust 329.- 
AS294ouw *UnaWide-SCIeSound 429,- 7 
SC-200 +ssiera-na  129.- 
























er-& /ohlungsbedingungen, die wir Ihnen auf 
‚gelten ab dem 20.06.96 (ob Lager Ffm) 







HEWLETT 
PACKARD 


KL’ 


vom spezialisierten Fachhändler 


— Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
—  Reparaturservice + Ersatzteile 
—  Nur.orig. dt. Ware mit voller Garantie 
—  Treiberdiskette(n) + Druckerkabel incl. 
—_Hochschulkonditionen auf Anfrage 
Laserdrucker 
LaserJet 5L, 600 dpi, 4 ppm, 1 MB 949.- 
LaserJet 5P, 600 dpi, 6 ppm, 2 MB 1.629.- 
LaserJet 5MP, 600 dpi, Postscript, 3 MB 1.999.- 
LaserJet 5, 600 dpi, 12 ppm, 4 MB 2.498.- 
LaserJet 5N, 600 dpi, 4 MB, Ethernet 2.898,- 
LaserJet 5M, 600 dpi, 6 MB, Posiscr., Ethernet 3.398.- 
LaserJet 4V, 600 dpi, DIN A3/4, 4MB 3.896.- 
LaserJet 4MV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB 5.649.- 
LaserJet 5si, A3+4, 600 dpi, 24ppm, 4MB 5.399.- 
LaserJet 5siMX, 12 MB, Postscript, Ethernet 7.869.- 
LaserJet 5 Color, A3(sw)/A4(color), 20MB 11.779.- 


LNSHEIEHTEGT 
DeskJet 340 + Colorkit, portable, 600dpi 479.- 
DeskJet 400, 600dpi, s/w (Color optional) 389.- 
DeskJet 600, 600 dpi, s/w (Color optional) 399.- 
DeskJet 660C, 600 dpi, Color, bis 4ppm 669.- 
DeskJet 850C, 600 dpi, Color, bis 6ppm 849.- 
DeskJet 1600C, 600 dpi, 4MB, PCL5e, Color 2.339.- 
DeskJet 1600CM, PCL5e, PS., 6MB, EtherNet. 3.399.- 
Tintenstrahl-Plotter 
DesignJet 330, Einzelbl., A4-1, 600 dpi 3.619,- 
DesignJet 330, Einzelbl., A4-0, 600 dpi 4.849.- 
DesignJet 350C, Color, Einzelbl., A4-1, 600 dpi4.319.- 
DesignJet 350C, Color, Einzelbl., A4-0, 600 dpi5.729.- 
DesignJet 600, Rolle, A4-1, 600 dpi 7.39.- 
DesignJet 600, Rollen., A4-0, 600 dpi 8.899,- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-1, 600 dpi 9.989.- 
DesignJet 750C, Color, Rolle, A4-O, 600 dpi 11.889.- 
Scanner 
ScanJet 4s, Einzug, s/w, 200/400 dpi 699.- 
ScanJet 4P, Flachbett, Color, 300/1200 dpi 919.- 
ScanJet 4c, Flachbett, Color, 600/2400 dpi 1.749.- 
Dia- / Transparenzadapter für SJ 3c/4c 1.248.- 
50-Blatt-Einzelblatteinzug für Sy 30/4c 899.- 
Update Omnipage auf Omnipage Prof. 6.0 379.- 


OfficeJet LX, Tintenstr.-Fax/Drucker/Kopierer 1.489.- 
Toner-Cartridges (orig. HP) 

W5L 119.- 

LJ4L/ML/P/MP 139.- 

LJSP/MP 169.- 

LJ4/4M/ 4 Plus / 4M Plus /5/5M 219.- 

LJ4V /4MV 299.- 

LJ Illsi / 4si / Asi MX 269.- 

LJ IP / IIP Plus / IIIP 159,- 

WIND /IN/ ID 179.- 
Druckkopfpatronen (orig. HP) 

DJ 5xx u. portable: schwarz / color 52.-/59.- 

DJ 600/660: schwarz / color 58.- 

DJ 850: schwarz / color 54.- 

DJ 1200: schwarz / color 54.- 

DJ 1600: schwarz / color 54.- 

Papier (orig. HP) 

Spezialpapier, A4, 200 Bi., für Tinte/Color 

Hochglanzpapier, A4, 50 Bl., für Tinte/Color N 

Spezialfolie, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 89.- 

Zubehör 
Unteres Papiermagazin f. LJ IIP / IIIP 338.- 
JetDirect Netzwerkkarte für Ethernet 699.- 
Speicher-Aufrüstungen 

LJ 5L 1/2/4/8 MB, 5 Jahre Gar. 179/279 /479/ 699.- 

LJ Illsi / 4 / 4si / DJ1200 / PJ XL300 / DesignJet 

2/4/8/16 MB, 5 Jahre Gar. 249 / 328 / 548 / 988.- 

LJ4P /4+/4V15/5P /5 Color / DJ1600 

2/4/8/16 MB, 5 Jahre Gar. 239 / 278/478 /788.- 

LJ IP / IP Plus / INIP / 11 / ID 

1/2/3/4 MB, 5 Jahre Gar. 184 / 289 / 394 / 499.- 

Postscript-Aufrüstungen 

LJ 5P: Adobe Level Il (incl. 1MB) 649.- 

LJ 4 Plus: Adobe Level Il 669.- 

LJ 4: Adobe Level Il 749.- 

LJ AV: Adobe Level Il 79.- 

LJ 4si: Adobe Level Il 1.289.- 

DJ 1200: Adobe Level Il +2 MB 1.149.- 

DJ 1600: Adobe Level Il + 2 MB 1.149.- 


BVB Handels GmbH 


Ladengeschäft mit freien Parkplätzen: 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 
München 


= Bestellungen 089 /439874-50 
= Kunden-Hotline 089 / 439874-52 
Fax 089 / 439874-47 





A806 


486-DRAGONS-PC 
AMB-RAM ,540MB-HD,3.5"LW 
1 1MB-VGA,2ser/] par/|gam 
MFII-Tastatur, MiniTower 


85x86 Cyrix 100MHz 899,- 
486DX2-80 MHz 699,- 
486DX4-100 MHz I11:;: 
486DX4-133 MHz 829,- 






















ERWEITERUNGEN 
PCI-Mainboard 20,- 
1MB-PCI-VGA 20,- 





1MB-Miro 12SD-VL 40,- 
2MB-CIRRUS 5428-VL  69,- 
von AMB auf 8MB 79,- 
von 4MB auf 16MB 229,- 
540MB auf 850MB 39,- 
540MB auf 1.08 GB 59,- 
540MB auf 1.26 GB 79,- 
540MB auf 1.34 GB 89,- 


B N 


Shuttlesound 48 khz 85,- 
Soundblaster 32 AWE 329,- 
CD-ROM ,Marken 4X &75,- 
CD-ROM ,Marken 6x 1085,- 
CD-ROM,Marken 8  189,- 
25 Watt-Boxen aktiv 29,- 
120 Watt-Boxen aktiv 49,- 
320 Watt-Boxen aktiv  79,- 
Fax-Modem 14.400 extem 


BZT,Software ur“ 1 19,- 


- Maus 3 Tasten 
- Systemhandbuch 






 HIGHEND 
Multimedia-System 


ID - P166Mhz, (INTEL®) 

> _- MiniTower, geregeltes Netzteil 

- ASUS-Mainboard "TPAXN"", 256kB Burst-Cache 
- 16MB-RAM Arbeitsspeicher 


-2.16B-SCSI2-HD 99 e 
Quadro-Speed-CD-ROM SCSI 3 J 


Soundblaster 16 MCD-OEM 
2MB PCI-Elsa Winner 1000 Trio Grafikkarte 
ec SCSI-Controller, PCI 






486-Mainboard 
486DX2-80MHz,VLB 129,- 
| 486DX4-100MHZ,VIP 179,- 
| |4A86DX4-133MHZ,VIP 199,- 
5x86-Mainboard 
5x86-PCI,100MHzimmm 189,- 
| 1586-PC1,75MHZ, AMD 299,- 
586-PCI1,100Mhz,‚Intel 389,- 
| 586-PCI,133MHz,Intel 619,- 
| 586-PCI,166MHz,Intel 1029,- 
| 586-PC1,75-200,0.CPU 
| INTEL T-Chip-Set,HD,FD,MO 169,- 
| 586-PCI, ASUS'TPAXN" 
| mit 256 KB Burst. Cache 289,- 
| 6x86-PENTIUM-Mainboard 
6x86-PCI, 100MHz Cyrix 379,- 
Vergleichbar P133Mhz 
absoluter Spitzenreiter 















14" MPRII, n.i., max, 90 Hz 369,- 
15" MPRII, dig., max. 9OHz 499,- 
15" MPRII, dig., max. 100Hz 539,- 
17" MPRII, dig., max. 90 Hz =888,- 
20" MPRII, dig., max. 120 Hz 1649,- 





























N =jeale = 


1MB RAM,30pin 39,- MiniTower,200W,2x3.5'+2x5.V4" 59,- 
AMB PS/2,72pin,Marken 75, BigTower,230W,2x3.5"+4x5Vi"  99,- 
8MB PS/2,72pin,Marken 149,- MiniTower,w.o. mit CE-"Design’ 79.- 
16MB PS/2,72pin,Marken 299,- BigTower,w.o. mit CE-'Design’ 139,- 
256KB-"Burst-Cache", 72pin 35,- emperatur geregeltes Netzteil +10,- 


2MB-Erweiterung f.HP1200C 299,- 
2MB+-Postscript f.HPIV-Laser 399,- 


SERVER-CASE,300W,Rollen &269,- 






586-PENTIUM-DRAGONS-PC 

8MB-RAM ‚850MBHD, 3,5" 

1MB-PCI VSA,INTELeT-Chip 
MFII-Tastatur, Mini-Tower 


P75MHz-INTEL® 1079,- 
P1OOMHz-INTEL® 1199,- 
P133MHZz-INTEL® 1419,- 
P166MHz-INTEL® 1949,- 
ERWEITERUNGEN 


256 kB Burst-Cache 39,- 
ASUS PS5TPN "Burst" 139,- 
2MB-MIRO 22SD-PCI 139,- 


|2MB-SPEA P64-Mirage 139,- 


2MB-Diamond VRAM  299,- 
2MB-Matrox Millenium 479,- 


von 8MB auf 16 MB 169, 
von 8MB auf 32MB 499, 


50MB auf 1.08 GB 39, 


|850MB auf 1.26 GB 55, 


 1MB-VL-Miro 12SD 
1109,- 
-/1MB-VL-Cirrus 5428 69,- 
- J2MB-VL-Cirrus 5428 109,- 


1MB-PCI-Cirrus5430 75,- 


"I1MB-PCI-Miro 125D 99, 
2MB-PCI-Miro 225D 199, 


2MB-PCI-Elsa 1000 Trio 189,- 
2MB-PCI-SPEA P64Mir. 199,- 


2MB-PCI-Matrox Mille. 549,- 


2MB-PCI-MIRO 20SV,VRAM 





\ DU 


DRUCKER 
HPSL,Laserdrucker 859,- 
HP600,s/w,3$/min 369,- 


IHP660C Color, 4S/min 609,- 


HP850C,Color,685/min 777,- 
Flachbett-Scanner A4 
inkl. Controller&Software 








[PARAGON 600 419,- 
PARAGON 6005P II  479,- 
PARAGON 800SP  599,- 
PARAGON 1200 549,- 
[PARAGON 1200SP 799,- 


CD-"BRENNER" 


JVC-2001 ‚2xlese/schreiben 





nur 999,-DM 





CD-ROHLING,Marke 16,- 





» en 


HD-540MB- elDE,Sea./Con. 259,- 
HD-850MB elDE,Qua./WD 
HD-1.08GB eIDE,Con./Maxt. ao 309,- 
HD-1.26GB eIDE,Con/Qua. 
HD-1.34GB Maxtor 12ms1 Me Trans 329,- 
Streamer, 800MB,Conner 179,- 
Tape TRI 800MB komprimiert  483,- 


a 279,- 


&339,- 


DRAGONS Computer GmbH, Augustinusstraße 9 A, 50226 Frechen-Königsdorf 


Telefon: 02234/962004/05/06 Bestell-Fax: 02234/691981 


Händler-Anfragen unter 02234/96613-21/28 Händler-FAX 02234/96613-94 


Bestellungen bitte nur schriftlich per Fax oder POST ! 


Alle Preise incl. 15% Mwst., zzgl. Versandkosten je nach Gewicht. Zahlbar sofort rein netto.. Lieferung erfolgt per UPS-Nachnahme. 
Alle Angebote sind freibleibend.lrtümer vorbehalten. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zusenden. 























DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


Mainzer Straße 39 


YA seit 1988 65479 Raunheim - 
FH ÜNT N mem BER 


Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und Irrtum vorbehalten. Lieferung nur solange Vorrat reicht. 
AiTeifslefefeiger; Festplatten AT Grafikkarten 


ASUS Quantum MATROX PCI 
P486SP3G mit SCSI 379,50 Fireball, 1.28GB 379,50 Millennium, 2MB 
P55TPA4N pipe, 256kB 287,50 Scirocco, 1.7GB 391,00 Millennium, 4MB 
P55T2PA4 pipe, 256kB 368,00 Scirocco, 2.5GB 586,50 Millennium, 8MB 
P55SP3AV,Audio&VGA 379,50 Conner/Seagate ELSA Winner PCI 
GigaByte CFS541A, 540MB 276,00 2000avi, 2MB 
GA 586AVS mit VGA 287,50 Western Digital 2000avi, 4MB 
GA 586ATM pipe, 256k 253,00 AC31600, 1.6GB 443,90 Victory 3D, 2MB 
* alle Mainboards ohne Prozessor AC32100, 2.1GB „ 549,70 Victory 3D, 4MB 
AC32500, 2.5GB4 DIAMOND PCI 
Power-Games Steaith64V3240, 2MB 425,50 
79,35 Magellan WIESE stoaltn64V3400, AmB 667,00 
79,35 Seagate 27 ® a W Spacewalker PCI 
79,35 ST321510, GPC-137, 1MB PnP 98,90 
GPC-139, 2MB PnP 161,00 
Laufwerke/Tape 
lomega 
IFF SCSI intern 333,50 
834320, 4.32GB 1311 tern 345,00 
Micropolis G ledium 28,75 
ries4421,2.15GB 4 B intern 874,00 
4.29GB äz 1GB extern 1184,50 
1GB Medium 213,90 
'Ditto 800int. Travan 230,00 


WinBarliner 2.0 *HighTech* Laserterminal 
Etikettendruck mit Barcode-Editor _Inventuren effektiv 
mit Grafik.True-Type-Fonts und DLL _PC-kompatibel 

für alle Windowsprogramme wie ab DM 2.200,- 
Datenbank- und Textprogrammen 
ab DM 298,- 








552,00 
782,00 
1322,50 


@JELTIMER 


Zeiterfassungssysteme 


414,00 
632,50 
483,00 
655,50 


Frau Mustermann 
00001 


INN 


JEL GmbH 23911 Einhaus Fax: 04541-2913 Ruf -891171 


WarCraft Il 

Die Fugger II 

Bad Mojo 

„das Kakerlaken Adventure 
Formula One GP II 
Wing Commander IV 








97,75 
97,75 


CD - ROM 


ATAPI-Laufwerke 
Misumi FX4 00B 4x 
Wenn Preis und Lieferfähigkeit für Sie wichtig sind: u 








(> Pre 


BIT-SUPPLY 


EDV-Zubehör und Peripherie 
NEC OXKI EPSON 


Nakamichi MJ-4.4 4x 345,00 
NECCDR251 4x 379,50 
Pioneer DRM-624x 4.4x 575,00 


CD-Writer 
Hewlett Packard mit Easy CD 
HP 4020i Kit, 2x 1564,00 
Plasmon mit Easy CD Pro 


SI@S E@oYsldgelli; 


i Li 276,00 


AHA2940)m W. 460,00 
AHA2940UW.Softw. 494,50 
Kommunikation 
isi Modem 

Gicom 14.4 ext. 


Gicom 28.8 ext. 
AVM 


Adaptec S 
AHA2920 


138,00 
276,00 


Ditto 3200int. Travan 483,00 


Soundkarten 


Creative Labs 
SB 32 PnP 
SB AWE32 PnP 379,50 
WavebBlaster II 197,80 
Terratec SoundSystem 
Maestro 32/96 Wave 437,00 
Maestro 16/96 Wave 264,50 
Spacewalker 


253,00 


48 Wave 184,00 
Microsoft Spracherkennung 


448,50 Smartoffice 851,00 
Philips CDD2000i,2x 1518,00 R 
kn CD-Rohlinge 


Yamaha CDR-100,4x 1748,00 Philips 74min bis 6x 16,10 
Yamaha CDE-100 I,4x_ 1863,00 Kodak 74min bis 6x ___16,79 


1541,00 Fritz Card! ISDN 
1644,50 Creative Labs 
PhoneBlaster 


195,50 


Canon 3M TJelikan & I KYOLER3 


Neumarkter Str. 71 * 81673 München 
Tel 089/436 1031 * Fax 089/431 24 27 
EDV-Fachhändler erhalten spezielle Konditionen! 





Philips mit GEAR 





Lautsprecher 


Aktiv Box 120W 66,70 
TEAC PowerMax 160/2 92,00) 






High-End wird erschwinglich 
Altima - Multimedia ohne Kompromisse 


LSK Data Systems GmbH 
Media Duplication Equipment 


-Quality Made.in.Germany- 


e Standalone Diskettenduplizierer 
+ Etikettier-/Druck-Systeme 
® Disketten Duplizierer mit Labeler 
und Drucker 
+ Disketten Formatier-Zertifizier Systeme 
° CD-R Testsysteme 
« CD-R Duplikation und Farbdruck 
® Testsysteme für Diskettenlaufwerke 


C 4000 

Der kleine starke 
für's Büro - Desktop Virage 3 CD Business 
Diskettenduplizierer 

Intel Pentium 133 MHz = MPEG Funktion 
16 MB RAM TV/Video Adapter 


u 
| 
m 11.3“ TFT 800 x 600 IRDA-Port 
| 
2 
u 


« Festplattenduplizierer 


° Data Cartridge Dupliziersysteme 
1.2 GB Harddisk Touchpad 

4x CD-ROM Li-Ion Akku 

16-Bit Audiosystem 12 Monate Garantie 


High-Quality zum Preis von Fr. 5490,- 


Pentium-Multimedia ab Fr. 3199,-/Jedes Notebook wird nach 
CDC-100-P : : I 
2 ’ Kundenwunsch assembliert/Unvergleichbare Qualität 
Professionelle Vollautomation 
für Ihre CD’s - Alles in einem 


Gerät: Duplikation und Druck 


LSK Data Systems GmbH 
Benzstrasse 15 

Postfach 1224 

D-64802 Dieburg 
Telefon: 06071 98520 
Fax: 06071 985252 


Link Trade Direktmarketing 


F Postfach 635 
"4502 Solothurn/Schweiz Tel. +41/65 32 39 37 





N: AN VE Bahnhofstr. 65 35390 Gießen 
em Tel 0641-76565 WE, Fax 792652 
GECEERZAZZEHE d Gmb Telefonische Bestellung Mo-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20.00* 


E-IDE Festplatten SCSI waere WIDE SCSI Festplatten Mainboards E 
Seagate MB ms/Cache/UPM DM Seagate MB ms/Cache/UPM DM Seagate MB _ms/Cache/UPM_DM Gigabyte 586ATMP oder ATS 259,- 


51080 1083 339,- 32151 2149 979,- Ma 32550W 2147 8/1024/7200 1329 ft: s SSTPAN. 2 
12/128/5400 ei 9/ 512/5411 = ” 

51270 1282 10/128/5400 359,-M 32550 2147 8/1024/7200 a.A. MM 15150W 4294 8/1024/7200 1949,-M ASUS P55T2P4 | le Boards mit Er 

256 KB PB Cache! 379,- 


32140 2113 10/256/5400 509,-M 43400 2912 10/ 512/5400 649,-M Quantum MB ms/Cache/upM_ DM Tyan Tomcat 
8 Atlas oem am 8/1024/7200 899,- 


Quantum MB _ms/Cache/UPM__ DM 15150 4294 8/1024/7200 1849,- an Tomcat Il (Dual Pentium) 529,- 
Troilbl. 850 14/128/4500 319,- Mi 410800 9090 11/1024/5400 3279,- 0 8/1024/7200 1179,- alle Boards mit 512KB PB Cache +60,- 


as 
Fireball 1280 12/128/5400 399,- Quantum MB_ms/Cache/UPM DM _ Atlas 4300 8/1024/7200 1649,-M Burst Cache Modul 512/256 119,-/59.- 


Sirocco 1700 11/128/4500 419,-M Trailbl, 850 14/ 128/4500 299,- 
MM Sirocco 2550 11/128/4500 599,-M Fireball 1280 12/ 128/5400 499,- EN . u din . CPUs 


IBM MB __ms/Cache/UPM DM ÜM Atlasorm 2150 8/1024/7200 _899,- DFHS-W 2255 7/ 3512/7200 1449-MM AMD DX4 (5X86) 133 MHz 99,- 




























































































IBM DJAA 1700 12/ 96/4500 399,-M Atlas 2150 8/1024/7200 1099,-M DERS.W 4512 8/ 31277200 1399. intel Pentium 

WD MB ms/Cache/um DM Mi Sctum 2170 87 512/340 Bor DFHS-W 4512 8/ 512/7200 1949-0 75 MHz 189,- 100 MHz 239,- 
WDAC 853 10/128/4500 308 Allıs 4300 8/2048/7200 1579- IBM ULTRAWIDE 120 MHz 329,- 133 MHz Fr 
Er ee Bi I 
OWDAC 2100 ee 559, -M IBMpres 1080 10/ 512/5400 429,- Adaptec Controller Sie re, von uns NUR PE 
WDAC 2500 12/128/5200 699'- IBMDFHs 1080 7/ 512/7200 499,- Wir sind autorisierter 









IBMDoRS2160 9/ 512/5400 849, - CD 1505 CD Kit 

IBMorrs 2255 7/ 512/7200 779,- MM APA 358 Kit 229... g „intel Prozessor Integrator 
IBMfhs 2255 7/ 512/7200 1399,- Slim 1460 PCMCIA Kit - "Pentium in a box": +30,- 
IBMorrs 4512 8/ 512/7200 1299, "BISsA 1 Kit , WM (original verpackte intel Pentium CPUs mit 
IBMoprHs 4512 8/ 512/7200 1899; - ISA 13 CPp/! Kit - - superleisem Lüfter und Echtheitszertifikat) 








2.5" Festplatten 


MB ms/Cache/UPM intern extern 


Toshiba 540 13/128/4200 22%. 308. - 
i 1 13/128/4200 3% 
































Depe Fujitsu MB VIB 2825 Kr 4 IDE) 
28/4; ms/Cache/UPM DM 
a eg | RR. OINUN ESCHE 
Hich a7 1 To 00 BR 2 2934sam 4350 9/512/7200 1599,- 2 Zain EIO 
Hitachi 1080 17128/4500 259 2949sau 9100 10/512/7200 3399,- 





Externe Versionen mit 
Be erzeee Doom Kabak - ideal für Notebooks 


Pi 




















5 : 
PCI 3940 Kit 759 

Microp. MB ms/Cache/pM DM PCI 3940 WIDE Kit RM 

4421 7147 9/ 512/5400 899,- Wa PCI_3985 Raid Kit 1229,- 


hö 269, - 279,- N 
The or 4221 2050 9/ 512/7200 1029,-M PCI Future Domain 3260 Kit 199,- 5%9- 629-2 
für MAC a.A. Alle Preise sind ise! 











Zubehör für Festplatten, CD-ROM, DAT etc 3243 4294 9/ 512/7200 1649,- baugleich Adaptec 2920 Kit 
THochbundkebef SCSI Kabel, Term) oA MM 1991 _ 9090 12/ 5312/5400 3399- ME pcı ASUS AS2940UW Kit 399,- Mi Alle Ps/2 & EDO Module mit 60 ns ! » 
[z.B.: Festplattenwechselrahmen 39,- BB AV (Audio-Video) Versionen +120- 250,- für PSSTPAN m. Vibra16 Soundkarte Nur Markenware ! Keine Topless !-? 
EXTERNE ScsI & AT SYSTEME en liefern wir alle SCSI Komponenten "extern" in "OPTI LINE" Gehäusen, 
komplett gi er und formatiert mit allen Kabeln und deutschem Handbuch. 

a 


Sie können auch mehrere SCSI Geräte in einer Tower-Kombination erhalten. Addieren Sie einfach die Einzelpreise der internen SCSI Geräte + 
Preis Gehäuse + 80,- für Netzkabel, SCSI Kabel, Handbuch, Einbau (100,- bei E-IDE Festplatten, AT CD-ROMs, 4-9 GB SCSI Festplatten und CD 
Recordern). Somit erhalten Sie den Endpreis für eine anschlußfertige SCSI Tower Kombination. 3,5" E-IDE (AT) Festplatten, sowie alle AT-Bus 
CD-ROMs sind als externe Version komeloi anschlußfertig für den parallelen Port (Druckerschnittstelle) Ihres PC!  - Lieferung solange Vorrat - 


!!! Wir verkaufen KEINE Graphikkarten, Monitore, Soundkarten, Drucker, Tastaturen, Mäuse und auch KEINE kompletten PCs !!! 


SCSI Biss CD-Recorder Wechselplatten 


Syuest MB AT ScSi 


; Wir verstehen uns als rten in Sachen CD-Recorder. Egal ob Sie eine interne 9 SQ 5200C , 200 Bes 469,- 
De: Kabel, sw 149,- oder externe Lösung suchen, für MAC oder PC mit oder ohne Software für Rech-M4 EZ 3135 Kit 135 319,-* Einbaukit 
















































. EZ 3135 ext.135 429,-(Pa)* 359,-* 

—- we ner mit oder ohne SCSI Schnittstelle. Wir haben die Lösung. Garantiert. sQ3270 270 459. “7 59 
|OPTI LINE 5 we Typ intern extem Software Preisbei: 15. 588. 
35" 9%, 2/2x JVC XR-W2001 999,- Corel CD Creator 2.0(Mac/wın) 149,-M Medium 44 64,- 61,- 
525 99,- f3.5°/8.25" SS Fesplten MM 2/2x Sony CDU.920 5 1279,- 147. WinOncDiogo 20 nun9s) 79,.Ä} Medium 88 69-66, 
MOD, Syauest, DAT, CD-ROM 2/4x JVC XR-W2010 1099,- 1299,- Gear MM 4.0 (MAc-wiN-OS/2)dt. 149,-°) Medium 200 109,-  104,- 
_ Hetmiecn on DR. U, Auer a mem: © 
innacle Micro incl. Core! reator P ium - ” 
12.19: m er 

5.25 109,- 2Jä« Plasmon 4220 1129... 1329... CD Rohlinge mit Box. lieferbar | |, „,, „Normal MCD 


3 779,- 
2/4. HP 4020 #Kit# 1579- ,, ANSCHLUSSFERTIG: Medium 17275 5..119,-/109,/99- 


























129,- 4/4x Yamaha CDRIOO 1599,- 1799,- SCSI Kits mit Software IOMEGA ze & ee. 
für 2 x 3.5" unsere SCSI Kits passen zu JEDEM PC >= 486DX, 8 MB RAM ZIP 100 MB SCSI/Par int/ext 339,-* 
SCSI Laufwerk: SCSI Controller, $CSI Kabel, Terminator, Einbaumaterial un ledium 1/10 St. 
: ftware: wahlweise Corel CD Creator 2.0 o. Gear MM T ! P 1000 MB SCSI intern (38. - 


JAZ 1000 MB SCSI extern 1059,-* 
Medium 1/5 St. 219,-/199,- 











TTITTELTTN ISA Kit (mit Adaptec 1505Kit}: 229,- PCI Kit (mit Fut. Se 3260Kit): 329,- 




























2er 139,- Fordern Sie unseren Katalog an, mit vielen Ti - zum Kauf eines * = jeweils incl. einem Medium 

4 CD-Brenners und der zugehörigen Software für Windows und MAC ! 
en SCSI DAT-Streamer 
er Ba 


























HP C1534A 1,3-2 GB 999,- 
HPC1536A 2- 8GB 1179, 
HP C1533A 4-16 GB 1479)- 
DAT Band 90/120m 105t. 99, 7489, - 
Reinigungsban Rn 


Alle HP DAT incl. en ! 


in alle Standard und 
Elite Tower passen alle 
3,5" und 5,25" 
SCSI Komponenten 




















Speed AT BeB intern extern Bi 
re 

x a 
& x Toshiba 5522 B 139, 339. > en rs a 


$ x Mitsumi FX 600 149,- 349,- \ 379. 
Zur 109; EHER DER 1: An. erebemele 18%. 2 MOD 
4er 219,- 8 x Mitsumi PX 800 269,- 469;- 4,5x Plextor PXA3CE 189,- 369,- MM Fujitsu 2saıar 230MB 64 





Externe AT Versionen mit allen Kabeln und &xNEC 6Xe extern! 499,- 


ee zum Anschluß an die porallele Schnitsiele 6,x Plextor PX63cs 399, 579.- 


Fujitsu 2512 scsı Er = 







































6 

Disc 1/10 St. B 19,-/ 17, 

auf Wunsch erhalten Sie alle Gehäuse auch 4 fach Wechsler ATAPI 6, Yx Toshiba 3701 B 349,- 529,- Disc ıy10 St. 128 m 21.-/ 19, 
als WIDE SCSI Version Preis a.A. 4 x Nakamichi MJ 4.4 a 399,- _Bx Plextor PX83C5 699,- 879,- Fujitsu 2513 scsı 640 MB 8 
alle SCSI sig ae ein leistungs- externe Versionen 200,- ea rege ER Disc 1y108:. 40 M el. 


B 79 
Disc 1/10 8. 640 MB 79, 


1300 MB 
650 MB 6. 
1300 MB 


tarkes Netzteil, k tte interne Ver- Phase Changer scät 
Kabslung: außen einelber Dec 4x Speed CD-ROM m 650 MB MOD 4-6 fach Wechsler SCSI extern 
Lüfter, $CSI-Bus durchgeführt, "Netz- Panasonic int./ext. 799,-/979,- _4,Ax Pioneer DRM-624X a © Al Disc 1/10 $:. 
kabel, Schraubensatz und natürlich CE ®# 650 MB Medium 1/5 st. 89-/ 84- 8 x Nakamichi Disc 1/10 st. 


Seagate 2.9 GB SCSI 649,- u 6x CD-ROM Son 





Fujitsu (Sharp) 

















DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


SCHIWI-Elektronik 


Zentrale Norderstedt Ladengeschäft Hambur 
Gutenbergring 40, 22848 Norderstedt Hudtwalckerstraße 24, 22299 Hamburg ST TIGE TH WER ETEN ST Mo.-Fr. 9-18 Uhr 
Tel.: 040/528 758-10 Fax: 040/528 758-70 Tel.: 040/480 45 03 Fax: 040/480 4504 Tel.:0431/677 477 Fax: 0431/677 490 Sa. 9-13 Uhr 


MAINBOARD mit CPU CONTROLLER TABLETTS & SCANNER er Eu NETZWERK-KARTEN FESTPLATTEN CPU” Zube 


80486/DX100 256kKB Cache 3xPCI IDE _ mit 1/0 (2x16550) EPP ‚enius Now-Sketc HP-SL 1MB 600dpi Eıhernet NE-2000 kpt. jpl.ISA - 486DX100 

80486/DX120 256KB Cache IxPCI IDE-2 mit wo (2x16550) Genius New-Skatch 1812 a3 2 HP-5P_2MB 600dpi Ethernet dto. Combo ST-51270A 486DX120 

80586/ 75 256kB Burst, Intel IDE-2 _DC-890 CD Case: Summaskstch Ill + IR HP-5MP 3MB postscipt Ethernet dto. Combo g - 5kB6 -P75 

80586/ 100 256KB Cyrix SCSI-2 ASUS NCR SC-200 HP-3  AMB. B0Odpi Cogent 110TX Combo M1-5x88-100. Cyrix 

80588/ 100 256kB Burst, Intel IDE-2 Adaptec CD-Power Kit HP.En AMB 8004 Cogent 960 Combo Intel 

80586/ 120 256kB Burst, Intel IDE-2 Adaptec AT-32 Kit HP-SM 6MB 6 Cogent 4-Port TP 

80586/ 133 256KB Burst, Intel IDE-2 Adaptec AT-42 Kit ago 12 HP-4V 4MB 600dpi Fast-Ethernet dto.100mB PCI 

80586/ 150 256KB Burst, Intel SCSI-2 Adaptec 1515 _ Kit Paraden.1200 SP do. 24008 pi a8. HP-COLOR 8MB SM Eite dto. Combo ISA 

80586/ 166 _256kB Burst, Intel cı SCSI-2 Adaptec 1542CP solo Paragon Dia-Aufsatz 2 SM dto. Power 

6x86/120+ 256KB Burst VGA +IDE, PCI SCSI-2 Adaptec 1542CP Kit Viewstation 6000 Color, a 388, MATRIXRUCKER SM Eite 9332 100mBit Pc 

6x86/150+ 256kB Burst VGA +IDE, PCI - SCSI-2 Adaptec 2842A HP-IV/S Einzu, 488.-- 'NEC P-2X 298,-. Intel Etherexpress Po ISA 
Weitere - siehe Leerboard zzgl. separater CPU SCSI-2 Adaptec 2825 HP-IV/P Flachbett Yi 868.- NEC P.62 Intel Etherexpress Flash ISA 

NEC P-.72 3-Com 3C509b Combo 


e SCSI-2 Adaptec 2920 HP-IV/C Flachbett Color A4 1698, 
MAINBOARD ohne CPU/Zubehör Epson we 570+ 3.Com 3C890 Combo 


SCSI-2 Aaeeıao 2340 HP-ICX/-IIC/-IVC Dia-Aufsatz 1148, 
486/DX2 +4 bis 133MHz 256kB Fe 138,-- Kl ML- 3-Com 3C595TX 100mB PCI 
we 
SH ML: Store Pockstadapter Ethernet BNC 


8 MARKEN TASTATUREN Xircom-Ill Ethernet-Pocket 
DRUCKER- UBEROR NETZWERK-ZUBHÖR 


586/ 75-133MHz 256KB IDE SCSI- 3 Adap . 28a0uw Bo - 
DIN 84-Tasten, miniatur 
Erharnee Print: Combo 


Groß- und Einzelhandels GmbH 
Ladengeschäft Kiel Öffnungszeiten 


Soaga 3400N 648,- 
Seagate ST. 31 230W 808. - 
S te ST-32550W 1258, - 


586/ 75-1B0MHz 256kB Burstcache -- SCSI-3 Adaptec 2940UW Kit 
586/ 75-1BOMHz SIS VGA IDE etc. 2 - Future-Domain TMC-32 
586/ 75-200MHz 256KB mit Adaptec 
586/ 75-200MHz 256kB dto. Wide 
.. 586 TPAN 256KB Be: 
US 586 T 2P4 256kB Burs: 

Asus 86PRO I6RP4 256KB Burst 
Gigabyte GA-486AL bis 133MHz 
Gigabyte GA-5B6ATS - 512KB Burst 298,- 

Sigabyıe GA-586ATMP 256kB Pipeburst 258,-- 

ühler 486 mit Ventilator 6,50 

CPU-Kühler 586 dto. 75-166MHz flach 8,50 
CPU-Kühler 586 dto. Profiausführung 14,50 
CPU-Kühler 586 dto. mit Alarmfunktion 28,50 
Boardverlängerungs-Kabelset P8/P9 10cm 19,75 


GRAFIKKARTEN ISA ; 
Trident 9000 © SI2KB 55,- GEHÄUSE mit CE 


ET-4000 W-32 1MB 128,-- Pi 238. Desktop für AxLW 


Mi für 4 
ERTNEITTSIEETT ve lür BXLW 


78, en für 6xLW 
ET-4000 W-32p 1MB 128,- so DOS & WIN 58, für BxLW 
ET-4000 W-32p 2MB 198,- 


Y. TV-Tuner etc. 348, für 1OxLW 
GRAFIKKARTEN PCI 


'hnittboard 788, Ferritkernkit 
Trident 340 AGl 
Tridı 944 


Winde];T3 
0 AGI 
Cirr 


VGA 9m, monochrom 218, 
ode GD- uR MPEG 


VGA 1m. mono 1OZäxTaB 12 

Cirrus Logic GD-5. VGA 1 farbe 1024x768 4 

CARDEX S-3 Trio av Pro 98 er a Watt schwarz Belinea i Yan, dto.,MPR-2 388, 
RnB 0A Pın ktiv-Boxenpaar 120 Watt mit Netzteil 


N 548, 
Aktiv-Boxenpaar 300 Watt mit Netzteil 95, 


678, 
5 AUFWERKE & ZUBEHÖR 


. dto. MultiMedia 928, 
Belinea 17ni.dto. BSkhz 1178, 
Stingray 8422 8xSpeed Atapi 
Sungray 8522 10xSpeed Atapi 


pcı 
60 PCI je 10. un em 
DIN 102, ‚50m = SIMM 9x1/60 


Conner CFP-42075 SIMM 9x4/60 
PS/2 


‚net Printserver _10mBit Conner CFP-4207WS 
Eihernet Printserver _100mBit 
ler 6User für ICPU 
ort 2xBNC/1xAUI 
8-Port 7xBNC/1xAUI 
2 trator 5-Port 10mBit 
ILIOKI/Epson trator 8-Port 10mBit 
one für Epson 
one für HP/Canonab 1 
intenpatrone Citizen 600 C 
Toner HP-2P/3P 
Toner HP-2/3/30 
Toner HP-3S1/4SI 
Toner HP-4L/4ML/4P/4MP 
Toner HP-4/4M/4P1./5/5N/5M 
Toner HP-4V/4MV 
Toner HP-SL 
Toner HP-5P/5MP 


Mitsumi 105, 

Keytronic KT-2000C, _WIN-9! 

Ergo-105, wie MS-NATURAL 

Microsoft NATURAL, WIN-95 
102, miniatur, o.Klick 148, 

Cherry 105, WIN-95, o.Klick 38, 

Cherry 102, Standard, 

Cherry 124 pro 

Cherry mit €) 


Phoneblaster 288 
8x CD/Soundkarte/LS 
, TV-Tuner 
MiroVideo DC-1 Pro mit Videomouse 1298, 
MiroVideo DC-20 Video-Machine 8, 
Video-7 Media XTC E-IDE 1. 
Video-7 Crunch It 


Iom für SMC/intel/3- 
Ethernetstacker AG imp 
Ethernetkupplung AG-58 crimp 


Etherne Kncksel tz PVC 
Druckerkabel zes 
Druckerkabel 3 Mı 5,75 dapte Bnc Ku/Ku 
Konverter parall< >oerial bidir. 118,-- Ohm 


BNC oder TP 
MODEMS postzugelassen zen m 


X 
en aa0nı Vaznee Ethernetkabel konfekt. 


Ethernetkabel konfekt. 
BEN ZERO VS, 20 Bremen 
Telsjet 28800, dto. mit Voice thernetkabel konfekt. 
Teielet Saferfax extern 1M Be konfekt. 
T Schaltbox ab 


s L 
TxPS/2 a.2xPS/2 UR 22 
HDD ALLE dto doppelte Höhe L/R 24, 
HDD-Einbaurahmen 
Wechselrahmen IDE.. 28:78 
Wechselrahmen SCSI °28,-- 
IDE-2 SUB-Gehäuse 
SCSI dto. 1x5.25” CE 108,- 
SESI dto. 2u8.257 CE 148,-- 
re 
fs I dto. 7x5.25” .- 
- i SRAM 2MB Type-1 358, 
Elsa _Microlink 288 TOC 308,.. EAD- « SCSi Terminator 9,75 Adaptec 1460'EURO 298; 
us Robotics Sportster 288 | er Scat3 end 28,- Enemeı Re Fa 
- ern 
S-Robotics Sportster 288 E ER net 


2,7 
zyXEL-1a98 € dto. doppelt geschirmt 3Mtr. 34,75 


Samsung SM 15Mutimadis 
ZYXEL-2864 D 888... 

Mitsumi FX-800,_ 8xSpeed Atapi 278 ”  dto. doppelt geschirmt 5Mtr. 36,75 

a usp pi Se BON „1078 ge; ‚goppeit geschirmt 10Mtı 24,75 


x Keyboard für Enstige 
4 ' 
likrofon mit Fuß - dezent ! UPS-Karte für PC 
UPS-600 


UPS-1000 598, 
UPS-Monitorboard 48, 


PCMCIA-Produkte 


148, 
328, 


Stealth-64 
Stealth-84 Video 
Stoalth-64 Video 
Demand Bage 3.D + Sound 
Diamond Edge 3-D + Sound 
Diamond Edge 3-D + Sound 
Eisa-Winner 1000 Trio 
Eisa-Winner 1000 1m Video 
Eisa-Winner 1000 P 
Elss-Winner Vietory 3. Yram 
Eisa-Winner Viotory 3-D Vram 
‚Winner 2000 AVI 
Winner 2000 AVI 
inner 2000 PRO / X 


Belinea dto.,digel 1778, 
DR-688, BxSpeed Atapi 


NEC "M-500 Cromalie # 
NEC M-700 Cromacle 1698, 
Mitsumi FX.400. AxSpeed Atapi 
Mitsumi FX-600. 6xSpeed Atapi 


Samsung SM 156 92 
Samsung SM 17Gi. 16092 

y Etio, ea X Samaung 5m Seren 92 1748. 
amsu xSpeed Atapi rinitron WEM. z 
Vertos tD-8 BxSpond Atapi CPD-15SF2, Trinitron ne JE fabel 100Mtr.Rolie 93, 
Toshiba XM-56028, BxSpeed Atapı SONY EPD-188F2: Tc0.92 . Kr 128... Shielded-TP-Kabel 3Mtr. 15,96 

AM-BS22B: Oxkpeed Atapı 7 SONY CPD-17SF2. Trinitron 1528, i Shielded-TP-Kabel 5Mtr. 19,95 
TEAC CD-56E,  6xSpeed SONY CPD.17SF2. TCO.92, 1896. ne Shielded-TP-Kabel_ __10Mtr. 23,95 
TEAC CDUB6S, Oxkpend SC MAG DX-1SFE : a ok Ethernet-Dose 1xUP/AP je 22, 
ee 200 DRG IN Toshiba XM-3701B, xspesd SCSI MAG PT-15.05 Trinitron OEM ze Ethernet-Dose 2xUP/AP je 
A VEN SION nit MPEG 1 SONY ED-Wiiter CDU-9208 SCHI 1288... MAG DX-17F DEM EAD-Dose 
AT N Me F Be CD-Wiiter XR-W 2001 SCSI 1098, TeDose KUpap je 24 a 
AT winTune mache HP” CD-Weiter 4020: Kit scsı v5 TeOme 2x ve 28; ruckersw.auto, 
Vega Video bis fach 17,75 "Stecker crimpbar F 


Dr . 
Multi 10. mit 16850 _ 18,78 


FDD 4xFDD ya RIO 56, 
PC-Di 108, 


WECHSELPLATTEN 


Syquest EZ-1351A 308, PC-Funkuhr 


7 
Br EEE. re 


Syquest SyJat IGB 888,-- 
iomaga ZIP-1001/E, 4 338. 
lomega JAZ-1GB 


Nokia A17TV, Tuner + FB 


Monitor-Schwenkarm bis 39cm 68, MS-MIHNT 3.1 Server» 10 


7 
7 Mirage P-84 V-Trio 
-7 Mirage Video TV 
13, MPEÖ-Nachrüstmodul Video-TV 
7 Mercury P-64 Video 2 
-7 Mercury P-64 Video 

V.7 Showtime Plus TV 
Matrox Millennium MGA 
Matrox Millennium MGA 
Miro 12 SD Trio-32 
Miro 12 PD MPEG 
Miro 22 SD Video 
Miro 20 SV Video 
Miro 20 TD LIVE 
Miro 40 SV ERGO 


EDO 


Hercules Terminator 64 

Papilio G 1-2 Weitek-9100 Vram 2MB 
Papilio G 1-4 Weitek-9100 Vram 4MB 
Genoa Phantom-64 Pro Video 2MB 
Genoa Phantom-64 Pro Video 4MB 


/ Teletonauskunft 3 
ze BGB,HGB etc. 28, 


u NVIOUSE TRACKBALL & ZUBEHÖR 


SCHIWI-Mouse 
Trackball 


er JOYSTICKS & JOYPADS 


Joystick mit 2-Feuertasten 
Logi Wingman „ 

Wingman Extreme 
Me einder Pro 
Gravis Standard 
Gravis Pro . 
Gravis Firebird 17-T. programmierbar 118,-- 
Gravis Phoenix 24-T. programmierbar 188,-- 
WIZZARD Pinbell-Controller für Flipper 88... 


TINTENSTRAHLDRUCKER 
A 


Epson Stylus 820 
Epson Stylus Color-2s 
Epson Stylus Color-2 
Epson Stylus Pro Color 
iS 340 mit Einzelblatteinzu; 
Mono A 


HP-1800e Color 


Canon BJ-30 

Canon BJ-210 
Canon BJ-230 
Canon 8J-300 
Canon BJ-330 
Canon BJC-70 


Canon BJC-610 
Canon BJC-4100 Color 
Canon BJC-800 
Citizen Printiva-600C - T200aR. ‚848,-- 


08/2 Warp 3 Win-Edition DSP 
MS-Works 3.0+Money  DSP 
MS-Word 8.0 für Win DSP 2: 
MS-Excel 5.0 für Win DSP 
MS-Accass 2.0 für Win DSP 
MS-Quicken 4.0 für Win 
Novell Parfact-Office 3.0 DSP 
Corel Draw 5.0 für Win DSP 28, 
ArcServe solo für DOS / WINje 138,-- 
ArcServe solo für WIN-95 128,-- 
Winfax Pro 7.0 für Win95 168.-- 
Winfax Pro 7.0 dto., UPDATE 
MS-Win95 deutsch 
MS-Win95 deutsch, updas 
MS-Offioe95 standard 7.0 
MS-Office95 Pro 7.0 
MS-Works 4.0 - Win95 
MS-Word 7.0 - Win95 
MS-Excel 7.0 - Win95 
Norton Utilitis für Win95 
Norton Antivirus für Win95 
Uninstaller° 3° Win95 auf CD 
DSP-Versionen nur mit Hardware | 


Color 
Color 


rt 2195,- 


68, - NETZWERK-SOFTWARE 


168: CIRTT33171 
9% . ” 


NOVELL 3.12 dt. 
NOVELL 3.12 dt. 
NOVELL 3.12 dt. 
NOVELL 4.1 dt. 
NOVELL 4.1 dt. 


FLOPPY- MO-DRIVES 
Mitsumi 3.5”/1.44MB 35, 
TEAC FO-235HF 3.5/1.44MB 41 

Mo.Drive 0632 130048 1248 
Floppy-Einbaurahmen für 3.5” 


SUser 


888, Medium EZ-1 
100: 2088, 


Medium $: 
Medium 


108t. 4,50 
3M 3.5” foı h 
Optical-Disk 18,75 
genen“ Disk 
8 75 
.d8 


AR Lock Schloß 3.5” 24 
Disk-Box für 100x3.5” 
Reinigungsset für 3.5°/5.25” je 535 


868,- 
lomega dto.. "tue 1028, 
35 32,50 


18GB 142 
Cartridge DC-2120 
Cartridge Travan-800 43,7. 
Cartridge DC-9200 
Cartridge DC-9400 


1428 


10, 78 
39,75 


Auszug ai 
gramm. 
Handler-Disk gegen Vorlage des 
Gewerbenachweises. 
Erstbestellungen werden nur in 
schnitlicher Form angenommen 
Versand erfolgt per Post NN ab 
IM 100 Warenwert 
Anfragen sind gem per Fax er- 
wünscht und werden auf diesem 
Wege auch beantwortet. 
Es gelten ausschlieflich unsere 
AGB; Preisänderungen, Druckfeh 
ter und Zwischenverkauf behal- 
ten wir uns vor 


Über 20 GB für Sie zum Downloaden, auch unser aktueller Preiskatalog mit Info-Texten * Katalogdisk per frankierten Rückumschlag anfordern ! 


#r##eee SCHIWI- MAILBOX 16-Powerports: 040/528 758-80 * ISDN-Ports: 040/528 758-91 + -92 ******** 


MULTIMEDIA 
SOU PC FM Radio Card Stereo UKW 

BOX Aktiviautsprecher 12W 

BOX Aktiviautsprecher BOW 

BOX Aktiviautsprecher 100W 

BOX Aktiviautsprecher 160W 

SOU SHUTTLE Sound System 48 Plus 

SOU SHUTTLE Sound 16 Wave HOT-237 
MUL TUT MPEG Light Decoder Karte (34FS) 
MUL TUT WIN/TV Tuner-Karte + Videotext 
MUL miroSound PCM 10 OPL 4 

SOU Soundblaster Value 16 PnP 

SOU Soundblaster 32 PNP 

MUL Soundblaster AWE 32 PNP 

MUL Soundblaster Disneys König Incl. 8xCD 
MUL CreativeLabs Blaster Keys SB AWE 32 
MUL FAST Movie Machine Il 

MUL MPEG-Modul f. FAST Movie Machine Il 
MUL JPEG-Modul f. FAST Movie Machine Il 
MUL MM-Kit Zodiac Wave 3D 


CD-ROM & CDS. 

CDR CREATIVE 4x IDE 

CDR WEARNES 6X IDE 

CDR Goldstar 560B 8*fach IDE 

CDR MITSUMI FX400 B 4X IDE 

CDR MITSUMI FX600 6X IDE 

CDR TEAC CD-56-E 6X IDE 

CDR TOSHIBA 5522 6 Fach IDE 

CDR TOSHIBA 5401 4X SCSI 

CDR TOSHIBA 3701 6X SCSI 

CDR SONY CDU-76S 4X SCSI 

CDW K&M Rohling 74min 

CDR Externes CD-ROM Gehäuse RAP-CD 
CDW CD-WRITER Sony CSP-9208S 2*Fach 


STREAMER, Massenspeicher & CARTRIDGE 
STR TEAC FT-3020 CE 1.4 GB 
STR CONNER 800MB 
STR IOMEGA DITTO 420 insider 
STR IOMEGA DITTO 800 Insider Travan 
STR IOMEGA DITTO Easy Parallel 800MB 
STR CONNER DAT 4324RB 4 GB 4mm 5.25" 
STR HP DAT-Streamer 1534A 2GB 4mm 
STR HP DAT 1536A 4GB 4mm 
STR IOMEGA JAZ DISK 1GB-2GB 
STR IOMEGA JAZ 1GB Intern SCS! 
STR IOMEGA JAZ 1GB Extern SCSI 
STR IOMEGA ZIP 100 Intern SCSI 
‚STR IOMEGA ZIP 100 SCSi 
‚STR IOMEGA ZIP 100 Parallel Port 

3200 Internal 


‚HDD ST51270A 1,2 GBEEIDE 
HDD ST32140A 2,1 GB 10ms IDE 
‚AT-BUS FESTPLATTEN CONNER 


HDD QUANTUM 1,2GB Fireball 12ms 
HDD SCIROCCO 1700MB 11ms 4500 Ulm 
HDD SCIROCCO 2550MB 11ms 4500 Ulm” 


2_5 FESTPLATTEN 
HDD25 SEAGATE: ST9655AG 520MB 16ms 
HDD25 HITACHI 540MB 12ms 64KB Cache 


SCSI-FESTPLATTEN 

HDD Conner CFP2105S 2,1GB 8.5ms 
HDD Conner CFP4207S 4,2GB 9ms 
HDD FUJITSU 4,1 GB 512 KB C. M2934 
HDD QUANTUM Capella 2,1 GB 


HDD QU. SATURN 2170MB 512KB 8,5ms SCSI 2 
HDD QU. Atlas 4300MB 8,5ms SCSI 7200U/min 


SPEICHERMODULE 

SPE SIMM Modul 1 MB 7Ons 

SPE SIMM Modul 4 MB_7Ons 

SPE PS/2 1MB*32 (4 MB 70ns) 
SPE PS/2 2MB*32 (8 MB 70ns) 
SPE PS/2 4MB*32 (16MB 7Ons) 
SPE PS/2 8MB*32 (32MB 7Ons) 
SPE PS/2 1MB"32 (4 MB 60ns) 
SPE PS/2 2MB*32 (8 MB 60ns) 
SPE PS/2 4MB*32 (16MB 60ns) 
SPE EDO PS/2 4 MB 7Ons 

SPE EDO PS/2 8 MB 70ns 
SPEEDO PS/2 16MB 7Ons 

SPE EDO PS/2 4 MB 60ns 
SPEEDO PS/2 8 MB 60ns 

SPE EDO PS/2 16MB 60ns 
Speicher mit parity auf Anfrage 
ZUB FLIP SIMM to PS/2 (4Module) (1er) 
ZUB SIMM to PS/2 (8 Module) (2er) 


PROZESSOREN 

Prozessor AMD 486 DX4-100 3 Volt 
Prozessor AMD 486 DX4-133 3 Volt 
‚Prozessor CYRIX M1 SC 100 Mhz 
Prozessor CYRIX 6x86-150+ 
Prozessor CYRIX 6x86-166+ 
Prozessor INTEL PENTIUM 75 
Prozessor INTEL PENTIUM 100 
Prozessor INTEL PENTIUM 120 
Prozessor INTEL PENTIUM 133 
Prozessor INTEL PENTIUM 150 
Prozessor INTEL PENTIUM 166 
Prozessor INTEL PENTIUM PRO 150 
Prozessor INTEL PENTIUM PRO 180 
‚Prozessor INTEL PENTIUM PRO 200 
ZUB Spannungswandler 3 Volt 


MAINBOARDS 0. PROZESSOR 

MBP KaM 486 256KB 4°PCI 3'ISA 

MBP SHUTTLE HOT433 DX4 (4°PCI 4"1SA 
2Floppy, HD, 2FIFO, 1EPP ), 

MBP KAM 532 ( T.Chip 256 Sync. Cache, 
2Floppy, AHD, 2FIFO, 1EPP ) 

MBP ASUS PSSTP4N Synchron 256 KB 

MBP ASUS PSST2P4 PB 256 KB 

MBP ASUS PA-PERP4 256KB 1. Pro Proz. 


‚Syne. 
MBP SOYO 5702 PEN T.Chip 4PCI 4 "ISA 


MBP SOYO 5SW2 VGA sync.C. 3* PCI 4* ISA 


MBP GIGABYTE 586 ATM-P 256KB PB 


MER GIGABYTE 580 AMIP Z50K8 UMC-CHip 
(Font. mit KAM 532- Board) 


. MAINBOARDS+ PROZ. 
ee le ne 
"MKBP KAM Pent. 75 4"PCI 3"ISA 256 KBC. 


BSSBRSERR 


Banaa 


ei 


MONITORE 

36 cm (14”) AOC 4NLR 48kHz 

36 cm (14”) YAKUMO EL 1448 48KHz 

38 cm (15”) YAKUMO PS 1564 64kHz 

43 cm (17) YAKUMO PS1765 64KHz 

43 cm (17°) YAKUMO PTR1769 64kHz Trinitron 
51 cm (20°) YAKUMO PS2082 82kHz 

38 cm (15") FOREFRONT 1570 Digital 65kHz 
38 cm (15”) K&M Multifrequenz 30-66KHz 

38 cm (15”) MAG DX1595F Digital 64kHz 

38 cm (15") MAG Trinitron 64kHz 

43 cm (17*) MAG DX1795F Digital 

43 cm (17) MIRO C1782_Trini. TCO92 82kHz 
51 cm (20) MIRO D2082F 82kHz 

23 cm ( 9") SMILE MA0933 S/W 

38 cm (15°) SMILE 1515VL 60 kHz 

43 cm (17) SMILE 1716SL 65 kHz OSD 

43 cm (17”) SMILE 1716CL 64 kHz LCD 

43 cm (17°) SMILE 1706 80 kHz 0.26 

43 cm (17°) SAMSUNG 17GLSI MPRII 

43 cm (17”) IDEK MF8617E Vision Master 
43 cm (17°) IDEK MT9017E Vis. Master Pro 
53 cm (21°) IDEK MF8221E Vision Master 

53 cm (21") IDEK MT9021T Vis. Master Pro 


GRAFIKKARTEN 

GI5 TRIDENT TVGA 512KB bis 1024*768 ISA 
GI1 TRIDENT 1MB ISA 

PCI GRAFIKKARTEN 1 MB 

GP1 CIRRUS LOGIC 5430 1 MB DRAM 

GP1 TRIDENT 9440 1 MB 

GP1 CIRRUS LOGIG 5440 MPEG 

GP1 ADVANCE LOGIC 2302 1MB DRAM 
GP1 ET4000 W32P 1MB 

GP1 MIRO VIDEO 12PD 

GP1 HERCULES Stingray Pro 1 MB 

GP1 SHUTTLE HOT 137 1 MB IGA1680 Chip 
GP1 ATI XPression 1MB 

PCI GRAFIKKARTEN 2 MB 

GP2 ET4000 W32P 2 MB True Color 

GP2 SPEA V7 Mirage P64 S3 TRio64 DRAM 
GP2 SPEA V7 Mirage Video $3 Tno64V EDO 
GP2 SPEA V7 Mirage Video EDO RAM 

GP2 SPEA V7 Mir. Video TV S3 Trio64+ EDO 
GP2 SPEA Mercury P64V 2MB VRAM 

GP2 HERCULES Terminator 64V DRAM S3 
GP2 HERCULES Stingray 64Video ARK2000 
GP2 MiroVIDEO 22SD S3 Trioß4+ EDO RAM 
'GP2 MiroVIDEO 20SV S3968 VRAM 

GP2 ELSA Win 1000Trio V/2 53 Trio64V+ EDO 
GP2 ELSA Winner 1000ProX S3 868 DRAM 
GP2 ELSA Winner 2000AV! 53 968 VRAM 
GP2 #9 FX Motion 531 2 MB DRAM 

GP2 #9 FX-Motion 771 S3 968 VRAM 

GP2 #9 Imagine 128 VRAM 

GP2 DIAM. Stealth 64 G2200 S3 Trioß4 DRAM 
GP2 DIAM. Stealth 64 V3200 S3 968 VRAM 
GP2 DIAM. Stealth Video V3240 VRAM 

GP2 DIAM. Edge 3D 2200XL SGT 2000 DRAM 


BBBaBHsEHENS 
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® 


833 


KEY EHERRY 81.3000, 102 Tasten WINSS. 
ee 105 WinsS 


|_ KEY KEYTRONIC WINSS KT-2000 Eure CGR. 
Keyboard 


KEY MICROSOFT Natural 


GEHÄUSE 

GEH K&M KARO Mini-Tower 200W 161 
GEH K&M KARO Desktop 200W 623 
GEH K&M KARO Bigtower 230W 163 
GEH Polaris Design Mini 200W 

GEH Polaris Design Tower 200W 


SYQUEST WECHSELPLATTEN 

SQ 3270A 270MB IDE Laufwerk 3,5" 
SQ 32708 270MB SCSI Laufwerk 3.5" 
SQ 327 270MB Medium 


CONTROLLER SCSI 

IO PCI NCR 810 SCSI 

IO PCI NCR SC 200 SCSI 

IO ISA ADAPTEC 1542CF-P SCSI-2 
IO PCI ADAPTEC 2940 PCI SCSI-2 


NETZWERKKARTEN 

NET Ether-16 NE2000-Kompatibel 

NET 3COM 3C590 COMBO PCI 

NET 3COM 3C595-TX PCI RJ45 BASE-T 


MÄUSE & JOYSTICKS 

MAU MICROSOFT Maus 

MAU LOGI PILOT MOUSE 

MAU LOGI MOUSE CORDLESS 

JOY WINGMAN Extreme 

JOY WINGMAN 

JOY MS-Sidewinder 3D Pro + Fury 3 f. WIN 95 
JOY MS-Sidewinder 


SCANNER 
SCA MUSTEK Paragon 600 
SCA MUSTEK Paragon 800 SP 
SCA MUSTEK Paragon 1200 
SCA MUSTEK Paragon 1200 SP 


DRUCKER EPSON 

DRTI Epson Stylus Color 25 
ORTI Epson Stylus Color 2 
DRTI Epson Stylus Pro Color 


DRUCKER HP 
DRTI HP Deskjet 400 
DRTI HP Deskjet 600 

DRTI HP Deskjet 660 Color 

DRTI HP Deskjet 850 Color 
DRLA HP Laserjet 5P 600 DPI2 MB 
DRLA HP Laserjet SL. 
DRLA HP Laserjet 5 

DRLA HP Laserjet 4 Plus (600dpi) 12 Simin 
DRTI HP OfficeJet LX 


DRUCKER CANON 
DRTI Canon 8J-70 Color 720°360 dpi weiß 
DRTI Canon 8-30 720°360 dpi 

DRTI Canon BJ-210 incl, Fardoption BC-.05 


- und Produktbezeichnungen sind Eigentum der entsprechenden Unternehmen. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme gemäß unseren AGBs. Angebot freibleibend. Irrtum und Änderungen vorbehalten. Kurzfristige 


inderungen aufgrund von Dollarschwankungen möglich. Großfirmen und Behörden werden gegen Rechnung beliefert. Prei: 


BIEGEN ET 


/ 96, bitte erfragen Sie unsere aktuellen Preise ! 


Elektronik 


Elektronik Groß- und Einzelhandel 


4 Günstige Tages-Preise 
4 Finanzierung 

4 2-3 Tage Lieferzeit 

4 Qualitätskomponenten 
4 Freundlicher Service 


071 56/2 1083 


PAS 
K&M Elektronik GmbH 
Ringstr. 134 
70839 Gerlingen 


Filialen 
K&M Shop 
Gartenstr. 13 
71063 Sindelfingen 


K&M Shop 
SIEBEN) 
74072 Heilbronn 


Preisunterschiede 
zwischen Versand und 
WEIS Butelelllenn 


Händleranfragen 
erwünscht ! 












Software für PC und 
Macintosh von über 
900 Herstellern im 
Lieferprogramm 


DOS/Windows 


Adobe Acrobat Pro 2.1 WIN 856ML 
Adobe PhotoShop V3.0 WIN 

+ Microtek ScanMaker E32 1298 D 
Arcada Backup WIN/DOS 199D 
ArcSolo 3.0 WIN 158D 165 E 
ASTRO STAR 5.0 WIN 75D 
AutoCAD LT 2.0 WIN CD 1145D 1198 E 
AutoSketch 2.1 WIN/WIN95 265D 265 E 


BoundsChecker WIN/W32s je 698 U 
Brief 3.1 DOS 215 E 
Btrieve Client Eng. DOS/WIN je 248 E 
Btrieve Client Eng. DOS/WIN unl. 1595 E 
Btrieve Dev. DOS od. WIN 975 E 
Btrieve Scal. SQL Dev DOS/Win je 695 E 
Carbon Copy plus 7.0 325 U 
Carbon Copy 3.0 379D 325U 
CleanSweep WIN/WIN95 94D 
ClickNet 2.0 998 E 
Corel Wordperfect Suite WIN 498 E 
Corel Xara + Internet Mania 289D 

Corel Draw 5.0 + Ray Dream D. 369 D 

Design CAD-2D/3D WIN je 358D 358 E 
Doc-to-help 2.0 775 E 
Drafix QuickCAD 185 D 
ERwin/Desktop f. Visual Basic 1065 E 
eXceed/Xpress WIN 515 E 
Fontographer 4.1 WIN 779U 
FrameMaker 5.x WIN 1685D 1345 E 
Freelance Graphics 2.xWIN 295D 229 E 
FTP PC/TCP 4.1 365 E 
FTP OnNet 468 D 

GFA Basic WIN Pro 577D 
Grapher WIN 375 U 
Greenleaf CommLib 5.2 Prof 698 U 
HPCS FaxWare v4.05 User 2029D 
Informix ESQL/C WIN V5 Dev. 515 E 
InstalISHIELD 16bit D/E 745 E 
K-Edit DOS o. WIN je 298 U 
KEA! 420 WIN 485D 485 E 
Lotus 1-2-3 V5.0 WIN 295D 

Lotus Notes Express WIN/OS/2 395 D 

Lotus Smartsuite 4.0 WIN, Upd ab 348 D 
Macromedia Freehand 5.0 Umst 368 D 
MathCAD 6.0 395D 395 E 
MKS Source Integry 7.1D/W/NT 899 E 
MKS Toolkit DOS/WIN od. NT 649 E 
MS Access 2.0 WIN od. Dev. Tik. 889D 656 E 
MS Excel 5.0, Update 365D 252 E 
MS LexiROM 1.0 WIN 279D 

MS Macro Assembler PDS 6.11 275 E 
MS Office Std 4.2, Upd 727D 489 E 
MS Visual CH 1.0/4.0 Std 135D 195 E 
MS Visual FoxPro 3.0 Std, Upd 259D 194 E 
MS Visual Test 4.0 WIN 1165 E 
Netscape Navigator WIN 145D 139 E 
NFS Maestro Client WIN 1 User 615 E 
NFS Maestro C/S DOS/WIN 1 U. 615 E 
Norton Utilities 8.0 309D 270 E 
OmniPage Pro 6.0, Upd 345D 

Origin 4.0 WIN 945 E 
PartitionMagic DOS/WIN 149 U 
PC Anywhere 5.0 DOS 319D 295 E 
PC Anywhere 2.0 WIN 299 D 

PC Tex WIN 598 U 
Pharlap 286 o. TNT DOS-Ext. je 945 U 
Pizazz Plus 4.0 315D 198 U 
PKzip & UnZip 109 U 
PKWare Data Compr. Libr WIN 615 U 
Powersoft Portfolio 765 E 
Procomm Plus 2.1 WIN 238D 229 E 
PVCS Version Manager WIN 1175 E 
QEMM 8.0 DOS/WIN/WIN95 149D 
Quark-X-Press WIN 2485 D 

Real 3D V2.5 WIN 598 E 
Reflection 2 V5.0 WIN n25D 725E 
Reflection X 5.0 1075 E 
RoboHelp 95 Std Edition 979 E 
Select! Professional 5.1 795 E 
SmarTerm 340 V4.0 WIN 515ML 
Sourcer 6.x mit Bios-Preproz. 315 U 
SQL Retriever 3.0 495 E 
SUN PC NFS 5.1 547D 547 E 
SUN PC NFS Pro 2.0 556 E 
Surfer DOS od. WIN 885 U 


Merlin Software Service GmbH 


Postfach 1434 
65222 Taunusstein 
Klingenthaler Straße 1a 
65232 Taunusstein 


Telix WIN 128 D 
Toolbook 4.0 318 E 
TrueSpace 2.0 1245D 1125 E 
TUN Net-Client 8.0, 1st PC 325ML 
TUN*PLUS 8.0, 1st PC 789ML 

Turbo Assembler 5.0 210 E 
Turbo CH 3.0 DOS / 4.5 WIN je 149 D 

Turbo Delphi 1.0 149D 

Turbo Pascal 7.0 /1.5WIN je 149D 


Visual dBase 5.5 WIN CD, Upd 317 D 


WebServer WIN 279D 279 E 
WebTalk WIN 129D 
WinFax Pro 4.0 215D 198 E 
WinFax Pro 4.1 Starter-Kit 565D 
WINTest 4 115D 
Xtrieve Report Executive DOS 245 E 
XVision 6.0 775 E 
zApp for Windows 1135 U 
Zinc Appl. Framew. DOS/WIN 2347 E 
Multimedia 
Animator Studio 575D 
Cakewalk Pro Audio WIN 598 U 
Corel CD Creator 2.0 WIN95 325 E 
Cubase WIN od. MAC je 545D 


Cubase Score WIN od. MACje 879D 


Director 5.0 WIN Anfrage 
Mediastudio Pro 2.5 495 D 
Music Maker WIN CD 85 D 


Toolbook 4.0 Multimedia CD 1645D 1645 E 
Toolbook 4.0 Multimedia CBT 2198 E 
Toolbook Database Connection 495 E 


Windows95/Windows NT 


ABC Graphic Suite 32 Bit, Umst 299 D 
Adobe Pagemaker 6.0 WIN95 1665 D 1265 E 


Arcada Backup EXEC NT 368 E 
Arcada Backup NT bis 25 User 875 D 

Arcada Backup WIN95 165 E 
ARCserve NT Single Server 947D 
ArcSolo WIN95 185 E 
Borland C++ 5.0 Dev CD, Upd 498D 589 E 
Borland C++ 5.0 Std CD, Upd 398 D 
BoundsChecker Std NT/W95 je 698 U 
Btrieve Dev. Kit NT 95E 
Btrieve Server B. 10 User NLM/NT 515 E 
Clickbook V2.0 WIN, WIN95 134 U 
CommSuite 7.0 WIN95 249D 

Corel Professional WIN95 548D 

Corel VisualCADD 598 E 
Corel Draw 6.0 v. 5.0 CD, Upd 358 D 
CorelWEB.Designer 19€ 
Crystal Reports 4.5 Pro 585D 585 E 
Delphi 2.0 C/S CD, Upd 1495 D 

Delphi 2.0 Dev. CD, Upd 399 D 

Delphi 2.0 Std CD, Upd 299 D 
eXceed/WIN95, NT V5.0 je 985 E 
Fractal Poser 1.0 WIN95 237 U 
FRITZ! 32 228D 

FTP InterDrive 95 268 E 
FTP OnNet32 475 E 
Gear WIN 165 
Help Magnician Pro 95 468 U 
HiJaak WIN95 132D 132 E 
Informix SE V5.x NT Dev. /User 1055 E 
InocuLAN 1.0 WIN95 105 E 
InstallSHIELD 32bit -D/E 995 E 
Intersolv ODBC Einzeltreiber 185 E 
KEA! 420 NT 595 E 
LapLink 6.0 WIN95 325D° 315 E 
Lotus InterNotes Web Publ. NT 5149 E 
Lotus Smartsuite WIN95, Upd ab 349 D 
MathCAD 6.0 Plus 858 D 

MKS Source Integry 7.1D/W/NT 899 E 
MS Access 7.0 Dev. Toolkit 1162 D 

MS Access 7.0 WIN95, Upd 289D 


MS BackOffice Server 1.5/2.0 NT 5428 D 4255 E 
MS Exchange Server Std. 2375D 1995 E 
MS Fortran P-St Pro 4.0, Upd 1035 E 
MS Mastering Access 7.OCD 256D 219 E 
MS Mastering VBasic 4.0 CD 256D 219 E 
MS Mastering Visual C++ 4.0 219 E 
MS Money 4.0 incl. Taxman CD 115D 
MS Office Std 7.0 WIN95, Upd 595 D 
MS Office Pro 7.0 WIN95, Upd 785 D 


415 E 
615 E 


Versand: Wir liefern per Post- oder UPS- 
Nachnahme. Groß-Unternehmen und 
Behörden werden auf Rechnung beliefert. 
Versandkostenpauschale pro Auftrag 
DM 10,-Post,DM 13,-UPS, DM 30,-(Ausland). 


Internet: 


Protection 
Servers. 


ADVANCED STORAGE MANAGEMENT 
MS Project 4.1 WIN95 1335D 845 E 
MS SQL Server 65 NT+5 Cl 2715 E 





MS V Basic 4.0 Enterpr, Upd 1245D 1025 E 


MS Visual Basic 4.0 Pro, Upd 375D 298 E 
MS Visual Basic 4.0 StdWIN 239D 197 E 
MS Visual C++ 4.0, Upd ab 495 E 
MS Visual Sourcesafe 4.0 1235D 935 E 
MS Windows NT 3.51 Ser + 5C 1029 D 

MS Windows NT 3.51 WS 768D 618 E 
MS Windows NT 3.51 Res. Kit 414D 357 E 
MS Windows 95V 1.0, Upd 197D 179 E 
MS Word 7.0 WIN95, Upd 289D 269 E 
MS Works 4.0 WIN95, Upd 99D 

Netscape Navigator WINI5/NT 145 E 
NFS Maestro Client NT 1 User 615 E 
NFS Maestro Cl/S NT 1 User 899 E 
Norton Commander 1.0 WIN95 182 D 

Norton Utilities 1.0 TradeUp 185D 169 E 
Octopus Server NT 2585 U 
Optima + 314 E 
Oracle WG Server V7.1 5 User NT 2975 E 
Paradox 7.0 WIN95, Upd ab 195D 

PC Anywhere 32 NT/WIN95 325D 315 E 
PVCS Configuration Builder NT 699 E 
QModem Pro WIN95 218 U 
QuickView plus WIN95 115 E 
Ray Dream Studio 32 bit WIN 669 U 
Reflection 2 WIN95 865 D 

RoboHELP 95 HTML Edition 1249 E 





Professionelle Editoren von CTC 


SPF/PC 4.0 (DOS, OS/2) 385U 
SPF/PC 1.0 (WIN) 285U 
NEU für NT und WIN95 
SPF/Prof. V5.0 Enterprise Dev. Ed 395U 
SPF/Prof. V5.0 Dialog Dev. Ed 545U 
SmarTerm 420 1.0 WIN95 399 E 
Soft-ICE WIN95 V2.0 1095 U 
Superprint 4.0 WIN32 135 U 
Sybase SQL Anywhere 5.0 Single 497 E 
Sybase SQL Any. 5.0 Server 4 User 1098 E 
System Commander 175U 

Turbo Anti Virus Pro 96/INT 175D 

Virus$can DOS/WIN/WIN95 114D 

Visio 4.0 WIN 375D 335 E 
Visio 4.1 Technical Ed. WIN95 845D 718 E 
Watcom C/C+H 386 V10.6 Umst 323 E 
Watcom Fortran 77 V10.5 695 E 
Winbatch96 WIN, WIN95, NT 219 U 
WinFax Pro 7.0 WIN95 199D 199 E 
WinHelp Office 95 HTML Edition 1414 E 
Wise Installation WIN/WIN95/NT 425 U 

08s/2 

ArcSolo 1.5 05/2 356D 356 E 
Btrieve Client Engine OS/2 Single 248 E 
Btrieve Client Engine OS/2 unl. 1595 E 
Btrieve Scalable SQL Dev 05/2 365 E 
IBM OS/2 WARP Server 40 1095D 


Tel: 06128-840111 
Fax: 06128-86697 
BBS: 06128-86777 


BTX/T-Online: merlin# 
E-mail:merlin@trv.de 
http://www.merlin.de 


Replica von Stac 


Sicherheit in Netware 3.12 und 4.1 Netzen 
durch Replication ganzer Server oder ein- 
zelner Volumes auf dem gleichen Server, 
auf Stand-By-Servern oder auf Band- 
laufwerken. 

Zeitaufwändige und umständliche Restore- 
Vorgänge entfallen - Ihr System ist sofort 
wieder betriebsbereit. 


Stac Replica Basis Paket 1 Server 1795 E 
Stac Replica High Performance Modul1095 E 


IBM 05/2 WARP Server Adv 2298 D 


IBM Attach Pak f Warp Conn. 375.E 
IBM Developer’s Kit V3.0 99 E 
IBM 05/2 Warp 3.0 Conn. ab 327D 327 E 
IBM TCP/IP Basiskit 357 E 
MKS Toolkit OS/2 649 E 
Object Desktop 1.0 215U 
PartitionMagic DOS/WIN/OS/2 169 U 
Watcom VX Rexx 05/2 V2.1 197 E 
Xtrieve PLUS OS/2 1595 E 
XY Query 455 U 
UNIX 
AVM NetlSDN for SCO Unix 1385 E 
AVM NetGW for SCO Unix 1675 E 
Informix C-ISAM V7 Dev. 1/3 235 E 
Informix Online Dyn Server Dev. 1/5 2235 E 
Informix SE V7.x Dev. 1/3 1055 E 
MS FoxPro 2.6 Unix 1885 E 
PVCS Configur. Builder SCO-Unix 825 E 
PVCS Version Manager SCO-Unix 1345 E 
SCO OpenServer Desktop R5 1User 1246 E 
SCO OpenServer Enterpr. R5 5User 1999 E 
Solaris 2.5 SDK CD 756 E 
Solaris 2.5 Unipr. Desktop 1249D 1075 E 
SolarNet WebScout 1.0 264 E 
Zinc Nextstep Key Pre Release 2377 E 
Netware 
Arcada Backup NLM bis 25 User 645 E 


Arcserve 6.0 NLM WG Ed 25 User 956 D 956 E 


Btrieve Dev. Kit NLM 1395 E 
Btrieve Server B 10 User NLM/NT 515 E 
Btrieve Server Engine NLM 5 User 185 E 
Gupta SQLBase 6.0 NW 5 User 2575 E 
LANalyzer for MS WIN 1995 E 
ManageWise 2.0 NetWare, 5 User 1085 E 
NetWare 3.12 5 User CD 1095 D 
NetWare 4.1 5 User CD 1095 D 
Netware Connect 2 Ports 695 E 
Netware Mobile Single User 189 E 
Schulsoftware 
AutoCAD 12 Student Ed. 199D 
Design CAD 2D 0.3D WIN je 298 D 
Maple V Student dt. Hb 169 E 
MathCAD 6.0 245D 
MS Fortran P.-st. Std 4.0 487 E 


MS Stud-Liz für Studenten an dt. Uni/FH 
- MS Office Pro 7.0 od 4.2 MAC 319 D 
- MS Windows95 & NT 3.51WS 179D 


- MS VBasic Pro 4.0, VC++ 4.0 229 E 
MS Windows NT 3.51 WS 235D 186 E 
Origin Win 4.0 incl. 3-D-Modul 775 E 
Sybase SQL Anywhere 5.0 149 E 
Systat WIN Student dt. Hb 149 E 
Toolbook 4.0 Multimedia 999 D 
TrueSpace 2.0 579D 

Visio 4.0 WIN/WIN95/NT 215D 
Watcom C/C+H 386 V10.6 199 E 
Watcom Fortran 77 V10.6 CD 279 E 

Macintosh 

Adobe Acrobat Pro 2.1 MAC 856ML 
Adobe PageMill MAC/P-MAC 198 E 
Adobe SiteMill MAC/P-MAC 795 E 
MS Office Std 4.2 MACCD 1395D 
OmniPage Pro 6.0 MAC 998 D 
Quark-X-Press 3.3.2 M/P 2625 D 2300 E 


Zeichenerklärung: D-deutsche Ausgabe, oder deutsches Handbuch Mi=multilingual E=englisch Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Wenn Sie etwas in der Anzeige nicht finden, fragen Sie bitte nach. Händleranfragen erwünscht 
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Im neuen Internet-Magazin erwarten Sie jeden 


Monat die besten und für Sie nützlichsten http- 


PAR Fa 


Adressen, Sie bekommen wichtige Tips zum optimalen Internet- 


Kıosk - oder S1e 


Handling und erfahren, was gut und schlecht im Netz ist. 


noLen STen gLeTer 


Testen Sie das Internet-Magazin - mit einem kostenlosen Probeheft 
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(auch per Fax unter 089 - 202 40 215) oder ab dem 21.6. im Handel! 
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Klimasorgen... 


...hatten auch die Saurier. 


Wenn Sie mehr über die 


Klimaveränderungwissen _, 
{4 


wollen, fordern Sie unser 
X Infomaterialan. 
5 Bitte DM 5,-- 
in Briefmarken 


Deutsche Umwelthilfe 


üttinger Str. 19,78315 Radolfzell 





Fernstudium 


Servicetechniker für PCs, der lu- 
krative Haupt- und Nebenberuf. 
PC-Fachberater - ein neuer Be- 
ruf mit Zukunft! Das nötige Wis- 
sen erwerben Sie gründlich und 
sicher durch diesen neuen Fern- 
lehrgang. 

Info-Mappe kommt sofort von: 
FERNSCHULE WEBER 
Abt. 112 
26192 Großenkneten - PF 2161 
Tel. 04487/263 - Fax 04487/264 








r 





Extreme Hot Sex Games 
Der neue Top-Hit ! Hier sehen Sie Paare 
bei heißen Liebesspielen. Eine tolle CD. 
Starke Hitze garantiert - auch im Winter... 


16,7 Mio. Farben. nur 39,95 
EXTREME HOT Love Positions 


Das "kleine Kamasuträ auf CD. Viele heiße Bilder in 16.7 
Mio. Farben machen diese CD zum absoluten Muß... nur 39,95 


EXTREME HOT Girls - PRIVAT 


Heiße Privatmodelle lassen Sie einiges sehen. Diese CD 
ist ein absoluter Bestseller !!! Sie werden schen. warum. Mur 39,95 


EXTREME HOT Dream Boys 


Tolle Boys sind hier in 16,7 Mio. Farben zu bewundern. 
‚Gönnen Sie es Ihrer Frau oder sich selbst nur 39,95 


EXTREME HOT Girls Vol. 2 


Länge erwartet...jetzt endlich lieferbar Der Nachfolger einer der 
erfolgreichsten Erotik CDs. Jetzt mit noch mehr Bildern.nur 39,95 


EXTREME HOT Cover Girls 


Einmalige Bilder So zeigen sich diese bekannten Titelmädchen sonst 
nur Ihrem Freund. High Quality Erotik}! Super } nur 39,95 


2.c0s- 69,95 3 CDs - 99,95 „cs - 169,95 


Sexy 69 Vol. 1 oder 2 Derryl O. Vol. 1 oder 2 
Die schärfsten Bilder... Je 19,95 Von der Erotik-Queen je 19,95 








5 BE) Ladengeschäft 
ERS Mindener Str. 1-3 
Software 32545 Bad Oeynhausen 


FAX 05732/744-82 zn per 








Tel. 05732/744-01 me om 
Postfach 4117 or er DM 
32571 Löhne GRATIS-INFO 
Diskrete Lieferung wird garanıi tiert ! anfordern ! (Liegt jeder Bestellung bei) 





Neu! 


PLUSMINUS-Software 
Gesetzliche 
Krankenkassen 


@ Was sie kosten 
e Was sie leisten 
e Wo Sie sparen können 


Sicher haben Sie schon gehört, daß 
Sie 1996 auch als gesetzlich 
Krankenversicherter Ihre Kranken- 
kasse frei wählen können. Aber 
wußten Sie auch, daß Sie dabei 
tatsächlich bis zu 1.200 DM im Jahr 
sparen können? Und genau dazu 
verhilft Ihnen jetzt der PLUSMINUS 
Krankenkassenführer! 


Mit ihm haben Sie Zugriff auf alle 

entscheidenden Informationen der 
gesetzlichen Krankenkassen: Was 
sie kosten, was sie leisten und wo 

Sie jede Menge sparen können. Ein- 

facher geht es nicht: 

Nur wenige Eingaben sind nötig, 

und schon haben Sie ermittelt, 

@ welche Krankenkasse in Ihrer 
Region für Sie und Ihre Familie 
überhaupt zur Auswahl stehen 

@ ob und was Sie exakt sparen und 

© ob Sie bei einem Wechsel auf 
gewohnte Leistungen verzichten 
müssen oder nicht. 


Und wenn Sie genau wissen, daß 
sich ein Wechsel für Sie lohnt, brau- 
chen Sie nur noch die automatisch 
erstelle Beitrittserklärung auszu- 
drucken und an die Kasse Ihrer 
Wahl zu senden. Fertig! 


Zusätzlich bietet die PLUSMINUS- 
Software Ihnen als Arbeitgeber 
noch einen speziellen Service zum 
drastischen Absenken der Kranken- 
versicherungsbeiträge für Ihre Mit- 
arbeiter: Denn auch Sie können jetzt 
mit wenigen Eingaben feststellen, 
wieviel Sie einsparen, wenn Ihre 
Mitarbeiter in einer beitragsgünsti- 
geren Kasse versichert wären. 
Schließlich sind diese Beiträge ein 
ganz wesentlicher Teil Ihrer Lohn- 
nebenkosten! 


Virengeprüfte Software mit aus- 
führlichen Installations- und 
Bedienungshinweisen. 


Gesetzliche 
Krankenkassen 
ISBN 3-7723-9562-7 


1996 WDR, Köln 
ÖS 239,-/SFr 29,95/DM 29,95* 


Franzis’ 


Franzis Verlag GmbH 
Postfach 1149 
85618 Feldkirchen 


LAPSHOP 


MOB E- DEV 


Lazik& Hahn GbR 
Schumanstraße18 
52146 Würselen 
Tel. 02405 « 44 11 814 
FAX 02405 « 41 9144 


Unser breites Sortiment 


... bieten Ihnen Sicherheit 
bei der Produktauswahl 


7 Markenhersteller 


... garantieren Ihnen eine mehrjährige 


Wir akzeptieren il- Pr 
yes Ersatzteil- und Zubehörversorgung 
| Express-Karte 


ee Eigene Werkstatt 


Wercome /| ... für schnellen und qualifizierten Service 











HÄNDLERANFRAGEN Beratung 


k A ; 
De ner ... durch unsere Projekterfahrung 
finden wir für Sie die richtige Lösung. 


Fragen Sie uns! 


Ma 


Top-A®® IPC 
RADIANCE 
R-500 


Pentium 100/120/133 
11,3" DSTN oder TFT- 
Display 800 x 600 / 64 
PCI-Video 2 MB RAM 
520 MB /810 MB/ 1,3 GB HD 
Integrierte Floppy 3.5" 
Integrierte Soundkarte 
Integriertes Trackpad optional: 

Windows 95 QuadSpeed CD-ROM 
24 Monate Garantie 





















TEXAS INSTRUMENTS | 
TRAVELMATE 


5000 M 


Pentium 75/90/120 
10,4" DualScan oder 
TFT-Display 64K Farben & 
PCI-Video 2 MB RAM 
520 MB/1,2 GBHD 
integrierte Floppy 3.5" 
1x PCMCIA Ill mobile 
Infrarot-Schnittstelle CD-ROM Docking- 
Integrierte Soundkarte Station, PCI-Docking- 
Integrierter Trackpoint Station in Vorbereiiie 
Lithium-lonen-Akku \ 
Windows 95 

36 Monate Garantie 


TOSHIBA 


Pentium 120, 2,9 V 
FI,38 TFT-Display 
i 00. /64K 


INFO-COUPON 


Fordern Sie unsere kostenlose Produktübersicht an. 
Händleranfragen erwünscht ! 


PORTABLE 


Komplettsysteme od. Leergehäuse 


Ausstattung nach Wunsch. Erfragen Sie Ihr individuelles 
Angebot. 





Ausstattungs- 
Möglichkeiten: 


Mono, 
DualScan od. 
TFT-Display 
CPU, RAM 
FD, HD 


CD-ROM 
etc. 


LAPSHOP 


MOB >76 DV 


TEL 02405 4411814 
FAX 02405 419144 


Einsenden an Lapshop Schumanstr. 18 52146 Würselen 








en ; 




















DOS-DIREKTANBIETERMARKT 


publix. 


computer’GmbH 


schiffenberger weg 109 
35394 giessen 


Telefonische Bestellannahme Mo-Fr 10.00-13.00 und 14.00-20.30 Uhr Sa 10.00-14.00 Uhr 


tel 0641-97447-10 
fax 0641-97447-20 





Quantum 0.8GB Trailbl. 289,- 
Quantum 1.2GB Fireball 469,- 
Quantum 2GB Saturn 819,- 
Quantum 2GBAtlas 809,- 
Quantum 2GBAtlasW 829,- 
Quantum 4GB GrPrix 1475,- 
Quantum 4GB Atlas 1519,- 
Quantum 4GB Atlas W 1539,- 
Seagate 1GB Medalist 429,- 
Seagate 2.9GB 43400 639,- 
Seagate 4GBBarra. 1725,- 
Seagate JIGBELITE 2999,- 
IBM 2GB DORS 799,- 
IBM 2GBDFRS 749,- 
IBM 4GB DFRS 1269,- 
IBM 4GB DFHS 7 ” 
Alle WIDE Versionen 


Sanyo CRD2548 4x 165,- 
Sony CDU76S 4x 165,- 
Plextor PX43CE 46x 175,- 
Plextor PX63C5S 6x 369,- 
Plextor PX83 CS 8x 669,- 
Pioneer DRU124X 4.4x 185,- 
Toshiba XM5401B 4x 189,- 
Toshiba XM3701B 6.7x 309,- 
TEAC CD568 6x 295,- 


JVC XRW-2010 2x/4x 999,- 
Philips CDD2000 2x/4x 1129,- 
Yamaha CDRIWMI 4x 1699,- 
Yamaha CDRI02 2x/4x 1129,- 
CD-Rohling "gold" lieferbar 


Händleranfragen erwünscht! 


Gewerbenachweise bitte nur auf 


ASUS single Kit Sony folgendes Fax 
P55/TP4N Burst 285,- 1542CP ISA 295,- 325,- SDT 5200 4-8GB 1299,- 0641-97447-27 
P55/T2P4 Burst 329,- 2842 VLB 399,- SDT 5000 416GB 1389,- 

P6/RPA ind. PProab2099,- 2920 PCI 235,- DAT-Band 90m 10,90 @* 

Burst-SIMM 256KB 49,- 2940 PCI 305,- 359,- DAT-Reinigungsb. 15,90 GigaByte / ASUS BURST 
GigaByte 2940U-Wide 309,- 489,- 235,- / 285,- 
GA5486AL 256KB 159,- 2940U-Wide&SB1l6 389,- [netzwerk 

GASS6AT/EP Burst 235,- NCR PCI 129,- 


GA5S6AT/S Burst 239,- 


3Com 30590 PCI 165,- 


CD-ROM SCSI 4x / 6x 


Quantum 1.2GB BigFoot 335,- 89,- 
Quantum 2.5GB BigFoot 509,- B FX400 e 85,- 
Quantum 1.7GB Scirocco 389,- Mitsumi FX600 6x 125,- 
Quantum 2.5GB Scirocco 575,- Goldstar GCDR540 4x 89,- 
IBM 1.7GBDJAA 389,- Toshiba XM5402B 4x 99,- 
WD 1.26GB 21200 355,- Toshiba XM5522B 6x 129,- 
WwD 1.6GB 31600 445,- TEAC CD56E 6x 145,- 
Conner 1.26B 1275A 335,- Hitachi 7830 7x 159,- 
Maxtor 1.36B 71336 335,- Creative 8x 185,- 


Maxtor _ 2GB 72004 489,- Parallelportgehäuse 169,- 









iWILL mit Adaptec 0.Board PAITTSERICTEG 3C0m3C509 ISA 109, EETBLIEVZEIL 

iWILL P54 TS 555,- NE 2000 kom. ISA 49,- 

iWILL P54 TSW2 705,- Creative Soundblaster 

AOpen AP53 430HX 315,- SB16 plug&play 139,- CD-ROM AT 4x / 6x 
Game Blaster 32_ 549,- 
SB32 plug&play 219,- AVMFritz!Card 179,- ab 69,- / ab 89,- 

ps?  zpo AWE32 Vollversion 345,- CreatixSOISDN 149,- 

4MB 59,- 6; $SB16 kompat. ab 75,- Modem 14.4 Voiceab 89,- : 

SMB  115- 135; Modem 28.8 Voice ab 229,- En ı A I Tin DIT N 

16MB 245, 275,- ELSA Microlink ab229, ET ITEVZET ELITE 

32MB 589,- 


ATI Mach64 2MB-V 349,- 
ELSA Winner 2MB-D 179,- 
Diamond 64 2MBYV 399,- 
Spea Mercury 2MB-V 399,- 
Matrox Millennium ab 509,- 


Mini-Tower PC ab 79,- 
Big - Tower PC ab139,- 
publix - Tower 229,- 


Festplatte SCSI 2GB / 4GB 


AMD DX/4 133MHz 85,- ab 719,- / ab 1269,- 


AMD 5K86 75MHz 135,- 














pentium 100MHz 245,- Hercules Term.3D 535,- SCSI-Design-Gehäuse 

pentium 120MHz 349,- Andere 3D Karten a.A. CD-ROM 89,- Festplatte AT 1.3/ 2GB 
pentium 133MHz 455,- VGA - Karten incl. TV DAT/Syquest/MOD 99,- 

pentium 150MHz 669,- Spea Showlime 2MB 349,- publix - Tower 2x 159,- ab 335- / ab 489,- 
pentium 166MHz 909,- Spea Mira TV 2MB 479,- publix - Tower 4x 219,- 


rung solange Vorrat reicht. 


PC-Barcodes - die Experten 


Portable Barcode-Lesegeräte 
(Mit akustischer Stimmsteuerung) 


6‘ 


e2 
mE 
2 EEE 
2] 
ZB 
Ei 
5X} 


| 


64KB oder 256KB RAM 
Lesestift, Laser oder CCD 
Integrierte Programme 


W.RIHINGION 
DATA SOLUTIONS 


Erhältlich in Ausführungen mit 
Lesestift, Laser, CCD, Magnetstreifen 


Barcode-Etikettierungssoftware 
(DOS und Windows) 


Barcode-Lesegeräte 
(Tastatur- oder 
seriellen-Anschluß) 














(12) 3 4567890 12 a 


DET 


1 23 45678 90123 1 


ı Odette Etikette 


8, EANI3, BER/ERN128, Full ASOH Gade39, ec 


oder Schlitzkarte. 











0130 8150 84 


Phone 00 353 1 6614 566 + Fax 00 353 1 6614 622 


Einfache 
Bestellung 


m 2 Jahre Garantie auf alle Lesegeräte 

m Express-Versand am Tag der Bestellung 

= Gratis Kundensupport per Telefon 

m 30 Tage ‘Geld zurück’ Garantie m Made in USA 





Öffnungszeiten: 900 bis 1830 


Bezeichnung Spr\ Voll Up 
ABC Graphics Suite für Windows 95 D 
ARCserve 6.0 Workgroup Edition D 
ARCserve 6.0Enterprise Edition D [2036 | Anfr. 


Die Hits des Monats 
Corel Draw 6.0 Update von 5.0 (CD) 
MCAfee Virusscan DOS/Win/Win.95 
MS-Lexirom 1.0 

MS-Plus für Windows 95 

MS-Win. NT 3.51 Server + 5Cl. + IIS 
Turbo Delphi 1.0 CD-Vers. 


AutoCadLT 2.0 für Windows D 
AutoCadLT fürWin.Bibliothekenje D 
AutoCad 12 Student Edition (CD) D 
Autosketch 2.1 Windows D 
BorlandC++5StandardCD.Vers. D 
Borland C++5Handbuchsatz D 
Borland C++ 5Develop. Suite (CD) D 
Communication Suite 7.0 für Win. 95 D 
Delphi 2 Standard CD-Vers. D 
Delphi 2 Developer CD-Vers. D 
Delphi2 Client/Server D 
Delphi2Handbuchsatz D 
Delphi2 Database Handbuchsatz D 
Designer 4.1 Power Pack (CD) D 
Laplink 7.0 für Windows 95 D 
Lotus SmartSuite 96 für Win. 95 D 
MathCad6.0 Plus D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
E 
D 





MS-Access 2.0 

MS-Access 2.0 Developers Toolkit 
MS-Access 7.0 für Windows 95 
MS-Access 7.0 Developers Toolkit 
MS-Office 4.2 Standard 

MS-Office 7.0 Standard für Win. 95 
MS-Office 4.3 Professional 
MS-Office 7.0 Pro. für Windows 95 
MS-Project4.0 

MS-Project für Windows 95 
MS-Publisher 3.0 für Windows 95 
MS-Visual Basic 4.0 Stand. Win. 95 
MS-Visual Basic Win. 4.0 Prof. 
MS-Visual C++ 4.0 CD-Vers. 
MS-VisualFoxpro 3.0 Standard 











Das spricht für unseren Erfolg 

« wirliefern nur original Produkte 

« Updateservice der gängigsten Produkte 

« Software für Schüler- und Studenten 

« keine zusätzlichen Nachnahme-Gebühren 
« kostenlosertelefonischer Bestellservice 


Zeichenerklärung 

Spr= Sprache, Voll= Vollprodukt, Up = Update 
Sv=Schüler-, Lehrer-bzw. Studentenversion 
D = Deutsch, E = Englische Version. 


Liefer- und Zahlungsbedingungen 

Preise in DM. Die Lieferung erfolgt per UPS/Post Nachnahme, 
zuzüglich Versandkostenpauschale von DM 15.-. Großfirmen und 
Behörden werden aufRechnung beliefert. 


BASIS 1.10 273 Neun, 09181 - 479960 


Bezeichnung 
MS-VisualFoxpro3.0 Professional D 
MS-Windows 95 D 
MS-Windows NT 3.51 Workstation D 
MS-Word 6.0 für Windows D | 81 
MS-Word 7.0 für Windows 95 D 829 
MS-Works 3.0 für Windows D 273 

D 

D 

D 

D 

D 


Spr Voll 
1089 
359 
699 


MS-Works 4.0 für Windows 95 275 
Norton Antivirus für Windows 95 174 
Norton Commander 1.0 für Win. 95 169 
Norton Navigator für Windows 95 228 
Norton Utilities für Windows 95 268 
Omnipage 7.0 Professional f. Win.95 D 878 
Paradox 7.0 für Win.95CD-Vers. D 374 
Paradox 7.0f. Win.95 Handbuchsatz D 94 
Turbo Assembler 5.0 209 
Visio 4.0 338 
Visual dBase 5.5 CD-Vers. 459 


Schulversions-Infoline: 09181/479962 


Unter dieser Rufnummer erfahren Sie, welche Nachweise wir von Ihnen für 
den Bezug von Schul- bzw. Studentenversionen benötigen. 


Studentenversionen:* 
MS-Office Profes. 7.0 für Win. 95 D 2.:298,- 
MS-Visual Basic 4.0 & C++ 4.0 DIE 218,- 


MS-Windows 95 & NT 3.51 Works. D 159,- 

* Nur für immatrikulierte Studenten an Fachhochschulen und Universitäten 
Visual dBase 5.5 Handbuchsatz D 99 99 9 
Visual dBase Client/Server (CD) D /1479 | 925 | 95 
Winfax 7.0 für Windows 95 D 179 119 89 


0 

Drucker / Scanner r 

HP DeskJet 400, 600 x 300dpi, A4 

HP DeskJet 600, 512KB, 600dpi, inkl. Farberweiterung 
HP DeskJet 660C, 512KB, 600dpi (SW), A4, 48. 

HP DeskJet 850C, 1 MB, 600dpi (SW), A4, 65. PCL 3 
HP LaserJet 5L 

HP LaserJet 5P 

HP LaserJet 5 Plus, 4MB, 12S., 600dpi, A4 

HP ScanJet 4P für PC, 300dpi, 7,5 sec/Seite, color 
HP ScanJet 4C für PC, 600dpi, 3,3 sec/Seite, color 


HP-original Verbrauchsmaterial: 

Tintenpatrone für DeskJet 850C schwarz HP-51645A 
Tintenpatrone für DeskJet 8500 farbig HP-51641A 
Tintenpatrone fürDeskJet660C schwarz HP-51629A 
Tintenpatrone für DeskJet 6600 farbig HP-51649A 
Toner für LaserJet IIP,IIP Plus, IIIP HP-92275A 
TonerfürLaserJet4L,ML,P,MP HP-92274A 
Toner für LaserJet 4,M,Plus,M Plus HP-92298A 
Tonerfür LaserJet 5L HP-C3906A 
Toner für LaserJet 5P,5MP HP-C3903A 


Konsequent günstig führen wir die komplette 
Verbrauchsmaterialpalette von HP - rufen Sie uns an. 











HEWLETT® 
PACKARD 


Kostenlose Bestellannahme unter 


0130 - 114319 
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7 Tage Rückgaberecht auf alle Artikel 


Texas Instruments 


——f Extensa 460 os 10,4”, DX4-100, 
525MB HDD, 8 MB RAM, TouchPad-Maus 


2899,- 
Extensa 560 CD/CDT 


DS 10,5", TFT 10,4”, Pentium75, 810MB 
(CDT=1.3GB), 8MB RAM, Soundk., CD-ROM 


4699,-/6699,- 
Extensa 570 CD/CDT 


DS 11,3" / TFT 10,4", P 100, 8 MB, 1.3GB, Soundkarte 16bit, CD-ROM a.A. 


TravelMate 5130T +rr 10.4-,ps0,1.368 HoD,sound. 2xLi. 5999,- 
TravelMate 5200T rt 10.4",P120,1.308 HDD,s.wie oben 6999,- 
TravelMate 5270T rt 11.3",P120,1.368 HoD,s.wie oben 
TravelMate 5300T rt 11.3",P133,1.268 HoD,s.wie oben 















ZyXEL 2864D 949,- 
’ 
V.34 28.8Kbps, Zyxel 19.2Kbps, 16.8Kbps, 
V42bis,V42,V32bis, DTE serial interface 
parallel interface, V.17 G3 fax-14.4Kbps, 
8 MB DRAM optional für Faxempfang ohne / 
Rechner (Ausgabe auf Drucker möglich), 6 ’ 
Data Encryption , Voice digitization mit Kömpression: Flash EPROM für Upgrades. 


ZyXEL 2864 ID ISDN 1099,- 


wie 2864D, zusätzlich mit ISDN, 1TR6 und DSS1 komp., X.75, V.110, V.120, 64Kbps, durch 
Bundeln 128Kbps, BTX mit 64Kbps, ISDN AT-Com., CAPI1.1a u. 2.0 komp. 


ISDN-Modul f. 2864D 
2MB DRAM f. Speicherung -50 Faxseiten 







































The Intelligent Choice in Data Communications 


Courier V.Everythingmt ıson ab 34% 


V.34, V.FC, V.32terbo, HST, V.17 G3 Fax, Flash EPROM f. Upgrades, CompuServe StartPack 


Sportster V.34 Fax Vlkvoice) 389,- 


v.34 28. 8Kbps 17 ‚63 Fax, V.42, V.42bis, CompuServe StartPack 


ZOOM V.34XE FaxModem IOMEGA- 
“ V.34 28.8,V.17 G3 Fax,Software 289 ZIP-DRIVE 


Klein, handlich und leicht 
(450g),für Backups und 
den Einsatz mit Laptops, 
Zugriffszeit 29 ms. 
SCSiI(auch intern)/parallel 


359,- 


ZIP- Medien 100 MB ; 


IOMEGA 
JAZ-DRIVE 


SCSI-Wechselfestplatte 



















"Telefonieren" sie e 
weltweit im Internet : 


- Incl.WWW Browser _ 
- 2 Lizenzen 


ASCOM Teleswitch 


Ihr PC wird für eingehende 
Faxe immer erreichbar - 





























selbst wenn er L 
abgeschaltet ist. 2 
Intern 
CD-WRITER ab 1249...” 
CD-Rohlinge 9° || Medien =“ 
CPU’s Seagate STETSIN 899,- \ 499,- 
Pentium75 189,- Seagate ST15150N 1839,- Lexmark (1200dpi, PS) 
Pentium100 249,- Seagate ST32550N 1179,- Optra E 1099,- 
Pentium120 359,- Grafikkarten Optra R+,16S,2MB 2899,- 
Pentium133 489,- Diamond Stealth64 Video Optra Rt+,16S. 3299,- 
Pentium150 659,- 2MB VRAM 419,- Optra Lx,16S. 4699,- 
Pentium166 899,- 4MB VRAM 719,- Optra Lxi 5999,- 
Pentium 200 a.A. Upgrade v.2auf4MB 329,- Soundkarten 
RAM MPEG +2 MB VRAM 659,- Soundblaster 16PnP 159,- 
4MBPS/2 o.P. 79,- Millenium 2MB WRAM 579,- Soundblaster 32 PnP 259,- 


8MBPS/Z2 oP. 179,- Millenium 4MB WRAM 799,- 
16 MBPS/2 o.P. 329,- Upgrade 2MB WRAM 339,- 


Soundblaster AWE32 379,- 
TerraTec Soundkarten a.A. 








32MBPS/2 o.P. 599,- Upgrade4MB WRAM 559,- Monitore 
Mainboards Upgrade 6 MBWRAM 779,- CTX ‚1565 599,- 
Gigabyte 586 AM 199,- _MediaXL,MPEG 529,- CTX ‚1765 1059,- 
Gigabyte 586ATS 256PB259,- CD-ROM CTX ‚1785 1299,- 
dto.512 sync.Cache 329,- 4x,Goldstar R540 89,- liyama ‚9017E 1599,- 
Asus P55TP4XN 256PB299,- 6x,Goldstar R560 159,- liyama ‚8221E 3099,- 
dto.512 sync.Cache 359,- 8x,Goldstar R580 239,- liyama ‚9021E 3399,- 
Asus P55T2P4XN a.A. 6x,Mitsumi FX600 159,- Samsung15Gili 859,- 
HDD - IDE 6x, Toshiba 5522B 159,- Samsung17Glsi 1599,- 
Qu.Bigfoot! 1280 359,- 6x,TEAC CD56EK 169,- Samsung20Gis 2499,- 

Qu.Sirocco 1.7GB 439,- 4x,Sanyo CRD254S 169,- Scanner 
Qu.Sirocco 2.5GB 599,- 6x,Toshiba 3701B 359,- Mustek Paragon600 479,- 
IBM 1.7GB 409,- 6x,NEC CDR512S 379,- Paragon600 SP Il 579,- 
WD 1.2GB 359,- 6x,Plextor PX63CS 459,- Paragon1200 599,- 
WD 1.6GB 439,- Drucker Paragon1200SP,30bit 929,- 
WD 2.0GB 549,- Canon BJC 4100 549,- Paragon800SP,30bit * 699,- 
WD 2.5GB 679,- Canon BJC 610 749,- HP Scabjet 4p 859,- 
Seagate ST51270A 359,- Epson Stylus Color IIs 439,- HP Scanjet 4c 1689,- 

Seagate 2 GB 529,- Epson Stylus Pro 1099,- Gehäuse 
2 HDD - SCSI HP Deskjet 600 389,- Desktop 1x3.5,3x5.25 129,- 
Qu.Fireball 1.28 GB 489,- HP Deskjet660C,m.Soft.645,- Miditower 2x3.5,3x5.25 129,- 
Qu.Atlas2105 2 GB 899,- HP Deskjet850C 839,- Bigtower 1x3.5,6x5.25 189,- 
Qu.Atlas43004GB 1699,- HP5L 888,- Design-Miditower 159,- 
Seagate ST51080N 459,- HP5P 1599,- _ Design-Bigtower 209,- 








06049 Bamberg 
Preisänderungen o. Irrtümer behalten wir uns vor. Preise gelten inki. Must, zzgl. 


Versandkosten. Es gelten ausschließlich unsere AGB's. 


Tel.: 0951 / 60 34 31- Fax: 0951 / 60 34 32 





649, 


el 2.790," 








2.498,” 


Tagespreise für alle Modelle ertragen! 
Adobe PhotoShop 3.05 Vollversion WIN/MAGC ut. im 
Bundle mit Scanner nur 500,- DM 


1798,” 


zu knapp 
kalkulierten 
Aktionspreisen! 


1200 DPI optisch, 4800 DPI interpoliert, 30 Bit 
Farbtiefe für über 1 Mrd. Farben, schnelles 
Scannen, TOP-Qualität, max. 1024 GS (10 Bit), 
Dokumentenmodus für S/W, incl. SCSI2 
Interface, an Adaptec anschließ-bar, Treiber für 
WIN 3.11, WIN 95 und 0S/2, TWAIN-komp., incl. 
ImagePals 2.0 Go dt., incl. CuneiForm OCR dt., 
incl. Scan & Type Light und Archiv4Windows 
Light dt. Wie oben, jedoch zusätzlich mit Adobe 
PhotoShop 3.05 Vollversion dt. 1.495,- 


600 x 300 DPI Auflösung, 1200 DPI 

schnelles Single-Pass-Scannen, mit 1 MByte 
Cache-Speicher, incl. ScanWizard, PhotoShop LE 
dt., Omni Page Direct dt., 256 GS, 16,8 Mio. Far- 
ben, incl. SCSI 2-Controller, TWAIN-kompatibel 


zusätzlich 
PhotoShop 3.05 Vollversion dt. 1.149,- 


36 Bit Farbtiefe=68 Mrd. Farben, Dichteumfang 3.2 
= Schärfe wie Trommelscanner, 1200 x 600 DPI 
opt. Aufl., incl. Diaoption, 12 Bit bei Graustufen, 
2400 DPI Auflösung interp., Single-Pass-Technik 
für schnelles Scannen, incl. Scan Wizard (Bild- 
bearbeitungsfunktionen direkt beim Scannen) und 
DCR Kalibrierung, TWAIN-kompatibel, incl. SCSI- 
Controller und Software 


1200 x 600 DPI optisch, 4800 DPI interpoliert, 
30 Bit Farbtiefe (1,08 Mrd. Farben), integrierte 
les Scannen 


Kopierfunktion, schnelles Single-Pass- 

mit 1-MByte Cache-Speicher 1024 GS (10) Bit, 
incl. Adaptec SCSI-Controller, incl. ScanWizard 
TWAIN-Steuerung, incl. Adobe Photoshop 3.0 LE 
dt. und OmniPage LE dt., incl Kalibrierungs- 
software. Exelusiv nur bei bhs: Microtek 
ScanMaker E6 Plus, wie ScanMaker E6, aber 
zusätzlich Dia-Scan-Vorrichtung in A4-Größe & 
Photoshop 3.05 Vollversion dt. 1998,- 


1200 X 600 DPI optisch, 4800 DPI Interpoliert, 
36 Bit Farbtiefe, über 68 Mrd. Farbunterschei- 
dungen für brillianteste Details, schnelles 
Single-Pass-Scannen mit 1 MByte Cache- 
Speicher, Kopierfunktion 12 Bit Grautiefe, 
4096 Graustufen, incl. TWAIN-Treiber mit allen 
erdenklichen Einstellungsmöglichkeiten, 
ImagePals 2.0 dt., Omnipage LE dt., incl. 
Kalibrierungssoftware, incl. SCSI-Controller 


Scangeschwindigkeit 10 Seiten/min, integrierter 
mit 50 Blatt 


Fassungsvermögen, baugleich mit Fujitsu 
ScanPartner 10, incl. Bildbearbeitungssoftware, 
CuneiForm OCR dt., Scan & Type Light und 
PaperMaster Dokumentenverwaltungs- und 
Archivierungssoftware, auch.als normaler 
Flachbett-Scanner einsetzbar, 600 DPI optisch, 
2400 DPI interpoliert, 16,8 Mio. Farben 

AV-820 mit 20 Seiten/min. 3.498,- 


Speicherung der Bilder in integriertem Flash- 
Speicher, 3-fach-Zoom 36-114 mm Brennweite, 
AutoFocus, anstonsten alle Funktionen einer 
„normalen“ 35mm Kamera Blitzlicht, 
Selbstauslöser, L CD-Bedienanzeige, 
Speicherung der Bilder mit 640x480 Punkten 
oder 320x240 Punkten mit 24 Bit Farbtiefe 
(16,8 Mio. Farben), Übertragung über serielle 
Schnittstelle, TWAIN-Treiber, MAC-Treiber, 
Speicher durch Einsatz von PCMCIA- 
Speicherkarten erweiterbar 





WordScan Plus 4.01 Update ve von OP Direkt, LE und 
WordScan 349,-DM 
Recognita Plus 3.0 für Windows dt. 798,- DM 


binkert 


hard- u. software gmbh 


am riedbach 3, 79774 albbruck 

tel. 07753/92090, fax 07753/1037 
E-mail: 100554,3401@compuserve.com 
Internet: http://www.bhsbinkert.com 
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Weitere Informationen: Stiftung Europäisches Naturerbe, Güttinger Straße 19, 78315 Radolfzell 


Kleiner Bär - was nun? 


Europas schrumpfende Gebirgswälder beherbergen eine 
Vielzahl gefährdeter Tierarten. Auch die letzten Rückzugs- 
gebiete des europäischen Braunbären sind bedroht. 
Helfen Sie mit, den Meister Petz, das natürliche Vorbild 
unserer Teddybären, vor dem Aussterben zu retten! 


Be) 
”) 





SEMINARBÖRSE 





















. 
Anzeige 
nn 
max. 20 Z. max. 40 Z. max. 14 Z. max. 48 Z. max. 12Z. max. 9 Z. 
PLZ/ORT ANBIETER/ADRESSE TELEFON THEMA TERMIN PREIS 
04668 Dürrweitzschen HSC GmbH Dürrweitzschen, Haupstraße 48 .: 03 43 86/9 51 06 DELPHI Intensivkurs monatlich 1.190,-/3 Tage 
38300 Wolfenbüttel COMLAB Computer, Wallstraße 13 Tel.: 053 31/92 13-0 WIN/WIN95, WORD, EXCEL, ACCESS, NOVELL, 3xx-4xx laufend ab 219,- 
45277 Essen Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller Tel.: 02 01/58 88 21 Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; auf Anfrage ab 300,- 
Frauenkurse 
80339 München b.i.g. Computer-Netzwerke, Tel.: 089/5 02 37 12 Win95 für Profis, Win95 im Novell-Netz (2 Teile) 24.06.-28.06.96 570,-/Tag 
Ligsalzstraße 36 Novell 3.12 Supervisor, Installation (2 Teile) 01.07.-05.07.96 570,-/Tag 
Novell 4.10 Administration, Installation (2 Teile) 08.07.-12.07.96 570,-/ Tag 
81379 München de soft GmbH, .: 089/78 58 91 0 CA-Visual Objects für Einsteiger (Stg) und Fortgeschrittene (3tg), laufend in München/ auf Anfrage 
Machtlfinger Str. 21 Fax: 089/78 58 91 11 CA-Clipper für Einsteiger (Stg), Fortgeschrittene und Profis (je 3tg), Frankfurt/Hamburg/ 
von Computer Associates autorisierte Schulungen Düsseldorf/Wien 




















KURSE + LEHRGÄNGE » SEMINARE 


INTERNATIONAL 





COUPON 
JA, der Eintrag in der 


DOS-Seminarbörse interessiert mich. 
Bitte 

I senden Sie mir Informationsmaterial 
I veröffentlichen Sie beiliegenden Text 


Informieren Sie 1,22 Millionen* DOS-Leser über 
Ihr Angebot aus dem Bereich Seminare, 


* AWA ’95 


Lehrgänge und Kurse. 
Die DOS-Seminarbörse ist hier das 





optimale und überraschend preiswerte 
Medium: 

Ihre Eintragung kostet pro Zeile 

(max. 144 Zeichen) 80,— DM (zzgl. MWSt.) 
Rufen Sie einfach an, oder füllen 

Sie nebenstehenden Coupon aus. 
Telefon: (0 56 51) 9 29 30 

Telefax: (0 56 51) 92 93 99 








(Adresse oder Firmenstempel) 


Bitte absenden an: 

DMV Daten- und Medienverlag, 
Dornacher Str. 3 

85622 Feldkirchen 


r------ 


DOS Mai1996 295 
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yad gmbh 


Endinger Straße 15 
79106 Freiburg i. Br. 


CD-Produktion 


® CD-ROM ® CD-R schreibseniice :) 






Disketten 
Duplikation | 


© ZIP-Disks © Disketten 


e Fax (0761) 50 66 63 





| e Fon (0761) 50 66 61 





Chinesisch, Japan., Korean... 


[= netet Beerehen Ansicht Eitigen Formey Eyeus Tabelle Penster 7 E 
SREEBEITSTI EEE 
Ele sn« _Bfe BILrTelalfe elelale) elejal. 
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PFrandara 



























Zhuyin 
English_Chine: 


EB gong bu: 














Thai, Osteuropäisch u.a. Sprachen unter WinWord, Excel, 
( Bitmap,TrueType, Post- 


AmiPro, WordPerfect, Access... 
Script) -Schreiben und Drucken! 


Russischer Sprachendienst: OCR, Rechtschreibung, Silben- 


trennung, Übersetzung Russisch-Deutsch. 

Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS-DOS & MS- 
Windows, Fontsoftware, Übersetzungs-, multilinguale Textsy- 
steme, Multimedialernsoftware u.v.m.. Gratisinfo: 


A_BIT_Z-Datentechnik, Wipperstr. 12, 12055 Berlin 
Tel.: (030) 684 72 90 Fax.: (030) 685 70 61 


FAX/MODEM 
28800 V.34 


Mit Postzulassung 
DM 355,- 


FAX: CCIT Gruppe Ill FAX 
14400 bps, Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps. 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen. 
MODEM: 28800 bps. V.34 
V.32bis V.42, V.42bis 


MNP2-5, Hayes AT kompatibel 
DM 378,— 


28800 ext. Gerät 2814 Fe - V.34 
Zyxel Elite 2864 D 
Zyxel Elite 2864 DI 
U.S. Robotics-Courier V.34 int. 
U.S. Robotics-Courier V.34 ext. 
U.S. Robotics-Sportster 28.8 Vi, ext. 
U.S. Robotics-Sportster 14.4 Vi, ext. 
ELSA MicroLink TQV V.34 ext. 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 
UART 16550 

INFO über BTX: DOBBERTIN # 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02 / 7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 





HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 
die erste Version unseres großen Computerprogramms 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", d.h. 
der Anwender. kann die Symptom- und Mittel-Dateien 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- 
HOMOOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 
Symptomen. 

Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit 
sind bei unserer Software selbstverständlich. 

Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystem 
mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab 
DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben). 


BERND ZILLE - SOFTWARE 
Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 
Telefon und Fax 06187-22382 


ulscckfefelu]e) 


Datentechnik GmbH 


Universalprogrammiergeräte 
Yon HI-LO® 


ALL-07 DM 1748,00 


Progtammiert GAL, PAL, EPLD, FPL,PEEL, MACH, PIC, MPU, MCU, (E)}EPROM) 
Flash-EPROM, SPROM und BPROM-Bausteine,eingebautes Netzteil 110-240V AG 
Anschiußan die Rechner LPT-Schnittstelle, Lieferung incl. deutschem Handbuch 


ALL-07-PC DM 1538, 70 


Anseren PO -Meßtschnik-und Programmiergerätekatalog erhalten Sie kostenlos! 


INTETUT [701 = Tas ia u KEANE erburg 
Tel. 08071/9187-0 - Fax 08071/9187-40 
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Doit yourself ka 






Die richtige Auswahl und der 
fachgerechte Einbau von 
CD-Geräten, Autoradios und 
anderem Zubehör in Ihr Auto 
ist eigentlich nicht schwer. 
Und das „Gewußt Wie“ finden 
Sie jetzt in diesem Spezial- 
buch. In einfachen Schritt-für- 
Schritt-Anleitungen und mit all 
den Tips und Tricks, auf die es 
ankommt, wenn ihre Geräte 
sicher und störungsfrei funk- 
tionieren sollen. Ein Ratgeber, 
mit dem Sie teure Werkstatt- 
kosten sparen! 


Wie Sie elektrisches Kfz-Zubehör 


auswählen und einbauen 
Utrecht, H.; 1995, 96. 

ISBN 3-7723-6943-X 

ÖS 194,-/SFr 24,80/DM 24,80 


BE=TaTe \117-11109725) 


Inh. Beate Ueding 


79822 Titieee- 
Td. 07651/3355 Fax. 07651/3377 





UEDING Computersysteme 
Tel. 02373 9699-0 | 


Tel. 0161 4215881 
FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 10/94 


tten: 
Barcodes und Etike 
Systemkomponemen | 


Scanner | 4 
Barcodes 
drucken - 
Barcodes Be | 
it ferti en 
mach gemacht mit fertigen Modu 
De 


DATA Teiefon 040/540 7255 


Qualitäts - Nachfülltinte in 
allen Farben und für alle 
Tintenstrahldrucker mit aus 
führlicher Anleitung und 
Zubehör für das Nachfüllen 


Vertrauen Sie auf mehr als 
10 Jahre Erfahrung und 
fordern Sie unsere kostenlose 
Info & Preis Broschüre an I 
RENNER INFORMATIK GmbH 


ustadt , Taistr. 12 


DOS-DIREKTANBIETERMARKT 








ERSATZ 


AutoCAD und 3D-Studio 


Schützt Ihre Investition! 
Einfachste Installation. Kein Softwareeingriff. 
Einfach am Druckerausgang anschließen. 
Updatefähig. 

Weitere Emulationen in Vorbereitung. 
Erhältlich für: 

AutoCAD R9-R13, 3D-Studio R3 und R4. 
Kein Lizenznachweis erforderlich. 
nur DM 199.-/Emulation 
zuzüglich Versandspesen 
Interessante Mengenrabatte! 


Distributor für Europa: 


EMU>LOCH 


Händleranfragen 
erwünscht! 


SOVOTEC MERCANTIL SL 
GEHEN GHEIET 
Max-Stromeyer-Strasse 120 
D-78467 Konstanz 








Tel 07533-7379 Fax 07531-51278 

















Digitale Einbauinstrumente 





DIN - Gehäuse 

48x24 

96 x 24 

72 x 36 

96x 48 

144 x72 

192 x 72 

19" - Einbaurack 

Wandgehäuse 
Ausführungen 
Spannungsmeßgerät 
Strommeßgerät 
Leistungsmeßgerät 
Widerstandsmeßgerät 
Temperaturmeßgerät 
Impulszähler 
Drehzahlmeßgerät 
Programmierbare Meßgeräte 


Frequenzmeßgerät 
Zeitmeßgerät 
Fernanzeigen, parallel 
Fernanzeigen, seriell 
Meßumformer 
Großanzeigen, 100 mm 
Mengen/Durchflußmesser 


Optionen 

galvanisch getrennter Analogausgang, galvanisch getrennte 
Schnittstellen, Grenzwertüberwachung, DC-Versorgung, 
Spitzenwerterfassung, usw. 


Kundenspezifische 
Entwicklungen von 
Sondergeräten 


ERMA-Electronic GmbH - 78194 Immendingen 
Max-Eyth-Str.8 - Tel. (07462) 7381 - Fax 7554 


p]alsicgeilelz 


BARCODE & MAGNETKARTEN 


Frankfurter Str. 3 - 61462 Königstein 
Tel: 06174-21667 - FAX: 06174-24059 


Magnetkarten-Schreiber 1998,- 
nnt aus Funk u. Fernsel 
Anschluß an 


reibt und 
32. Beis; 


[SE TgefoYe [-Xofein]E<Ter- 111 11-1 2: ulm 11:26 


Problemloser Anschluß an jeden Computer durch 
Tastaturint s complett betriebsfertig 
incl. Morec 


2:1: 
1493,- 
ik: 


Barcode Drucksoftware 248,- 
39-EAN-UPC-128 


Laser Scanner Metrologic 
Laser Scanner schnurlos 
Barcode Lesestift 


Windows Programm, Code 2 


Kassenkomplettlösung 1298,- 


hublade, 
LIE ETTET 


Bondrucher, K 


Kassen-warenwirtschaftsoftware 298,- 


Ideal für den Einzel-Großhandel / Gastronomie. 
































GALEP-II 


Pocket-Programmer 





« Brennt EPROMs/EEPROMs von 2716 bis 274001 
« Brennt GALs 16V8, 20V8, 18V10, 20RA10, 22V10, 6001 
« Blitzschnell: z.B. 27C512 verify 4 Sek(!), brennen 13 Sek 
« Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport 
+ Netzunabhängig durch Wechselakku + Ladegerät 
« Komfortable Software mit Hex-Editor und GAL-Assembler 
« Dateiformate: JEDEC, binär, Intel/Hex, Motorola-S 
635.- 


GALEP-II Set, Software, Netz/Ladegerät .. 
290,- 


Adapter für 8751/8752 .... 175,- für HD647180 
für LCC-EPROMS ....... 290,- für PLCC-GALS ........ 290,- 


Preise in DM inkl. MwSt. abLager Dieburg + Versandkosten DM 15,- + Katalog kostenlos 


CONITEC DATENSYSTEME 


GmbH » 64807 Dieburg + Dieseistr. 11c + Tel 06071-9252-0 « Fax 9252-33 











Einfach unter Angabe des 
Vorprogramms und der 
Seriennummer bestellen: 
OmniPage Pro 6.0 

für Windows 3.1x, 

oder 

OmniPage Pro 7.0 

für Windows 95/NT. 


® Upgrade- ® 
Angebot 


Updates von früheren Omni- 
Page-Versionen, WordScan, 
sowie Vollversionen ab Lager 
lieferbar. 


Umstiegsangebot 
exclusiv von bs 


nur 39,,DM bhs binkert 


hard- und software gmbh « am riedbach 3 « 79774 albbruck 
tel. 0 77 53 / 92 09-0 e fax 0 77 53 / 54 34 
e-mail: 100554,3401@compuserve.com 
Internet: http://www.bhsbinkert.com 





NIAUZISIESCHWULE| 


BAD Boys’ BODIES 






Nach zahlr 
ı anderen 
ne 
Arbeiten 





des 


Die Foto-CD 


von 


Jose Arroyo. 





grafen 





DAS umf Bea Axel Kremer Software 
ja Te BEE en uyngasse 134 - 1460 Neuss 
Tel.: 02131 - 91 13 17 
Fax: 02131 - 91 13 18 
t-online: *sAycııy# 





Prospekt an 

















Deutschlands 


größte 
Kleinanzeigen 


Datenbank 


Bundesweit Anzeigen lesen 
und inserieren - unabhängig von 
rscheinungsterminen! 


‚download 








Programmer für XT/AT 

m EPROMs: 2716, -32, -64, -128, -256, -512, -010, -101, -301, 
-1000, -1001, -1023 sowie die entsprechenden A- und CMOS- 
Typen I EEPROMs: 2816, -16A, -17A, -64A I Vpp: 5V, 12,5V, 
12,9V, 21V, 25V M Programmieralgorithmen: NORMAL, INTL, 
QUICK, NSCMOS, NSFAST, USER Mi Hex und Extended-Hex zu 
Binärkonvertierung für INTEL-, MOTOROLA-, TEKTRONICS- und 
TI SDSMAC-Format M Split-Utilities für 16 und 32 Bit I Check- 
summenberechnung IM Screen-Editor HEX/ASCII mit FILL, COPY, 
PRINT und SUCH-Befehlen MI bis zu 8 EPROMs gleichzeitig pro- 
grammierbar IM 8 wählbare Portadressen 
4fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 550,- 
8fach-Gang-Programmer für XT/AT DM 765,- 
Lieferumfang: Slot-Karte, Kabel, Programmiersockel, Software, 
Handbuch 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 








Lassen Sie Ihren Computer für sich Geld verdienen! 

Bereits 16 Monate nach der Markt- 
einführung sind 200.000 Persona- 
lisierte Kinderbücher vermarktet. In 
Deutschland leben 13 Mio. Kinder ... 
Durch „Freude schenken“ gutes Geld verdienen. 
PEGASTAR, der weltweite Marktführer im 
Bereich PC-UNTERNEHMENSKONZEPTE, stellt 
das neue Konzept „Personalisierte Kinderbücher“ 
vor. Mit Hilfe eines PC’s und eines Laserdruckers 
werden innerhalb von wenigen Minuten personalisierte Kinderbücher erstellt. Auf jeder Seite ist das 
Kind der Hauptdarsteller. Wunderschöne Zeichnungen eines begabten Künstlers und spannende , 
phantasievolle Geschichten eines erfahrenen Kinderbuchautors machen die zwölf verschiedenen 
Bilderbücher in sechs Sprachen zu einem wahren Leseerlebnis für unsere Kleinen. Mit nur geringen 
Investitionen können Sie damit eine erfolgreiche (auch nebenberufliche) Selbständigkeit aufbauen. 
Fordern Sie unsere ausführlichen und kostenlosen Infounterlagen an. Sie erfahren alles über: Unter- 
nehmenskonzept, Produkt, Markt, Investitionen, Rentabilität, Einsatz- und Verdienstmöglichkeiten. 


Pegastar betreut weltweit Lizenzpartner. Wir verhelfen Ihnen zum Erfolg. 


PEGASTAR AG, Le Chäteau, CH-2028 Vaumarcus, Tel. 0041.38.553434, 
3 Internet: http://www.pcboss.com/pegastar , E-mail: pcboss@pboss.com 












ERLTTLL 


Ja, ich will mich kasenla und umerbindlich über das Konzept „Personalisierte Kinderbücher“ 
informieren. Bitre schicken Sie mir ausführliche Info-Unterlagen zu. 








Land, PLZ, Ort 





De 





Biete Software 


Wärmebedarfsprogramm mit K-Zahl nach 
DIN 4701/83 u. Heizkörperauslegung 

DM 380,- Rohmetzprogramm m. Strang- 
schema DM 300,-. Einfach zu bedienen. 
Tel.;/Fax: 0 40/6 7280. 92 


XKKXKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKX 
x 4 Wochen zum Testen 

x Kostenlos Schulungen 

x Faktura/Lager/Mahnung 500, 
x Finanz-Buchhaltung 500, 
x Lohn-Buchhaltung 500; 
x Bau + Handwerk 2.99 
x Bei Kauf kostenlos dazu: 

x Textverarbeitung + Terminplan 

x Software Ing. Büro BITTER 

x Birkenstr. 1 ° 28816 Stuhr 

x Tel. 04 21/89 15 95 Fax: 04. 21/8952. 06 Gx 


BC DE EDER DER DR. ENDE 


KXXXKKKKKKXKKKKKKKKKKKKKKK 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT: Neue Version 5.8) 
12 astrolog. Analysen: Persönlichkeit, 
Zukunft, Karma, Beruf, Gesundheit, 
Liebe/Sex, Solar (neu!). 

Das Programm für Laien und 

für Profi-Astrologen! 

Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 40. 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 Mchn. 


Tel.:0 89/77 400146, Fax: 7400245 G 


Astro-Software der besonderen Art! 
Fon 0 30/6 115801, Fax6 11 21.46, 
URL: http://ourworld.compuserve.com/ 
homepages/astropo_hensel 


Riesiges CD-ROM-Angebot 
ab DM 1,99! IBM-PD’s ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 


Tel.: 069/86 94 99 G 





Kneipe Vers. 3.2" 
- Das Programm für jeden Wirt - 

Bon; Barverk.; Rechng.; 2 Lager; 

9 Bedieng.; Joumal; Statistik u.v.m. 

DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90 

Lief. per NN - Tel.: 07 21/46 91 17 
Individual-Software Rita Raif 


Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal G 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme. Katalogdiskette 
99. 1 DM in Briefmarken. 5,25-3,5 
M&M COMPUTERSYSTEME 


Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 


Kassenprogramme für Gastro u. Handel 
Tel.:061 06/8 76. 01-0 Fax -2 G 


Chin.-Jap.-Kyr. SW 
Tel.: 089/354 36 10 G 


ACHTUNG Software-Entwickler zur Erstellung 
Ihrer Manuals liefern wir Ringbücher, Buch- 
schuber, Verpackungen und Organisations- 
mittel für Diskette und CD-ROM. Info durch 
SMS Siegmund, 

‚Adolph-Kolping-Str. 45 

Tel.: 0 53 36/66 82, Fax: 53 39 G 
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Nur Leistungen eingeben“Sportabzeichen* 
Benotung*Mannschaftsauswertung“Schul-, 
Kl-, Diszipl'beste * Urk. bedrucken “Daten aus 
Sch’ww’prg wie dBs, SIBANK u.a. 

“T:048 53/1251 


Hotelmanager - Das Reserv.-System 
+ INFO/CHECK/Leist/Rechn/Statist 
Demo 90,- Te:08141/11 766 G 


SPS-Simulation unter Windows. 
Simulieren Sie ein SPS-Programm 

(Siemens STEP5 AG90U bis AG135 I!) 

auf Ihrem PC. Ideal für Aus- und Weiterbil- 
dung. Fordem Sie kostenloses Infomaterial an. 
MHUJ-Software e M. Habermann 
‚Albert-Einstein-Str. 22 

75015 Bretten « Fon: 07252/87890 ® 

Fax: 0 72 52/7 87 80 


CNC-SOFTWARE: DREHEN und FRÄSEN, 


Geometrie, Zeitkalkulation, Simulation, für 
Schüler, Meister und Arbeitsvorbereiter. 
Kostenlose Beratung. Tel. 05 61/82 67 40 


Fax: 05 61/82 55 96 G 


Newafrive 1.2 Virtuelles Laufwerk per 
Kommandozeile ohne HDD DM 20,- 
Tel.:0 40/4 39.47 01 


MS-Works 3.0 - 130,- 

WIN + DOS (8.11-6.22)- VB 
Rollenspiel (Weltr.Abent) Guiity 69,- 
Tel: 0.56 56/42 10 


PD; Free- und Shareware 
Katalog-Diskette 3,5" von 
Hans-Peter Buchmann 
Shareware-Versand 

Liebenaustr. 13, 71111 Waldenbuch 


Tel + Fax 0 71 57/46 53 G 


Das Windowsprogramm für 

Lehrer aller Schularten! 

Notenprogramm 2.0 

alle Notenarten in der BRD 

Schriftlich, Mündlich, Tests, Bemerkungen, 
Punkte, Fehler, Wortzahl, Weiten und Zeiten 
Schnellbedienung mit Symbolklick auto- 
matische Berechnung Noten und Schnitte 
Mädchen-Jungen-Trennung möglich 

über 40 Möglichkeiten auszudrucken 

und und und ...! 

Komfortabler geht's nicht mehr. 
Vollversion: 109,- DM, Demo: 15 ,- DM 
Dieter Preis, Zeisigqweg 14, 


743% Mundelsheim, Fax: 0 71 43/5 88.27 


Lernen mit Spaß am Computer! 

Zum Beispiel mit RECHENKÖNIG, dem 
großen Programm für den gesamten 
Grundschulbereich, oder mit BRUCHPILOT, 
dem Bruchrechentrainer, je Progr. nur 79 DM 
(Schullizenz 229 DM), RECHTSCHREIB- 
FUCHS nur 69,- DM (198 DM). Erprobt mit 
Schülem und Lehrern. *** Info kostenlos! *** 
SCHUL-Soft A. Gruner, Schlepperstr. 9, 
45659 Recklinghausen, Tel. 023 61/1 53.02, 


Fax 0.23 61/1 35.00 G 


Verk. MS ENCARTA’SS (engl. Lexirom mit 
tausenden Multimedia-Elementen), VP 40 
DM, Tel.: 094 01/56 78 ab 18 Uhr 


Kostenlose Layoutsoftware: Protel Easytrax 
BBS: 0.61 20/90 70 16 G 


Konto V.2.5 Kontoverwaltungs-Programm. 
Rezept V.1.0 Rezept Datenbank Demo 10,- 
Wemer Habart, 74629 Pfedelbach 
Kaiserstr. 71 





Probleme mit Dongle, Hardlock oder 
Keykarte? Diebstahl? Datenverlust? 
Druckerprobleme? Nichtfunktion bei schnellen 
Pentium-Rechnern? Wir können helfen? Wie? 
Info anfordem Tel. 0 73 25/96 02 13 oder 
FAX 0 73 25/96 02 44 Otto Stock GmbH, 
Postfach 64, 89166 Niederstotzingen 


Fragebögen (Kl 1, 2, 3) auf dem PC 

Alle! amtl. Fragen (Stand April 1996) 
Demo 2 DM in Briefm., Vollv. 49,90 DM 
SEZ, Alte Reitbahn 15, 48153 Münster 
Fax: 02 51/78 54 42 


Biete Hardware 


Flachbettplotter 
DIN-A3 Bausätze ab DM 399,- 
DIN-A3-Fertiggeräte ab DM 49,- 
DIN-A2-Fertiggeräte DM 1.198,- 
DIN-A1-Fertiggeräte DM 1.598,- 


Kostenlose Information bei P. Haase, 
Schelmrather Str. 35, 41469 Neuss, 

Tel: 0 21 37/7 67 83 oder 01 72/2 15 4840 
Fax: 0.21 37/7 6984 


Schneideplotter, Stiftplotter, Novaiet, 
Plotterzubehör, Schneidesoftware, Komplette 
professionelle Arbeitsplätze, Folien etc. 
Fordern Sie sofort unser Gesamtangebot an. 
W+B GMBH, Datentechnik, 

Tel. 02 31/982 01 00 oder 

Fax 02 31/82 42 45 

oder Infofax (Poliing) 0231/9983400 G 


Für Layouter: 1 Europakarte DM 99,- 
Info's: 0 61 20/90 70 10, 
FAX-ABRUF: 90 70 15, BBS: 90 70 16, 


URL:http// www.pcb-pool.com G 
COMPUTERTIP 
Bezugsquellen-Katalog Taiwan für 


Computer, Mother Boards, Multi-Media, 
Zubehör. Jeder kann selbst spottbillig 
importieren. 90% unter Normalpreis. 
Über 900 Firmen mit Produktangeboten. 
Mit Importanleitung. 

Tel. 00 31-5 41-53 18 13 

FAX:-53 17 59 Jetzt Neu! 

Gelben Seiten Internet 830 info: 

Email Http://ourworld compuserve. 
com/homepages/denda/home.htm. G 


Verkaufe EIZO MD-B 12-60 Grafikkarte 
Auflösung 1280x124 für 499,- DM 
Tel.: 0 72 32/8 1389 


16 St. PCMCIA 2.0 Stand. FAX/Modem 
Card, 28800 Baud/Sec 420,- DM mit 
Garantie. 

Tel. 01 71/325 92 66 o. 02 84 1308.09 


Miro Connect Office, All in one 
(Sound, High-Speed-Modem, Fax, 
Anrufbeantw. etc.), wie neu (579,-) für 
450,- VB Tel. 0 22 22/6 31 80. 


Laserdrucker (Toner neu) 500 DM 
Modem 14,4 mit BTX-Decoder u.a. 
90 DM Tel. 0 70 51/7 89-80 Fax -40 


Suche Software 


Typist 1.0 (H. Scan.) Tel. 091 81/34 50 


Verschiedenes 


Alle PC-Bücher COM.LIT Versandbuch- 
handlung Abt. DMV Postfach 12.55 

47506 Neukirchen Tel.: 0 28 45/3 35 08 
Fax: 028 45/3 76 31 G 


a a a 22275 


* AMMERSEE BOX z 
* Internet Umschlagplatz für z 
* Jedermann. PC Board BBS Software * 
* 088.07/9 15.27 (14400 - 28800) z 
* 088.07/9 30 43 (64000 - ISDN) 2 
PC Flirt erwünscht? Dann schnell die 
Kontakt BBS anrufen. Userbilder, 
Onlinedialog, Cityinfos und vieles mehr. 
22 Lines. Tel Modem: 0 40/6 7899 68 
ISDN 6794 1071 





{2} 


Erfolgreich arbeiten von zu Hause aus. 
Lukrative Geschäftsideen liefert neuartige 
Wirtschaftszeitschrift. Gratisinfo: Die 
Geschäftsidee, Theodor-Heuss-Str. 4/ 

DOS 628, 53177 Bonn G 


*SIMM-MODULE*-"SMD-BESTÜCKUNG* 
z.B. 1 MBx9-3Chip: Best., Pl. u. Test ab 
1000 St./1,78.DW1. Walter Berg 
Electronic, Am Floßkanal 9, 82515 
Wolfratshausen, Tel. 081 71/72 8337 
Fax: 081 71/283 38 
“Ankauf von D-Ram'’s, gebr. u. Restposten** 
Desw. bieten wir: ENTWICKLUNG- 
LAYOUT-MUSTER und SERIENFER- 

TIGUNG im EILSERVICE G 


7 geheime Rechenfehler 

Mit diesem vertraulichen Know-how 
arbeiten Sie noch effizienter mit Excel 
und machen Ihre Tabellenkalkulation 
zum schlagkräftigen Management- 
Instrument! Gratis-Info: PC-Verlag, 
Th.-Heuss-Str. 4/ EXB625, 

53177 Bonn G 


KONTAKTMAILBOX: 0 89/40 19 21 


23 geniale Diagnose-Tools 

auf Diskette zur Rationalisierung Ihrer 
Arbeitsabläufe. Schnelle Erfolge 
garantiert! Gratis-Info: PC-Verlag, 
Th.-Heuss-Str. 4/ COM1016, 

53177 Bonn 

Fax:02 28/35 97 10 G 


VIS. FOX PRO Prof. 3.0 neu inkl. je 
Lizenz 999,- 3x Tel.: 0 33 29/61 23 48 


DOS ab dem 1. Heft (8/87) bis heute 
150,- Tel.: 0 43 42/8 61 56 


Laserdrucker (Toner neu) 500 DM 
Modem 14,4 mit BTX-Decoder u.a. 
90 DM Tel. 0 70 51/7 89-80 Fax -40 





Biete an: DOS-Int. Kpl. von 11/1987 bis 
12/1995. DM 390,-. Tel.: 07 51/4 73 60 


Mailbox mit tollem Erotikbereich. 
Modem 0 80 94/10 05 


Lotto: alle Ziehungsdaten seit Beginn 
(ASCII), PC Programme (Windows). 
KDE-Software, Pfalzgrafenstr. 28, 
67061 Ludwigshafen, 

Tel./Fax: 06 21/56 66 82 G 


Geschäftsverbindung 


Programmentwicklung/Systemanalyse 
unter DOS/Windows zu Festpreisen! 
Von Dipl.-Informatiker u.a. in C/C++, 
Clipper, Visual-Basic, MS-Access. 

Tel.: 0 42 02/6 35 43, FAX: 27 39 


SW - Entwicklung für Win 3.x/95 
Festpreise! Langj. Erfahrung 
VB/C++/Access Fax 02 51/27 22 81 


Monitorservice Müller jede Reparatur 25,- DM 
zuzüglich Teile- und Versandkosten. 
Tel.:0 30/49 97 06 60 


Nebenberuflich selbständig Geld verdienen 
mit dem PC! Konzept: „Personalisierte 
Kinderbücher‘. PEGASTAR, 

M. Ament, Regerstr. 2/1, D-72336 Balingen 
Tel. 07433/5901, Fax 7431 G 


412 Franchise-Ideen 

Neue Auflage. Katalog voller Verdienstchan- 
cen. Wie Sie sich mit Hilfe etabl. Finmen (z.B. 
McDonald’s, Marc O'Polo, Body Shop) selb- 
ständig machen. Franchise Chancen, 272 S., 
Großformat, 98 DM, Best.-Nr. 526, 


Verlag Norman Rentrop, 
Th.-Heuss-Straße 4/ FDS 624, 53177 Bonn, 


Tel.: 02 28/9 55 01 55 G 


PC-Nebenverdienst; ca. 1000 DM p.M. durch 
Eing. v. Firmend. am PC Anl. + Prog. + Porto 
geg. 20 DM in Schein/Scheck M. Betke, 
Ulhaus 73, 52379 Langerwehe 


PO-Nebenverdienst durch Dienstleistungs- 
tätigkeit-kompl. Infomaterial zum sofort 
losarbeiten für 10,- DM (keine Briefm.) bei 
M. Linke, Fliederweg 13, 39179 Barleben 


Hoher-Heim-Nebenverdiensti!! 

Bis 200 DM/Tag. Schreibtischtätigkeit vom 
Schreibtisch aus. Unterl. gg. 1 DM Rückp. 
(Briefm.): Serter Mittelstr. 31, 40789 Monheim 


TOP-EINKOMMEN MIT IHREM PC 
Fax: 0 60 22/66 44 22 T-Online: FATH# 
e-Mail: 0 60 22 65 44 22-1@ T-Online.de 


Suche freiberuflichen Programmierer f. div. 
Programme in Excel u. Access (evi.) Student 
Tel. 0 89/96 50.03 


Nebenverdienst, Faxen und Geld 
verdienen? Und Schreibtischarbeit. Info Brief 
DM 3,00 in BM. F. Gröger, Amselweg 50/2, 
71116 Gärtingen 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 

Helpline, Clubzeitung, Kontakte, Mailbox, 
Hard- & Softwareservice, + + + Info (1,- DM 
Rückporto) von: Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


PC-Club sucht überregional Mitglieder. 
Info mit neuester Clubdiskette gegen 3,- DM 
(in bar oder Briefmarken) von: APC Club, 
A. Moder, Am Flügelbahnhof 35, D-96317 
Kronach, Tel. 0 92 61/4. 05 77 


Anzeigenschlußtermin 
für die nächsterreichbare Ausgabe 


(8/96) ist der 14.6.96 
(Erscheinungstermin: 17.7.96) 








Bitte senden Sie uns untenstehenden Coupon per Post oder Fax: 0 89/9 91 15-377 





Private Anzeigen: Nur DM 6,- je angefangene Zeile. 


ABSENDER (Bitte in Druckbuchstaben) / Kunden-Nr. (falls bekannt) 














Vorname/Name 


Geschäftliche Empfehlungen: DM 15,- je 
angefangene Zeile zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der 


PLZ 





Straße/Nr. / Postfach 


Ort 


nächsterreichbaren DOS INTERNATIONAL für 
[D] private Zwecke [_] gewerbliche Zwecke 
(gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 


DMV-VERLAG 
Kleinanzeigen DOS 
Dornacher Straße 3 
85622 Feldkirchen 


VERÖFFENTLICHUNG NUR GEGEN VORAUSKASSE 


Bitte veröffentlichen Sie nebenstehenden Text in der 
nächsterreichbaren Ausgabe der DOS INTERNATIONAL 


[[] Den Betrag buchen Sie bite von meinem Konto ab* 





BLZ 





Konto-Nr. 


Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Waren besitze. 





Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


Fe Se Ser 
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Bank 


[] Scheck liegt bei.* 


*zutreffendes bitte ankreuzen 


Er Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur bei Privat). Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl. MwSt. zzgl. zum Anzeigenpreis. 
In dieser Rubrik: 





Ü Bietean [] Suche [U] Tausch L[] Stellenmarkt/freie Mitarbeit 
[] Hardware [1 Hardware [] Geschäftsverbindungen 
[] Software [L] Software [] Verschiedenes 
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INSERENTENVERZEICHNIS 
Zn, 


DIE INSERENTEN 





Inserent Tel.-Nr. Inserent Tel.-Nr. Fax-Nr. 





ABITZ Datentechnik 030/6847290 030/6857061 296 Lapshop Lazik & Hahn GbR 02405/441173 02405/441174 291 





























































































































































































































































































































1 
| 
Alternate 0641/76565 0641/7926532 287 Logitech SA 0/04121/8699656 04121/8699717 13 
ARXON 2069/9784100 069/97841030 284 LSK 06071/98520 06071/985252 286 
ASCON 05241/9666-0 05241/966610 85 MAGIX Software GmbH 089/74358-0 089/7691041 65 
BASIS 1 Software GmbH 09181/41015 09181/465996 293 Mannesmann Tally GmbH 07308/80288 07308/80523 4 
) BHS Binkert 07753/92080 07753/1037 294,297 Markt & Technik 089/460030 089/46003100 75 
| Bit-Supply 08974361031 089/4312427 286 Merlin Software Service GmbH 06128/84011 06128/86697 289 
i BVB Handels GmbH 089/4303138 089/4393246 284 Messcomp Datentechnik 0807/91870 08071/918740 296 
| CCSGmbH 07164/9419-3 _07164/9419-11 253 Micro Fun 08131/55128 08131/55218 280 
CLS Bünde 05223/18270 05223/182733 269 Micrografx Dt. GmbH 089/32173-0 089/32173-100 a 
Club Cord = 0B2/TI600 0732/7716507 265 Microsoft GmbH RE 14,15 
CONITECDatensysteme 06071/92520 06071/925233 297 Microtech GmbH 06701/93900 06701/3682 1 
| Connect Service Riedlbauer 02151/554554 02151/554550 15 MIKODATA GmbH 040/5407255 040/5407680 296 
COREL Corporation 0130-815074 EUER 25.109,19 Miro Computer Products AG 0531/21130 0531/21399 9 
CPU Software GmbH 07156/9229-0 07156/9229-1 19 Neue Medien Ges. Ulm mbH 089/7417-202 089/7417-195 25 
Creative Labs GmbH 02131/102838 02131919826 4 Niehr Werbedesign GmbH 0221957402-0 0221/5995346 185 
Data Becker GmbH 0211/933102 02117318705 6,7.88,89,103, Nokia Monitors 089/159250 089/15925-10 5) 
2a 129,37 Ositron 0241/94698-0 0249469810 253 
Deus GmbH 06174/3043 06174/24059 297 Panasonic Deutschland GmbH 040/8549-0 040/8549-2865 47 
DHD Der Heisse Draht 0511/390310 0511/39091-252 297 Pearl Agency x 07631/3600 07631/360-444 139-170 
DK-Elektronik GmbH 06893/986044 06893/986046 279 Pegastar International 0041/38/553434 0041/38/553260 297 
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FAXFORMULAR gm 
DOS nd 


DIE PC-ZEITSCHRIFT EINFACH KOPIEREN UND PER FAX ODER POST EINSEN- 


DOS - Die PC-Zeitschrift bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat 
die Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in 
dieser Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich 
interessieren. 








® 
Nutzen Sie 
. 
unseren Fax-Service! 
Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie 


die Faxnummern aller Firmen, 
die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 


Übrigens, sollte Ihre Anfrage nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Telefon-Nr.: 089/99115-300 


Firma Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 


in DOS - Die PC-Zeitschrift 7’96 


Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 






































Broschüre Datenblatt Preisliste Rufen Sie mich bitte an! 














Telefon/Fax 


Sonstiges: 
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die Wale! 


Er asE 
"Save the whales!" sind Worte, die um die Welt gehen. Wale mit 
ihrem ausgeprägten Sozialleben gehören zu den intelligentesten Säu- 
getieren unseres Planeten. Zwar hat die Natur sie vor gefährlichen 
Feinden weitgehend bewahrt, doch dem Menschen mit seinen ausge- 


klügelten, modernen Walfangmethoden sind sie hoffnungslos ausge- 
liefert. Das darf nicht sein! Wale dürfen nicht aussterben! 
Die Deutsche Umwelthilfe e.V. unterstützt Projekte 

zum Schutz der bedrohten Meeressäugetiere. 


Helfen Sie uns bei dieser wichtigen Arbeit mit 
Ihrer Spende und fordern Sie unser Informations- 


blatt "Rettet die Wale!" an. 


m 


Spendenkonto: 


7997 


Stadtsparkasse 
Frankfurt 
BLZ 500 501 02 


ve 


| Name: 





Ich bitte um Zusendung des Informationsblattes. 
DM 1,50 in Briefmarken liegen bei. 


Ich unterstütze diese Aktion mit einer Spende. 
Ein Scheck über DM liegt bei. 


| Straße: 


| PLzyort: 


ERTEILEN ER 
'® DeutscheUmmelthilfe 


Güttinger Straße 19, 78315 Radolfzell 
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In der nächsten Ausgabe 


THEMEN DER DOS 8’96 


TEST 
‚0 TFT-Notebooks unter 
5000 Mark 


© Die ersten 200-MHz-Pentium- 
Systeme im Test 

0 Datei-Manager für 
"Windows 95 

° Inte nte rnet-Fähigkeiten der 
‚großen Offi 





ice-Pakete 
o Plug-ins für Netscape 





PRAXIS. 
oe NetWare: Win-95- und 0S/ 2- 
Clients einbinden 


© Corel Draw: 3D-Animation 


0 Access: Verwaltung von Adres- 
sen, Briefen und Vorlagen 


IrDA: Infrarotverbindung 
wischen PC und Notebook 


o Delphi: Multithreading- 
& Programme er 
0 Java: Animierte Web-Seiten 





‚REPORTAGEN 
o TFT-Flachbildschirme 


o Electronic ( Cash im Internet 
e Aktuelle Berichte von 
'Computermessen aus 
den USA und Taiwan 


DIP: DOS INTERNET PROGRAMM 
 Software/Listings zu 
 denBeitrggen 

© Die interessantesten 

| ‚ Neuzugänge i im Internet 
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Der perfekte PC 


Als Vorbereitung auf den „heißen Kaufherbst“ zeigen wir unseren Lesern, wie 
Ende ’96 der perfekte PC ausgestattet sein muß. Das Special geht dabei auf ver- 
schiedene Einsatzbereiche (Home-PC, Multimedia, Bildbearbeitung, DTP, Offi- 
ce, Kommunikation, mobiler Einsatz, Netzwerk) ein. Anhand konkreter Pro- 
dukte beschreiben wir, welche Komponenten (Prozessor, Arbeitsspeicher, 
Cache, Chipsatz, Speichertechnologie und -größe, Laufwerke, Erweiterungskar- 


ten, Peripheriegeräte) in einen perfekten PC gehören. 


Homebanking 


Hinter dem Schlagwort „Homebanking“ ver- 
birgt sich mehr als nur die Verwaltung der 
Konten. Weitere Optionen wie Lohn- und 
Einkommenssteuerberichte, Rentenplanung 
und Kreditverwaltung schaffen die nötige 
Transparenz über Ihre finanzielle Situation. 
Wir vergleichen ausführlich die beiden Markt- 
führer, MS Money für Windows 95 und 
Quicken 4.0 von Intuit, und bewerten die Lei- 
stungsfähigkeit anhand praktischer Beispiele. 


Die Online-Stadt 
Deutschlands 


In einer für PC-Zeitschriften noch nie dagewesenen 
Art und Weise testen wir das Online-Angebot aller 
etwa 150 größeren Städte Deutschlands. Der Beitrag 
bietet nicht nur Internet-Infos, sondern vermittelt 
die interessantesten Angebote aus allen wichtigen 
Online-Medien. Unser Ziel: Die DOS-Le- 
ser sollen sich umfassend über Veranstal- 
tungen, Medien und Dienstleistungen 
(Verkehrsbetriebe, Fremdenverkehr, Äm- 
ter etc.) in ihrer Heimatstadt informieren 
können. 

Die beste Online-Stadt erhält die Aus- 
zeichnung „Mega-City“. Ihre Angebote 
werden sehr ausführlich vorgestellt. Weitere heraus- 
ragende Online-Darstellungen deutscher Städte prä- 
sentiert die DOS in einem Ranking-System. 





Die Redaktion behält sich das Recht vor, angekündigte Themen aus Aktualitätsgründen auszutauschen 












Makroviren haben seit eini- 
ger Zeit ihren festen Platz in 
der Virenszene gefunden 
und nicht zuletzt via Inter- 


net eine riesige Verbreitung 
erfahren. Anlaß genug für 
uns, die gängigen Antivi- 
ren-Programme auf ihre 
Aktualität und auf die 
Fähigkeit zu untersuchen, 
auch mit dieser neuen Art 
von Bedrohung fertig zu 
werden. Diesmal müssen 
die Virenscanner in unse- 
rem großen Vergleichstest 
nicht nur mit gängigen, 
konventionellen IDETGE 
und Bootsektor-Viren zu- 
rechtkommen, sondern 
auch mit infizierten Rech- 


nungen und E-Mails. 
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die Zukunft erfand 


PETER TURI 


urt Tucholsky schrieb vor fünf- 
K undsechzig Jahren: „Man sollte 
‚gar nicht glauben, wie gut man 
ohne die Erfindungen des Jahres 2500 
auskommen kann.“ Er kannte aber Bill 
Gates nicht. Und er kannte auch nicht 
das Gates’sche Hauptwerk „Der Weg 
nach vorn - Die Zukunft der Informa- 
tionsgesellschaft“, in dem Mister Gates 
mit bloßen Händen die Geschichte der 
Zukunft neu schreibt. 

Sie wissen, wer Bill Gates ist? Das ist 
der Mann, der mit fünf Jahren Lizenz- 
verträge mit seiner Schwester für die Be- 
nutzung seines Baseballhandschuhs ab- 
schloß, mit 25 das Gelddrucken erfand 
und mit 45 die alleinigen Nutzungsrech- 
te an der englischen Sprache erwerben 
wird. Eben jener Bill Gates steht auf dem 
Buchdeckel von „Der Weg nach vorn“ 
mit beiden Händen in der Hosentasche 
auf der rechten Fahrspur des Highways 
und fordert uns mit frechem Grinsen da- 
zu auf, Lizenzgebühren zu zahlen. 
Maut-Mann Billy scheint dabei nicht die 
geringste Angst zu haben, auf dem High- 
way unter die Räder zu kommen. 





Das Ende der Buchkultur? 

Eigentlich wollten wir das Buch an die- 
ser Stelle gar nicht vorstellen. Denn im 
Grunde ist ein Buch, das das Ende der 
Buch- und Lesekultur verkündet, ein 
Widerspruch in sich. Das fiel uns schon 
bei Nicholas Negropontes „Total digi- 
tal“ auf. Und doch: Die größten Best- 
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seller sind derzeit gegenständlich (also 
atomar, nicht digital) verbreitete 
Bücher, die das Ende des atomaren 
Zeitalters verkünden. 

Das Gates-Werk ist uns vom Hoff- 
mann-und-Campe-Verlag schon seit 
Monaten auch als CD-ROM verspro- 
chen worden. Nur: Der Datendiskus 
will nicht fertig werden. Was vielleicht 
daran liegt, daß er direkt bei Microsoft 
produziert wird. Dort wendet Bill G. 
wohl die alte Windows-95-Strategie an: 
Laßt die Leute nur lange genug warten; 
um so größer ist die Freude, wenn dann 
etwas fertig wird. 


Gut Ding braucht Weile 

Apropos fertig werden: Glauben Sie 
bitte nicht, das Schlußwort für die DOS 
sei eine Sache, die der Autor drei Tage 
nach Redaktionsschluß in zwei Stunden 
einfach so in die Tasten seines PC haut. 
Aber Neihein! Das Schlußwort bedarf 
äußerst exakter Vor-, Haupt- und Nach- 
recherchen. Sein Thema wird in aus- 
führlichen Telefonkonferenzen mit der 
Redaktion entwickelt und weiterent- 
wickelt und nochweiterentwickelt. Die 
Redaktion versorgt mich mit Bergen 
von Informationen; ich schreibe, ver- 
werfe, schreibe von neuem, verwerfe 
von neuem, warte und warte auf den 
entscheidenden Geistesblitz-und dann 
haue ich die Sache drei Tage nach Re- 
daktionsschluß in zwei Stunden in die 
Tasten meines PC. 


Umblättern, ohne zu rascheln 

Zurück zu Billyboy. 
„Der _ Information 
Highway wird bald 
so real und allge- 
genwärtig sein wie 
die Elektrizität“, 
schreibt er. Und 
wir sehen uns be- 
reits mit ta- 
schenbuchgroßen 

Mini-Internet- 
PCs das gesam- 
melte Wissen der 
Menschheit unter 


der Bettdecke reinziehen. Endlich muß 
die beste aller Ehefrauen nicht um halb 
zwei nachts maulen: „Raschel doch 
nicht so beim Umblättern.“ 

„Die Revolution der Kommunika- 
tion steht erst am Anfang“, raunt uns 
Revolutionsspezialist Bill, genannt Ro- 
bespierre, Gates zu, und wir erahnen, 
was für eine Niete der Leiter des US- 
Patentamtes war, der 1899 die 
Schließung seiner Behörde verlangte, 
weil „alles, was erfunden werden kann, 
erfunden ist.“ Ganz anders Bill Gates. 
Wie wichtig seine Existenz für die Zu- 
kunft der Menschheit ist, dokumentiert 
der einfache, aber ergreifende Satz: „Ich 
kann diese Zukunft kaum erwarten, 
und ich tue mein möglichstes, um sie zu 
verwirklichen.“ 


Tolle Anmache 

Wie startet man ein weltweit erfolgrei- 
ches Software-Unternehmen? Ganz 
einfach: Man spreche den Satz „Komm, 
laß uns in der Scheune ein Ding aufzie- 
hen!“. Mit diesem Satz könnten Sie 
auch eine Frau gewinnen, aber hier 
empfiehlt Gates einen anderen Weg: die 
Möglichkeiten der E-Mail. „Als meine 
Frau Melinda und ich miteinander an- 
bändelten, haben wir sie uns zunutze 
gemacht.“ 

Alle Gates-Zitate original aus „Der Weg nach 
vorn“, Hoffmann und Campe 


P.S.: Folgender Satz, Herr Gates, hat 
uns aus Ihrem Mund besonders gut ge- 
fallen: „Der Erfolg ist ein schlechter 


Lehrmeister. Er läßt gescheite Leute 
glauben, sie könnten nicht verlieren.“ 


Peter Turi, 35, ist Chefredakteur des kress report, 
Informationsdienst für Medien und Kommunikati- 
on, und des Internet-Dienstes „täglich kress“ 
(Homepage: http://www.presse.de/kress.htmi. 
E-Mail: kress-report@presse.de.) 
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Das Modem Das ISDN-Modem 
ZyXEL Elite 2864 ID ISDN 








DO V.34 High-Speed-Modem O ISDN-Terminaladapter und V.34 ISDN Faxmodem 

O Universelles Daten-, Fax- und Sprachverarbeitungsgerät O Daten-, Fax- und Voice-Funktionen auch über die ISDN-Leitung 
OD Kompatibel zur ZyXEL U-1496 Fax- und Voicemodem Serie O Flash-ROM für kostenloses Update der Modem-Betriebssoftware 
O Paßwortschutz, Rückruffunktion und Remote Configuration 2 an 

O Flash-ROM für kostenloses Update der Modem-Betriebssoftware Zukunftssicheres ISDN-Gerät 

O Zukunftsicherer, eigenentwickelter Signalprozessor 





O Kanalbündelung (128 kbps) beider ISDN-Kanäle mit V.42bis 


FEBE 2 = Datenkompression (512 kbps) 
Einzigartige Technik Q Euro-ISDN und 1 TR6, X75, V.110, V.120, CAPI 1.1a und 2.0 (20.96) 


O Paralleler und serieller Anschluß an den Computer O Vollständiger ab Wandler zum Anschluß analoger Endgeräte 
O Anschluß eines Druckers für direkte Faxausgabe O Parallele und serielle Hochleistungsschnittstelle zum Computer 
O Hohe Sprachqualität durch 4 Bit ADPCM Sprachdigitalisierung 


Q Mikrofon- und Lautsprecheranschluß für Voice-Anwendungen Einzigartige Technik 


O Optional 8 Mbyte interner Speicher für Standalone Faxempfang Q Anschluß eines Druckers für direkte Faxausgabe 


= O Datenverschlüsselung und integrierter Protokoll-Analyser 
Aufrüstbar auf ISDN O Mikrofon- und Lautsprecheranschluß für Voice-Anwendungen 

O Durch Austausch der Eingangsplatine wird das Elite 2864 D zum OD Optional 8 Mbyte int. Speicher für Standalone Faxempfang 
universellen ISDN-Terminaladapter und V.34 Modem 


J 
ZyXEL Omni 2885 Fax Modem Ö 2 & 8 S 
OD V.34 High-Speed-Modem m n I 


O Universelles Modem-, Fax- und Sprachverarbeitungsgerät 

Q asynchrone und synchrone Betriebsart 

O) Paßwortschutz, Rückruffunktion und Remote Configuration 

O Flash-ROM für kostenloses Update der Modem-Betriebssoftware O- zum 
QO Automatische Daten- / Fax- Unterscheidung 

O EIA Class 1,2 und 2.0 Fax-Befehlssatz 

OD Mikrofon- und Lautsprecheranschluß für Voice-Anwendungen 
Q 4-bit ADPCM Sprachdigitalisierung 38.400 bps 

O Erkennung von MFV-Tönen, Wahlton, Antwortsignal 

sowie Fax- und Datensignalton 


NEU - MIT TRIO COMMUNICATIONS SUITE - NEU 


Voice - Fax - Data - Btx - Software 
plus - T-Online Decoder mit Gutschein 
plus - AOL- / Compuserve-Starterpaket 





Ihr autorisierter ZyXEL Distributor. Händleranfragen erwünscht. 


Pfälzer-Wald-Str. 70 - 81539 München » Tel.: 089 - 68 64 60 <689 689> - Fax 089 - 50 72 71 <68 20 98> 
Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste + Gesamtkatalog an. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 














Computer Peripheral Products 





Die neue Trinitron- 
Collection ’96 für's Büro 
ist da ! 

Unsere Multiscan sf Il- 
Linie, in den Größen Small 
(15”), Medium (17”) und Large 
(20”) wurde speziell für die 
Anforderungen in modernsten 
Büros (natürlich dürfen Sie sie 
auch in Ihrer Freizeit ein- 
setzen) entworfen. 

Trinitron garantiert den 
brillanten Bildeindruck. Plug & 
Play macht die Collection 
sofort und ohne zusätzlichen 
Aufwand einsetzbar mit 
Windows ’95. 





SONY 


On-Screen Display gibt's 
für den schnellen Überblick. 
Digital Multiscan sorgt 
automatisch für die korrekte 
optische Darstellung. Energy 
Star, MPR Il und TCO ’92 
sind darüberhinaus unser 
Beitrag für Ihr Wohlbefinden. 
Office Collection - jetzt 
beim Händler. 


http://www.sony-cp.de 


Mo-Fr, 14.00-17.00 Uhr 
Infoline: 0221-597 73-76 
Mailbox: 0221-597 73-85 
Fax: 02 21-597 73-50 
It’s a Sony 


Sony Computer ® Peripherals e Components Europe 


A Division of Sony Deutschland GmbH 
Hugo-Eckener-Str. 20, 50829 Köln 


